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Vorwort. 


indem  ich  mich  auf  das  im  ersten  Hefte  des 
österreichischen  Geschichtsforschers  p.  go  Gesagte 
beziehe  y  bemerke  ich  niir^  dafs  gegenwärtige  Ar- 
beit^ zu  der  ich  verhältnifsmäfsig  wenige  Zeit  ver- 
wenden konnte,  ihre  f^en^ollkommnung  von  den 
darangekniipften  Nachweisungen  und  bibliographi- 
schen Notizen  gelehrter  Bibliothekare  erwarte.  Man 
müfste,  um  von  allen  den  hier  angeführten  Werken 
und  Werkchen  mit  kritischem  und  probehältigem 
Urtheile  angeben  zu  können  ,  ob  sie  theils  schon  ge- 
druckt und  in  wie  ferne  die  noch  ungedruckten  des 
Druckes  auch  werth  söyen,  selbst  an  einer  wohlver- 
sehenen Bibliothek  als  Beamter  stehen ,  im  Besitze 
oder  Genüsse  genauer  und  umfassender  Nominal- 
und  Real  -  Gataloge  seyn,  und  überdiefs  hinlängliche 
Mofse  haben.  Doch  möchte  das  von  mir  Gelieferte 
auch  in  dieser  unvollkommenen  Gestalt  Vielen  will« 


IV 

kommen  seyn;    das  Bedürfnifs^    die  vorhandenen 
Schätze  kennen  zu  lernen  ^  ist  ja  dringend. 

Die  Fortsetzung,  auf  4  bis  6  Bände  berechnet^ 
hängt  von  der  Theilnahme  des  Publikums  ab« 

Wien  am  20  November  1839« 


Joseph  Cfhmel. 
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Codex  Ms.  Nro.8070.  M^.fi^. 

(Mist.  prof.  379-^387.) 

Cod.  Hft.  charU  taecaliXVI.  in  Fol.   9  Vol.  (11)  MenneVs 

Gebartspiegel  *)• 

(Vorblatt:  Zwej  Schildhalter  halten  das  Wappen  des  Königreichs 

Böhmen.) 

i568. 

Bibi.  Ferd.  s. 

9  Oesterreichische  Chronick. « 

(Yon  aofsen  die  Aufschrift:  Doctoris  Jacohi  MennsTs 
Chronicon  Germaniconi  Imp.  Maximiliani ,  qaod  inscribitur 
Gebartspiegel.) 

Fol.  I .  In  die  fürstlichen  Chronickh  Kajser  Maximilians 
gebart  Spiegel  genant,  Doctor  Jacoben  Mennela  yorred. 

Y  o  r  r  e  d. 

Incipit :  » Wann  wir  bedeockhen  O  thearer  Maximilian  das 
die  vngleiTbigen  menschen  besonder  haiden  vnnd  Juden  nit  allain 

■)  ▼.  Jfl  Herrgott,  Genealogiae  dipl.  Habsburgicae  T.  I.  proleg. 
VIII.  pag.  67.  Cniusqae  voluminis  (XI.)  summam  strietim  re- 
cenaet. 

Tomas  I.  (Fol.  67)  Trojanorum  successionem  ab  Hectore 
nsqne  ad  Chlodovaeum  proseqaitur,  ac  praeterea  integrum 
Schema  gencalogicom  usque  ad  (^arolum  et  Ferdinandum  fra- 
tres  9  Philippi  filioa«  exbibet. 

Tomas  It.  (Fol.  a54)  declarat  successionem  a  Chlodovaeo 
Prancomm  Rege  usoue  ad  Philippum  Austrium ,  Garoli  et 
Ferdinandi  patrem,  de  quibus  ibi  nihil  scriptum  extat,  prae- 
ter titulum  capitis,  in  quo  de  illis  auctoragere  constituerat. 
Et  haic  Tomo  uti  et  seq.  subscriptum  est.  »Prior  Gartusiae 
Friburgensis  scripsit. « 

Tomus  III.  (Fol.  179)  continet  genealogiam  farailiarum, 
qua«  a  Chlodovaeo  per  lineas  collaterales  propagatae  sunt. 

Tomas  IV.  (Fol.  192)  complectitur  familias  Auctriacae  af- 
fines, essetque  caeteris  utilior;  si  praeter  earum  familiarum 
lomina  9  ac  tesseras  gentilitias ,  quas  plerumque  solum  ad' 
Cert,  cognationis  qnoque  rationem  ostenderet. 

Tomus  V.  (Fol.  i45)  continet  libri  V.  partim  L,  id  est,*  vi- 
tas  eoram  Regum  ac  Principum,  qui  Imp.  Mazimiliano  san- 
guinis Tel  cognationis  juncti  fuerunt  vinculo,   quique  licet 
in  Sanctorum  numerum  relati  non  sint,  attamen  in  opinione 
sanctitatis  obierunt« 
L  1 


ifr.8o7««.  seyder  Christ  geburt»  Ja  auch  ethlich  tiuentJar  daraor  Ir  altfor- 
dern herkomcn  gesiecht  stamm  vnnd  namen  sampt  ir  geschieb- 
ten von  eeitten  zu  zeitten  mit  hohem  vleyfs  haben  lassen  beschrei- 
ben, vnnd  also  ku  ewiger  gedechtnus  vi)  schöner  bucher  dauon 
gemacht ,  vnnd  dardurch  vermaint ,  als  so  dieselben  hienach  für 
au^n  genomen  die  abgestorben  vom  tod  erkuchbt  wider  leben- 
dig seyen  worden,  Haben  auch  sunst  hain  Jiöhern  genies  daraufs 
erfolgt  denn  welthlich  eer  vnd  ruem  wie  dann  solchs  der  heilig 
augustinus  von  der  stat  gots  in  seinem  funflten  buech  vnd  ander 
lerer  an  vil  enden  beweisn.  O  grofs  mechtigister  kayser  warumb 
wolten  dann  wir  Cristen  so  vntnewr  sein  vnnd  vnser  altfordern, 
die  bey  Iren  zeitten ,  dauon  man  noch  an  vil  ortten  mörgklich  an- 
Kaigung  iindt)  grofs  saohen  gethan  haben,  in  vergcfs  stellen,  vnnd  su 
ewiger  gedechinus  nitt  auch  buechcr  darvon  machen  so  sy  doch 
durch  ir  gutthaten,  besonder  seid  anfangs  der  Cristenhait,  nie 
allain  welthlich  eer  vnd  ruem,  auch  nit  allain  vom  tod  erkuckhl. 
Ja  aber  vor  Lucifera  quäl  beliuet  yet£0  an  dem  himlichen  haus 
ewigs  leben  erlangt  haben  Dan  vil  darunder  gehailigt  vnd  vil  der- 
selben vff  dem  weg  der  behaltnus  die  mit  vnser  andechtigkait, 
drefTenlich  darsu  gefurdert  vnnd  on  »weyfel  durch  vnser  hiniesig- 
hait  schwarlich  daran  gesaumpt  mögen  werden,  darbey  aym  yedea 
weysen,  leichtlich  absenemen  das  die  so  solchs  nit  erwesen  hail  ir 
altfordern  in  dem  gebot  vatter  vnd  mutter  in  eeren  se  haben,  mit 
kainer  trew ,  und  gar  vil  minder  dann  die  vngleubigen  besynnen 
— -  Darumb  O  Edlister  fürst,  nach  dem  ich  aniengklich  vss  natur- 
lichem einsprechen  eigner  bewegung,  in  erfarune  £.  K.  M.  hocb- 
loblicbs  geslechts  vrsprungvnnd  herkomen,  defsgleichendermerckh- 
'  liehen  geschichten  vnd  thaten  zu  schimpf  vnnd  ernst  mich  ethlich 
zeit  gevbt,  vnd  dasselb  an  E.  Kais.  Mt.  (die  dann' in  ergötzlicheit 
irer  manigfaltigen  Arbait,  tugentreicli  kurtzweil  gern  fuert)  gelangt 
iftt,  so  hab  ich  yetso  derselben  E.  Kays.  Mt.  Instruction  vnnd  be- 

Tonius  VI.  (Fol.  490),  pars  IL  libri  V.  Iiisunt  vilae  illoruni 
Regum  ac  Principum ,  qui  Imp.  Maiimilianum  sanguine  vel 
cognatione  attingunt,  quiquc  vel  a  populo  Christiano  pro 
Sanctis  habiti,  vel  a  Roinanis  Pontificibus  in  Sanctorum  nu- 
merum  relali  sunt,  in  XII  anni  menscs  distributae.  Longo 
copiosior  hoc  Ilagiologio  est  Annus  sanctus  Habsburgo  -  Au- 
striarus  I.  L.  Scliönlebenii  Salzburg!  an.  1696  editus.  Sed 
et  illius  fundamentum  est,  origo  Austriacae  domus  a  Carolo 
Magno  deducta ,  et  (ut  auctori  videtur)  sufficienter  probata. 

TomusVIL  (Fol.  116)  est  multis  picturis  et  schematibus 
genealogicis  ornatus.  Complectiturepitomen,  seu  (ut  ibi  voca- 
tur)  Indicein  superiorum  V.  librorum,  uti  declarac  praefatio. 

Tomus  VIII. ,  IX.  et  X.  continet  eorundem  Sanctorum  vi- 
tas,  a  magno  Opere  Maximiliani  Imperatoris  mandato  segre- 
gatas ;  ut  inteltigitur  ex  Manlii  praefatione  ad  memoratuna 
Augustum. 

Tomus XI.  est  exemplum  Tom.  VIIL  partim  autographuxn, 
partim  vero  ab  auctoris  manu  refectum. 

Gaeterum  aliud  exemplum  superioris  Operis  Jacobi  Manlii 
asservatus  in  eadem  bibliotheca  Caesarea  num.  $90,  sed  im- 
perfectum  et  (uti  advertit  C\.  Gentilottus)  per  supinam  bi- 
bliopegi  incuriam  transpositum. 

9.  Monument.  D.  Austr.  T  III.  p.  VL  p.  160  et  161. 


felcb  mit  suehlen  wie  ai^  geburt  vnderthmMliciiefi  empfkngto,  Mw, 
▼and  darin  gehorsamlich  Termercliht ,  das  ich  von  meinem  ange- 
fengten  furnemen  nit  abtreten,  sonder  nach  Tfsweysung  derselben 
wejtter  soeben  vnnd  darnach  vils  fiirderl ichist  was  also  Tor  ynnd 
naeb  erfkren ,  Ich  dasselbig  ordenlich  beschryben  E.  H.  Mt.  vnnd 
denelben  nacbkommen  su  ewiger  gedecbtnus,  sondere  buecber 
dsTon  machen  sol. « •• .  eCc«  etc. 

Fol.  5.  b.  Titul  diser  Cronickh. 

Fol«  6.  Tailong  der  Cronickh  (5  Bücher). 

Fol.  9»  (Zeugen)  Ynnd  sind  dis  die  Cronickeo*  (3i.) 

Fol.  lo.  So  sind  dis  die  An  tores  (57.  darunter:  Oiidiat, 
Daves  Phrigias ,  Homeras  etc.  —  Biblia.) 

Fol.  11.  So  sind  dis  Hjstorie  Catalogi  ynnd  martirilo- 
ginm  (i5«) 

FoL  !!•  b.  So  sind  dis  die  stifften  (Urbarbacher« 
etc.  etc.) 

Fol.  is.  «In  weihen  enden  was  ich  allenthalben  es  seyinan- 
aalibus  martirilogiis ,  seelbfichernt  Sareben «  grablicben  Tber* 
scbrifflen  ,  stifflbucbern ,  testament  sedel  Cronieken  matriekel  ra- 
gister  Hodeln  vrbarbücher,  kirchmuren,  altdum,  statporten, 
Wappen  vnd  figuren  müntsen,  briefF  vnd  sigel  ? nnd  ander  schriif« 
len  SU  diaer  Gronick ,  dienstlich  Funden  bab  ich  sosampt  vor  ba- 
rartan  gesugen  in  dis  gegenwärtig  fürstlich  Gronick  aesecst  wie  man 
dann  soliebs  in  irem  ynhalt  vermereken  mag ,  will  sjr  damit  fun- 
diert vnd  beweyst  och  anndern  nach  mir  wajrtter  sesuchen  yrsach 
geben  haben. « 

»Vnnd  wiewolich  noch  gar  vill  meerbuecher  altvnnd  neuw 
stuften  und  schrifften  ersucht«  hab  ich  doch  allain  die  daboy  ich 
am  mejsten  befunden  hab  wollen  bestimmen  vnderthanigister  hoff» 
aung  £•  Kays.  Mt.  Gnugsamlich  hiemit  verstanden  haoen  das  an 
meinem  getrewea  fleis  vnd  ernst  nichts  dorinnen  erwunden  ist, 
dritt  damit  in  dem  namen  gottes  sum  Ingang  wie  hernach  volgt. « 

Fol.  i3.  »EUnganng  diser  forstlichen  Cronickh  also 

»Do  got  der  herr  die  weit  beschuefF,  vnnd  ain  yethlich 
efemeat  etc.  < 

Fol.  i4-  b.  »Anfang  diser  Cronickh  das  erst  buoch  vnd  erst 
titul  (9  Titel).  Der  erst  titul  su  wölchen  seilten,  ouch  durch  wen 
vnnd  in  welchem  land  die  künigklich  stat  Dardania  nachmals  Troja 
{ebaissen  gebawen  vnnd  erstlich  zerstört  sey. ..  etc.« 

FoL 44.  Fangen  die  Stammbaume  an  (eigentl.  Tafeln): 

Liinisa  Hebreornm  (ffooz),  Lines  Grecornm  (Hector), 
laaea  Liatinorum  (Eneas)  (dann  später  der  Päbste). 

Fol  64.  Der  nennd  titul  von  Bedeutung  vnnd  vrsachen 
der  Torg[Oseczten  figuren. 

Fol«  67.  Ende  des  ersten  Buches: 

('Prior  Cartnsie  scripsit  «) 
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Die 
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k  V.  Hofbihliothek  in  Wien, 
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Interesse  der  Gesebichte^  besonders  dei' 

österreichischen, 

verzeicli^iet  und  excerpirt 


Joseph   Chmelf 

Jie^l  Cborfaerr  des  Stiftes  St.  Florian  und  k.Ic.  gebGimer  Hcrf^  unil 
1  Haus  -  Archivar   su    Wien. 
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Erster    Band.-*.". 
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W    i    e    n* 

Gedro^kt  and  im  Verlage   bej  Carl  Gtfrola« 

1840. 


derthanialilleh  ifberanltirort  die  ocb  £u*  Kays,  Mt.  alsdann  gnedfgli* 
lick  «mpakmajen  vand  gar  bald  darlnn  gesehen  wie  so  vil  dreffen* 
lieber  erleucDten  rnd  wer&rabten  veybcr  die  durch  yr  weyplich 
sttchl  vnnd  ere  vor  got  vnnd  der  weit  grosfz  gebalten  ouch  ettlich 
darwider  sich  in  vnsucht  vnnd  freuelhait  geübt  haben  befunden 
vnnd  nir.daruiTgnediglilicb  bcuolfaen  vfTdas  aller  furderliehest  ain 
sonndar  buch  dauon  «e  machen,  damit  die  lesenden  das  gut  dar* 
aus  kiesen  vnd  das  b6fs  dester  meer  ze  meyden  vnnd  ze  fliehen 
bewegt  werden,  wiewol  nan  aller  g.  b.  Ich  mich  su  solchem  bacb 
also-  in  schneller  eyl  mit  der  hoflicfaait  vnnd  Kierde  als  sich  dem 
banndel  nach  zymmet  zc  machen  vngnugsam  erkenn,  hab  ich  doch 
nichts  destminder  in  betrachtung  das  durch  geirewen  fleyss  vnnd 
ernst  got  der  faerr  den  menschen  zugibt  vnnd  gar  ofiFt  den  ainfalti- 
gen  o&nbart  das  er  den  weysen  lang  verborgen  hat,  Eu.  kays«  Mt. 
ze  vnnderthänigem  gefallen  mich  nit  vngchorsam  wellen  erzaygen* 
Sonder  soll  Ich  buch  vffdis  datum  mit  der  hilfTgotz  vleysscngkluich 
angrylfeo  vnnd  lati^ulirl  das  buch  von  den  erleuchten  vnnd  we* 
rümbten  weyber  des  loblichen  haufz  habspurg  vnd  Osterreich  vnnd 
anfi^nckhlicb  für  michgenomen-  das  aller  schdnest  durchleuchtigist 
frawenbild  frawCrothilden  hunigin  vonFranckhreich  geboren  von 
Burgondi  als  ain  grofsmutcr  der  fursten  von  Habspurg  vnnd  der- 
selben nach  zu  fraw  amalassuenta  yerer  dochter  vnnd  anndem 
tituls  weyfz  procediert  vnd  ffirgefaren  wie  hernach  volgt.  Datum 
angspnrg  vff  den  lii}  Tag  May  annodni.  i5i8.«c  Tailungdissbiichs. 

v  Ze  wissen  das  diss  buch  geteilt  wirt  in  drey  tractet 
vnd  ist  diss  der  erst  tractal  darinn  von  den  erleuchten  rnd 
Terruempten  weybern  des  hochloblichen  hafs  Habspurg  vnnd 
Osterreich  so  mit  den  troianijschen  künigen  von  Franckreich 
in  eelich  frantscbafil  kommen  oder  von  in  geboren  sind  ge* 
sagt  wirt  ynnd  hat  xxj  titul. « 

Fol.  55.  y  Hie  hept  an  der  annder  Tractat  dis  buchs  darinn 
Ton  den  erleuchten  vnnd  verrumpten  weybern  des  loblichen  baa 
babspnrg  vnnd  Österreich  so  mit  den  Gharolinischcn  königen  von 
Franckreich  v(T  der  pipincn  blut  abkomen  in  eelich  fruntscnaft  ge- 
wachssen  oder  von  In  geboren  sind  geschryben  wirt.«   (i5Titul.> 

Fol.  88.  y  Hie  hept  an  der  dritt  vnnd  ledtst  tractat  des  bucba 
darinn  von  den  erleuchten  vnnd  verrumpten  weybern  der  geschleoht 
so  sich  mit  den  edlen  Fürsten  von  habspurg  eelichen  verfrundt 
haben  auch  von  weyber  so  von  denselben  ffirsten  vnnd  f&rstin  ge* 
boren  sind  geschriben  wirt  vnnd  hat  (34.)  Titul.« 

»Der  erst  titul  von  d«r  grossen  liebhaberin  gottes  Sannt 
gerdruden  kunigin  von  Vngcr  hertzogin  von  Kernten  och  Meran 
geboren  zu  andechs.« 

n. 

ir...,e9..  Codex  Ms.  Nro.7893. 

(Rist.  prof.  388.) 

Cod.  Ms.  ch«rt.  t.Xyi.  in  Fol.  (<ia  Bl.)  J.  Mennei. 

Fol«  I.  b.)   »In  kayser  Maximilians  besonder  buch  ge- 
nannt der  Zaiger  DocUic.  Jacoben  Heniiela  Torred« 


V   O   r   r   e   d.  Bro.769a. 

»Allerditrchleuc1iti§isferf(ro£iinächtigi8ter1(«yser  aller  g.b.  als 
ich  nach  £rfarungE.  k.  Ml.  bochlöhlicbs  geschlechu  vrsprunc  vitnd 
lierliomeii  sampt  mengerley  hystorien  weyt  serstrewt  samenbraclil 
vaad  funlF  bücber  dauon  gemacht  so  bat  inicb  far  gut  angeseben 
nacb  dem  die  selben  bücber  ettlicber  roafs  gros  TnDd  wey  tlofllg  £. 
Kay.  Hu  die  mit  statt  obligenden  gescbaflften  beladen  ist  sc  lesen 
me  lang  derselben  se  vndert balligem   gefallen  dis  besonder  bucb 
Tmb  des  iprillen  das  darin  vff  das  allerburczest  innhall  der  vorbe« 
mrten  fiinlf  bücber  ancsaigt  wirt  der  Zaiger  genant  su  serichten 
wie  man  dann   sollich  bey  diser  Fig.  (Fol.  «j.  (Zaiger.)     Ein  Saal, 
in  dessen   Mitte  ein  Spiegel ,   auf  dem  eine  Sonne«   umgeben  von 
fiinf  Bucbern  9  vorgestellt  ist;   ein  Mann  seigt  auf  den  rechts  ste- 
henden Maiimilian  und  eine  linbs  stehende  Nonne.  Jahrsr^ahl  i5i8 
vor  dem  Spiegel  stehend)  vermercbhen  mag  vnnd  bat  solcb  Zaiger 
drey  tractet  also  das  in  dem  ersten  tractat  ivbucbstaben  als  abc 
defgbillm  no  p  vnnd  in  dem  annderen  tractat  drev  buchstaben 
»U  ars  sind  so  dann  ist  der  dritt  tractat  getailt  in  cfrey  tail  vnnd 
werden  im   ersten  tail  gesecst  xixt}  boum  darinn  ougenschinlich 
angesaigt   wirt  wie  die  vsserwelten  in  dem  fünlften  buch  besehri- 
bcB  vnnd  ewer  kays.  Mt.  altforderen  von  atnem  stamen  nemlfch 
Marcooüro  dem  baydnischen  bercKOgen  au  Francken  der  naeb  vss- 
weysnng  des    ersten  bucbs  fürstlicher  Gronick   von  den  troyani- 
sehen   konig    bector  durch  sicambriam  abkomen  ist  entsprossen 
sind,   desgleichen  wie  sich  die  sipp  vnnd  möglich  fruntscbafft  in 
vir  und  absteigenden  oucb  collateral  lynyenmeer  dann  von  tausent 
iaren  her  gemeret  bat  mit  iren  annalcn  vnnd  contemporalen  neben 
den  bomen    gejpflancst  dieweil  aber  vber  solicbs  nach  vi!  meer 
dann  in  disen  bomen  bcstimpt  vsserwelten  hailgcn  d^m  bocblob- 
liehen  hufls  habspurg  mit  sipp  vnnd  magschafft  verwandt  vorhan- 
den sind  Ich  aber  derselben  aller  gradus  der  lynyen  nach  nit  also 
ayjnntlich    hab  mögen  erfaren  darum b  so  bab  ich  den  aanderen 
tau  darinn  allein  die  namen  der  kunigklicbon  och  fürstlichen  vnnd 
annderen  heerlichen  gescblecbten  so  innbalt  des  vierden   bucbs 
lorstlicber  Gronick  durch  den  beyrat  oder  in  anader  weg  an  Habs- 

Surg  gewachsen  begriffnen  sind  für  mich  genomen  vnnd  bah  damit 
ie  selben  haiigen  frund  och  bierinn  wollen  füren  vnnd  vmb  bes- 
ser vnderricbtung  willen  in  funff  Spiegel  getailt«  aber  in  dem  drit- 
ten vnnd  ledtsten  tail  werden  all  baylgen  diser  fruntscbafft  Es 
seyen  Beati  oder  sancti  so  in  den  vorgemetten  bäumen'  vnnd  spie- 

Seln  geseczt  sind  mit  yeren  touff  oucb  angebom  vnnd  sunamen 
es  gleichen  der  haiigen  vnnd  salgen  begrebnusscn  souil  ich  der- 
selben verr  vnnd  nach  bab  mögen  erfaren  vff  das  aller  kurcsest 
registers  wyfz  nach  ain  annder  angesaigt  alles  in  der  form  vnnd 
gestalt  wie  hernach  volgt.« 

Fol.  3.  (A.)  Bild,  Zerstörung  yoo  Troja.  (Sudl  mit 
mleo  Thfirmen,  auch  goihitchen,  beschossen  Ton  drey 
Kaaooeo .  Draassen  Gefecht  zwischen  geharnischten  Bittern.) 

9  Hie  hept  an  der  erst  tractat  vnnd  erst  buchstab  A  Darbey 
ügvilieb  anisaigt  wie  die  aller  kostperl i ehest  stat  troy  davon  dann 
ewer  kay.  Mt.  aldfordem  nach  vssweysung  des  ersten  bucbs  fürst- 
licher Cronickh  von  dem  aller  theuresten  kunig  bector  entspros« 
sind  serfttort  ist  worden,  c 
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Mro.  769«.  Fol.  4«  (B.)  Vier  Schiffe ,  ein  Boot  auf  dem  Meere. 

»Hie  xiehen  die  hinder  v#(i  troy  mit  allem  das  sy  vermögen 
ains  hie  das  annder  dort  vsa  in  frombden  lanndeii  wonung  ec  au- 
eben  lut  des  ersten  buchs  (sur  Seite  hat  vermuthlicfa  H.  Max.  selbst 
geschrieben  t  Eneas  to  ceote  kindlein  to  ceote  kindlein.)  (trojehind- 
lein  ?)  G. « 

Fol.  5.  (C.)  Eirbaaang  einer  Stadt,  Zimmerlettte,  Mau« 

rer,  Steinmetze. 

y  Hie  ist  kunig  hectors  son  von  troy  mit  einem  grossen  volcli 
in  ain  frembd  land  man  yecso  vnger  nempt  komen  welhes  lanrid 
im  also  wol  gefallen  hat  das  er  sich  darinnen  niderlies  vnnd  bii.* 
wct  ain  stat  domals  sycambria  vnnd  als  ettlich  schreiben  nachmal« 
etselburg  vnnd  yets  stulweyssenburg  generopt. « 

Fol.  6.  (D.)  Stadt  mit  schönen  Kirchen  und  Bargen  $ 
vor  der  Stadt  Hirten  mit  Schweinen ,  Schafen  etc. 

»Hie  ist  Sicambria  die  stat  gebuwen  vnnd  haben  die  berur* 
ten  Troyer  durch  yere  kind  vnd  kindskinder  vil  hundert  Jar  darinn 
f      gewonet  deshalb  sy  nit  meer  etc. « 

Fol.  7.  (E.)  Antsag  einea  Volkes  mit  Sack  und  Pack, 
Körben,  Wiege  etc. 

y  Hie  sieben  ettlich  derselben  kinder  von  Sicambria  in  andre 
lannd  vnnd  sind  komen  in  ein  ort  der  deutschen  man  jrecao  francken* 
land  oder  das  orientisch  Franckreioh  nempt. « 

Fol.  8.  (F.)  Wieder  Erbannng  einer  Stadt. 

»Hie  thund  die  vorberurten  kinder  von  Sicambria  buwcn 
ain  stat  von  des  furts  wegen  dadurch  sy  daselbs  zogen  «ind  ge- 
nant franckfort.« 

Fol. 9.  (G.)  Stadt,  Garten  mit  Wild. 

i^Hie  ist  die  selbig  stat  gebuwen  vnnd  haben  die  berurten 
sioambri  durch  yere  kind  vnnd  kindskinder  och  lang  zeit  im  Sel- 
ben lannd  gewonet  deshalb  sy  nit  meer  sycambri  sonder  franckheii 
generopt  sind  worden.« 

Fol.  10.  (H.)  Gegend  mit  Bargen,  Sudt,  Flufa,  Brücke, 
Schiffen,  Wanderern« 

V  Hie  ziehen  ettlich  derselben  kinder  von  franckenland  vber 
rein  in  ain  gegent  gallia  gebeyssen  vnnd  haben  sich  daselbs  allent- 
halben vssgetailt  zu  yedes  gelegenhait  narung  vnnd  wonung  ze 
suchen. « 

(3.)  *)   Fol.  10.  (I.)  Erbauung  einer  Burg. 

y  Hie  haben  sich  etlich  derselben  gleich  an  der  nähin  des  rei- 
nes vnweit  vom  sunggow  vnnd  ellsas  nioergelassenvnnd  auff  aiuen 
hoben  grossen  berg  ain  wolhabend  starck  vest  schloss  oder  bürg 
gebawen  vnnd  verem  freyen  willen  nach  den  berg  vnnd  die  bürg 
genempt  habendspurg  deshalb  die  selben  als  dann  nit  meer  francken 
sonder  habendspurger  genempt  sind  worden« « 


Fol.  II.  (K.)  Vorder  Borg  grofser Krieg.  (Rhler iindHff«.7ift« 
Fabvolk.} 

9  Uie  haben  die  selben  faabspurger  vm  gedachtem  seblosss 
Yond  berg  gros  Krieg  gefurt  ynncl  dardurch  ril  lannd  vnnd  leut 
erobert.  « 

Fol.  1 9.  (L,)  Jiliigling  auf  einem  Throne,  den  Minner 

kniend  Schwert  und  Zepter  reichen. 

«Hie  haben  die  sigbafCten  von  babspurg  Tber  all  jr  erobert 
land  ain  hünig  gemacht. « 

Fol.  i3.  (M.)  König  auf  dem  Throne  theilt  rier  Jungen 

Kronen  aas. 

«Hie  werden  die  selben  lannd  durch  den  obgesecsten  hunig 
«einen  Tier  sonenvssgetailt  also  das  ainem  das  kungreich  biirgundi 
den  annderea  aquitania  dem  dritten  das  occidentisch  Franchreich 
mod  dem  vierden  austrasia  worden  ist,  welche  vier  kungreich 
Bac&mals  an  ain  person  gefallen  sind,  h 

Fol.  i4«  (N.)  Zerttornng  der  Burg.   Belagerer  mit  Ke« 

Honen.   Haben  den  Habsburger  Löwen  auf  der  Fahne. 

Y  Hie  wirt  die  obbestimpi  wothabend  starck  bnrg  durch  In* 
nerlieh  krieg  gar  vnd  gancs  serstört  davon  och  nichts  mer  dann 
allain  der  titui  oder  nam  habendspurg  beliben  vnnd  ist  der  berg  daruff 
dann  solich  bürg  gestanden  ist  su  ainer  wusti  worden  darinn  nach- 
nials  vil  Tsserwclten  menschen  busfertig  leben  gefurt  haben  des« 
halb  er  nit  meer  babendspure;  da  aber  von  vili  der  hailgcn  sich 
daseihs  niderliessen  der  nailig  berg  vnnd  von  des  bimelfürsten 
Sancti  Romarioi  wegen  als  lanndsherren  daselbs  Bomalsperg  ge- 
aempt  ist  worden« « 

Fol)  t5.  (O.)   Erbauang-  etnea  Schlostee,  and  auf  der 

andern  gegenfiberatehenden  Seite  ebenfalls« 

>Hie  werden  vnweyt.von  demselben  berg  in  aym  lannd  man 
yecso  aidgnoschaffll  nempt  ae  ewiger  gedächtnus  diser  ding  andre 
sebloaa  des  namens  babspurg  gebuwen  vnnd  au  ainer  gnUTlichea 
berschaA  gemacht.« 

Fol.  i6.  (P.)  König  auf  dem  Throne.     Zwej  Männer 

knien  Tor  ihm,  der  eine  hält  eine  Krone,   der  andere  ein 

Schlofs  ihm  vor. 

» Hie   hat  der  kunig  von  burgundi  dem  dann  aoUioh   graf- 

ichaHt    suatund  swen   son  der  ain  mit  namen   dietrich  vnnd  der 

ander  ottperth  bat  aber  nit  souif  kungreich  das  er  aym  yedem 

na  besonder  konigreich  mittailen   mbebt  Darumb  dem  elter  als 

tericben  das  konigreich  von  burgundi  vnnd  dem  Jungern  als  Ot- 

ptnhen  die  grai&chaflt  mit  vil  lannd  vnnd  lewtea  worden  ist. « 

Fol.  17 — «2  leer. 

Fol.  s3.  (Q.)  Leiter  in  den  Himmel,  aof  den  Sprossen 
lotieiillanner,  vor  jedem  sein  .Weppen,  oben  beym'Honde 
krooeo  swey  Engel  den  K.  Max.  (?) 

vHie  hept  an  der  annder  traetat  vnnd  erst  buchstab  q  dar. 
bej  ain  silbrin  lajter  mit  aeht  sproseen  die  bis  an  desmonns 
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Vm.7*9s-  l^teel  dm  weltlicliai  stand  berurende  raichen  ist  an  welber  layter 
obgedachtcr  graue  von  Habspurg  wie  er  durch  sein  aUfordern  von 
buniglichem  stamen  Troy  bis  in  sicambriam  vnnd  von  sicambria  in 
das  oricntiscb  franclircicb  vnnd  davon  dannen  in  galliam  vfT  grai& 
lieh  stand  herab  gestigen  ist  er  durch  seine  Jcind  vnnd  kindskindei* 
mit  sonderen  gnaden  gottes  wider  vfF  gestigen  also  das  sy  nachmals 
lanndgrsuen  marggrauen  pfisltagrauen  hercaogen  ertshertsojgen  och 
hunig  vnnd  kayser  vnnd  also  grösser  dann  sy  gewaren  worden  sind, 
wie  man  dann  solichs  bey  den  angehenhten  wappen  sehen  vnnd  im 
anndern  dritten  vnnd  vierden  buch  lesen  mag. « 

Fol.  34.  (B.)  Leiter  mit  sieben  geistlichen  Personen. 
(Die  siebente,  Pabst,  wird  gekrönt  von  zwej  Engeln.) 

yUie  ist  ain  guldtn  layter  mit  siben  sprossen  die  bis  an  der 
sonnen  himel  den  gaystlichen  stand  berürendc  raichen  ist  an  wel- 
ker layter  die  obberurten  grauen  wie  gar  sy  von  baidnischem.  cf^- 
schlecht  von  Troy  abkommen  och  nach  dem  sy  cristenlichen  glo- 
ben  an  sich  genomen  gancx  weltlich  gewesen  sind  haben  doch  ert- 
lich derselben  lut  des  fünften  buchs  weltlichen  stand  verlassen 
vnnd  sind  geystlicb  worden  "also  das  yero  otlich  ainsidel  munich 
apt  bisehoiT  creabischofF Cardinal  vnnd  banst  worden  sind  wie  man 
dann  soHichs  bey  yeren  anhangenden  saichen  mercken  mag  bey 
weihen  bayden  layteren  leicbtlicb  absenemen  das  die  wort  so  got 
im  buch  der  geschopfFt  su  Jacob  redt  gar  wol  von  diesem  geschlecht 
babspurg  verstanden  mögen  werden  in  weihen  worten  got  also 
sprach  dein  sain  wirt  als  der  staub  der  erden  du  wirst  geweytert 
au  dem  nidergang  vnnd  viTgang  zu  myttemtag  vnnd  mytternacbt 
vnnd  alle  geschlecht  der  erden  werden  cesegnet  in  deinem  stamen 
vnnd  ich  wird  dein  beschirm  er  sein  wohin  du  gest. « 

Fol.  sS.  (S  )  Leiter  mit  fünf  Personen ,  drey  Frauen 
und  Ewey  Männern;  der  leiste,  nackt  mit  blutigen  Striemen, 
wird  von  Gott  selbst  gekrönt, 

V  Hfe  stat  ain  layter  von  kostbarlickem  edlen  gestain  mit 
funfT  sprossen  die  in  massen  wie  die  layter  so  obgedachter  iacob 
Sm  schlaff  nach  vsweysune  des  xxviij  capituls  im  buch  der  geschöpfft 

gesehen  hat  von  der  erden  bis  an  den  höchsten  himel  ruren  ist, 
aran  ouch  die  engel  gottes  vfF  vnnd  absteigen  vnnd  sich  got  vIT 
dielaytter  gcnaigt  hat  die  vsscrwelten  des  hochloblichen  geschlcchts 
dauon  in  nachvolgenden  tractat  als  Junckfrawen  eegcmahel  wytt- 
wen  bichtiger  vnnd  martrer  in  sein  ewig  reich  sa  emphahen  wil 
damit  den  annderen  tractat  voUend  haben. « 

Fol.  3  6  —  3i  sind  leer. 
Fol.  32.  b.   Der  dritt  tractat. 

vHiie  hept  an  der  dritt  tractat  des  Zaigers  darin  viel  schö- 
ner bom  Spiegel  vnnd  annders  die  vsserwelten  saligen  vnnd  hay« 
ligen  des  geschlechts  berurende  begrifTen  sind  vnnd  bat  drey  tail 
in  dero  yedem  gehandelt  wird  wie  hernach  volgt. « 

Fol.  33.  »  Der  erst  tail. « 

y  Hie  hept  an  der  erst  taill,  vnnd  erst  bom  dis  saigers,  vnnd 
saigt  an  vier  haiigen  derPiamen  sind,  Beatus  ClodoveuSy  der  erst 
Gristen  kunig  von  Franckreich  ^  Beata  Crothildis  geboren  kunigia 
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YOB  bargandi  sein  buftfrow ,  Sanctiis  leonbardat  4f  ftmeU^n  t^f^^f^fu 
Kuitf  Clodovei  vetter,  vnnd  Sanotus  Liphardus ,  sannt  laoiiharta 
bmoer,  die  alle  yre  vrsprunic  genomen  habenn   vCs  Marcomiro 
wie  oblaut ,  vniiii  bienacb  dareb  deo  aiigenscbin  betagt  wirt,  vnjid 
ist  difs  die  lidroar«  vnnd  figur  Marcomiri  ut  sequitur. « 

Fol.  33.  b*  Geharnisobter  Mann. 
•   Fol.  34  —  4g«  (16  Bl.>  Mit  Bäumen  und  Aetten. 
Fol.  5o  —  5i  sind  leer. 
FoL  62.  Frag. 

9  Nun  Hiocbt  ainer  aprecbea  Es  siad  vill  bailgen  ia  dea  var- 

|>eset8ten  bomen  benempt  by  denen  doch  niendert  gemerckt  wirl 

das  sy  tob  dem  stammen  Marcomiri  wie  Ilabspurg  kerbomen  defs- 

balb  dieselben  mit  namen  Vnnger,  Sicilia,  Osterreich,  Saien,  Hemd* 

Icn  ,  Heran,  Baden  vnnd  annder  vnbillicher  weyfs  in  diefrenndt- 

scbdlt  gesogenn  werden« 

tAntwori.« 

9  Wiewoll  war  ist  das  vill  baiigen  als  sannt  Elisabeth  hungs- 
doefater  von  Vnnger,  sannt  Ludwig  huneson  von  Sicilia  sannt 
Bathilda  bersogin  von  Saxen,  sannt  hedwig  bertsogin  vonKemd- 
ten  alias  Meran  Beatus  bernhardus  Marggraph  von  baden ,  vnnd 
annder  in  den  vorgesetsten  bÖmenn  benempt  werden  by  denen 
doch  jT  berliomen  vfs  dem  stammen  Marcomiri  nit  angesaigtwirt, 
Ist  aber  doch  darbey  war  das  nichts  dest  minder  vill  derselben 
eigentlich  daraufs  komen  aber  vfs  vnweyfshait  der  lynien  vnder- 
lauenn  weicht  aber  nit  dasselbs  herkomen  sind  darumb  in  die 
freantschaflt  sogen  das  sich  dieselbenn  mit  denen  so  vfs  Mareo- 
miro  bomen  Etlich  verfreundt  haben  wie  dann  die  bailgen  In  den 
nacbgenden  spieglen  auch  nit  all  vfs  marcomiro  sonnder  darumb 
das  sy  ihr  altvordern  oder  yr  nachkomen  sich  mit  den  marcomiri- 
sehen  Eelich  verfreundt  haben ,  gesetst  sind ,  defshalb  nichts  vn- 
biliiefaa  oder  vberfickssigs  da  aber  vill  meer  su  wenig  haiigen  hier 
ian  gesogen  sind,  dann  noch  gar  vill  derselben  djser  frunlschafft 
sind  denen  ich  vfs  mangell  der  bucher  vnd  annderer  ansaieung 
Bit  bab  mögen  nachkomen  will  damit  den  ersten  tail  dis  Zaigers 
vollendt  vnnd  darby  andern  weytter  se  suchen  vrsach  geben  haben, 

Fol«  54«  Der  annder  tail. 

So  ist  dis  der  annder  tail  vnnd  erat  Spiegel  darinn 
f&nff  haiigen  von  dem  konnigleichen  geschlecht  schotten 
so  sich  mit  habspurg  Eelich  rerfrenndt  hatt  begriffen  sind 
wie  hemacht  yolgt« 

(Spiegel.  Mit  Umschrift:  S.  FridoUnus,  S.  ßrigitta, 
8.  ColmannnSi  S.  Rnmoldos,  S.  Wendeliaus«) 

Item  Fol. 55,  56^  57t  ^• 

Fol«  69  —  62  leer. 

Fol.  63.  Der  drit  Taill.  Erklärung  der  Heiligen ,  die 
fivber  Torkoromen. 

FoL  71  bis  99  leer. 

Fol«  93.  Wieder  Heilige  bis  109. 

Fol.  110. leer. 

Fol.  111.  b. 
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yfti  Kayser  Maximilians  besonder  |)ucb  genannt  der  Zai 
gcr  D*  tacoben  mennels  beseblus  red.  « 

Beschl  asrecl. 

v  Wann  wir  bedencken  o  theurer  Maximilian  wie  die  vor» 
beatimpten  £.  K.  Mt.  verwandten  och  annder  vsserwelten  haylgen 
sich  in  den  djnnsten  vnnd  willen  gottes  also  gehalten  haben  das 
sy  nach  diesem  zergenglichen  leben  die  frod  des  ewigejd  lebeits 
erlangt  haben  das  och  alles  Sanctus  Iheronimus  in  ainer  epistel 
ad  helyodorum  vnd  Ghromantium  schreibt  hain  tag  im  iar  ist  da- 
ran nit  fiinff  tausent  martrer  fuiiden  werden  allain  den  ersten  cas 
ianuary  an  dem  die  römer  yr  consules  erweiten  Trsgenomen.  O 
aller  g.  h.  die  weil  dann  sal  der  martrer  also  gros  ist  wie  vi!  sind 
dann  der  anderen  haylgen  die  all  durch  yieltrübsaligkait  erlangt 
haben  die  krön  des  ewigen  lebens  vnnd  daselbs  vor  dem  hymett- 
sehen  kunig  durch  yr  flissig  furbitt  vns  och  dahin  sekomen  pro- 
curieren  nun  wie  wol  war  ist  das  oug  nie  gesehen  och  das  or  nie 
gehört  vnd  in  des  menschen  hercsenn  nie  gestigenn  ist  was  grös- 
ser frod  die  selben  vsserwelten  in  dem  himelreich  füren ,  des- 
halb kainer  sungen  möglich  ist  solliche  vfssesprechen  nichts  dest 
minder  bab  ich  dennocht  se  beschlus  dis  buchs  E.  K.  Mt.  ze  vn- 
dertänigem  gefallen  sollich  himelreich  vnnser  ainfaltigen  menscb* 
liehen  art  nach  durch  dis  gegenwärtig  iigur  wollen  ansaigcn  darino 
die  vorbestimpten  vnnd  anndern  vfserwelten  bey  got  gloriyren 
vnnd  sich  fröwen  ymer  vnnd  ewiglich  Amen.  Wil  damit  den  drit- 
ten tractat  vnnd  also  dis  besonder  buch  E.  k.  Mt.  in  gehaim  se 
behalten  geendet  haben  mich  derselben  sampt  den  meinen  hiebey 
versaichnet  als  meinem  allerg,  h.  vnderthanigklich  beuelhende« 
Datum  Freyburg  im  brisgow  am  ti)  tag  February  anno  dni.  i5i8.4( 

(Prior  Cartnsie  Friburg.  Sept.  von  Max.  Hand?^ 

Fol.  113.  Oben  der  Himmel,  Maria  Krönung,  die  Hei- 
ligen um  die  Dreyeinigkeit ,  unten  bethende  Männer  und 
Frauen. 


in. 

ti.o.B„i.  Codex  Ms.  Nro.  8994. 

(Hist>  prof.  389,) 

Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVI  in  Fol.  3 1 6  BU  J.  Meanel. 

»Das  Annder  Buch  dis  Ausszngs  von  den  lieben  Haiigen.« 

Fol.  1.  -^-Hienach  volgen  Stammen  vnnd  Niimen  Ettli- 

eher  vfserwelten  Haiigen  so  dem  theuren  fuersten  von  Habs- 

purg  kayser  Maximilianen  mit  frenntschaflFt  verwandt  seind.« 

I  —  19  ßl.  scheint  Mennel's  Concept  zu  seyn. 

Von  Fol.  20 — 3i6  wechselt  Mennel's  Concept  mit  der 

Reinschrift  des  Abschreibers  ab. 

Ist  das  Werk  des  Mennel  sub  Hist.  profi  385  et  387. 
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IV. 

Codex  Ms.  Nro.8062»  ^r^Mu 

(Hist.  prof.  390.) 

Cod.  Ms  Chart,  t.  XYI  in  Fol.  (385  BL).  J.  Mennel. 

Hiscellanea  historica. 

Locol.  Fol.  I.  Theile  aus  Menaers  Werk:  K.  Maxi- 
milians  Gebartsspiegel. 

Ineipit:  Das  viert  bnech  diser  fürstlichen  Chroniclib  etc. 
bis  Fol. 60.  Finis  libri  lUIti,  mit  Auslassung  der  Figuren  (Pfauen 
«nd  Spiegd)- 

LocolL  Fol. 70.  »Von  der  Prouuints  Bayrn  vnnd  dersel- 
ben Hertzogen. « 

Loco in.  Fol. 83.  »Von  den  Hertsogen  vnd  Hertzogtbum 
Sehmben. « 

Loco  IV.  Fol.  93.  vVon  den  Marggrauen  aus  Oesterreich.  c 

Fol. 96  b.  »Weiter  von  den  letslen  Hertzogen  aus  Oester- 
reich ,  die  von  dem  gebluet  seind  der  Edlcnn  Grauen  von  Habs- 
porg  (von  Albert  I.  bis  Ferdinand  L). « 

Loco  y.  Fol.  99  b.  »  Von  dem  Furstentbumb  der  Pfalts  bej 
Bhein. « 

Loco  VI.  Fol.  los.  Von  den  Edlesten  Grauen  vnnd  Fürsten 
SU  Zaringenn 

Loco  VII.  Fol.  io4*  Von  den  Fürsten  der  Welpben. 

LocoVllI  Fol.  III.  »Von  dem  blut  Christi  so  su  Mantua 
eefunden  worden,  vnd  darnach  in  Flandern,  von  dannen  auch 
mn  das  Schwabenland  gen  Weingarten  in  das  Closter  kommen 
ist,  an  der  Zeit  bertsog  Welphons  in  Bajren  des  vierten  seines 
namens.  « 

Loco  IX.  Fol.  11 3  b.  »Von  den  alten  vnd  f&membsten  Bran« 
denburgiscbenn  Marggrauen.  « 

IjOCO  X.  Fol.  II 8.  »Von  den  Fürsten  der  Burggrafschafft 
fiürmberg.  « 

IjOCoXL  Fol.  130  b.  Von  den  Hertsogen  aus  Braunschwelg. 

I>ocoXII.  Fol.  125.  Von  den  Fürsten  des  Lands  su  Thürin- 
gen ,  Tod  von  den  Landgrauen  der  Landgrafscbaft  Hessen. 

LocoXIIL  Fol.  i3i.  »Aus  der  Furstlicben  Cronickh 
weillnnd  khajser  Maximilians  Hochlöblichster  gedächtnufs 
Geburt  Spiegels.« 

r  Das  erste  Buech  dieser  Fürstlichen  Chronick  (nicht 
(tnz  Tom  Anfang).« 

Fol.  187.  »Schreiben  des  Glareanus  an  König. « 

»Diuus  Imperator  Maximilianus  Inuictissimi  Imperatoris 
nostri  Caroli  ac  Gaesaris  Ferdinandi  auus«  Princeps  perpetua  me- 
moria djgniasimus«  pro  majorum  suorum  gloria  colligi  fecit  ac 
iiusjl  Bovem  magna  volumina  ingentibus  sane  expensis ,  nempe 
per  iFili  annos.  Ea  volumina  ante  annos  tres  Gandaui  in  Flandris 
tiBperatoriae  ac  Regiae  Maiestati  oblata  sunt.  In  iis  domus  Au- 
ttnae  Duees «  Principes ,  Beges ,  MuUifariae  Origines ,   Caesares 
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item  ac  Imperatores  comtnemorantur.  Idem  dico  de  Regibu8  Fran« 
ciae  ao  Burg;undiae.  Gatena  est  multorum  seculoruin.  Insigni« 
pulcherrimis  picta  coloribus  cccc  aut  plura.  Denique  ut  muH« 
omittam.  (Nam  puto  Reeiae  Maiestati  ea  magna  ex  parte  not« 
esse.)  Illud  omnino  liaudquaqiiam  silentio  transeundum ,  quippe 
quod  mihi  miraculo  simile  visum:  sunt  in  nno  illorum  libro  cen« 
tum  ac  XIV  sancti,  in  numerum  Divorum  relati,  ac  Apostolica  «u- 
toritate  confirmati,  qui  de  Austriae  domo,  ac  ex  amnitate  eiue» 
dem,  ac  Caesar'um  nostrorum  sanguine  nati.« 

yQuando  autem  libri  illi  germanica  lingua  sunt  scripti«  ut 
certe  per  vniuersum  terrarum  orbem  tanta  gloria  innotesceret,  exU 
stimavi  operae  pretium  mo  facturum,  si  Regiam  Majestatem  «d- 
monerem,  ne  tanta  gloria  intcriret,  eos  libros  alicui  docto  viro 
concredcret,  qui  vcfper  commentarii  med  um ,  quod  Julius  Cae- 
sar de  Bello  gallico  fecit ,  illustraret ,  vel  paraphrasi  lucalenta 
exprimeret.  Neque  vero  credat  Regia  Majestas  ullum  vel  Italum 
vel  Hispanum,  aut  alium  quempiam  qui  linguam  non  calleat  |;er- 
manicam  ,  quique  locorum  superioris  Germaniac,  in  qua  olim  Au- 
striae Duces  regnarunt ,  notitiamnon  babeat,  eam  rem  prodigni- 
tate  tractare  posse.  Ego  quia  et  germanicam  novi  linguam,  et 
loca  ea  maiore  ex  parte  mihi  nota  sunt,  pro  commcntario  fa- 
ciundo  provinciam  subire  velim,  ac  ctiam  ofFero  meam  exiguam 
in  ea  re  operam  Regiae  Maiestati.  Quod  illa,  ut  a  grato  erga 
ipsius  clementiam  animo  dictum  ac  factum  intelligat  enixissimeet 
oro  et  obsecro 

Eiusdem  Maiestatis 

Mini m US  servulorum 
Glareanus.« 

Fol.  1 39.  Titttl  diser  Cronickh  (Gebart  Spiegel)  etc. 
Fol.  144.  V  Das  annder  buch  diser  fürstlichen  Cronickh 
elc.  bis  zu  Ende. 


V. 

H.o..«4s>.  Codex  Ms.  Nro.l045L 

(Bist.  prof.  796  —  799.) 

Cod.  Ms.  in  4t<»-pap7r.  s.XYn(XVI).  Miscellanea  historic«. 

liOcoI*^*  Cod.  795.  vSecretnm  Caesaream  a  nomine 
legenduni ,  nee  ulli  communicandam  nisi  qaibus  voluerit 
Caesar  Augastissimus ,  quia  raortalium  nemini,  nisi  soll 
Caesari,  adhnc  enucleatum  est,  ut  hie  scriptum  humillime 
traditur  Per  nolum  discretum ,  et  Caesari  tidelissimum.  a 

Fol.  1  —  31.  Butleriana. 

Fol.  I  — 6.  Bittschrift  der  Butlerischen  Erben  an  den 
Kaiser*  (Sermone  hispanico.)  —  Allegorisch  wird  über 
die  Zurücksetzung  der  Butlerischen  Familie  geklagt. 

Incipit :  y  Sacra  Cesarea  Magestad. « 

»  Mucbos  anos  atras  babra  qua  a  !a  Cesarea  Mgstad  del  Em« 
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ptrador  Ferdtnmdo  94»  de  laorul  memoria  mand6  el  Bey  de  la  ■*••  •<»4Si 
gnn  Britaaa  vna  cantiud  de  hermosaa  plantas  y  arbolet  fruUferoa, 
Entre  los  quälet  bavia  vn  arbol  muy  senalado ,  hermoso  v  muy 
raro  por  so  bondad  j  por  una  secreta  gran  virtud  que  tenian  aus 
frutos  etc.  Por  esso  y  per  la  grande  estiroacioa  que  su  dicha 
Ceaarea  M^  basia  deste  arbol,  jde  aus  frutos  mando  deade  luego, 
que  en  la  FaTorita  fuease  paesto ,  plantado »  cultivado  y  regado 
sicBpre  eon  jgnal  cuydado.« 

V  Mas  como  muriö  au  dicba  Ceaarea  Magd,  loa  Jnrdineroa 
deade  enlonces  sei,  ö  pere^oaoa,  ö  negtigentes,  6  bien  pocoeali- 
■ttiido  la  Virtud,  bellesa,  y  bondad  dcste  arbol,  oHidandoae del 
pTouecbo  tan  grande,  que  yk  de  aus  frutoa  ban  tenido  en  la  pas- 
lada  cnfermedad ,  como  poco  penaando  en  lo  mucha  que  teaer  po« 
drian  en  loa  tiempoa  venideroa  etc.  « 

Ihs  Testament  Waltet  Butlera  aey  durch  e.  Ii.  Dekret  t« 
Mars  i653  anacestofaen  worden ,  aie  bitten  um  Gerechtigkeit. 

»a.  V.  Bug^  Ceaarea  muy  humildemente  aupplico  se  ainra 

dedeümder  a  aus  peraeguidos  herederoa,   y  no  permitir  que  au 

kereoeia  sen  dada  agente  de  mala ,   y  eacandaloaa  vida ,  que  en 

angon  modo  ae  les  toca ,  ni  la  han  raerecido.     Aaaiiniamo   mego 

a  Su  DiTina  ]llag<i  puea  Vmag^  Ces*  aare  muy  bien ,   y  quiere  a 

todoa  baser  justicia  qoe  le  d^  aumo  poder  para  eiecutarla,  Amen» 

Amen.     Amen« 

Beilage  A.  Fol.  7  — 14*  Relatio  de  caede  Wallen- 
tteinti ,  per  Fr.  Fatriciuin  Taaffe  (Minorita ,  war  theila  Ao- 
gen-  theils  Ohrenseage)  Dat.  Pragae  is.  Febr,  i653.  8ßl. 

Inclpit :  9  Admodum  Reverende  Domine. « 
»Binas  Veatras  Ratiabonae  direraia  temporibus   datat,   via 
Bon  simiil ,  et  diversia  teroporibua  accepi. « 

»Veatrae  petitioni  in  deacribcndo  progreaaum  ac  proeedendi 
jnodum  habitum  in  executione  Egrae  facta  in  Ducem  Fridlandiae 
auoaque  consortea  libeater  pro  exili  mea  facundia ,  rudique  mi- 
aerra  ,  ac  compendioao  calamo  deacribo  qnae  cultiorem  merentur 
stylum  et  manum  etc.  (iat  intereaaant). 

^BeylageB.  Fol.  i5 —  i6.  vCopia  vera  Testamenti 
Walieri  Botleri  Colionelli.  3.  teatibus  snbacriplia:  Jacobas 
Conallus«Archidiaconii6  Direnais,  Dominus  N.  de  laGrange 
lacerdoa,  Fr.  Patricias  Taaffe  ordio.  minor,  atrictioris  ob« 
terrantiae. 

Bejlage  C.  Fol.  17  —  at.   Bittschrift  des  D.  Edmund 
Okennedy  an  den  Kaiser  (Spanisch)  aber  die  ungerechte 
Behandlang  der  Butlerischen  Familie ,  besonders  hinsicht- 
tiA  der  Forderungen  des  Richard  Butler  (Walters   Brü- 
te). 

Beylage  D.  Fol.  ss.    Decret  der  Böhm.  Hof-Kanzley 
an  die  Hofkamroer.  Dat.  Prefsburg  1  i.May  i649i  nach  der 
Ferm'Higang  Sr.  Majestät  sollen  der  Eleonore  Butler(Sch we- 
iter des  Walt.  Botler)  aus  Gnaden  »tanquam  personae  mi- 
ierabili  loco  eleemosynae  So  Gulden  ausgezahlt  werden. 


/ 
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Cod.  796.  Relacion  de  la  Ribellion  de  Ginebra.  Fol« 
I  — <-  42.  Spanitch, 

Incipit :  Relacion  de  la  Rebellion  i  apostacia  de  la  Giudad 
de  Ginebra  de  Andrea  Gardonio  traducidore  Italiano  enCastellano 
en  la  quäl  breuemente  se  declara  el  estado  i  descreption  de  a 
quella  ciudad  desde  el  ano  de  id35. 

Cod.  79?»  Fol.  t  —  38.  Zasebrift  des  Antonii  Dionist 
Veronese  an  Erzherzog  Ferdinand  von  Oesterreich  -  Tirol 
(eine  Art  Panegjricus  über  s«  Hen*8chaft). 

Incipit:  9 Serenissimo  Principi  Ferdinando  Arcbid.  Auatrie 
Duci  Burgundie,  comitiqoe  Tirolis  Inclito  etc.  Antonius  Diony- 
sius  Veronensis«  salutem«  et  felicitatem  perpetuam  faumillime 
dlcit  etc.'« 

»  Son  cerio  Serenissimo  Prencipe,  che  mi  hisognerehbe  mag- 
gior  eloquenxa ,  pin  dolce  stilo ,  et  piu  corretta  roano ,  uolendo 
(comd  bora  far  propongo)  di mostrar ,  quanti  siano  li  efFetti  della 
Yirtu ;  et  qnali  siano  le  operationi  d'un  huomo  Tiftuoso  etc.  s 

Cod.7()8.  »Sortes  ladicrae.  Miscellanea.  FoUi  — 87 
(«  Schriften  1  —  1 1 ,  13  —  37).  a 

Incipit:  Lubecum. 

Nttlla  Salus  hello ,  pacem  te  poscimus  omnes  etc. 

Ex.  gr.  Hungaria. 

Odiosns  modo  immerito. 

Boberola. 

Dumm  est  eontva  stimulum  ealcitrare. 
EmestHS  Archidux  Auslriae. 

Quis  vcstrum  sine  peccato ,  primus  mittat  lapidem  elc. 
Domus  austriaca. 
De  ore  tuo ,  te  Judico ,  serre  nequam  etc. 
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Nro.56t«.  Codex  Ms.  Nro.5623. 

(Bist.  prof.  5i5  —  527.) 
Cod.  Chart  a.  XVI.  Fol.  m« 

Logo  I.  Cod.  525.  Fol.  1  —  16*  Relatione  del  claris- 
sinio  M.  Mario  di  Caralli  venato  Ambasciador  da  rimpera- 
tore,  L'anno  i55i. 

Incipit ;  Serenissimo  Principe ,  et  Ecc«>  Padri ;  Havendo  10 
a  render  conto  della  legation  mia ,  laqual  d  stata  all'  Iraperador, 
cbe  i  tanto  prudente  valoroso  et  gran  Principe  forsi  quanto  da 
Carlo  magno  in  qua  la  la  Ghristianita  pon  hebbe  il  simile  .... 
(Copia.) 

Finis. 

**LocoIL  Fol.  16 — 19.  Reaponaum  Maximiliani  IL 
Romanorum  Imperatoria  Legate  Senatua  gentiaque  Poloniae 
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ad  se  miMOf  liberam  commeatttni  sibi  snisque  atqae  Daci  Vr«.66ii. 
Andium  «  Begis  Galloram  fratri  regi  Polonorum  designato» 
petenti  datam«  mense  Jalio  1578  (a  Bl.)« 

Incipit:  Sacra  Caesarea  et  Hungariae  Bohemiaeque  Regia 
Hajestas  Dominus  noster  Clemenlisaimus  benigne  intellexit  ea  om- 
nia  qnae  nomine  Senatus  et  reliquomm  ordinura  inclyti  regni  Po- 
loniae  et  Magni  Duratiis  Litbuaniae  perapectabilemacmagnificum 
ftominum  Stanislaum  Slupec^i  Castellannm  Lublinensem  ^  ac 
eiosdein  Regni  consiliariam  et  8cripto  et  viva  voce  diKgenter 
snnt  expoaita  •  •  • . 

**Ij0€O  III.  Fol.  19  —  47  (28  BL).  Relation  einea  N. 
an  die  Slgnoriadi  Venctia  über  seine  Legatioa  nach  Deutacfa- 
land  anK  Maximilian. 

Die  Abschrift,  Ton  einem  gewissen  Hieronjmus  Arne- 
longh,  ist  für  den  Erzbischof  von  Pisa  später  genommen 
worden« 

Incipit :  Prefatione  della  relatione  seguente« ' 

AI  B"»«  Arci.«f  di  Pisa  patron  et  S«f  suo. 

»  Era  antico  cos  turne  B«»  Monsig'f  et  patrone  mio  auändo 
e'  Nobtli  Venetiani  tomavano  dalle  legationi  referire  alla  lUustris- 
lima  S.  di  Venetia  1a  sustantia  di  tutte  le  actioni  .fatte  per  loro, 
et  quanto  di  quel  luogo  baueuon  ritratto  in  benofitio ,  et  utile 
della  Bepubblica  dove  pigliando  i  Sccretarij  in  scritto  dal  relatione 
la  metterano  in  un  luogo  avcio  depntato  n'on  sendo  ad  altri  lecito 
U  vederla  cbe  ä  quelli  del  Senato  per  spatio  d'anni  XV.  et  finito 
detto  tempo  non  poteva  esseme  denegato  a  Gentilhuomlni  copia, 
solo  per  instruirli ,  et  dar  loro  animo  ä  govemi  della  Bepubblica* 
La  onde  il  suo  Nobile  et  Gentile  3f,  Bariholommeo Baräiolinihh' 
vendo  non  senza  difficultji  hauuta  ladescrictione  del-Alemagna  fatta 
da  nn  Oratore  in  quei  teinpi  appresso  Maxiroiliano  Imperadore, 
il  nome  del  quäle  non  e  palcse,  m'e  posto  mio  debito  copiarl^ 
per  fome  dono  ä  V.  B»«  S«  etc.  < 

Relatio  ipsa  incipit:  »Belatione  del  Magnifico  M.  etc.  alla 
lOnsstrissima  oignoria  di  Venetia  sopra  le  cose  di  Alleroagne ,  et 
di  Massimiliano  Impcratore  appresso  al  quäle  per  la  prefata  Si- 
gnoria  era  stafo  Oratore.« 

9  Perchd  a  quei  tempi  Serenissimo  Principe ,  gravissimo  et 
sapientiasimo  consiglio  tutte  le  discordie  et  euerre  che  sono  per 
wtdersl  tra  cbristiani  mostrono  dover  proceder  dal  Serenissimo 
Be  de  Bomani ,  et  dall'  Iroperio  ,  mi  e  parso  hoggi  esser  il  debito 
■io  referir  talmente  all'  Eccellenlie  V'f  le  cose  di  Germania  ri- 
tonumdo  da  quelle  parti,  che  lepossinonellepresenteoccorrenze, 
et  m  qoelle  che  di  giornoingiomopossonoaccad^  meglio  fondare 
li  taoi  sapientissiroi  iudicii .  •  • « 

Finis  (Fol.  47*)  »  bavendo  io  in  questo  mio  discorao  a 
parte  aparte,  et  assai  diffusamento  toccato  quanto  mi  ^ 
parso  esaer  degno  di  loro  notitia. « 

II  fine. 

Loco  IV.  Fol.  47 — 66  (10  BL).  Entu^urf  einer  Ordnung 

1.  3 
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Vt^ih**und  Regulirung  d$9  Siudiumi  (LehrftiittBlt)i  Ufelchit  thrtog 
Cosmas  Meäici  IL  t^on  Florenz  in  Pisa  oder  einem  andern  Orte 
seines  Staates  errichten  u/ill  •  •  •  etc.  (Ton  ?)• 

Incipit :  Havendo  la  Ecci«  dello  I]l">o  S'  Duca  Cosimo  de 
Medici  Duca  de  Firense  secondo  come   optimo  Principe  et  vero 
amator  delle  virtu  etscientie  constituto  et  ordinatolo  studio  nella 
citt4  di  Pisa  o  in  altro  luogo  del  suo  dominio:   dove  tecoodo    li 
tempi  et  il   volere  suo  sar4  piu  comodo   et  nel   medesmo  luogo 
in  aiuto  di  Poveri  studenti  del  suo  stato  fondato  una  Sapientia  et 
un  Collcgio  ä  tutte  siia  Tpese,  par  nutrire  et   instituire  in  esao 
quel  numero  di  Scolari  et  in  quelle  scientie   et  faculta    ch'  tempo 
per  tempo  sua  Ecc^  gludicciera  piu  espediente  per  che  in  eaao 
yicini  li  Scolari  predetti  ordinatamente  et  tufcto  succeda  inhonore 
di  Dio  et  di  sua  £cc»*f]a  dcliberato  gli  infrascritti  statutt  et  de- 
liberationi  con  potere  quelle  inutare ,   limitare   et  corregiere  nel 
modo  et  come  a  sua  Eccl«  etsuoisucceasorisecondoibisogniparra 
et  piacera  • .  • « 

Loco  V.  Fol.66  V.  —  69  («Vi  Bl.).  »Oratio  qua  a  Po- 
loniae  atatibua  Henricus  Yalesius  Poloniae  Rex  in  Regnam 
reTOcatar  « 

Incipit :  »  Christianissime  et  Serenissime  Hex  ,  Domtne  no* 
bis  clementisaime  Studium  et  observantiam  nostraro.  8>  M  V— 
cpmmendamus  a  Deoque  Maxime  S.  M.  V.  precamur  optimam  va* 
letudincm  etc.«. 

)»  Q^ae  fuerit  unirersi  Regni  Poloniae  erga  Mt«»  y.  propen* 
aio'cumllex  a  nobis  electus,  etexremotissimis  orbis  partibus  etc« 
in  Poloniam  excijtus  esses  non  opus  est  longioribus  verbis  M.  V. 
oommemorare  • . . « 

Loro  YL  Fol. 59.  »Oratio  Legati  Turcici  habita  ad 
PoloiroB  Waraoviae  congregatos  Xi.  Septemb.  anno  1674 
(t.  Seite).« 

Incipit :  »  Regem  Poloniae  rcgno  discessisse  certum  esse  Gae- 
saream  Celsitudineni ,  sicuti  sibi  constat ,  nulla  de  reditu  eius  in 
Poloniam  est  spes  . . .  »t 

Loco  Vif.  Fol. 60 — 6i.  Frag  Stnckh  (von  einem  eifri- 
gen Christen?)  2.  BK  (la  Fragen). 

Incipit:  vi)  Weil  alle  Beligioasverwanten,  welche  sich 
Christen  nennen  in  Streitlichen  Religions  Artihcheln,  auf  die  hei- 
lige aehrilfty  vnd  Ihren  glauben,  Lehr,  vnnd  mainungen  dardurch 
bewehren  wollen,  Ist  die  Frag,  woher  sie  wissen  das  das  Jenige« 
was  in  der  hailigen  Bibel  alten  rndt  neuen  Testaments  geaefariben 
Stet  war  aty. « 

N.  10)  »So  dan  solche  leuth  die  über  alle  Oelerte  witsig 
sein  wollen ,  in  Ihren  verstandt  recht  haben,  ist  die  Frag,  ob  man 
auch  einiges  Pfaffen  oder  Predicanten  mehr  bederfite,  vnd  ob 
alfsdan  nit  beser  vnnd  nützer  wehr ,  das  man  sie  alle  cum  Land 
hinaufs  iagte,  ynd  abschafft,  so  dorfffc  man  auch  keiner  kirchen 
nach  Gottesheuser  mehr  darfften  die  leuthauchwedersu  St.  Stef- 
fen oder  hernalfs  gehen,  vnnd  khan  im  ein  iedtweder  in  seinem 
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kauft  ein  Kireben  iMven,  mnd  die  Bibel  lesen«  eueb   glauben,  Vra.f«t«. 
was  er  wolle,  letxlich  dahin  khomen,   das  man  gar  den  Teufel 
wurde  anbeten,  vnd  für  Gott  halten  wie  die  Indianer. « 

Loco  VIII.  Fol.  6a  —  63.  Abschrift  des  EdicU  ron 
£rshersog  Albrecht,  wodorch  er  den  Erzh.  Ferdinand  Be- 
foUmachcigt ,  im  Fall  des  Ablebens  d.  Kaisers  (Matthias)  in 
seioeni  Nahmen  die  Regierong  ?orlanfig  au  abernehmen. 

Actam  in  Urbe  oostra  Bruxellensi  a.  Febr.  1819. 

Isoeo  IX.  Fol.  I  —  S7.  (Cod.  Stj.)  »Relatione  del  CI"*« 
H.  Bemardo  Nauagiero  tomato  Ambasciatore  da  Roma  dal 
snmrao  Pontefice  Uli. 

Inctpit :  9  Ho  Imparato  Serenissiroo  P.  nelle  leeation ,  nella 
qua!  per  molti  anni  ^  piaeiuto  a  V'«  Sereniu  servirsi  di  me,  ehe 
Tofficio  del  Ambasciatore  ^  diviso  in  tre  parte  • .  •  « 

Fol*  s8.  Entrate  di  tatto  lo  stato  ecciesiastico. 
Fol  3o  —  35.  Pro  memoria  (6  BI.),  wie  die  sinkende 
Haeht  der  Christenheit  sa  unterstützen  %ej, 

Ittcipit:  Havendo  io  Taniroo  intento  al  benelFicio  universal, 
et  per  quello  adherendo  alli  boni  pareri,  vado  lempre  indagando 
per  qua!  via  potria  lua  St»  come  principal  capo  de  tutta  la  chri- 
stianita  provedere  alla  salute  di  quella  etc. 

^IjOooX   Fol.  1  —  14.  (Cod   596  postpositns  )    Rela- 
tione de   Sindici   di  Daimatia  e  di  leuante  del  Clarissimo 
lor  Andrea  Giustiniano  fatta  Tanno  i5'^6. 


Incipit:  »Douendo  Serenissimo  Principe  Illustrissimi  et 
Ece»*  Simori  referir  alla  Serenitavcslra  etallesignorie  Vr«£cc"« 
tuttc  qoelle  che  il  Clariuiroo  Ottavian  Valicro  mio  clariisimo  et 
honoratissimo  collega  et  io  habbiamo  operato  nel  sindicato  n^  di 
Daimatia  et  dl  levante  che  d'ordine  di  questo  Eec"*«  Consiglio  hab- 
biamo exercitato  per  mesi  dieci.  «< 

*L»oco  XL  Fol.  i5  —  3i.  Relatione  di  Constantino« 
poli  del  Clarissimo  Signor  Bemardo  Nauagero  il  quäl  ri- 
tomö  finita  la  sua  Bailia.     L'anno  i553. 

Incipit:  vPiacque  k  V  Serta  di  eleggermi  del  XLIX  alli  XXI 

di   Settembre  per  Bailo  suo  a  Goatan tinopol i  et  ipedirmi  del  L. 

iasieme  col  Clarissimo  orator   Zeno  Tultimo   ciorno  di  Maggie. 

E  piaeiuto  anco  alla  bonti  dlvina  depo  tanti  pericoU  d'ogni  sorte  di 

ritoroarmi  alla  Patria  del  Lij.    Et  pensanao  k  quello  ch*  io  do- 

veisi  in  questo  giomo  riferire  in  questo  Illno  Senate  m'occorrono 

ndte  cose,  come  sariano  tutte  quelle  eh'io  baveva  negotiate,  et 

ma  particolare  descrittione  della  Porta  con   li  «uoi  stipendij  et 

Deaiait :  »  Onde  riverentemente  la  raccordo  che  nou  lassi 

niai  1]   auoi  ministri  in  Coslantinopoli  sensa  buona    somma  de 

daaari  per  che  quegli  sono  un  forte ,  nel  quäle  in  ogni  biioeno 

polianno  aalTaniiet  conservar  la  pace.    Hella  quäle  prego  a^ 

Slff*  Dio  eonservi  V.  8erenit4. 

LocoXIL  Fol.  33  —  66.   Relatione  di  Germania 
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deir   Illa8trit8iino  Signor  Gtaeooio  Soranzo   Ca?allicr  et 

Prod"  (?)  I'anno  1 56«. 

Incipit :  y  Fra  tutte  le  cose,  cbeportano  benefitio  a]  governo 
de  Btati ,  quelle  soqo  giudicate  le  piü  utili  ^   cke  dimoatrano  le 

?[ua1ita  de  Begni ,  et  Provincie  poisedulc  da  «Uri  Principi,  Iie 
orxe,  il  modo  del  loro  governo,  et  rinteIHgenKa,  cbehanno  con 
gli  allri  Principi  etc.  •  • .  (Eine  sebr  kluge  Ansiebt  der  Dinge  seigt 
sich  im  ganzen  Verlaufe.)« 


vn. 

Mro.e736.  Codcx  Ms.  Nfo.  8736. 

(Hist.  prof.  i3s  ) 

Cod.  Ms.  chart.  s.  XVT  Fol.  3a6.  HitUcellanea  historica. 

Locol.  Fol.  I,  .Misccllanea  Rerurn  Polonicaruin,  Hoc 
est  Consultationes  de  deligendis  Foloniac  Begibas  initae« 
ordinum  Regoi  decreta ,  senalusconsulta  ,  diplomata  •  Le- 
gatorum  orationes ,  litterae  item  privatim  et  publice  de  re- 
bus Polonicis  scriptae  multaque  alia  huc  pertinentia  iam 
inde  ab  Henrici  Andium  Ducis  (qui  nunc  Gallorum  Bex  eat) 
Ex  Gallia  in  Poloniam  adventu  usque  ad  haec  tempora  ma- 
gno undique  studio  collecta  ab  Hugone  Biotin,  S.  C.  M^'* 
bibliothecario.  (Vgl.  Vogel  Spec.  IlL  p.  687 ;  Lambec.  ed. 
KoUar.  L.  II   p.  917,  L.  I.  p.  621  ,  592  et  79t.) 

Fol.  2  (Miscellanea  Berum  Polonicarum  Anni  15789 
i574t  1^75,  1576.  Item  alia  quaedam  rebus  Polonicia 
mista.  Cum  indice  Alphabetico  ad  calcem  libri  huius  re- 
iecto.) 

Mit  e.  Vorrede  des  Hugo  Biotins,  y.  26.  Martii  1676. 

(»Hugo  Blotiua  S  C.  M^**  Bibiiothecarios  Ulis  qui  in 
haec  sua  rernm  Polonicarum  miscellanea  forte  inciderint. 
S.  D.«) 

Fol.  3  —  7.  Index  Eorum  Scriptorum  qna.e  hoc  volu- 
mine continentur  temporis  ordine  dispositus  (5  Bl.).  Dar- 
unter : 

*V1I.  Oratio  legatomm  Imperatoria  Maximiliani  IL 
ad  ordines  Poloniae  pro  electione  iilii  sui  Ernesti.  Ha- 
bita a®  1575.  Incertum  quo  die  (Nov.)  pag  107  (Fol.  56} 
— 116.  5  BJ. 

Incipit :  Nulla  vis  maior  humanis  a  Deo  immortali  iasita 
est  mentibas  etc. 

*V1II.  Oratio  legatorum  Archiducis  Ferdinandi  pro 
electione  sni.  Habifa  ad  Ordines  Poloniae  a<*  i575.  Pag. 
164—176  (6  Bl.). 

Incipit  t  y>  Quantum  bisce  periculoais  tempovibus  etc. 
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IC  Oratio  legatorom  Stephni  BattorijPriiictpisTran-''o«^796. 

silvaniae  pro  electione  suL     Habita  ad  Ordines   Poloniae 

a*  1575.  p.  i53—  i58  (3  Bl.). 

Incipit :  Cum  eo  demam  ventiim  tilf  ut  tepo»itis  vcrborum 
lenocinijs  etc. 

XL  Oratio  legatoram  ElaeftorB»  Imperii  ad  ordinet 
Foloaiao,  pro  domo  aastriaoa,  habitaa«^  i575.  p.  i58-^  t63 

Incipit:  Bererendissimi  IllnstriM«  Beverendi  Illvstres, 
Speelabttes«  Magnifiei  ^  GeneroM^  Nobiles  viri  Incliii  Hegni  Po* 
tottki ,  HUpiique  Ducalut  Lituaniae  Proceret  tarn  •maionim  quam 
pr^^ia  ▼iriatum  iosignüs ,  pfudeatia ,  rcbusque  forlitar  gestis« 
celeberriaii  eic. « 

XSiL  Vota  Polonica  pro  aoro  Rege  eligendo ,  Tel  li- 
bera  aaffragia  ampliaaiinorain  Ordinain  iQcljli  Regni  Po- 
laaiae  in  'Electione  novi  Regia  die  i8«  menata  MoTembria 
anno  i5j5»  in  comitiis  generalibua  EIcctionit  Vartoviae  in 
loco  canpealri,  ea  parte  flava  quia  civitaa  est  celebria. 

Archiepiscopus  Gentnenaia  nominavil  Imperatorem  Ma« 
ximiliannm,  Epiacopua  Craco?ienaia  Caeaarem  Max.,  Ep. 
Plo€»naia  Caeaarem«  Episc.  Chelroenftis  Ernestom  Archi- 
dac  f  Palatinua  CracoTienaia  Rotenbergiam. 

19.  Novembrit. 

Palatinaa  Sandomirientia  P/astum,  in  quem  quia  re- 
liqaioa  aegre  aaaentiri  animadvertitt  nominarit  Caesarem 
etc«i  (meiat  Emeatum). 

ao.  Not.  (gemiacht). 
ai.  Nor.  (gemiscbt). 

Finia  Electionom. 

Yota  ex  Proa.  36.  Caeaaria  19,  Emeati  la,  Domna 
aostr.  4* 

Ferrarom  5  9  Pyaati  8,  Saedi  5,  Infan.  Polen,  a ,  Ro- 
aeAbergü  i. 

p.  7 —  10  (a  Bl.). 

*XIV.  Litterae  Battorianae  factionia  i5.  Dec.a<*  tS^S. 

a  nobilitate  Polonica  Yartovia  ad  Sac.  Caes.  majest  rois- 

sae.«.  p.  25  —  37  (Palat  Cracoviena»  et  Lublinensis  et  Bel- 

lenaia)  i5.  Dec.  i5*j5^ 

Incipit :  y  Sacra  Caesarea  M^^  Dne  Due  Clementissime. « 
»  Omcia  et  obaequia  nostra  Mti  Vrae  commendamus.  Deum- 

que  Opt.  Max.  precamur,  ut  illam  diu  incolumem  conse^vet  ad 

atililBtem  totiua  Beip.  Christ,  a 

9  In  bac  Reip.  noatrae  orbitate  etc- «      '  • » •  • 

Xy.  Pnblioatio  Palatini  Tranailvaniae.  p.  234—243 
(Wahldecret). 

Incipit:  Wir  die  Rhäte  des HSnigreivba  vml  wir  die  desBit» 
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Vro.a?^^  tersundu  vnd  Waiewoden  MihmllSch,  so  alble  v»4cr  warsawa^ 
\Yellicher  ort  su  der  ordntKchen  Wahl  verordnet,  susammenlilio- 
men ,  tbun  kundt  yder  menigclilich  etc.  c 

Actum  Tndr  Warsow  an  dem  su  der  koniglilichen  Wabl  ver- 
ordneten Ort  den  i5  tag  Decembris  iByS» 

Am  ao  Des.  publicirt  eu  Krakau. 

***XyL  Pacta  conventa  inter  ordinea  Poloniae  et  D« 
Hartinam  Epiicopum  Wrati&layienaain  6t  caeteros  orale* 
res  caeaareos  die  17*  Dec  i575.  p.55  —  65  (5  BI.)« 

Incipit:  »Posteaquam  ita  plaeuit  omnipotent!'  Deo«  cuius 
▼oluntate  et  arbitrio  Reges  regnant  et  populi  dominantur ,  ut  in 
Begem  Poloniae  et  Magnum  Ducem  Litnuaniae  creatus  et  electus 
Sit  Serenissimus  et  potentissirous  Princeps  et  dominus ,  dominus 
Maximilianus  9  Dei  gratia  Romanorum  Imperator  etc.  (?)•  «t 

**XyiL  Decretum  eleotionia  Caeaaria  Mazimiliani 
IL  ab  Ordinibaa  Regni  Poloniae  Caeaari  anfiragantibus 
factae  ad  Varsoviam  in  campe  prope  cintatem  die  t8  Dec. 
1675.'  p.  an — 394  (7  ßl.). 

Incipit:  » Jacobus  Vcbansli)  Dei  Grä  Ecdesiae  Metropolita- 
Bae  Gnesnensis  Arcbiepiscopus  etc«  (?). « 

XVIIL  Litterae  Senatua  et  ordinnm  regni  Poloniae 
a  partibua  Caeaaria  atantium  ad  prineipem  Transilya- 
niae  Battoriam  19  Decembris  (lobris)  1575.  p«  200  —  9o3 
(2  Bl.). 

Incipit :  » Illustris  ac  Magnifice  Domine«  amice  et  vicine  no* 
ater  observandissime  Salutem  et  nostrae  benevolentiae  commen- 
dationem. « 

"9  lUustritatis  vestrae  legatiooem  eo  loco  apud  nos  babuS- 
■nus  9  quo  merito  debuimus  habere  eius  Principis,  qui  vicinitatia 
et  antiquae  amicitiae  Tinculis  Regno  Poloniae  est  addictissimus  •  •  •« 

*XIX«  Exemplum  uniTeraaliam  regni  Poloniae  Lit> 
terarum  pro  dectione  8«  C.  M*»  in  regem  Poloniae.  Var- 
aoviae  die  19  Decemb*  iSjS»  conscriptae  conaenan  Ordi- 
nnm  communiter  Caeaari  auffragantium.  p.  187 — i99(6Bl,)« 

Incipit :  v  Nos  Senatores  tam  spiritualis  quam  secularis  sta* 
tus,  nee  non  Equites  et  Nobilitas  Regni  Poloniae  et  Magni  Ducatua 
Litbuaniae«  qui  buc  ad  eligendum  Regem  nobis,  posteris  nostria, 
ac  Reip.  Varschouiam  conuenimus,  universis  et  singulis  fratribua 
nostris  in  hac  Electione  absentibus  notum  facimus  etc.  (?).« 

XXI.  Litterae  Imp.  Turcarum  ad  Yaiaodam  TranaiU 
yaniae  Constantinopoli  28  Dec.  miasae  (i575).  Mab«  proph. 
963,  p.  276  —  276« 

Incipit :  »  Nos  Amurates,  Deus  terrestris  etc.  (ad  auaciplen« 
dum  Poloniae  Regnum  animat.). « 

*XXIU  Litterae  8.  C.  M^  ad  aäyeraae  factionia  Po- 
lonoa*  yienna29  Dec.  i5^S  miaaae.  p.  28  —  32  (2V2  Bl.). 
Antwort  auf  Nro.  XIV. 
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^nlbiu  litlerit  Imperator  pnidtaiUr  siauil«!  hiuuiae9,«|Vi«>07M. 
tsl  Pnnceptt  clenentisiimus  in  hnnc  modura  per  litterM  ad  advei^ 
sarios  missas  respondit. 

Max  etc. 

»Spectabilea  macnifici  ac  generoai  sjncere  noUa  dileeti. 
Beddidit  itobis  quem  fiuc  ablegaatia  litteras  vestraa  die  i5  prae» 
scntia  niensla  datas  etc. 

^XXIV.  Litterae  Stephani  Battorij  ad  Ordines  Polo- 
MOa  anae  laclioni«  in  Alba  Julia  die  ro.  Jamurij  a*  tS76, 
daUe.  p,  loa —  106  («»/a  ß'O* 

Iniripit:  9  Beverendiatimi ,  Hlüstret  efe.« 
9Qiiae  svperioribus  diebua   in  coraitiis  illii  Varaamieaaibas 
ab  am^isft.  ordmibus  Inclytae  illius  Reipub«    Foloniae  acta  sint, 
f|uaBtaq«ie  animorum  non  modo  alacritate  9  sed   etiam  ineredibiR 
atodio  etc.« 

*XKY.  Litterae  Basaae  Budenaia  ad  8.  C.  M<«"  acrip- 
tae,  13  Januarii  1576«  in  lingna  Hangar,  datae  p.  ab7 
(11  Zeilen). 

Incipit :  9  Pro  certo  aobis  relatum  eat ,  M«  V«  sittre  Sere- 
Btstnni  Principis  nostri  Regnum  Foloniae.     (Mabnt  tba  ab.)« 

^XXyi.  Historica  narratio  de  legatione  Polonica  ab 
Ordinibaa  regni  ad  8.  C.  M'*"*  Maximil.  11. .  nienaa  Janoa- 
rio  1676  ablegata»  p.  i3  —  34  (5  Bl.) 

Incipit:  »Palatinua  Siradienaia  Laskiua  5«  mensia  Januarii 
die  Viennam  venit  reliquos  Legatos  ad  Gaesarem  venturoa  ante- 
cedena.  Omnino  autem  deatinati  erant  i4*  ad  Imperatorem  ex  Po- 
lonia  ablegandi .  • . « 

^XXTIL  welicber  gestalt   die   ^otschafft   aufa   Poln 

bej  der  Rom.  kaja.  Mt.  Maximiliaoo  den  1 8  Januarj  A^  1576« 

aadien«  gebabt  etc.  p.  204  —  309  (aVa  ^'O* 

Incipit:  Als  den  i^  defs  Monats  Decembris  anno 75  Maximi- 
Kaaas  erwehlter  Rom.  kays.  oueh  su  Hungern  vnd  Behcm  kdnig 
nm  dao  meiirern  tail  der  geiatlicben  vnd  weltlichen  atendo  dea 
fcdnigreicha  Polin  vndr  Waraaw  zu  Irm  Herrn  vndkönig  In  Polin 
erwchlt . .  • « 

XXyill.   Oratio    Alberti  Laaky,    qua  nomine  Lega- 
lonun  •  collegarum  et  totiaa  omnium  ordinnro  Foloniae  die 
Janaarü   i8«  a<*  1576«   Caeaari  Yiennae  regnam  detulit.  p. 
18 — ao. 

Incipit :  Cum  in  proximia  coroitiia  Varsouiae  habitia  Sacra* 
tisme  Rex  ac  Invictissime  Imperator  etc.  (cig.  polonice). 

XXIX.  Oratio  Caesaria,  qda  ipae  Boiemice  Laa- 
kio  aomine  ordinum  regni  Poloniae  18  Januarii  A<'  1676. 
Fieaaae  peroranti  et  regnam  defc'renti  reapondit.  p.  21« 
(ooB  adeat.)  (Hie  inaerenda).  (A  d*  H.  BL) 

*XXX.  Extract    aua    Herrn   ChriatofFen    von   Teui- 
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Vm.  87a«.  lernbach  Schreiben  an  die  Rom.  Kays.  W  vom  ßornd  a^m 
Janaarii  1676.  p.  76  —  85  n.  v.  85 — 86. 

Incipit:  Seidt  seins  Junf^ft  gethanen  Schreibens,  sey  de^ 
Wayd«  ausgesandter. 

Lateinische  UeberseUung  (a  scriba  meo)  (Blotii  ?)  p»  89  —  1  o  m 
(mit  leerer  Rüchseite). 

XXXII.  Oratio  Ynilhelipi  a  Bosemberg  ad  ordine»* 
Polonieot Bathorianae  factionis.habita  Andreoriae  A*"  iB^i^m. 
mense  (fortassis)  Jannario.  p.  335  —  340  (3  Bl.). 

Incipit :  Sacra  €aes»  M^^  Dominus  noster  clementissimus  eto. 

XXXIII.  Arttcnli  ab  Imperatore  Tarcamm  Bathorio 
misfti  (7)1  nt  in  eos  inret.  p.  237. 

Incipit:  Ne  unquam  Bathorius  rebellis  fiat  etc. 

*XXXiy.  Litter ae  Melienetis  Öastae  ad  Sac«  Caes* 
M**"  3o  Janaarii  1-576  datae  Constantinopel.  p.  S97  ^-  3os 
(3  Öl.) 

Incipit :  Grofsmechtiger  Herr  des  Glaubens  Jesu  etc. 

XXXV.  Litterae  Vainodae  Transit vaniae  ad  Ordines 
Polontae  snae  factionis  ex  Meggiea  1  Febr.  missae«  p.  5176  ^ 

—  «77  (i  Seite). 

Incipit :  Reverendissimi ,  ReVerendl ,  Spectabiles  etc. 
Praeraisimus  hunc  Oenerosum  Tirum  Laurent! um  Kofslo- 
ttushi  etc. 

XXXVI.  Litterae  factionis  Batliorianae  ad  S.  C.  M'*^ 
Andreovia  2  Febr.  missae.  p.  227  —  229  (1  BI.). 

Incipit :  Sacra  Caes.  Mtat. 
Legatos  ac  luculentissimam  etc. 

XXXVII.  Litterae  Francisci  Pesthii  ad  Christoph« 
a  TenSenbach  8  Febr.  1576  exMeggies  missae^  quibnsce* 
remoniis  Stephanns  Bathorins  Bex  Poioniae  pronanciatos 
et  promnlgatns  sit.  p.  37B  ( 1  Seite). 

Incipit:  Haec  quoque  Gencr.  et  Magnificae  Dominationi 
Vestrae  significare  volui  etc.. 

XXXVIII.  Besponsionis  ad  Bathorinm  remittendae- 
informatio  ä  Konskio  Starosta  (quem  Beferendarinm  to- 
cant)  conscripta  et  Caesari  cxhibita  initio  mensis  (ni  Fal- 
lit memoria)  Febr.  1576.  p.  43  —  46  et  147  —  i5a  (bis  per 
errorem,  3  Bl.). 

Incipit :  Mandato  Sacratissimae  Gaesareae  Mti«  magis  quam 
praesentis  negotii  neceasitati  satisfacere  cupientea  etc.« 

**  XXXIX.  Kurzer  Extract  aus  der  kayserlichen  Land- 
tags -  Proposition,  den  lo  Febr.  A<*  1676  bescbehen.  p.247 

—  258  (6  Bl.). 
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bclpit:  1.  BrstlielMii.  Htth'ZiabAdwr  lafigorauM^ileruiigVi^^MC*' 
edicher  «x^^ecsai^ten  vrsachen  etc.  •  • 

XU.  Aofsachreiben  dctpReielitUga  Miff den  i6  Febrnarj 
A*  1576.  aoff  Regenapurg.  p.  389  —  993  (a  Bl.)* 

Incipit :  Maxifnilian  etc. 

9  Wolgebomer,  lieber  getreu  wer,  wir  teaen  In  keinen  Zwei- 
fel, dir  werde  lengest  fiirkommon  seyn  etc. 

XLIL  liitterae  Petrt  Zbot'ioaaakf  Palatini  Cracooien- 
aia.  Cncoaia  19  Febr,  1576.  aä  Sao.  Caea.  M***  mitsae. 
p.  1^9  —  333  (Capitanei  factionis  Bathoricae)  (sVt  Bl.). 

Incipit  s  9  Inuictiasimo  etc. «  ' 

9lleddiuie  mihi  sunt  per  Tricesium  binae  Stac.  MtMVeatrae 
litcrae  cte.« 

* 

^XLIII.  Beaponanm  S.  C.  M^*Laakio  et  collegia  da- 
IBB,  qoo  petit  ex  articalia  con^itionam  propqaitaruiii   ali- 
gnid  immatari,  ne  ad  impottibilia  se  obligare^videatur.  jf^ 
3ai  —  3as  (1  S.|  (fortaaaia  ao  Febr.  1576). 

Incipit :  Sacra  Caesarea  Maieatas  Dffus  noater  dementissi- 
ans  benigne  intellexit  ea  etc. 

*XUy.  Nona  exZaggmar  a  die  na  F^br.  it576,p.  «71 
—  273  (1  Bl.). 

Incipit :  »  Vnser  .  Obrlater  an  Zaggmar  Herr  GbristeiF  von 
Tenlfenbacb  Ist  widrumb  aus  Siebenbürgen  kommen  etc.  (c 

XLV.  »Responsam  S.  C  M<^  Laakio  et  eollegia  da* 
tnm  9^  Febr.  A*  1576.  ad  qoandatn  ipsorum  de  arlieulit  con* 
ditionvm  declarationem :  et  simnl  consilium  einadem  M*'*de 
Legatia  a  tna  M^*  et  ex  medio  iptorum  Louiczium  ad  con-* 
rentam  Ordinum  mittendis.  Huic  respondetnr  paulo  ante 
Kalendaa  Mart.  forsan  28  Febr.  1576.  Yide  infra  Conailium 
Oraloruin  hnxc  respondens.  p.  323  —  324  (1  Bl.).  « 

locipit :  Sacra  Caes.  Mt««  Dominus  noster  Clemeiitissimus 
benigne  intellexit  etc.    • 

*  XLyi    »Consilium  oratorom  Polonorum  Laskijoempe 

ae  collegarum  de  legatis  a  Caesare   et  ex  medio  ipsorum 

Lonicziiim    ad    conrentum  Ordinum  non   mittendis.     Mit- 

lendoa    tarnen  esse  aliquos,     qui    morae  causas   adferunt. 

(Videtar  boc  consilium  scriptum  sab  pridie  Calend.  Hart. 

1576.  Fei  paulo  ante ,  at  patet  ex  consilio  8.  C.  M*'*  snpra 

HFebr.  dato),  p.  369^-374  (3  Bl.).« 

Incipit :  9  Retulerunt  nobis  CoUegae  nostri  a  Sac">«  Mt«  Vc- 
Mn  scriptum «  quo  M^  V.  Sacn«e  summun  publicae  Regni  nostri 
traa^iintatia  retinendac  Studium  commemoratur . . .  « 

XLiYIL  Copia  litterarum  Ordinum  Poioniae  a  partt* 
boa  Caeaaria  atantium  Louicii  congregatoram  ad  Sftc«  Caea. 
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Vfi0v6794.  ifte"*  daUram  5^  ICarlii  et  1 1  *^  eiosdem  Viennaoi  allaUnuii. 
p,  279  —  282  (2  BL). 

•  ineipitt  »dacratisrime  d  Invicliss«  Caesar  Do»  Domine  cle* 
mentissime. « 

V  Seimus  non  ignorare  Mt«">  tnamt  quibus  ratlonibus  et  pe- 
riculis  adducti  ad  electionem  nuper  Yuarsouiae  factam  accesse- 
rimus    . . « 

XLyill     BeapODsam  npmini?    8«   C.  .  M^*  Oratoribas 
Polonis    Laakio^  nempe   et    collegia   datum  mentia   Marl« 
die  i3.  A<*  1576.  quo  saae  in  aascipiendo  regoo   et  itinere 
Polonico  morae  causas  exponit    p.  36i  — 368  (4  BL). 

Incipit : .  y.  Ouae  sacrae  Gäesareae,  ae  Hungariae  et  Bohe- 
miac  etc.  negiae  M<>  Domino  nostro  clementisiimo ,  Senatores  et 
Equites  Begni  Poloniae,  Louitii  novissime  congregati«  per  lite« 
rat  nunciare  volnernnt  etc.  «  ' 

**  XLIX;.  »  Besponsam  ab  Oratoribua  Poloniä  S.  Caes. 
M^*'  postquam  litteris  Loaipasio  acceptia  regnam  recutaa- 
aet  tuscipere)  datum  16  märt.  1576.  (Continet  autem 
multa  ad  hystoriam  Polonicam  pertinentia.)  p.  824  —  329 
(3BI).« 

Inelpit  2  » Cum  eo  sint  deductae  afflictae  Reip«  nostrae  ra* 
tiones ,  ut  unica ,  quae  relinqui  videbatur  etc  « 

♦L.  Pasquillaa  Polonicus.  p.  65'— 70  (27a  BI.). 

Incipit :  Archiepiscopus  Gnesnensis. 

Incertui  sum  quid  faciendum  sit «  ex  re  tarnen  mea  censeo 
ease  ut  Caesarem  neminem ,  siue  per  fas ,  siue  per  nefas. 

Episcopus  Cracouiensis. 

IVobis  datum  est  nosse  mysteria  Regni  huius ,  Regem  noo 
babemus  nisi  Ciiesarem  etc. 

*LI,  Ultiroani  S.  Caesareae  M*<*  responsum,  sab  me- 
dium menaem  Mart*  1576  datum  Oratoribus  Polonis.  p.  48 
—  5i(i'ABl.). 

Incipit :  Sacra  Caesarea  Maiestas  dominus  noster  dementia* 
simus  benigne  intelleiit «  quae  Regni  Poloniae  ac  Magni  Ducatua 
Litbuatiiae  Oratores  scripto  denuo  replicarunt  etc. « 

LIL  Jaramentnm  regia  Poloniae  praestitum  a  Ma- 
ximiliane IL  Born.  Irop.  Viennae  Austriae  in  teraplo  D. 
Augttstini  die  23  Martii  A®  1676.  cum  regnum  Poloniae  aus- 
ciperet«  p,  62  —  53  (i  BL). 

Incipit :  Ego  M aximilianus  Dei  gratia  Rex  Poloniae  Magnus 
Dux  Litbuaniae  etc. 

*LIIL  Instructio  data  ab  ordinibna  regni  Poloniae 
(Battor.  factionis)  Andreoviae  congregatis  M.  D.  Chri«» 
stopb.  Landsborouuski  de  Br^ezie  Castellano  Malogoatensi : 
ac  Beverendo  Domino  D«  Martine  Bialobrzeski  episcopo 
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Laodieensi  Abkati  CImm  TwalMie  mi  Invieiitt«  Pnoeipem  ffep^Mii 

D.  D,  Mazimtlianuni  Imp.  Bonk  et  ad  Illa«lrifA«  8«  Rom«  In- 

perii  electore«  (Qaae  legatiO'  Yieonaai  yenil  4Mii  {j*  Martii 

A»  1576).  p,  377  —  383  (3'/»  Bl,). 

Inclpit :  9  Intelleximus  ex  legalione  8ae»  M^  Vattraa ,  eaa 
«um  satis  rede  et  exacte  edoctam  atae  da  iia ,  quae  nupar  in  Co« 
Bitiis  apud  Varaoviam  habitis  acta  sunt . , .  « 

UV.  Diploma  S.  C.  M***  ad  Ordinea  PoiomAe  quo  reg- 
asm  anacipit  et  conrentain  Yaraonienaem  indictom  ratum 
babet.  Dat.  Yiennae  24  Martii  1576.  p.393 — 400(46!.). 

Incipit :  1»  Maximilianus  secundus  d.  f.  cl.  electua  Romano- 
Tum  Imperator  semper  Aogustus«  ac  electus  Bex  Poloniae,  Magnus 
Bn  Litmaiiifte  ,  Bussiae ,  Prussiae  etc. « 

LY.  Schreiben  der  Lithaaischen  Herren  an  den  Erz« 
Lisebof.  Dat.  Grodicz.  19  April  1576.  p,  196  —  197 
(1  61.). 

iBcipit:  »Gnediger  Herr  Erabtichoff  vnd  vnser  günstiger 
Herr  vod  freundt :  £.  gn.  gerneh  hieiait  au  wiTsea «  das  allbereit 
van  VHS  ,  die  wir  auff  der  Kays.  Mt.  aeitten  etc«  « 

LtYI.  Schreiben  an  Herrn  Laski  Ton  aeinen  Diener 
aaa  Crackoonw.  so  April  1576«  p.  4i3— 4^S  (^  B'«)« 

Incipit:  »  Gnediger  Herr,  E.  Gn.  wolle  für  ewfirs  würscn, 
das  diae  lesige  warsawisebe  raifs  alfaie  den  leuten  yiI  nocbdenliena 
maebt,  do  ay  dan  sagen,  das  sy  nicht  wifsen  was  sy  thuen  sollen.« 

Li  YII.  Laskya    achreiben    an   Herrn   F^ndrichen   von 

Zacherottin«  Dat«  Lonacz  am  Ostertag  1576«  p«  4^7  —  4>8 

(1  BL). 

Incipit :  9  Wiewel  ich  gestern  E.  G.  gescbriben ,  habe  ic^ 
doch  an  leso  nicht  ▼nderlafsen  wollen  E.  G.  anzuschreiben,  waa 
air  heutte  widerumben  in  eyl  auCs  Crockauw  gescbriben  worden 
etc.  daraus  E.  G.  vernemmen  werden ,  in  quo  cärdine  adTcrsa- 
rionuB  rea  uersantur  ac  nostrae  etiam. « 

IjYIII.  Zeittung  aaa  Craconu.  Dat«  34  April (1576).  p« 

4st— 4s3  (1V2BL). 

Incimt:  »Der  Bathori  ist  von  dato  mit  den  Polinischen 
Herra  so  ihnen  bifs  gein  Magly  ein  moil  von  hinnen  entgegen 
tiogen  vonn  16  Uhr  bifs  vmb  23.  alhie  etc.« 

L»1X«  Schreiben  des  Andre  Poldriz  an  aeinen  Ya- 
tcr  EL  Christoph  Poldriz.  Dat.  Loobitsch  39  April  1576 
(Ikf  der  kaiserl.  Gesandtschaft),  p.  434  —  437  (3  61.)  (6e- 
aOTj^h  wegen  Bathory ,  der  starke  Parthey  hat)« 

Incipit :  Edler  bester  etc. 
I.  jippendix  Indicis* 

*IjX.  Reaponsio  Dooiinorum  COnailiariomm  Regni 
simnl  Eqaeatria  Ordinia  in   Conventu  Yaraonienai  coUeo« 
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VAr.  87864  lectotttibiat*  Varftotiäe  18  April  1576.  aid  DöiniimB  Conn«* 
liarioi  Regni  et  Omtoi^et  oertos  Provinoiarmi  ex  his^  qiai 
CracOyiam' üonTenerani.  p.  607 — ^5i6  (5  Bl.); 

Incipit:  »Magnifici  Domiitt,  Domini  et  fratres  iH^tri  eratiosi 
etc.  Sperabamui  et  Hteri»  nostris  et  respotiaiono  Louicienai  Dom» 
\rU  Ma((^«  fratribus  nostris  persuasuni  iri  fuisse  eto. « 

LXl.  Articoli  in  Coronationit  cohTentu  Cracouiae  con- 
•tituii  (Ü3  Aprii:  tSy^).  p.  4oi  —  4o3  (1  Vi  Bi.)* 

tncipii.'lh  Prussism  iexpedire  Dominum  KrsikaniiskI  etc. 

.  > 

LXII.  Numerus  eörnm ,  qui  cum  suis  familiaribua  ob- 
Tiam  prodierunt  Battorio.  Quem  ordinem  in  hac  pompa 
Domini  scrvaverint  (aä  April  1576).  p.  404 — 407(i7&BL)« 

LXIII.  Protestatio  Bathorii  ante  Coronationem  et  10 
ipsa  Corönatione  (23  April  1576).  p«  407  (1  S.). 

» Eg6  mallem  pacem  publicam  quam  mille  vestras  coro« 
nas  et  contentus  cssem  decem  annos  expectare  Coronationem« 
Mementote  quod  mihi  polllciti  estis  Litbuanös  Prussos  Arcbicpi- 
seopum  Mar8cbal€um,honim  bic  nibil  video.  Gurate  igitur  ut 
iiat  concordia  ante  Coronation^tn.  Ram  postea  mihi  non  erit  in- 
tegrum, ita  benigne  et  lenitercum  eis  agere,  Conabor  enim  om- 
nes  bestes  meos  anteverterc.  Et  nulla  dies  erit  mihi  sine  linea* 
Interrogabitis  nie  nostea  cur'ita  rigide  et  seTere  agis  cum  ilHa  : 
sed  erit  servanda  dignitas  mea, « 

I  potbira  gdy  niss  ini  Regalibus  mial  iscs  do  Hosc^iola. 

vProtestor  Deum  Creatorem  et  conscientiam  meam  si  quid 
detrimenti  ex  bac  praecipicanti  Corönatione  Besp.  ceperit  non  me 
sod  vos  'in  c««^  futuros^  « 

,         Finis. 

LXIV.  Responsum  Max.  IL  Imp«  legato  Senatua  gen* 
tisque  Poloniae  ad  se  misso,  liberum  commeatum  sibi 
suisque  atque  Duci  Andinm  Regia  Gallorum  fratri  Regi  Po* 
lonorunf  designato  petenti.  Dat.  menae  Jnlio  1673.  p.  517 
—  623  (3  Bi.). 

Incipit :  S.  C.  M.  Hungariae  Bobemiaeque  Begia  M^m  Domw 
nus  nr.  elemehtjssimus  benigne  intellexit  ete. 

(LXY  — LXXII.  Meist  auf  K.  Heinrich  von  Polen  B^ 
zug  habende  Stücke  ron  i574*) 

LXXIil.  Litterae  Senatus  et  ordinum  Regni  Polo* 
niae  Craco?iae  (22  mensis  Junii  A^  1674)  post  discessum 
Heinrici  Regis  congregatoriim  ad  Sac.  Caes.  M**"*  datae  p, 
552  — 654  (iVaBl.).        '  ' 

Incipit :  >'  Sacra  Caesarea  Maiestas  D.  D.  clementissime ,  fa* 
ciendum  putävimus ,  ut  S.  C.  Mt«*  vestram  pro  ratlone  viciaita- 
tis  etc.  certiorem  faceremus  etc. « 

LXXty.  Litterae  Heinrici  Galliarum  et  Poloniae  Re- 
gia Vieiina  die  2i|  Junii  1574«  ad  ordines  Poloniae  datne. 
p«  565-^556  (iBl.). 
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iBcipit;  «RovereAdiMlai  Illaitret   et  Mapilfd  8«Mtores  *>^  M*> 
re  nobis  dilecti ,  vosque  Nobilat  «t  gontrosi  Equilea.  £x  lil* 
tcris  quas  Craeoiiia  discedens  ad  vo«  Mripaimut  etc.  # 

LXXy.   PmtqttUliu  in  Carolvm  IX.  Regem  Fmnciae 
de  et  Heiarienm  Heg.  Poloaiae  eto»  p.  557  —  564  (4  Bl.) 

Incipit :  v  Si  Proauos  et  avos ,  si  stirpem  deniqee  tollaa 
YaktBin  repetas  etc.« 

LXJLVI.  Decretom  Regia  Poloniao  Heinrict  auper 
euae  Zborooieiiia«  p»  565  (i  8,)  forte  Januario  1574. 

LXXVn«  Episcopoa  Plocensia  deolaratar  (fort.  s.  id» 
tempvi^  p.  565. 

mXYIIL  Des  Mofcouiters  Credeotzacbreiben  aa  dea 
Kajser  Max.  IL  aus  Moscoaw.  Januar  1576.  p«  566**— 567 
(iBL) 

Smdpiti  Die  iraarliafftige, 'hailige,  gebenedeyte  DryfaUigkaity 
gebe  a/leo  recfatschaffiieii  Cbristen  etc. 

LXXIX.  Des  Grortfürsten  aaft  der  Metckaw  getan- 
tea  anbringen  an  die  Rom.  Kays.  M'  beschehen  den  16. 
Jaly  \^  157Ö.  Aoff  dem  damals  gehaltnen  Reichstag  au  Re- 
geasporg«  p.  567  —  678  (3  Bl.). 

Incipit:  »Gottes  Gnadt  rnd  die  b.  Dreyfaltigkey  t  Ehren  wir. 
Der  Grola  Herr  Herr  oucb  Grofsfurst  Iwan  Basillowita  aller  fieua- 
bat  beuolben  etc  « 


LXXX.  Kaiserltchs  Decret  an  die  Reichsstendt,  darin 
bien  die  Jezo  gemelt  schriift  übergeben  wirdt.  1 8  Jnly  1 576. 
p.  573. — 574  (»  Bl.). 

Incipit :  Die  Rdmiscb  k.  Mt.  etc. 

IjXXXT.  Sac.  Caes.  M***  responsum  24  July  1576» 
Balisbonae  in  Comitiis  legationi  Moscoviticae  de  rebus  Polo- 
nicis  et  foedere  contra  hostes  inter  se  paciscendo  datnm. 
p.  675— 58i  (3V2  Bl.)- 

Incipit :  »  Der  Bomiscb  kaiserlich  ,  auch  eu  Hungern  vnd 
Behaimb  kungk.  Mt.  vnsef  aU^  gnedigisterBerrhiit  nach  notturfft 
»gehört  etc. « 

FoL  280  b.  (583).  V  Hactenns  de  Maximilian9  H.  Rom. 
Inperatore      Quae  seauuntur  adMaximilianum  Archiducem 
lÜmiliani  11.  Roinanor.  Imperaloris  filiam,  sapremumce- 
itforimi  JEqQitam  Marianorum   Ordinis  Tenthonici  Magi- 
tlrui,  A.**  i588.  in  Regem  Poloniae  electam  pertinent « 
Victrix  cansa  Diis  placuit,  sed  ricta  Catoni. 
*  1)  De  elade  Pitaohensi  in  Silesia  accepta ,   Qua  Ma- 
xioiilianaa  Archidnx  Austriae  Electus  Rex  Poloniae,  in  Can«* 
oellarii  et  Polonorum  hostium  suorum  potestatem  venit.  Fol* 
181— 3oo  (19  BK). 
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I  n  c  i  p  i  t !  Demnach  die  erw5tte  Kkun.  Ht.  Inn  Pollen  Hcm 
Maximilian ,  ErcEberczog  sur  Oessterreieh  ete»  Im  Rath  beachio« 
sen,  das  sy  vmb  bessere  gelcgenheit  der  Lufit  vritlen  etc.« 

fi)  Fol.  3oo.  b.  Den  s8  Jannary  Ist  der  PolHsch  Piii> 
trag  die  beger  vnnd  Articl  der  Pollen  Besehechen«  iSS^. 
(i  Seite). 

Incipit:  »Erstlich  begem  sie  die  i3  stet  Inn  Zibs  vnnd  dns 
achlofs  Leblaw  etc.« 

3)  Fol.  3oi  —  3o4  (3  BI.)*  PoIIiiche  Zeitungen  Ton 
dem  7  Febrnar*  Anno  1689. 

Incipit :  »  Denn  s6  January  Ao  89.  vmb  12  Uhr  Nachmittag  Ist 
der  Cancsler  einkhomen  Nach  Tolgender  gestalt  welches  ich  ge- 
sehen etc. « 

4)  F0I.304  — 3o5  (1V4  BL).  Ad  Maximilianam  Archi- 
dacem  Austriae  etc.  ElectumPoloniae  Regem.  Nicolai  Beteii 
Belgae  Carmen. 

Incipit:  SalueSarroaticas«  qui  nunc  novus  hospcs  in  oraa 
Tendis  9  et  aflictae  fers  auiiliaria  genti  Gaudia «  vastatis  refereae 
solatia  terris  etc.  (59  Verse).  Nie.  Bets. 

5)  FoI«3o5.  b.  Oratio  pro  Serenissimo  Maximiliano 
Electo  Poloniae  Rege  Arcbiduce  Austriae  scripta  a  Nicoiao 
Betzio  poit  cladem  Pitschensem.  iSBg.  (1  S.  defect.) 

Incipit :  »  Si  quantum  doloris  ac  moestitiae ,  vobis  omnibus, 
auditorcs,  advcrsa  Serenissimi  Domini  Maximiliani  elecfi  Poloniae 
Regis  Archiducis  Austriae,  optimi  Principis,  et  Domini  nostri 
Clcmentissimi  fortuna  attulit  etc.  « 

Fol.3o6  — 3i3  leer. 

Fol.  314  —  326  (i3  BK).  Index  in  hujua  libri  scripta 
Alphabeticus. 


vni. 

Hfo.9o»6.  Codex  Ms.  Nro.9026. 

(Hist.  prof.  106.) 

Cod.  Ha.  Chart«  in  Fol.  §.  XVI.  FoU.  346. 
1)  Vor  dem  Anfange  des  eig.  Codex. 

i566.  »  Verseichneto  reiss  von  Wien  aufTGottha  vnd  wider 
herausz  gen  Troppaw,  vom  i3  Dccember  bisz  auff  den  aS  January 
anno  1567.    (Bleu  die  Stationen.)« 

«)  b.  (Desselben  Bl.)  v  Vermerkht  Ir  Kay.  Mt.  Raifs 
von  Troppaw  gen  Prag. « 


Von  Troppaw  gehn  Firdowitz 

i3  Febniary  sum  hoif      .  4 

i4  Stemberg 3 

iSMyglits.     •    •     .    •     •  4  Meyll. 

\h  Dryba % 

17  Leultenmislel     •    .     •  4 

18  PardowiCs       •     •    •     •  5 


;2}staiigen. 
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Ton  PardowUs  gelis  Prag*  Hm.  9««^ 
91  Clumits      •    •    •     •    3 
as  Poydeprott     .    •    .    3 

t5  Lissa 3 

t6  Brandifs     •     .     .     •     1 

^^Still  ligen. 
IM  Marl)  Prag. 


3)  s  BI.  (Tor  dem  Anfange)  Legatio  Ferdinand!  ad  So* 
Ijmanm  Tarcam  i533.  nbi  plurima  de  rebus  actia.   (Anf- 

4)  FoL  I«  Sehreiben  dea  Ibrahim  Paaeha  an  K.  Ferdi- 
nand, öher  den  Mord  dea  Alojsins  Gritti.  (Uebera.  ffir  d. 
JüiaerJL 

ÜDcipit ;  9  Ibrami  Baasa  premiaaia  tllulis  quoa  aibi  ipai  aemper 
du«  aolet  optat  Bfü  Veatrae  aalutem  iu  Terbis.« 

9  Vobis  q«i  eaiia  totiua  Germanie  B«x  Ferdinand^  ait  aalua 
d  aanitas  etc. « 

Sehlufa.  »Literae  datae  sunt  secundum  usuro  sancti  Doitri 
Mahimet  in  menae  Cbaban  sie  appellato  die  it  cniod  est  i5  Febr. 
secunduin  Gbriatnm  in  Babylone  ut  ex  ea  tranamiase  fuerunt.« 

Mit  Bandbemerliungen  dea  Teognaael.  (Die  schlechte  Ab- 
sdkrift  einer  schl.  Uebera.  s.  d.  im  HauVArcbiv  a  Bl.) 

5)  Tot.  3.  b.  »Ferdinandi  Begis  responsio  ad  literaa 
Ibrahtmi  Vezir  Baaaae  (de  caede  Gritti ,  de  Joan.  Cepusii 
ingralitndine  in  Tarcas).  Dac.  Yienne  tertia  Jnnii  i535.« 

Incipit:  » Ferdinandui etc.  Illu. etc.  Accepimusliterasvestraa 
qiiaa  nobia  Serenissimi  et  potentissimi  principis  Soleyroanni  Impe* 
ratoria  Turcorum  patrianostri  cbariaa*  Donünique  veatri,  unacum 
■lagnitiidinis  suae  literis  attulit  etc.« 

Desinit:  »Bogantes  vos  ut  quas  deinceps  roagnitudo  sua  et 
▼OS  literaa  nobis  scribetis  aut  mittetis  similiter  et  semper  Italice 
iaterpretatas  ad  nos  mittere  vclitis,  vos  tanquam  fratrem  nostrum 
charisaimum'  bene  valere  cupientes.  Dat.  Vien,  etc.  (a  BL).  c 

6)  Fol.  4-  b.  Schreiben  dea  K.  CarrsY.  an  den  Sultan 
Solimao.  Dat«  Alexandriae  a6  Martii  i533. 

Incipit ;  »  Carolus  Quintus  etc.  (Titel)  Screoissimo  ac  poten- 
titsimo  Turcfaarum  Asye  et  Grctie  Imperatori  Suljmano  Sultano 
Mach  etc.  aalutem  etc.«  (1  Bl.). 

7)  Fol.  6«  Mandatura  Ferdinand!  R.  pro  Hieronymo  de 
Zsn  et  Cornelio  Duplicio  Sceppero  legatia  suis  ad  Thnrea* 
ronlmp*  ad  ratificandam  pacera  cnm  eo  initam. 

Incipit  t  Ferdinandus  etc.  Tarn  et  si  superiori  Ca^  etc. 
Besuiic:  »Dat.  in  Givitate  nostra  Vienna  die  4niensis  Aprilis 
Aaao  domini  i53S  etc.  (i'/j  BL). « 

**8)  Fol.  7«  Tagebueh  dea  C.Scepper  (eines  der  Ge- 
sandten, e«  oben). 
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«fp  90*6.  '         a)  Incipit ;  JiniSiu  t533.  XXV.  Jffane  surrexl  moro  sollt o  eft 
intendimus  ad  ea  quae  erant  necessaria  etc. 

(Bruclistück  3  Bl.)  liesinit:  vSed  hactenus  dixit  permepar- 
citum.  < 

■ 

Fol.  lo.  (Eigentl.  Aiif.)  »Mensis  Juniiis«  « 

Incipit :  »  Sancti  Spiritus  adsit  nobis  gratia.  « 
9  Haiendis  Juniis  Qui  erat  Domjniciis.pentechostes  mane  au- 
divirnussacrum  in  cubiculo  nostro  etc. /c 

Desinit:  »XVI«  Mane;inille  Janitscherj  peditesomnes  archa- 
busarii  egressi  sunt  ex  boc  loco  Gonstantinopoli  et  transfrelaverunC 
in  anatoliam  quae  res  nobisfidein  fecitipsum  Cosul  Bassam  boc  est.« 

NB.  Es  ist  also  aucb  ein  B rueb stück ,  es  feblt  der  Scblufs  von 
i6  dann  bis  aS  und  der  eigentlicbe  SchluCi.  —  Istungedrucktund 
inleressant ,  aus  dem  Tagebucbe  ist  die  Relation  aemacbt  f  welche 
im  Haus-Arcbive  existifti  ahcr  dieses  Tagebuch  enthalt  mehr. 
(i8.  BK  XUS.  si  Bl.) 

9)  Fol.'äo«  Yerzeichnuft  Edtlicher  meiner  vnnd  der 
Fürnembsten  Raisen  so  ich  in  Beder  Rom.  Kay,  Math.  Fer- 
dinanduft  vnnd  Maximiliann  des  andern  diennsten  ausser  vnd 
Iner  denn  Römischen  reich  mit  schickhangen  zum  Effkem- 
mahl  in  Tirggey.  in  Dennenmarckh  vnnd  Schweden ,  auch 
sonst  Im.  Römischen  Reich  hin  vnnd  wider  mitt  Till  gefahr- 
lieheit  meines  leibs  vnnd  lebens  hab  vnderthenigists  TleiCi 
gebrauchen  lisssen  etc.  Anno  i564^«"' » 

»Dctmpach  der  allerdurchleichtigist grofsmechtigist  Bö- 
misch  Kayser  Zue  allen  Zeitten  Mehrer  des  Reichs  etc.  Mril- 
lens  gewest  des  64  J^rs  ein  stattliche  legation  vnnd  pretendt 
nach  Constantinopel  ann  denn  grofsen  Tircggen  oder  tirg- 
giicben  Khayser  Soldan  Soleman  abzueferttigen  darzue  Ir 
Math  etc.  als  die  abgesandte  fürgenomen.  Erstlich  den 
Tschemo  mihal  • .  •  etc. « 

Fol. 3i.  Nun  Voigt  hernach,  wie  vnnd  was  weeg  wdr 
bis  gen  Ofen  geraist  auch  wie  wir  daselbst  empfangen  Tond 
gehaldten  worden  den  letzsten  Juny  1664.« 

,  *  Fol.  4B.  »  Khurtzlich  vertzeichnett  wie  Constantinopl 
gelegen  etc.  auch  was  derselben  Zeidt  firnembs  daselbst 
znesehen  gewest« 

Fol  53.  Verczaichnufs ,  was  sich  czum  Thaill  zuege« 
tragenn  vnnd  verloffen ,  weil  wir  in  Constantinopl  gewest. 

Fol. 57.  b.  »Hemachuolgendt  hab  ich  Alier  Bascha 
namen  vnnd  Empter  so  diser  Zeidt  die  Obristen  6  Visier 
Bascha  sein  verzaichnet,  durch  welche  das  gancz  Macho- 
metisch  Reich  geregierdt  wierdt. « 

Fol.  58.  Bascha »  so  bey  hof »  aber  nitt  geheimme  yi- 
sier  sain. 

b,  Fortsetzung  d^s  Tagebuchs. 

Fol.  67.  Schlufs:  »Den  6  Augusti  (i565)  Sein  wir  vor 
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dem  Bascha  gewesi,  der  tii«  wie  wir  hintia  geesof^n  wi*Br«.9o«6. 
der  hiiiauf62iie2iehen  erlaubt,  vn«  auch  darauf  wider  aufagehn 
lasaen,  deaaen  wir  sehr  fro  gewest,  vRttd  ?na  widerumb  xor 
kinanla  Raifa  geriat ,   goU  geb  aeio  goad,   Fnd  ein  gnette 
liiiiaofakhan£Fk«  c 

(FoL  68—69  leer.) 

FoL70.  YercaaichnaCi,  alla  ichTonConaUntiiieplklio« 
mes,  wie  bald  ich  wider  nach  Ofen  abgeferttigt  worden« 
aacb  wie  wir  nachmalla  heraus  khomen  vnnd  waa  sich  dar- 
swischen  miu  vnnaz  Tcrloffen  (aoOct.  i565«  v.  Wien.)  (6  Bl.  ).4 

FoL  76.  V  Relation  7nnd  extract  ?on  aaaaagen  vnnd  be- 
anndeni  khnadtachaften  dea  Türggen  eroberang  Zigeths 
Ernolgt  auf  den  7  Septembria  Anno  66  (4  Bl.)«« 

In  £aja.  Veldleger  bey  Raab,  den  a9  Soft.  i566. 

FoL  8i.  Der  weeg  von  Lintz  gen  Angapnrg  (1  8») 
39  inejL 

FoL  83.  »Vennerckht  meiner  Poatier  Raifa  alU  die 
Ro.  Khaj.  Mt.  mich  zu  dem  PrinUen  von  Oranien  genedi- 
giat  abgefertigt,  vom  14  Febmarj  bia  anff  den  9  Apprili 
Anna  1669  (a'/,  BL).« 

FoL  86«  »Yermerckht  mein  Raia«,  alla  die  Ro«  IfUj* 
Mc  inieh  aanpbt  Einem  Erenhold  zne  dem  hochgebomen 
Fnratan  rand  herrnn  berrn  Johan  Friderichen ,  hertsogen 
sne  Sachaen  nach  Grimenataim  vnnd  Gotta,  als  das  Remiaoh 
Reich ,  den  obgemelten  fürsten  darinen  belegerdt  dieselbig 
anfiTaBefordem  allergnedigist  abgeferttigt,  vom  iS  Deoeni« 
ber  bia  auff  denn  25  Jannary  A«  66isten  (47«  BL). « 

FoL  9a.  9  Alls.  Ich  ans  Pumem  von  Steettin  wider  nach 
der  Ro«  Khaj.  Mt«  hoff  verraiat ,  vom  3o  July  bis  auf  dea 
im  Angnatt  Anno  1670  (a  BL).« 

FoL  95*  »Yermecckht,  alla  die  Ro  KJiajr.  M'l  mck 
von  Prag  aua,  den  17  Martj  anno  etc  70«  in  Tiringen  sw 
hortxogen  Hannaa  Wilhelmen  von  Sachaen,  ancbgehnNortt- 
haosn,  ein  Reicha  atat,  vnd  dan  zw  dem  Khönig  in  Oen- 
aeniBarckht  gnedigiat  verschickht  (3  31.).« 

Fol«  99«  9  Von  Khoppenhagen  weckh  anff  Niembev|;^ 
vom  si  May  bisz  anff  den  5  Juni  Anno  etc.  70  (3  BL). « 

FoL  I  oa.  » Yermerckht  der  Raisz ,  alla  die  Ro.  Khay. 
Vi,  mich  von  Niemberg  ab  in  beede  Khönigreich  Dennen« 
ncrckhc  vnnd  Schweden  verschickht,  was  weeg  ich  hinein 
vnd  wider  berana  in  Pummern  geraiat,  vom  14  Juni  bia  anff 
den  tS  Jaly  anno  1670  (6  BL). « 

FoL  io8«  Khnrtzer  £xtract  der  Arlicul  ans  dem  ver- 
trag zwischen  Dennemarckh  vnnd  Schweden  (3  BL). 

FoL  iia«  »Anfs  gewissen  Schreiben  wie  vom  hertzog 
L  3 
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nvo.  90'!6.  Hänsscn  aufs  Flnlfliid,  nach  seiner  erleclignng  die  statt  Stdck-  i 
hölm  Eroberdt ,  ynd  der  Khönig  gefangen  worden.  Am  tag  2 
Michahelj  A»  i568>««  Jar  (2  7^  lil  ). « 

Fol.  116.»  Yerczaichnusz  meiner  Rais^  alls  die  R^m. 
Khaj.  Mt.  Mich  vom  Praag  ausz  inn  das  Yeldcläger  fürGot- 
thaw  vnd  yon  daselbst ansz  zue bede  Khun.  W«  Denenmarckh 
Tn^d  Schweden  gnedigist  abgeferttigt ,  Tom  11  Aprillis  bis   l 
afnffdenn  11  Angusly  Anno  1567.  ist.  (2  BK). «  l 

Fol.  »17.  b.  »  Vertzaichnufs  wie  die  Landel«  so  in  :> 
Denenmarckh  ligen,  dardurch  ich  geraist,  alle  genendt  s 
w^erden  ,  erstlich  Loland  (aVz  BL). «  i 

iPol«i2o.  )!>Von  Khollokbep  ansz,  ein  khleinen  weeg,  i 
schaiden  sich  bedeKhonigreich,  Denenmarckh  vnnd  Schwe«  ^ 
den,  vnnd  haist  das  erste  landel.  in  Schweden  auf  diser  | 
grenitz  Sinderbu  (4  Bl.). «  i 

*  Fol.  134«  Voigt  hernach  khirtzlich  rerraerckht  was  ■] 
siich  bey  disem  herrentag',  weil  ich  daselbst  gewest ,  zue-  \ 
getragen  (Wahnsinn  Erich  XIV.)  (5  BK).  ^ 

Fol.  129.  »Vermercfcht,  wie  ich  wider  ausz  Schwe- 
den nach  Wienn  geraist ,  vnd  aufF  was  land  ich  khotnmen. 
Erstlich  Sidermon  landt  {5  BL). «  j 

Fol«  i34«  •  Verzeichnns,  alls  die  Rd.  Khay.  Mt;  mich 
des  72  Jars  von  Wienn  aus  per  Posta ,'  mit  Schreiben'  ynd    ] 
amderm  beuelch ,  ah  die  Tjrggische  Portten  gnedigist  ab-    . 
geferttigt,  wie  Ich  gerajsst,    vnnd  was   sich  rnderdessen 
weill  ich  zu  Constantinopl   gewesst  Terlofien  (19  Jänner 
weg.)  (i3  Bl.).« 

Fol.  146.  »  1567.  Von  der  Rd.  Kay.  M't.  meinem  aller- 
genedigisien  herrn ,  Bin  Ich  den  1 1  April ,  yon  Praag  aafs 
für  Gotthaw  In  daz  veldtläger  zue  dem  hochgebornen  Für- 
sten vnd  herrn,  herrn,'  Augusten  hertzogen  zu  Sachsen 
auch  zue  dem  Bedeii  khunigclichen  M'tt.  Denenmarckh  vnd 
Schweden  allergne'digtst  abgeferttigt  worden«  (11  August 
zuK^ück.)  (19  Bl)« 

V  Den  1 5^"  Augustj  dem  Khayser  in  seiner  Cammer  Re- 
lation gethan  wafs  Ich  aufsgericht  vnd  die  Zeidtsolchlnen 
gewefst  yerlaoflen  hatt. « 

Fol.  166.  »Yerca^aichnus  wie  wir  yon  Constantinopl 
wider  auf  Wien  geraist,  yom  i3  Aogusty,  bis  auffdenS'^ 
October  Anno  i565isten  (10  Bl.)  «c 

Fol.  1 77,  »  Yertzaichnete  Postier  Raisz  Als  die  Rom* 
Khay.  M't.  mich  an  die  Turgkhische  portten  allergnedigist 
abgefertigt  yom  19  January  bisz  auf  denn  29  Aprill  Anno 
72  Jar.  9  Bl. 

(Am  Ende  neun  türkisch  seyn  sollende  Zeilen,   die 
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tber  nach  H.  r.  G.  Vertichemiig  nichts  heirsen ,  TieHeieht 
aiad  es  türkische  Stofsseafzer  über  Tollendetes  Gesekift.) 
•  Sadri  nas.  luchunn  etc.  ••« 

Jacob  r  Becseckh« 
Rd.  Kajs.  M't.  Hofdiener  (yon  ihm  auch 
die  obigen  Reisen  alle). 
Fol«  i88.  »Yermerckhte  Postier  Rais,   AUs  mich  die 
Hö.  Khay.  ICt.  des  78^"  Jars  von  Wiennaus  nach  CoiKSten« 
tioopl  allergnedigist  abgefertigt  vom   17  Janaarj   bia  aaff 
den  iq  Febrnari  (1 1  BL).  « 

Fol.  SOG.  Folgen  wiederholte  Abschriften« 

«Yerzaichnus  Etlicher  Meiner  ynd  der  Famembaten 

Baysen  So  Ich  in  beder  Rom  Kaj.Mtt.  Ferdinanden  ynnd 

MjTiiBj'Kan  des  anndern  diennsteo «  aofaer  vnnd  inner  dea 

Bofliiscken  Reich    mit  schickhungen   znm  {öfilemmahl  in 

Tirggej  In  Dennenmarckh  Tnd  Schweden  auch  sonst  iot' 

fiönischen  Reich  hin  F-nd  wider  mit  vil  gefiihrltcheit:  mei* 

Bss  leibs  Tnnd  iebens  hab  vndertbenigists  vleifs  gebraachea 

lusen  Anno  i564  ist  (42  BL)  s«  oben. « 

Fol.  242  et  243«  Einige  Yereeichnisse  Ton  Paschen  u. 
Andern.  ftBL 

Fol.  246.  Eine  kleine  Reise  nach  Caschan.  Schlafs. 
»Alls  wir  non  zae  Caschaw  ein  zeidt  vber  6  wochen  gela- 
gen,  doch  rnderdessen  anf  edtliche  s^hlesser  herumb  ge- 
rufst ,  bin  ich  auch  auff  Cockhej« « 


IX. 

Codex  Ms.  Nro.7990.  n^^tw^ 

(Hist.  prof.  olira  170.) 

Cod.  Ms.  Chart«  s.  XYII.  Fol.  (55  BK) 

(Nro.Ss.  «Yaria  scripta  ad  Bohemicos  motus  pOrti- 
aentia.«) 

1)  Fol.  1  —  2.   (Ueberschrift  Ton  Aafsen :  Miraculum 

ünigne  in  Hibernia  editum  A<>  1617?  (YUX  ?) 

ExliterisP.  Gretseri  ad  P.  Sturnum  5  Decemb.  A*"  1608* 
Ex  literis  D.  Marci  Welseri  ad  P.  Gretsernm« 

Incipit:    »Deliciaa  facit  Bibliothecarius  Yiennenais,  et  tu 
■Uns  mento  suo  ridebis  etc.  « 

Ibid. 

Compendinm  Eplae  prolixae,.  quam  quidam  Hibernns 
Catholictts  ocnlatos  testis  scripsit  ad  qnendam  e  Soc«  Jesu 
de  mlraculosa  erasione  sacerdotis  Catholici  cninsdam  (Jacob. 

3* 


a6 

Um.  f99o.  y{5{i  Yicarii  Apott)  ö  manibot  CalninitUiniiD  Aaglontm  ia 

EUbernia« 

Incipit:  »S*  D.  N.  Clemens  VIII.  A»  i6o4  >n  Hibemiammi- 
sit  9  velut  vicarium  suum  Apoatolicum  D.  Jacobum  Visium  Sacer- 
dotem  etc.« 

s)  Fol.  3.  a.  Ex  litteris  Scoppii  ad  Doct.  Lenckart. 
9.  Crimen  Cum  Gallia  et  YenelU  adversus  Hitpanos 
eonspirat .  Respondetnr. 

'     t.  Aliter  iudicat  Bethunos  oralor  Gal.  etc« 

3)  Fol.  3.  b.  In  apes  Pontificia  insignia.  Gallis  mella 
dabunt,  Hispanis  spicula  figent,  Spicnla  si  figant«  et  vit« 
•t  melle  carebunt« 

1.  Non  yailem,  sed  arcea  tantum  sive  manitiones  Se* 
dea  apost  in  depoaitum  recepit  etc« 

4)  *Fol.4  — 6  (3  Bl.).  Extraict  de  Letrea  deM'.  Ca- 
baleon  Ambasa^  de  Sayoje ,  anprea  le  Boj  d'Angleterre  de 
ee^  q'il  a  escrit  a  son  liaistre^  a  Turin,  A^  1619,  commu- 
niqne  par  S.  A«  de  Savoje  an  Duo  Chriatian  de  Anhalt 
(April  1619). 

Incl^it :  L*Snfermita  de!  Re  dana  soggetto  A  Conaiglieri  del 
Regne  etc. 

NB.  Dfe  ersten  6  Rh  sind  von  Seb.  Tengnagel  geschrieben« 

6)  *  Fpl«  8  —  9  (2  BL).  *  Exemplam  literarum  a  La« 
douico  Camerario  ex  Holandia  ad  Cancellariam  Sueticam 
aeriptarnm,  occnitia  literarum  notis.  ü5  Sept.  i6a6. « 

Incipit:  A  Gustavo  Suetiae  Rege«  literas  accepi  97.  July 
scriptas  et  simul  adiunctas  Secretarii  (will  eine  Anleihe  bey  dea 
Tereinigten  Staaten)  etc.« 

6)  '^««FoUio — ti  (14  BL),  Liata  vnd  Veraaichnas 
deren  Correspondenten  vnd  haimblichen  khundtachafftem, 
welche  mit  dem  pf.  noch  auf  die  heutige  stundt  aufs  den 
Beichsstätten ,  Item  aufs  Böheimb ,  Majrn ,  Oeaterreich, 
ober  Vnd  Cburpf,  Brandenburg«  Nider  Saohfaen  Crajta  etc. 
zur  höchsten  praeiudicio  ihr  Kajfs.  Maytt.  Vnd  zne  erare» 
khung  neuer  Ynruhen,  im  Beich,  nicht  nurffir  sich  aelbat 
correspondiren,  Sonderauch  defsManfsf.  Halberst,  Gabors, 
Zagemd  Tbuens,  Vnd  anderr  öffentlicher  ächter»  Türkhi- 
ache  Tnd  andere  vnchristlichepracttickhen,  so  tiel  an  ihnen 
enasaristen  Vermögens  befördern  helffen. « 

7)  •♦Fol  34-  «7(4BL).  Schreiben  dea  Christoph 
Burggrafen  von  Dhona«  aus  Haidelberg,  2  Nov.  1618.  vWaa 
der  Hertsog  ron  Sauoya  auff  difsmal  sich  erklährt «  beruhet 
auff  folgenden  awayen  Puaeten«« 

I.  »  So  vill  dea  Grafen  von  Mansfeldt  nealichate  Wer« 
baag  md  Fortaag  ia  Böheim  betrifft. 
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s.  »Wegen  der  gro&en  Armiernng  i^  i6dOö  Ma«, '»••79n> 
md  was  demselben  anhfingig«€ 

8)  ^^*  Fol.  28  —  40.  Abschriften  Tertchiedener Schrei* 
ben  und  Coneeple«  (i3  Bl.  Von  Tengnsgel  eigenhiodig  eo* 
pift.) 

Fol.  s8.  e)  Ex  litieris  Originalib,  Hohenlohe.  IHini  et 
Felss.  Prefsbarg.  6  Decemb.  1619. 

Fol.  s8.  b)  Fridericus  Palatinas  ad  Tarctconi  Imp. 
9  ][a|i  i6so    Praga  (Concept). 

FoL  s8.  c)  Instroetio  data  Generöse  Domino  Johanni 
ä  KöUn,  Sereniss«  Regia  Bohemiae  Consiliario  Legate  ä 
Siadbns  et  ordinibus  incljti  Regni  Bohemiae.«  Archidaca« 
Uas  inferioris  et  superioris  Aastriae,  Ifarchionatas  Morariaei 
Dacatns  olriasqae  Silesiae ,  et  superioris  ao  infer.  Lusatiae 
Marc&jonatua  tanqaam  confoederatarum  et  eid.  Regno  in- 
coiparataram  provinciarum  ad  Eminentissiroam  Portam  Otto- 
jnanicam  misse  (2  Bl.). 

Incipit:  v  Quamprlmum  legatus  noster  Bysantium  Ottooia- 
aici  sedem  appulerit  etc  « 

»  Dat.  in  arce  Pragensi  in  comitiis  generalibus  y  die  aono 
ncBsis  Mai)  A«  1610  etc» « 

*  Fol.  3o.  b,  d)  Schreiben  des  Grafen  Emerich  Thuraeo 
(Ungarn)  an  Herrn  Wenceslaus  Gnil.  von  Ranpow ,  Kam- 
merer des  Königs  v.  Böhmen  (Pfalz).  Datae  raptlm  in  Mu» 
saeolo  meo  Bittzensi.  A®  1620.  9  Sept. 

Incipit:  » Illustrissime  Dne  frater^ct  amice  obscrrandis- 
sime  ,  et  summo  cultit  amoris  proftequcnde.  Littcrae  vestraeDomi- 
nationis  s  Sept.  Pragae  exaratae,  hodie  primum  sunt  mihi  reddi- 
tae  etc.  (1  Bl  ).  c 

^Folio3d.  e)  Schreiben  des  Friedrich  von  der  Pfalz 
an  den  Sultan.  Prägae  XII.  Julij  1620  (1  S.). 

Incipit:  »Gelsissime  ac  Potentiss.  Imperator.« 

9  Cum  gaudio  intelleximus   Gursorcm  no^trum  ad  Bminen- 

tissimam  Portam  Stiblimitatis  Vestrae  amandatnm ,   non  ingratam 

fiiisse  eic. « 

*  Fol.  32.  f)  Schreiben  des  Gabriel  Bethlen  an  den 
(K«)>  Friedrich  von  Böhmen  (Pfalz).  Cassovi«,  «  Junii  1620« 

Incipit:  »Serenissima  Regia  Maiestas,  Domine  amice,  Com- 
pter  et  vicine  Gharissime.  Novisolium  versus ,  ad  Comlti^  gene- 
riTia  huius  Regni ,  Cassoaia'Samiam  itet  ingredi  volentea . . .  c 

Fol.  33«  g)  Schreiben  des  Emerich  Thurzo  an  den  K. 
Friedrich  (Pfalz).  Dat.  in  arce  mea  Bytchensi  4  Junii  1620* 

Incipit:  80#eiiissime  Rex.  Dnmine»  Domhio  mihi  bemgnii- 
sine.  Felicissimos  successus  Regimlnis  siocerissima  mente  Regiae 
Mti  vestrae  precatus.  •  •  (1  Bl.) 


38 

tfto.799«*  ***PoI.83.  b,  h)  Betolvtia  Regtae  Haiestatis 

rici)  Legato  Serenissimi  Principis  Betleni  Stephano  Co 
czoczio  Secretario  eiusdemdata  (Postulata  hoius  Coaaqoczy 
presentala  fueront  Pragae,  4  Jo^y  1620.  6  BI.)« 

Incipit:  »Serenissimus  ac  Potentiss.  Princeps  ac Dom. Dom« 
Fridericu9  Rex  Bohemiae  etc.  benigae  intellczit,  quae  Serenissimi 
Principis  etc.  c 

Fol.  39.  i)'  Concept  eines  Schreibens  (eig.  Entwarf) 
des  Königs  Friedrieb  an  den  Paseba  ron  Ofen,  Mebemet 
Paacba.  Pragae  12  July  1620  (1  Bl.). 

Incipit:  »FridericQs  Rex  Bohemiae,  Comes  Palatinus  Rheni 
etc.  Iliustrisstme  VesBir  Passa ,  amice  nobis  honorande  et  dilecte 
etc.  etc.« 

Fol.  39«  k)  Credentialen  der  Böhmischen  Stande  für 
Samnel  Geschinius  a  Bezdiezy  an  den  Sultan.  Prag.  i9Maij 
.    1620  (1  S.)  (Concept). 

Incipit:  Gelsissime  ac  Potentiss.  Imperator.  Vniuerso  orbi 
adeo^ue  et  Getsissimse  Sublimitati  vestrae  abunde  constare  pata* 
mus  eto«« 

Fol.  40.  b ,  1)  Schreiben  des  Betblen  an  K.  Friedrich 
(von  der  Pfalz.) (Original).  Dat.  Nonizolj  dieXYl.  Junij  1  bao. 

Incipit :  v  S^renissima  Regia  Majestas,  frater,  vicine  et  cam* 
pater  mihi  cliarissime.  Ad  utratque  Vestrae  Mt^*  Begiae,  quarunK 
priores  \U  posteriores  s3«  Maji.  fuerunt  emanatae,  literas,  oc- 
casione  ferenle  etc.  {%  S) 

g)  **Fol.42.  (4i  leer.)  »Memorial  für  Herr  Christoph 
ron  Dhona  (yon  Joachim  Ernst  und  Christian  Fürst  zn  AJi« 
halt).  Dat.  Schwabach  Donnerstag  den  i3  Aagust  k?  1618.  « 

»Wafs  er  wegen  Marggraf  Joachim  Ernsts  zu  Bran- 
denburg, ynd  Fürst  Christians  zu  Anhalt  Fr.  6«  G.  bej 
Churpfalz  zu  verrichten  (3  Bl.).« 

Incipit:  »Nachdem  Gburpf.  gefallen  batden  Ihren  Fr.  O.  G. 
die  bewusten  Sauoyischen  offrea ,  Tnd  was  sich  sowohl  der  ange* 
bottenen  2000  Mann  halber»  alis  auch  noch  mehrer  Anlafs  su  einer 
weit  stärckbern  armiernng  an  die  Hand  gegeben,  in  deliberation 
zu  ziehen  etc.« 

10)  *  Fol.  46.  Schreiben  des  Grafen  Heinrich  Matthias 

Ton  Thüm  an  die  (Böhmischen  Stände  ?)•  Dat.  Frefspurg 

Tmb  6  ühr  frhue,  des  yorhabns  alfsbalt  nach  rnnserm  quar^ 

tier  mich  zu  begeben,  den  3  october  Anno  1619  (1V4  ^1-)* 

Incipit:  Wollgeborne  herrn,  EdlegestmgeRidter,  Emvcste 
achtbare  Wollweil^e  viigeliebte  Herrn  Oeheimb ,  Schwäger ,  hrü- 
der  auch  gutAe  freind  Gottes  segen  Euerer  hendte  Werckn ,  das  es 
alls  geraihc  z.u  Wolstandt  Khüngreich,  vand  Landtter,  darumb 
wir  wollen  fleisig  betten.  Redlich  fechten,  vnadEuch  treylich  die- 
nen.    Wie  der  feind  vbcr  die  Bruckh  khumen  etc. « 
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ii)  ^FoK4B*   Schreiben  des  Königs  Jacob  von  EDg-Mro.7990. 
b»d  an  den  Chorf.  Friedrich  ron  der  Pfalz.   Pat.  a  nostre 
Palais  de  Grenwich  ee  29"*«  de  Juin  i6flo. 

Inscriplio:   ^A  moosieur  mon  trescher  fila,   le  Prinee 
Electeur  Palatin  du  Rhia  etc. « 

Incipit :  9  Monsier  mon  trescher  fils ,  Vous  seauez ,  comme 
äa  oommencement  de  ces  troubles,  qui  travaillent  maintenant 
riUeiaaigne  ,  bous  nous  rendismet  Mediateurs,  a  rinstaace  et  re« 
^isition  non  seuleroent  du  Roy  d'Espaiane ,  mais  awisj  de  Vous 
K .  • .    (1  Bl.  gcscbr«  V.  Tengnagei.) 


I  s)  *  Fol.  49-  Memoire  faicte  a  Amberg  le  D'aonst  1619. 
(^  S«  gesehr«  t.  Tengnagei.) 

laapit :    9  ifue  l'on  empesche  le  laariage  de  Prinee  d' Angle- 
lerre  avee  la  fille  d'Espagne,  pour  cstre  fort  preiudiciable  a«  biea 

Sobijc.    Et  pour  ce  faire ,  se  pourrat  proposer  la  troisiesme  fille 
eFraaeef  oü  l'une  de  Celles  de  S.  A.  de  Savoye.     (Am  Rande: 
Ob  est  apres.) 

i3)  Fol.  5o.  vEin  Carmen  So  Landtgraff  Moritz  zn 
Heften  gemacht,  ynd  dem  von  Brandenburg  in  seinStamm- 
bach  geschrieben. « 

Incipit :  Consilio  et  Tirtuto. 

»Lilia  dnlce  nigro  uotam  spirate  Leon» 
»Uli  quod  referat  discolor  ipse  Leo  etc.«   (10 Zeilen.) 
Aliud  :  y  Nnlla  salus  paci ,  qua  perdimus  omnia  nostra  etc«  a 
(4  Zeilen.)    Faraphrasis.  (1  S.) 

a4)  Fol. 53.  53.  Memorial  über  die  Mittel,  den  Krieg 

glucklich  (für  K.  Friedrich  v.  d,  Pfalz)  zu  führen.   9.  JuUi 

ibao.   (3  Bl.) 

Incipit :  y  Duo  maxime  agenda  de  pecunia ,  et  miasione  Le- 
gati ad  Portam  Ottomanicam  etc. « 

i5)  *FoL54»  BesponsumaRegeGalliae  Jesultisdatum 
1601.  (1  S«) 

Incipit:  vPerlegi  ego,  Saeerdotes,  Apologiam 'vestram  sali» 


.  • 


16)  *FoI*55.  yDesigtialio  C^ptiromm  BebcTlium.  (1  S.) 
«Die  im  Prager  schlosz  in  Burggraffen  ampt  gefancklich 
ctngezogeD  sein  Im  ifreifsen  Thorni  Aaff  dem  Bathaufs, 
Uadcfluchtige. 
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X. 

Bro.8..8.  Codex  Ms.  Nro.8118« 

(Hi$t.  prof.  1 17.  oK  8.N.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  ••XYIL  (F0IL41.)  Sammariumparlis 
Annaliam  Ferdinand,  a  Khevenhüller  conscripioram 

»Summarium  Annalium  Ferdinandeorum  a  Francisco  Chri- 
stophoro  Kheuenfaüller  Gomite  de  Frankenburg  conscriptorum,  ab 
anno  1678*  usque  ad  annum  iSgS,  id  est  secundum  distributtonem 
<|uae  in  excuaia  servata  tat »  tertiae  partis ,  et  dimidiae.  c 

Fol«  1.  Inscriptio:  »Verzaichnnst  waa  von  der  Bom* 
Khajr.lfay«  ynnsera  allergenedigisten  Herrn  sowol  auch  dero 
Herrn  Vattem  hochseeligiater  gedechtnus  in  ersten  Thail 
höchslgedachter  Khaj,  May.  Historj«  particulariter  beschri- 
ben  rad  Tractiert  wierd« 

Anno  1678. 

Incipit:  »Ferdinandus  iecst  Römiscber  Khayser  der  Ander 
difs  Nambens ,  Carla  Ercxhercsogs  xü  Oesstereich  aufs  Maria  f;€S- 
bomer  Hereogin  su  Baym  Sohn,  ist  nach  Cristi  Jesu  Tnnsers 
HejlandtavndSeligmaGbers  gnadenreichisten  Gebührt  im  1678  Jahr 
den  9«  July  nach  3  Vfar  vormittag  su  Gras  geborn  etc. « 

FoK  d5*  »  Endt  dess  Ersten  Thail  von  Ihr  Khays.  M t. 
GebnhrtsTag  an  bifs  2n  antrettnng  Ihrer  Ercsherczogisch^n 
Regierang. « 

Fol. 26.  »Verzaichnus  aller  der  Hohen  Ministren,  ao 
an  den  Tag,  daKhayserFerdinandt  der  Ander  geborn,  Erc2- 
herczogCarl  höchstseeliger  gedachtnofs  vnd  höchstgedachte 
Khays.  Mt.  bifs  zn  Endt  defs  i<»36  Jahrs  Continnierlich  ge* 
dient,  ynd  noch  dienen:  rnd  von  denen  in  den  dreyen 
Thaillea  der  Annalen  ihr  Mt«  Hiatori  weitlauffig  tractiert 
wierd. «  4  Bl. 

Fol.3o.  »Verzaichnns  aller  der  Hohen  Miniatren,  so 
ihr  Khays.  Mt.  Ferdinande  dem  andern,  zu  Antrettnng  der» 
selben  Khayser-  md  khönigl.  Begierung  nach  Absterben 
Khaysers  Mathiae  höchstseliger  gedechtnus  bis  zn  endt  des 
i636  Jahrs  würkhlich  gedient  ynd  yon  denen  in  den  dreien 
Theillen  der  Annales  Ihr  Mt.  History  weitlauffig  tractiert 
wierd. «  4  Bl. 

Fol.  34*  Die  Gesandten  so  zu  antrettnng  Ihr  Khays.  Mu 
Begierung  sich  befindten,  vnd  bis  zu  endt  Anno  a636  in 
firembdte  Landt  gesohickht  wordn,  sind  volgente  geweal« 
(•  Bl.) 

Fol.  35.  Verzaichnus  aller  der  Bäpst ,  Khayser ,  Khö- 
nigfChurfürsten,  Erczherczogen  vnd  Potentaten  etc«  (von  der 
Gebart  bis  Ende  i636.)  7  Blatter. 


At 

*  Pol.  3o.  Bey  den  General  Loitenambt  »lebt  cur  Seite 
Uironimo  Cerafa  Marques  de  Montenegro.  (VergL  Tom.  i* 
p.a— 14.) 

Gentilotii  bemerkt :  t  Integrum  opus  Mi^*  a  generosU 
Cooiidbiis  anctoris  succestoribus  potsidetur  XLV.  Tolumini- 
boi  comprehensnm  et  ä  me  Tisum.  € 
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Codex  Ms«  Nro.7408.  Vf^jkoe. 

(Hist.  prof.  luoo«) 

Cod.   Ms.   Chart   s.   XVIL   in   4*»- 

Loco  I«     Fol.  t.  —  49«     Fragment  einer  G^scbicbte 

OeatsdbJanda  von  1684  bis  1637. 

facipit:  V  Friedlandos  ad  eam«  qaam  adfoetabat  tyrannidem 
di^lici  |^;Faasabatur  via:  secundioribiu  Planatis,  et  paotitia  Fardi* 
aaadi  Tertii  a  castris  ebtentia ,  astrorum  suifragio«  Bohemiae  re- 
^nm  sibi  desponderat ;  neo  tarnen  sat  securuin  reddebant  stellae, 
si  Ferdinandus  inter  milites  uersaretur,  ambitiosae  mentis  aut 
eertns  foturus  index ,  aut  aequns  vindex.  Timida  pleramque  est 
et  saapicioaa  dum  ad  summa  per  todus  contendit  amibilio ,  iis  adp 
iptis,  crudeiis  et  aaeva.  Pro  pudar!  (sed  ea  tunc  eraat  ttmpora) 
pacso  conveato,  Rex  a  sua  Boliemia,  et  castris  ad  quinquennium 
arcebatur :  varia  quidem  super  boc  negotio  circurofcrebantur  iudi- 
cia.  Censebant  sapientiores,  animosum  Principem  in  belli  discri- 
mina  non  praecipitandum,  nvYlo  adhuc  austriacae  parennitatis  pi- 
niore  coneesao  coelitusi  Regno  tarnen,  militiäque  prokiberi  uulga 
laetabator  indi(;nuni.  Et  uaro  piorum  vata  non  fnittrarunt  su- 
periy  ingeoti  enim  mortaljum  commodo  naius  est  Ferdinandus 
quartiis.  Insperata  bac  foecunditate  turbatus  est  vehementer  Frid- 
laodiis,  et  laborare  apud  eum  coepit  aiderum  fides,  niystarumqutf 
authoritas ,  qui  adamantinis  astrorum  decretls  Ferdiaandum  per- 
peiaa  multamnt  tterititate.  Fallacet  tarnen  illi  vates  tuum.malua- 
mnc  erroreni  aceusara«  quam  artem  labefactare,  Novum  Auatria- 
cae  gentia  incrementum  Fridlandum  pesaima  regni  oecupandi  con- 
sflia  BMturara  corarpulit,  aed  et  aJrric«m  eoelestit  iraa  dextram« 
ad  ▼iadictam  acceleravit.  Tyraqno  ax  humanis  sublato  libeiior 
€Mfa  eat  Caeaari  de  Republica  deliberandi  potastas. «  (Fol.  ••) 

Schlufs.   Tod  K.  Ferdinands  IL  Reise  Ferdinands  UL 

lach  Wien  (v.  Regensbnrg). 

9  Inceptam  itaque  deiaceps  vja|Efi  Gaesara  prosaqraente  in  Nus* 
Mf  appulaa  eat  clasais,  ubi  excensione  facta  terrestri  itinere,  sine 
•conrentia  populi  plausibus,  silentio  Viennara  ingressas  est  fm- 
fcmor;  triumphantem  enim  filium  adParentSs  fnnns  approperara 
sme  pielaSi  duiit  indecorum.  c 

Loco  11.    Fol.  54  — '  8o.   Schema  der  Wissenschaften. 
(Scbolaatiacb.) 

Incipit:  Qnaternarius  Poeseos.    Poesis  tradit  quatuor  etc. 
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_______  •  •  • 

xn. 

Err..9«39-  Codex  Ms.  Nro.  9039. 

(Hist.  prof.  Cod.  191  —  >93.) 
Cod.  Ms*  Chart«  sec.  XVI,  Fol* 

*Loco  I.  Cod.  191.  Nro.  37.  Fol.  1 — 46,  Miscellanea 
Historica  Sambuci. 

V  Etliche  seine  gedechtnus,  rnnd  rermerkhang  Zu  hi- 
storiis  gehörend  ynd  anttquiteten  Samb.  c  (gehörte  d.  Seba- 
stian  Tengnagel.) 

Fol.  I.  iB.July  i568.  —  (Tagebach.) 

Fol.  6.  De  Thurcis.  — 

Fol.  8.  Noaa.  4.  7&ay  a566. 

Fol.  18   Nota  de  Origine  odü  Joan.  Vaydae  etc. 

FoU  19  —  21.  DecHretum  in  campo  Bak  (?)  i5o5.  (An- 
dere Schrift.)  De  extemis. 

NosTomasde  ••  T.Sancti  Martiniin  Montibnssacrosancte 
Bomanae  Ecclesiae  Fresbiter  Cardinalis  Strigoniensis  etc. 

Fol.  23. 34'  »Genesis  filioram  et  filiarumM^^«  regiae  D, 
mei  Clementissimi  scripta  per  me  Frage.    14.  Octobris  1 549« 

(Genesis  filioram  Serenissimi  Begis  Ferdinand!  Bo. 
Hangarie  et  Boemie  etc.  Domini  mei  clementissimi  ex  Sero» 
nissima  Anna  Begina  natorum.) 

Fol.  95.  Genealogiae  D.  Annae  Aviae  Caes.  Maximill.  11. 
soccincta  narratio.  i573.  Viennae.  lüil.  Sextil.  (Samb.) 

Fol.  27  —  29.  Felonie  dioeceses. 

**  Fol.  32  —  36.  In  historiam  Tloae  de  Ferdinando  I. 
aliqaot  notae  Sambuci.  (5B1  )  Maximilianoll.  Domino  sao 
clementissimo  Joann.  Sambucas  (andere  Schrift). 

Incipit :  v  Historia  pars  ea  est  Rbetoricae,  quae  Narratio  di- 
citur.  Gutiis  cum  orator  mintme  esse  author  possit;  sed  ad  ipsum 
res  exponendae  afferantur  (stark  gegen  ihn).   3a  Puncte. 

besinit :  j^  Sed  alia  sunt;  plurima  quae  vel  präeteriit  silentio, 
vel  mendose  fVigideque  tractavit,  si  quae  de  Oarolo  antea  novavit 
demas «  pauea  erunt  de  Ferdinando  reliqua. 

Fol.  37  —  4i«  Wieder  Tagebach.  Anno  1669.  12.  No- 
vemb. 

Fol.  42.  De  Coniagio  Alph.  Spinalae  ac  Leonor.  Bobo- 
*  retana.  (Epigramma.) 

Fol.  43.  Aliud  epigramma  in  arma  gentilitia  Marchio* 
num  Finaviensiam.  Auch  rein  geschrieben  (43  et  44)-  Sam- 
bacas. 

Fol«  45.  46-  Sambuci  Antiquitates  et  libri  aesUmati. 

LocelL  Cod.  192«  Fol.  1  — 5o.  Abschriften  verschie- 
dener Briefe  von  K.  Carl  V-  u.  s.  w. 
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Fol.  1.  Von  K«  Sigitnund  TonPohlen  an  Carl  V«  (Cae*SM*9a99. 
lar  inritator  ad  nuptias  Regia  Poloniae.)   Dat.  Cracoriae 
S9.]>ec.  i5J3. 

Fol.  3.  Von  demselben  an  denselben«  Cracoviae ,  ss« 
Jooj  15^5.  (Polonus  nunciat  mortem  Conthoralis  suae.) 

FoL5.  Von  CarlV.  an  K.  Sigisraand.  Dat.  Auguste  so. 
Afril. i55i.  (»Caesar  bortatur  Polonum,  ut  motus  in  regno 
nointer  $abditos  cobibeat.«) 

Fol. 7.  Antwort.  (»Polonus  respondet  ad  literas  Caes« 
1^  aaacisns  nnllos  in  sno  regno  motus  esse. «)  Cracoviae 
si.Febr.i55i.  (?)  s.  oben.  (»Ex  literis  H^'V.  quas  ad  nos 
».Bec  ledit. «) 

Fol 9.  Cariy.  an  K«  Sigismnnd.  (»Consolatoria  ob 
mortem  conjugis*  «)  Worms.  9 1 .  Jun j  1 545. 

F0L11.  Carl.V.  anK.  Sigismund.  (Consolatoria  ad  Po- 
l^nnmiob  defunctam  contbortJem)  Worms,  as.July  i545. 
(krdanahl  Elisabeth  ) 

Fol.  14.  Wittwe  des  Königs  von  Pohlen  an  K.  Carl  Y. 
(»TUna  Poloniae  nunciat  mortem  Conthoralis  sni  Begis  Po- 
loniae  Caes.  M**' «)  Cracoviae.  1.  Junj  i548. 

Fol.  17.  Carl  Y.  an  die  Wittwe  (»Consolatoria  ad  Vi- 
Joam  Poloniae  %  ob  mortem  Conthoralis  sni)  Angustae  ,  9. 
Wy  i548. 

Fol.  19.  Carl  Y.  an  K«  Sigismund  (Sehn)  (ejusdem  te- 
ooris)  Aogustae  ,  9.  Julj  1648. 

Folai.  CarlY.  an  N.  (N.  Salm  t  i55o.)  Bruxellis  6« 
Jonii  1640. 

»Cnm  ad  nos  perlatum  sit«  te  nuper  contraxisae  matrimo« 
aiiin  cam  splendida  et  generosa  'virgme  syncere  nobis  dilecta  D. 
Marpritha  de  Secsy  «...  acbiokt  den  »  Ckriktopborum  Coniitem  a 
OiiiidersdoriF  Baronem  de  Ho|;gendoril  et  Mollenburg  Capitaneum 
BOftram  custodiae  Gcrmanorum  «  auf  die  Hocbseit.  — -  (v.  Hor- 
■ayr*«  Tasehenb«  i8a3.  p.  107,  aagt  Margaretlia  Csakj.) 

FoLaS.  Carl  Y«  an  die  Seczy.(eiusdem  tenoris)  de  eo- 
ievi  dato. 

*FoI.a5«  Carl  Y  an  die  Königin  y.  Pohlen  (Bona)  Dat. 
^0  11.  Maji  1544.'  Danht  für  i^wej  überschickte  Kinder- 

t9aoa  hisce  diebua  eaactia  vestra  Qerenitas  ad  nos  dono 
^  pneroa  Comelium  et  Gartbarinam  annisque  atatura  maiores  , 
"^fibiu  Tero  pares  hilari  aane  animo  accepimus  et  multam  ex 
^ToIapUtcm  capiinaa,  sunt  enim  lepidi  atqire  festivi  et  plane 
'^^i  nobis  animnm  gravioribua  euria  fatigatum«  aalibus  et 
'^faerfli  anbinde  exhilerare  aolent,  itaqne  donum  hoc  nobia  in 
^  lit  gratius  eoque  nomine  vestrae  Serenitati  gratiam  babemus 
eta^'mna  diligentcr.  Vix  autem  poluiaaet  nobis  ab  ea  parte  quic* 
^f'^  mitti ;  quod  supcrcst  dabimus  operam,  ut  pueri  ipsi  honesta 
<  ^nantom  ipsorum  rationes  postuiabunt  liberauter  apud  nos  ha- 


Mro»9«3f.  beontur. '  Eoram  vero  parent«»  itqu«  pfopliKtuo»,  quando^idei^ 
illos  de  puerU  sollicitos  esse«  atque  ilforum  aesiderio  teneri,  yer& 
simile  est,  Vestra  Serenitas  benevolentia  sua  complectitur  ipsorua 
res  autboritate  sua  foveat  tueatur  et  plane  commendatos  suscipial 
etiam  atque  etiatn  hortamur  Eandem  Berenitatem  Yestram. « 

Fol.  27.  Carl  Y*  an  das  Cardinala-Collegiam.  Dat.  Dra« 
xellis  20.  Not.  1549.  Condolenz  über  Pauls  III  Tod. 

Fol.  29.  Carl  Y,  an  den  Papst.  (Glück wünschnng  zur 
Wahl  )  Dat.  Braxellis,  die  (    )  Febr.  i55o. 

Fol.3i.  K.  Carl  Y*  an  den  Papst.  Dat.  Braxellis,  dtt 
(  )  Aprilis  1554.  Am  nächsten  Reichstage  zu  Augsburg (YL 
Idus  April.)  soll  dafür  gesorgt  werden,  dafs  die  religiö- 
sen Yerhältnisse  interim  geordnet  werden,  bis  zur  Fort- 
setzung des  Conciis. 

Fol.  35.  Carl  Y.  gibt  seinem  Rath  und  Secretar  Wolf- 
gang  Haller  und  demKanzlej-Yerwandten  Georg  Khod  di« 
Expectanz  auf  die  Lehen  des  Ludwig  von  Eschenaw,  falls 
er  ohne  männliche  Erben  abgehen  sollte.  Brüssel,  17.  July, 
i556. 

Fol.  39.  K.  Sigismund  v.  Fohlen  an  K.  Carl  Y.  Dat. 
Cracoviae,  1 5.  April.  i553  Einladung  zur  Hochzeit  mit  K« 
Ferdinands  Tochter  (Catharina) ,  Wittwe  des  Herzogs  von 
Manlua  (am  2.  July  zu  Cracau  zu  vollziehen). 

Fol.  4i«  K.CarlY.  an  K« Sigismund.  Bruxellis,  9.Junii 
i553.  (Gratulatur  et  mittit  nuptiarum  testem  Guilielmam  dB 
Pictavia  Archidiaconum  Hannonie ,  Prepositum  Turnensem 
Consiliarium  n.  —  presentium  exhibitorem.) 

*Fol.  43.  Carl  Y.  an  den  Papst.  Bruxellis  7  Octobr.  1 553» 
(contra  regem  juyenem  Galliae.) 

*  Fol.  45.  Carl.  Y-  an  K.  Sigismund  yon  Pohlen.  Bm» 
seil.  4*  April.  i554.  (Ermahnt  zur  Standhaftigkeit  hej  den 
ausgebrochenen  Unruhen.) 

LocoIlL  Fol  49*  5o.  Adoptionis  formula.  (Elisabeth 
€0.  de  Wei'denberg  adoptat  Nobiles  de  Ysenburg.)  Carolos 
8.  kaiserliche  Bestätigung.  Sine  dato. 

LocoIY.  Cod.  193.  Pol.  1—3.  Stradae  Bibliotheca 
'venalia.  )»Yerzaichnufs  rnnd  Abschlag  der  Stradiscbea  ange- 
pottnen  Bfiecher.  (Summa  aller  der  Bucher  347  fl«  4^  kr«) 
Meist  Classiker.  (Mit  den  Preisen.) 

LocoY-  Fol.  4.  Coppia  »ClarissimoS^'Loredan.«  Brief 
an  Loredan  (von  Strada?)  —  in  Bezug  auf  den  Kaut  »Noi 
aiamo  adesso  per  cominciar  la  stima  del  studio  di  Y*  Signo- 
ria,  ma  voglio  che  p*<*  quella  sappia  la  mia  volnnta  etc.« 

Fol.  6.  Schatzungsinstrument  der  Loredanischen  Samm» 
lung.  Yenetiis  5.  Maji  1567.  Zw.  Jacob  Strada,  Agenten 
des  Herzogs  Albrecht  yon  Baiern  und  Andreas  Lanrcdano« 
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Fol.  7 —  II«  Yerseiclmirf  derGegenttande.  «r«i.9oa% 

Fol.  14  et  i5.   Schreiben  des  jongen  Strada  an  «einen 
Vater«  Di  Norimlierga.  5.  Setiembre  1574«    (Ueber  Kunst« 
sadieii.)  ^Mi  troTo  una  deli  i3  diNovembre  gratissiroa«.. . 
Fol.  16.  RiccordoperserriliödtsaaEx*  III*  perVienna 
(Wabraeheinlieh  tob  Lauredano.) 

Fol.  17.  Yerseichnifs  einiger  Anlicaglie  and  Bronxi 
des  Laeredano. 

Fol  i&.  19«  Notariats -Inatrament  Aber  die  Zarück- 
iialuBc  der  Sammlang  durch  Andreas  Lauredano.  Venetiis 
t&.JL«^asti  1567. 

FoLai.  Brnchstöck  eines  Briefes  (v.  Loredano?)« 
Fol  a3  —  37.     Concept  einer  Rechtfertigung   (des 
Stnda?> 

Imdpiti   BiaposU  a  la  Gallumnia  statamt   data  dal  M^  M. 

Äadra  Loredano,  come  dice  in  scritto  ch'io  glio  rubato  delle  sue 

Aaties^ie  et  incassata  nelle  casse  del  £x*o  S^  Ducha  di  Baviera« 

fuJe  a  U  di  passati  &  prodotto  a  1a  giustitia  vechia  contra  di  me 

icctocbe  no*  sia  essaminato  per  testimonio  In  favore  della  mereede 

cba  debbe  4  M.  Jo.  Bapu  Mondella. 

Fol.  39. 40.  Brief  an  Jacob  Strada  yon  (?)  (Baierischera.) 

Da  Taoffkirchen  alli  i3  di  Novemb.  i568. 

A.  M.  Jacopo  Strada  Comp*^  mio  honorando.  Vienna. 

Pol*  41 .43.  Schteiben  des  Herzogs  Albrecht  Ton  Baiern 
stt  Jacob  Strada.  (Original.)  Dat.  Hochenkirchen  den  14. 
NoTenabris  i568. 

Fol.  43.  44.  Schreiben  desselben  etc.  Dat.  Hohenkir- 
chen,   so.  Octobr.  i568    (Original) 

Fol.  45.  Schreiben  desselben  etc.  München ».  8.  Nor. 
iSbj.  (Orig.) 

Woh  47.  Copie  desselben  Schreibens. 

Fol.  48  Schreiben  des  Herzogs  Albrecht  von  Baiern 
m  Hanne  Jacob  Fugger  etc.  Hnnoben  8.  Nor«  i567-  (Orig.) 

Fol.  5o.  Schreiben  desselben  an  Jacob  Strada«  Mün- 
chen 7  Dee.  1567.  (Orig.) 

Fol.  5n  Schreiben  deaselben  an  Jacob  Strada.  Mün- 
^bea4.Dec.  1567    (Orig.) 

FoL  55-  Copie  eines  Schreibens  an  Fugger.  MOnchen 
''•Bot.  1567. 

LocoYI.  Fol.. 57.  58.  Entwarf  zu  einem  Knpferwerk 
{dei  Strada)«  >  Ordine  come  ranno  li  Diasegvi  del  Palazzo 
del  Tut 
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xm. 

■«^9.48.  Codex  Ms.  Nro.9048. 

(Hist.  prof.  3 16.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XYI.  (FoU.  748.) 

Diuörsa  dtaersamm  rernm  scripta«  hincinde  missa, 
Gubemator^  ac  Capitaneo  Generali  Prouinciarum  Belgica- 
rum  Matthia  Archiduce  Austriae  etc.  existente  ab  anno  1577 
itsque  ad  annum  i58!S.  A  Hieronymo  Wal  lins  Eidem  sereni- 
tali  a  Cabiculis  raptim  collecta  sed  non  recognita.  Mense 
Martio  ,  Anno  a  604. 

Priniam  Scriptnm  la'tinum  aliande  sumpsi,  putavi  tarnen 
addendum ,  qnod  ad  res  Belgicas  spectet. 

Fol.  I.  Copia  Scripti  Statuum  Brabantiae  ad  Ordines 
circali  Westphalici  (ne  Hispahis  opem  ferant).  Dat.  Broxel- 
lis  7.  Dec.  1576.  (Status  proTinciarum  ac  Ditionum  Inferioris 
Germania  e.) 

Fol.  4*  Responsum.  Dat.  Coloniae  Agrippinae,  17.  Dec. 
1676. 

**Foi.  6.  Bericht  über  die  Gesandtschaft  eines  N.  von 
den  Belgiern  an  Erzherzog  Matthias  geschickt.  *—  Oben  die 
Bemerkung:  »Haius  Scripti  Authoris,  cam  non  fuerit  no- 
Dien ,  pbterit  fortasse  yestra  Serenitas  memintsse,  qnisnam 
sit. « 

Incipit :  » Estant  arriue  cn  Batisbona  1e  i3  Jour  du  mois 
d'Octobre  1676  se  trouuit  lelendemain  vers  mon  monaieur  deDan- 
newitis  gentilhomme  de  la  chambre  de  Monseigneur  L'Arcfaiducq 
Mathias^  disant  auoir  charge  par  son  Alteze  pour  me  declarer 
confidemraent  aulcunes  affaires  d'Importancc  apres  m'auoir  bien 
demandc  particuliereraent  du  succes  de  par  de  ^a«  me  dict  ea 
premier  lieu  etc.   (ty^BI*) 

Fol.  10.  Angabe  der  Ursachen,  warum  Erzherzog  Mat- 
thias in  Belgien  weniger  ausrichtete. 

y  Auf  das  gebaimbe  vnnd  eilendt  erpetten  ankhommen  der 
Fürstl.  Durch!,  etc.  in  die  Niederlande ,  Ist  neben  andern  furge- 
laufTenen  vngelegenhaitcn  alfsbaldt  eniolgt,  dafs  scbedliche  mils- 
vertrauen  der  General  Stende  etc.  (9  Bl.) 

FoK  1 3.  Schreiben  des  Erzherzogs  Matthias  an  Herrn 
von  Welsperg.  Lira,  8. Nov.  1Ö77. 

Fol.  14.  Xapita  accnsationis  et  reatnum  Guilielmi  Nas- 
sovii.  (Französisch.)  Champaignej. 

1 .  Nons  sommes  bien  aduertiz,  des  mauvais  offices  quo 
faites  Journellement  contre  le  repos  publicque  etc.  (2BI.) 

Fol.  i6.  Sommaire  de  la  lettre  qu'on  a  force  descrire 
au  docteur  Andre  Camaraco  Lora  quil  fust  violentement 
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pms  a  Raqvodevr  (?)  et  meme  rar  le  totr  a  Boaterftem  en  Hff«.9o4s. 
la  nabon  do  eure. 

Fol.  if>.  b.  und  17.  Aooh  in  der  Angelegenheil  desCa- 
meraeua  etc. 

Fol.  i8.  K«  Philipp  II.  T.  Spanien  beglaubigt  den  Joan- 
nes de  Noircarmes ,  Baron  de  Seiles  (» locnm  tenentem 
Fnefectorae  militnm  cnstodiae  eorporis  nostri « )  beym  Erzlu 
Matthiaa  ron  Oeaterreich  (»  quaedam  ei  com  hii  literis  man- 
data  dedimoSf  cnm  serenitate  restra  nostro  nomine  pertrac* 
tanda.«)  —  Dat.  Madriti  so.Dee«  1577. 

Fol.  aa.  Schreiben  des  Bufslaffelix  Herrn  Ton  Hassen- 
stain  an  E.Tsh.  Matthias.  Coraetaw,  8.  Janner  1 578*  (Bedankt 
sich,  dafs  der£rsheraog  bej  der  ihm  (alschUch  gemeldeten 
Kaehrielit  seines  Todes  Mitleiden  getragen«) 

Fol.  34«  Schreiben  des  Wilhelm  Ton  Nassen  an  den 
Enherzog  Matthiaa.   is^  Jänner  1578. 

Fol.  a6.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwige 
Herzogs  von  Baiernt  an  Er/ herzog  Matthias  Nenbnrg  an 
der  Donao^  24*  Jänner  1678  (Bedankt  sich  für  dieCommn- 
BicatioiL,  wamm  er  nach  den  Niederlanden  gereist.)  Vom  29. 
Nor«  1577.  Ans  Antorff. —  Glaubt  es  sey  aus  den  angefül^r- 
ten  Ursachen  geschehen ,  empfiehlt  ihm  seine  mnd  seines 
Bmden  Pfalzgrafen  Johann  drej  Güter  in  Brabant  und 
Flandern  —  Baggenhault ,  Basserode  und  St,  Amand.)  -^ 
(1  Bi.) 

^FoLsB.  Copej  an  baide  Ertzhertzogen  Ire  fürstl. 
Darcbl.  Ertzh.  Ferdinand  rnnd  Carll  zn  Oesterreich.  (Von 
Erzli.  Matthias.)  Ans  Antorfi  s.  d.  (Warum  er  in  die  Nie- 
derlande gereist.)  —  (2B].) 

^  Fol  3o,  Copej  an  die  Rom.  Khajs.  Mt.  —  Brüssel, 
4«  Febr.  1578.  (Ton  demselben  in  gleicher  Angelegenheit.) 

Fol.  Sa.  Schreiben  des  Don  Juan  d  Anstria  an  die  Stadt 
Colin.  —  Kloster  Argenton,  6.  Febr.  1578.  (Wider  die  An- 
leihen der  Feinde  des  Königs  v.  Spanien.)  1  Yz  Bl. 

Fol*  34.  Schreiben  des  kaiserl.  Gesandten  zu  Madrid 
freyherrn  t.  Keuenhüller  an  den  Erzh.  Matthias.  —  Ma- 
izUt,  h.  3  König  tag  167  8. 

Fol.  36.  Discöurs  von  e.  N.  Durch  welche  Mittel  Don 
Jttsd'Aastria  die  Niederlande  im  Gehorsam  erhalten  könne. 
(FtsBzosisch.)  (2V1BI.) 

Fol.  40.  Foinctz  et  articles  a  proposer  de  la  part  de 
son  alteze  aux  estats  generaulx.  —  (Archiduc  Matthias.) 
(i%BL) 

*Fo1. 4'J.  Was  die  Belgischen  Stände  dem  Erzherzog 
Matthias  jährlich  für  seinen  Unterhalt  ausgeworfen.  2 1  •  Dec« 
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sit^9o48.  iS77«  IC  i5«Febr.  1578«  i3L  i4*  FeVr*  (L«  totame  de  84000 
livres  de  qaarante  gros  par  an.)  (Gent«  120000  fl.)  (2  BL) 

Fol*  44*  Schreiben  de«  E^zh.  MatUiiaa  an  Emherzag 
(Ernst  oder  Maximilian  heifst  es).  Antorfif,  19.  Febr.  1578. 
(Er  brauche  den  Hanns  Raeber  noth wendig.) 

9  Weil!  wir  dan  suuor  von  Im  In  solichen  gänsliche  Vei^ 
trdsstQDg  vn^cl  eusage  darauf  wier  Vnnfs  verlassen,  vnnd  es  nun« 
mals  Tnnsere  vnnd  diser  Lannde  NotturfFt,  vnserm  berrn  Vettern 
der  khonigl.  Würde  zuHispanicn,  vnd  dem  ganzen  Haufs  Ocsster» 
reich  sum  büsten  erfordem  thuet,  dafs  wief  vnnfs  zu  heutigen 
Widerstand!  vnnseres  Feinndes  Don  Jeans  vnnd  seinem  anhang 
endlichen  rusften  vnnd  bereit  machen  rouessen,  darsn  wier  neben 
andern  seiner  Persohn  auch  bedürffent« « 

^  Fol.  46^.  ConcepC  eines  Schreibens  des  Ersh.  Matthias 
an  den  Kaiser  (Rudolph  II.)  6.  d.  (Klagt,  dafs  der  kaiserl. 
Gesandte  Schwarxenberg ,  der  als  Mediator  pacia  handeln 
sollte,  bejm  Herzog  v.  Parma  nichts  ausgerichtet,  rath 
dringend  zur  Cebereinkunft.) 

*  Fol.  49.  Schreiben  des  Erzhersogs  Matthias  an  den 
T.  Schwarzenberg, kaiserl.  Gesandten.  AntorS^  1,  Martii  iS^S. 

*Föl.  5i.  Schreiben  des  K.  Rudolph  IL  an  Erzherzog 
Matthias.  Prefsbnrg.  8.Martip578.  (4BK)  Seine Bemahun* 
geh ,  den  König  von  Spanien  auf  den  milden  Weg  zu  brin- 
gen, it.  Bemühung  zur  Abhaltung  eines  Tages  zu  Worma, 
wegen  den  niederländischen  Angelegenheiten,  damit  die  N. 
keine  Unterstützung  bekämen. 

Fol  55.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  L.  Schwendi« 
Antorff.  II. März  1578.  (1  S.) 

*Fdl.  57.  Schreiben  des  K«  Rudolph  IL  an  seinen  Brn- 
der  Matthias.  Prefsburg,  i5.  März  1578.  (2B.)  (Rechtferti- 
gung seiner  Ansicht  und  seines  Benehmens.)  ' 

Fol.  59.  Schreiben  des  Dr.  Tieheuser  an  den  Erzherzog 
Matthias.  (Der  Kaiser  habe  denPirchl  von  Prag  nachPreft« 
bürg  berufen,  um  ihn  dem  Erzh.  M.  zuzuschicken,  womit 
er  gut  versehen  seyn  wird.) —  Wien,  initinereWormatiani 
proficiscens,   iS.Martij  1578.  (t  S.) 

Fol.  61  •  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  Erzher- 
zog Matthias.  (Er  kann  ihm  den  Hanns  Rueber  Freyherrn 
zuPfichsendorf  nicht  schicken —  »TnnsernRaht  vnnd  Veidt- 
obristen  in  Obern  Hungarn  «  —  weil  er  nicht  frej  ist,  son- 
dern wieder  nach  Ungarn  geht,  und  ist  sehr  nöthig«)  Prefs- 
burg,  22.  März  1578.  (1  Bl.) 

Fol.  63.  Erzh.  Maximilian  beglaubigt  seinen  Kammer- 
diener Christoph  Creuz,  den  er  zum  Erzh.  Matthias  schickt, 
bey  dem  Herzog  v.  Cleve,  r  dtn  er  etwas  begrüssen  &  soll. 
Wien,  23.  März  1578.  (1  S.) 
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Pol.  65.  Scbmben  des  Heren  ?«WeUpergan  den  Erz- Vro.  9048. 
henog  Matthiat.  (Yorzfiglich  in  Betreff  des  Jäanns  Ruebert 
seines  ISchwagers«  den  man  nicht  weglassen  kann,)  ../ 

(»Wie  Aui  erst  vor  wenig  Tagen,  die  furtfemben  männhcift 

Umigem   so  auf  den  Rsgbiseb ,  an  ler  May t -etc.  same;»tlicbi»!illie 

UemRaeber  von  sein  tragennden  Beuelch  nit  zu  lassen^aalangen 

geihan^und  defswegen  selbst  was  darzue  legen  sich  ^rbpkten  habend) 

Wien,  a3.  Mars  1578.  (2  B1) 


•  • « » 


Fol. 67.  Schreiten  desselben  an  denselben.  Wien ,  5. 
April  1578.  (Eittsd.  fere  argnmenti.) 

*  Gott  gebe  gnadt ,  das  Euer  Furstl.  Durch!«  (Wie  mit  nit 
cweVffelt  wo  man  ecittich  darum  wirbt.)  Durch  beyfahl  annderer 
gueter  BedUcher  Deutschen  Iren  Feinden  obsiegen  vnnd  das  leh 
nig,  flammb  Sj  Christlichen  geworben,  mit  glickb  erhalten, 
vnnd  SU  guettem  der  gemainen  Christenheit ,  langwierig  Begicm 
mdgeo.  c  —  (>  BI.) 

» 

Fol.  6q.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  II.  an  Ereb. 
Matthias.  Prefsburg  5.  April  1578.  (lYxBi-)  (Die*  verlang- 
ten Patente  könne  er  jetzt  noch  nicht  schicken,  esmufs  zu- 
gewartet weMen,  bis  derChurfürstentag  zuWoras  und  die 
ständische  (niederländische)  Versaounlnng  (am  »a.  April)  ab- 
gehalten sind.) 

9  Vnnd  initlerweill  (darsue  wir  dann  £.  L.  Brüedorlich  vnnd 
freundlich  vermahnen),  villroebr  nach  denen  mittlen  trachten  9  die 
sa  friden.  Buhe  vnd  Ainigkait  gehören,  vnnd  dienstlich  sein,  alfs 
so  mehrer  weitterung,  vnd  wolgedacbts  Hhünigs  (v.  Spanien)  Of- 
fensioa  Vrsach  geben  mögen ,  wie  wir  dann  die  Sachen  auf  die- 
selben fridliche  weeg ,  vnd  alles  zu  ainer  bestendigen  haillsamen 
vergleicfanng  su  richten,  (Inmassen  £«  L.  aufs  ^ünestem  vnserm 
schreiben,  vnd  dann  auch  von  vnnaerm  Obristen  Hoimarschalckhs 
dem  Grauen  von  Schwarzenberg  etc.  vor  discm  merers  wirdet  ver- 
standen haben)  zum  höchsten  angelegen  sein  lassen.  « 

(Vidit  Joh.  B.  Weber!  D. .     Obernberger  ) 

Fol.7i.  Schreiben  des  Johann Bejdnijizki  y. ILpIpwrat, 
Appellations -Präsidenten,  an  Crzh.  Matthias.  Prag,  6.  April 
1678.  (Cr  selbst  kann  nicht  in  seine  Dienste  treten^  (»  Sin- 
teaall  leb  der  Rom.  khays.  Mt.  meinem  AUergnedigistep 
her»  za  Dienst  rerponden.^)  Er  btitet-aber,  seinen  YeHer 
e&s Edelknaben  aafznpehmen. —  (>  Bl.) 

Fol.  73*  Schreibendes  K. RudplphlLan  denErzluMat- 
tliias.  Preisborg,  7.  April  1578«  —  (Es  habe  seitdem  auch  der 
Bneber  selbst  nmErlanbnifs  gebeten,  zn  ihm  (Matthias)  zu 
gellen,  es  könne  aber  noch  nicht  seyn.).  (1  Bl.) 

F0L75    Schreiben  des  Erzh.. Matthias  an  Herrn  Hanns 
Reeber.     Antorff,  aS.  April  1578.  (iBL) 

Fol.  77.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
Erzh.  Matthias.  Lautem,  26.  April  1578.  (1  Bl.) 
L  4 
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ffo  9048.  Fol.  79«  Selireiben  des  Ersli.  Carl  aif  Ersb. 

Girat2 ,  37.  April  1678.    (Es  möge  gut  aasfallen,   dafs  er  i 
die  Niederlande  gereist.)  (1 BL) 

.  Fol.  81.   Sehreiben  des  S.  V«  D.  an  Erch.  MaUhisi 
Maina,  s.  May  1678.  (iBl.)   Unbedeutend« 

Fol.  83.  Freundschaftlicbes  Schreiben  des  Herzog 
Georg  von  Liegniz  an  den  Erzh.  Matthias.  (Dem  Balthasi 
Danowiz  zum  Karbisch  mitgegeben.) —  Brieg,  2.  May  iStI 

»  Vnnd  nachdem  gedachter  Danowis ,  diese  waitte  BeUe  wi 
SU  sehen ,  vnnd  sich  isu  gebrauchen  lassen  auf  seinen  aignen  Vi 
coaten  yber  sich  genommen ,  vnnd  Er  sonst  eines  guetten  althei 
Jihombencn ,  Erlicbcn«  Adelichen  Geschlechts  ist,  dessen  Vatt< 
▼nnd  Grofsyatter,  sich  eine  lange  seit  vndter  meinem  gnedige 
lieben  lierrn  vnnd  vattern,  vnnd  vorfahren ,  seligen  gedenckne 
gewohnet,  vnnd  sich  yederseit  woll  verhalten»  wie  dann  von 
diesem  auch  kain  anderes  su  erfahren  ist,  Alfs  gelanget  ann  £we 
fürstl.  Dcht.  etc.  meine  gans  vleissige  vnnd  demuettige  bitt ,  di« 
selbigen  geruhen  vnd  wollen  Ihm  gemalten  J)an0wi£ett,  mit  gnad 
beuolchen  sein  lassen.«  -^    (1  Bl.) 

Fol.  85  Schreiben  des  Bischof  Julius  t.  Würzburg  si 
Erzh.  Matthias.  Worrobs,  9.  Maj  1678  (1  Bl.)  (Compli 
mente,  er  volle  gern  das  Seinige  tbun  zur  Herstellung  da 
Friedens.) 

Fol.  87.  Schreiben  des  H.  Freyh.  r.  Welsperg  an  Erzli 
Matthias.  Wien,  11. May  1678.  (tV^BL) 

Fol.  U9.  Schreiben  des  Erzherzogs  Matthias  an  den  Kai 
ser,  seinen  Bruder.  Dat.  Antorff.  11. May  1678  (1  Bl.)  (li 
tercedirt  für  Paulus  Emilius,  der  zu  Brefslau  acht  Jsh^ 
war  gefangen  gehalten  worden,  auf  seine  (Matthias)  Fürbilt 
begnadigt  und  ihm  das  Land  verboten  wurde,  der  jetzt  bil 
tet  um  Belaxation  und  ein  sicheres  Geleit ,  damit  er  sein 
Unschuld  gegen  seinen  Feind  den  Seiender  darthun  könne. 

Fol.  9 1 .  Schreiben  des  Herzogs  Georg  v.  Liegniz  an  dei 
Erzherzog  Matthiaa.  Brig,  iS.Maj  i678.  (Blofse  Compli 
mente.)  1  Bl. 

*  Fol.  93.  Schreiben  des  Herrn  Freyh.  t.  Welsperg  a 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  s5.  May  1578  (4BI.)  ^Batl 
schlage,  Warnung  Tor  den  französischen  Fractiken,  er  soi 
sich  den  Oranien  zu  gewinnen  ,  zu  sichern  suchen ,  auf  di 
Teutschen  etwas  halten  etc. —  Ueber  die  Yerhältnisse  gege 
die  Türken,  Gesinnungen  der  Erzherzoge  Ernst  und  Maz 
milian ,  Lob  ihrer  Kriegslust») 

Fol  97.  Schreiben  des  Herzogs  Johann  yon  Baien 
Pfalzgrafen  beyBhein,  an  den  Erzherzog  Matthias.  Simon 
28.  May  1578.  (Schickt  ihm  ein  etwas  altes' Schreiben  seinj 
Bruders  des  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig,  empfiehlt  ihm  sein 
Herrschaften.) 
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PoL  99.   Schreiben  des  Ersh.  Mattbbs  an  den  Hersog  Hto.9»4t. 
T.  Clere.  Antorff,   i.Jiuiy  1578.  (iBL)    (Deglaubigang  für 
Gaooithier  ron  der  Gracht,  Herrn  r.Malatätt  s.  Kämmerer, 
■ad  Carl  HoHer  ron  Hol ianitein  Ritter  seinen  Diener,  die  er 
lach  DeuKschiand  schickt). 

Fol*  101.  Schreiben  des  Herzogs  Georg  t.  Licgnis  an 
ieaErsb.  Matthias.  Brieg,  5«  Junj  1578.  (Empfiehlt  einen 
gewissen  Branchitsch  von  ßaechweldingen,  der  reist.) 

FoUioS.  Articles  concenx  par  Monseigneur  le  Prince 
d*Oranges  et  les  deputes  de  Messieurs  les  Estatz  generanlx 
sar  lesfjmelles  soabs  le  bon  plaisir  des  proainces  on  ponrroit 
iraicier  aaecq  Monsieur  le  Dacq  d'Alenzon.  3  Bl.  (^6.) 

*FoLio7.  Schreiben  des  Herzogs  r.  Alenzon  an  die 
Geaemlstaaten  der  Niederlande.  An  Blessiz  lez  Tours «  l6 
xxr.  joar  de  Sept.  i58o.  1  Bl.  (»La  surscription  estoit  A 
Messiears  les  Estatz  generanlx  du  pays  baz  assamUez  en 
Anaen,*)  Oben  bemerkte  Wüllin^:  »Henricus  pulchre  de- 
oraJcet  Beigas ,  in  hac  pereleganti  Gallica  Epistola  digna 
feets.« 

Fol.  109.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Jobann  Casimir  an 
den  Erzherzog  Matthias.  Dat  Lantern,  5.Jony  1578* 

Fol.  Sil.  Schreiben  des  Herzogs  Georg  von  Liegniz  an 
den  Erzhersog  Matthias.  Brieg,  9.  Jony  1578.  (Empfiehlt 
fen  Georg  Schmolz ,  der  in  niederländische  Dienste  treten 
vüL  Hat  iras  yersncht.) 

FoL  1 13*  Copie  d'une  Lettre  du  Conte  de  Lalaing  anx 
■agistratz  de  Bmxelles.  DeMontz  ce  lO.  de Jnny  1678.  (Recht- 
fertigt sich  gegen  das  Gerücht ,  als  bitte  er  die  Franzosen 
bdie  Niederlande  eingeladen.)  (1  Bl.) 

Fol.  1 15.  Schreiben  des  Fabian  Burggrafen  nnd  Herrn 
zu  Donai  und  des  Wenzel  Zwleger  an  den  Erzb.  Matthias, 
Bejmogen  den  26.  Jony  1078.  (1  Bl.) 

Fol.  117«  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
leaErzh.  Matthias.  Zutphen,  8.  July  1578.  (Er  wünscht 
nit  seinem  Kriegsrolke  bald  durch  Commissarienf  gemustert 
si  werden,  und  dann  über  den  Rhein  zu  ziehen  gegen  den 
V«»d;  beglanbigt  seinen  Bath,  den  Lieenziat  Znleger.) 
(iW) 

Fol.  1 19.   Schreiben  des  Pfalzgr.  Job.  Casimir  an  den 
Ende  M.  Zatphen,  9.  July.  1  Bl.  (Bedankt  sich  für  die  Be- 
gröbsBg  durch  Abgeordnete,   dringt  sehr  anf  baldige  Mu- 
scenmg.) 

*FoL  131.   Schreiben  des  Herzogs  v.  Alenzon  an  den 
P&Izgrafen  Jobann  Casimir.  Montz,   B'7.  Joillet  1578.  (1  Bl») 
Fol«  I  a3.   Schreiben  des  Pfalzgrafen  J«  Casimir  an  den 
Erzh.M.  Zatphen,  ao.July  1578.  (iBl) 

4* 
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Vffo.9048..  Fol.  1 24-  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denPfalzgra- 

fen  J.  Casimir.  s3.  Julj  1578.  (1  S  ) 

(. . .  I»  Wie  es  qun  vmb  die  franKÜsiscIie,  sonderlich  des  ron 
Alanson  Practickh  beschaffen,  das  haben  Euer  L.  souil  mier  d&uoa 
bewust  hiebei  ku  uernemben.  Die  weil  nun  an  dtsem  hoch  YMid 
vill  gelegen,  So  bit  Euer.L-  lob  ganx  freundlich,  die  wollen  in 
betrachtung  dessen  für  ler  Fersohn  aufs  ehist  su  mier  khon^nep, 
vnnd  lerKhriegsvolckh  als  Immer  möglich  vortfuehren  lassen.«) 

Fol.  125..  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen 
Ton  Tribulz  (Obristen  Stallmaister).  ÄntorfT,  si.Jaly  1578* 
(1  Bl.)  (Er  möge  die  wiederholte  Bitte  um  Beitrosae  .und 
Kutschen  bey  Sr«  Majestät  unterstützen.) 

Fol«  127.  Schreiben  des  Erzh.  M.  an  den  Hanns  Frejb. 
r.Welsperg.  Antorff,  2i.Jul7  i5-8.  (1  Bl.)  (Ungeachtet  er 
nicht  geschrieben ,  ist  er  ihm  doch  gewogen ,  er  wird  ihm 
nächstens  schreiben ,  er  möge  seine  Bitte  um  Beitrosse  an- 
tcrstützen.) 

Fol.  129,  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Job.  Casimir  an 
den  Erzh.  M.  Zutphen,  26.  July  1578.  (1  Bl.) 

Fol.  13^  Schreiben  des  Erzherzog«  M..an  den  Land- 
grafen Wilhalmen (v. Hessen?). Antorff, 29. Julj  1578.  (iBl ) 
(Durch  den  zurückkehrenden  churfürstlich  -  sächsischen  Ge^ 
sandten  Hieronymus  Pflueg  läfst  er  ihn  begrüfsen  etc.) 

Fol.  i33.  Schreiben  des  Freyh.  Hanns  ▼.  Welsperg  an 
den  Erzh.  Matthias.  3i.  July  1578.  (Empfiehlt  den  Haupt- 
mann  Seidel,  der  bey  ihm  Dienste  nehmen  will.  Nachrich- 
ten von  Büstungen  des  Erzh.  Carl.  Wenig  Luat  bezeigt  man, 
in  Hungarn  zu  dienen*)   (2  Bl.) 

Fol.  1 35  Schreiben  des  Grafen  y,  Egmont  an  den  Erzh. 
M.  Zutphen,  3i.  Jaillet.1578.  (Ist  angekommen»  übermor- 
gen will  der  Pfalzgra£  nach  ßrabant  abziehen  u.s.w.) 

Fol.  137.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Job.  Casimir  an 
den  Erzh.  Matthias.  Daufsburg,  3.  August  1578.  (Beglau- 
bigt den  Wenzel  Zuleder.)  (1  S.) 

Fol.  139.  Schreiben  des  Erzh.  M.  an  Freyh.  Erasrnm 
Y.Liechtenstein  und  die  Teutschen.  8.  August  1578.  (iBl. 

Fol.  14 1-  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  ei 
N.  (s.  Agenten,  wahrscheinlich  Zuleger.)  Ärschen,  9« An 
gost  1678.  (2BI.) 

Fol.  143.  Schreiben  des  Maximilian  de'Boussu  an  Sei 
Erzh.  M.    Du  camp  a  Bynenam  ce  9,  d'Aaoust  1578.  (1  S, 

Fol.  145.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casini 
an  .den  Erzh*  M.  Arsoheot  ii.Augusty  1678.  (Begfanbig 
den  Johann  Junium  Yonn  Jungen,   dien  er  za  ihm  sendet. 

(18.) 
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Pol«  147.  8clrreibeiidesP(alsgra£enJah*BnCMi«!r  MiVTo«9«4ib 
den  Erzh,  M«  Datam  Coieikh  den  i3.  Angusty  1678.   (1  BL) 
Fol.  1 49*  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
den  Erzh.  M •  Datum  in  YDnaerm  Löger  saUeswiok  den  i4» 
lacv»t  1578. 

Fol.  &5i.    Schreiben  de«  Erxb«  Matthias  an  den  von 

Wmdischgrä«.  Antorff,  i6.Augasty  i5-8.   (Das  Paket  mit 

den  Theil^etleln  bat  er  von  einem  andern  eröffnet  bekom- 

aen,  er  soll  künftig  nichts  anf  der  gemeinen  Post  schieken.) 

FoL  i53.    Schreiben  des  Lazaras  Schwendi  an  den 

Erzh.  Matthiaa.  Dat.  Bnrgkheim ,  18.  Aogosti  1578.   (4B1.) 

Fo\.a57.    Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalz- 

grafea  Jobann  Casimir.  Antorff,  q.  August  1678.   (Er  möge 

fort  ia  das  nächste  Lager  vor  der  Stadt  vor  Lyra  rücken  und 

des  folgenden  Donnerstag  Rasttag  halten ,   wo  es  sicherer 

ist ,  er  werde  morgen  selbst  kommen.) 

Fol.  159.  Schreiben  des  ChurfürstenAugnstv.  Sachsen 
aa  den  Erzh.  Matthias.  Dat.  Augustusburg,  3 1.  August  i578, 

Gate  Wünsche,  daCi  es  gut  ausgebe:  •  Wafs  dann  Euer  L. 
ünesadlich  suchen  des  anlebens  halber  an  Geld«  vnd  Puluer  belan- 
get,  wehren  wier  wol  f^enaigt.  Euer  Lieb  hierin  so  gerne  Sie  es 
sehen  mochten  freundtlich  zu  wilfahrcn  ,  Wier  mögen  aber  Euer 
L.  freundtlich  nicht  bergen,  wie  dan  auch  EurrLieb  sondr  iweif- 
fel  ohne  das  vor  defs  berichtet  sein  werden,  das  wier  vor  sweien 
Jahren  ansebenliche  Summen,  so  Inn  vnnser  Gammer  vf  Verzinsung 
Bestanden ,  ablegen  lassen ,  dardurch  wier  vnnfs  vnnsers  geringen 
f orraths  dermassen  entblosset ,  das  wir  bei  diesen  gefehrlicben 
Leuflen  verursacht,  ann  vrschienen  Ostern  Selbsten  eine  ansehn- 
liche Samma  vmb  vorzinsung  aufzunehmen.  Souil  dann  das  Buch- 
wen  Puluer  anlanngt,  haben  wier  auch  einen  geringen  Vorrath  an 
gemachtem  Puluer  In  vnnsem  Vestungcn,  Sondern  lassen  da  meh- 
reru  Thailfs  vnnsers  Yorraths  an  vngemachtem  Zeuge,  von  Salpe- 
ter vnd  schwefFel  In  Verwahrung  halten ,  daraufs  man  vfm  noth- 
U\\  Jedesmalfs  Inn  cwclff  stunden  souil  Puluerfs  machen  kann, 
Alis  man  vngefehr  In  einem  Tage  bedarfT  vnnd  verschiessen  mag. 
Das  wier  also  In  eill  zu  einer  solichen  statlicben  Anzall  Puluer  aufs 
nzelten  Vrsachen  nicht  hhommen  hönnen,  Bitten  derhalben  ganz 
ürewidtlich  Euer.L  wolle  diese  vnnsre  notbwendige  entsehuldigung 
br  nicht  vnfreundtlich  vermercken ,  Sonder  Ire  freund tlicbe  nai- 
|Bag  wie  sie  angefangen  gegen  vnfs  ferner  behalten.  «... 

Fol.  1 6«.  Schreiben  des  Lazarus  Schwendi  an  den  Erah. 
Matthias.  Dat.  Külchofen,   i.Sept.  1678.  (2V1BI.) 

Fol.  i65.  Schreiben  des  £rzh.  Matthias  an  den  Ffalz- 
gnba  Johann  Casimir.  Antorff,  a.Sept.  1578.  Ueberschiekt 
ihm  4ie  Copie  eines  kaiserl.  Schreibens  und  beglaubigt  den 
ERssana  t.  Liechtenstein. 

FoL  167.  Schreiben  des  Erah.  Matthias  an  den  Land- 
TogtTlaangen.  Antorff,  9.  Sept.  1578.  (iBl.) 

FoL  169.  .Schreiben  des  Hanns  Queberanden  E^ah. 
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Hr«.9«49*  Matthias.  Kaschan«  lO.Sept.  1578.-—  (Tröstet  Hin,  wegen 
des  Alenzon  und  der  unbeständigen  Niederlander*  -^  Das 
Mehrere  (was  jetzt  zu  thun)  habe  er  dem  Caspar  von  Dana- 
wiz,  S.  D.  Kämmerer  geschrieben«)  (iV^^l*) 

*FoU  171.  Sehreiben  des  Erzh.  Matthias  an  (die  Kö- 
nigin V.  England).  Dat.  Antuerpiae  die  XXV.  Sept.  1678. 
(.  Bl.) 

Fol.  173.  Schreiben  des  Herrn  Freyherrn  zuWelsperg 
an  den  £rzh.  Matthias.  Grauen werth.  3.  Oct.  1578.  (37^  BL) 

*  Fol.  177.  Schreiben  des  Lazarus  Schwendi  an  den 
Erzh.  Matthias.  Burckhej ,  5.  Oct.  1 678.  (2  Bl.) 

*Fol.  179.  Schreiben  des  Herrn  Frey  h.  t.  Welsperg  an 
den  Erzherzog  Matthias ,  Oct.  1678.  (2B1.) 

Fol.  i8i.  Schreiben  des  Erzh.  Maximilian  an  den  Erzh* 
Matthias.  Prag,  17.  Oct.  1578.  (iS.)  (Empfiehlt  den  Hanna 
Göschinfsky  •  der  bey  ihm  Dienste  nehmen  will.) 

Fol.  i83.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pao« 
graz  Yon  Windischgräz.  Antorff,  a6.0et.  1578.  (1  S.) 

Fol.  i85.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Sigmund 
T.  Hohenburg.  Antorff,  a6.  Oct.  1678. 

(Soll  die  Sachen ,  die  von  der  Theilung  auf  ihn  eefallen 
sind,  von  Windischgräz  übernehmen  ydarQber  ein  ordentlich  In- 
iientari  aufrichten,  vnd  solicfaea  in  der  kbays.  Burgkh  oder  Neuen- 
stall  SU  Wienn  vnderbringen ,  vnnd  daselbst  vber  vnnser  Verhof- 
fen,  khain  gelegenhait  were  etwa  in  der  Statt  darsue  ein  gelege- 
nes wol  verwartes  Zimer,  vf  vnsern  Gosten  bestellen,  vnd  biüs 
auf  vnnser  iveitter  Verordnung  vleisaig  bewaren^  su  dem  Rauch- 
werch,  Russtungen ,  Zeug  vnnd  anderm  sehen,  vnnd  vnnfs  dessen 
alias  KU  berichten  vnd  ein  abschriflt  des  Inuentari  vnseumblich  su 
überschickhen ,  nit  vnderlassn  wollest.«)   (ii/^BI.) 

Fol.  187.  Schreiben  des  Ersh.  Matthias  an  den  Chur- 
forsten  y.  Sachsen.  In  simili  Landgraf  Wilhelmben  zn  Hea« 
sen,  y«  Heraog  Juliusen  von  Brannschweig.  Antorff,  s.Noy« 
1578.  (iBl.)  Empfehlung  für  den  niederländischen  Bits- 
meister  Ott  yon  Wolmerkhansen. 

Fol.  189.  Schreiben  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  an 
Erzh.  Matthias.  Gent,  i5.Noy.  1578.  (1  Bl.)  Bddem  hat  seine 
Antwort  auf  des  Erzh.  Begehren,  bittet  um  Entschuldigung 
wegen  seiner  abschlagigen  Antwort ,  condolirt  wegen  den 
französischen  Praktiken.) 

Fol«  191.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  yonRo- 
aenberg.  —  Antorff,  9.Noy.  1678.  Er  möge  sich  yerwen- 
den.  dafs  der  Thomas  yon  Gera,  Bürger  zu  Colin,  oage- 
säumt  bezahlt  werde  und  nicht  yor  das  Landrecht  gewiesen« 

Fol.  193.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Pfaljs- 
grafen  Johann  Casimir.  Antorff,  90.  Noy.  1678.  Der  Rodem 
kommt  noch  einmahl  um  wiederholt  zu  aolticiliren«  —  9  Weil 
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fi0  wmdk  geouue  Stendt  MmeiiUMi.Aatrift ,  das  87  tick  ao  SM^f^t. 
^  gegenwarth  nit  handeln  oder  •chliessen  lassen. «... 

**Fol.  1^5.  Schreiben  des  Pfalsgnfen  Johann  Casimir 
in  den  Erxb.  Mauhias.  Gent,  «4.  Nov.  1578.  (9BI.) 

Fol.  1 97.  Schreiben  des  Lacarus  f.  Schwendi  an  den 
Enh.  Mauhias.  Kfirchey,  aS.NoT.  1578.  (i'/ftBl.) 

*Fol.  I99«  Schreiben  des  kaiserl.  Gesandten,  Henrj 
Coote  de  Sbarizenberg ,  an  die  Generalstaaten  (?)  —  en 
Aaiers  ce  premier  de  Decembre  1578.  (^BL) 

FoUaoi.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Bischof 

Ton  Breslan*    Antorff,    1 3.  De«.  1578.   (1  BL)    CreditiT  für 

den Freyh.  Sebastian  T.Bödem,  den  er  a um  ILaiser  absendet 

FoLsoS.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  t*  Fern« 

staia.  Antorff,    i3.  Dez.  1578.  (iBL) 

Fol.  io5.  Schreiben  des  Ersh»  Matthias  an  den  Ton  Eo* 
senberg.  AntorflT,   iS.Des.  i5i8.  (1  Bl.) 

Fol.  ao7.  Instruction  des  Erxh.  Matthias  fftr  seinen  Ab- 
gesandten von  Bödern.  i3.  Des.  •678.  (2  Bl.) 

Fol.  209.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Sachsen, 
Brandenbarg,  Administrator  und  andere  Fürsten.  (Creditiv 
£  Bodem.)  Antorff,  i3.Dez.  1578« 

*FoL  Sil.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denkaiserL 
Ambaasator.  Antorff,  17.  Dez.  1578. 

Fol.  21 3.  Schreiben  des  Erzh«  Matthias  an  den  Kaiser 
leinen  Brader.  (Intercession  für  die  (Anna  Demori)  Wittwe 
te  kaiserl.  Rathes  und  Christen  Zeugmeisters  Adam  von 
Ififiinegg  (Landmanns  in  Mähren),  wegen  ihrer  Verlassen- 
lehafta  •  Antretung.)   Antorff,  as.  Dez.  1578. 

Fol.  214.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  von 
Pemstain.  Antorff,  32.  Dez.  1 S78.  ( 1  Bl.)  (Der  Krön  Böhmen 
obrister  Canzler.) 

FoLaiS.  Schreiben  des  kaiserl.  Gesandten,  Heinrich 
Gfafen  zu  Schwarzenburg,  an  den  Erzh.  Matthias.  Viset,  «6.^ 
Bez.  1578.  ( 1  Bl.) 

Fol.  s  17.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denselben 
Gemndten.  Antorff,  3o.Dez.  1578.  (1  Bl.) 

Fol.  221.  Schreiben  des  Anthoine  de  Lalatng  an  den 
bik.  Matthias.  Prag,  1. Jänner  1579.  (tBl.) 

Fol.  233.  Schreiben  des  Joes  Metz  an  den  Erzh.  Mat- 

iuai.De  Brnxelles,   1.  Janvier  1579.  (i  Bl.)    Dankt  für  die 

WaU  TOD  Brüssel,  zum  Sitz  der  Assemblee  derGeneralstaaten. 

PoL  225.    Schreiben  des  Erzh   Matthias  an  den  Erzh. 

Maximilian.  (Intercession  für  Heinrich  Fziedenieie  von  Pye- 

dentze,  der  bej  ihm  Dienst  nehmen  will.)—  Antorff,  6.  Jan- 

Bcr  1579.  (1  Bl.) 

Fol.  227  Schreiben  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den 
Erzh,  Matthias.  Frag,  7.  Jänner  1579.  (*  ^^0 
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iiro.9o48.  Fol. '229.    Scht^ben  des  Ersh.  Matthias  an  den  Marlr- 

grafen  Johann  Friedrich.  An torff,  'j3.  Janner  1579.  (1  Bl.) 
(Entläfst  mit  Dank  den  von  ihm  hergeliehenen ,  jetzt  abge^ 
forderten,  Rittmeister  Eustaehias  Ton  Hundtsperg.)  | 

Fol  nSi,  Schreiben  des  von  Redern  an  den  Erzh. Mat- 
hias. Dat.  Fridtland,  23  Jänner  1579.  (« Bl.) 

Fol.  23S.  Schreiben  des  Ruprecht  von  Stozing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Wien,  27  Jannarj  1579.  O^'O 

Fol.  235.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanna  Rtae* 
her.  AntorfF,  28.  Januarj  1579.  (iVtBl.) 

Fol.  237.  Schreiben  des  Freyherm  «v.  Redem  an  Ersh. 
Matthias.  Fridlanndt,  So.January  1579.  {^^/^Bh) 

Fol.  241  Schreiben  des  H.  Frejh.  zu  Welsperg  an 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  4.  Febr.  1579.  (>  B^*)  (Neujahrs- 
wnnsch.  Das  übrige  wird  sein  Schwager,  der  Herr  v.  Tan- 
neberg, den  er  empfiehlt,  ausrichten.) 

Fol.  243.  Schreiben  des  Otto  Heinrich  Grafen  zu 
Schwarzenberg  an  Erzh.  Matthias.  Achen,  5.  Febr.  1579. 
(1  Bl.)  Hat  bisher  die  Audienz  bej  dem  Prinzen  von 
Parma  nicht  erlangen  können.) 

Fol.  245.  Schreiben  desselben  an  denselben.  Achen, 
11.  Febr.  1579.  (*  ß^) 

Fol.  247.  Schreiben  desselben  an  denselben ,  d'Aix  oe 
i3«  de  Februuier  1579.  (1  S.) 

Fol.  249.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Herrn  ▼. 
Danewiz.  Colin,  25. Febr.  1579.  (1  Bl.) 

Fol.  25 1.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Rue- 
ber.  Antorff,  26.  Febr.  1679.  (iBl.)  Empfiehlt  ihm  denLv- 
cas  Mnzelaw,  der  ihm  (Erzh.)  durch  den  Herzog  Johann 
Friedrich  von  Stettin  und  Pommern  war  empfohlen  worden^ 
» als  ein  alter  versuchter  Khriegsmann. « 

Fol.  253.  Schreiben  des  Otto  Heinrich  Grafen  zu 
Schwarzenberg  an  den  Erzh.  Matthias.  Achen,  14.  Harty 
1579.  (»  ß') 

9  Nachdem  sich  vber  der  Rom.  Khays.  Mayt,  vnd  dann  auch 
all  mein  vecsehen  mein  Expedition  dermassen  versogen,  das  Ich 
damit  bifs  auf  diese  Stundt  aufgebalten ,  Mir  auch  abgestrickbt 
worden  suEoer  fiirstl.  Durchlt.  Brief  euebringen,  vnnd  von  Dero 
wider  eu  bekhommen,  Also  hab  Ich  nit  sollen  vnderlassen.  Gegen- 
wiertigen  meinen  SecretariumMelchiom  Seh werius  zu  Euer  fiirstl* 
Dcht.  So  woll  als  den  General  Staden,  mit  Instruction  vnnd  be- 
uelch  abzufertigen.  Mich  nit  allain  zu  entschuldigen,  Sonder  auch 
das  mündlich  nir  vnnd  anzubringen ,  was  Ime  ermelte  sein  In- 
struction auiferlegt.  4 

Fol«  355.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  den  Herrn 
V.  Danewiz.  Colin,  24. März  1579.  («VtB'-) 

» .  •  Efft  wierd  alhier  aulsgcbn,  khombet  auch  nitvon  schlechten 
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mten  ,  daa^  die  Staaden  nicbU  mfndr  mit  dem  Alansonio  baimdlen,  iii»«f«4a. 
c  wo  dem  Bf§Of  so  wurde  es  der  sacben  einen  gmssen  stofa  geben, 

da  die  Staadenall  miCslrawen  werden  bei  seit  sesen,  Welicbes  Sie 
^fur  war  vnbillicb  vonn  der  khays.  Mayt.  etc.  scbepITen,  vnndauf- 
'riclitig  naeb  dem  fridt  trachten,  verhofTe  es  werdeglickhlich  vort- 
f  eeheii ,  ttro  nit ,  so  Ist  au  besorgen ,  oYtima  fore  peiora  prior ibiis. 
{ Manm  acfa reibt  mir  necb  nit  Ton  boff  wer  vonn  daooen  biersue 
^  verordset,  wolt  Gott  es  wurd  dem  Herrn  Yon  Scbwendj  auferleget, 

Si  renun  oranium  verum  babet  intellectum.  Besser  bbönnet  man 
en  nit  baben ,  Sed  impediunt  illi ,  qui  et  aliis  in  rebus  Impera- 
tori  amtores  sunt  ut  ea  in  manna  sumat ,  quae  sibi  et  successori- 
bus  nocitum  sunt. « 

Ibr  Mayt.  etc.  wie  mir  Dr.  Crato  schreibt ,  seind  sehr  wol 
auf,  halten  den  Landtag  su  Prag,  vnnd  begern  ain  gross  Summa 

fieUts,  Timsere  L«andtleuth  cum  contcmnantur  a'  Bohaemis,  baben 
eng  Bit  kbommen  wellen ,  aber  doch  leslich  nach  gehaltenen  Fir- 
sten Tag  Ire  gesandten  dahin  verfertigt.  Der  Polnische  gesandte 
beltao,  vt  liceat  regi  suo  conscribere  exercitum  in  Imperio  con- 
tra Ifosciun. 

ElectoHs  huius  urbis  causa  Bomae  decisa  est,  Dux  Ernes- 
tos  virdt  mit  einem  Cardinalat  vertröstet. 


Fol.  357.  Sehr.  d.  Erzh  Mattbiaa  an  den  k.  Ambaesa« 
cor.  AntorS,  36  Martj  1679  ('  ^'•^* 

Fol.  959.  Sehr.  d.  Erzh.  Mattbiaa  an  den  Ton  Stozin- 
gen.  Antorff,  27  Martj  1679  (1  Bl  )• 

Fol.  361.  Sehr.  d.  Erzh.  Mathiaa  an  die  Bitteraehafft 
lA  Böhmen.   Antorff,  37  Marty  1679  (  1V4  Bl). 

(Empfiehlt  ihr  den  Georg  Fi ehel  Ton  Piehelberg,  der 
in  die  Landsehaftatafel  anfgenommen  an  werden  anhaltet.) 


>  Seindt  wier  durch  Ine  vmb  ein  genedigiste  Recommenda- 
tion, dem  Er  disfallfs  nit  wenig  auegenüssen  verhoflFte,   ganncz 
feboraambist  angelangt  vnd  gebetten  worden ,  Welicbes  wier  Ime 
'ichel  vmb  der  weiland  Kbaiser  Maximilian  vnserm  geliebten  herm 
▼nnd  vattem  sälliger  vnd  löblicher  gcdechtnus,  dieser  yesigen  Kbays. 
Mayt.  etc.  vnserm  aeliebten  herrn  vnd  Bruedern  auch  vnnfs  Selb- 
sten, gelaisten  langiewrigcn  getreuen  dienst,  die  Er  wie  vnnfs  seib- 
aten gueterroassen   bewust ,   In  ansehenlichen ,   weilten ,  gefährli- 
chen verschikhungen ,  Commissionen  vnnd  berueiFen  vil  Jar  vn- 
aerdroaaenlich  ersaigt  vtid  bewisen  hat ,  solichea  auch   noch  täg- 
fidi  thnet,  nit  verwaigern  mögen. « 

Fol.  363.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  Erzh.  Ernst.  An- 
taiB,  27  Marty  1679.  Reeommendirt  ihm  den  zu  einer  Haupt- 
aoinsGhaft  gen  Canischa  berufenen  Georg  Seid!. 

Fol.  265.  Sehr.  d.  Erzh.  Mattbiaa  an  Erzh.  Maximilian* 
Amorff,  s8  Martii  1679  (1  Bl). 

Empfiehlt  ihm  den  Ernreich  Herrn  v.  Scherffenberg, 
der  ihm  war  yon  Max.  empfohlen  worden^  aber  aus  p  bewe- 
genden ITrsachen,  wie  Euer  Lieb  von  Ime  zanernemben  ha- 
ben, dieser  Zeit  nit  geschehen  mag.  « 
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Bro.  9048.  Fol.  «67«  Sobr.  d.  Ersh.  Matthias  an  den-obristen  Land- 

kämmerer in  Böhmen.  Antorff,  i  April  1679  (1  BI.). 

Sein  Schreiben  aus  Gommothau  Tom  8  Jäner  hat  er  er- 
halten ,  ist  froh ,  dafs  d.  Nachricht  von  s.  Tode  nicht  wahr 
Yrar.  —   ComplimenU  —   Am  Ende  (Manu  propria). 

y  Lieber  Hassenstain  Ich  het  euch  vil  mehr  sn  schreiben  die 
Zeit  wil  es  yetst  nit  geben,  Bit  aber  Ir  wollet  allen  Landtoifi- 
cieren  meinen  gnedigen  gruefs  vermelden« « 

Fol.  S69.  Sehr*  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Freyh*  Se- 
bastian y.  Rödern.  Antorff,  1  April  1679  (1V4  ^'*)« 

Ist  mit  d.  Ausrichtung  s.  Auftrage  sufrieden«  übrigens 
»khonnden  dero  gnediger  mainung  nit  pergen ,  das  weder  vf  dein 
noch  andere  anbringungen,  von  der  Born.  Kays.  May  t.  vnnfs  wegen 
▼nnsers  Järlichen  Deputats ,  khain  aiuKige  wirckhiiche  resolution, 
bifs  dato  nicht  eruolgt,  sonder  wior  mit  derselben  su  vnserm  höch- 
sten nachthaiil  aufgezogen  wurden,  vnnd  defs  vnserigen  mit  schaden 
entratten  mücssen.  Derhalben  da  deiner  gelegenhait,  vnd  du  ohne 
das  bey  hoff  im  dienst  bist,  So  ist  vnnser  gnediges  begeren  du  wol- 
lest noch  malen  bei  1er  Kays.  Mayt.  oder  aber  den  Verordneten 
Camer  Rätben  defshalben  mit  Vleifs  Solicitiren,  vnnd  vmb  endli- 
chen beschaid  anhalten,  a 

Fol.  271.  Sehr,  d,  Erzh.  Matthias  an  den  Churfürsten 
y.  Sachsen.  Antorff  8  April  1579  (1  Bl.). 

Creditiv.  für  den  Georg  AfsmuCi  Herrn  von  Liechtenstain 
tt.  Niclspurg,  der  hier  nicht  mehr  länger  bleiben  kann,  im  Vorbey- 
reisenallerley  ansubringen  bat.  —  »Sonnder  wie  vnser  höchst  Ver- 
trawen  ku  derselben  gestelt  ist,  vnnfs  Iro  beuolchen  sein  lassen 
auch  wie  ein  vornembe  Seuln  des  heilligen  Reichs,  wie  es  dan  von 
derselben  bisheroalwcegenbeschehen,  auf  das  der  gewalt  von  den 
armen  vnderthonen  abgewendt ,  vnd  diese  Frouinsen,  ainfsmalfs 
SU  gewünschten  friden  khommen  mochten,  verbelfFcn.« 

Fol.  273.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  einen  des  Her- 
renstandes in  Oesterreich.     Antorff,  8  April  1679  (i  BL)« 

Er  möge  statt  Seiner  den  neugebornen  Sohn  des  Hof- 
meisters, Amts  Verwalters  und  Christen  Kämmerers  des  Erzh« 
Ernst,  Davids  v«  Tanneberg,  zur  Taufe  halten.  —  »«Die 
Ehrung  wird  ihm  durch  s.  (Matthiasens)  Cammerer  Sigmund 
V.  Hochenburg  zugestellt  werden,«  auf  Vorzeigung  des 
Schreibens. 

Fol.  275.  Sehr,  d,  Erzh.  Matthias  an  den  y.  Wfirzburg 
d.  Z.  zu  Colin.  Antorff,  la.  April  1679  (1  BI.) 

(Creditiy  für  den  Darid  v.  Danneberg.) 

Fol  276  Sehr.  d.  (kais.  Gesandten)  Schwarzenberg  an 
Erzh.  Matthias.  Colin,  usterabent  1679  (i'/z  Bl.). 

Fol.  279.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Hr.  Hanns  Rueber. 
Antorff,  12  April  1679  (1  Bl.). 

(p.  s.  dankt  für  das  überschickte  Pferd,  »beger  soli- 
ches  zu  uergleichen. «) 
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FoL  «8i.  Sekr.  i.  Ensh.  Ihuhhi  aa  den  toq  Weltporg«  Vi».  f94«* 
Aalorff,  12  April  1679  (1  Bl.). 

FoL  flB3    Capitis  cuiasdaoi Praecipai  ExhorUtio  ( 1  Bl.). 

Fol  s85.  Ermanung  deo  gemeinen  Stonden  des  Nider* 
itndti,  den  aindliften  Aprilia  durch  Ir«  Dnrchl.  Inn  Latei- 
■iiclier  Sprach  Torgehalten. 

lacipic :  » Inn  Betrachtung  Tnd  ansehnng  der  grossen  Ver- 
mnng  des  gemeinen  wesens . . . «  (i*/,  Bl.) 

FoI.s86.  b.  Artickhel  der  Beratschlagung  weliche  von 

dem  Dnrchlettchtigen    Ertasherzogen   Mathiasen    gemainen 

Sienden  dos  Niderlandts  in  der  Reichsyersamblung  den   1 1 

Apfü  des  79  Jars  20  Antorff  beschehen  fürgehalten  worden 

l^VxBL). 

^FoLsBq«  Oration  Alberti  Leonini  der  Rechten  Doc- 
torea  md  Rath  der  Stenden  des  Niderlandts  in  dem  Land« 
tig  aa  Antorff,  gehalten  (5  Bl.). 

•  Nachdem  E.  Gn,  Tnnd  Herrl.  I2t  angehört,  was  Ton 
ler  OnrchL  vorgehalten  etc.  < 

Fol.  3q4>  Senndtschreiben  rnnd  Resolution  deren  Ton 
fiejssel  Tod  denselben  angehörigen  Jurisdictionen  ynd  Go- 
riehtec  desgleichen  deren  von  Donaj  vnd  Arthois  in  aller 
dieser  gennainen  Namen ,  den  gemainen  Stenden  des  Nider- 
landts gea  Antorff  vberschickht.  Neben  derselben  Niderlen- 
dischen  Stenden  Antwort,  vff  solich  Schreiben.  (Dat.  des 
Sendtscbreibens    Reyssel .  letzten  Martii  1579.  27^  Bl.) 

Fol.  296.  b.  Copej  der  Resolution.  Reyssel.  3o  Martii 
1579  (3  Bl ). 

*Fol.  3oo.  Anntwort  der  General  Stende  vff  vorgehen« 
des  Send tschreiben.  Antorff,  8  April  1679  (Sy«  Bl.). 

Fol.  307.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Herzog  Georg 
V«  Liegnils.  Antorff,  «3  April  1679  (1  Bl.). 

(Bittet ,  den  Caspar  v.  Danewiz  zu  Janssdorf  s.  Kam- 

aerer,  der  nach  dem  Tode  s.  Vaters  um  d.  Erbschaft  n.  s. 

Geschwister  willen,  nach  Hanse  komen  sollte,  für  entschul- 

Cgi  SU  halten ,  da  er  ( Matthias)  ihn  nicht  entbehren  kann, 

«(Hersog)  möge  die  Familie  als  Landesfurst  in  Schutz  neh- 

Fol.  309.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kaiserl.  Am- 
Lor  (Schwarzenberg).  Antorff,  3o  April  1679  (1  Bl.). 
(Antwort  aufs.  Sehr  v.  Osterabend  1679.) 
Fol.  3 1 1  •  Sehr.  d.  Rneprecht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
MatlUas.  Wien,  1  May  1679  (*  S-)- 

hi  (Sehr,  desselben  an  denselben«  Wien,  7  Angusty  1679 

(1  Bl). 

(Erzbischof  v.  Bremen,  Minister  betreffend.)    , 
FoL  3a3.  Sehr.  d.  Ersh«  Matthias  an  Bischof  sn  Wfirz* 
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svo.  9o46.  bürg  iil  stmili  Chsrßirsten  «aColn  und  Trier.  In  /umili  matatu 
matandis  an  Grafen  v.  Schwarzenberg.  Antorff,  7  May  iSt^ 

(Beglanbigt  a.  Hoif-  und  Stabelmeitter  Antbonien  vo 
Lalaing  Herrn  zu  Moleria.  1 Y,  Bl.) 

Fol.3i5.  Scbr^  d.  Erzb.  Matthiat  anLandrogtTUaiif 
Antorff ,  16  Maj  lö'jq  (1  ßL). 

(Soll  die  6000  Gulden  bezalen.) 

Fol.  3 17.  Scbn  d  Erzh.  Matthias  an  den  Chnrfftralei 
zu  Sachsen.  AntorfF,  17  May  1679  (1  Bl.). 

(Dankt  für  den  bergeliehenen  Bittmeister  Albrecht  Ral 
baupt  •  d.  jetzt  abgedankt  hat) 

*  Fol.  319.  Sehr,  d  Darid  Freyherm  T.  Tanberg  m 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  20  May  1679  (a  Bl.), 

Belation  V«  Colin ,  Prag,  Wien,  überall  alles  Gati 
yersprochen  (Kaiser,  Kaiserin,   Prinzen). 

*  Fol.  321.  Sehr.  d.  Anthoine  de  Lalaing  an  d.  Erzb 
Matthias.  Colloigne  ce  27  de  may  1579  (1  Bl ). 

(Gute  Gesinnungen  d.  anwesenden  Personen.) 
Fol.  322.    Auszug  aus  ainem  schreiben  aufs  Londrei 
vom  28  Augusti  1579. 

»Flaust  a  Dieu,  que  celuy,  qui  est  en  Anuers,  eut  cntre 
pris  tel  alFaire  de  le  commencement.  Je  croy  qu'il  n'eust  trayaill 
en  vain,  selon  que  ie  puis  entendre  daulcuns,  qui  m'ont  tenti  prc 
po8  de  railairc.  Far  ainsy  nous  perdons  souv^nt  de  bonnes  oi 
casions  par  nostre  negligence.  Teiles  affaires  ne  ueulcnt  aulcun( 
fois  estre  traitees  auecq  la  grauite  et  reputation.  « 

Aufs  ainem  andern  Schreiben  himach  beschehn« 

»  Jay  bien  tant  entcndu  de  quelque  Fersone  de  Qualite  qu< 
81  lors  que  son  Altese  Tut  receu  au  paisbas  pour  Gouverneur  eil 
€ust  cntame  propos  de    cest  afFaire,    et  y  eust   envoye  personi 

Sualificc  pour  teile  charge  qu'il  eust  obtenu  ce  dont  il  est  grau 
ement  ä  craindro  q^'un  aultre  aultre  prendra  possession  Mais  oi 
la  trop  grande  negligence  de  ses  Gouverneurs,  oü  la  gravi te  di 
tout  contraire,  a  lentretien  des  Dames  (car  elles  desirent  le  plu 
souvent  gens  audacieulx  et  importuns)  ä  faict  perdre  ccste  bell 
occasion. « 

»  Difs  Schreiben  trifft  die  Königin  aufs  Engeland,  wagende 
heiratt ,  schwiscbn  Ir  Person  vnd  Ir  Durchl.  vnnd  ist  ein  Pos| 
Script  aufs  des  v.  Stotzing  schreiben  ainem.  c  ^ 

Fol  3'23.  Sehr,  d  Bischofs  Julius  f.  Würzburg  an  dei 
Erzh    Matthias.  CöUn,  29  May  1679  (1V2  BK). 

( Erbiet  ung  aller  guten  Dienste.) 

Fol.  325.  Sehr,  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den  ErsI 
Matthias.  Colloigne  ce  dernier  de  May  1679  (1  Bl.) 

Fol.  327.  Sehr,  des  Georg  Ilsnng  zu  Trozburg ,.  L»anJ 
vogts  in  Schwaben  an  Erzh.  Matthias.  Augspurg,  10  Jui^ 
1S79. 

(Er  hat  dem  Conrad  Bayr  auf  Absehlag  3ooo  obei 
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leadiielia  Galden  ausgezahlt,    im  ir  3^74  fl.  57 kr.  begehrt  «««*. 9*it> 
fiir  die  6000  Brabanter  Golden ,  er  aber  nur  3466  fl.  46  kr« 
geben  soll,    b  BI.) 

Pol.  3^9.  Sehr,  des  Anthaine  de  Laleing  an  Ersh.  Mat- 
dnat.  Coiloigne,  11  Jonj  1679  (i  BI.). 

Fol.  33 1.  Sehr  d.  Erzh  Matthiai  an  seinen  Bruder 
4ea Kaiser  Rudolph  11..  Antorff,  la  Juny  1679  (*  ^'O- 

(Enapfiehlt  den  Bogier  Strenge,  der  seine  ausständige 
Ptasion  betreiben  will.) 

*Fol.  333.  Supplik  des  Bertram  Holzschuecher  su  Bre- 
men Tnnd  Choat  an  Erzh.  Matthiai.  Antorff,  16  Junj  «579 
(3  BL). 

(Hat  dem  Hause  Oesterreich  an  der  Croatisehen  Grenze 
gedient,  jetzt  in  Niederlanden,  wird  aber  als  Lieflander  nebst 
seinem  Bruder  vom  Konig  ron  Polen  hineingefordert,  um  ge- 
gen die  Moscowitter  zu  streiten,  bittet  uro  ein  Empfehlung- 
sehreiben  an  den  Markgrafen  von  Anspach  Commandirenden 
in  Preufsen.) 

Fol.  337.  Sehr,  des  Erzh.  Matthias  an  S.  Veisacher. 
Antorff,  «7  Juny  1579  (1  BI.). 

(£r  möge  den  Bejschlufs,  Sollicitirungffir  eine  arme 
Wittwe  seinem  Bruder  Obergeben  und  unterstützen  ) 

Fol.  339*  Sehr  des  Erzh.  Matthias  an  seinen  Bruder 
Erzh.  Ernst.  Anlorff,  07  Junj  1679  (i»/»  BL). 

(Efnpiieblt  ihm  die  von  seinem  Bruder  dem  Kaiser  über- 
tragene Sacbe  der  Wittwe  des  Adam  von  Weisenegg,  kaiserl. 
obristen  Xeugmeister ,  Landmann's  in  MSbren ,  deren  Verlassen- 
sebaft  von  Andern  angesprocben  wird.) 

Fol.  341«  Sehr,  des  Erzh  Matthias  an  den  Grafen  v. 
Hardegg*  Antorff,  27  Jnnj  1579  (1  BI.) 

Fol.  343.  Sehr,  des  Johann  Valenhaubt  an  Erzh.  Mat- 
thias.  AntorfT.  den  Juny  1679  (1  ßl). 

(Er  kann  seinen  Sohn  Hannfs  Wilhelm,  den  er  (Mat- 
diias)  seinem  Obristen  Feidhauptmann  und  Hofmeister  Gra- 
fm  V.  Bosau  zugegeben  hatte ,  der  nun  gestorben  ist ,    für 
letzt  nicht  in  seine  Dienste  nehmen,  hofft  spiter',   wenn     « 
Wstere  Zeit  kommt.) 

Fol.  345«  Sehr.  d.  David  Freyherrn  v.  Tänberg  an  den 
Enk.  Matthias    Wien,  1  Joly  1679  (1  BI.). 

Fol.  347.  Sehr.  d.  Hanns  Freyherm  zu  Welsperg  an 
£r^  Mathias.  Frag,  a  July  1679  (1  Vi  Bi  ). 

(Einladung  auf  seine  Hochzeit  im  Herbste  mit  einer 
Oesf  enreicherin.) 

FoL  349.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Landvogt  11- 
sang.  Antorff,  10  Joly  1^79  (1  BI), 
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svo.  9048.  bürg  iil  stmili  Chvrßirtten  ^aCdln  und  Trier.  In  iiinili  matat», 
mutandis  an  Grafen  v.  Schwarzenberg.  AntorfT,  7  May  t5<79« 

(Beglaabigt  s.  Hoif-  und  Stäbeloieitter  Anthonien  von 
Lalaing  Herrn  zu  Moleria.  1 Y,  Bl.) 

Fol.  3 1 5.  Sehr.  d.  Erzk.  Matthias  an  Land  regt  Tiaang« 
Antorff,  16  May  i5jq  (1  ßl.). 

(Soll  die  6000  Galden  bezalen.) 

Fol.  3 17.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  den  Chorfftrston 
zu  Sachsen.  AntorfF,  17  May  1679  (1  Bl.), 

(Dankt  für  den  hergeliehenen  Bittmeister  Albreoht  RaU 
haupt  •  d.  jetzt  abgedankt  hat) 

*  Fol.  319.  Sehr,  d  David  Freyherm  t.  Tanberg  sui 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  20  May  1679  (s  BL). 

Belation  y,  Colin  ,  Prag ,  Wien  ,  überall  alles  Gate 
versprochen  (Kaiser,  Kaiserin,   Prinzen)« 

*Fol.  32i.  Sehr.  d.  Anthoine  de  Lalaing  an  d«  Erzh« 
Matthias.  CoUoigne  ce  27  de  may  1 579  ( i  Bl ). 

(Gate  Gesinnungen  d.  anwesenden  Personen.) 

Fol.  328.  Auszog  aus  ainem  schreiben  aufs  Londres 
vom  28  Augusti  1579. 

»Flaust  a  Dieu,  que  celuy,  qui  est  an  Anuers,  eut  cntre- 
pris  tel  aifaire  de  le  commeacement.  Je  croyqu'il  n'eust  trayaille 
en  vain,  aelon  que  ie  puis  entendre  daulcuns,  qui  m'ont  tenii  pro« 
pos  de  Taffaire.  Far  ainsy  nous  perdons  souv^nt  de  bonnes  00 
casions  par  nostre  negligence.  Teiles  affaires  nc  ueulent  aulcune 
fois  estre  traitees  auecq  la  grauite  et  reputation.  « 

Aufs  ainem  andern  Schreiben  himach  beschehn* 

»  Jay  bien  tant  entcndu  de  quelque  Fersone  de  Qualite  que 
81  lors  que  son  Altese  Tut  receu  au  paisbas  pour  Gouverneur  eile 
cust  entam^  propos  de    cest  afFaire,    et  y  eust   envoye  persona 

3ua1ifiee  pour  teile  charge  qu'il  eust  obtenu  ce  dont  il  est  gran- 
ement  a  craindre  q^'uIl  aultre  aultre  prendra  posscssion  Mais  ou 
la  trop  grande  negligence  de  set  Gouverneurs ,  ou  la  gravi te  du 
tout  contraire,  a  lentretien  des  Dames  (car  elles  desirent  1c  plus 
souvent  gens  audacieulx  et  importuns)  ä  faict  pcrdre  cestc  belle 
occasion. « 

?»  Difs  Schreiben  trifft  die  Konigin  aufs  Engeland,  wegen  dar 
helralt ,  schwiscbn  Ir  Person  vnd  Ir  Durchl.  vnnd  ist  ein  PosW 
Script  aufs  des  v.  Stotzing  schreiben  ainem.  c 

Fol  3*23.  Sehr,  d  Bischofs  Julius  f.  Würzburg  an  den 
Erzh    Matthias.  Colin,  39  May  1679  ('Vs  ^l«)« 

(Erbietung  aller  guten  Dienste.) 

Fol.  325.  Sehr,  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den  Erzh« 
Matthias.  Colloigne  ce  dernier  de  Maj  1679  (1  ^^-^ 

Fol.  397.  Sehr,  das  Georg  llsung  zu  IVozburg»  L*and- 
vogts  in  Schwaben  an  Erzh.  Matthias.  Aogspurg,  10  Junj 
1S79. 

(Er  hat  dem  Conrad  Bayr  auf  Absehlag  3ooo  ober- 


lenditeiie  Galden  autgezahlt,  da  iv  8774  fl.  57 kr.  bt^ 
{or  die  6000  Brabanter  Gulden ,  er  aber  nur  3466  fl.  4 
geben  aoll.   1  BL) 

Fol.  3^9.  Sehr,  des  Anthoine  de  Laleing  an  Ersh. 
dnas.  Colloigne,  11  Juny  1579  (1  Bl.). 

Fol.  33 1.   Sehr    d.   Erzh    Matthias  an  seinen  Br 
ioi  Kaiser  Rudolph  11..  Antor£P,  12  Jnny  1679  0  ^l-)* 

(Empfiehlt  den  Begier  Strenge,  der  seine  ausstän 
Ptanon  betreiben  will.) 

*Fol.  333.  Supplik  des  Bertram  Holzschuecher  zu 
menTDnd  Chost  an  Erzh,  Matthias.    Antorff,  16  Junj 
(3  BL). 

(Bat  dem  Hause  Oesterreich  an  der  Croatisehen  Gl 

gedient,  jetzt  in  Niederlanden,  wird  aber  als  Liefländer  1 

seineiD  Bruder  rora  König  ron  Polen  hineingefordert,  u 

gen  die  Moscowitter  zu  streiten,  bittet  uro  einEmpfeh 

sciireiben  an  den  Markgrafen  von  Anspach  Commandir< 

10  PreuTsen.) 

F0L337.  Sehr,  des  Erzh.   Matthias  an  S.  Yeis; 
Antorff,  «7  Juny  1579  (1  Bl.). 

(Er  möge  den  Bejschlufs,  Sollicitirungfür  eine 
Wittwe  seinem  Bruder  übergeben  und  unterstützen  ] 

Fol.  339.  Sehr  des  Erzh.  Matthias   an  seinen  I 
Erzh.  Ernst.  Antorff*,  27  Juny  1679  (ly^  BL). 

(Empfieblt   ihm    die  von  seinem   Bruder  dem  Kaise 
trtgene  Sacbe  der  Wittfve  des   Adam   von   Weisenegg, 
obristeB  Zeugmeister,  Landmann's   in  MSbren,    deren   Vi 
sdiaft  voo  Andern  angesproehen  wird.) 

Fol.  341*  Sehr,  des  Erzh   Matthias  an  den  G: 
Hardegg.  Aniorff,  27  Junj  iSjg  (1  Bl.) 

Fol.  343.  Sehr,  des  Johann  Valenhaubt  an  Er 
thias.   Antorff*.  den  Juny  1679  (1  ßl  ). 

(Er  kann  seinen  Sohn  Hannfs  Wilhelm ,  den 
tkias)  seinem  Obrisien  Feldhauptmann  und  Hofmei 
fin  T.  Bossu  zugegeben  hatte ,  der  nun  gestorben 
Vtst  nicht  in  seine  Dienste  nehmen,  hoffV  spite 
Wuere  Zeit  kommt.) 

Fol.  345.  Sehr.  d.  David  Freyherrn  y.  Tänbe 
Enk  Matthias    Wien,  1  Jnly  1679  (1  Bl.). 

Fol,  347.  Sehr.  d.  Hanns  Freyherrn  zu  Wc 
£rzk.  Matbias.  Prag,  2  July  1679  (t  Vi  Bl  ). 

(Einladung  auf  seine  Hochzeit  im  Herbste 
Oeslerreicherin.) 

Fol.  349.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Lj 
snog.  Antorff,  10  July  1679  (1  Bl)« 
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vto,  9o48.  burgiil  stmili  ChvrfiirttM  «uCölii  und  Trier.  In  aimili  matatis^ 
matandis  an  Grafen  v,  Schwarzenberg.  AntorfF,  7  May  ^Sy^» 

(Beglaubigt  s.  Hoff-  and  Stabelmeister  Anthonien  von 
Lalaing  Herrn  zu  Moleria.  17«  ^'0 

Fol.3i5.  Sehr.  d.  Erzb.  Matthias  anLandv^ogtTUan^« 
Antorff,  16  May  1579  (*  '^'•)* 

(Soll  die  6000  Gulden  bezalen.) 

Fol.  3 17.  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  den  Churfftraten 
zu  Sachsen.  Antorff,  17  May  1879  (1  BI.). 

(Dankt  für  den  hergeliehenen  Rittmeister  Albreokt  Rat- 
haupt «  d.  jetzt  abgedankt  hat.) 

*  Fol.  319.  Sehr,  d  David  Freyherm  r.  Tanberg  aui 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  90  May  1S79  (s  Bl.). 

Relation  v.  Colin,  Prag,  Wien,  überall  alles  Gate 
versprochen  (Kaiser,  Kaiserin,   Prinzen). 

^Foi.32i.  Sehr.  d.  Anthoine  de  Lalaing  an  d.  Erzh. 
Matthias.  Colloigne  ce  37  de  may  1579  (1  Bl ). 

(Gute  Gesinnungen  d.  anwesenden  Personen.) 

Fol.  Süs.  Auszug  aus  ainem  schreiben  aufs  Londres 
vom  28  Augusti  1579. 

vPleust  a  Dieu,  que  celuy,  qui  est  en  Anuers,  eut  cntre- 
pris  tel  alFaire  de  le  commeocement,  Je  croyqu'.il  n'eust  travaille 
en  vain,  selon  que  ie  puis  entendre  daulcuns,  qui  m'ont  tenu  pro* 
pos  de  rafTairc.  Par  ainsy  nous  perdons  souvßnt  de  bonnes  oc- 
casions  par  nostre  negligence.  Teiles  affaires  ne  ueulent  aulcune 
fois  estre  traitöes  auecq  la  grauite  et  reputation.  « 

Aufs  ainem  andern  Schreiben  hirnach  beschehn. 

»  Jay  bien  tant  entendu  de  quelque  Persone  de  Qualite  que 
81  lors  que  son  Altese  Tut  receu  au  paisbas  pour  Gouverneur  eile 
cust  entamö  propos  de    cest  affaire,    et  y  eust   envoye  persona 

3ua)ifiee  pour  teile  charge  qu'il  eust  obtenu  ce  dont  il  est  aran- 
ement  ä  craindro  q^*UD  aultre  auUre  prendra  possession  Mais  ou 
la  trop  grande  negligence  de  ses  Gouverneurs ,  oü  la  gravi te  du 
tout  contraire,  k  lentretien  des  Dames  (car  elles  desirent  le  plus 
souvent  gens  audacieulx  et  importuns)  ä  faict  pcrdre  ccstc  belle 
occasion. « 

9  Difs  Sehreiben  trifft  die  Königin  aufs  Engeland,  wegen  der 
heiratt ,  schwiscbn  Ir  Person  vnd  Ir  Durchl.  ynnd  ist  ein  Post- 
Script aufs  des  v.  Stotzing  achreiben  ainem. « 

Fol  3*23.  Sehr,  d  Bischofs  Julius  f.  Würzburg  an  den 
Erzh    Matthias.  Colin,  39  May  1679  ("V«  ^'«K 

(Erbietung  aller  guten  Dienste.) 

Fol.  3d5.  Sehr,  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den  Erzh« 
Matthias.  Colloigne  ce  demier  de  May  1679  (1  Bl.) 

Fol.  337.  Sehr,  des  Georg  ilsnng  zu  IVozburg ,.  Land- 
vogts in  Schwaben  an  Erzh.  Matthias.   Augspurg,  10  Juny  1 
1079. 

(Er  hat  dem  Conrad  Bayr  auf  AbsefaUg  3ooo  ober- 
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leBÜielia  Golden  autgesahllt   im  ir  3774  fl.  67  kr.  begehrt  Kr».  9«4t> 
for  die  6000  Brabanter  Gnlden ,  er  aber  nur  3466  fl.  46  kr« 
geben  aoil.    1  BK) 

Fol.  399.  Sehr,  des  Anthoine  de  Laleing  an  Ensh.  Mat- 
dnaa.  Colloigne,  11  Junj  1579  (1  Bl.). 

Fol.  33 1 .  Sehr  d.  £rzh.  Matthias  an  seinen  Bmder 
Acn  Kaiser  Hodolph  iU.  Antorff^  la  J007  1679  (1  BL). 

(Empfiehlt  den  Bogier  Strenge,  der  seine  ausstandige 
Fencion  betreiben  will.) 

*Fol.  333.  Supplik  des  Bertram  Holzschuecher  zu  Bre- 
men Timd  Chost  an  Erzh.  Matthias.  Antoiü,  16  Junj  1679 
{i  Bl.). 

(Bat  deai  Hanse  Oesterreich  an  der  Croatisehen  Grenze 
gedient,  jetzt  in  Niederlanden,  wird  aber  als  Liefländer  nebst 
seinem  Bmder  vom  Konig  ron  Polen  hineingefordert,  um  ge- 
gen die  Moscowitter  zu  sireiien,  bittet  uro  einEmpfehlung- 
sclireiben  an  den  Markgrafen  von  Anspach  Commandirenden 
in  Preufsen.) 

Fol.  337.  Sehr,  des  Erzh.  Matthias  an  8.  Yeisacher« 
Antorff«  «7  Juny  1679  (1  Bl.). 

(Er  möge  den  Beyschlnfs,  SollicitirungfQr  ejne  arme 
Witiwe  seinem  Bruder  übergeben  und  unterstützen  ) 

Fol.  339.  Sehr  des  Erzh.  Matthias  an  seinen  Bruder 
Erzh.  Ernst.   Anlorff,  27  Junj  §579  (1  y.^  BL). 

(Empfielilt  ihm  die  von  seinem  Bruder  dem  Kaiser  über- 
tragene Sache  der  Wittwe  des  Adam  von  Weisenegg,  kaiserl. 
obnsten  ^^eugmeister ,  Landmann's  in  M&hren ,  deren  Verlassen- 
seliaft  von  Andern  angesprochen  wird.) 

Pol*34>'  Sehn  des  Erzh  Matthias  an  den  Grafen  v. 
Hardegg.  Antorff,  37  Junj  1679  (1  Bl.) 

Fol.  343.  Sehr,  des  Johann  Valenhaubt  an  Erzh.  Mat- 
thias. Antorff.  den  Junj  1679  (1  Bl), 

(Cr  kann  seinen  Sohn  Hannfs  Wilhelm ,  den  er  (Mat- 
tUas)  seinem  Obristen  Feldhauptmann  und  Hofmeister  Gra* 
foi  V.  Boasn  zugegeben  hatte,  der  nun  gestorben  ist,    ffir 
'|tut  nicht  in  seine  Dienste  nehmen,  hofft  spiter',   wenn     « 
Wsiere  Zeit  kommt.) 

Fol.  345.  Sehr.  d.  David  Frejherrn  v.  Tänberg  an  den 
EiA.  Matthias    Wien,  1  Jnly  1579  (1  Bl.). 

Fol.  347.  Sehr.  d.  Hanns  Freyherrn  zu  Welsperg  an 
£rzk.  Matliias.  Prag,  3  Julj  1679  (i  Vi  Bl  ). 

(Einladung  auf  seine  Hochzeit  im  Herbste  mit  einer 
Oeslen^icherin.) 

Fol«  349.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Landvogt  II- 
WDg.  Antorff,  10  Jnly  1679  (1  Bl)« 
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aro,9<»4S.  Fol« 35 1.  Sehr.  i.  Bitehofii  Joliiit  ron  Wfinbar^  an' 

denErzh.  Matthias.  Coln,  31  Julj  1579  (1  BL). 

y  Worauf  die  hiesige  Friedens  Tractation  diser  Zeit  berubcn 
thuet,  das  >Terdcn  Euer  L.  au(a  denen  Articlen«  d^ren  Abschrift  er- 
melter  deren  HofmaisterPrescntiren  wirdt»  nach  lengst  befinden,  Oa» 
aber  Euer  L.  Persohn  nicht  darin  angemeldet,  dessen  wollen  Euer 
L.  khain  sorgfeltiges  nacbdenckbens  haben,  Sonder  hieroit  dessen 
gewifs  sein ,  das  durch  becde  Cfaurfursten  meine  liebe  Herrn  vnd 
freundt,  wie  dan  nicht  weniger  durch  mich  mit  allem  treuen  vleifa 
bey  dem  Hersog  de  Terra  nova  das  Jenig  ao  EuerL.  sum  besten  m* 
raichen  vnd  dieselb  in  Hoffnung  gestanden  au  erlangen,  kein  mühe 
noch  arbait  gespart  werden,  der  suuersicht,  E  L-  werden  khünflT- 
tig  im  werckh  befinden,  das  so  angewendter  möglicher  fleifs,  ohne 
frucht  nicht  werde  abgeben.  Hergegen  wollen  E.  L.  befördern 
helffti,  das  dieobangeregteiridens  Articlalfs  weiiche  den  Niderlan- 
den  SU  höchster  vnnd  eusserister  wol  fart  vndimmerwerenden  fri- 
den  vnd  ruhe  ganncs  getreulich  vnd  gutberaig  gemeint,  ohne  difli- 
cultet  auch  beliebet  vnd  angenommen  vnd  oadurcb  fried,  ruhe 
vnd  einigkhait  gepflanst  werde...« 

Fol.  353.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  König  von 
Dännemark.  AntorfF,  23  July  1579  (1  Bl.)« 

(Empfiehlt  den  ßertram  Holzschueher  zu  Bremen  ynd 
Cost.) 

Fol.  355.  Sehr.  d.  Erzh  Enist  an  Erzh.  Matthias.  Wien» 
So  July  1579  (iV,  Bl). 

Er  hat  die  Sache  wegen  der  Anna  de  Mori,  Wittwe 
Adams  von  Wieznickh ,  k.  Rathes  und  obristen  Zengmei- 
sters  an  den  Kaiser  gegeben. 

»Weil!  aber  mehrgedachts  Obristen  Zeugmaisters  Vetter 
auch  Adam  vonWieenickh  vrmdg  eines  darüber  vom  obristen  scug- 
maister  aufgericbtnn  Testaments  in  narabcn  desselben  Schwester, 
weliche  der  «eugmaister  f.u  einem  völligen  Erben  Instituirt,  wie 
wier  den  vernemben  Er  von  derselben  im  vfitterlichen  Erhguetvop 
xertailt  gewesen ,  vnnd  Sy  dasselb  gans  guet  in  seinem  abwesen 
regiert  habe ,  alles  das ,  so  Ime  obristen  Zeugmaister  alhie  bei 
der  kliaiserlichen  HofT  Gammer  vnnd  aunst  an  Farnus  suestendig, 
mit  lerer  Mayt.  etc.  selbst  vorwissen  vnd  beuelch  gehebt.  So 
haben  wir  damals  die  sachen  strackhs  wider  an  ler  Mayt  ete«  re* 
mittirt,  weil  vnnfs  in  dergleichen  fallen  im  Margcrafthumb  Mar^ 
kern  was  au  ordnen  von  Irer  Mayt  etc.  nichts  anoeuolchen. «  Er 
hat  an  d.  Kaiser  und  an  den  Landeshauptmann  defshalb  geschrieben« 

Fol.  357.  Sehr,  d«  Erzh.  Matthias  an  den  Pfalzgrafen 
C^hurfürsien.  AntorfF,  3i  Jnly  1679  (1  Bl«). 
Empfiehlt  ihm  den  ChristofF  Khieninger. 

V  Weill  wir  nun  erfahren,  auch  von  ansehnlichen  glaub- 
T^ierdigen  Personen  berichtet,  das  obgedachter  Khieninger  nit  allain 
ein  giiete  geraumbe  Zeit  dieser  Landen,  scmdr  hieuor  von  Jugent  auf 
in  vielen  vnd  manicherlay  Veldtzugen,  als  ein  Khriegs-  und  Be- 
uelchsman,  auch  sonsten  in  ansehenlichen  Khönigen  Fürsten  vnnd 
herrn  ehrlichen  Diensten  aufrecht  vnd  redlich  sich  verhalten  vnnd 
trewlichen ,  gedient  habe ,  auch  wie  wier  In  erkhennen.  Er  su  ge* 
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farmebeii  niclit  viitMigllcli  Ist ,  foi  Fall  imn  Boev  L.  aeiiier  su  !*'<»•  9o48r 
dieiMlen  bedürfftig  so  enuecben  wi«r  die^elb  biemil  pmt,  freund» 
lieh  etc. « 

Fol.  359.  Erzh.  Matthias  becengt,  dab  der  Sold  fflr 
die  faggerischen  Kriegslente,  angeachtet  des  fleirstgen  Sol- 
licitireos  durch  den  Christoff  Khieniger  nicht  snwege  ge* 
bmcht  worden  sej.  Antorff,  3i  Jaly  1679.   1  Bl. 

FoL36i.  Sehr,  des  Ersh.  Matthias  an  den  Bischof  tJ 
Warzbnrg.  AntorS,  3i  Jnlj  »679  (1  BL). 

Empfiehlt  den  Ghristoff  KhSenniger. 

Fol.  363.  Sehr.  d.  Ersh.  Matthias  an  den  Bisehof  von 
Würzbnrg.  Antorff^  2  Angastj  1679  (1  BI.). 

(Bittet  ihn ,  fortzufahren  in  seinen  Bemfihongen.) 

Fol  3^5.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Freyherm 
Hanns  v.  Welsperg.  Antorff,  la  Augnstj  1579  (1 7«  Bl  )• 

(Der  Sigmund  T.  Hochenburg  s.  Gasinierer  soll  ihn  ver- 
treten bej  d.  Hochzeit ,  oder  ein  anderer,  wenn  der  ver» 
hindert  ist;  er  schickt  9  Schreiben  defshalb.) 

Fol.  867.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  den  Kaiser  Rn- 
dolph  iL  Antorff,  12  Angustj  1679  (1  S.). 

(Empfiehlt  den  Jacob  Sircles  Sieor  de  Tillji  der 
Dienste  sucht.)  , 

FoL37i.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Sigmund  v.  Ho- 
chenbnrg.  Antorff,  13  Angnst  1679  ('  ^O* 

(Commissar  bej  der  Hochzeit  des  Welsperg  soll  er 
seyn.) 

FoL37i.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  fcaiserl.  Vice- 
Kanzler  D.  Yicheuser*  Antorff,  3i  August  1679  (i  Bl.)« 

Er  bittet  ihn,  es  su  veranstalten«  dafs  dem  Gregor  Freytag 
die  sweyte  Hälfte  der  Taxen  flir  seinen  Wapenbrief  per  16  fl.  ge* 
sefaenkt  werde. 

9  Wier  seind  durch  ynnsern  Camerdiener  vnd  getreuen  Heben 
Cristoffen  Greueen  von  Sirmyrslis  vndterthenigist  angelangt  vnnd 
gebetten  worden,  seinen  Gefatter  Gregorien  Freytag,  welicher  nit 
allein  weiland  vnsres  geliebten  Herrn  vnd  Vattcrs  säliger  vnd  lob- 
licher gedecfatnus,  sonder  auch  der  yesigcn  Born.  Kays.  Mayt.  etc. 
mnsers  allergened leisten  Herrn  vndBrueders  12  Järigcr  Diennerbei 
derselben  Appellation  tu  Prag  ist,  gegen  Euch    danin  xu  recom- 
mendiren ,  das  Er  di  nachlafs  der  andern   halben  Thaill  der  Tax 
•eines  vor  neun  Jahren  erlangten  Wappens  die  Ihme  gleich  woll 
snuor  gewilligt,  aber  bei  der  Canslei  verlegt  worden  sein  soll  er- 
langen, vnd  Ime  der  Brieff  Frey  binauls  gegeben  werden.     Wcill 
dan  gedachter  Freitag   wie  obgcmclt,   vnd  wir  bericht  sein,   ge- 
raumbe  Zeit  nit  allain  wie  ein  geinainer  Schreiber,  sonder  initver- 
frettnng  des  ^ecrelariats  bei  gedachter  Appellation  vnd  villen  für 
fallenden  Gommissionen  sichalwegcn  treulich  vnd  vieissig  gebrau* 
eben  lassen,  Haben  wier  vf  sein  durch  den  Grenzen  bcscnenen  ge- 
horsambist ansuechen,  Imc  soUche  Interoession  nicht  waigem  mö- 
gen •  •  •  (Armer  Gsell)« « 
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fffo.  904a.  Fol.  373»  Sehr,  d«  K«  ibidolph  IL  an  Ersh.  Matthias« 

Prag,  9.  Sept.  1679  (1  Bl.). 

Fol.  375.  Instruction  des  Erzh,  Matthias  für  seinen  Ab- 
gesandten nach  Münster*  Antorff,  9  Oct.  §579  (iVs  Bl.). 

F0L377.  Sehr«  d«  Erzh.  Matthias  an. Grafen  Jphaan 
Ton  Nassaa.  s.  d>  (s  BL). 

Fol.  379.  Sehr,  des  kaiserl.  Gesandten  y,  Schwarzea- 
barg  an  Eizh«  Matthias.  Coln,  «4  Oct    1679  (a  BL). 
'  Fol.38i.  Sehr.  d.  Rneprecht  von  Stozittg  an  den  Ersh. 

Matthias.  Prag,  37  Oct.  1679  (1V2  Bl ). 

In  BetrefT  der  Münsterer  Angelegenheit ;  es  liegt  alles  bey 
der  Jülich iscben  Resignation. 

y  Sovit  Ich  aber  vermerckh ,  wan  £•  Durclil.  etc.  su  diesem 
Bistumb  kbumbeü  weiten,  Somüessen  Sie  das  ändere  fallen  lassen^ 
Insonderhait  cla  der  fried  mitHispania  nit  solt  erfolgen,  derhalben 
so  1W0II0  £.  Drchl.  etc.  steh  furderlich  quia  periculum  in  inoraer* 
deren,  was  Sie  bierin  thuen  wollen,  oder  mögen.  Dann  da  es 
£.  Durcbl.  dorgestftltnit  anxunemben,  so  wird  derselben  herr  Brue- 
der  einer,  solich  statlich  Bistumb,  damit  es  nit  in  frembde  hendt 
khombe,  nit  Im  Windt  schlahen  ,  ferrers  so  kbann  E.  Durchl. 
etc.  Ich  nit  pergen,  das  Ich  neulich  aufs  swayen  aufs  Londra  (der 
Aufssug  £.  Durchl.  etc.  Ich,  souiel  diesen  Puncten  belangt,  hiemit 
▼berschickh.)  verstanden,  das  das  Matrimonium  mit  der  Khönigin 
daselbst  in  bonis  terminis  gestanden,  wann  nun  £•  Durchl.  etc. 
dassetbig  nit  selber  versaumbt  betten,  mich  gedunckht  es  were  ein 
treffliche  gelegenhait  gewest,  sich  aufs  diesem  labyrintho  zu  extri- 
ciren,  aber  villeucht  Hat  es  Vrsach  gehabt,  dauon  mier  nichts  be- 
wust.  Ich  meines  thailfs  hab  Tor  3  Jaren  die  Engel lender,  als  Sie 
hie  gewest  woll  gegen  E.  Durchl.  etc.  affectioniert  befunden,  vnnd 
ist  anch  de  matrimonio  swischen  vnnfs ,  wie  £.  Durch],  etc.  cum 
thaill  bewust,  nit  wenig  geredt  worden.  So  hat  auch  soJichea  her- 
nach herr  hannfs  Preiner,  der  den  Englischen  orden  der  Khönigin 
wider  bracht,  confiermiert.  Ich  bin  gueter  bofnung,  es  soll  dem 
Alanson,  obwoH  vil  dauon  geschriben  wurdt,  aucn  nicht  gera- 
then ,  noch  den  weeg  wie  Er  begcrt ,  erraicfaen  ,,,\ 

Fol.  383  Sehr,  des  Sigomndt  Ton  Hochenburg  an  den 
Erzh.  Matthias.  Zneim ,  3i  Oct.  1679  (3Vt  BL). 

Fol.  387.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matthias. 
Cöln,  2  NoF    1579  (1  BL). 

Tod  des  Herzogs  Albrecht  v.  Bayern.  Chnrfürst  von 
Trier  will  abreisen,  yiel  leicht  anch  der  Bischof  r.  Würzbnrg  ; 
ist  in  Zweifel  ob  er  ganz  abziehen  soll  oder  einige  Bathe  da 
lassen« 

)>Der  Herr  Graf  vonn  Schwarxenberg  hatSiemultis  eviden- 
tissimis  rationibus  aufhalten  wollen,  aber  wenig  verrichten  mögende 

Fol.  389.  Sehr«  d.  Sigmund  von  Hochenburg  an  den 
Erzh.  Matthias.  Wienn,  17  Nov.  1679  (^  ^'O* 

Mit  Beylagen :  1 )  )»Copia  literarum,  quas  Dux  de  Terra 
Nova  ad  Imperii  Electores  et  principes,  Um  spirituales  quam 
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die  Mieh  gemaiae  Stendl  MnenlUpli.aiitriflft«  Am  87  tich  an  Hra.9o4a, 
Ir  gegen warthnit  handeln  oder  schlieMeo  lassen.«.. • 

**FoI.  195.  Schreiben  dea  Pialagvafen  Johann  Casimir 
an  den  Erzh.  Matthias.  Genl,  «4.  Nor.  1578.  (9BI.) 

Fol.  I97«  Schreiben  des  Laaams  f.  Schwendi  an  den 
Erzh.  Matthias.  Kurchey,  28.  Nor.  1578.  (iV^BI.) 

*  Fol.  199.  Schreiben  des  kaiseri.  Gesandten«  Henry 
Coote  de  Sbartzenberg ,  an  die  Generalstaaten  (?)  -—  en 
Aiirers  oe  premier  de  Decembre  1578.  (aBL) 

Fol.aoi.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Bischof 
Ton  Breslau.  Antorff,  1 3.  Dez.  1578.  (1  Bh)  Creditir  für 
den  Frejh.  Sebastian  ?.  Bödern,  den  er  zum  Kaiser  absendet. 

Fol.  9o3.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  r.  Pern- 
stauL  Antorff,   i3.  Dez.  1578.  (1  Bl.) 

Fol.  so5.  Schreiben  des  Erzh*  Matthias  an  den  ron  Ho« 
senberg.  Antorff,   i3.  Dez.  iSiQ.  (1  Bl.) 

Fol.  207.  Instruction  des  Ei^ash.  Matthias  für  seinen  Ab« 
gesandten  von  Rödern.  i3.Dez.  •678.  (sBI.) 

Fol.  209.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Sachsen, 
Brandenburgf  Administrator  und  andere  Fürsten.  (Creditiv 
f.  Rodem.)  Antorff,   i3.  Dez.  1578. 

*  Fol.  211.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denkaiserL 
Ambasaator.  Antorff«  17.  Dez.  1578. 

Fol.  21 3.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Kaiser 
seinen  Brnder.  (Intercession  für  die  (Anna  Demori)  Wittwe 
des  kaiseri.  Rathes  nnd  obristen  Zeugmeisters  Adam  von 
Wifanegg  (Landmanns  in  Mähren),  wegen  ihrer  Verlassen- 
schafU  •  Antretung.)   Antorff,  22.  Dez.  1578* 

Fol.  214.  Schreiben  des  Erzh,  Matthias  an  den  von 
Femstain.  Antorff,  22.  Dez.  1578.  ( iBl.)  (Der  Krön  Böhmen 
obrister  Canzler.) 

Fol.2i5.  Schreiben  des  kaiserU  Gesandten,  Heinrich 
Grafen  zu  Schwarzenburg,  an  den  Erzh.  Matthias.  Viset,26» 
Dez.  1578.  (iBl.) 

Fol.  2 17.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denselben 
Gesandten.  Antorff,  3o.Dez.  1578.  (i  Bl.) 

Fol.  221.  Schreiben  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Prag,  1. Janner  1579.  (*^^*) 

Fol.  223.  Schreiben  des  Joos  Metz  an  den  Erzh.  Mat- 
hias. De  Bruxelles,  1.  Janvier  1579.  (1  Bl.)  Dankt  für  die 
Wahl  von  Brüssel,  zum  Sitz  der  Assemblee  der  Generalstaaten. 

Pol.  225.  Schreiben  des  Erzh  Matthias  an  den  Erzh. 
Maximilian.  (Intercession  für  Heinrich  Pziedenizie  von  Pye- 
deniae,  der  bey  ihm  Dienst  nehmen  will.)—  Antorff,  6.  Jän- 
ner 1579.  (*  ^^*) 

Fol.  227  Schreiben  des  Anthoine  de  Lalaing  an  den 
Erzh.  Matthias.  Prag,  7.  Jänner  1579.  (*  ^M 
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OTm.  9940.  If 0wem  widemin3>€m  aufHegeii,  IneBayr^  fvr  npeb.  auiastelMK 
haubtguett  Tnnd  Interesse  iis5  fi.  vnsaumbHcUen  v^d  ohne  all< 
verner  aufaiebeii  su  bezallen»  So  l^in  leb  r.w  gehors.^ipber  völzi 
hung  desselben  beuelcbs,  des  vndtertbenigislen  crbicttens  ,  la 
Bnyr  dieselben  von  JiBsiget*  Franckh furter  Fasrentne(^  gefellei 
lait  dem  alkrfördarlirhisten  au-  eirirgen.  Da«n  mir-  diese  besfl 
lung  anderer  gestalt  vnd  bellder  zetltuen.  Je  wederinansch-  no< 
müglich  ist,  das  bab  E.  FUrstl.  Durchl.  .il'Ic  Ifh  sv.  gelioraam« 
antwurt  Tnd  meiner  entscbuldigung  nit  vcrbalten  sollen . .  .  « 

Fol.  4' 7-  Sehr.  d.  Daniel  Prinz M- den  Er^h.  Matthias 
Colin  am  Rhein,  39  März  i58o  (i  Bl.). 

(Tod  der  Prinzessin  Leonora«  Schwester^d^Ersh.  ai 
IS  März  nach  einer  Krankheit  von  q^Tagen.)  -    - 

...    Fol.  4 19*  Sehr«  degselben  an  dejiselben.  Colin,  ad  Apr 
i58o  (1  BK). 

Fol.  43*»  initmction  für.  den  Dr,  Jacob  r.Bomsper 
zu  seiner  Münsterischen  Verrichtung,  von  Erzk.  Katlhia) 
Aatorff,  29  April  i58o  (37«  Bl.).       > 

Fol.  4^5.  Sehr,  an  den  Erzb.  Heinrich  V.  Bremen .TO: 
Erzherzog  (Maxioiiiian  oder  Ernat)  s.  d.  (2  BL). 

i  Wirbt  für  seinen  Bruder  Erzh  .  Matthias  wege 
MQnster.)    ... 

Fol.  437.  Sehr,  d  Erzh  Matthias  an  den  Elrehischi 
von  Bremen.  Antorff,  3  May  i58o  (1  Bi.). 

(Beglaubigt  seinen  Kammercir ,  Heinrich  B.  t.  Liiecl 
tenstein  u.  Nicolspurg.) 

.  «<      Fol.  429    Sehr.  d.  Erzh..  Matthias  etc.  an  Helffreic 
Goeten.  Antorff,  4  May  i58o  (1  BL). 

(Er  möge  auC  Rechnung  seine«  Deputats  demSigmun 
TJ  Hochenberg seinem  Käonnerersuo  il.  rh  gel#en  zu  desse 
Ausgaben  bey  der  Wohnung  die  der  Erzh.  für  se^ne  lecerl 
ten  Sachen  bestanden  bat) 

Fol.  43 1.  Sehr«  d.  Erssh.  Matthias  an  den  Doaascbols 
ster  zu  Münster.  Antorff,  i3  May.  i58o  (sBL). 

(In  Münst^rßcher  AngelegMiheit ;  er  md^  ihn  eir 
Wahloapitttlation  schicken  )    ... 

Fol.  433.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  deii'  Bi^emri^he 
Cammer-Secretar.  Antorff,  14  May  i58o  (i  BI.).  '      '    ' 

(Er  möge  fortfahren,. ihm  zu  dienen  und  zu  beric! 
ten.) 

Fol.  435«  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Adnainistr 
ior  zu  Hall.  Antorff,  3  Juny  i5Bo  (1  Bl.). 

(Hiftet  für  den  Rittmeister  Ferdinand  Grafen  zo  Bar 
^SS*  Glätz  und  Machland,  der  über  seine  ürlaubnifa  : 
seinen  Diensten  gebliebent  ither  je^jst  wieder  zurückkehrl 

Fol.  437.  Sehr.  d.  kaiserl.  Gesandten  v.  Schwarsei 
barg  an  d.  Ersrti..  Matthias.  16  Juny  i58o  (1  Bl.). 
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*FoL439.  Sdur.  däMtflbcB  m  Jwtelton;  «Jalj  iS8oBi«.fo4a. 
(i  BL). 

Fol.  44i.  Sehr.  d.  Ersh.  Mattbiat.  an  den  Erak  ?oo 
Bfcoen«  Antorff,  S7  Jnlfr  i58o.  (1  BL).    . 

Fol.  443.  Sehr.  d.  Ersh^  Matthias  an  dan  Bremisehen 
Kammer*  Socretar  Bbrman  Ton  derBirke*' Antorff,  a7Jaly 
iS8o.  •  •  .  .      •     » 

**  Fol.  445.  Sehr.  d.  Belgischen  Stande  s«  Antwerpen 
m den  Kaiser  Badolph  It.  Antverpiae,'  38  Jpli«  1 69o {t^/^Biy 

FoKcf47-  Erzh.  Matthias  irägt  dem  kaisetl.  Hoffuri^r 
Gregor  Bondl  aaf,  dem  Kaiser  die  Briefe  zu  überbringen 
und  mündlichen  Rapport  an  erstatten.  .Antorff,  %  August 
iMo(\  Bl.). 

Fol  449    Sehr.  d.  Ensh.  Matthias  an  den  Chnrfflrsten 
T.  MsiDz.  Antorff,  16  Angnst  i58o  (t  BI5), 

(Beglaubigt  den  Adam  von  Schlieben^  bvandenbnrgi- 
scbeo  Rath  und  Diener.) 

F0L451.  Sehr.  d.  Erah.  Matthias  an.  den  Chorfürsten 
?•  Brandenburg*  Antorff 9  16  August  i58o  (1  BK)- 

(Detto. ) 

Fol.  453.  9<^hr.  d.  Kaiser  Rndotph  IL  an  den  Ersh. 
Matt  bims  a.  Bruder«  ^rag,  17  August  i58o  (1  BU). 

**  (Boyl.)  Copie  des  Antwortsehr.  des  Kaisers  an  die 
belgischen  Stände.  De  eod.  d. 

**  Fol.  455.  Sehr,  d.  Herzogs  v.  Alanzon  (Franqois)  an 
die  belgischen  Stände,  zu  Antwerpen  yersammelt.  An  Ples- 
sis  les  Tonrs  le  35  Jour  de  Sept.  i58o. 

Fol.  457.  Sehr.  d.  Frejherrn  Darid  yon  Tanberg  an 
den  Erzh.  Matthias.  Wien,  19  October  i5So  (1  Bl.)« 

*  Fol.  459.  Sehr,  d«  Ruprecht  von  Stozing  an  den  Erzh. 
Matthias.  Wien,  19  OcU  idUo  (i'A  BL). 

Fol.4bi*  Sehr,  des  Lazarus  v.  Schwendj  andenErah, 
Matthias.  Kilchofen,  87  Oct..  i58o  (2  Bl.).. 

Fol.  463.  Sehr.  d.  Kaiser  Rudolph  11.  an  die  (Hollän- 
der) ,  Fragment  (wegen  d.  Beeinträchtiguogen  der  Schiff- 
fahrt  am  Rhein«)  (1  BL). 

Fol.  464«  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Cardinal  zu 
Uttich.  Antorff,  3i  Oct.  i58o  (1  S.). 

(Empfiehlt  ihm   den  Hertnann  yon  Linden ,  a.  Mundt« 
•dtenk  und  Quardi  Haubtmann.) 

Fol.  466.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  kais.  Hofkara- 
aenatlt,  Caspar  von  Minckhwiz.  Antorff,  3  Dez.  1 58o  ( 1  Bl.). 

(Er  möge  den  Herrn  Heinrich  Ton  Liechtenstein  von 
Mcolspnrg  s.  Kämmerer ,  der  s.  Vetter  Otto  v.  Minkhwitn 
eine  anaehnliche  Summe  bar  vorstrekte  und  für  eben  so  viel 
sich  verbürgte,  befriedigen  und  erledigen.) 

9 
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Nro.9o48.  •  '  Foh468;ii4liitiiieliaii  ftrDuii«!  Privs,  r«  Eireli.  Mat- 
thias gegeben,  was  derselbe  bey  demChurfürsten  vonMatiiB 
Torbringen  solk  Gblim;  !ii  Dez;'  i58o  (3Vo  Hl.). 

Fol.  473.  Schr«»d.<  Buprebbfe  yön-Stozing  an  den  Brak« 
Matthias;  fVieii^  «7  I>e2.   1480  (1  BL). 

•  •  (Bittetviii  Gemeinschaft  mitErsh*  BiaxinviKany  seine 
zwei  Söhne  (Zwillinge)  aus  der  Taufe  zu  heben.) 

9  Nachdem  etllidk  Astrononl  «leiiiem  weib  in  anhaa  revola- 
tiöne  Irer  aatiuitalf  prct^osticiertv  das  Sie  mit  der  gnaden  Gottea 
gemellos  vnd  89nderlichen  swen  Söhn  (vvie  es  sich  alberait  erEaiet> 
vf  die  weh  solle  bringen,  So  wajfs.Icfa  niemandts  denen  Iclia 
bilHcher  nach  nennen  Tassen  soll  ^  dann  Euer  FQrstl.  Durchl.  etc. 
vdnd  derselben  fa^rTn  BfUeder  Era^ricrzog  Maximilian  etc.  meinen 
gnedigisten  herrn  (1  Bl.). « 

Fol  47«^.  Bchr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Fiscal  zu 
Spejr.  Colin,  3  Jinner  i5Hi  (i  Bl.) 

(Ha  vor  6  Jahren  Graf  Johannseh  Von  Nassau  Gazen- 
elnbogen  von  d,  6  jahrigen  Türkenhülfe  durch  -  d.  Gnade 
des  Kaisersfür^.  Person  dispensirt  u.  befrej^et  worden  ist,  so 
soll  er  auch  jetzt  nicht  drauf 'drii^gen,  der  Kaiser  wird  ge- 
wtfs  auch  jetzt  wieder  dispensiren») 

Fol.  479.  Sehr,  d  Herzog  Ludwig  V.  Baierxi,  Chärfär- 
ttten  von  der  Pfalz  an  den  Erzh'  Matthias.  Hajdelberg,  16 
J:anner  i5Bt  m  BI.).  Er  wolle  der  Niederländischen  Sa- 
chen eingedenk  seyn,  wie  er  gebeten  hat  (das  Sehreiben 
hat  s.  Hof  junker  Hanns  y.  Wambach  überbräcbt  )^  wenn  sich 
die  Gelegenheit  ergibt,  jetzt  ist  der  i&ach  Nürnberg  ansge* 
schriebene  Tag  verschoben,  ' 

Fol.  481.  Sehr;  d.  Erzh.  Matthias  an  Georg  Püchel  von 
Pfichelberg.  Antorff,  14  J&nner  i58i  (r  M.). 

(Er  möge  um  die  Acten  soIHcitiren,  die  in  derBurgna- 
ischen  Sache  zwischen  dem  Kaiser  ntid  dem  Erzh.  Ferdi- 
nand gewechselt  wurden.) 

Fol.  483«  Sehr,  d  Erzh.  Matthias  an  denBiieber.  An- 
torff ,  i5  März  i58i  (1  BL). 

Fol.  485.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  deii  kais.  Hof- 
fcammerprasidenten.  Antor£F,   i5  März  1681  (1  Bl.): 

(Er  möge  seine  Angelegenheiten  bej  der  kais.  Maja* 
stät  unterstützen,  und  seinem  Kammerdiener  Creuz  auf  Ab- 
schlag seines  Deputats  3no  Thaler  ve^schafien.) 

Fol.  487.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  Hr.  Bnmphen.  An- 
torff,  1 5  Marti)  i58i  (i  S.). 

(Er  möge  seine  Angelegenheiten  unterstützen.)^' 

Fol.  489  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  anOctaüiorjauriani. 
Antorff,  i5  Marti j  i58i  (1  Bl.). 

Trägt  ihm  die  Stallmeisterstelle  bey  seiner  Hofhal- 
tang  an« 
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• 

»Elaebdc>n  aber  afijex^.vns^re  »a<;hen  ,cl^r«a|asffiQ.geicbaff(9iw  Hro«  9948, 
dafs  wier  verniitlsl  Göttlicher  gnaden  in  khürxe  diese  Landt  su 
raumben,  vnnd  Tnnfii  widerumb  hinaufw^rto  f  u  begeben,  auch  an- 
dere Hoffhaltung  den  wier  bifsh'er  gehalten,  ttnssaste  11  en  entschlos- 
aen ,  So  baben  wier  dich  wegen  der  aohddrei^  an  'dier  tragender 
RaiguBg  sa  vnnaern  StaUaiaister  su  gebraaebengenedigitl  vorge- 
Bomoieo..  ♦« 

FoK  49  >*  Sehr.  d.  Erfeh.  Matthiaa  tinDr/Viebenaer,  k. 
Vise-Kansier.  AnlorfF,  i5  Marltj  i58i  (1  Bl.). 

(Er  möge  aein  Gesuch  wegen  BiittheHung^er  BurgaU« 
iseben  Acten  unterstütsenr )  "   '  . 

Fol.  4<)3  Sehr  d.  Erzh  Matthias  an  H r:  Hinoko  tdii 
Walatain.  Antorff,   iSMatttj  i58i  (1  8.). 

(Er  möge  nebst  einem  andern  ihm  gdfalli^^en  Ht^«  isttr 
Berathschiagang  kommea,  »rnnsers  angelef^enen  vomeh- 
mens.«) 

Fol.  495.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  von  Hochen- 
burg,  Antorff,   i5  Martii  i58i  (i  Bl.). 

(Uhr  znaammenricbten  lassen  und  sehieken  nebst  dem 
kleinen  vrle,  sonurper  fünfgnldengesehäKtist«  Der  v.  Sto- 
zing  wird  ihm,  falls  er  nichts  aasrichtet,  allerlay  zorCon« 
tinuation  auftragen.) 

*  Pol.  497.  Sehr  d.  Evzh  Matthias  an  den  TOn  Stozing. 
Antorff,  i5  Martii  i58i  (i'/a  BL). 
(Dienstpersonale  betreffend.) 

Fol.  499.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  aii  den  alten  Herrn 
Traotson.  Antorff,  16  Martii  iSOi  (1  Bl.).  - 

(Er  mdge  seine  Sollicitirung  unteratfltzen  ) 
Fol.Soi.  Sehr.  d.  Erzh. '  Matihia»  an  Herrn  t.  Fern- 
suin.  Antorff  i5  Martti  i58i  (1  Bl.). 

»Wie  wier  dan  Euch  hiemit  genedigist  ersnecfien  vnnd  be- 
geren ,  Ir  wollet  bei  Ir  khays.  May  t.  etc.  dafs  derselben  vornember 
Hath  aiaer,  diese  Sachen  vnsermau  euch  traaenden  vertrawen  nach 
auch  dahin  befurdern,  damit  wier  solicfaes  alles  desto  ehender  vnd 
scbleiniger  erlangen  mögen  Gleichsfalls  wie  cuuor  also  noch  sol- 
let Irnit  vnderlassen,  vnnfs  gegen  der  Römischen  Khaiserin  vnnser 
genedigisten  geliebten  Fraw  muetter  Yfh  best  zu  r^commendierfe^ 
vand  dero  vnser  gehorsamb  Sdbnliebe  Dienst  vermelden,  auch  in 

derselben  müetterlichcn  hulden  vnnfs  erhalten.  AlCtdissMi  vasgr  avh 

ttcrsicht  au  Euch  stehet. « 

Fol.5o3.  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  Heirrii  Trantsoa 
Antorff,  s<>  April  i58i  (iBI.). 

Fol.5o5.  Sehr.  d.  Erzh.  Mauhias  an  »den  Edlea  G0- 
atrengen  vnserm  lieben  getreuen  Matthesen  von  Lo9gaw  den 
Eltern  anf  Altendorff  vnd  Polekenhan  B6m.kays.  MayUetc. 
Rath  vnd  Landtshaobtmann  beider  Fursstenthfimber  S<)hw«i- 
niz  vnd  Jawer.^  Antorff,  39  April  b58i  (1  Bl.)« 

(Er  möge  doch  dem  Daniel  RindtfUi^ch  .  von  Breslau« 
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ifro.9o48.Handel8tiianki  althler;  den  Aüsltand  seines  SoÜnes  1>ericlm- 

^»g««  ) 

Fol.  507    Sehr  d.  Erzli.. Matthias  an  Mathesen  y.  LaO- 

gow  den  (lUern.  Aotorff,  29  April  i58i  (1  Bl.). 

Eiaadem  lenoris  ^  die  Anweisung  an  die  hiesigen  Ge* 
neralstände  nützt  dem  Rindtfleisch  nichts  ^  weil  diese  nichte 
haben  (dieselhen  nraren  dem  Sohne  ausständig). 

Fol.  509.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  denlUnfakjr«  Aa- 
torff,  99  April  i5Qi  (1  S.)« 

(Er  möge  seine  gute  Gesinnungen,  bewahren  ^  und  be- 
xeigen ,  der  Grenz  wird  das  Mehrere  ausrichten.) 

Fol«  5i  I.  Sehr«  d.  Erzh.  Matthias  an  Ur«  Lalsla  PopeL 
Aotorff,  6.Maj  i58i  (1  BU). 

»  ErsnechcD  Euch  dero wegen  gnedig  ,  dafern  es  an  vnwi4«r- 
bringlicben  euren  schaden  vnd  vngelegenhait  geschehen  khann»  fr 
wollet  euch  ehist  vnnd  vnseumblich  anbero  dieser  Landtort  vnnls 
SU  ehren  vnnd  dienst  Terfuegen,  vnnd  aufs  diesen  Landen  weil  wier 
von  derselbn  mit  guetten  willen schaiden  wollen,  belaiten  vnnd  auf- 
wartten,  Tnnd  mit  Eurem  Raht  vndanwesen  dienstlich  seih.  Wir 
wollen  in  allen  gnaden  dahin  bedacht  sein ,  das  ler  vnd  die  Euri- 
gen  gnedigiste  erlthendtnufs  khünfftig,  ob  Gott  will^  yonn  vnnia 
spüren  vnnd  wirckhlich  entpfinden  solle.« 

Fol.  5 1 3.  Sehn  d.  Ek^zh.*  Matthias  an  den  Grafen  von 
Triuultz.  Antorff,  6  Maj  i58i  (1  BK). 

Er  möge  so  bald  als  möglich  das  besorgen «  -  was  za 
seiner  Abreise  nöthig  ist. 

Fol.  5 1 5.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  Christoff  Grenz 
(s.  Cammerdiener).  Antorff,  6  Ma j  i58i  (iVs^')* 

(Wegen  Anstalten  zur  Abreise.) 

FoL5i7«  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Ghristoff  Greu«. 
Antorff,  9Ma7  i58i  (1  Bl.). 

(Einsd.  lenoris.) 

Fol.  5 19.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  verschiedene  Her- 
ren. Antorff,  12  May  i58i  (i'/ftBl.). 

(Sie  mögen  sich  nach  Colin  verffigen ,  nm  ihn  heraus 
zo  begleiten.) 

I.  Julius  Graf  zu  Solm  und  Neuburg  am  Inn^  Honu 
kais.  Hofratfa. 

a.  Jann  Tsehambera  Herr  Ton  Tschimnahora  rnnd 
Bofikowiz  anf  Butschewiz. 

3.  Gundackher  Herrn  y.  Stahrenbergauf Pierpach,  kais. 
Rathf  obderensischer  Landschafts-Yerordneter. 

4.  Hr.  Georg  Strödel  etc. 

Fol.  531«  Sehr  d.  Erzh.  Matthias  an  den  von  Slozing. 
Antorff,  ia  May  v58i  (1  S.). 

Sendet  ihm  die  oben  angeführten  Schreiben  (a) ,  und 
bittet  selbe  zu  bestellen.  (Solm  und  Starhenberg.) 
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FoLBmS.  Scbr.  d.  Btek  Ihobiai  «n  Lanroft   ronmf.fo^ 
iveodi.   Antorff,  si  Maj  i58i  (i  BL) 
Fol.  5s5.  Kaberl.  Darret  «n  Hr.  Darid  Uognadt,  Frej- 
xo  Sonegg,  kaUerl   Rath;  er  möge  ticb  erklären,  ol^ 
£e  iWi  durch  den. geh.  Rath  ond  obriaten  Ranaler  von 
,   Hr.  Wratislaw  yon  Pernstain  and    dann  durch 
£mat  angetragene  Hofkanimer«Praaidenten$teüe  an- 
■duM?  Prag,    I  Junj  i58i  (i  Bl.)« 

FoL5a6.  Kaiaerliches  Decret  an  denselben.  Prag, 
saJnni  i5Bo  (i  S.). 

Y  Latten  Ir  khaTS.l[ayt  ete»  es  bey  darsalben  seiner  antschul- 
di^iiB|  hktben  ,  vnnd  sain4.  Ime  nichts  destoweni^er  all  pAden 

Fol  597.  Sehr.  d.  Ersh.  Matthiäa  an  den  y.  Hochen« 
imrg,  iatorff,    17  Jnni  t66i  (1  ßl.).    - 

(Er  möge  den  Ungnad  bewegen ,  dam  Begehren  dea 
Enh.  ra  willfahren  etc.) 

FoLS^q^  Schr.d  Erzh.  Matthias  an  den  ChristoflPCreos. 
iilorff,   17  Jani  i58i  (1  Bl.)« 

Fol.  53o.  Sehr.  d.  Rupi-echt  yon  Stoxin^  an  den  Brah« 
Maftbias.  Wien,  18  Jnni  i58i  (1  Bl.). 
(Reise  -Particularia.) 

Fol.  53^.  Sehr.  d.  Laaarus  t.  Sefaweadi  an  Erah.  Mal- 
tUas.  Zellerfoad,  a4  Jonj  i58i  (i'/«  BL). 

Fol.  534.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  ChristoflT  Creuz. 
Antorff,   SQ  Junj  i58i  (i'/ö^'*)* 

FoUA36.  Scbr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen  von 
Trinols    Antorff,  1  Julj  f58i  (1  Bl.). 
(la  Betreff*  der  Reisezubereitung  ) 
FoL  538.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Creua.    An- 
torff,   I  J0I7  i58i  (iVtf  Bl.) 

(Beförderungen   seiner    AngelegenheiteB   it    seiner 

lleise.) 

Fol.  540.  Sehr,  d  David  Vngnad  Freyh.  xn  Sonegg  an 
iErsh   Matthias.  Prag,  4  Jnlj  i58t  (a  BL). 

Entachuldigung ,  weil  er  von  Sr.  Majestät  noch  nicht 
(tt&ssaen  ete. 

^ FoL  542.  Erklärung  der  belgischen  Stände  auf  did 
Bsäfnntian  des  Erzh.  Matthias  (vom  i5  May  i58i).  Hagae 
Coaitia.    is  Julj  i58i  (1  BL). 

¥oL  5^4.  Sehr.  d.£rzh.  Matthias  an  den  Oranien  (?). 
Anren,  6  de  Juillet  i58i. 

Fol.  546.  Sehr.  d.  Reichert  Stein  an  den '  Erah.  Mat- 
l&ias.  Frydegg,  i5  Joly  »58 1  (1  BL). 

Fol.  648.  Sehr.  d.  Antoine  de  Lalaing  an  Mr.  Danne* 
witz  (D'AnbbyU)  4   Kämmerer  d.  Erzh.  Matthias  (premier 
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vto. 9048. Gmtilho««  a^  Ui^obambre  d««  8<ln.AIteKe);  V8  J^lyS  m36 
(i  Bl.). 

Fol.  649*  Sehr,  desselben  an  denseOitfn. '  De  Ja  ILaty 
so  de  Jallet  »681  (1  BL>. 

Fol.  65s.  Sehr,  d.  Bischofs  Julius  r.  WArzburg  aas  Z 
(aos  d«  Ersh.  Dmgebiing).  Würeburg,  2  t  Julj  i58i  (a 

Fol«  654.  Sehr  d.  Erzb.  Matlhias  an  Cbristoff  O1 

ADtoril,  «a  July  1681  (s'Bl.)- 

Fol.  656.  Sc/hr«  d    Daniel  Prinz  an  den  Erzh« 
thus«  Coln,  3o  J0I7  1681  (17,  Bl.). 

(Der  T.  Jülich  hat  die  Darleihiing  von  50fO0o  fl«  gaiij 
abgeschlagen  1  der  Charf.  7.  Coli« ,  den  er  zn  Bonn  aiti 
sochle,  hat  herzliches  Mitleiden,  er  kann  aber  auch  seh  wev 
lieh  die  Sumae  aafbringen.  Die  l^nterthanen  sind  zvt  er 
schöpft,  er  wird  das  Capitel  versammeln  und  zuRathe  sie 
hen ,  das  Resultat  nächstens.) 

Fol.  558.  Sehr.  d.  Erz h.  Matt hiaa au  Daniel  Prins.  An« 
tocff,  I  August  t58i  (s  Bl.). 

Fol.56o«  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Chnrf&rstei 
von  Colin,  i  August  1681  (iV^  Bl.).  , 

Bitte  wegen  Anleihe  für  den  Kaiser  und  einen  Thei 

für  ihn. 

Bigenliändiges  P.  8#  »HocbwttrdiEcr  Cburfiirst,  freundlicfaei 
geliebter  herr  vnnd  freundt.  Ich  bit  Euer  Lieb  wollen  sich  «u 
mein  genslicbe  suuersicht  uud  vertraaen  su  derselben  wirck hl i 
cber  nreundtscbafFt  In  diesem  fall  erxaigen ,  Euer  L.  soltea  micl 
hinwidramb  su  freundlicber  treuer  Dancltbbarkait  vnd  dienstei 
Jederzeit  befeit  haben.  Es  last  die  vnsichere  Zeit- nicht  zue£uei 
Lieb  mit  mehrern  als  Ich  gerne  wolte  su  schreiben,  ni\a  su  Per 
sobniicber  ersebung  mit  Euel*  L.  wilCi  Gott ,  die  Ich  von  hersei 
begere  vnd  wünsche  verbleiben  lassen,  vnd  bin  desselbeja  in  al 
weg  guetwiliiger  treuer  freundt  etc. « 

Fol.  56^«  Sehr.  d.  Kaisers  Rudolph  IL  an  den)  Herzog 
r.  Jülich.   Prag,  4  August  i58i  (1  Bl.). 

Fol.  563.  Sehr*  d.  Kaisers  Rudolph  II«  an  den  Char- 
fürsten  zu  Colin«  Prag,  4  August  i58i  (1  Bl.). 

(Wegen  des  Ausstaudes  der  Reichshülfe.) 

Fol.  664.  Sehr.  d.  Daniel  Prinz  an  den  Erzh.  Matlhuia 
Colin,  6  August  1681  (1  BL). 

(Wenig  zu  hoflPen  hier;  Tumult  gegen  den  Hof  latmi 
Churfürsten ,  Abschlagung  von  Bürgern.) 

Fol.  566.  Sehr.  d.  Prinzen  voh  .Oranieti  an  den  Erzh 
Matthias,  q  August  i58i  (1  S.).  ^ 

F0L567.  Sehr.  e.  aus  der  Dmgdiung  des  Erzh.  Uat 
thias  (Lalaing?)  an  den  Präsidenten  (d.  Generalstaaten?] 
s.  d.  (a  Bl.).  Ueber  die  Bezahlung  der  Schulden  ror  dei 
.  Abreise  etc. 
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FqI^S^o^  Sdlr.  i.  Kufaen  Rudolph  II.  m  i4n  Erfih«NMK9«4a» 
MaltkiA«  seinea  Bmder.  Pray,   ii  AogoU  i58i  (iVi  Bl.)* 

Pol.'fiTa.  Sehr;  d.  Daniel  Prias  «n  dcfei.Enh.  MaUhias« 
Colin,   14  Aa«Q8t  i58i  iß  El  >• 

(ConferäB«  mitdemCharf  tn  Colin  anf  seinem  Sohlosae 
Buehoaen;  gater  Wille,  den  derselbe  ceigt,  dem  Enh.  nil 
«■er  SvoBflie  bejsntteben  ete. 

»Wie  sie  dann,  da  Sie   mit  ainigen  Clalnolern  verseben« 
£cBelb  gern  nnwenden,  ynnd  Euer  Durcbi.  etc.  su  soaderm  gefal- 
len g^^^B  einer  Summa  gelte  oppignoriren  vnd  versesen  wolt«   leb 
hett  aber  cum  nachisten ,  wie  es  mit  Iro  beschaffen  ,  vnd  das  Sie 
von  Ibm  ▼ndtertbonen  auch  difs,  was  su  Ihrem  selbst  hail  vnd  wol- 
fkn  gjelanget ,  Tnnd  von  Ihnen  guetwillig  bewilliget,   nit  erswin« 
gen   khoMten  ,    genugiam  eingenommen,  «c   (er  der  Cbnrf.  will 
aber  doeb  die  LandscbafI  versammeln  und  die  Sache  vortragen, 
das  geschieht  aber  erst  in  swey  Monaten  etc. ;  er  bearbeitet  daa 
Cspi'tel). 

»Vnndter  andern  haben  Ihr  Gfanrffirsti  Gn.  mir  auch  etwas 
wegem  des  Biatumbs  Münster  angemeldet ,  das  ea  Nenblieb  Ibr 
FirstI  Gn.  au  Luttich  mit  demselben  Stifft  au  confiungieren  vor- 
hahtes,  wie  dann  schonn  bierin  Practicieret.  Die  Babstlichc  Hsf « 
ligkaitaber  wolle  hierin  khainesweegs  consentiren.  Da  EuerDurchl. 
etc.  sich  vmb  dasselbe  ansuncmben  entsonen,  were  es  mit  etlichen 
coaditionibna ,  die  deroselben  Ich  vermittels  Göttlicher  gnaden 
■nndtiieli  erxellen  will ,  wol  su  erhalten ,  darsue  Er  sich  dan 
Eaer  Darcbl.  etc.  su  sonderm  freundtlicben  gefallen  gana  erbot* 
len  •  •  •  A 

Fol.  574.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prine.  An- 
torff,    14  AugustjT  i58i  (1V5  Bi.). 

Er  soll  die  Reise  des  von  Ibm  an  die  Kaiserin  gescbick« 
ten  Tmchaefa  Ernst  von  Eckh  befördern,  aber  in  der  Stille 
etc. 

Fol.  576.  Sehr.  d.  Ersh.  Matthias  an  Christopli  Crens, 
Antorff,  i5  Angnaty  i58t  (1  BI.). 

Fol.  578.  Instruction  d.  ErKh.  Matthiaa  ffir  den  Grafen 
fan  Nuenar  und  Limburg ,  s«  Abgesandten«  a.  dL(i5  (?)Au- 
pat  i58i)  3ViBl. 

Fol.  589.  Instruetion  des  Erxb.  Matthias  ffir  s.  Truch- 
k{s,  Ernst  von  Eck,  den  er  ear Kaiserin  achickt.  Antorff, 
«Sinkst  1681.  5V2BI. 

Fol.588w  Sehr  d.  Ernh.  Matthiaa  an  Daniel  Prins.  Anc 
Uaff,  19  August  i58i  (1  BL). 

»bs  vnnft  besebwerlich  das  dereffisct  (seiner  Bemühungen) 
sicblatoliche  verlengerung  Kcucbt. «  Soll  doch  wenigstens  daa  « 
I'rittel  der  verlangten  Summe  anfsutreiben  suchen  .  •  •  »Ea  kböndte 
dieser  ort  wol  wafs  aufbracht  werden.  Im  fall  man  KbaufTmans 
rersidkerung  In  Franckbfurth  oder  Cöllnn  geben  kbondte«  dcro- 
halbea  du  auf  solicbe  mittell  in  cusseristen  obligcn  bedacht  sein 
wollest,  ^nnd  die  media  gebranehan,  ao  die  gelegenhait  dea  We- 
sens «rheiacben  tbuet. « 


« 

Hffo,9o40;  Fol;  69^».  Sehr.  d.  Erzh  SiaUhias  an  den  OhärArsteii 

und  Pfalzgrafen  beyBhein..  Antoi^ff,  24Aaga8ti58i  (t  Bl.) 

(Hofft  ihn,  bej  seiner  Abreise  jetzt  ans  den  Terwirr- 
ten.  Niederlanden ,  persönlich  zn  besuchen.)    • 

Fol.  592.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz.  A.n- 
lorff,  26  August  i68i  (iV«  ^M-  -    - '    ^ 

(In  Betreff  der  Negotiaiien  hej  den  Fuggem  in  Auf^s« 
bnrg  über  3a,ooo  fl.  teutsohe«  Anlehen«) 

Fol.  594.  Sehr«  d.  Erzh  Matthias  an  seinen  Kammer- 
diener Cristoph  Creuz.   Antorff,  26  August  i58t  (1 V«  BK>. 

Soll  das  Geschäft  mit  den  Fuggem  bey  dem  kaiserli- 
chen Hof  bestens  betreiben  etc. 

<  »Sonnderlich  woUestu  viel  vleissig  solicitieren,  damit  rnnsere 
Gtttschy  vnnd  Rofs  verferttiget  vnd  In  richtig  wesen  gebracht 
werden,  «c 

Fol.  596«  Sehr.  d.  Lazarus  v«  Schwendi  an  Erzh«  Mat- 
thias. Kilchofen,  &6  August  i58i  (1  Bh). 

Fol.  598.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Prinzen  roa 
Oranien.  AntorflP,  3i  August  i58i  (i  S.). 

Fol.  600.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Grafen  Gün- 
ther von  Schwarzenburg.   Antorff,   3i  August  i58i  (1  S»). 

(Beglaubigt  den  Danewiz  bej  ihm«  da  er  (Graf)  aach 
abzureisen  gedenkt.) 

Fol.  60a.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  Daniel  (Prinz  ?)• 
Antorff,  3  Sept.  i58i  (1  BU). 

(3ooo  il.  bey  Bindtfleisch  aufnehmen.) 

Fol.  604.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  den  Born,  kaiaerl. 
und  Churfürstlieh- pfalzischen  Bath  und  Diener,  Caspar  K6* 
ferl.  Antorff,  a  Sept.  i58i  (1  Bl.).  (Soll  ihn  zu  Colin  er^ 
warten  )' 

Fol.  606«  Sehr.  d.  Prinzen  von  Oranien  an  den  Eiteh* 
Matthias.  2  Sept.  i58i  (1  S«). 

Fol  608.  Sehr.  d.  Erzh.  Matthias  an  seinen  Kammer» 
diener  Creutz.  Antorff,  a  Sept.  i58i  (i^i  Bl.). 

Fol  610.  Sehr.  d.  Erzh  Matthias  an  Hannfs  fiietman. 
Antorff,  ^  Sept.  i58i  (1V0  Bl.). 

(Soll  in  Augsburg  unterhandeln ,  dafs  3o,oeo  fl.  sa 
Augsburg  bey  Ulrich  Greyners  seligen  Erben  ffir  den  Kauf- 
mann zu  Antorff  Daniel  Bindtfleisch,  der  alle  kleinen  Sckul* 
den  von  den  Hoflieferanten  übernommen  hat,  hinterlegt 
werden.) 

Fol.  6 13.  Sehr.  d.  Erzh.  Mathias  an  Daniel  Prinz.  An* 
torfl,  5  Sept.  i58i  (t  S). 

(Die  bewufste  Pei*son  soll  sich  bey  ihm  zu  Colin  indefa 
aufhaken  f  bis  auf  weitern  Befehl.) 
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Föl.6i4»  Sobreiten  des  Kaiiert-Ilndolphii.  an  'den v««^ 900. 
Erzh.  Matthias.  Prag,  9  Sept.  i58i.  (1  fil.) 

Fol.  61 8.  Schreii>en  des  Erch  Ifalthia«  an  Christoph 
Creus*  Astorff,  q.Sept  16&1«  (1V3BI.)'  (Wegendes  Ante«* 
hens ;  der  Reisewägen ;  der  Kaiserin  Beise  betreiben.) 

Fol.  6 18«  Sehreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Riet- 
nan.  Antorff,  9.  Sept.  i59i.  (1  El«)  (In  Betreff  des  Anle* 
hena  der  Boooofl.  zu  Angsbarg.)  

Fei.  6so.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  «an  Daniel  Prinz« 
Antorff,  9. Sept.  i58i.  (1  Bl.)  (Mafs  mit  den  10000 fl«  Ton 
Colin  einstweilen  zufrieden  seyn ;  soll  weiter  sollicitiren,  auch 
bey  d.  Ton  Jilich  etc.) 

Fol.  (»9s.  Schreiben  des  Herrn  Grafen  zu  Sehwarzen- 
bürg  an  £nsh.  Matthias«  Gent,  1  i.Sept.'^iSdi.  (174BK) 

Fol.  6a4.  Schreiben  des  Daniel  l4inz  an  Erzh.  Matthias. 
Colin,  ii.Sept.  i58i.  (r^^-)  (Er  hat  bereits  die  Leute,  die 
ihm  loooofl.  auf  Assecnration  des  CMlnerstiftes  leihen  wol- 
len ;  er  hoift  3ooofI.  dem  DaVid  PerGkhintlller'  sutt  des  Da- 
niel Bindtfleisch  entrichten  zu  können  ) 

*  Pol.  626  Schreiben  des-  Erzh.  Matthias  an  Caspar  Ke- 
ferl.  Antorff,   ib.Sept«  1 58».  .(1746!.) 

Fol.  6s8.  Schreiben  des  Ek*zh.  Matthias  an  Hanns  Biet- 
man«  Antorff,  16.  Sept.  i58i.'(iBl.)  (SoH  das  Anlehen  bej 
den  Foggern  betreiben.)  • 

Fol.  63o.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prinz« 
Aiitorff,   16.  Sept.  i58i.  (1  Bl.) 

vHetten  gerne  gewollet ^  da  es  imnier  möglich  gewesen,  das 
die  drej  Tansendt  Reiniseb  gniden  ausser  der  behandleten  Summa 
der  sehen  Tauaendt  betten  khönnen  durch  den  Ilsung  oder  Hoff  Cam- 
mer  mu  Franekbfurt  richtig  gemacht  werden,  damit  gedachte  vnd 
die  Augspurgi^cbe  Summa  vnnfa  ergenset  verblieben  su.welichcs 
Tolbriuguog  du  deinen  eusseristen  Tieifs  anwenden  wollest. «..« 

Fol.  63s.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Creuz; 
Antorff,  18.  Sept.  iSSi.  (1  Bl.)  (Besonders  wegen  Beise- 
wägen  ond  Pferde.) 

Fol.  634«  Schreiben  des  Sebald  von  Flawen  an  den 
Ersherzog  Matthias.  Nürnberg,  37.  S^t.  i58i.  (1  Bl.) 
(Hat  mit  vieler  Mfthe  laooo  fl.  Anlehen  aufgetrieben,  die 
er  nächsten  Mittwoch  durch  Wechsel  nach  Colin  oder  An* 
torff  zu  schicken  hofft.) 

*Fol.  636.  Schreiben  des  Daniel  Prinz  an  Erzh.  Mat- 
thiaj.  Cdlln ,' 28.  Sept.  i58i.  (iBl.) 

Fol.  638.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Christoph 
Creuz.  Antorff,  3o. Sept.  i58i.  (iBl.)  (Erbraucht  durch» 
ans  Soooofl.  Anlehen ,  nicht  blofs  20000.) 

Fol.  640.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanna  Riet- 
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Hf^9*4fl«  man«  AnMrff,t'3D.'8ept  i68t.  (i  BL)  (We^en  <1er  3o6o 
Anlehen.)  f     •  •  >  .  . 

Fdl.  64fi«  Schreiben  d^i  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Pc 
Antorff,  3o.SepX^  i58i.  (iBI.>  (Anlehen;  Reise;  ins 
Tagen  soll  sein  Fotnrier  abgehen.)» 

F0L644.  Sehreiben  desllaniel  Prinx  an  den  £1 
Matthias;.  Colin ^  5.0ct  i58i.  (iBl.)  (Das  .LogeneBt 
bereit.  1 0000  fl.  hat  er  darch  Wechsel  yom  kaiserl«  HdCi 
aattt-ConUrdUoF' bekommen;  10000 iL  hofft  er  nachstani 
erhalten  ) . 

Fol  646.  Schreiben  des  Ersh,  Matthias  an  Hanns  Bi 
man.  Anlorff,  7  Oct.  i58i.  (2  Bl.)  (lat  in  Yerlegeah 
dafs  die  3*0000  flwYOn  A^ngsbnrg  nicht  anfgetrieben  werdene 

*Fol.  648.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Dai 
Prinz.  Antorff,  7. Oct.  i58i..(iV3Bl.) 

*Fol.65o.  Schreiben  i^^s  Daniel  Prinz  an  denEri 
Matthias.  Colin,  12. Oct.  i58i.  (iViB^O 

Fol  66d«  Schreiben  des  Prinzen  Ton  Oranien  aaEn 
Matthias.  Brnges,  16  Oct.  .i58i.  (t.S.) 

*  Fol.  654.  Schreiben  des  Erzh.  Matthiaa  an  Dsa 
Prinz.  Antorff,   17. Oct.  i58t.  (iBl.) 

*Foi.  656.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Christo 
Crene.  AntorS^  17.  Oct.  iSdi.  (1V4BI.) 

Fol.  658.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Sobald  v 
Piswen.  Aatocff,  17.  Oct.  1 58 1.  (iBl.)  (Wegendssi 
iehens.) 

Fol  659  Memorial  aber  die  Mittel«  der  Yerlegenhi 
des  Erzherzogs  baldmöglichst  abzuhelfen,  s.  d    (i'/s^O 

Fol.  66 1 .  Ce  qae  semble  qne  son  Alteze  pourrat  orit 
ner  poar  !a  direction  et  administration  de  ses  affaires  en  c 
pays  bas  soabz  tres  hnmbte  correction,  s.d.  (iVs^l) 

Fol.  664.  Schreiben  des  Hanns  Rietman  an  Erzb.Mfl 
thiaa.  Augsburg,  19. October  i58i.  (t  Bl.)  Entschuldigoi 
und  Nachricht  Ton  den  Wechseln  ) 

Fol.  666.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Daniel  Prin 
Antorif,  oi.Oct.  i58i.  (iBI.)  Reiseangelegenheit,  Gel 
Sachen.  «»Wier  haben  noch  bifs  anhero  zu  ynnserem  Ai 
brach  selzambe  bejrfelle  gehabt«  Seindt  abernuhnmehrGoi 
lob  aller  erlediget,  wie  du  femer  Ton  gedachten  Sehe 
vernemben  wirdest.  c 

Fol.  668.  Schreiben  des  Erzh.  Mstthias  an  den  Cha 
farsten  von  Colin.  Antorff  den  (  )  Oct.  i58i.  (1  Bl.)  (B> 
er  durch  seine  Lande  reise ,  um  sein  Geleit  bitte,  wo  moj 
lieh  mit  ihm  persönlich  zusammen  zu  treffen  wünscht.  Sei 
Diener  Christoph  Scharr  von  Schwarzenberg  wird  das  Ni 
here  melden.) 


PoL  670.  Schreiben  das  Bihili.  M«ttltia«  Mi  'de*  Herzog  lfm.  9«^». 
Ton  Jülich.  Antorfff  den  Octobrit  idSi.  (1  Bl.)  (Dettcr  wie 
oben«^  ■■   • 

*Foi.  6711.  Schreibe«  des 'Hanns  Bletman  ah  Ersh; 
Matthias«  Augsburg,  4.N0V  id8i.  (3Bk>  ' 

Fol.  676.  Schretfoen  des  Erich.  Matthias  ah  Arhendf  von 
Wechtendorkh  fürstl.  JöKchschen  Balh  nnd  Marschall.  Niem^ 
gen,  S.Not.  i58i.  (i  Bl.)  (Erkundigt  sich  wegen  des  Ge» 
leites  durch  die  Jfilichischeli  Lande.) 

Fol.  678.  Schreiben  derCleTischenRithe  an  denErjsh. 
Matthiaa«  Clere«  6.  Nov.  1661.  (1  Bl.)  (In  Betreff  des  Ge- 
leites.) 

*  Vnnd  seilen  Euer  Fürstl.  Dcbt.  etc.  Tadrtbeni eist  nltPergen, 
das  soliehlrer  farstl.  Dclit.,  etc.  -Gleidt  in.  die  MiarcigPftfrdl'vnndt' 
ctBche  Soldaten  starchb  auf  moigen  mittag  ann. Jenner  selten  Cra- 
uenburg  auf  dem  weeg  nach  Niemmegen  gleich  an  dem  ort  dalerer 
furstl.  Dcht.  etc.  gebieth  ynd  aas  Reich  Niemmegen  susamenstpssen 
vnnd  Grenisen,  verordnete.'..'  wenn  es  ihm  uii gelegen ,  möge  er 
nur  Nachricht  geben  etc. 

Fol.  680.  Schreiben  des  ituprecht  vort  Stozing  an  den 

Erzh.  Matthias.    Wien«   8.  Nov.  i58i.     (i'/^Bl.)    Allerley 

Nachrichten  etc.  (P.  S.)  .^  '    '    ' 

9  Euer  Dcht.  etc.  babich  vor  dieser  Zeit  ein  elrliilien  Mann, 
genant  Gifaberc  von  der  Stiegen,  cömmendier^,  -ifin  Euer  l^cht.  etc. 
gaedigiste  Resolution  vnd  antwort  noch  ge%terttig ,  "wafl  Euer 
Dcbt.  elo.  eines  Niderlendisehen  ItaJieniachqmi, .  FVamtfösiachea« 
Spänigi«chen ,  Lateinischen  Secretario  bedörSten^  fo.wcre  ]$uer 
Dcbt.  elc  mit  diser  Persohn  versehen,  dann  Er  diser  sprachen  al- 
ler erfahm,  vnnd  ist  Rhaiser  Ferdinandts  vnd  Erzherzog  Cartena 
Bnrgundischen  Secretari  gewest,  hat  bei  Meniglich  ein  ];ut  lob 
vibd  ist  fmiaer  als  ein  framev  cihrticber  Catbollfftber  Mann  wol 
b^hant;  Ist  einer  ehrlidea  «firenadtoliafft  stt  U^rstfgbwapJb  slda 
saia  bndT  Cansler  gcwest.« . ^ .     .  ,  '  .•,!... 

*  Fol.  683.  Schreiben  des  KtfitersBiid^lphll.  ap  Erah»* 
Matthias.  Sehlofs  Prag,  i^.Nof.  i58i;  (si'Bl«)  :.*  :    . 

*Fol.  684'  Schreiben  des  Kaisers  Bodolph.U.  an  den 
Heraog  Ton  Jülich.  Prag,   19. Nov.  1681.  (iVu^l«) 

*^Fol.685.  T.  Schreiben  des  KaisereRiidolf^h  IL  an 
den  Charförsten  von  Colin.  Prag,  i9.Nor.  iS8j'.  AiS.) 

Fol.  688.  Schreiben'  dte  £eah.  Matthiaa  «an  Hahns  Biet« 
man.  CdUn  amBhein,  «1.  Nov.  1681.  (tBl^)'  itNimtet  seine 
£iitachttldignnggat  auf,  ist  «von  seinem  Eifer '^bbrsengti' er 
uBÖge  die  noch  in  Händen  habenden  loooofl.,  imid  wo  m^« 
lieh  Doofc  nehr  ihm  snsohiokeni)  >  * 

*  Fol.  689.  Schreiben  des  Ersh.  Matthias  an  die.  kaiserh 
Hofkaflimerräthe.  Colin,  ai.Nov.i58i.  (^V^Bl.) 

Fol.  69^.  Vollmacht  des  Erzh.  Matthias  für  dekiGrafea 
Badolpli  z«  NevBar«  CoIIbv  dskNoT.  i58i.'  (1  Bl.)  v(In  sei- 
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Kro.  9o40p  nen  GeiebSßen  w^g^n  H fiMt^r  itt  haadeln,  £aIIs  es  reaig^ 
würde.) 

*  Fol  694«  Schreibeo  des  Kaisers  Rudolph  IL  an  • 
n^n  Bruder  £rch%  M<iUhias»  Pi^gr  fl3.Nov.i58L«  (1  fi 
(Er  soll  mit  der  Pest  reisen.)  .      • 

*  Fol.  696.  Schreiben  des  Erzb»  Matthias  an  den  Chi 
forsten  von CöUd.  Colin,  a4-Nov.  i58i.  (iBl)  (J[t,  daml 
auch  Fol.  700.)  (Entschuldigung,  dafs  er  nicht  pe.csönlichi 
ihm  zusammenkommt;  bittet. um  das  Anlehen.)  • 

.'  ,  *Foi  j&q8.  8chreil^en des Er;ih4 Matthiaaan  äe^Bem 
YQu  Jülich  (?).  Colin,  34.N0V.  i58i.  (i'/tBl.)  (Wegen  4 
Darlehens  von  3oooo  fl.) 

Fol*  702.  Schreiben  des  Erzh»  Matthias  .aa.dea,.Herz* 
von  Jülich.    Colin.,  34.  Nov.  i58r.  (^Bl.)  (Wie  oben.) 

Fol.  704.  Schreiben  des  Hanns  Rietman  an  den  En 
Matthias.  Augsburg,  letzten  Nov.  i58i.  (1  Bl.)  (In  Betr 
des  Anlehens;  mufs  fort;  bittet  um  Entschuldigung;  wi 
bey  Hof  die  Sache  betreiben.) 

Fol.  706.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  Hanns  Cb 
stoph  Scharr  von  Seh warzenburg.  Colin,  i.Dez.  i58i.(iB 
(Ueberschickt  ihm  ein  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Bens 
von  Jülich  zur  Sollicilirung  des  Anlehens.) 

F0I.70Ö.'  l^agsbefehl  des  Er^h.  Matthias  an  den  Ri 
meister  und  die  Reiter,  die  ihren  Sold  fordern.  Colin, 
I>efl.  i58i^  (t  Bl.)  Er  müsse  selbst  Notb  leiden,  wolle  sie 
weil  es  Reithssache  ist ,  beym  Kaiser  und  d^n  Retcbsfi 
sten  verwenden. 

F0L71P.  Schreiben  des  Kaisers  Rudolph  lt.  an  i 
Chnrfüraten  von  Colin,  it.  an  den  Herzog  von  Jülich.  ^^ 
S.Dez.  i58i.  (>  Bl.)  (Betreibung  der  ausständigen  Reid 
hülfe ,  theils  für  Erzh.  Matthias ,  theils  für  die  Befestign 
der  ungrischen  Granzeetc.);  .  .  ^  .:  . 

Fol.  71 1  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  Hers 
vonJülidi.  Colin,  6.  Dez.  16814  (1  Bl.)  (Betreibung« 
Geldhülfe.) 

.Fol..7i3.  Schreiben.  dea£rzlL  Matthias  an  den  Gi 
nich.  Colin,  6yDez.  id8i.  (1  Bl  )  (Er  möge  beym  Hera 
von  Jülich  sein  ^Begehren  unterstützen.) 

F0L715.  Schreiben  des. Kaisers  Rudolph  11.  an  seil 
Bruder  Erzh.  Matthias.  Prag,  S.DeJE.  1681^  («Bl)  (Erh 
seibat  keinGield^  indem  er  zum  ^etcigen  A  nfbruch  viel  braue 
er  habe  dem  Daniel  Prinz  aber  befohlen,  die  inaeh^beni 
1 0000  fl.  ihm  zu  übergeben«  tnd  beym  Cölner  und  dem  B 
zog  von  Jülich  wegen  Abtrag  .der  auaständigen  Reichshi 
zu  unterhandeln.) 

Fol<7i»74  Schreiben  des  KaiMra  Rudolph  IL  an  Dtf 


79 

Pviit.  Vrtgv  &Des    i59i.  (iBI.)    Ermoge  dt«  loooo  fl.iira.9«4a* 
dcmEtzh.  Matthias  fibergeben,   eben  tq  beyfolgeade  zwej 
Scbreiben  dem  Chorf.  Ton  Colin  nnd  dem  Hersoge  von  Jfiliclü 

«Vfieifoll  wier  dier  bieuor  durcfc  Tanser  «nwiueiide  Hof 
GaiuBcr  aufTerlegea  latseii,  daf«  du  die  Jenige  loooo  fl.  so  Sem 
Acs  CWtursten  suGölnLieb  durch  dein  gepflogn.e  g,eborsainbistc 
HaniWng  in  Abschlag:  des  Krsaliil^s  alda  resstierenden  Ueicbsbülf- 
f«  auftubriugen  vund  «ü  crTegen*b'e>Tilligt,  dein  Edlen  etc.  Maii- 
m^niTOftDsaiiePrejherrn  %u  völlrger  besicli  vnd  neegferligung 
der  bcun|;en  tünihischen  Verehtiung  Eukhombea  la35Qa  solteat.  So 
laaiviCadocfa  entawiscben.der  derchleucbtig  hocbgebom  etc.  (Tictel) 
itlUab  ctc,  s.«  erkl^enn^p^^ebei^  elc.  c 

*?el.<7i8*   Schreiben  des  Kaiaera. Rudolph  II.  an  aei- 

Binaer Matthiaa.  Prag,  f).Bez.  id8i.  (i  bl.) 

*F«1 720.  Schreiben  dea  Hanna  von  Löwenkhiaw  eic. 

«nj^.  (au  des  Erssh.  Mfttihia»  Umgebung)      i3   De«.  i5Bi. 

{'3%ßl.)  (In  Ansehung  vonFerrara,  das  leicht  erledigt  wer« 

den  l^oote,  iwd  förEcsb  Matthiaa  eben  recht  wäre  (»dann 

Ich  10  Uiinen  zweiffei  scze^  der  Herzog  anfa  haiden  Fora') 

etcorioiiifceff  mehr  den'^eriaMi)handerttaaftei^t>Dngaten  zu 

JFikrfieher  intrata  baben^  nege- «y 

'Fal.iji^.  Schreiben  dea  Erxh«  Matthiaa  an  aeinenBru« 
derXaiierRodalphli.  Colin ,  ^.i 8.  Dez.  iSSi.  (iVt^^l) 

(Bittet  ihn  um  die  Uebertragiing  der  Verwaltung  v  dea  heil* 

Kgen  fiercbi  Cammeir  Richter  Ambtes  provisi^n"«veirj>Tnnd  bifa 

ttfae^tstea  Reichstag  <<  -^  »  v^^eill  villeicht    hhul^nfUig  vnnd  nut 

Euer  Ha^Xete.  allergeneiligisterlfandtobhaUung  eine  cuberaitunj{ 

la  das  erledigte  Stiift  Spe^'er  xu  kommen  durch  soHches  erfolgen 

ioasdte.«) 

Fe). 736.  Schreiben  des  Kaisera  Rudolph  IL  an  den  Herr 
aegifOriJäJich.  Prag.  l9.]^{oY.  i?Dez.)  t58i.  (i  V^BI  )  (Soll 
doch  9o00)Q  fl.  dem  Ersh^-Matthiaa  zuachieken»  wie  Colli» 
lieh  anch^  berbejgelass^p,,  ^t;waa  za  thup.) 

foL  7^7«  Y.  .Schreiben  des  Erzherzog  Matthias  an  N* 
(Scharr  ran  Schwapzeaburg ?)  Colin  j(2j.i,  i,  Dez.  i 58k 
(iS.)  (üeberachickt  ihin;^aa  Schreiben  dea.  Kaiaera  an  den 
Bcrzog  Ton  Jülich  zur  Uebergabe.) 

FoL  7^8.  Schreiben  dea  Erzh.  Matthiaa  ßn  luv  (Creuz  ?). 
Catb,  31.  Dez.  i58i.  (iBI.)  (Reiaeapgelegenheiten ^  Gntr 
sdy,  Rofa  etc.)  .     J 

FqL  7?P'  .Schreiben  dea  Grafen  Johan^  zu  Nassau  Ca- 
zeoelfihogen  an  Erzherzog  IMpitlhiaa.  Wild'enberg,  28.  Dez, 
i58i«  (V/a^fili)  XQ^v^K-  qpdComplimentsschreiben,  sein  Die- 
ner OoctorAndreaa  Christian  wird  daaHehr^ve  ausrichten.) 
Fol.  732«  Schreiben  dea  Erzh.  Matthiaa  an  den  Sobald 
fan  Fkw^p.  CoU^,  ,3p,D^z  i58i.  (1  Bl.y  (Bittet,  ihm  den 
iasatand  ToniSooofl.  zuwegezubringen«)         , 
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Nro.9«48.  Fol.  736.  Schreiben  «desErsih.  Matthia«  an  den  Grafen 

Johann  ron  Natsau.   Colin«  s.Jfinner  1682.  (iBI.)  (Cegan- 
coropHmente.) 

*FoL738.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  denChur« 
fflrsten  von  Colin,  Colin,  a.  Jänneri58a.  (1  ül.)  (Sollicitirt 
noch  einraahl  um  Geld.) 

*  Fol.  740.  Schriftliche  Erklärung  des  Erzherzogs  Bf  at- 
thias,  dafs  er  sich  mit  dem  Johann  Grafen  y.  Nassauischen 
abgesandten  Rath,  Dr.  Andreaa  Christian  verglichen  habe* 
so  bald  er  zu  A,  M.  selbst  kommen  werde,  werde  er 
eine  Quittung  für  den  Grafen  auswirken  ih  Betreff  der  vöi* 
sechs  Jahren  verv^illigtenReiohshtti/ey  die  abnr  dem-Grafen 
für  seine  treuen  Dienste  nachgelassen  wurde.,  dafür  solleaa 
dem  Ueberbringer  dieser  Quittung  2000  fl.,  jeder  9a  i5Pa- 
zen  Frankfurter  Währung  gerechnet,  ausges^hlt; werden. 
Colin,  a.Jäoner  1S82.  (i'ABL)  '  < 

Fol.  742.  Aehnliche  Erklärung  in  dieaer  BeisielruDg« 
(i-S.)  De  eod..d« 

*  Fol.  744«  *  Memorial  traa  wegen  vnser  devrwolgebonte 
vnser  Cammerer  vnd  lieber  getnewer  Hainrioh  Herr  vojbi 
Lieohtensiein  vndi  Niciospurg  etc.  so  wol  vnser  a4eb  lieber 
getreuer  Daniel  Prinz  Rom«  ka js.' Majtw  etc.  Hafidi^ner  tA£k 
vnnsere  Gesanndten  zu  Düsseldorff  bey  des.Herzpg^n  zu 
Gülich  etc.  Lieb  vei*richten  sollen«  Colin,  6.  January.i583* 
(3  Bl.)  (Condolenz  wegen  der  verstorbenen  Herzogin,  dama 
Geld,  von  iSooo  auf  aoooo,  fiberdiefs  nach  nächster f^rank* 
furter  Hesse  12000  fl. 

Fol.  7/17.  Schreiben  desErzh.  Matthias  an  dcfn  Herzog 
von  Jülich.  Cöfln.  S.Jänner  i582.  (1  Bl.)  Condolenz  wegen 
des  Tode«  der- Herzogin  Maria  (ygebOrne  Khonigin  s« 
Hungern  vnhd  Behaimb  Erzherzogin  zn  Oesten^eich  ete.^ 
Beglaubigung  des  Liechtenstein  niid  Daniel  Prinzi- 

Fol  748.  Schreiben  des  Erzh.  Matthias  an  den  N. 
(Herzog  V.  Jülich.)  Colin,  8.  Jänner  i582.  (iBt.)  <Eiita 
^Utt  iSooo ,  20006  fl.  zu  verschaffen.  - 


i>  I  ..*■ 


'  Auf  dem  letzten  (75i.)  Blatte  steht) 
Jugent  weil  du  hast  die  Zeit  1  '  * 

Spar  kein  vieifs  mühe  noch  Arbeit  I  Eine  getrewefiandt 
Leg  wol  an  deine.  Junge  Jahr  f  gehet  du^h'alleLandt« 

Das  du  nit  wirst  ein  Alter  Thor       )    • 

Georg  Lindtner  von  Nickhlspurg  dient  de  A^  1623  den 
24.  Sept.  bey  Herrifi  Doctor  Tennagl. 

Aufschrift  von  Aufsen :  (Tennagers  Schrift.) 

Scripta  quaedam  Germanice  et  Gallice',  Bfiatthia  Ar* 
chidnce  Belgium  gnbemante.'  265. 


'  '•,         •  \ 
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...  Bey  lagen  (74,  aus  dem  Cod.  N«^-904e). 

I«)         An  Herrn  von  WeUperg  etc.  8.  Nov.  1577. 

ynnftem  gnedigiHen  willen  vnnd  alles  guets.   Wolge- 
Worner  lieber  besonder,  wier  fuegen  Euch  gnediglich  xilwU- 
icn,  das  wier  glickhlicfa  vnd  woll  kieher  In  die  Niderlen- 
disdie  Laadt  ankhommen  auch  geboerlichen  entpfangen  vnd 
IVaetiert  worden  sein ,  vnnd  dieser  Zeit  alKie  an  Lira  s« 
aiirickunng  etlicher nottarfftigen  handlangen  verharren,  vilnd 
obwoU  schweren  sachen  durch  allerley  beyfell  verhanden, 
verfaoffen  wier  doch  solichea  mit  Gottes  hilff  sn  richligem 
ende  neben  bejstandt  derStende  zn  bringen,  vnd  altes  difa 
fnrziineflBbea,  so  deoiLandt  zu  friedt  vnd  aofnembnag  sieh 
aehickhen  wierdt.   In  mserm  verraisen  von  Wicon  anb  sein 
wier  des  gnedigen  Versehens  gewest »   Ir  würdet  Euch  au 
Grafenwertk  antreffen  haben  lassen ,  weil!  wier  ab^r  befun- 
den, das  ler  Euren  Gutschj  anf  richtiger  Landsirafs  het  In 
abireeg  faren  lassen,  haben  wier  woll  erachten  khönnen,  fiül* 
Ib#  ad  amUsiu  ibU  amieus  opes»     Vnnd  vielleicht  gedacht, 
wetU  wier  an  Jeao  mit  dem  leib  auch  folgendts  mit  dem  ge- 
Briieth  Oesterreichisch  verlassen  wurden,  vnnd  habt  also  wie 
bilUch  possidenti  anhangen  wollen«    Seindt  aber  gewifslich 
aiehta  deatominder  wegen  Eures  erkhandten  wolmaineaden 
gemnetn  Euch  mit  guedigisten  willen  gewogen,  wallen  a«eh 
solichea   su  furfallender  gelegenhaii  Im  werckh. beweisen, 
vnnd  begeren  von  euch  alles  znestandts  zu  Wiena  auCsftec^ 
liehen  ehiaten  berichte  Ir  seiet  mit  vleifs  von  dort  verreist, 
aar  dammb  damit  wier  mit  Euch  nit  selten  reden  4   wie 
VBttCs  dann  auch  ist  anzaigt  worden ,  das  ler  vnfs  habt  ver- 
nerckht  begegnen  mit  vleifs  beiseite  in  ain  hak  gefaren, 
laramb  daa  Sprichwort  wol  stet  in  necesailaie  probaiur-  ami* 
c».  Doch  geben  wier  dieser  redt  gar  khain  glaaben,  vnnd 
lüisen   woll ,   das  ler  änderst  vnd  eines  bössern  gemüets. 
Kttben  derhalbenalaeiiEnch  mit  allen  gnaden  geneigt  vnnd 
^v^ftEuch  ehist  aller  aachen,   wie  Sy  zu  Wienn  geschaffen 
hciicht gnadigst gewarltend.  Liraden  SNonember  Anno 77. 

Matthias  von  Gottes  genadn  Erzherzog 
zo  Oesterreich  etc. 
^?oL  18  et  i3.) 


m,)  6.  Jänner  1578. 

Dore&fenchtigister  Ertzhertzog,  Genedigister  Herr  etc. 

Eaer  furstl.  Dnrchl.  etc.  sein  meine  gehorsambisten 
Censt  bdsteaYleifs  Jederzeit  zuuor  bereit.  Ihn  ansehnng  ha- 
kader  Obligation,  so  Ich  derselben  aufs  mer  weg. (die  ler 
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vnuerborgeii)  trag,  habe  lob  nicM  viidt^rlAssen  sollen,  Eae 
Durchl.  bey  diser  gelegenhait,  gegenwüerttiges  khlains  Brie 
fei  mit  wfinschung  vil  freidenreicher  gesunder  Neuer  Jahi 
zatchreiben,  Sy  darneben  zuerindem;  das  alhie  vnd  anderstw« 
derselben  vnaersehen  abratsen  von  Khays.  Mayt.  etc.  -Hoi 
nach  deicNiderlandenauf  allerlaiweeg,  rnndlkr  villenvebe 
aufsgelegt  worden  ,*  auch  nicht  gemanglt,  die  yermuettei 
welleo^'  EaerFürstl.  Durchlt«  haben  Sie  mit  besser  Intetitioi 
▼nd  fürnemben,  auch  praeiuditio  derCalholischen  ReKgioi 
darin  «Sy  erzogen,  zne  solichen  bewegt.  Ob  mier  diese 
als  Ihren  alten  rnd  treuen  Diener,  In  dessen  mwurdigei 
Zucht  Sy  ein  weill  gewest,  beschmerzlich  mnd  bekhonter 
lieh  zotternemben  gewest,  haben  Sy  genedigist  leicbtHci 
suerwegen,  Nachdem  Ich  aber  Euer  Fürstl.  Durchl.  etc.  toi 
Jttgent  äufvil  änderst  rnnd  disen  durchaufs  zuwider  erkheni 
hab  Ich  Ihn  nicht  oUain  nicht  glauben  geben,  Sonnder  bej 
allen  Ton  dennen  mier  soliches  zu  obren  khomraen  oppo 
niert,  vnd  Inen  lautter  gesagt,  Ehier  fürstl.  Durchl.  beschek« 
hierill  zu  khurz  Tnnd  tngerecht ,  vnnd  ob  Sy  sich  schon  ai 
Irer  Voreltern  Yorwissen  vnnd  willen  zu  disem  Resolaierl 
werden  Sys  ohne  Zweiilel  mit  presupuesto  In  Irer  BeUgtoi 
zunerbleiben,  vnnd  vermeinent  algemainem  darmit  zn  diöi 
getban  haben  ,  Aoch  die.  maisten  auf  nHcin  Meinung  bracht 
Demselben  nach  weifs  Ich  woU  werden  mich  £wr  Dttrchl 
nicht  ailaio  nicht  verstehen  lassen,  Sonder  mit  aigner  Batind 
Irer  Intention,  damit  Ich  dennen  So  Sy  disen  zuwider  stellen 
mit  mehr  er  n  Grün  dt  begegnen  khöne,  genedigist  verstendi 
gen.  Das  habe  Ener  Fürstl.  Dcht.  Ich  alsler  alter  vnd  treae 
diener  durch  difs  gehorsambist  anzafüegen  nicht  vondtei 
lassen.  Vnnd  mich  derselben ,  Sj  aber  dem  Barmhercigei 
Gott  in  seinen  schuz  beuelchen  wellen,  Madridt  am  heiilig«] 
drei  Khönlg  Tag  des  78.  Jara. 

Ener  Fürst].  Dreht,  etc. 

Gehorsambiater  vnd  treaer 
nalter  Dienner. 
H  KeaenhüUex^  Freyherr  n«»! 

<Fol.  34.) 


3.)        Monseignear.  1  a.  Jänner  1 578. 

Je  remercie  tres  humblement  vre  Atteze  de  Thonnen 
qn'il  lu'y  a  pleu  de  me  faire,  me  demandant  Conseil  touchant  1 
prouision  de  Testat  de  grand  maistre  en  sa  maison.  Je  n 
pois  que  je  ne  trenve  bonne  l'election  que  vostre  Alteze 
fait  dela  personnc  de  Monsieur  leSeneschal,  lequel  estno 
sealemeut  digne  d'un  tel  estat  mais  de  choae  plus  grande  1 
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die  se  preMBtoit,  mesnet  s'ettant  resohinjrertiitteosfiBeot 
eo  ceB  demiers  troobles  tans«  ••  iaUaer  en'^u^lqM  fiiqon 
derioindre  de  la  generaliie.  Rt  quaot'  a  oe  qa  ü  a  ple«  m 
Toetre  Altese,  m'emploier  vert  netaieara  les  qnalre  uieeibrea 
affin  de  donner  paiement  au  treaoider  de  la  maiaon  de  ta-- 
«Ire  Alteee,  Je  n'aj  failli  aasai  .de  U»  aduenir  et  loslam- 
«eat  prier  de  vooloir  faire  ieur  debuoir,  .ce  que  Jetpere 
qaria  feront  et  aar  oe  ayant  baiae  Irea  bnantbleiaent  lea 
aains  de  roatre  Alteze  Je  prieraf  dieu  — • 

Monaeignear  rooa  donner  treabeoreuae  e  tr^alen^  via 
Eacript  a  Gandee  is^  Jannier  i57d.  ... 

De  Toatre  AlteseTres  hanible  aemlteor 
I  GuÜIe  de<Nataa«»' 
An  Eixberzog  Mattbiaa  von  Oeaferteich.  {FoL  34.) 

4«)         Erzh.  Matthiaa  an  L  80h wendi.       11.  Mars  1 578. 
Lieber  vonn  Schvendi,  mir  seiod  zwaj  Euer  8chr.eiben 
Feberantwort  worden,  hab  dieselb  mit  sonderm  gnedfgen  wil- 
len angenommen,  bette  Euch  aoeb  lengst  darauf  J&eariiwort» 
da  Ich  nicbt  dnrch  yngelegenheit  der  zcfit  Tnnd  reber  grosser 
geachefiFk  were  yerbindert  worden,    (weil  mier  aber  Euer 
gaets  gemuet  gegen  mir  vnuerborgen,    bin  Ich  ddr  gnedi- 
gen  Zuaersicht  za  Eucb,  Ir  werdet  in  befrachtung  di^er 
seit  ort   rnnd  gelegenhait ,    vnnd  w^il  Euch  m^iii  gemueth 
mnd  mainung  In  allem  woll  bewust,'mit  That  und  Riaht  za 
Wolfart  der  Christenhait  vnd   rnsers  Kaufs  Oe^terheicbt, 
gnngsam  ynnd  Vnerroahnet  wol  zu  eriseigen  wissen,    Dann 
mir  sweiflelt  nicht ,   Ir  werdet  von  allem  dieser  Ort  zue- 
ttandt  notturffiigen  bericht  haben,  In  meinem  yorgeoumbenen 
furaaz  vnnd  willen,  toll  mit  Gottes  hilff  nicht  menglen,  Bin 
Euer  schreiben  theglich  gewerttig,  mnd  Euch  mit  sQndörm 
geneigten  willen  sonst  in  alweeg  wo!  gewogen,  vnd  wblte 
Ton  hei'zen  gerne ,   das  Ich  mich  mit  euch  Persönlich  ei'se- 
kea  vnd  Tnderreden  solte,   da  Ir  zu  solichem  gelegenhait, 
weit  es   meiner  znuorsichf   nach  nit   verabseumben ,    soll 
W  mir  ynaorgessen  sein',   Datum   Antorff  den   11  Marti} 

^{1578.     (FoLoS.) 

_  ■     ■       ii' 

5.)         (Von  Erzherzog  Matthias.)  sS.  April  1 578. 

Lieber  Rueber,  mit  was  sonderem  begehren,  rnd  ?er- 
langen ,  Ich  Euer  vngezweiflelt  gewarttet ,  bin  Ich  mir  sel- 
ber am  beasten  bewust,  Weil  es  aber  le  bey  Irer  Majt.  etc. 
aofii  hocbwichtigen  Yrsachen  nit  zuerhalten  gewesen,  mnefs 
Ich  woll  wider  meinen  willen  zufriden  sein ,  Bin  ynd  bleib 
aber  Euch  aonaten  mit  sonderem  gnedigistea  willen  woll 
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ge  wgftii'i '  yqrhoffeifc dl  ^  weill  le  da»  Khmgswesen  alhiero 
durch  die  Spanische  atetigkait  ein  fortgaag  haben  aoli«  ler 
werdet  Euch  doch  souii  verweillen  •  vnd  mich  auf  ealiche 
Tage  besuchen,  vnnd  als '-ein  Jungen  Soldaten  mit  guecten 
raht  vndterweisen ,  Eure  aneall  Pferdt  so  ler  begeret  habt« 
seind  Eueh  von*  Stenden  alberait  bewilligt  gewesen ,  Wafa 
sonsten  alhier  yerleufft,  Tnod  anders  mehr  werdet  ler  voa 
Brieffssaigei^  Ferdinand t  Weidner  zuuernehmen  haben,  ge* 
wartte  hinwiderurob  zeitung  ron  Euch,  vnnd  weil  loh  dem 
KhajrserUehem  Stalknaisler»  Fmb  Nötturiftige  Rofs  geschri- 
ben,  begere  Ich  ler  wollet  mit  guetem  Rsht  Tod  anweisung 
znaolichem'ehist  befördern  h'elffen.  Erkhenne  es  widerumb 
mit  gncdigialen  Willdn«  'Datum  AntoHf  den  25  Aprilis  1578. 
An'Bueber.  (Fol.  76;) 


6  V     Ali  Erzherzog  Matthias.  s6,  April  1578. 

Hochgeborner  Pürsst  freundlicher  herzlieber  Oheim« 
Euer  L.  seien  mein  freundlichen  Dienst  zuuor.  Ich  hab 
Euer  L*  schreiben,  so  dieselben  mit  aigen  banden  an  mich 
gethann ,  empfangen  vnnd  verlesen ,  vnnd  wie  wol  Ich  zu- 
uor vnnd  eher  difs  schreiben  vnnd  Euer  L.  gesandten  bei 
mir  angelanget»  allerdings  entschlossen  gewesen,  mich  in 
der  Persohn  zuerheben,  vnnd  EuerL.  auch  den  Beirangten 
Niderlanden  wider  die  Spanische  Tyrannei  zu  hilff  zu  khoro- 
men,  Alfs  bin  lo)i  in  solichem  meinem  füi-haben  desto  mehr 
gesterckhet  worden,  vnnd  will  mich  nunmehr  geliebts  Gott, 
so  baldt  müglich  vif  die  Pain  machen ,  vnnd  ins  feldt  bege-» 
b.en.t  verhon  wier  werden  einander  baldt  mit  frölichen  ge- 
i)|ueht  auf  grüner  haiden  sehen,  vnnd  dem  feindt  einest  also 
begegnen,  wie  aufrichtigen  Bedlichen  Teutschen  vnnd  Fürsst- 
lichen  Persohnen  gebuert  vnnd  woll  anstehet.  Euer  L.  mö- 
gen mier  auch  gewifslich  zutrawen,  das  Ich  alles  das  Jeh- 
nige,  so  dieser  gemainen  zum  bessten  gelanngen  mag  ernst- 
lieh  befürdern  helflen,  vnnd  an  mir  nichts  erwinden  lassen 
will,  wie  Ich  dann  nit  Zwelffel,  Euer  L.  hingegen  auch  ge- 
sinnet sein  werden,  damit  seind  wier  Euer  L.  zu  frenndt- 
liehen  diennsten  geneigt« 

Datum  Lautern  den  Sechs  vnd  zwainzigisten  Aprilia 
Anno  etc.  Aintausend  filnfthundert  Im  Acht  und  Sibent- 
zigisten. 

Euer  L,  Dienstwilliger  Oheim 

Johann  Casimir  Pfalzgraf  m.  p« 

(Fol.  77.) 
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7-)  iuUmf%Sili. 

Darchleochtigiftter  Ertshertsog,  Genedigitter  Herr! 

EaerFürstI  Dui^cblaachtetc  in  aller  Todiartluiiiigkail, 

mit  gatreuen  Herc«e|i  nach  meinem  besien  Vennagenf   sa 

dienen  bin  ynd  bleib  Ich  die  Zeit  meines  lebens  willig  Tnnd 

berait.  Euer  Ffirstl.  Durchl«  habe  Ich  auoor  dreimall,  vnnd 

hernach  widmmb  Tonn  ab  Februar j,  anch  den  i3  Tnnd  a3 

Martj  Tnnderthenigist  geschriben,   daraaf  aber  anichea  re* 

eepisse  empfangen ,  oder  znempiettenc  rerstanden  irand  wo 

Euer  Püraf.  Durcht.  Ich  nicht  to  ain  hpchlobltchea  verstea« 

digen  Erczherc/ogen,  ynd  mein  gnedigisten  Herrn  aein  er- 

khendl^,  warde  mir,  alfs  ain  alten  trewen  gehoraanibialen 

md  sonderlichen  Euer  Furstl.  DurchK  guethenrigen  Diener 

Btchi  wenig  zn  gemöeth  gehen ,'  wnS  argwonn  geben  •  das 

£.  Färsti.  Durchlt.  etc.  aolicfaer  meiner  TÜjahrigen  Tndter- 

Clieaigiaten  ehrlichen  dienst  vergeasen ,  oder  ein  böfa  Nei« 

disch  manll  bei  Euer  Fürstl.  Dcht«  mich  f&laehlicheo  vecaagt 

bette,  die  weil  aber,  wie  gemelt,  EuerFfirstl.  Dchlt.  Ihren 

bejwohnenden  Yerstandt  nach,  sich  hierin  woU  cunerkalten 

wisaen,  gibta  wir  widerumb  ain  Troast,  mit  sonderer  beschwei^ 

nna  Ternimbe  Ich,  das  sich  die  lengst  angelangne  Praetigkh 

so  weit  erstreckht ,   vnd  sich  diesen  gestalt  (wenn  wier  daa 

Tnnaer  nicht  auch   darzne  thuen*  werden,)  die  iachen  so 

böaer  ireittemng  geraichen  möchten ,   Gott  waifs ,   daa  ich 

ala  der  wenigen,   doch  der  trenheraigen  ainer,  aan  denen 

orten  ,   das  es  sich  gebüert ,  offVermalen  in  dem ,   vnnd  an* 

dem  trewe  ermahnongen  gethann,  aber  ron  etlichen  nit  al* 

weeg  gern  angehört  worden,  dammben  Ich  aber  nit  Till- ge^ 

fragt«    Weite  Gott,  Ich  were  anfenokhlichen  Tnnd  eher  bei 

EnerFnratl.  Durchlaucht  gewest^  bette  Ich  nicht  Till  genaeat, 

woUe  Ich  doch  nichts  geschadt  haben ,  Ich  bin  nodhaallen 

(wie  anch  allezeit  znuor)  im  werckh »   das  mein  Schwager 

Herr  Hannfs  Bueber,   doch  nur  auf  ein  Posst  ritt  an  Euer 

FftrsU.  Dehti.  ankhnmben  Tnnd  Trlanbung  haben-möchti  Abr 

lebapfire  biasher«  mehrerTngewifshaitalsmfiglichkait,  Euer 

?äraU.  Deht.  mererlaj  sn  achreiben,  mnefs  Ich  aufs  gemel- 

icaYraachen,  in  meinem  negst  gethonnen  sehreiben,  die* 

•er  Zeit    einstellen,    Ferdinand  Weidner  Zaiger  dia ,    der 

mztieh  vleissig  Tnnd  aufrichtig,   wierd  Euer  FQrst.  Deht. 

■tterlajTndterthenigist  TCrmelden,  deme  auch  Euer  Fürstl. 

Dbt  b  dem  Tnd  anderm,   woU  glauben  geben  mögen,  der 

eiaeehtig  Gott  Terleihe  Terror  gnadt,  Tnd  Euer  Furstl.  Dhlt. 

sem  göttlichen  Segen ,   glickh  Tnd  Yberwindnng  aller  Irer 

fisinde,  vnnd  ich  thue  derselben  mich,  als  ein  treuer  Tndter- 

tkenigiaCer  Diener  gehoraambiit  benelchen,    Euer  Ffirall- 
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DgHu-  dolUh  Tnd  mögen  auch  dasTertrawen  gewifs  in^ch 
seczen,  mit  niier  aU  mein  gnedigister  HeFi*  schiiffen  Tnd  ge- 
bietten,  demselben  allem  solle,  meinen  eusseristen  vermögen 
naehr^  '▼nd  wie  ain  £^hrlichen  Mann  irAd  treuen  Diener  ge- 
biert, hachgesezt  werden,  Datum  Wienn  in  eill  den  aindleff- 
ien  May  A?  1078.- 

Ewer  FfirstL  Dorrchlt 

vndter  thenigiater  Dienner. 
Ha.  Frey  herr  zu  Welsperg. 
'   An  Erzherzog  Matthiaa. 
(Fol.  87.  88.) 

8.)  *  S.Juny  i578« 

Hochgebomer  Fürsat,  freundlicher  lieber  Oheimb. 

E.  L,  hab  Ich  tobu  zubanden  Tag  Terachines  Monata 
May  mit  aigner  handt  an  mich  gethones  schreiben  emp&n* 
gen,  seines  Inhalts  ynnd  E.L.  femer  begehren  daraufs  ver- 
standen ,  bin  Ich  darauf  entschlossen  meine  Sachen  also  an« 
zustellen  vnd  zu  befürderh ,  daa  Ich  geliebts  Gott  den  34, 
oder  aufs  lengist  den  26  huius  eigner  Persohn  auf  dem  Mu- 
ster Plaz  seie,  vnnd  nachdem  der  Generallstaaden  Antwort, 
ao  Sie  mir  Jüngsten  znegeferttiget  veber  zuuersicht  änderst 
weder  Ich  verhoff  geschaffen  gewesen ,  also  bin  Ich  verur- 
sacht worden ,  Gegen wertttge  meine  Diener  Georgen  Afs- 
mnfs  Schregell  auch  Adrian  von  Khönigslohe  vnnser  lie- 
ben getreuen,  zu  EuerL.  vnd  gedachten  Staaden  widerumb 
abzuferttigen  dieselben  vnd  Sie  zuuerm^nnen  das  zuuorvnd 
ehe'  Ich  vf  dem  Musterplaz  erscheine,  alle  gutte  Ordnung 
angeatelt  auch  qualificierte  Persohnen  zeitlich  abgeferttiget 
werden,  die  alle  ding  mit  mier  ohne  fernere  hinder  aich  brin- 
gen scMiefsIich  abhandlen ,  vnd  Ich  alda  mit  dem  Khriega- 
volkh  in  die  lenge  ntt  aufgehalten  werde,  damit  Ewer  L« 
desto  williger  Khriegsvoickh  finden,  wenn  sie  Ins  Lejger  zu 
viinfs  4hommen  werden ,  dann  solte  das  nit  geschehen,  ha- 
ben Euer  L.  vernunfiUglich  zuerachten,  was  Nachthaill 
äohimpff  vnd  spot  nit  allein  Euer  L*  vnnd  mier  sonder  auck 
dem  ganzen  Werckh  daraufs  entstehen  werde,  vnnd  wie 
sdiimpflich  ea  von  dem  Khriegsvoickh  aufsgelegt  werden 
möchte,  darumb  bat  ich  Euer  L.  zum  freundtlichiaten,  Sie 
wollen  souil  an  Ihr,  dise  dingen  embaig  treiben  vnnd  befftr» 
den  helffen,  wie  mein  freundlich  Yertrawen  zu  Euer  L.  ate* 
het,  aueh  daran  sein,  das  gedachte  vnnsere  Diener  nit  lang 
aufgehalten  ,  senderlich  auf  ehist  mit  gutter  antwort  wider 
zu  mir  abgeferttiget  werden  inen  auch  ler  ferner  Werbung 
volkhomben  glauben  zuatellen ,  Das  gereichet  dem  ganzen 
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TVerckh  £am  betsten  Tnnd  wfinsch  ron  Gott  dem  Almeobti- 
gn.  das  mir  in  goeter  gespndthait  baldt  cu  hanflF  kbosunen, 
WMätkd  die  bedrängten  Niderlandt  yon  der  Spani«cben  Tlren* 
wej  erledigen  mögen.  Hab  Ich  Ener  L.  auf  dero  aehreiben 
In  Antwort  nit  yerbalten  wollen,  binderaelben  frenndiioben 
dieneten  su  erzaigen,  allezeit  geneigt.  Datam  Latern  den 5 
Jniiy  A^   1578. 

£.  L«  Dieoatwilliger  ohaimb 

Johann  Caaimir  Pfalzgraf  m.p* 
(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  109.) 


9  )  36  Janj  1676. 

Dnrcbleachtigister  hochgeborner  Ffirst,  Euer  F.  Dht. 
sein  Tnnaer  ganz  rndterthänig  willig  dienst  znnor.  Genedi- 
gister  Herr,   Ener  Darob L  khönnen  wier  nie  pergen.,  das 
wier  reo  vnnserm  gnädigisten  Fürsten  rnnd  Herrn  Herzog 
Jobenn  Casimiern  Pfalzgraaen,  alber  abgeferttiget  mit  Euer 
DhL  Tnnd  der  General  Staaden  Commissarien ,   ynnls  aller* 
ley  defs  Mosterplazes  ynd  dan  sonst  ander  Puncten  halben 
znuergleichen,  wie  E  Dht  ynnd  die  Slaaden,  durch  vnnser 
sehreibeo.  So  wier  nealicher  tagen  ann  ynnseren  gnedtgen 
Ffirsten  ynnd  herrn  den  herrn  Prinzen  zu  Vranien  g^ihann,  % 
ynnd  ohne  Zweifiel  Euer  Dht  etc.  fürkhomroen  ist  genedi« 
gist  haben  können  yernemben ,   ynnd  wieweit  wier  nun  in 
den  Sechsten  Tag  alhier  gelegen,  auch  die  Reitter  den  meh« 
rem  Thaili  wie  wier  bericht  ankhommen,  ynd  der  Commis- 
sarien  begehren,    So  seindt  doch  dieselben  noch  nicht  an« 
khonunen,  haben  auch  bei  dem  wolgebomen  herrn  Grafi* 
Johann  yon  Nassaw  Gabernatom  dieses  Fürstenthumbs  Gel- 
dern nit  yernemben  khönnen,  das  die  Com missarien  oder  das 
Englisch  geldt  yfien  weeg  sej,   derwegen  wier  nit  ymbge- 
ben  khönnen,  zanorkbumbang  ynwillens  der  ReuUer,    be- 
schw^emng  derYndtertbonen,  ynnd  befürderung  des  gemei- 
nen werckhs  an  Ener  Fürstl.  Dht.za  schreiben«   ynd  die 
Tndterthenigist  za  ersnechen ,    ynnd  zu  bitten ,  Sie  wollen 
ien  genedigisten  beuelch  thun ,  das  gemehe  Commissarien 
nochten   furderlich  yf  den  Musterplatz  yerordnet  werden, 
nnd  das  Englisch  geldt  auch   daselbst  ankhombe ,   hieran 
«erden  £uor  Ffirstl.  DhL  der  gemainen  sacben  guette  be- 
tMemngthan,  ynd  seindwiers  ymb  dieselbige  alleryndter* 
tbeiiigiBt  zu  beschnlden  geneigt,  ynnfs  derselben  vndterthe- 
eigiit  beoelchendt.  Datum  Neymogen  den  26  Junj  \^,  78. 
£aer  Fursl.  Dht«  ynderthenigiste  ganz  willige 

Fabian  Burggraf  ynd  herr  von'  Donai 
Wenzl  Zwleger. 
(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  1 15.) 
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MeSri  freondltchen  Dienst ,   auch  was  Ich  mehr  Helitf 
TtA  güetes  Terinag  zuuor.  HochgebornerFürsst  freandtlichef* 
Keber  Oheim ,   Euer  L«  sehreiben  rnndter  dato  AntorflP  deit 
17  Jnlj  hab  Ich  durch  den  Tonn  Schiim  woll  empfangen» 
desselben  Inhalts Tnndfernere mündliche  Werbungen frennde-> 
liehen  verstanden ,    vnnd  thue  mich  des  freundtlichen  Ter* 
treulichen  Commnnicirens  vnnd  zuenbiettens  höchlich  be* 
danckhenn,  wolte  auch  nichts  liebers  gesehen  haben ,  dann 
das  der  Commissarieti  mrichtigkait  mich  vnd  meine  Rentter, 
so  lanng  nit  aufgehalten  bette,  damit  Ich  bei  Euer  L  desto 
eher  Persönlich  bette  sein  mögen ,    vnnd  mit  Euer  L.  der 
Notturffl    mich   vnderreden    mögen,    Die   Frani^efsischea 
Practigken  belangendt «    sein  mier  dieselben  le  vnd  alweeg 
auspect  gewesen,  wie  noch,  vnnd  hab  khainen  zweiflTel ,  da 
etwas  Verdeckhtes  darhindter  steckhe ,   derhalben  gut  auf- 
Sehens  vonnötten«     Die  Musterungen  will  Ich  geliebts  Gott 
morgen  ffirnemben,  vnnd  nach  beschehner  abrechnung  vnd 
bezahlung,  atfs  souit  mnglichen  sein  wirdt,  eillen,  auf  da» 
die  beiderseits  gewünschte  vnd  Notwendige  zusamenkhunfft, 
desto  eher  beschehen  möge ,   wie  Euer  L.  von  Gedachten 
Schöm,   dise   vnd  andere  Sachen  halben  ferneren  mündli- 
chen vertreulichen  bericht  empfangen  werden,  weliches  Ich 
EuerL.  hinwider  zu  freundlichen  wider  antwort  nit  vnndter^ 
lassen  sollen,  derselbigen  angenembe  dienst  zuerzeigen,  ha- 
ben Euer  L.  mich  gannz  willig.    Datum  Zutphen,   Sontaga 
den  «o.JulyA*  i578. 

Euer  L.  diennstwilliger  oheimb 

Johann  Casimir  Pfalzgraf  m.  p* 

(An  den  Erzh.  Matthias.)     (Fol.  isä.) 


11.)  a6.July  1578. 

Hochgebomer  Fürst,  freundlicher  lieber  Oheimb, 
Euer  L.  sein  mein  freundlich  dienst  vnnd  was  ich  mehr 
liebs  vnd  gnets  vermag  zuuor.  Euer  L.  schreiben  von  eigen 
banden  vnderm  Dato  den  a3  dieses,  sambt  der  Bejlag  hab 
Ich  wol  empfangen ,  vnad  verlesen ,  thue  mich  solicher 
Communication  gegen  EuerL.  freundlich  bedanckhen,  souil 
aber  denn  vonAlanzon  seine  Practica  belangt,  zweiffeit  mar 
nit  Euer  L.  werden  durch  meinen  diener  den  Zuleger  ver* 
nommen  haben,  was  mein  Bedenckhen  vnnd  Meinung  in 
diesem  fahl  sej ,  So  hab  Ich  Ihme  auch  copeilichen  zuge- 
schickht,  wafs  sein  des  von  AlanzonsLbden  ann  vnnfs  schrifft- 
lichen  gelangen  lassen ,  vnnd  beuolchen  Euer  L.  solichea 
zo  Gommnnicieren  1  die  Werbung  ist  anfs  ganz  Generali  ge- 
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.«  to  ist  Beuieo  nitTonfcra  AttwoMisrairfgMdiieklK 

worden  ,  Sonder  als  er  Yon  mir  beschriben ,   hat  Ine  dev 

weeg  Tf  Bergen  yngeuer  zugetragen,  Tertroarmick  La  Nene 

soll  in  khorzen   noch  emolgen  mit  rolkhpmenden  benel- 

ehen ,  -vrafs  Ich  mich  vff  Beaiiien  yeber  antwortt  achreiben 

Tnnd  werbangeh  S.  L  zur  Widera^lVortt  geben  werde,  soll 

Euer  Li.  muerborgen   bleiben:     Sonil  Tnnser  Sotamben- 

Wnffi  belangt,  beruhet  es  bei  dem,*  ao  Ich  Eeer  L.  nen« 

Kch  durch  den  Schdm  zuerkhennen  geben,  rnnd  nach  yer* 

riehumg  aller  NottarflFt.  bin  Ich  bedacht  Mich  yon  hinnen 

zu  erheben ,  vnnd  Euer  L.  solichea  durch  aigene  Poat  cn« 

crkhennen  geben,  vnndthoe  dieselbeti  kiehiit  d^m  Almeeh- 

tigen  Gott  in  sein  gnedigen  slihücS'  benelchen. 

Dato»  Zatphen  den  36  Jalj  iSyS. 

£oer  L.  Diennstwilliger  Ohein 

Johann  Casimir  Pfalczgcaflfm.  p. 
(An  den  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  i'fi9.) 


IS.)  8«  A  ugtut  1 578. 

< 

Ire  Forstliche  Durchlaucht  Ertzhertzog  Matthias  zu  Oester- 

reich  etc.,  Herzog  zu  Burgundj  Gubernator  Tnd  General  der 

Erb  Niderlande  etc.  aufferlegen  vnd  beuelchen  dem  wolge» 

bomen  Herrn  Erafsmen  Freyherrn  von  Liechtenstein  etc. 

Allen  obristen,    Bittmaistem  ynd  Leuttenandten  Irer 

Ffirstl    Durchl.  bestehen  Teutscher  Nation  Inn  derselben 

Teldtlager   zu  Bynemen,   sambtlich  oder  sonderlich  Irer 

Durcbl.  gnedigsten  willen  zuuermelden,  neben  dem  das  sich 

köchstermelte  I^  Durihl.  gnedigist  bedanckhen ,    dero  Inn 

negsten   gehaltenen    ScharmOzel    erzaigten    gebuer   Tnnd 

Pflicht«     Dieselb  ermahnendt  das  Sie   sambtlich  ,    ynd  ein 

Jeder    Insonderheit  folgendts   Irer  Teutscben  angebornen 

icdlichkait  sich  gebrauchen ,   rnnd  das  Sie  ainem  rechten 

Hwtsebgebornen  Furssten ,  In  einer  Christgebüerenden  aa- 

then  dieneten  vnnd  darzue  sich  bestellen  lassen,  ernstlich  In- 

plenekh  sein  wolten,  dagegen  wolten  sich  hochatgedachie 

IreFfirstL  DnrchL  zugenuegsamber  denckhlickerVergnüe- 

gmehinwiderumbFüerstlichen  rnnd  als  ein  Erzherzog  erbot- 

teakaben  etc.  Belangendl  zu  forderst  den  Herrn  Yeldtobei^ 

sten  Herrn  Visconte  Ton  Gandt,  ynnd  Blarggraif  Ton  HoflT- 

nseht,  wird  sich  gemelter  Herr  yon  Liechtenstein  dermünd- 

liefceo  l»eachehnen  Irer  Durchl.  ete.  aufferlegnng  nach,  wol 

so  nerkalten  In  gebüerlicher  weis  wissen*    Wie  dem  mehr 

kdchstgedachte  Ire  Durch!,  etc.  genzliches  Vertrauen  an  Im 

haben  vnnd  dessen  In  gnedigisten  willen  Ingedenkh  sein 
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irolkii^   >IHt«m  Antorffineill  den  Aobten  Aa^iiiftty  Aobo 
.     (F0L139.) 


•  »«   •  <rf 


M ■ ■       *» I t 


i3«)      (Ap  d^n  JE^rzhergog^  Matthias.)       9.  Augiist  1578* 

Moneeigneur.  3'af  receu  la  lettre  qu'il  a  plea  a  yoa* 
tre  Aheze  m'escrire  eo  faoear  de  Hans  Christof  Schar  bar« 
(?)  Schbbartz^nberg ,  da.quel  la  reqoeste  qu'il  auoit  pre« 
seoiee  avostre.Alteze  eatoit  Joinct^  aas  dites  lettres 9  mais 
qoant  0%t  ide  lay  ordonner  traitemeat  Je  n'en  aj  aalcun 
moyen.yea  qua  per  exemple.  noas  aaons  yeu  qoe  le  traite- 
meut  que  Tpstre  Alteze  et  monsienr  le  Prince  et  moj  a* 
uoins  ordonne  aüS'  Baltaser  Tanbbjts  a  desplea  a  messieors 
les  Estats  et  oot  declare  qo'ilz  treuuent  teile  maniere  de 
faire  preiadiciable  aux  Estatz  1  et  par  tant  puis  que  Vostre 
Alteze  est aul^a,  oa sont  les dites Estatz present II  aera  beau- 
cop  plns  comode  a  Icelle  de  traiter  auec  eulx  sor  le  fait 
du  dit  traitement  que  non  de  me  le  renuoyer  a  moj  qoi  n'aj 
nul  moyßn  dj  pouraoyre«  Sur  ce  nie  recommandaat  trea- 
humblement  a  la  bonne  grace  de  vostre  Alteze  -  Monseig- 
neur  Je  prie  Dieu  luy  donner  tout  bonheur  et  Accrojsse- 
radnt  de  graudeur.  Du  Camp  a  Rymenam  ce  9*  d'Aaonst  iSyS. 

De  Tostre  Alteze 
bien  humble  et  obeissant  aeruitenr 
Maximilien  de  Bouaau« 

(Fol.  143  ) 


i40  9.«Auga8t  1578. 

Jobanns  Casimir  Ton  Gottes. gnaden  Pfalozgraue  bei  Reia, 

Hertzog  in  Bayrn  etc. 

Ynnsern  Graefs  znuor ,  Hochgelerter  lieber  getreuer, 
wir  haben  ^dein  70m  6  huius  datiertes  rnd  aufsgangen  schrei- 
ben nachten  abents  woU  empfangen,  seines  Inhalta  yM> 
nOmben,  zweiffein  nit,  dir  werde  Nunmehr  auch  vnnaer  les- 
tes  schreiben ,  so  wier  von  ZZoch  aufs  an  dich  gethann^ 
vnnd  darinen  daa  quartier,  da  wier  Jeztmit  vnserm  khrtegs* 
nolckh  ligen,  zuegeschickht,  wol  eingeantwort  worden  aein 
vnnd  alle  gelegenhait  daranfs  yerstanden  haben. 

Die  weil  es  dann  nunmehr  an  dem,  dafs  vnser  Beultei 
des  nachtgelts  vnnd  Vebrigen  Ausstandtshalb  bei  ynnfs  vml 
befridigung  ansuechen  werden,  wie  dan  alberait  von  etli 
eben  beschehen.  So  wollest  beim  Erzherzogen  vnd  dei 
Staaden  ernstlich  'anhalten,  das  aolicher  ausstand  aafa  ehie 
eroolge« 
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Vnn^  ob  wi^  wall  iron  ^daehten  Staadm  «in  astic- 
lalion  emp&ngen ,  wo  viuid  was  orten  gerfierter  auatiändl 
mmk  Thaill  erlegt  werden  aoUe«  So  haben  wier  doch  bifa 
loeh  ttiemandta  rermerokht,  der  aich  derwegen  bei  mfs  an» 
{esei^.  Sondern  baben  das  widertpiell  erfahren,  Inh  dem» 
laa  der  lianduchafll  yonn  Geidem  Rentmaisler  zn  Zntphen, 
gestern  bei  Tnnfa  angelanngt,  ynnd  Er  erat  gelt.  Tonn  Tnnfs 
begeriv  fär  die  Commils,  ao  daselbst  aufsgenommeni  daraufa 
erscheint,  das  man  noch  nit  vill  lasts  hat,  vnnfs  gelt  zur 
bannd  zu  achaffen. 

Wafs  die  SchiflFpruckh  berürt,  ist  rnnser  quartier  also 
geschaffen,  das  soliche  zu  Grafen  nit  geschlagen  werden 
khanift ,  dann  rnnsere  obristen  Ire  VeberCahrt  am  Rhein  zu 
Bieckb«   vnad  also  zimblicb  hoch  genommen  vnnd  da  dise 
Schiff-Fmckh ,  ann  Yorgedachten  ort  zu  Grafen  geschlagen 
werden  solte,    wurde  des  herzog  von  Gülichs  Landt  mit 
dem  Durchzug  zu  hart  beschwert ,    defswegen  seindt  wier 
rermittelst  Göttlicher  Terletchung  entschlossen,,  bei  Vcnloe 
ein  sebifiPPruckh  schlagen  zu  lassen,    mnd  rnnfs  daselbst 
rber  zu  begeben,     Vor  schieristem  Dinstag  aber  khdnnen 
wierFonn  hinnen  nit  Tffbrechen.  dann  der  lezte  Thaill  Tunse- 
rer  Reutter  heut  Samiistaga  allererst  vber  Rehin  khommen. 
Wo  wier  aber  Yolgendts  den  Khopff  hinaufs  wenden 
sollen  9  wiessen  wier  noch  nicht«    Derwegen  wollest  beim 
Erzhersog  ynnd  Staaden  anhalten,  das  Sie  sich  hierauf  er^ 
eieren,  Tund  ynnfs  eines  aolichen  ynsaumblich  aufderPosat 
Terstendigen.     Wier  haben  gleichwoU  zween  weeg  ffir  der 
handt ,    den  ainen  zwischen  der  Mafs  ynnd  der  Pev  ,    ynnd 
den  andern  rff  werdt  zne  >  welicher  nun  yndter  diesen  bei- 
den am  Rahtsarobisten ,  wirstu  bey  gedachtem  Erzherzogen 
nidStaadenymbresolntion  hierauf  anzuhalten  wissen,  wann 
^er  nnn  des  Zweckhs  ynd  rahtsambisten  weegs  berichtet, 
vollen  wier  ynnfs  yolgents  nit  lang  saumben.  Sondern  für- 
«lerlicfa  fort  begeben. 

Snnaten  wollest  mehr  gedachtem  Erzherzogen ,  dem 
^errn  Prinzen  ynnd  Staaden  ynnseie  freundliehe  dienst  ynnd 
gnedigen  Grufs  yermelden. 

Wolten  wier  dir  zur  antwort  nit  Pergen,  Ynnd  seind 
mit  gnaden  genaigt,  Datum  Ärschen  den  Neunten  Auguaty 
A»  78.  Vre  hon  amy 

Johann  Casimir  Pfalzgraff« 

80  wollest  auch  femer  embsig  anhalten ,  das  ynfs  Je- 
mandt  yon  der  Staaden  wegen,  zugeordnet  werde,  der  dem 
Khriegs  yolckh  notturftige  Prouiant  verschaffe,  dan  ynfa 
jezt  der  last  ainzig  auf  dem  Ualfs  ligt,  ynd  wenig  hülff  ha- 
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ben.-  Knusten  aber  wollest  dich  allezeit  der  FeiJides  gel 
genhattTnd'furhabens  aigeniKch  erkhundigen«  rqd  rnb  J 
derzeit  tF  der  Post  yerstendigen«  maU  da  ^efswegen  erCai 
reat,  damit  wier  rnfs  in  irnserm  Lfiger  ynd  Zug  darnach  riel 
ten  mögen.  Fürtters  hin  teind  wier  gemaint^  vnnfa  mit  ti 
serm  KhriegsYoIckh  beysamen  zu  Felde  zu  halten« 

Datum  ut  in  literii. 

.An  seinen  Agenten  (Zuleger  wahrscheinlich^ 

(Fol.  141,  149.) 


i5  ).      (An  den  Erzherzog  Matthias.)      i3.  August  1578. 

Hochgeboroer  Ffirsst ,  freundtlicher  lieber  Oheind 
Euer  L.  sein  mein  freundlich  willig  dienst  vnd  alles  gnet 
zsoor.  Euer  schreiben  vnderm  dato  zu  Antorff  den  xi  Ai 
gustj  hab  Ich  woll  empfangen  rnd  seines  Inhalts  yemon 
men.  Thue  mich  der  vertreulichen  communication  freund 
lieh  bedaAckhen,  vnd  bette  derselben  auf  die  Franzefsiscbe 
Fractigkhen  rnd  der  Staaden  anmuetten,  so  Sie  Euer  I 
gethonn ,  meinen  wiewol  geringen  doch  treuherzigen  RatI 
ganz  gern  alsbalden  mitgethailt,  da  Ich  die  Capitulation  a 
zwischen  Euer  L.  ?nd  die  Staaden  anfangs  aufgerichtc 
worden  ist ,  ynd  nach  welicber  diese  handlungen  meines  ei 
achtens  gericht  werden  will ,  bei  banden  gehabt ,  wie  Id 
nochmals  soiiohes  zu  thuen  rrbittig,  da  Euer  L.  kain  b€ 
denckhens  haben «  mir  soliche  Capitulation  zuekhommen  zi 
lassen ,  mich  darinnen  zu  ersehen ,  ynnd  dan  desto  gründ 
lieber  der  Sachen  nachzudenckben  hab. 

Gleichwoll  hat  es  bei  mier  ein  .  selzam  ansehen ,  da 
Euer  L.  Gouverneur  vnd  Capitaine  general  diser  Niderlan 
den  sein,  vnnd  nichts  desto  weniger  der  Herzog  von  Alan 
zon ,  zu  einem  Generali  -  obersten  gedachter  Lannden  an 
genomben  werden  solle «  das  also  woll  ein  anders  darinei 
steckhen  möchte ,  vnnd  haben  Euer  L.  meines  erachteni 
sehr  weifslich  gehandlt,  das  Sie  wichtigkait  der  sachei 
nach  aufschub  vnd  Zeit  sich  zu  bedenckhen  von  den  Slaa 
den  begert. 

Sunsten  Eile  Ich  mit  meinem  Khriegsvolckh  souil  Im 
roer  müglich  ist,  vnnd  die  vngelegenhait  des  Yberfahrent 
an  dem  Rhein  vnnd  der  Mafs  hat  bifshero  hindern  wollen 
Jezunder  das  meine  Reitter  vnd  Knecht  all  zusammen  ge 
stossen ,  verhoife  Ich  in  khurzen  nicht  ferr  von  Antorff  ss 
sein ,  wie  dan  Euer  L  die  Ich  jederzeit  meines  Legers  be- 
richten will,  vernemben  werden,  wolte  E  L.  Ich  freund» 
lieh  zu  Antwort  nicht  verhalten  wollen,   derselben  enge- 
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iembe  diensle  su' erseigen,  haben  Euer.  L/ mich -willig. 
DaCiiiB  Ctneikh  .den  i3  Angiisty  A^  1578. 

Eoer  L«  Alzeit  dienstwilliger  * 

.    Oheimb 
Johann  CaBimir  Pfalisgrdif..  m.  p. 

(FoUt47.) 

16.)  ,  1 8.  Anglist.  1578« 

DorcUeachttgister  vad  hoehgeborner  gnedigiater  Fürsl 
Tnd  Herr,  mein  Tndterthenigiate  ganz  wilUge  .dienet  aein 
£•  DurcbU  alseit  PeaiYermogeBa  züuor  beraiU.Mer  dan  mor 
«waien  Monaten  hab  Ich  £•  DurehL  ete«  bej  meinem  Die« 
ner  eim,  den  Ich  allein  derhalben  abgefertigt«,  ein  asirsfuer- 
Ucba  erinerlieha  Tnd  trenbersig  schreiben  getban«  ancb  da- 
bei £.  DorchL  ein  geschribneberichtvonKhrie^sBegimeBt 
so  Ich  E.  Durchl.  zm  gefallen  gemacht  auegelehakht.  -Aber 
seither  weder  yon  E.  Dnrchl.  noeh  ermelten  mein  Diener 
kein  widerschreiben  oder  anderer  Zeitung  vndanaaig  ge* 
habt,  weliches  mir  1  estlich  Yrsach geben  Zaiger  disenEdl* 
man,  Peter  Schor  ,  hinabsoferiigen  vmb  aigentlioh  zuner« 
nemben  wie  es  doch  mit  ermelten  Briefen,  vond  dlener  ge« 
teha&n  sej «  Mitlerweil  hab  Ich  E.  DurchL  weiter  nichts 
geschriben,  das  Ich  Imer  eue  yf  meins  dienerwiderkbnmSt 
gewartet ,     vnd  das  auch,  nichts  nothwendigA  .fürgeloffen« 
?en  diaer  orten  ist  es  gar  still«  allein  das  ider - t.M» Polweil 
tajeso  einmal  sein  lanf  ron  kneebten  los  werokh  gericht, 
wie  Eh  DurchL  von  Zaigern  weiter  yememen  wirdt  ^  Graf 
Hsanibal  TOn  Embs  soll  seine  so  Fendlen.  nunmehr,  baldt 
iader  L«andtgrafschafik  Nellenhurg  auch  richten'  vnnd  ma* 
Hern ,  Tnd  auf  Luaelborg  zu.  hinafazieben ,.  warnet  .von  den 
Don  Jan  Dan  Pria  beasllnng  tnd  ander  Noltniffi  ?nd  hört 
nsa  Jeso  nit  das  mer  Welsch  Yolckh  Tnd  sonderlich  ein 
so  iisrcfcber  haullen  Italiener  wie  die.ssg  gewesat  durch  Bnr* 
ganit  oder  sonst  solle  heraufsziehen,  aber.In  Franckhreich 
gakca  die  yon  Alanzons  gewerb  noch  Imer  ;eu'starckh  fort« 
ohnesweifl  mit  wissen  vnd  willigen  des  Khönigs«    ob  ei^ 
achoa  hoch  Tcmeint«  derbalben.man  dan  muetmassen,  vnnd 
achten  will  ^  es  werde  mit  der  Zeit  zu  ofnen  khrieg  gegeri 
den  Khonig  von  Spaoia  gerathen.,  vnd  Er  die  gelegenhait, 
so  Im  Jezo  an  die  Haodt  feit ,   Ntderlandt  au  sureifsen  vnd 
ein  oder  mer  atoekh  an  sich  za  hengen ,  khainsweegs  ver» 
saomben  wellen«  .Also  hat  E.  DnrcbL  wol  abzunemben  d«s 
M.fflit  den  von  Alanzon  ein  gemein  Franzefsischwerckh  vnd 
Frstickb  ist.   Es  lanffen  gleichwoU  durch  den  Pabat  vnd 
Aadere  wider  Practyken  fSr,  den  von  Alanzon  danon  absa* 
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wenden,  mA  wie  man  aufs  Franckhreieh  schreibt,  dar 
ein  Heirat  mit  des  Khönigs  von  Spanien  Tochter,  vnnci  ei 
raumbong: etlicher  stttckh,  von  den  Niderlanden,  nait  de 
Khönig  zu  uergieichen,  vnnd  zu  uerpinden,  was  nu  dara 
das  wird  TÜleicht  £.  Darchl.  berait  woU  wissen,  aber 
alweeg  will  E.  D.  hoche  Nottar£ft  sein ,  wie  icib^  Sy  In  toi 
gen  meinen  schreiben  auch  vndterthenigist  vnnd  treuberzi 
ermannet ,  Ir  thun  vnd  wegen  In  desto  grösser  Yf  achtun 
rnnd  s<irig[SÜmbkait  zu  haben,  vnnd  souil  möglich  zu  vlidte 
bawen  daa.dea  von  AlanzQAS  Pk*tireticlEh 'Tndanhang  ntt  oi 
handt  ge>#innen  möge,  weltcbes  mit  denr  fümembKdi  g« 
•chehen  wird^  wan  Ew  Burcbl.  Im  Herzog  Casimir  vn 
die  andern  teutaehen  Obristen  vertreulich  anhenglich  mach 
ymid  derhalbenmit  EngeHandt  Ir  gutte  Verstentaus  ha 
dann  ^ie  Nid^rlendische  Herrn  als  den  Prinzen'  vnd  ander 
auch  an -sich 'zehchtynd  gewint,  Vnd  sich  gegen  den  gema 
nen  Yolckh  oder  den  Stetten  Populär  vnd  annemblich  macli 
ynd  et^aigt^  vnd  in 'den  Beligionssachenkhain' verdacht  de 
biterkait  vnnd  Verfolgung  Irer  halben  lasst  einreissetft  wi 
Ich  nit  zweiffei  das  E  Durch].  In  disen  vnd  andern  allen s« 
die  Notturffk  vnd  gebiier  erfordert  kain  marigel  bei  Ir  seii 
lasse ,  Ich  hofie  genzlich  Herzog  Casimir  vnd  die  ander 
Teutschen  auch  die  meisten  Niderlendtschen  Herrn  vni 
Siendtf  werden  den  Franzosen  nit  gern  trauen  noch  siel 
trennen  vnnd  von  Reich  vnd-Haufs  Oesterreioh  abwendei 
lasseh  weiten,  dann  Inen  Ir  selbs  Ir  gewissen  vnd  vnaufhöi 
Hoher  verderb  vnd  Vndtergang  darauf  stehet,  So  ist  mai 
Jezo  dannoeht  der  massen  gefast  das  man  sich  vor  den  feim 
wol  vfhalten  vnd  defs  winters  vnd  also  bessere  glegenhaitzi 
eim  leidlichen'  annemblichen  friden  wird  erwarten  mogea 
daon  was'dan  in  disem  Sommer  nit  verriebt,  das  wier  Ii 
khunfiftigltch  vii  schwerer  vnd  vnmeglicher  fallen,  So  schreib 
mir  die  Khais.  Mayt^  vnlangst  mit  eignen  banden,  dasSj  noch 
mals  starkh'bei  dem  Khönig  friduhalben  anhalte,  vnnd  ii 
vesster  gneter  hofnnng  stee,  was  fruchtbarlichs  euaerricl 
ten«  Man  khan  sieh  Jezo  leicht  berichten ,  wohin  Alberai 
des  von  Alanzons  Practigken  In  Niderlandt  gelanget  werei 
da  sich  E,  Dnrchl.  nit  in  die  Landt  begeben,  vnnd  desGii 
bemements  vndterfangen  betten,  So  wird  dem  Khönig  auci 
schweer  fallen,  den  Franzefsischen  Krieg  zu  dem  Niderlen 
dischen  vf  sich  zu  laden ,  Neben  dem,  das  in  eolichem  fal 
nit  zu  zweifflen,  das  die  Franzosen  den  Tftrckhea  auf  dei 
Möhr  wider  Spanien  vfbringen  werden ,  vermaint  man  d« 
den  von  Alanzon  mit  PraCtigkhen  vnd  andern  mitein  «uge 
winnen,  weliches  dan  bei  vilen  schier  für  gewifs  will  gehal 
ten  werden.  So  ist  doch  dem  Krieg  damit  kain  endtgemachl 
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nA  das  Landlnodi  mgewonnen«   nni  Ul  zu..v«niittcileA 
das  in  solicken  fall  die  l^id^rlandl  nun  deUö  knehnsfiho»«^ 
bekhoiDOien'V'Vnd  sich  yf  eoMarittiwidertesiea.weüdeowfiK 
len,   vnd  aolt  derKhönig  Je  sich  billiefar  erlniteraH'  dat  F^r 
£.  I>archl.  besser  dan  dem  von.  AiaAzon  ode»  den  frao^o^ 
aea  satraaen  fnd  durch  diia  einig  tadbesstemiLel  die  Landl 
wider  su  befridigoog  ynd  istmbUober  gehdrsamb  briogtüi, 
Tand  sich  aelba  eines  sq  schv^ren  getarlif  hen  -wdilang  wie^ 
rigen  Khrieg  erledigen  möchte,    Gott  der  Herr  ;fa>eUe.  Ir 
Kkönigl.  Würden,  zu  dem  milten  goeten  gemueih,  das  Sy 
oha  Zweifel  hat,  auch  gueten  Ratb   mittheillen,    vnd  siat 
lassen  haben  ,  Ich  zweifl  nit ,   £.  Durchl.  "werde  sich  auch 
Irs  thails  za  aller  gebGerTndTfnchtigkf^it  gegen  Ii'khdtiig/. 
"Wurden  erbieten,   Auch  bej  der  iChays.  Mayt.  *d1örhalben 
atarckhe  anmanung  vnd  erinerung  thaen,  *Es'inag  mier  E« 
Darchl.  etc.  glavhen,  das  Ich' iteeintstl^ilabUkheDtiit  ge- 
feiret  hab,  Ir  Ma^t  ete.  frei  üundt^aller  Nottntfll  jbu  erin- 
nern. Es  hat  auch  ler  Majt.  etc.*  an  xnich  faagert^  vnd  me 
8j  sich  Jederzeit  frememben  lassen  zu  gnaden  vfgennnmen^ 
der  Spanisch  windt  geet  gleiohwisU«  stark fa  adu  .hoff.    Aber 
die  Zeit  vnd  Not  Tnd  erfarung  thaet  za!iestdenje«thi^n;die 
engen  besser  äuf>  vnnd  miliert  vted  aempt  die  ivermeaaene 
ansclileg  vad  vorhaben ,  an  dem  wirdt  nunnehc  das  meiste 
gelegen  lein-,  das  £.  D.  die^I^andl  In  .dem'iJeBigea>6taind( 
vnd   wesen  erhalte,  vnnd  die  Franzosen  nitJaa«9  ta  *Vessie 
Pias  vnnd  oriereia  nissten  ^>  Vnnd*  das  &y  ImrfiiMk  Ter  dem 
feindt  der  sicherbait  spille ,  .vnnd.  da  87  kl^ain «Vorllvh^  vil 
sn  gewinnen,  dasSy  sich  doch  in  alweeg  alsogjwarstMnbXi^ 
giere,  damit  Sy  kein  verlost  vnd  schaden  leidea  dek^iTe,  der 
MaBg]  der  Proviant  vnd. die  einfallenden  kranekheiien'thua 
etwa  den  feindt.  wan  Er  aici%ebaltcfn  wivdtv'Vnd«t die  Zeit 
vergebens  Zubringen  muefsoden  grosalei^  Siob»fl^a>vndfabr 
braeb.    leb  wai£s  £..  Durchl.  dUsmäl  nichts  mer'.tfU)  schrei* 
ben  ,  Allein  daalch  bit  8y  nelle  Zaigetn  disen  iSdelmanui 
der  disen  Sommer  dantden  Sa  bleiben  begert,  Ja-gn^digi#iaB 
lieaelch  vnnd  beforderung  haben,  ;tnnd  thue  daanilE»  DuKchL 
eie.  In  den  scbuz  des  Alroeohiigen  znirer  selbs.vnd  geaiei- 
aea  wolfart  treuherzig  befelcben«..  Datum  .BurelUi^in^  den 

16  AagUSti '  1 578.  •  ;!>•'•.: 

Euer  Farstl.  DurcbL 

Vnndterikenigister  .  - 
treuberziger         — 

r.  '  Lszavufs  von  Schwendj. 

P.  8. 

Gnedigsier  Herr ,  wird,  mittolgende  Zeitung  von  ein 

Tertreulicbea  Ort  sag^scbriben, .  £$  sein  eillende  Brief  bei 
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eitm  tttguen-Carier  vom  24  Jaly  aufs  Spanten:  :bii  die  KäyB* 
Mliyt.  etc.  ankb^intnen,  darin  der  Khonig«  .weil  Er  des  Tora 
Alanzonla  Vorhaben  rnd  Reaoiation  Ternommen,  der  Kays« 
Hayt.  ete.  alle'friduhandlung  absolute  hainibgeatelt  ^  wan 
allain  die  alt  CMholiack  Religion  erhalten  ,•  vnnd  Ocaher- 
C£Og  Matthiafs  abgeaehafil.  werde,  vnd  sey  Khönig  rrbieti^ 
ein  andern  IrerMayl,  etc/Rrtfdern  un  sein  «tat  zu  ordnen,  den 
dan  Im  seien  auch  gleiche  schreiben  vnnd'  Befelch  sne* 
khommen. 


17.).  ;  i.Sept.  1678- 

Andie  Fürstliche  Durchlaucht  Ershersoglftatthias  ^nOea* 

Merreich.etp,. obersten  Veldxhauptinan  vndGubernatom  der 

Niderland^n ,  meineni  Genedigisten  Furatep  ynd  hermu 

Durchleachtigister  vnd  bochgebomer gnadigt terFfirat 
ynd  herr,.  Ei  DurchL  sein  mein  yndterthenigiste  treuwil* 
lige  dienst  höchst  yermögens  znnor.  E.  Dnrchl  schreiben 
von  6  Acgnsty  ist  mir  die  erst  die  Tag  sneichommen^  rer* 
hof  E.  Durch!,  werde  roillerweil  mein  leates  auch  empfan«^ 
gen  haben,  ynd  habseidhär  weiter  nichts  geschrrben,  das 
allea  fast  in  vorigem  atandt  rerbliben.  Die  Kaya^  Mayt.etc* 
hat  mir  ynlangst  geschriben,  wie  E.  DnrchL  anfe  belügen«* 
den  aufs  eonernemben,  Gott  gebe  das  lerMayt.  etc.  noch- 
mals was  fmchtbarlicba  verrichte ,  vnd  das  es  nit  zn  spat 
aei;  Im  Franekfareich  geet  der  Hagnotiscb  Krieg  noch  starckk 
fort,  yhnd'trittgendie  Catholischen  Potentaten,  Auch  die 
yndtertbanen,  sonderlieh  die  Geistliohen  Herrn  Inn  Khönig 
danon  nit  abzüiaasen ,  Ist  gleichwol  bilahel^  wenig  geltver- 
hatiden  vnd  wenig  verriebt  worden,  der  angehend  Winter 
möcht  den 'Khrieg  noch  schwerer  machen  ,:.£a  wierd  auch 
beim  Könfg  haK  gearbafHet,  das  Er  den  König  von  Spaniea 
nit  übergeben'  vnd  auf  sich  laden,  vnnd  sein  Bruder  den  vott 
AlanzonTn  sein  Niderjend neben  Praetigken  nit bejfall tbuen 
'welle,  daandan  der  glickblieh  Fortugesisch  Krieg  auch 
grofs  naehdenekhen  macht.  -  Dagegen  bearbeitet  sich  der 
yon  Alanzon  vmb  ein  Ariden  vnnd  hat  dazu  anch  sein  stare? 
khen  Anhang  vnnd-beifalL,  sonderlich  von  dem  KhÖnig  von 
Nauarren  vnd  den  Hugenoden,  wie  ohne  Zweifel  von  di» 
sem  vnd  anderm  E.  Durchl.  selbst  gnete  Wisscnachafft  ha- 
ben wirdt,  vnd  mitlerweit'aol  sich  Herzog  Casimir  noch 
Imerzue  zum  Anzog  gefaat  machen ,  vnd  der  Zailung  oder 
Geltshalbeh  in  gueter  Hofoung  stehen.  Stehen  also  die 
Sachen  vf  ain  vnd  andern  weeg  des  von  Alanzon  vnd  den 
Hugnoden  halben  mifslich'  vnd  zweifelich,  vnd  wiitit  Im 
euch  sein  Brueder  der  Khöniff  nit  effentlidi  beifallen  khön- 


den«  VAd  mit  den  lahehiibisclieii  ynd  frembden  Kbrieg  mit 
Spanien  den  er  gewiliilieh  zn  gewarten  xonial  anfladen  wel« 
lem     So  werden  ander«  thaiU  die  Niderlender  vnd  tnnier« 
ten  Prooinsen  Irer  cachen  anch  gewifi  sein,  vnd  Ir  wolfart 
Bit  eaf  ein  Eifs  Panen  wollen.  -—     Ob  Ich  nun  nit  sweifl 
et  seye  Inen  nun  zmaal  ernst,  daza  ynd  87  Werdens  vndter- 
slehen  dnrehzabringen ,   wie  Sie  es  Im  forsaz.   So   steen 
doch  wie  Jezt  angeraelt^   die  ding  noch  so  milslich«   das 
woll  allerla  7  Verhinderong  ynd  Endemng  enUswischen  khom« 
aen  mag,  Dammb  ihoet  Im  E.  Oarchl.  wol  wnd  recht,  das 
Syniteüet,  sonder  den  Sachen  langmfieiig  rnd  bestendig 
suesidit,  md  mitlerweil,  bei  den  leuthen  sonillmer  raüg" 
lieh  bei£all  ynd  goeten  willen  Tndtcrbaaet  ynnd  pflanzt,  auch 
sJso  der  Kays.  Ma7L  etc.  ferrer  erclemng  md  zu  thnn  er- 
wartet, Sonderlich  aber  den  Aufsgang  des  Nfirnbergischen 
Ta^s,  ob  S7  mir  gleichwoü  dan  wie  Jezo  des  Reichs  standt 
Tnnd  wesen  geschafien,  nit  grosse  hofnang  machen  hhann« 
Ich  hin  nit  dazu  Ton  der  Kayserlichen  Majt.  etc.  erfordert. 
So  ist  weil  Ich  E.  Durchl.  etc.  besster  SoUicitator  daselbst 
sein.  Ich  kan  auch  nit  erachten,  das  die  Proninzen  E.  Dnrchl« 
etc.  werden  yf  Ir  begern  ein  endtliche  Resolution  ynd  Ant« 
wort  geben,  bifs  Sie  entlich  mit  dem  yon  Alanzon  geschlos« 
sen ,  vnd  Er  gefasst  sein  wirdt »  sich  der  Landt  wirckhlich 
anznnemben  ynd  machtig  zu  machen«    Ist  auch  nit  Raht« 
sam  das  £•  D.  auch  zur  Zeit  weiter  darauf  tringe.     Tf  den 
Churffirstentag  wirdt  das  maist  an  der  Kays.  Ma7t.  etc.  ge- 
legen sein,  die  wie  ohne  Zweifel  E.  Durchl.  ynd  die  sach 
yfs  pesst  mainen  ynd  befördern.  Nichts  desto  weniger  wirdt 
die  Nottnrfft  sein,  das  E.  Dnrchl.  auch  be7  Jeden  Cburfür- 
sten  Inaonderhait  ynd  dan  in  gemein  freund  lieh  ynd  Vetren« 
lieh  alle  gelegenhait  für  bringe  ynd  erindere,  ynd  sich  aufs 
höchst  Justificire ,  das  S7  allein  yfs  disen  Vorsaz  sich  in 
£e  Landt  begeben,  damit  sy  dieselben  dem  Reich  ynd  Iren 
^ufa  ynd  Iren  Vettern  dem  Khönig  selbst  zum  bessten  yon 
Ist  Franzosen  Practigken  ynnd  endtringong  abhalten ,  ynd 
utlerweil  S7  durch  leidliche  mitl  bei  ler  Khönigl.  Wür- 
ben wider  zu  friden  ynd  aussönung  bringen  möchte ,   wie 
üdi  dan  auch  die  Zeit  yeberlresGubernaments  in  allen  Iren 
ihn  ynd  lassen  nichts   anders  befinden  werde  etc.     Mit 
fkiisigen  begern  weil  die  Ding  nunmehr  mit  den  Franzo- 
sen so  weit  gelangt ,  ynd  auch  für  das  Reich  selbs  souil  ge* 
hhrToä  nachteis  yf  sich  haben,    Sy  weiten  Inen  dieselb 
IVottärfftig  angelegen  sein  lassen.    Auch  Euer  Durchl.  etc. 
halben  khain  andere  einbildung  oder  yerdacht  stat  geben, 
wie  auch  Euer  Dnrchl.  so  genzlich  bedacht,  sich  yillieber 
wider  anfa  dem  Landt  zu  begeben ,  ehe  Sy  das  wenigist  so 
L  7 
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1er  yerweifsKob  ynd  dem  Reich  ynd  Irem  HanCi  Tod  Heia 
Khönig  selbs  nachtheillig  willigen  Tnd  eingehen  woke  ,  Da 
aber  die  Sachen  nachmals  durch  dieKa^^s.Mayt.  etc«  mdler 
snthnen  vmb  beförderung  möchten  za  ain  friden  gelangen, 
ynd  Tndterandern  mitlen  Euer  DurchL  das  Gubemament  ao 
baldfc  alfa  einem  frembden  vertrauet  wurde  ^   So  solle  man 
ohn  allen  Zweifiel  sein ,    das  Euer  Fürstl.  Dnrchl.  etc.  Irer 
bluetsrerwandnus  ynd  aller  teutschen  aofrichtigkhait  nach, 
demselben  mit  allen  treuen  vorstehen  wolte,  VerhofientlicK 
Es  wurde  auch  ein  aoliches  den  Landen  angenemb  vnd  su 
abwendung  der  Franzeisischen  Practigkhen  ynd  bessers  wil- 
len ynnd  Vertrauens  gegen  ler  KhönigL   Würden  gannz 
dienstlich  sein« 

Der  Person  halben  weren  der  herr  Danewiz  vnd  Liech- 
tenstain  da  Euer  Durch!  •  etc*  Irer  entpören  möchte»  die  tang« 
lichisten  die  Ich  yndter  Iren  leuthen  khenne« 

Wohin  dan  Euer  DurchL  Ir  Baifs  auf  dem  fahlanstel* 
len  möchte  I  da  weifs  Ich  in  warheit  Euer  Durchl.  nichts 
anzudeuten,  die  weil  mir  ainfs  ynd  anders  von  ler  gelegen« 
hait  ynnd  yngelegenhait  nit  aigentlich  bewust.  Wie  Ich 
aber  lungst  geschriben,  also  wäre  Ich  noch  der  mainung, 
das  Euer  DurchL  etc.  in  disem  ynnd  andern  sich  der 
Khays'*^  Majt.  etc.  Rabi  ynd  vorwissens  gebrauchten ,  alfs 
zu  deren  Sie  billich  das  höchst  Vertrauen  ynd  Zuefluchtha« 
ben  soll ,  ?nnd  da  es  le  auf  soliche  weeg  lezlich  gerathen 
solt ,  So  bedörfil;  es  gnets  ynd  zeittigs  ynndterpauens  bei 
den  fürnembsten ,  damit  Euer  DurchL  statlieh  ynd  Ehrlich 
in  einem  oder  andern  weeg  von  den  Prouinzen  bedacht  wurde, 
ynnd  da  Sy  einer  oder  anderer  mittel  möchte  yerstendigt 
werdqp  ,  das  Sy  alfsdan  auf  das  Ehrlichst  ynnd  yntterweifa- 
lichist  sich  bearbeitete ,  doch  mit  yorwissen  Irer  Majt.  etc, 
ynd  abermals  ohne  alle  einmischung  ynd  Partheyung  mit 
den  Franzosen«  Vnnd  tfaue  mich  Euer  DurchL  etc.  hiemit 
zu  gnaden  yndterthenigist  befelchen«  —  Datum  Ktlchofen 
den  Ersten  Septembris  A^  78. 

Euei  DurchL  etc. 

Vnndterthenigister  ynd 
Treuwilligster 

Lazarnfs  von  Schwendi 
Freyherr  zu  hohen  Lan'dtsperg« 

(FoLi6d  — 164*) 


1 8.)  (Vom  Erzherzog  Matthias.)         9.  Sept.  1 578. 

Lieber  getreuer ,  Wier  khönnen  Euch  gnediger  mai- 
aong  nicht  Pergen ,  das  wier  vor  etlichen  Monaten  zu  ynn« 
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nmeniietdlicher  nottmrin  6ooö  BrabanHith  gülden  enu 

Iduett  Tnd  Nenlichem  alt  Irer  Majt.  etc.  hofraht  Sejfridt 

Freiner  Frejherr  Ton  hie  rerreist ,   die  Khaja.  Majt.  etc. 

Tnaerm  allergenedigisten  herrn  Tnd  Brnedern  dnrch  Ihntf 

Preiner  schrifillich  rnnd  mändlich,  auf  das  soliche  Sninm« 

plu  in  abschlag  vnnsers  gebierenden  Depatats  durch Eudh 

ta  banden  des  Conrad  Ttyl  geen  Nürnberg  richtig  gemacht 

TBad  bezalt  werde,   gehoraamblich  ersuechen  vnd  bitten 

lassen«     Darauf  wier  Tnfs  nichts  gewissers ,   als  das  es  be- 

aehehen  solle ,    vermög  des  Preiners  ronfs  gethonen  sae*^ 

tags  Tertehen  ,  aber  an  Jeso  durch  die  gläubiger  berichtet, 

das  bittber  noch  nichts  bezalt  noch  daran  erlegt  worden. 

Demnach  ersoechen  wir  Euch  hiemit  genediglich  begerendt^ 

Im  hll  Euch  bifs  dato  Ton  der  Khays»  Mayt.  etc.  defshal- 

ben  Ueinnacbrichtnng  oder  beneich  suekhdmmen,  Ir  wollet 

FDoserm  zu  Euch  tragendem  Yerthra  wen  ffir  Euch  selbst,  auf 

di/s  mser  gnediges  ersuechen,    soliche  6000  Brabantisch 

gülden  an  ler  gehörig  ort ,   xu  rcttnng  ynnsers  fürstlichen 

Zoesags ,  gewifs  richtig  machen ,  Tnnd  bessallen ,  dafs  woi* 

ten  wier  gegen  Euch ,   im  fall  da  es  durch  ler  M ayt.  etc. 

nicht  beschicht ,  neben  wider  erstaltnng  der  Summa  in  gna' 

den,  dem  wier  ohne  das  gewogen,  gewifs  bedenckhen.  Da' 

tnm  Antorif  den  Neunten  September  A«  78« 

An  Landnogt  TIsungen.     (Fol.  167.) 


1 9.)  (An  Erzh.  Matthias.)  3.  Oct.  1 578« 

Dnrchlenchtigister  Ercshercaog  Hochgeborner  Fürst|  Gene« 

digister  Herr  etc. 

£ner  Ffirstl.  Dnrchlancht  trewhersigist  rnnd  tndter' 

thenigist  zndiennen,  bin  rnnd  bleib  Ich  meinem  eusseristed 

Yennogen  schuldig ,   willig  vnd  berait.     Derselben  gnadi- 

(ist  aber  lengst  anfsgangen  Briefel  (dessen  Ich  mich  nit 

venig  erfreut,  das  doch  Euer  Fürst!.  DurchL  meiner,   als 

kro  trenen  gehorsambisten  Dieners  was  gedenckhen)  habe 

Ich  mit  gebfierender  Reuerens  allererst  den  so  Septembec 

cnpfSaagen,  hette  auch  Euer  Füi^tl.  Ddrchl.  lengst  gern 

injeromb  ynderthenigist  suegeschriben ,   wo  Ichs  rngele- 

geakait  Tnd  mgewisser  Podtschaffl  halben  gehaben  roögen^ 

wie  dan  Istis  temporibus  rnnd  (hie  stantibus  rebus)  Inndte- 

Bern  fad  anderen  woll  sicher  su  gehen.     Das  Euer  FfirtftU 

Dorehl«  In  Irem  schreiben  vndter  andern  ^   vermelden  ,'*  8/ 

wollen  mier,  in  Khfirze  waa  genedigist  zueschreiben,  iifäi 

anuerrichten  beneich  ihnen ,  dessen  bin  Ich  mit  begirigem 

Tndterthenifiistem  gemnethi  Euer  Ffirstl.  Ddrchl.  cngehor« 

1* 


^m>^^^ 
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samben,  ynd  sollen  E.  F.  D.  an  meiner  *  Persahn »  so  weit 
sich  die  Vernunft  Tnnd  yermoglichkait  erstreckhti  gar  mit 
nichte  zweifieln,  habe  Ich  mich  auch  offtermala  zu  Euer  F. 
D.  etc«  gewünscht,  hette  ich  nicht  dienen  können,   wolte 
Ich  doch  ob  Gott  will ,  nichts  verderbt  haben ,   Euer  F.  I>« 
-werden  sich  auch  gnedigist  woll  zu  erinnern  haben,    das 
Ich,  dieselb ,  in  zweien  meinen  schreiben,   gehorsambist 
treuherziglich  ermonth,  Tnnd  gebelten ,  auf  die  Franzöfsi* 
sehen  Practigken  woll  achtung  zu  geben,   ynnd  zeitlichen^ 
mit  rahl  Tnnd  zuethun  Ehrlicher  leuth,  «olichem  \orza* 
khomben  bedacht  zu  sein ,    deme  dan  warlichen  nochmals, 
Tnnd  ehe  die  gemfietter  der  Mereren  also  den  Wenigeren^ 
Inn  den  Niderlendischen  Prouinzen ,  ganz  Tnd  gar  alienirl, 
Tnnd  dorthin  gewendt  werden,  alle  einstellang  vnnd  Terhin« 
derung  zuthun,  Tnnd  souil  möglichen  Torzukhumben ,   die 
höchste  Notwendigkait  wäre ,  Tnd  darin  nit  gefeirt  werden 
solle,  darzue  Pfalzgraf  Casimirus  etc.  (der  ohne  das,  dort- 
hin wenig  genaigt)  Auch  Prinz  Ton  Vrahien  gute  tnnd  für* 
nembste   mitlel,     yeziger  Zeit    sein,    auch  andere  deren 
Lande  znegethane ,  darzue  persuadieren  möchte  das  durch. 
Ir  sambentlich  •  ernstlich  Tnd  wirckhlich  einsehen ,   Tnnd 
gegen  wehr,  soliche  Tcrhindert  werden  möchte.     Dann  wo 
die  Franzosen  alda  einwurzen,  Tnnd  Iren  fuefs  zu  steifiPse-* 
zen  würden  ,  Sein  Sy  ausser  Zertrenung  der  Lande ,   oder 
langwieriger  schedlicher  Krieg  nicht  widerumb  dara«ifs  zu 
bringen.     Ich  halte  woll  die  Kays.  May t.  etc.  Tnnd  Römisch 
Beich  f  weiten  nunmehr  auch  gern  das  besste  thuen,  damit 
soliche  Landt ,  ohne  aufslendischer  Potentaten  einfall  Tnd 
bedrengnus,   bey  dem  löblichen  haufs  Ton  Oessterreich  ro- 
hewig erhalten,  Tnd  Terbleiben  möchten,    Gott  wolle  das 
nur  noch  Zeitgenueg,  Tnnd  soKches  beschehen möge.  Auch 
Euer  Fürstl.  Durchl.  ain  löblicher  Regierer  gemelter  Lande, 
glickhlichen  Tnd  langwierig  Terbleibe.  Euer  Fürstl.  Durch!« 
meinem  gnedigisten  Herrn,  in  Tuderthenigister  Gehaimb, 
als  ein  treuherzigister  Diener,  khann  Ich  als  gar  auch  nicht 
Pergen,  das  hieiger  Landt  Tnnd  ort  nit  wenig  lantmär  wor- 
den ,  wie  Ewer  Fürstl.  Durchl,  sich  des  yezt  schwebenden 
Khriegsweesen ,    wenig  Tndternemben ,    noch  tu  weniger 
Torhabens  oder  lust  solichem   Persöhnli^h    beizuwohnen, 
dadurch  dann  deren  stadus  gemuetter  Tnd  zuenaigungen  in 
gemain,  so  Sy  zu  Euer  Fürstl.  Durchl.  anfenckhiichen  ge- 
tragen, nit  wenig  erkalten ,  Tnnd  neben  dem  (da  Sy  sehen, 
wie  Bber  Fürstl.  DurchL  etc.TonnderKhayserlichenMayt« 
etc.  ^nd  Römisch  Reich ,   bifshero  so  wenig  beifall ,   oder 
hülffnach  Ist,  merer  Ton  Euer  Fürstl.  Durchl.  sich  alieni- 
ren,  Tnnd  eher  Tnder  ain  andern  anfslendischenherrnguet- 
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TnUiglich  ergeben  mochten ,  mit  anderen  merern  ctrcum- 
•Uadift  die  der  Feder  nit  eile  jsauertrawen ,  Welichem  al- 
lem Ich  (so  Eaer  Furstl.  Durchl.  hocheVernaniftTnnd  herz- 
lich gemueth  besser  erkhenne)  nicht  ailain ,    einigen  glau- 
ben seze,  Sonnderauch  gegen  meniglichen  solich  fürgeben 
«iderlegen  ynd  verantwortten  thue,  wie  gar  nit  zugeden- 
ckhen,  noch  sn  zweifflen,    das  Euer  Fürst!.  DurchJ.  das 
wenigiate  yerabsaumben  noch  manglen,  oder  diz,  so  zu  be- 
lordemng  dises  hochen  werckha,    thuenlich,    fürtreglich 
rnnd  nuzlichent  nicht  woll  vnnd  Temünfftiglichen,  beden- 
ckben^  Sonderlich  aber,  sich  gegen  meniglich,  eines  jeden 
qoalitet  nach  (defs  dann,   zu  solichen  gelegenhaiten  sein 
mnefs,  auch  die  lieh  Tnndnaignngbey  dem  gemainen  Landt- 
md  Khriegsman  erweittert  wirdet)  gnedigist  ¥nnd  woll  zu 
ersaigen,  Tnd  als  ein  löblicher  yerstendiger  Herr  sich  hierin 
woll  zttuerhalten ,  auch  dem  Jehnigen ,   dammben  Sj  sich 
aogenamben ,  mit  vorgehender  gnadt  Gottes  auch  rath  Tand 
znechaen  ehrlicher  gueter  Lenth,  woll  obzuwartten  wissen« 
aach  in  jezigen  lauffenden  Khrieg ,  Neben  andern  Fürsten 
xbA  Ritterlichen  Persohnen  (als  den  es  am  meisten  betrifft) 
sich   embrsiglich  gebrauchen,   ynnd  demselben  Persöhnli- 
ehen   beyznwobnen,    7nd  sich  finden  werden«  Sollichem 
allen  nach «  ist  sich  gänzlich  zugetrösten  ^  das  aUe  zu  die- 
sem hochen  werckh  gehörige  Notwendigkeiten  nicht  allein 
statlich  bedacht  Tnnd  yerhracht*     Sonnder  zu  Euer  Fursll. 
DarchK  hochhait  ynnd  mehrung  derselben  fürtreglich  ynnd 
nuzlich  sein  werden,  zu  welichem  allen  der  Alraechlig  Gott, 
sein  Göttlichen  Segen  ynnd  gedeyen  verleihen«  EnerFürstl. 
Darchl.  In  lerem    herlichen   Yorhaben   glickhlichen    ster- 
ckhen ,  vor  aller  Yntrew  ynnd  schimph  bewaren ,  vnnd  In 
seinen  Göttlichen  schuz  erhalten  wolle.   Amen. 

Ich  heb  nit  gewust,  das  Zaiger  diz  der  Härttin,  so  ein 

ehrlicher  redlicher  vom  Adel,  sich  in  Hungern  gegen  dem 

Erbfeindt  ritterlich,  vnnd  hieigerLandtsarten  ganz  woliver- 

kslten,  so  baldtabraisen  solle,  vnnd  derowegen  Euer  Fürstl. 

Darchl.  alhie  zu  Grauenwerthbeidesherrn  HaonfsBuebers 

Teldtobristen  inOberHungern  hochzeitlichen  freiden,  l^hürze 

hx  Zeit  halben,  nit  mehrer  schreiben  khönnen,  ßit  Euer 

Firstl.  Darchl.  mein  gnedigisten  Herrn  ganz  gehorsambist, 

wollen  das  mit  gnaden  von  mier  aufnemben ,  vnnd  vermer- 

kheik  auch  mie^  ein  genedigist  Becepisse,  oder  was  Symier 

sonst  aoferlegen  wollen ,  mit  ehister  gelegenhait  zuekhom- 

ben  lassen,  vnnd  thue  Euer  Fürstl.  Durchl.  zu  gnaden  mich 

gehorsambist  befehlen.     Datum  Grauenwcrth  den  dritten 

October  A*  78»»«» 
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FottscripU* 

Genedigitter  Herr,  obgemelter  mein  Schwager  rund 
Brueder,  Herr  Yeldtobrister,  welicher  Euer  Ffiratl.Dchl. 
aich  vndterthenigist  befehlen  thuet ,  hat  zvl  die&en  aeinen 
bochzeitlichen  freiden,  die  Khajs.  Mt.  etc.  auch  die  Füratl« 
DurcfaL  Erzherzogen  von  Österreich  samentlich  vndertheni- 
gist  erbetten ,  weliche  dan  seiner  alfs  ainfs  alten  trewen 
dsterreichischen  Oienner  vnnd  seiner  viljährigen  ansehen- 
lichen gelaisten  Tnndtcrthenigisten  Dienst  halben,  Ire  ge«- 
sandten  daher  verordnet«  Die  weil!  dan  Er  Herr  Rneber, 
Ener  Färstl.  Durchl.  nicht  weniger  vnderthenigister  Diener 
het  Er  nit  Tmbgehen  sollen,  dieselb  gieichermassen  hierzna 
gehorsambist  zoerbitten ,  weliches  aber  khfirze  rnnd  eil* 
lung  der  Zeit  halben«  Er  nit  gehaben,  oder  Euer  Fürati« 
Antwort  hierauf,  so  zeitlich  erwa'rtten  mögen ,  Dem  allem 
nach  hat  Er ,  aufs  Tnderthenigisten  Vertrawen ,  md  das ' 
Euer  Ffirstl.  Durchl.  hierin  nicht  aufsgeschlossen ,  sonder 
neben  obgemelten  löblichen  Erzherzogen  Yonn  Oessterreicli. 
sein  Hochzeit  zieren  helffen,  gemelten  HSrttin  Zaiger  dis^ 
Jiln  diesen  förgenommen,  das  Er  Ener  Ffirstl.  Durchl.  Per^ 
söhn  aller  gebührnus  nach,  hej  seinen  hochzeitlichen  frei- 
den, Bepraesentieren  thue,  dabej  dann  Euer  Fürstl.  Dchl* 
löbliche  Persobn  hoch  vnd  wolgedacht ,  vnd  alle  wolfart 
gewünscht  worden ,  yerhoffent  ynnd  gehorsambist  bittendt. 
Euer  FürstL  Dchl.  wollen  Irsalso  gnedigist  gefallen  lassen« 
ynnd  sein  auch  ynnser  allergenedigister  herr  sein  ynd  blei* 
)>en  etc. 

^uer  Ffirstl.  Durchl« 

Ynnderthenigister  Gehorsambister  Dienner« 
Ha.  Freyherr  zu  Welsperg, 

(Fol.  178— 176.) 


00.)  fi8.  Noy.  1578. 

An  die  Fürst!.  Durchlaucht  Erczherczog  Matthias  zuOesterr 
reich  ynnd  Burgundt  etc.  obersten  Yelathauhtnian  ynd  Gu« 
ternatpren  der  Nieder  Landt  ineinen  g^nedigisten  Herrn« 

Purchleuchtigister  ynd  hochgeborner  Fürst  ynnd  Herr« 
lltein  ynderthenigiste  ganz  willig  Dienst  sein  Euer  Durchl. 
Jederzeit  besst  yermpgens  zuyor.  Ich  hab  E.  Durchl.  Jezo 
zu  etlichmallen  aber  ohne  Becepisse  oder  Antwort  geschri* 
ben,  wolt  doch  nit  gern  das  die  Brief  nit  aolten  zu  recht 
Ifchomnieii  sein.  Schreibe  gleichwoU  /Sfller,  da  sondere  ehe« 
haijlen  furücUen  |  die   mir  zu  wissen  wären ,  Bei  ypfa  in 
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der  NadiPertdiafik  kaben  Am  Fransten  gegen  der  GraC- 
achafib  Bargundt  wenig  oder  nichu  aufagericht,   Sein  Jeso 
gar  abzogen  rnd  sertrent,   auf  abfordemng  des  Khönigs, 
weil  bej  den  Aidigenoasen ,  darch  Ine  ynd  den  Ton  Alan* 
aon,  gleich woU  durch  yndterschiedliche  vnd  diflsimolierter 
Praeligken  nit  hat  mögen  erhalten  werden,  daa  Sy  dea  Bor- 
gnadiaehen  Krieg  zaaehen«  rnnd  denselben  wider  die  Neu« 
trabtet  gestalten  wollen.  Herzog  Casimir  hat  den  von  Alan« 
sott  snm  beaaten,  derhalben  anch  an  die  Eaangelbchen  ort 
geaebriben ,  ob  er  schon  wol  fargibt ,    als  ob  Er  mit  den 
Fransefsiachen  Practigken  gar  nit  anstimme,    med  derhal- 
ben sich  ab  den  andern  herm  beachwart,  wie  anch  Ir  F&rstl. 
Gnaden  sich  Ire  bifsher  yerloCneo  bandlangen  halben  md 
wie  die  Staaden  rnnd  andere  Iren  mit  gefahren ,    hin  rnnd 
wider  In  Teutscblandt  Jastificiert.     Ist  zwar  beb  genueg, 
daa  man  in  ein  gemeinen  Werckh  nit  besser  znsamen  stimbt, 
rnd  Ir  FürstL  gn   gcbüerendts  ansaechen ,  Sonderlich  weil 
Ener  Dnrehl.  dahin  gemeint ,  nit  hat  gönnen  wollen ,   Waa 
nnn  Jezo  Ir  Fürstl.Gn.  Handlangen  In  Flandern  sejen,  ynnd 
wie  sich  derselben  Orten  ynnd  sonsten  die  Sachen  weitleaf- 
fig  rnd  zertrenlich  anstellen ,  das  wierdt  Euer  Durchl.  etc. 
am  Peaaten  wissen ,  ynd  ohne  ZweifTel  In  diesen  yerwirten 
wanckbelmnetigen  wesen,  sich  darch  teotsche  österreichi- 
sche anfrichtigkeit  ynd  Vnparthejlichs  treyltchs  wolmainen 
grofamüettig  dorch  reissen  khönnen ,  die  Zeit  ynd  erfah- 
mag  wierdts  taglich  geben,   wie  ynzeitig  ynd  gefehrlich 
man  nieh  yon  Eoer  Dnrchl.  anthoritet  ynd  angestehen  ynd 
yerpflichten  Gabemaroent  abstehet ,  ynd  das ,  da  doch  der 
Landen  algemainer  wolfart  an  Poden  gehet ,    da  sonst  alle 
Ire  erbaltnng  bifsher  f&rnemblich  yon  EuerDarchl.  etc.  an- 
thoritet hergeflossen  ^  ynnd  ganz  frnchtbarlich  ynnd  stat- 
licb  hei  megen  disen  Sommer  fortgesetzt  werden ,  da  man 
es  dabey  het  wellen  bleiben  lassen.     Die  Khönigl.  Wür- 
den ztt  Spanien  soll  des  fridens  Je  lenger  Je  mehr  begeren, 
>nd  dea  Khriegs  miedt  sein ,  wie  £.  Durchl.  ohne  Zweiffei 
Itaon ,  ynd  sonderlich  yon  der  Khays.  Majt.  etc.  an  than 
fset  Wissens  wirdt  haben,    yerhoffentlich  wierdt  die  Zeit 
nd  n#th  noch  erzwingen ,  das  man  der  Verwaltung  ynd  er- 
liiUang  der  Landt  nit  besser  raht  wierdt  wissen  zn  schaf- 
fen, dan  dorch  E.  Darchl.  getreues  ynd  aufrichtiges  zne- 
fbaeii,  weite  gern  das  es  nnn  so  zettig  beschehe,  ehe  die 
Beligion  vnnd  das  Politisch  wesen  noch  weitter  inaiohauf- 
fen  gestossen  werden ,  daramb  dan  auch  Euer  Durchl.  eto* 
desto  mehr  dahin  za  bearbeiten,  damit  ein  gleichmassiger 
Religionafriden  möge  atat  haben ,  vnd  ein  ynd  andere  Reit* 
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gioiMYerwandten  neben  vnd  mit  den  *  GeiiUiehen  Im  Fridt 
Tnd  Ruhe  bleiben  mögen. 

Inn  Franckhreich  stelt  es  sich  wider  xu  ein  ynruhigen 
vnd  dem  Khönig  ynd  sein  Regiment  widersesigen  Wesen 
an  ,  Schier  Jezo  mit  Ir  der  Chatolischen  dan  der  Hogenoten 
seilten ,  ob  nun  andere  weittere  Practigken  su  yerfolgung 
Tnd  aufsrottung  der  Religion  darhindersteckhen,  das  wierdt 
die  Zeit  eröfnen,  der  Verdacht  ist  noch  Imergrofs,  sondei> 
lieh  bei  den  £aangelischeii  Stenden  Im  Reich,  alfs  ob  zwi- 
schen Franckhreich,  Alanzon,  ynd  Spanien  ynd  andern 
Catholischen,  ein  haimbliche  CoUusion  oder  Verstandt  fur^ 
lauffe.  Ich  thue  E.  Durchl.  Gott  dem  Almechtigen  zu  aller 
wolfart  befelchen«  Datum,  Kürchej  den  28  Noaember 
A«  1678. 

Euer  Füntl.  Durchl.  etc. 

Vnndterthenigister  ynnd 
treudienstwilligiater 
Lazarufs  yon  Schwendi» 

(Fol.  1 97  —  1 98.) 

21.)  Matthias  etc.  iS.Dez.  1578. 

Wolgeborner  lieber  getreuer,  Wier  haben  deine, 
sambt  dem  von  ler  Khajrt'»  Mayt.  rnnserer  Allergenedigi- 
sten  geliebten  fraw  Muettern  von  aigner  handt  gethonen 
eingeschlossene  schreiben,  vor  diesem  lengist  empfangen, 
aber  bifsher  auf  diedeine  vnnserer  hochobligender  geschefft, 
damit  wier  veber  die  massen  occupirt  gewest,  nit  antwort- 
ten  khonnen,  dann  wafs  Vrsachen  wier  vorifs  dieser  ort  be- 
geben, Tnnd  das  soliches  allein  Ir  .Khünig.  Mayt.  etc.. in 
Htspanien,  rnnd  vnnaerm  Haufs  Oesterreich  besstem,  auch 
erhaltung  dieser  Landen  (weliche  sowoU  wier  selbst,'  in 
eusserister  gefahr  gestanden,  ynd  noch  stehen),  yonnyonfs 
beschehen ,  das  wirdest  du  berait  guet  wissen  tragen,  auch 
zum  veberflufs  yonn  Zaigern  diz  dem  yon  Redern  mündlich 
yernemben,  derhalben  wier  dich  hiemit  gnediglich  ersa- 
chen  vnd  begern ,  gegen  ler  Majt.  etc.  vnnserer  fielgelieb- 
ten frau  Muetter  yrnifs  nicht  allein  in  allem  entschuldigen, 
Sonnder  ynfs  bej  Irer  Majt.  etc.  Muetterlichen  huldt  erhal- 
ten, ynd  alle  Sachen  zum  bessten,  wie  Sy  den  yonn  ynnCs 
nicht  änderst  gemaint  deutten ,  auch  für  dein  Persohn  wie 
ynnser  Vertrawen  zu  dier  stehet^  ynnser  allenthalben 
zum  bessten  gedenckhen  wollest,  das  seind  wier  ymb  dich 
auch  die  deini^e ,  alfs  ymb  ynser  ganiuses  Haufs  Oester- 
reioh  woU  yerdiente  Persohn  in  furibllenbait  in  allen  gna- 
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ieu  sn  erklieii»^»  ▼amii  fu  litedftaokiMn  trUelllg»    Dälam^ 
Antoiff  den  i3  Decem\Hit  A^  1678^*^ 
An  den  ron  Pematain. 

Lieber  Perosuin  wollet  euch  den  yea  Rödern  in 
seinen  techen  laaten  heaoIhM  sein  rud  ioiek 
mit  Eoren  •chreilien  ^Si  besueohea. 
(FeLsoS.)  r 


^p  1^ 


M.)  1 3.  Dez.  1578. 

Hatthiat  ron  Gottes  gnaden  Erczherczog  z^  Oessterreicb, 

lierzog  sn  Bnrgnndt  etc.  Graue  za  Tjrrol  eto.  Gubernator 

Tnd  Capitann  Generali  der  Nider  -  Erblande, 

Instmetion ,  wafs  der  wolgebomeTOser  lieber  getreuer 

Sebastian  Fon  Redem,  Freyberr  auf  FridtUndtrnd  Seiden- 

borg  mnsemtwagen  yerriebten  bandien  vnd  tractiren  aolle. 

Erstlichen  aolle  Er  alle  die  durcblencbUge  ynd  boob^ 

gebome  Cbur  ynd  Fürstlicbe  Versöhnen ,  so  Er  t»  aeinea 

dorcbreisen  es  sei  in  Ibrenn  bofhaltungen  oder  aonaten  «»• 

treffen  wirdet ,  an  rnnser  stat  besacben ,   vnd  an^reebeoii 

ihnen  Tnnaern  frenndtlicbon  grne|Ei,  ganz  willige  Dienati 

aaeb  was  wier  mebr  liebs  vnd  gaeta  yennögen ,   bepflbeiis 

wie  es  ymb  rnnfs ,  aucb  diese  Laiide  gescbaffiin ,   rermel« 

den,  wod  sonst  alles ,  wm   wier  Ihoie  In  specie  gegem  ai<- 

nem  Jeden  besonders ,  neben  Yeberraicbnng  veniererCret 

denzaehreiben  mundtiieben    anCsznricbten  beaoiheni    ant 

zaigeo«  /       : 

ZuBk  sndem  solle  Er  der  Rom«  Kbays*^  Mayt»  etc.  tb* 

serm  allergenedigiaten  Herrp  ynnd  Braedern,  ynnser  gebor- 

San  Ton  aigen  bandt  getbonesscbreibenüberraicbeiit  dieser 

Lender,  auch  unser  selbst  vor  der  Tbuer  stebende  euas^ 

riste  ge£abr  Inmassea  wier  dieselb  Neulicher  Tagen,  dprch 

Tansem  Abgesandten  1er  M^yt,  etc.  zuerkhettnen  gegeben, 

xain  Veberflafs  nocbmallen  repetiren  ynndjiit  allainbej  Irer 

Haju  etc.  sonder  dei^elben  gehaimen  ynnd  andern  yomeb- 

nea  Räthen  9  die  Sachen ,   wo  es  yonnötten  thnet ,    dahin 

trAen  ,  Solicitiren  ynd  anhalten ,  auf  das  Sie  die  aigent- 

Hche  yi^  oanmehr  langwarttende  Ihrer .  Mayt.  Resolution, 

diom  betrsngten  Land^i,  ynnd  ynnfs  selbst  zum  bessten. 

Die  weil  es  nit  allain  ymb  diese  Lender,  oder  wie  Jezt  ge* 

meltyanfa  Sonder  ynnsers  ganzes  hanfs  Oesterreich,  Ja 

aaeh  das  heillig  Römisch  Reich  Ehr  ynd  Reputation  zu  thneii 

ist^  senil  an  ihnen  befardem  belffen,   ynd  dem  angeheoF« 

den  Franzefaischen  Feuer  bey  Zeit  stewren  ynnd  wöhren 

wolteiu 

Item  Er  aoUe  auch  bciy  ler  llayt*  etc«  ymb  endicben 
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Tiind  aigottiliobM  beteliaidli  a«f  fimser  ami  Eani6ffkeriiuiU 
len  gethannes  gehorsambes  auechen,  wegen  rnten  JährÜ» 
chieo  Deputata  anhalten. 

.  Item  ea  irirdet,  wie  ^nnfa  teglichen  sa  Ohren  khombt, 
bey  Ihren  rielen  hin  vnd  wider  hochrndNider  ttandtaPeiv 
aonen ,  ynnfa  xam  ergiaten  allerley  Tnbilligkait ,  anch  des 
Fälachlichen  za  einer  zaghait^  daa  wier  vonra  za  Tüaerm 
ynd  gemainer  Stenden  dieser  Landen  beatelten  Khriega- 
Tolclch  I  I^eraehnlichen  Ina  Yeldt  nit  begeben  haben ,   zae* 

Semeasen ,  dessen  allea  hochobligende  yrsachen  anch  hin- 
emngen,  sambt  dem  andern  Ihme  yon  Redern  selbst  be- 
wüst «  derhalben  wo  ea  yonnötten ,  Er  ynnfs  diefsfals  mit 
gmndt  der  warhait  entachuldigen,  ynnd  daa  ynbilliüh  nach- 
reden ablainen  solle. 

Zam  lezteni  offtermetter  yon  Rodern  solle  anch  In- 
•onderhait  sich  bey  dem  hochwardigen  Fttrsten  ynserm  lie> 
hen  andeohtitfen  Martin  Bischoff  zu  Bresslaw,  bald  zn  sei- 
aer  ankhonm  erzaigen^  Ime  ynsern  wolmeinenden  grab 
yormelden ,  ynd  sonst  ynser  anbenelchnus «  Inmaasen  Wier 
Ihme  Redern  aolichea  mündtlichen  aafferlegt«  anzeigen, 
^rnd  bey  Ihme  des  beaten  yteifa  darob  sein  ynd  anhalten,  auf 
das  Er  ynfs  In  solichem  ynserm  suchen  ynd  begem,  Inn  die- 
ser ynserer  hochobligender  Nottarfft  nicht  lasse ,  Sondern 
ynserm  gethonen  begehren ,  ynd  zu  Uime  tragenden  Ver- 
trauen stat  thuenwolte,  Wie  Erdann  soliches  alles,  seinem 
beiwohnenden  yorstandt  ynd  ynserm  In  sein  Persohn  gestel« 
tes  Vertrauen,  an  einem  jeden  Ort  besonders  anzubringen^ 
anfszurichten  ynd  seiner  rerrichtung,  sambt  deme  wa«  Ihme 
allenthalb  für  Antwort  ernolgt^  zu  unnserer  nachrichtiing 
ynseumblich  berichtenn  solle,  Daran  yolzencht  Er  Rodem 
Tnnsem  gnedigen  gefelligen  Willen  ynd  mainung,  mitgna- 
den,  damit  wier  Ime  ohne  das  gewogen,  zuerkhennea,  Da- 
tum Antorff  den  xiii  Decembria  A<>  78. 
(Fol.  307  —  ao8) 

< 

a3)  Honseigneur.  1  •  Jänner  1 679. 

Jespere  qne  V.  A,  ne  prenderat  de  mauuaise  part  qoe 
n'ajr  pluatost  faict  le  deboir  de  faire  auducrtenoes  a  leelle 
quel  aucces  pourroient  auoir  lea  aflFairea  que  V.  A«  m'atcoaa- 
mendede  com  muniquer  a  sa  Mag.  Imp.  par  ce  qneJonroel- 
lement  on  m'at  entretenu  en  esperance  me  despesoher  de 
brief ,  et  quo  ne  puis  scauoir  a  la  verite,  quelle  serat  IXn* 
tention  de  sa  dite  Mag^*  Imp.  encords  que  les  conaeilliera 
d'Icelle  me  donnent  bon  espoir  quelle  se  yeult  du  tont  em» 
ployer  pour  le  bien  de  V«  A.  et  de  tont  le  paya  en  general» 
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^o«t  B*« 7  tronue  coimmable  i&a  eicrire  posr  e«lre  Itt  aflki* 

res  donbeeoses  par  ce  qoe  Y.  A.  pealtconaidererqnebbaiis 

Offices  pearent  faire  lea  espaignoU  qu'ils  sont  en  nombre 

eompetent ,  Neaotmoins  Je  nay  cease  et  ne  cesae  eneores 

poor  le  present  d'Importoner  et  solliciter  enuera  Yng  chas» 

cang  pour  aooir  bonne  despesche  aaaearaat.   Y.  A.  qa'ay 

iroane  beauconp  d'Aoantaige  affectiones  au  aemice  dlcelley 

comme  Jespere  de  brief  en  faire  le  recit  a  Y.  A*  Car  oo 

in'at  aasenre  que  la  despesche  est  eotre  lea  mains  da  aecre- 

taire  et  qae  poarray  partir  d'Icj  a  troix  ou  qaatre  Jours, 

maia  ponr  anltant  qu'il  j  Tieot  Joomellemeiit  tant  doeeuren« 

ces  pour  la  renoe  du  Ducq  de  Terra nona  (lequel  on  eatime 

estre  ley  de  brief  ayant  L'ambassadeur  despaigne   enuoje 

^aa  deoaiit  de  luj  pour  le  faire  toornerdecha)  Je  doubte  qn'il 

7  ponnrat  renir  quelqae  changement     Je  ne  feray  a  V.  A« 

plus  loing  discours  de  ce  que  paia  auoir  reaenta  par  de^a 

esperanl  bien  tost  le  faire  par  biue  Toix  auppliaat  an  tont 

poisaact  ottroyer  a  Y.  A« 

Monseignenr  en  sante  tres-henrenae  rie  et  longue  de 
Prag  ce  premier  de  Jannier  1579* 

de  Y-  A. 

Treshnmble  et  tresobeitaant  aemiteur« 
Anthoine  de  Lalaing. 

{Jkja  den  Ersh  erzog  Matthiaa.)    (FoL  aa  1 ») 

s4.)  Monseignenr.  7*  Jänner  1679« 

Jay  receu  la  responce  qu'il  at  pleu  a  sa  Bfa^  Imp^  me 

donner  anr  lea  propoaitions  par  moy  fsictes  annoem  de Yrt 

Altese  4  et  comoie  il  m'at  semble  que  ladict^  reapenee  n'es« 

toit  süffisante  pour  donner  satiafaetion  a  Y.  A.  «ur  te$  ^la 

poincts,  me  suis  resolu  le  donner  a  cognoistreaaadite  M** 

Inpi«  n'eatant  d  oppinion  de  retoumer  sans  estre  plna  am« 

|lement  aatiafaict  et  apres  auoir  bien  particulierement  re« 

aonstre  auz  conseiliiera  de  SaditeMa^  quelque  d'nn  d'entre 

ta  at  tronue  conuenable  deputer  quelque  requeatOi  ce  qua 

»Tnistaiit  jay  fait  snr  la  quele  auia  a  present»  attendaut  la 

Tohate  de  aa  M^  aaaeurant  Tostre  Alteae  que  n'ay  trouTO 

»oleua  pointz  lesqnels  la  puissent  contenter  ai  non  en  ter* 

met  generanlz  c'est  que  sa  M^«  n'at  choae  plua  a  ooeur  qua 

de  remedier  aux  afiairea  et  calamites  du  paya  baa  9  et  quelle 

»ttent  Ul  deelaration   dea  eatatz  generaulx «  sur  ee  quelle 

passe  ioDg  temps  leurs  a  propos^ ,  Exhortaat  Y«  Alteze  da 

tenir  la  mein  que  bien  toat  ilz  ae  resonldent  et  qu'il  ne  faa« 

lent  a  lendroit  du  ducq  d'Alenzon  choaea  ai  preiudiciablea 

a  eux  m^auDiea  9  et  toutea  lea  proTinces ,  et  que  de  surphie 
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le  tont  ^on&eroil  a  cognoittre  le  Conte  de  Sbbartsenberg*, 

latssnnt  a  Tl^e  Alteze  considercr,  si  apres  auoir  bruement 
et  auecq  tdute  Instanoe  remonstre  bien  pariiculierement  les 
susdits  articies  me  debuoTs  contenter  auecq  une  main  plaine  de 
itent.  Partant  atippUe  treshumblement  Y.  A.  ne  prendre  de 
manvaise  ]iart  Si  id  fais  plus  loing  sejour  quicelle  nie  m'at 
commande  Je  aolliciteray  cependant  auecq  toute  diligence 
me'dedpeche,  et  si  Je  la  puis  auoir  teile  quelle  puisse  aul- 
cunement  coutänter  Y.  Ä.  ne  fauldräy  men  retrouver  a  Tin- 
staÄt.  Mais  Jestime  que  Ton  m'at  detenu  si  long  temps,  et 
donne  teile  apostille  attendant  le  ducq  de  Terra  noua,  aSin 
ie  ponroir  resouldre  plus  amplement  ajant  entcndusa  sarge 
on  masseure  qull  doibt  estre  Jcy  en ,  dans  trois  ou  quatre 
Jonrs.  Sur  ce  prieray  le  toüt  puissant  donner  a  Y.  A. 

;   Monseigneur  en  sante  tresheureuse  vie  et  longue  ^e 

Präge  ce  7«  de  Jannier  1S79.  

•  ^  'De  Yre  Alteze 

Treshumble  et  tresobeissant  serTlteur 
Anthoine  de  Lalaing. 
(An  den  Erzh.  Matthias.)    (Fol.  227.) 

25.)     .    .  38.  Jänner.  1579, 

Gestrenger  lieber  getrewer.  Wier  haben  dein  schrei- 
ben vom  driten  Octobris  nechst  yerschines  Jahrs  anfs  Grauen« 
verth  datiert,  vom  Philipssen  yon  Härdin  empfangen,  In- 
halt satnbt  dem  Tenigen  ,  so  Er  rnnfs  Mündlich  yon  deinet 
wegen  angebracht  vernommen,  ynnd  wie  woll  wier  dich 
darauf  vor* diesem  beantwortten  sollen,  So  ist  ynnfs  doch 
•olfche«  Tnseter  hoohobligender  geschefit  bifeheryerbliben. 
Souil  EtvtKchen  die  entschuldigung ,  (deren  gleichwol  rn- 
not  gewest)  das  du  ynnfs  auf  dein  hochzeitliehe  freudt  be- 
meffen^  auch  die  anzaig  wie  du  nichts  desto  weniger  neben 
ynnsern  freundlichen  geliebten  Herrn  Bruedern  abgesanten, 
ynnser  Persohn  durch  obbemelten  Hardin  representieren, 
aolichem  deinem  freudentag  beiwohnen,  ynnd  dabei  das 
yenig ,  was  sich  gebuert  thuen  hast  lassen  anlanget.  Daran 
hast  du  gar  recht,  ynnd  ynnfs  ein  sonder  angehembes  gene- 
dtges  gefallen  gethan,  dann  wo  wier  soKches  zeitlich  aai- 
siert,  mit  niohten  ynderlassen  hetten ,  dier  als  ynnserm  ge- 
trewen,  ynd  wolnerdienten  alten  diener,  ynangesehen  der 
yn^elegenheit  yemand  zu  solichem  deinem  freudentag  zauer- 
ordnen«  Die  weil  aber  das  yenig  durch  obbemelten  Härdin 
yerrichtet  worden ,  80  ist  soliches  angencmb  zuuernembeiii 
ynd  wttnschen  diev  ynd  deiner  geliebten,  yon  dem  Allmech* 
tigWi  allen  göttlichen  Segen  ynd  glickhliche  wolfart,  neben 


109^ 

demgaedigea  erbietteni  da«  wier  za  ersa{ginig.TiiBS0rer.ge^ 
gen  £lacb  tragenden  genadt,  daftlenige  ao  oftgedaehter 
Hardia  an  Tnnser  sUt  der  Praut  yerehrt ,  neben  mehrerm 
vidramb  eratatten,  rand  in  gnaden  bedenokhen  wollen,  dafa 
irier  dier  aaf  dein  achreiben  an  antwert  gnediger  meianng 
nii  pergen  irollen,  rnnd  bleiben  dier  mit  allen  gnaden  woll- 
gewogen. 

(Postacripta   de  mann  propria.)    Lieher  Rueber,  Ich 

bah  auch  daaYeberschickbte  türckhische  Rofs  rom  Härdin  ohn 

ailen  acbaden  empfangen,  weliches  mier  sehr  lieb  ynnd  an« 

genemb  ist,    sag  Ench  derhalben  grofsen  danckh  md  wie* 

woU  leb  diese  rnd  andere  mier  offt  geschehene  Yerehmn« 

gen  aueb  dienst,  gegen  eucb  gern  ainmall,  wie  billich  Ter* 

gleichen  wo] te.  So  ist  dochanTezo  kain  gelegenhait  darzae, 

Ich  Fenich  mich  aber  Ir  werdet  die  vn  gelegenhait  der  Zeit 

selbst  bedenckhen ,  ynnd  mit  mier  bifs  der  liebe  Gott  nach 

seinem  willen  besserang  schickht ,  gednlt  haben ,    Alfsdan* 

will  leb  mich  gewifs  soliches  alles  bedenckhen ,  daran  ler 

zafriden  aein  sollet,    wie  Ir  Ench  zu  mier  wünschet,  so 

gern  Ich  euch  sehen  wolte ,   hoffete  auch  es  solte  in  Euer 

gegenwurtt  alle  aachen  besser  ala  sy  seind  stehen,   damit' 

dem  Allinechtigen  benolchen.  Datum AntorfTden  37.  Jannarjr 

A*  79. 

An  Hanns  Raeber.    (Von  Erzherzog  Matthias.) 

(F4>1.  «35  ) 

s6.)  (An  Erzherzog  Matthias.)         3o.  Jänner  i57q« 

DorcbleacbtigisterErtzhertzogGenedigister  Herr  Euer 

iarstl.   Gnaden  seindt  meine  Yndterthenigiste  Dienst  Tuge« 

ipartea    leibes  ynnd  Vermögens  gehorsarabist  beaor«     Uab 

Eaer  Furstl.  Durchlaucht  genedigisten  befelich  nach  mich 

tUst  möglichen  gewesen,  alhero  gegen  Prag  yerfnegt,  ynnd 

Icr  khajs.  Mayt.  etc.  Euer  furstl.  Dht.  schreiben  ynnd  an- 

vkeUen  ynderthenigist  yerbracht ,  ynnd  erstlich  auf  die  Re- 

Mbüon   zur  antwort  bekhommen,   aufs  was  Vrsacben  ler 

khsys,  Mayt.  den  Monsuor  Molleri  so  lang  aufgehalten,  we« 

belktt  dan  Euer  Dbt,  etc.  yon  Im  gnädigist  mit  mehrem  yer- 

neluaen  werden.   Betreffendt  das  Deputat  darauf  wartte  Ich 

nach  betcheidt ,   yon  den  gehaimben  Räthen  hab  lohsouil, 

das  ler  Majt.  etc.  hierinnen  gegen  Euer  fürstU  Dht.  etc. 

g/eicbsfals  sich  genedigist  ynd  Brüederlichen  erzaigen  wer« 

den,   aa  mier  soll  khain  yleifs  erwinden,  damit  es  souil 

möglichen  ins  werckh  khomme. 

Bey  Ir  Majt«  etc.  der  Khönigin  aufs  Franckhrelch  hab 
leb  Euer  Dht«  etc  gruefs  aufsgericht,   auch  euer  Dht.  etc. 
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Ihres  nidit  schreiben!  halben  enucholdiget ,  et  haben  aicli 
ier  Majt.  etc.  deaselben  gar  hochlichen  bedanckht,  vimd 
Tleisaig  nachEaerDht.  etc.  gesundthait  vnnd  wie  esaonsten 
Tmb  eaer  Dht*  geschaffen  gefraget«  Ynndterwegen  hab  Ich 
mich  bey  dem  Administrator  aufgehalten ,  auch  1er  fCirstL 
Gnaden  Euer  Dht.  schreiben  gehoraamblichen  Veberantwort^ 
ynnd  derselben  freundlichen  Dienst  vermeldet,  darauf  sich 
•ein  fitrstl.  Gn.  gar  dienstlichen  bedanckht  haben,  rnnd  er- 
bietten  sich,  worinnen  Sie  Euer  fürstl.Dht.  etc«  angenembe 
dienst  ynd  freundtschafft  erzaigen  khöndten,  dafs  sie  Jeder- 
seit  soltches  alfa  der  dienstwillig  freundt  thuen  wollen. 
Wie  dan  soliches  Euer  Fürstl«  Dht.  aufs  Ier  Pürstl.  Gn. 
schreiben  sonder  zweifiel ,  weliches  Ich  Euer  Ffirstl.  Dht« 
hier  beygelegt  gehorsamblichen  reberschickhen  thae,  mit 
mehrerm  vernemben  werden. 

DerChurffirst  zu  Sachsen  ist  nit  zuDrefsden  anzutref- 
fen gewesen,  bin  derwegen  den  richtigisten  weeg  nach  Prag, 
damit  Ich  die  khays.Mayt.  etc.  nicht  yersanmben  möcht,  zo^ 
gen ,  ynderwegen  hab  Ich  mich  mit  dem  herrn  von  Hassen- 
•tain  ersehen ,  welicher  in  warhait  Euer  Ffirstl.  Dht.  etc* 
mdterthenigister  treuer  diener,  hat  mir  auch  ein  yndter* 
theniges  Briefe!  an  Eaer  Dht,  etc«  weliches  E.  Dht.  bierbej 
ligendt  befinden  werden,  zuegestelt. 

Der  Jnnckhfraw  von  Pemstain  hab  Ich  euer  Furstl. 
Dht.  etc.  genedigisten  gruefs  auch  angemelt ,  hat  sich  zum 
ynderthenigisten  bedankht ,  das  Euer  Fürstl.  Dht.  Ir ,  alCs 
Euer  Dht.  yndterthenigisten  dienerin  noch  Ingedenckh  seiiit 
khöndt  daraufs  den  gnedigisten  willen  so  Euer  Dht.  zu  Ier 
trugen  yermerckhen ,  wie  sie  dan  Jederzeit  Euer  Dht.  ge- 
horaambe  dienerin  sein  ynnd  bleiben  wolt ,  hat  mir  grosse 
coitesia  erzeigt,  fast  eine  ganze  stundt  nach  all  Euer  DhU 
etc.  gelegenheit  gefragt,  ynder  andern  yermeldet,  das  Sie 
sich  yerwondertdas  Euer  Dht.  der  khaiserin  nichts  geschrie- 
ben ,  Es  hat  mich  der  herr  yon  Pemstain  auch  gefragt.  Ich 
hab  aber  Euer  Dht.  etc.  aufs  best  Ich  gewust  entschuldiget« 

Das  yon  der  khays.  Mayt.  etc.  bii'shero  auf  Euer  Dht. 
yilfialtiges  ansnechen  khain  entliche  Resolution  eruolget. 
Ist  aufs  diesen  Yrsachen  (wie  Ich  des  aigentliche  ynnd  ge- 
wisse nachrichtung)  geschehen ,  das  bifsdato  Ir  kays.  Ma jt 
etc«  khain  einigen  Bnechstaben  yon  den  Staaden  haben,  da- 
mit Sy  beweisen  möchten ,  das  die  Stenden  der  kays.  Majrt« 
etc.  die  sacken  anhaimb  stellen,  sonder  allain  yon  E.  Ffirstl 
Dchf.  etc.  wen  aber  Ier  Mayt.  etc.  wüsten,  das  die  leuth  nil 
wenig  wanckhelmuttig,  hat  Ier  MayU  etc.  aufs  hochbedenckh- 
liehen  Vrsachen  bedenckhen ,  ehe  ynd  zuuor  Sie  yon  dei 
Staaden  schreiben  oder  schein ,  das  Ier  Mayt.  etc.  die  aa 
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hainb  gwtelt  wordm  t  Sia  en  BeMhiirtii ,  valiehe* 
Ich  Eoer  Dhu  elc«  su  Tndtertlieiiigtiter  nnchrfchlasg  yw* 
BcUen  soUeB. 

Im  Beichlafiert  maot  man  hat  mier  aoail  evuarateheik' 
lebeBy  waiua  Eaer  Fürstl.  Dht.  etc.  ao  woU  zu  ainem  herm, 
aUft  MM  aineoi  Gobemator  arclert  vmicl  angenombeii  waren, 
irokman  baldt  weeg  finden,  wie  man  Euer  Dhuete.  darbejr 
erliielt,  weill  aber  Eaer  Dht«  etc.  nnr  fftr  ainen  Gnbemator 
PtdJiaettm  mfieste  man  noeh  zur  Zeit  gemach  thaea« 

Dia  klia7a«Ma7t  etc.  uadt  garVebel  geatalt,  mag  Enar 
Dhuate.  mitwarhait  achraiben,  daalch  gleich  ersehrockhen, 
aUa  1er  Mayt«  etc«  gesehen,  man  hat  den  Crato  wider  nach 
Hoft  erfordert.  Der  Allmächtig  Gott  erhalte  ler  Majt,  etc. 
dar  gaosen  Chridtenhait  xnm  besten  lanng« 

Eb  ist  ein  Portogaliache  Pottschafft ,   so  woll  ein  Pol* 

niacfc  alhier  za  Prag  ankhomben^  wafs  aber  derselben  wer« 

baog,  khann  man  weil   Sie  noch  aitandiena,  nit  wissen, 

So  baldt  Ich  nachrichtang ,  was  Sie  fürbringea ,  bekhomb, 

sril  leb  soliches  Euer  Dht.  etc.  ▼adterthenigiatzoeschreiben. 

Dar  Toa  Rosenberg  iat  nit  an  Prag  so  baldt  er  aber 

Mmt  ankbombt,   soll  Ihm  Euer  Dht  etc.  schreiben  znege* 

tcelt  werdan«      Hiermit  thme  Ich  mich  Euer  Dht«  za  gnaden 

mdtertbenigist  empfelen.  Dsttum  auf  Fridtlanndt  den  dreia« 

tigisten  Januarj  Anno  etc«  Im  Neun  ynd  Sibenzigisten  Jahr* 

Eoar  Fürst!.  Dhlt. 

Tndterthenigister  Diener« 
TonRedem  Freyherr. 
(Fol.  a37  —  «39.) 


^     17«)  a5.Febr.1S79. 

Edler  Gestrennger  lansondera  gonstiger  Herr  Yon  Da« 

tevica«    Nach  erbiettnng  meiner  willigen^  dienst,  thue  leb 

^  Herrn  etliche  schreiben,  so  mir  ?on  Hoff  zuekhomben, 

Hsd  ler  Dht.  etc.  meinem  geaedigisten  Herrn  aaegehdrig, 

|e|^werttig  znnerfertigen ,  Ich  bab  auch  Tormalfs  an  den 

BftiB  geaehriben,  waifs  nit«  ob  mein  schreiben  demselben 

tndLhambea,  Ich  erüsre  wenig  tob  Antorff,  wie  es  mit  den 

aaahca  beaabaffen«    Et  sunt  hac  in  parte  merealorea  ma 

amlta  feliciorea«  Wafs  mir  Tor  zeittung  Ton  oben  znekhom« 

ben  t  >d  lab   dam  herrn  nit  ?erbalten«   Man  hat  aafsgebeD 

daa  g^9m  Genua  800000  Croanen  Tnnd  eine  zimbliche  an* 

imlt  fipaaier  ankhomben ,  Jezt  schreibt  man  mir  yon  Augs* 

}argf  daa  man  sich  in  Zeelen  geirret,  denn  es  sollen  kaum 

booo  aein.  So  sindt  die  Spanier  alle  bifs  auf  600  gestorben, 

ier  Waida  in  Sibenbürgen  begert  Tonn  der  kays«  Hajt.  eta 
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siraj  bester  Baekhmir  Yiiiid  Dogrf ,  weil  Sie  sv'Sibenbür- 
geo  gehörig»  da  man  Sie  Im  nit  folgen  lafs,  lest  Er  sich 
Ternemben,  Er  wolle  Sie  mil  macht  erobern,  soliches 
khombt  YonPoln  her«  wirdt  aber  mit  dem  Mofscawitten  ge- 
nueg  SU  thaen  haben,  zu  Wienn  soll  es  wegen  der  Religion 
nit  gar  richtig  enegehen,  mann  hat  yerpotted,  es  solleNie< 
mandt  ausser  der  Statt  Predigt  hören,  Sed  nitimur  in  Petitum, 
dann  da  Tormals  yier  oder  5oo  hinaafs  gangen,  finden  siel 
Jezt  fast  sonil  Tausendt ,  höre  es  nit  gern«  Fiant  isla  alie- 
nori  tempore.  Mann  soll  daselbst  ein  selzam  gesiebt  am  Hirn' 
mel  gesehen  haben ,  Mann  schreibt  aber  nit  was ,  den  i  s 
dils  ist  der  Landtag  zu  Prag  angangen,  ynnd  die  propositioi 
gescbebA,  was  es  seinwirdt,  wollen  wier  mit  dem  nechstei: 
erfahren.  Ich  möcht  mier  weil  wfinschen ,  das  Ich  nur  et 
lieh  stundt  beim  Herrn  sein^  m5cbt,  het  mit  Ihm  etwas  z\ 
reden,  das  der  feder  nit  zonertr^wen ,  mag  yielleiobt  ge 
schoben ,  das  mir  renn  hoff  aufferlegt  wirdt ,  hinüber  ssn 
uerraisen,  Ich  hoffe  die  Herrn  Commissarien  werden  sicl 
nunmehr  nit  saumbeh,  aondern  mit  dem  fordersambistei 
alhero  khommen.  Der  von  Wirzburff  hat  im  Alrait  sein  Lo 
sament  bestellen ,  ynad  rill  notturfiten  yonn  Wein ,  khon 
ynnd  haber  aufm  wasser  alhero  verfertigen  lassen ,  hierai 
thue  Ich  den  Herrn  Göttlicher  gnaden  befehlen«  Datnii 
Colin  den  aS  Februarj  A^  1579« 

Defs  Herrn  Dienstwiliger 

Daniel  Prinz  m.  p. 
(Fol.  949O 


28.)  18.  April  1579« 

Dnrehleoehtigister  Hochgeborner  Fürst,  Genedigistc 
HenTf  Euer  Ffirstl.  Durehl«  seien  mein  vndterthenigisl 
gehorsam  schuldige  willige  dienst  Jederzeit  mitVleifs  znao; 
£nerFürsd«Dht«  berichte  Ich  vndterthenigist^  das  nnnroeh 
die  Depntirten  von  der  Khajs.  Majt«  etc.  wegen  vor  etlic 
yil  tageu  etliche  alhie  ankhommen ,  wie  auch  der  Duca  c 
Terra  noua,  vnnd  erwarten  nunmehr  allain  Euer  Dht«  et 
ynnd  der  Staaden  gcsante«  Alfs  dan  soll  ein  soliehes  Prino 
pium  der  Sachen  gemacht  werden,  weliches  ob  Gott  will  ei 
frölichs  ynd  das  lang  gewünschte  endt  erraichen  solle,  1 
mögen  mir  Euer  Fürstl.  Dht  gnedigist  vertrawen  vnd  Tng< 
zweiffeit  glauben,  das  soliche  praeparatoria  gemacht  vnn 
alles  so  hierin  zu  besorgen  gewest,  dermassen  ffirkhommc 
worden,  das  Ich  nit  zwaiffel  meniglich  werde  nit  allaio  m 
dieser  tractation  sich  zu  contentieren,  sonder  die  zu  belob« 
Yrsach  haben«  Gott  weit  das  wier  Euer  Fürstl.  Dht«  el 
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Eflht  hie  hMmt^  so  irerenf^er  aUeiikfiMiJiiitiger.  Die 
eil  M  aberait  getektiht«  SdvelleaSiemt^irtfffelep,  diJb 
lleaigUch  derselbe»  liäiMaibUeh.TiiderdMniigitM  dieniul'  s« 
Uitten,  imn  aadi  dar'balradk^tan  Laolj^.woUtttt  «a  Jbefür« 
liem  li^hslas  ▼teifii  be^eri^iitt;.r^wie.lQh  aucbdaaa  vod^er*- 
thenigist  getroAte  dai  Eoer  F6ri|tl.  Bht.  web  in  «oad^rbnit 
dersalbao  getreoea.iraadgah'fimanibistea  4iener  wiMen  tb4 
nit  gaaden  ierkhenaea^  dett  loh  aoah  alM^beli^bit  Gottle» 
ben  ynd  sierben  soll.  Ener  Fünll.  Dbt  gnedigiaien  b^aekh 
Bacb  bab  Ich  den  bereitter  bekhooua«a»;.d€n»erb«lleIcb 
aacb  bifs  aaf  deraelbeo  gnedigiafteo  yerrera  bcmaldibay  ittu^ 
bin  der  TDgesweiffleleo  Jioffniiiig.^iaEaaa  Dblüf  tQ«  wdtwfA 
Tersebea,  Tnd  derwegao'  gnedigiat  auafinidton-  ae»n  werdeoi 
Jeiobler  bab  Iah  »In  nit  iarlufben  kbllaea,  alb.daa  Monat- «6 
Croaoaa,  emEbrUchKbleidti  sein  taffel'bejEtierDhk.Teiii 
Adel  an  boff,  die  beobrig,  anoh  ein  Fferdt.in  Caer  Dba. 
stall,  ao  aein  aigen,  Danen  Eber  Dcbl.  gnedigiat  benet- 
cbeo,  daa  Er  aich  Tndtenheaigtat  einstelle.,^  sösoU  dasselb 
iürderliob  geschehen,  doch  werden  Ime  an  ron  Euer  Dbl* 
jetc*  ein  Nottnrfflig  glaid  alher  gnedigiat  verordnen,  sein 
Namb  iat  Andreas  Sincano.  Sie  arm  Gräfin  Ton  Eberstaio 
nai  keinen  in  der  ganaen  Welt  sich  auf  niemand ,  ella  Euer 
!PurstL  Dht.  etc.  zuuerlaasen,  dieweil  dan  dieselb  gnedigiat 
wissen,  das  ler  einmal  Tor  Gott  vnrecht  geschieht,  vnd  daa 
anan  bezalnng  halben  mit  scherffe  des  Rechtens  auf  Sj  trin« 
iget,  Tnd  ler  dagegen  nit  will  ein  haller  geben  yon  allem 
'so  man  Ir  achuldig  iat,  anch  67  so  TÜ  sambt  iren  khindern 
allfs  gefangen  helt.  So  bit  Eaer  Ffirstl.  Dht.  et«.  Ich  aller 
Tiidtertbenigiat ,  Sy  wollen  Sie  irer  mit  gaaden  annemmen, 
^Gottwierd  ea  wider  nmb  dieselb  belonnea,  hiemit  thaeEaer 
I  Fürst«  Dht.  etc.  Ich  mich  vnderthenigiat  «§'  aaaden  beoel- 
cben.  Der  ewig  Gott  wolle  dieselb  an  seinea»Tob  in  glickh* 
I  lieber  gesnndhait  langwierig  erhalten»  Datnm  Cdln  am 
!  Osterabent  1679«  •  '   - 

Euer  Ffirstl.  Dht;  ete.  ^ 

"    ynadtertbenigister  Diener» 
'    •  Schwarcenburg, 

(An  Ertaberzog  llatthiaa«)    (FoL  a^ö-  et  ^'jj») 


A9O        Matthiaa  etc.  i6tfMa7  1579. 

Vanfs  iat  glaub wierdig  fürkhomben  Wafsmassen  die 
Bdm.  Khajs.  Mayt.  etc.  ynnaer  allergenedigisler  Herr  ynd 
BmederEuch  Tor  1  engst  anfferleget  vnod  beaalohen  haben, 
die  6000  Brabantische  gülden ,  so  rnnls  .an'  vnnserer  Not- 
tarfit  fbrgeatrechbt  worden,  zu  banden  dea  Conrad  Bayra  in 

I.  8 


Viiernh^^^ftlitYtKiibytvL  eriegenTimd  zirbesalleri«  Weliches 
Ater'bifi'  ditco  ^«dng^eseheif  Irei^-liayt.  etc:  beuelchs  vnd 
vtinserer<htetibr<äefft halben» Mi' «oeh  ouieh'ainiDyi  bescheh- 
n^n  «rsueolvehi«  «aqI Euer  fttt^jjbwatinütevrsbohen.nU  besche- 
heo^  ^ea  vAhfii  fifcbt'wenig  befiieiDMEet^  In  bedeDckhiuig  das 
flavch  die^eCUiMTSamma  gelta,'twier  ml  allain  TnsM^Fürat- 
liebe  snesag'nb'^haltco,  sonder ;di«faeieL6ttihy  ao  vnnCa 
-die6esfaUa«>m'ini»Mb  obUgeb-höchlidk. gedient ,  fin-scbadea 
«erathen«  Viind^also  latg  •  Kofg^^ogen  ^ erden  ^aoilen,  Aal 
«tödliches  'WierinU  Tnderlasseh  khönnen,,  Ettcb  hicmk  nbck- 
ftfaUen  gMttdrglich  euerao^cbeh ,  das  1er  obbfemelten.  Irei 
Bfayt.eto  ges&ehnemBeueUdiUacbkhommen,  gedacht tgelti 
«oein  gerii»ge*Siinünii  ist,.  <ihnc(  leager  aufziehen  eu  erhal- 
«tang  vniiserkAiesageits  aintwederaUbaidt  erleget  oder  aber, 
<£tich  ftir*-Jöti(ier>Pdr8obn  defshntben-ig^gen  denen  Idmigen 
denn  es  ^ebu&rt  soliche  auf-  gewisse  zeit  vnnd  teroun  von 
{er  Mayt.'-:.GitCi':aregi^  euerlegeu  > Tcrschi*eiben  wolet  i  damit 
«wier  des"weittern  akilaaflens'TeBerhebt,  vnnd:wie  gernell 
ynnser^Mesag  nicht  also  geringlieb  geacbt  werden  möchte. 
Daran  thuet'  fer  vnnfs  ein  sonder  angcnembs  gefallen  ia 
'gnadien  gegen  Eiieb  trnd  den£uerigen.2uerkhennen«  Antorfl 
den  Sechzeheuden.  May  A^!  79« 

An  Landuogt  Tiaung.    (Fol.  3 1 5.) 


3p.)  . .   ld(^tlbias  etc.  «7.  Juny  1 579. 

«     •  .  Edler.Uebev  getxeuer.   Wier  sind  durch  vnnserntdien 

jier.  Tnd  .gelriSden. lieben  Hannlis  Christoff  Scher  etc«  and 

.andere i'jn.  enfareiig-.khomlrnen  WaCimassen   der  Alniechii| 

'^fOtt,  nach  «oineoa  göttXicbeoLrWiUen  weiland  dem  wolgebor 

-nen  Hannaen  bemi  von  KhuAOwiz^  aufs  diesam  zeitlichei 

•  öhn  zw^ifffiiicb  in  das  ewige  loben*  eruordert  dessen  Tnzeit 

ilkhi ableiben. vbnfs'treuiicben  Iftidt,    weil  es  aber  ejn  wi] 

des  Almechtigen  muessen  wir  es  seiner  Allmacht  beaelcben 

derselb  will  Ime  gnedig  ynd  Barmherzig  sein« 

.  .^.  '.   Vnnder  andern  seind  wier  auch  berichtet,  wafsmassci 

Er  jfeine  «ecken  in  zimblicher  Tnrichtigkait  auch  schulde 

die  sich  v^eberiausentthallerjejraltreckhen  sollen,  hinder  sei 

Terlassen  ,   weliche  abzulegen  Tnd  richtig  zu  machen  hocli 

Mottuiffl  erfordert.,    darzue  wier  dan  für  Tnnser  Peraohi 

ymb  sl&inei^  tk'ewen  verdienst  willen,  nicht  allein  gern  rei 

'.hilflich  sein,    sosEider  wo  möglich  die  Summa  vnder  de 

Handeifsleuthen  albie  aufbringen  lassen  weiten,  aber  yjiai 

gesebenilnsever  Aai^uiig vnnfs  soliches  dieser  zeitisn  ihue 

Tnmöglichi   Auff  das  aber  sein  Corper  seiner  wierde  nac 

«Cbristlidi   irerwairet^  seine  .Diener  abgeferttigl  yand  di 
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«dmldeti  Abgelegt  Werden  mSchten ,  Ersn^cheti  wter  dich 

alfe  setnen  gewesten  Bftmaister  hieniit  gnediglich  begerend 

dir  %roHest  deiner  g^buer  nach ,   weil  jesiger  iseit  ohne  da* 

geil  vnder  den  Renttem,   «af  mitl  ynd  weg  gedenckhen 

lavch  mserntwegen  heliTen,   das  aoHches  alles  volgexogen, 

Tnnd  die  «ach  in  richtigkhait  gebracht  werden  möeht«  •— 

Daran  erzeigst  da  mnfs  ein  sonder  angenemba  gefallen  — • 

in  gnaden  damit  wier  dier  gewogen  enerkhennen,  ynd  seiAe 

Ehern  -werden  ohnzweiffelich  dich  der  beschchnen  aufslag 

SU  daneVh  entheben ,   ynd  deinen  gelaisten  Bejstandt  erwi* 

dem.  Datum  Antorff  d^n  27.  Juny  1579. 

Ann  Graff  yon  Hardegg.     (Fol.  84 1 .) 


3i.)  i.JuIy  15794 

Dnrcfalenchtigisier  HoehgeboiTier  Fürst  genedigister  Bern 

Euer  Ffirstl   Dht*  etc.  sein  meine  yndlerthänigiste  ge* 
horaaaibiste  dienst  höchstes'  Tleifs  Jederzeit  isavor.  Genedi^ 
giater  Herr,   mir  zweifelt  nit  Euer'ftirstl.  Dht.  etc.  werden 
ein  aehreiben'so  den  fergangenen  Maj  yon  mir  aufsgangen^ 
gnedigiat  empfangen  haben,  darinnen  Ich  Ener  ffirstl  Dht. 
etc.  ain  relation  der  mir  anbenolchnen  Baifs ,  auch  wai  Ich 
allenthalben  bej  Chnr  ynnd  FOrssten .    nachmals  be^   ler 
Mayt«  etc.  defsgleichen  der  Khaiserin  KhöniginyonFranckh-* 
reich  vnd  znm  beschluils  hey  beeden  meinen  gnedigisten  her- 
ren  Erzherzog  Ernst  ynfd  Maximilian  ferrichtet  ynd  gethan 
heb  9    Nnn   sein  mier  eniaWischen  zwei  schreiben  yon  E. 
Dhr«  etc.  Camerdiener  dem  Creazen  zuekhomben,    darinen 
Er  Trermeldet^  das  Eneri'llrstl.  Dht.  etc.  mit  grossem  Ver- 
langen aaf  ler  Mayf.  ete.  reaolution  ynd  mein  relation  wart« 
ten,    aolichea^lJea'hab  Ich  zum  drittenmal  ler  Majt;  etc: 
selbst  zugeschrieben  ynnd  dieselb  allerrndterthenigist  gebet^ 
ten  Sj  wollen  sich  do^h  derweil  derselben  selbst,  defsglei- 
ahen  Euer  Dht«  ete.  I^hnd  yolgents  den  Btenden  sooil  daran 
(eleg^  t    allergnedigist  ynnd  fSrderlichist  resolniren  yml 
mr  aoliehe  resohi^ion  damit  Ich  Eoer  Dht.  relation  thuen 
kkondte,  genedigistybet^chickhen,  weliches  aber  so  eilents 
^  mir  die  gehaunben  BalKe' znnerstehen  geben,   nit  be- 
H^iehen  kbdnnen;  'Mitf  belchlufs  hab  Ich  Ir  May t.  etc.  aber«- 
AM^t  geschriben ,   alfs  haben  roier  dieselb  diese  be^ligendt 
entvon    durch    den  Vieekanzler   den'  Doctor  Yiehheuser 
achriSmch  geben  hisaen,  'Wie   dan  Euer  Dht.  eic.  ynbe- 
achwart  lesen  m^eM.  •  Dieweil  Tch  dan  gesehen,   wie  es 
zvegangen,    hab  Ich  mich- dessen  bey  ler  Mayt.  etc.  dnrch 
den  Vice  Canzler  beachwärt  etc.  NembKehen  dieweil  Ich 
aufs  Euer  Dht.  etc.  ynnd 'der  Stende  beaelch  ler  Mayt.  etc. 

8« 


\ 
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all  ler  beschirarang  mündlich  f Orgebrachtf  das  mjcb  firenibd 
nembe «  das  mir  die  antwort  Tnd  ler  Mayt,  etc.  pesolutioi^ 
damit  Ich  denen  so  mich  geschickht  relaüon  thuen  khoo«- 
nen ,  nit  sey  znegeschickht  worden ,  aber  mir  ist  blfs  dato 
noch  khain  antwort  darauf  eruqlgt|   derer  Ich  aber  erwarl* 
ten  will  9  Tnd  soliche  Euer  Dht*  etc.  damit  $7  die  entschul- 
digong  sehen  reberschickhen.  Wafs  dann  dicKhönigin  von 
F^anckhreich  antrifft «    hab  Ich  a^ch  ofit  ynd  dickh  dem 
TrantsondeCihalben  zuegeschnben,  was  £r  mir  für  ain  ant- 
wort geben,  werden  Euer  Dbt.  etc,  aufs  seinem  s^Jbst. schrei* 
ben«  weliches  Ich  hiemit  derselben  Teberschickhci  genueg- 
samb  yernemben,    rnnd  dan   sonil   meinen    genedigisten 
herm  Erzherzog  Ernst  betreflent,  wierdt  Er  Euer  Durchic, 
etc«  selbst  schrifftlich  allen  bericht  geben',    hab  auch  ler 
Dht«  etc.  Termeldet,   wie  das  Euer  Dht.  etc.  ain  Abschrifft 
Khaiser  Ferdinandi  Testaments  vndCodicildefsgl eichen  des 
Hanfs  Ton  Oesterreich  haubtfrejhaiten  begehren,   darauf 
dieselb  mir  geantwort  man  khonne  Sj  nit  bekhomroen,  dann 
ler  Mayt.  etc.  soliche  bey  Iren  henden  haben,  aber  Sy  wol- 
len defshalbenler  Mayt.  etc.  schreiben  vnnd  soliche  begeren. 
wann  Er  sy  dan  bekhombt,   wil  derselb  Eoer  Dhl.  etc.  «in 
Abschrifft  derer  zuekhommen  lassen.  Zum  bescblMfs  to  ye- 
berschickhe  Ich  hiemit  Euer  Fürsll.  Dbt.  etc.  ler  Mayt.  etc* 
defsglcichen  derselben  Anherrn  vnnd  herrnVattev  seligister 
gedechtnus  Contrafet  in  Khupffer  gestochen,   hab  Sy  nit 
besser  bekhommen  khönnen,  ynnd  bit  Ei^er  Dht«  etc.  Sy 
wollen  mit  der  anbenolchenen  Coomission  yerrichtung  we« 
liehe  Ich  wifs  Gott  yil  lieber  besser  dan  Sy  etwa  yermchtet 
worden,  yerrichtet  het,  aber  di^  sohuldt  ist  nit  mein,  nock 
meines  yleifs  eben  so  wenig,  dan  Ich  furchte  Ich  werde  mit 
meiner  Importunation  mehr  yngnaden.  dan  gnaden  yerdient 
haben,  aber  Ich  khan  mich  o^t  disqm  entschuldigen,  das 
loh  dem  was  mir  beuolchen  gewestnachkhomroenbin.  Sonst 
bit  Ich  Euer  Fürst!.  Dht.  etc.Sy  wolle  ge^digist  Ingedenckh 
sein  derselben  Contrafet  darumben  Ich  dieselb  geborsambist 
gebetten ,  mir  gnädigist  volgen  lassep ,  Spüche  ynd  andere 
mier  erzaigte  genaden»  yerdiene  Ich  die -j^eit  meines  lebens 
ymb  Ener  Dbt.  etc.  weUcber  Ich  mich  yndterthenigisl  thiie 
beneichen.  Datum  Wienn  den  Ersten  Jnly  1579. 

Ener  Ffirstl.  Dht.  etc. 

ynndterthcnigist/er  ynd  Gehorsambialer 
David  Freyherr  yon  Tanberg  m.  p« 

Alfs  Ich  an  diesem  briefe  geschriben  ist  der  vonSere* 
tin  khommen  ynd  mich  gebetten,  denselben  Euei?  Doht.  eto* 
yndterihenigist  als  derselben  alten  dienper  zu  beuelchen. 

(An  Erahejrzog  Matthias.)    (Fol.  345  et  346.) 
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33.)         ikatlhiaa  etc.  lo.  July  1579* 

Lieber  getrewcr.  Wier  haben  Eaer  schreiben  de  dato 
10  nächst  verschin^s  monats  empfangen,  Inhalts  yernomben, 
waramben  die  6000  Brabantische  gülden  dem  Conradt  ßajr 
Bichl  ver  vol,    sonder  in  abschlag  derselben  Ime  nar  3ooo 
Beichsgnlden  zu  i5  Pazen  erlegt,   defs  ynnfs  nlt  wenig  be- 
frembdet,  warumben  Er  Bajr  zu  seinen  Tnnfs  hocherwisnen 
dienst  mit  völliger  erstattnng  noch  lenger  aufgezogen  wer« 
den  sollet   dann  wier  nicht  zweifflen ,   Er  werde  Euch  wai 
im  Brabantischer  guldeni  gilt,   aaeh  wieail  sich  in  einer 
Summa  Beichsmünz  darfär  zuerlegen  geboert,   alles  dem 
äazumalen  lanffenden  Wechsel  gemefs ,  genuegsame  nach- 
richiang  gegeben ,  ynnd  nanmehr  von  der  khays.  Hoff  Ca- 
mer  atafEaerbegeren  aafstrückhiicherbenelcb  zoekhommen 
•ein.  Im  fall  aber  nit,  so  khönden  wier  Euch  in  gnaden  nit 
Pergen ,  dafs  ynnfs  zn  Haoden  8774  reicbsgniden  Sj  kr.  so 
6000  Brabantisch  gülden  zu  so  Stiler  bringen ,  erlegt  wor- 
den ,  Derhalben  solicheSamma  auf  beueleh  lerer  May t  etc. 
wideramb  durch  Euch  Jezt  gehörten  werth  nach  abgelegt 
rund  bezalt  werden  sollen. 

Darauf  wier  Euch  dan  hiemit  nochmallen  gnedigist  er^ 
snechen  ynd  begeren,  ler  wollet  offt  gemeltem  Bajrn  soliche 
SutDina«  Nemblich  die  8774  Beinisch  gülden  sambt  dem 
daaon  gebüerenden  Interesse  yon  der  Zeit  an  so  Euch  durch 
Ibne  angezaigl  wirdet,  vnseumblich  erstatten  ynd  lenger  nit 
aufhalten.  Daran  ler  rnnfs  ein  sonder  annemblichs  gefallen 
erweiset,  in  gnaden  dem  wier  ohne  das  gewogen  zuer- 
khennen» 

Datum  Antorff  den  zehenden  July  Anno  etc.  79 
An  Landuogt  Ilsuog  etc.     (Fol.  349.) 


33.)  Si.July  15794. 

Die  FQrstliche  Durchlaucht  etc.  Ertzhertzog  Matthias 
ta  Oesterreich  etc.  Gubernator  ynnd  Gapitan  General  der 
Siderlandcn  ynnser  genedigister  HeiT,   haben  vor  dieser 
seit  ein  schreiben  yon  der  Rdm.  Khays.  Mayt.  etc.  Irem  ge- 
liebten   Herrn    Bruedern  ynnd   ynserm    Allergenedigisten 
Herrn  der  Fuggerisehtfn  Kbriegfslenth  ausstehende  bbsol« 
dang  belangendt,  durch  Christoffen  Khreninger  yberraiofat, 
gene£giat  empfangen,  ynnd  Inhalts  yemommen.  Wie  wbU 
Ir  Dht  etc.  auf  obgedachts  Irer  Khays.  Mayt«  etc.  aiierge- 
nedigistes  suechen   ynnd  Braederlich    begeren,    bemelien 
Khriegfsleuthen,  damit  Sy  yermog  habender  verschreibüng 
wo  nicht  souil  als  verfallen  bezalt,  sonder  etwas  daran  eiü- 
pfahcn  mochten ,  gnedigit t  gern  yerholffen  hetten ,  wie  Sy 


118 

dann  an  Irem  vleifs  nichts  erwinden  laM^tt!,  60  ist  doch 
veber  all  fürwenden  ymb  der  swiacben  den  Stenden  einge- 
fallner  zwajung  ynnd  anderer  yechinderung  dieser  zeit  was 
fruchtbars  aursanirichtcn  nicht  woll  möglich  gewesen.  Der- 
halben  sich  obbiemelte  Khriegsleuth  bii'sdie  Sachen  zu  schie- 
risi  hoffender  rohe  khommen ,  sich  noch  ein  zeit  geduldea 
sollen.  Des  obgedachten  Kbreninger,  auf  sein  genorsaaib. 
begcrcn  Ir  Fürst!.  t)ht.  etc.  diseYrkhundt  ynder.dpro  fürst- 
lichm  Seeret  Iqsigel  zu  einem  schein  weil  Er  die  suchen 
bey  Sechs  Monaten  so  starckh  gesolicitiert  mitgethailt  habend 
ynnd  bleibea  obgemelten  Khriegfsleuthen,  wie  auch  Ime 
Khfeninger  selbst  mit  gnaden  gewogen«  Actum  AndorfT 
den  iezten  July  aniio  1579. 

(F0J.359).  ... 


) » 


34«)         An  Graff  Johann  yoh  Nassau. 

Matthias  etcv 


I« 


Wolgcborner  lieber  Besonder»  auf  vnnser^Hddist  zu 
Dordrecht  yndterredung ,    die  Münsterische  sache  Belan- 

Sendt,  haben  wir  nicht  vndterlassen  wollen,  aufs  den  son- 
crn  grossen  Vertrauen  ,  so  wier  zu  £uer  Persohn  habcn^ 
£ucH  durch  difs  zu  besserer  nachrichturtg  weitleuflFiger' zu 
ercleren ,  wie  der  ganze  handel  beschaffen  ynd  tnit  gncdi- 
gern  willen  zu  begcren,  Euer  treu  wolmainendt  guetbe- 
dunckhen.  Ynnd  ist  erstlich  an  dem  ,  das  gueter  yerschi- 
n'er  zeit,  der  hoch  würdig,  hochgeborne  Fürst,  Herrn'' Hein- 
rich Postulierter  zu  Erz  vnnd  Stifft  Bremen  etc.'  vnnser 
frenndtlicher  lieber  Herr  Ohairob,  aufs  sonderer  wolraai- 
nenden  freundtschafft  zu  ynnfs  vnnd  vnserm  Haufs  Oesster- 
reich  ynnfs  in  Vertrauen  durch  seine  Räth  anmelden  ynd 
erindem  lassen,  weil  ErinZwispalt  mit  vnsern  vetteiti  dem 
Bischoff  zu  Freysingen,  wegen  der  Postulation,  90  auf 
baide  Thaill  gefallen,  stunde  ynnd  yon  seinem  JReahtea 
endtlich  nit  weichen  wolten,  das  Er  wol  gemainet ,  daferm 
wier  oder  ynnser  geliebter  herr  Bruder  ynnfs  darumb  an» 
sunemben  gesinnet,  ynnd  der  yon  Frejsingen,  von  seiner 
Action  gleich  Er  auch,  derowegen  abstehen  wolte,  vaTs 
Tnd  sonsten  khainem  zu  cediren,  ynd  seinen  zuesprach  zm 
yebergeben«  auch  sonsten  zu  aller  freundtlichen  befordcrong 
darzne  sich  bemühen.  Darauf  haben  wier  10  betrachtung 
.wafs  für  ynhail  dem  H  Reich  ynnserrn  Yalterlandt  daranJCa 
entapriessen  mochte ,  wann  die  baide  fürnehme ,  Heu&er 
Bayern  ynd  Sachsen,  durch  aoliche  Ursach,  alfs  dan  wol 
9a  furchten,    aneinander  in  feindtschafll  geralhen  aoUen^ 


atieb'^dOTftif  /  was  wiofdHMitabVfaiidtaiif'Vsnft'fr^tfniUIang 
desselben  für  grosser  dienst  cTer.  GhrialMUit  imd  dem  H. 
Reich  thuen  khönndten,    yni^d  wiewol- -^emaltäi' fth^Ui^h 
Stifll,  diesem  ynsern  Gabernanient  «gelegen,  tmA  das-  duveh 
soliche  mit)  der  Spdnieebedunfiettiger  .Tröa,   mmüdAn 
nachdeockhen    mochte  reiiiinMihi,    vnnd'soiMte&  .alid9re 
fridliche  gelegenhaiten  erlan'gft  iir.erdeft,r.;TMtf9  resolai^t« 
denft^^befi'mtt  gebäfarta«b(AÜjdeacldienTiiBd«ii  seiner  dJBS 
Krsibischoffs  L.  rnnsere  diener  ahgefei^igirt  f  sich -dessen 
freattdlveken' Brabts  'TOhdittilert'^l^eaiiaijkiidteMii  w^cjriis 
in  erkbaadigen ,   Weitehe  mtm  georeilofrB;«  Lc  •dtrifitliche 
Resoloti«^;  «toren.'BnenBifich 'hierbei' Beben. Copei  rebet!^ 
senden,   zubracbt,   auch  sonsten  münditoben  ansatgt«   daS- 
sonder  erhielten  vnnd  zaenaigungen    dietr  ^tatthilllers  ^vnnd 
ThnmbScholasters  daselbst.  Darauf  wier  zu  besserer  rich- 
tigmachuag  der  Sachen ,   der  Rom.  Kays.  Mayt.  etc.  ynsern 
gnedigistCA  freHndtlichen  ^errn  rnd  Bra|sde^n.  dessen 'Not- 
turflfli^  J>eri(xbteleh'' ^^hhd  dieäelb  vmb  !khdyserlr6Ken  Rahts^ 
md  adsistiElhz  gehörsairtist,^ebetien.   Vf^m  Vrifrifs  aber  die-- 
selbe  darauf  genedi^ist  zuen^o'ttdn /^Ste't^olten  an  alTer 
khajacfrliicher  ^rnld'Brfitfdatnidber  befofdeningen'  rnnfs  zum 
besäten  nichts  erwln^eh  iastfett';   Tviivd* bette  «deWiwegeArfaiv 
berait  zu 'TnsentTelte^tt'md  Schwägern  dem' herzog  zuQM 
lieh  der  ^a^hen  znm'b^^ten  gesehickhc,  d^seaantwort-Tivel 
Mayt;  etc;  erwattüeff  tbeten «  Vifnd  vnfs  dan 'dai'auf  fem^ 
beschaideft  woIten/'Alfs  haben  wier  setder  *dfer 'zeit  ferner» 
mcKts  däritlen  ffimehmen  khonnen,   nichts  waoiger -Tnaenir 
Tertrauten  ieuthen  znColh  ? Ad  sonsten  itafferleget,  ylets^ig: 
achtting'  zu  haben ,  irnfs  1w  dieser  Sachen  fflrlaafien  ynod; 
gehandelt  wurd^y'ytinfs  dessen  zu  berichten« 


.  i  * . .        '        'j  f/ 


"V*      '      «»  •  »  f      .f. 


.Quästio^ 

V«  8i  qciis  legittime  ef^^am-  seleomtate  d'ebita  sit  postala« 
tus  in  administratorem  Archiepiscopatns  Imperii,  eiH 
jsattif  de  Jore  esse  <EcclesiasiiduS|i  et*  aon  snfficiat 
^vod  sit  coalebs  ?  -i)     ..  i      . 

3«  Et  anPontifex  ilH  qui  ita  sit  legittime  postulatns,  psa« 
ait  injicere  alic(aod  impedimentom  yelacrupulnm' et 
qoale?  » 


•    •   • 


Conolusio. ...  ,        r  ' 

1.  Satis'Cst  eoelebem  esse  qui  in  adarinisiratorem  tempo« 
ralium  ad  Arehiepiscopatnm  pertinentium  poatnlatnry 
Ynodo  acoedat  PoDiificia  consenaasfCt  anoteritas,  sine 
qifa*postttIatio' esset  irrila,  niai  qaia'Admiaisirator  eoa4 
stitueretur  nomine  adytiliutem  Axohiepiaeopi«qaaUfi<> 
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perdnet  A3BiaiBliratio;r;b  ir.'i'. 

'*  T,  An  Gallo  oe4er^*  debeaf ?*    *       • 

"9.  An  cotiraherexnün  iUa?  ^i. . 

"'S.  An  particularenx  pronintiaiiiiicceptare?  .»   : 

'^^b  An  de'matriibonio  Nainwricae?  l.  : .   . 

'fii' An  pensioarem.aeceplara?"t>'   •  f"" 

•'  4i  An  ea  de  re  cum  Elcet^iboslant  aliiä  externia  «egibas 

f*'"  'lioinibttnujtor^?'  '.-.,...•    ..- 

'W.  An  llbevtaceibiM  «x^reitiafcb.Helipoaia  coneadereS  . 

•'  An  IfcHiaAecieiMem-cainitRn  eofatta  yel  Imp^kraloHs  vel 
papae  ^olnntMemvnBi'  öcoaU<(  d^nr  äoceptaHe  debeat?.  nl- 
dmo  qltd  afsmunäütäin  >«  -  ••  ^  •! 


35.)  '      •'  o.öcti57ö. 

MemoiriaL  wafe  «ich  ,ifregeii  Jrer  Fa^stl.  Darchlaacht  etc. 
B^iorieh  Harr  fi^n.I^ecHtea^tam  'etoj  tiudtwig  Rumphen  etc. 
TnndDalzer  renn  Dannewiz.  KviHvin9tf^r  jBuuerhalten  haben. 

•  <  Erstlich  ^werdi^n  Sie  aidh  largehaimb  ynnermerckht 
Tftndacbickhlichergebtter  zu.  daoten  Fersohnen  an  weliche 
8M  Credenssefareiben  sn  .finden  wiasan«  ancb  lenchtlick  ron 
inen  mercfchen^khöanen«  ob  einige  gewisse  hoSnung  oder 
griegenhait,  was  fruOhibarliche&.wegea'Iper  Dh^  etpi.  derer 
ort  ztt  behandlen»  Wel  angenierckht  «das  Ire.  Dbt.,etc  gar 
mebt  dermeinungaiöh  ynbedeohtig'Insi Fürstliche  StiflOt  ein- 
jsndringen,  oder  anderen  so  etwa  daz^  befuegt  ynnd  aonder- 
Iteb  Iren  TetternvAodohaioabBa^ei'neder  Sachsen  mit  dem 
wenigisten  Tor  angreiffen«  Sendern  weU  Sie  von  wolmeinen- 
den  gueten  leathen  erinnert ,  es  möchte  villeacht  zwischen 
den  Pariheyen  in  der  wall  ein  zwispalt  vnd  dan  dem  Stiffl 
ynd  angranizend'en  Lanndenein  scbedlicher  miCsnerstandc 
erfolgen« 

Alfs  haben  Ire  Dht.  etc.  wo  dem  also  sein  solte ,  Ire 
fürstliche  Persohn  zu  Wolfart  Tnnd  bestendiger  ruhe  dea 
Löblichen  Stifiks  ynnd  dan  desgannzen  Yatterlandts  teutscher 
Nation ,  offeriren ,  Tnnd  mit  gnedigem  willen  angeben  wol- 
len. Wafsnan  mehrer  ParticalarNozerspriefsHohendaraafa 
erfolgen  wurde,  werden  die  gesandten  mit  mehrer  besserer 
beschaidenhait  Inen  vorzutragen  wissen  etc.  Zum  andern« 
sollen  Sie  sich  beyleuf&g  erkhundigen,  durch  wen  vnnd  wie 
die  Brembische  vnnd  Bayrische.  Psrthey  getriben  vnud  ge* 
handelt  werden  darnach  Sie  sich  dann  zu  richten,  werden 
haben,  anoh>  naeh  derselben  gelegenhait  daa. Bremische 
Orödenz  zunerriohten  werden  wissen» 
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Neben  de«  tollen  Sie  in  khain  ?ergeMen  stellen,  Irer 
Dht»  etcu  Föntliche  woln^ainende  Intention, bej  der  Statt 
Mnnater  farnembist^n ,.  ti^I  yleiasig  ^Of.Ioiinnireni  Tond 
sieh  In  allem  gnetter  nacjbrichtnnf  bej  teeusa. erholen eto, 

Wab  aonnaten  wegen  Irer  l^ay^  MsjU  ele.  JBraedarn 
Anthoritet  Irer. Dil t.  eie.  aaohen  «am  beaateni  bey- 
neban  dieser  nehisi  benAchparten  Lanade  Eegierang.  ynad 
feraar  daraaiCs  höchst  (lefürderUcher  aus  dem  Stifit«  Ja  alr 

Ciainen  Aeich  tentacber  Nation  widerfaren  kbonnde,  wird(, 
gesandten  anfa  boi^e  «Herwegen  Tnnd  ftärsobringan,  an 
allen  orten  rnad  bej  denen  es  siah  gi^baert  hatmbgestelt,: 
Wie  dann  Ire  Dht,  etc.. an  Irem  rerstandt  rnnd  Weifs  gnä- 
digUt  nicht  a weiffeit».. Tnnd. fa^en  aolicfaea  rertrawen. thoetf 
aach  daasalb  gegea  ^en  in  allen  gnaden  erkheiinen  wi|U 
Actam  ia  A^ntorn  den  Nennten  Octobria  Anno  eto«  Ni^nn, 
?aad  aibeaaig. 

Matthiafs  etc.    (FoL3^5  et  3j(h) 

36.)  9«  Sept.  i579. 

Bnedolff  der  Ander  yonn  Gottes  genaden.Erwölter  Bfi^ 

mischer  Kaiser  zn  allen  Zeilen  M erer  des  Reichs  etc«  Durch*. 

leochtiger  HochgebornJer«  £reandtlicher  geliebrtr  Braeder 

Tand  Pürsst,   Was  wir,   Braederlicher  fand  trenherisigeir, 

wolmainung  Euer  L  9um.b.e.steo  bedacht;,  Tnnd  dem  Edlen 

maaeroi  Tnd   dea  Reichs  lieben  getreuen  Oit.Hainricheii 

Granen  zu  Schwarzenberg.«   Herrn  zu  Hochen  Landtsberg 

Tnusenn  Ral^h,  ynnd  obristen  Hofoiarscbalokh»  In  Tnnserm 

Namen   an  E.L.  aintweder  selbst  oder  durch  iuq  rectraute 

Persobn  ,  oder  auch  da  es  an  derselben,  nianglete,   durch 

schreiben  an  Euer  L.  zu  bringen  beuelch  geben ,   Daa  wir-, 

det  EnerL«Iaainem  o4er  den  andern  weeg.  yernemmen,  Ge« 

tianen  ^em  nach  an  Euer  L.  Brüederlich  ynnd  freundilich, 

üeselb  Trolle  gedachtem  vnnscrm  Hofmarschalckh  Inn  soIi<« 

dien&  anbringen ,  gleich  yniirs  selbst  rolkhommen  glauben 

SBstellen,    darauf  der  Sachen  nachsedenckhen ,   vnnd  ynnfs 

bMaioang  Tnnd  gemüeth  in  gleichem  Vertrauen  eröffneui 

^vt  es  Ton  Tnnfs  Ener  L.  zu  gnetem  gemaant  wirdt.  Deren 

^nier  mit  Brfiederlichen  hulden,  freundtscbafft  Tnnd  treuen 

Teierczeit  gannz  woll  zugethann  bleiben.   Geben  auf  Tnn^ 

•enu  Khoniglichen  Schlofs  zu  Prag,  den.Neuodten  Tsg  des 

Monau  Septem  bris  Anno  Im  Neun  Tnnd  Sibenzigiaten,  Tun-« 

serer  Reiche,  des  Römiscbea  Im  Werten »  des  hangerischen 

Im  Sibeadeni  Tnnd  dea  Behaimbischen  auch  im  Tiertten* 

Ener  L.  Guetwilliger  Braeder  Rudolff*  m.  p. 

y*-  Jo.  BapU  Weber  D.  P.  Obernburger  m.  p« 

(An  Erzh.  Matlhiaa.)    (FoL  373.) 
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37.)      .'  '    i  ^ ''•'  '  a4.0ctxi879. 

Durcbteiicliligrster  Hochgel^om^r  Fürst  'GeneSi^iner 
^— ^-  T="  Diiü  'elc.  sein  ni^ih  mdterthcnigiste  gehpr- 

htrIÄgcs  vieifs  züToirnK*  Rom. "Kdy&.'Mayt. 

etc.'  mein  allergehedigister  herrV'hlBiben  6iier  verschiner 
zeit  alle'f gfiädigist  auferlegt,  bei  Euer  FÜrstl.  DTill  wo  inag^ 
lieh  in  der  Persohn  md  Mündlich,  oder  doch  darch  schliff- 
ten,  nach  Teheran twort tun g  diserhiebeitigend^lChaysiCre- 
däikz  Tndterthenig'anzubriugenr;'  das  böchstermelte'KBjs* 
Majt;  etc.  au*i  gnaAger  vnd  brllederltcK^  fürsotg  'Art  tuldter-' ' 
liessen^  Euer  FüVsd.  Dht  etc.  ^trestandt  j^der^eit  rlei^sig; 
Thd  treuherzig  nach' za  gedenchKenV^rnd.  gleich;  wie  "Bife' 
deren  glickliche'w^lfart  erfreite,  aTsa  rerrteiiib^n  Siö  ^iM* 
Tugärn,    das  ler  etwas  widerani^s'Vnd  bescHWeriiiihs'  in 
eihicfae  weiftr  zorhamden  gienge,  demn^cb  alfs  ierMajt;  ctc/ 
glaub wierdig ,    rnd  ?on  vndterschid Heben  orten  angelangt«' 
dafs  E.  Fürstl.  Dht.  etc.  nuhihehr'  era  ger^umbe  zeit  her, 
deren  hochen  herkbomben,  ynd  aller  gebüer  znwider,.^;aaz 
schlechtlich  tnd  verkleinerlich  gehalten  wurde,  po  yfol  an 
scbüldigöh  Respeqtyhnd  ehrerpiettang,  alfs  an  IVtapgT  J^ott- 
turffligeh  Yndterbalt ,    ynd  raichung  gebierlichs 'Vhüd'Ver-'. 
sprochcns  Deputats,  dafs  auch  yeber  das  Euer  FürstUtlUt«' 
etc.  allerlay;  ynd  nit  geringer  Despect,   aucl^'ilas  wider- 
fahren were,  darab  leuchtlich  abisnne.mben,  ?nnd  zu  setilies* 
ieh^  das'Sje  Bei'disön  leutheh  mit' teglich  wachsetfd^i'' be-' 
schwer,   yerölairf^rnng  ynd  solicher  gbfahr  leben  müessen, 
deren  man  -sich  bitlich,  da  man  khuudte,  beyeborigeh  'rnnd' 
flirkhommerf  solle.  .    '^'^   V* 

Deninachwoltesoliches 'alles  Ter  Kays.  Mayt.'etc.  alfs 
der  getreue  tnd  sorgfeltige  herr  YÄnd  Bruder,  E.  F..l)ht* 
etc.  bester  meinnng  zu  gemüe^h  sefiei:l;h,  dabei' W  liottürfF- 
tigem  nachgedenckhen,  ynd  ^rwegurig'. geben,  auch  dieselb 
treuherzig  erinnert'  haben,'  ob  nit  besser  ynnd  rathlicher 
sein  solte,  das  Sie  sich  von  danneu'hinwegkh  ynd  £twan  an. 
andere  bequembe  ynd  sichere  ort  begeben  hettd ,   #afs  ge- 
stalt  ynd  dui^ch  was  mitel  aber,  wie  auch  soliches  Euer' 
Fürstl.  Dht.  etc,  Person,  sicherhait  i^nnd  anderer  bedänckhcii. 
halben  znmfüeglichisten  ynnd  ohne  minderste  gefaht*  Wurder 
bba^cheheit  khünen'i  ynd  infs  werckh  zu  richten  sqih,   dem. 
betten  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  welicher  alle  gelegehhait  am 
besten  bekhandt;   Vnd  am  fueglichisten  nachzagedenckhen« 
Ynnd  sich   hferüber'zu  entschliessen ,    yersehen  sicli  aucK 
lerKhays.Mayt.  etc.  es  hetteu  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  bieraurs 
derselben  Brüederliche  treu   ynd  iirolmainung  zu  spüeren, 
ynd  abzanembien,  mit  welicher  Sy  Euei*  Fürstl.  Dblt.. Jeder-- 
zeit  genaigt  ynd  2uegethan  blieben. 
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Ob  n&9r  mmn  volltgeUertv  ipb  wank  tolielMs  mt  we* 
»iger  T^M»  liersen  begierig ,  Alfi^  schaidlg  gewesen «   diaen 
aliergnedißistcnbeuelcliaacbf  mich  alsbaJdt  cttEuerFfintL 
DarobL  eic.  suuerfiegen  9  Tnnd  deren  »olichet  alles  münd- 
beb  rnod  aofsfierlicb  geborsanbist  ancobringen.     So  wis- 
sen doch  Euer  FarslL  OorchL.  eic«  selbst ,  wie  es  so  woll 
»eiiier^  Perspbn  ynd  ymTicht^ng  Jesiger  .seit  •  slU  mit  den 
raosea,  Tnd  andern  beschaffen,   Sonderlich  wie  argweni^ 
Tod  ad£siranrig  dafs  volckb  ist ,  bei  weliohen  da  mein  wer* 
bong  w#licbe  Ipb  nolwwdig'bei  den  Staaden  thaen  1   Fand 
ein  Yrseeb  jmeines  h|nkb9mmenf  geben  mA^ue^  nit  Iresge^ 
{slleaa.  Ich  nit  allain  in  gefahr  khommen,  Sonder  auch  Euer 
FuniU  Darchl.^elc.  hieraufs  einsolicher  verdacht  crvolgea 
mödite«  jaCi  w^ltcheiaSie  niusbihaill  ynd  sambt  der  Khair«« 
serlicfaen  MajC  etc.   scbinipfir  ynd  des^ect.  cu  .ge.wsrteni. 
habe  demnsclM  yndtertbenigister.  wolmsinong  für  nehllichei? 
geachtet,   solicbes  Ener  FurstL  DorchLvete,:  dnjrch  dise 
yertrantte  Persoho,  in  scbcifften.  gehorsambist  zjaArinnßmf 
bei  welipbcr  Sie  mich  der^p  gemüeth  ynnd  resolmtion*  wi<« 
der  gnedigyatAncb  voib  souil  desto  füfidevliiohfli  jbericht«a 
khönnea  t    damit  leb  soliches   habenden.  Bundeb  .Aach  an 
1er  Mayt.  etc.  alleryndter^enigjst  mog^  gelftpgen  lasseiW 
welicbe  anch  aU  Ich  nii  sweiffef,gnedigistvnnd-wol  leiden 
möchta«  das  Euer  Furtl^J.  Dui^cbl«  etc.  diese  sachin  gehaindi 
gehalten  9  auch  wessen  Sie  sich  entschlieaften  w<erden ,  alsa 
dirigiert   ynd  angeslelt  betten,    damit  so  ^ojl  1er  Khaya« 
Mayt.  ei€^  ynd  deren  ganz  höchst  Iqblioben^  Hanfs  schiropSy 
slts  Eaer  FnrstL  Darchl,  etc*  gefaht ,  schaden  ynnd  nach«« 
tbaill  verbüeitet  wurde,   deren  ihoe  mieb  alfs  .derselbe» 
vndterthcnigier  getrenberzig^r  Diener  SU  vgnaden  gaa«  ge»i 
horsambist  beuelcben.    Datiua.  Cöln.  dep  94  octobri»  A^, 

£oer  Fnrstl.  Dnrobl.  etc«^ 

Yndterthenigiater 
Diener  . 
H»G.  zu  Sebwarsenburg  m.p»  " 
(Am  Erzherzog  Hatthias.)    (Fol.  379  *-  38o,) 

'      .'■  ■ 

38.)  3i,Octoberi579. 

Dnrchlencliligister  Ertzhertzo^   Genedigister  Fj&rst    ynd 

Herr  etc.  \ 

• .  • 

£aer  Fürstl.  Dorchl.  etc.  sein  Jederzeit  mein  ynder«i 
tbenigiste  Geborsambiste  Pienft  ensseristes  y)ei(8  ynd  yev« 
mögens  yon  mir  zi^uoran  becait.  Genedigistec  berr  Enov 
FurstU  DarchL  etc.  schreiben  d^itirt  yon  1  a  «eoM^  yerflos-^ 
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senes  mofratff  Augtltty  hab  Ich  dem  iqdtzIaoflencleniMronaLs 
Octobrisfir  Prag  mit  gebürendcrReaerenzempfrin^en,  vnd' 
aiifs  Ii>haU  desselben  Euei*  Für*U.  Durchl.  eCb^-  gnedtgisten 
beaeloh  deme  VOh  mir  geh6k*därobiirt  nabhgldlebt^  Werden 
solle  viidertheni'giit  vernombev,  Wto  alhief  ffik**  gewifs  ge- 
sagt wierd  ist  vf$n  Welepc^rjj»  auf'  ^eM  hbcbc^it'feWenyndTier- 
2iger  Gesandten  ge War ttoti^ ;  dett*Ef>  ricfl  Pa^siteA  auch' 
Bisohoff  ßretatttn  Landischirfften'  atrch  Cardinftl  ^^ehden, 
mdcht  aber  sein, '87  nicht  all  vcMMchtc^D)  dtehoehzeit  wierd 
in  herm  Christoffe»  VngnadniS'  bebüasiirtg  giiMahto«  lif^vieh^- 
Er  het  gäm  gesehen  f  das^  itfre  Pftrstl.  Durchl:  etb.etä  stat-^ 
lieh  frey  rennen  oder  andere  üi^lrsstslßi'sli  seiner  hochzeitge* 
halten  ketten,  merckh  aber  nicht  das  Ire  Ffirsdi^tirchl. 
etc.  gesihnel  wel*en,  wafs  dergleiefheti  ansfuheben'»  Dab 
lere  FOrstL-Durehl.  etc.  mein  Genedigistor  herr  den  t4di)? 
von  wieim  nach  Prag  die  Kbays:  Mayt  ete. '  Klhaiserin  ynd 
KhönigiB'baiitib' Sil  snechen ,  ve^ratset,  h^bdtt  BoerPürstU 
DttrehLete.  zWeiffels  soKehes  y6n  CreuiSi^M  deb  tdh  voi' 
ler  DnrchK  etc.  aufbrach  von. YViennzu^gescKribenverstaiii« 
den  4  vnnd  weil  gleich  dieselben  Tag'ab'nemMibhdeii  18  o6* 
«obrls  ikL  l^rbg  lVan«t>hens  hochzeit  tn  hattcii  angestek  war« 
haben  ler  FfirtetL  Durohl.  etc:  in  aller  still  vnnd 'gehaimb 
sieh  auf  ein  ringrennerf  vnd  Puefs  Turnier  alhie  gerüst,  der 
meinung 'menigliohen  rnwrssend,  iaida  anzukhnmbeil  rnnd 
anfanziehen*.  seinüUo  lerFüt*stt.  Dureht.  etc.  deH  17  oc- 
tobrfa^ztf  ^randeifi»''Go<tt  lob  glickhlichen  arikhomb^n  rnnd 
des  anderen  l^agts'i^ach  elngenambenen  fraemall  lerr'Fflrstl. 
DurchL  eUf.  Such  Otta^o  vnd  IVafcitsohn  Ire*  R&äfStVmgen« 
md  Ich , '  Lebl  vniMere  Patrinkhleider  angelegt  rnd  in  Le- 
hen Gatschieh 'Von  Brandeifs*  auftrennend  also  gar  fllr  die 
Porten  d^  Tarfii^plai^  gelahMni,  alda  ron  den  Gntschieii 
eilendts  all  abgesprungen  vnnd  nuer  strackhs  aufgezogen  ynd 
getumieret,  vermainent  IrecDarohl:  etc«  hinkhumbens nie- 
mand twissens  gehabt  hettei,  es  war  aber  alles  schon  khundtbar 
Tnnd  alle  zimer  vftd  anders  f&r  ler  Ffirstl.  Durchl.  elc.zue- 
berait.  Ausser  l'er  FS rstl.  Durchl.  etc.  Erzherzog  Cards 
hochzeit  fuefsTarUier,  vnd  des  fuefs  Turniers  Jezige^Khaya. 
Mayt.  etc.  Ordnung  zu  Prefsburg,  hab  Ich  die  ai  Jahr,  so 
Ich  Ynwieirdig  bey  hofi  dienen  thue ,  kheinen  schönem  ynd 
statlichern  fuefs  Turnier  den  disen  bej  Hofjf  nicht  gesehen, 
dan  alle  Partheyen  gar  Cosrtioh  bekhlaidet  waren,  fUrnemb- 
lieh  aber  sein  ler  Khays.  Majt.  etc.  Suolfsgi  vnd  von  Sto« 
benberg  Jedtor  besonder  mit  s^hr  schdnen  vnnd  atatliehen 
Inuentionen  aufgezogen.  'Buniph'  Graf  voh  Trinuls  vnd 
Maximilian  von  Dietrichstain  haben  mautenreret,  pretiodes 
ersten  spiefs  Ul  Rumphen  geben  worden ,  ron  den  ffinffen 
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Stniclien  mit  d«m  tdiwcnlt  «len  Color0d«T6ii  tpittaett  in 
der  Folia  der  Khej».  Majrt.  eto*  von  Schwerdl  im  der  Folu 
den  Falfi  Irer  Kbajt.  M^yl.  etc.  Camerer  Mm  Gallao  Hem 
HaBDsen  too  Penutaui  won  der  besten  Inuention  den  fie- 
bobgi.      Son>ten  ist  ausser  dises  foefslurniers  rnd  Tans 
kbaia  Fiestas  gebalien  worden,  Bumph  hat  seiner  firaalli 
einen  diemont  so  3ooo  Croanea  gestanden  geben,  weUober 
Ihm  aach  gescbeackbt  vordea,  Ton  den  Uersogea  ron  Man- 
tna.    Die  Kbajs.   Majt.  etc.  haben   Ihn  dareh    derselben 
abgesandten   auf  die  boehaeit   eia  Cleiaot  von  800  Thal* 
1er  vand  der  Khonig  aals  Hispanien  eia  dieoMiiles  Creaa 
i4oo  Croaaea  werth  Präsentieren  lassen.    So  haben  anoh 
die  Khaiserin  ynd  KhAniagia  aa£i  FranohbraichstatliebTei^ 
ehrt.  Er  bat  sonstea  ausser  der  Kbaya«llajt»etc.  derKhai« 
seria  JUinaigia ,   Khünigs  aufs  Hispanien  Tad  dar  Erzher- 
zog^* gesaadtea  kheinen  andern  danderhersogiavoaMan« 
foa  gesandten  gehabt«     Das  beraog  Albreoht  yoa  Bayern 
dea  s4  diz  (an  der  wassersueht  wie  man  aagt)  gestoriieo, 
werden  Euer  Fürstl.»  Durcbl.  soliohes  ohne  sweiflisl  wissen« 
Ire  FuretI«  DurcbU  etc.  wissen  noch  nicht  ob  man  den  Cla« 
gen  werde.     Georgen  Froskborski  ist  diese  Tag  sein  Haoa- 
fraw  anoh  gestorbeo.  Matthosea  Aabele  ist  Toa  Irer  FteatL 
Durchl   ^tc.  For  eia  drei  moaatea  erastlich  auferlegt  worden« 
BaitKnng  su  thuen  alfs  Er  aber  mit  derselben  allerlay  aafs« 
flucht  Tnd  Aufzug  gesoecht ,  ist  Im  aufs  Irer  DarchL  etc. 
benelcb  gebotten  wordi^n  sich  des  hoffs.vnd  2a  hsuls  bifs 
zu  bescblofsner  Baittung  die  ler  Durchl.  ete.  Centraler  von 
Ime  aufgenommen  zu  enthaliea.     Alfs  Er  aber  gesehea  Er 
mit  seiner  Paittung  sehr  übel  bestfinnde  vnd  ler  Durehl« 
etc.  mehr  denn  ain  tauseut  guldea  Per  Beste  schuldig  blib« 
such  woaste  ler  Fürstl.  Durchl.  etc.  wegen  das  er  an  dertel^ 
ben  Torwisaea  au  Ynsprugkh  yon  Erzherzog  FerdinaMta 
Cunerdiener  einen  auf  ler  Durchl.  etc.  ia  6  oder  700  fl« 
eatlehnet  sehr  übel  auf  Ihn.. a.ufrjeden  waren,   hat  Er  alle 
Kme  idilaide^r  yerkaufit  rnd  ler  Durchl.  ein  achreiben  in 
^äicher  er  bekbandte ,  wider  sein  aidt  ynd  Pflicht  gehan- 
ddi  haben    gethan ,   ler  Durchl.  etc.  yndterthenigist  bit- 
tenit  1er  Dnrchl.  etc.  seinen  des  Aubele  fiehwager  3oo  fl. 
die  Er  Ime  schuldig  bezallen  lassen  wolt ,  ynd  also  weil  ler 
DnrcU.  etc.  zu  Prag  waren  sieb  aufgemacht  ynd  damon  nie- 
snandts  waifs  wohin  gezogen.     Sider  seines  yerraiseus  khu- 
inen  erst  etlich  ffir  mit  schulden  so  er  gemacht  sein  also  Ire 
FttiatJ«  Durchl.  etc.  ob  solichen  seinen  weckhziehen  sehr 
Übel  anfridenyermainenlainaebstellenzalaasea.  lerFürstL 
Durchl«  habea  alberait  an  Matthesea  etat  dem  Pfichel  ynd 
einen  andern  so  hcrr  yoa  Stozing  promoyiert  hat  Khazen- 
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pei^er  geiiandt  in  di6  Camtner  an^noffiinen  ,  Aath  wiörd 
Grienperger  die  Caraer  aufsgaben  haben.  Vonn  Innen  ist 
annst  Genedfgiater  Herr  dirsDialfs  nichts  9ondei*8  nenea  su 
schreiben',  auia  Constantinopdl  irierd  alher  gcschriben  da$ 
Jflehemet  Bascha  Ton  einen  Tnainigen  Menschen  erstochen 
irorden  sei  vnd  ob  wol  der  Thatter  alsbaldtgeviertailt  wor- 
den vermeint  man  doch  es  sei  ein  angestiffie  sach  gewesen 
sey  von  türckhischen  Khatser  aelhs'  wie  man  alhie  darran 
redt  aol  man  Tiiser  seiu  weil  Er  ein  fridsamber  man  gewe- 
sen nicht  wenig  an  Im  verloren,  sol  auch  den  türckhischen 
Khaiser  »ein  eliester  Sun  den  er  sehr  clagt  gestorben  sein. 
Auf  den  vngerischen  vnd  Crobatischen  Granizen  ist  es  henr 
flo  still  das  man  gar  nichts  von  Tfirckhen  hört.  Der  Kho- 
nig  aufs  Polen  ist  nach  dem  er  Follozkho  vnd  Schmolenz« 
kho  erobert  vnd  die  mit  Tngern  des  die  Polen  sehr*  vor- 
dreastt  besezt,  abgezogen,  ist  Jezo  zu  Warf«  vnd  hclt 
alda  ein  grossen  Landtag  wie  man  sagt  die  Polen  vnd  Lit- 
taver za  persnadiren  den  Khrieg* wider  den  Mofsconiter  zu 
oontinniren.  Schliefslichen  bit  Ich  Euer  Fürstl.  DurchK 
etc.  meinen  genedigisten  herrn  vnderlhenigist,  wollen  mich 
für  derselben  trewherzigen  vnd  in  vndterthenigkheit  höchst 
affectionierten  alten  vnnd  armen  diener  der  Gott  teglichen 
ffir  derselben  glickh  kail  vnd  wolfart  vnd  höchstes  aufnem- 
ben  getreuistes  herzen  bittet,  Jederzeit  gnedtgist  erkhen- 
Den  vnd  alzeit  mein  Genedigister  herr  sein  vnd  verbleiben.  ^ 
Hiemit  Euer  Fürstl.  Darchl.  etc.  Gottlicher  bewahmng  be- 
«olchen.     Datum  ,  Znäm  den  3i  Octobris  Anno  etc.  79. 

•  ler  Fürstl« -DurchK  etc.  sein  den  37  Octobris  wider 
von  Prag  nach  Wienn  verrätst  herhoffen  den  3  Nouember 
vermittels  Göttlicher  gnaden  zu  Wienn  zu  sein  wollen  das 
Fesst  allerheiligen  alhie  zu  Znfim  in  Closter  bleiben  vnd 
alsdan  von  hinen  za  den  von  Enzerstorff  raisen ,  ein  nacht- 
leger aUa  zu  halten,  vnd  alfsden  volgents  auf  Wienn  ziehen. 
Ewer  Fürstl.  Durchl.  etc. 

Ynndterthemgister 
Gehorsambister 
Sigtnnndt  von  Hochenburg  m.  p. 
(An  Erzherzog  Matthias.)    (Fol.  383  —  386.) 


39.)  17.  Nov.  1579. 

Durchleuchtigist^r  Ertzhertzog  Genedigister  Herr  etc. 

Ewer  FüratL  Darchl  etcsein  Jederzeit  meine  vndter 
ihenigiate  gehorsambiste  dienst  bestes  vleifs  vnd  vermogeni 
v«o  aier  aüatr^  Genedigister  H^rraof  Euer  FüratL  Darchl 
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Mo^  -geBeügisttfii  btnalch.  Jbfavrftk  Ml^athml  >WdM«t^ft 
Uadkseit  aiL  Eaer.  Fltcfttl;  BnraUL  etej  Naoiben  encmifen 
Ynd  Ibme  weil  ateta  ^aedigltMr  Herr  J&vabevzog  Maximi«- 
Uaa  emTriackhgesehiepVbn  eilioh  vnd  lAbeaxig  Gulden  rei*^ 
ehren  lassen,  vnd  loh  kkeiaesindemwerthaoaverTon  achr- 
sig  gülden  hoben  khün&n«  dasselbe  neben  gl ickhwüaschang 
Tnd  Mimeldxuig  £uer  Fürst!«  Durchl.  etö.  gnedigi&ten  willens 
in  Eaer'Fni^ll.  IhirchLin»aiben  Praaendiert,  der  erzeigten 
dbr  Tnd-gnadt  £r  sich  gegen  Euer  Füfstl.  DttreM.etc^höch- 
lichiai  bedanckhet  aich  erbiettendt  solibh  erwisne  ehr  •  vnd 
gaad.Er  rmh  Eaer  FmrstL  DurehL  eti^  ▼nderthenigist  sih 
vor  dienen   beflissen  erfunden  zn  wet^den,    Br  hat  da  E^ 
do^h  TÜmehrev  .verho£ft  anfsolicher  seiner  hoobseit  is 
Abgesaadlen  gehabt.    Es  ist  auch  khein* rennen,   Tnmier 
aech  Haschera  gehalten  worden ,    sein  anch   ler   Forst!« 
-Dnrchl.  etc.  die  sonstenanf  etlichen hocbzeiten  in  Maschera 
•aa  khumben  Pflegen  nicht  hinaofs  khnmben  ^  glaub  werde 
aan»  ihaill  des  von  Bajm  Todts  halben  :Tndcerla8sen.tein 
worden,  lere  Fürstl.  Dnreht.  etc«  die  fiistaHe  wochen'zuns 
ringrennen  haben  Tor  ein  sehen  Tagen  «-in  einn  Aingren« 
aen  awo  Parteyen  iniderea  Jeder  sec^s  waren  gemacht  vnd 
also  a  discvetion  es;  was  gelten  soll  gerendty   als  aun'lrer 
FOratL  Dorchl.  Parihey  soliehes  gewunnea ,  haben  sich  die 
Sechs  als  herr  ron  Thnm  ?o>n  Hey os  Jägermeister  Teuffei 
Ton  Zelting  vnd  von  Kbaaigsperg  mit  einander  TcrgHchen, 
Iren  FürstL  Darchl.  et«,  ein  Pangöth  Tnnd  T^nz  zehaJten, 
haben   also   ein  gar  stetlich  Pangoth  zaberait  ler  Fürstl. 
Dnrchl*  etc.  rnd  vier  TaSel  Frawen  rnd  Junckhfrawen  dar- 
aaf:  geladen  die 'auch  iLhnmben  vnd  nach  dem  nachtaMil  bifs 
auf  halbe  aiofs  in  die  naeht  getanzet ,  auch  ein  schöne  Mu- 
raere^  die  beiden  Iret>  Darchl.  eta  Momschaoz  gebracht  ge«- 
halten  worden ,  ler  Durchl.  etc  sein  zwar  gar  lustig  Tnad 
bSUeh  gewesent  ymid  isl  soliehes  Faing5th  rnd  Tanz  in  des 
Strada  hanCs  gehaltea  worden,  über  etlieh  tag  hernach  ha* 
kcft  Ler  Dnrchh  etc.  .wider:  zwo  .Partheyen.  wie  zuuor  ge- 
isseht a  discretion  Tmk  was  an  rennentsahata  die  Parthey 
ii  der  asein^  Gnedigiater  herr  Erzherzog  Maziarilian  war 
Terlohren,  hat  derhalfaen  leo  Fürstl.  DuroM,*  etc.  in  herrn 
Toa  Enaerstorffs  behausnng  auch  ein  stat^ich  Pangöth  ynnd 
Taas  halien  wollen,  seist  des  andern  Tags  hernach  als  das 
Seanenr&esobehen,liier' Fürstl.  Dorchl.  etc.  TonPrsgzue- 
g:esehriben  worden, 'das  die  Kihays.  Mayt.  etc.   wegen  des 
tierzogen  Von  Bayrn  Tedtsfail  die  lange  Khlag  mit  dersel- 
ben Cammer  angelegt  iiettCA^  hierauf  den- dritten  Tag  her- 
nach beede  Fürstl.  Durchlten.  vnd  derselben  Camnec  aueh 
die  lange  Kblsg. angelegt,  ?ad  also  ler  Fflrstl.> Darchl.  etc. 
ler  Pangöth  auf  ein  andere  Zeit  Tcrschoben.    Euer  Fürstl» 
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DiOBobk.  etciverdeitaicb  ffnedigiit  Im  «rianem  Witten  das 
leli  eimnaldenCreus  tolidiet  E.  FfintLDnrcbU  ato«s«tter> 
melden  hinab- igetöhrtben,  waft  aBnttmi  yngcaerlicb  yor  ai« 
tiben  .oder  Acbt.  Monaten  die  hietige  fiorgericbafik  Tnd 
Gtoain.an.^inem  Soniag  alfs  lre.Fdv6il.  Durchl«  ele»  Inder 
Kirchen  waren ,,  bei- ein  Sooo.ttarckb.gehn  bolBP  kbnmben 
aj  Jer  FürttL  :Durchl.  eic.  ein..fBersfahl  getban^,..*TBd  «in 
SiipplicAiion.  vnd  £ueoh  .darin- aUe> Bürger  so  *  der  Aogt|^ar- 
gitcben  Confetaioji  /tlhie  anhengig  vhderschrieben  waiwn. 
vmb  £oelat8ttng«8o1iiQber  Beligton  überreichet  t  Nun  wareA 
auch  in  deittelben  Baech  rnd  Supplicatioa  tu  iererKhays. 
Iffajt.  etc.  diener-Tnd  ofiicier.  vndertohrieben  mit  denen  ler 
Majt.  etc.  biftbero  dittimnliert  ynd  erat  tot  ein  ner  Tagen 
dnrcb  Comnittariea  di  al  aiher  erfordert  Inen.  Terweiaea 
latten,  was  Sie  sich  alfa  Hofigetindt  vader  die  BQrger  su 
mischen  hetten,  ynd  wat  Sy  weil  Sie  aiamalwegta  der  Re- 
ligion Ton  niemanden  werenangeredt  oder  angefochten  wor- 
den, Sy  anckJrer.Idayt.  etc.  mit  Aidt  TerpAicht  waren,  für 
Trsacb  gehabt  betten  mit  den  Bfirgeni.Vnd  wider  ler  "Mmyt. 
etc.  tich  vnderaasobreiben  ,>  vnd  ala  die  Tarecbt  bebinden 
worden,  der  in  ad  genrlaubt  in  denteetliob  Secretari  vad 
Canaleischreibjer  Tnd  als  Ich  rerstehe'ler  noch  mehr  geur- 
lanbet  worden  weren«.  ynd  geben  furwar  yiel  ler  aignen  Re- 
ligionsgenosten  Ii^en  in  dieser  sach.aehr  unrecht,  Sonaten 
iat  et  mit  der  Religion  d^r  Zeit  bie  gar  fridlicb  vnd  adll, 
Gott  erhalte  es  lang.  also.  Bej  St  Süaißan  vnd  Fredigtr  Clo« 
ater  haben  zween  Pi^ediger  solichen  anelanff  vnd  gebdr, 
dat  offt  vor  menge  die  leuth  nicht  in  die  Kirchea  khfiaen, 
vnd  vil  leuth  beranssen  beiden  Tbttren  der  Kirchen  stehen  Sie 
mit  begier  borent*  Was  neaea.vonhtnen  an  achreiben  vei^ 
banden  thne  loh  £.  Ffirttl«  Durchl.  etc.  aolichet  bieaebeB 
fibertobickbeo. 

Hiemit  michE»  Fürstl.  etc.  Dnrehl«  meinem  galdsgi- 
aten  Fürsten  vnd.  herrn ,  dem  leb  in  vnderthenigitter  affeo- 
4ion  von.Goitt  dem  Almechtigen  viel  glickb  heil  vnd  hAcbete 
wolfart  herzliebi^en  wiinacbe  augaaden  vnd  Eber  FftratI« 
DorohL  etc«  Götilicb  aohuz  beuelcbendt.  Datnm  Wienn 
den  Sibenxefaenden  Notieniber  A<^.(i679.) 

E»  FüratU  Darcbl.  etc.  Vndterthenigttter 

.  Gehoraambister 
Sigmnndt  von  Hoöbeaborg 

Da  der  orten  was  aohri£flwerdigea  förfeU 
«cbreib  Ich  solicbes  weil  €reujs  kranckh  E  Ffirstl. .     . 
Darcbl.  etc«  meinem  gnftdigistea  Hemra  vndterthe- 
aigist  selba  ane, 

(Aa  Ershersog  Mattbiaa.)    (Fob  889  —  890.) 
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k^y  '  7«  DmmJmt  1579. 

AllerdiireUeaclitigitter,  GrotsmicbtigiftterRöoiitdim 
Ktaiter«  Ewer  R5m.  Khay«.  May t,  etc.  tein  meidet  gehör» 
mmh  willige  Diennst  alzeit  suaor.    Allergenedtgister  Herr 
TBnd  Bnieder,  Aufs  Euer  Kajs.  Majt.  etc.  gethannen  aller« 
genedigisten  reeepisse  auf  die  Jangst  fiberachickhte  Gör« 
ftUUieii  Tnnd  Törcel  hab  ich  gehoi  aamb  rnd  Bruederlicli 
Tenomben ,  daa  soliche  Euer  MajtetcJieb  yund  angenemb 
Sie  daeselb  auch  mit  gnaden  allergenedigist  an  vnnd  aufge- 
nommen ,  Derbalben  Ich  yemrsacht  worden  weil  die  Zeit 
wider  an  die  bandt,  da  man  dergleichen  Tö^et  Tön  aller 
otten  alher  sn  bringen  pflegt.  ?leifi  fSranwenden ,   dertel* 
ben  ab  tu  mdglioh  von  böstem  flug  so  wegen  sa  bringen« 
Deren  in  der  xahl  sehen  stackb  nenn  Garfaickhen  Tnnd Gir« 
farsd  dorbeinander  Tnd  ein  weisaer  Garfalckh  sein.     We« 
liehe  Ever  Born.  Kbays.  Majt  etc.  Ich  biemit  auf  daa  Sie 
denelben  ohne  schaden  snekhomroen  möchten ,  bey  dem 
Falckhenmaister  dieser  Landen  Petern  Tonn  Moll  sa  Hör- 
genorat  fibersende,  mnd  daneben  ganz  gehorsamblich  bitte, 
soliehe  TOn  mier  allergenedigist   in  gnaden  anzanemben« 
Denn  wo  ich  nnrwisteyndin  meinem  Termogen  were.  Ener 
Kbajs.  Hajt.  etc.  in  ainem  vil  mehrern  zu  dienen ,  solle 
solicbee  nit  Tnderlassen ,  sonder  von  mier  ganz  gehorsiitfb 
Tnd    Bruederlich  gelaist   werden.    Damit  zu  Euer  Bön* 
Kheja.  Mayt  elc  ynnd  Bruederlichen  hulden  mich  gebor* 
samblich  beuelehendt.    Datam «  Antorff  d^  Sibenden  De* 

cember  Anno  etc.  79* 

An  die  BSm«  Khaja  ISajt.  eto.    (FoL  393.) 

" 

41.)  8.Febfws68ei» 

Vmiser  fireundtlich  T^IIHg  Diennst  rmd  was  wiermehr 
IMie  Tnnd  gnels  Termdgen  beror,  BochgebomerFfirsi,  be* 
isnder  fifeber  Obaim,  Nachdem  Gegen wurtigerrnnser  Dien- 
er, HnnnTs  ChristdiF  Schwer  Tonn  Schwarzenberg  auf  Tor- 
pbende  vnnser  genedigiäte  erlanbnnsv   zu  seinten  in  der 
tastaehen  Bentter  Onsrtier,  hinderlassenen  Diennem  Twad 
RMten  abreisen  tnnet,  hat  Er  Tnnfs  gehorsarobist  ange- 
lengt lae  an  Ener  Lieb  vnser  TOrschreiben  mitzuthaillen, 
Im  faR  er  dieselb  in  Yttrecht  oder  änderst  wo^  vndrwega 
antrcSe,  sich  mit  demselben  bey  Euerliebzaerzaigen,  Tnnd 
eesnes  rorttelgelts  halben/  daaon  wier  mit  Ener  lieb  so 
woll  den  Staaden  selbst,  schriffllich  ynd  mündlich  znmöff- 
teraaalen  gehandelt,  anmahnang  zn  ihnen,  Im  Fall  nnnain« 
stge  gelegenhait  geben  khöhde ,  Im  Scheer  defs  orU «  In 
Inem  begem  zn  kelflbn,  80  ersneehen  Ener  lieb  wierbie« 
I-  9 
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mit  fr««n4Uiek  bejgerenclr;  die  wollen  die  inehen  in  gyietem 
beaelch  haben «  ynod  Ime  Tnsernlwegen  Terhilfiliol^  sein, 
IJanpit^Er  Scheer  ainmall  seiner  deoStendentrewerwisene^a 
Diennst  wirekhiiche  ergözligkcit  haben  möge.  Daran  erwei- 
aen  Euer  Lieb ,  wafs  an  Ime  selbst  billich «  rnnd  yniif^ 
eun  sonder  aogenemba  gefallen^  ymb  dieselb  In  ander  wee- 
gen  sn  besohalden.  Datum  Antorff  denn  achten  Fcbruarj 
Anno  etc.  Achtzig. 

JÄatthias  von  Gottes  genaden  Erzherzog  s^u  Oester* 
'  reich «  Herzog  za  Bargundi ,  Graue  zu  Tjrol  etc.  Guberna- 
tpr  vnnd  Capitan  General  der  Niderlanden  etc. 
\An  Hertn'Printzen  von  Orange.    (Fol.  399«) 

4«.)  s8.  Febr.' f  580.' 

Ah  die  FGrstl.  Dt  Ertzhertzog  Matthia  za  Oessterreich  etc. 
oberisten  Teldthanbtman  Tnnd  Gnbernatom  der  Niderlandeii 

etc.  Meinem  Genedigisten  Herrn.  ^  ^ 

*    DurchlettchtigisterirndhoehgebornergnadigisterFttrst 

T.nd  herr,  Mein  vndterthenigiste  ynd  ganz  treuherzige  Dienet 

i^eien  E.  Durchl.  etc.  jederzeit  alles  ?erroogens  beuör^  Bei  2aj« 

gern  Christoph  Schoren  elc.  hab  Ich  E.  Durchl.  etc.  Tom9  ditä 

ynd  sein  mündlich   fürbringen'  yndterthenigist  empfangen 

"Ynd  vernommen  vnJ  mag  vnd  soll  E.  Durchl.  etc.  wol  an 

i(weifel  sein,    das  Sy  sich  aller  vfrichti'gen  vnd  getreuebir* 

zigen  zunaignng  bei  mir  zuuersehenvndzngetröstePf  wo)t^ 

Gott  das  dieselb  im  werckh  also  erscheinen  vnd  ersprSs- 

sen  möchte,  wie  Sj  mit  herzen  vnd  Treuen  geAieindt  wirdr. 

Waifs  mich  avch  vndterthenigist  wol  zu  berichten,  mit  was 

vfrichtigen  guten  vnd  fürstlichen  gemueth,   alle  sondere 

apAition  vnd  Cupiditet  hindan  gesezt,  sich  E.  Darcbl  ete. 

fir^llicb  in.  die  Njderiandt  begebefi ,   vnd  die  Zeit  her  In 

.aouil  scl^ei^hait  vnd  widrwertigkait  darin  antadelb^r  rit^ 

JifUta  vnd  erzaigt  hfit,  das  es.  aber  deur  4AQckh  vnd  die  ai^ 

kbentligkeit  auch  den  beifall  bei  frennden  vnd  verwanpi^m 

•V9feAd.anderfi  mer  nit  hat,   wie  es  billich  habend, SQltt^.V|id 

'SA»it  verenderung   aufsatz,    vnrabt  ynnd  vnbestendigl^tt 

ei^tswischen  khommen ,  das  muefs  man  sich  nit  zuuil  Irrten 

.oder  anfechten  lassen,  dan  also  bats.der  weit  thun.  vnd  we* 

.Mßjk  vf  sich,,^  vnd  hat  sich  Jederzeit  derhochenFi^;ste&y]Mi^ 

beiden,  tygendt  vnd  grofsmuettigkeit  darin  üben  vnd  Pro- 

.bieren  müessen^  bifs  Gott  der  herr  J>esser  vnd  Rßjffer  zeit 

irnd^lickh  hat  an  die  handt  gelten,  der  allein  dnrchv  aeioe 

Epgcfl  diemenschlichen  leuff  vnpji  yerenderungen  J^egie^i^ 

.  tnd  laitel ,  vnd,  jezo  sein  gereclije  straf,  dan  widiiamba^in 

.  niilte  gpi^d  sehen  vnd  erscheinen  läfst,;wie  m/kn  alcb  mjt- 

aelben  vächig  vnd  wierdig  machet,  darumb  ist  in  allen  .die* 
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MB  Dingen  efai  Rein  Ooterfbtriitig  gAhikW,  4M  h6elkit 

rnd  ein  •torekhei'  ontfnd«rIiöhär  Volmac'  VoA  Weeg  der  tn« 

gendt  Tod  des  reehten  irtt  'nbssoW^siefaen',  Vndiieiner  «elian^ 

wsekker  rnd  üeissig  worsttaemben.     Fretiet  mich  dencnacli 

Ton  hersen  des  Ich  brt  E.  Durphl.  etc.  ein  sollch  geinfieC 

Tn4Y4«%*2  q^tre,  rnd  bit  Yff d '  etmanae  Bj  atini  höchsten, 

Syweüe  sich  danon  nichts  "it^Midenrnd  abffteren  lassen^ 

Tnd  weil  Euer  Darchl.  etc«  lA "etlichen  Päncten  ittein  Ain-> 

felligen  Reht  ?nd  bedencktfen  begert,   will  Ich  irnden^ 

selben  rfs  trenen  hersen  gär  nit  verhalteil  yttd  mit  khnrses 

hemaeher  anmelden,  WdiriöÜ'  ?6n  'alleii  ffett  abg^satidteti 

liefdie^er  den  Schiren  mflndlichen  Vnd  aufsfterUehen  be^ 

rieht  fnd  aneaig  geth^nn  hab.  *-  '     '      /•>"*'. 

Ynad  erstlich  was  di^  Präottgken  vhd-  atigestelte  Ar^ 
tiel  md  handinng  mit  dem  ton  Alan^On'  'belangt,  da  will 
Imn  alweeg  die  Not  n: fit  Tnd'gebfier  erfordern,  weill  renr 
dise  Trssiehen , '  tnd  das  die  Fransosen  Janen  abgehallen 
wnrdea,  Ever  Darchl.  etö.  sieh  filrnembltch  iit  die  Nidei^ 
landt  begebeh,  das  Sy  hochmatete  atle  mügltche  weeg  Tfld^ 
nitl  wok  die  handt*  nem|ye{"d{6ielbige  abaa wenden  an  hin»' 
dem ,  Tnnd  yrttw  halten ',  .vndsiclli  dagegen  vh  höchst  tnt 
Leset  Sy  sneikhen,    su  opponieren,    vnd  khlities  weeg^* 
kklMoasAettg  absnweieherf , '  od^  sieh'Ires^  Gabernameitts' 
gegen  den  Stenden  an  begeben  vnnd  sn  uerzerchen ,   Se^«* 
der  ay  Tflmehr  Ire^'  gepftognen -handinng  vnd  yerpflichtung 
Tis  starokhift  sn  erinnern,   mit  notwendiger  aufsfaerung 
Irer  e^lka  wolfarrmdlrelderBeml,  ynd  aller  guten  TCrtrd^ 
stong,  do  Sj  noehroetlen  bei  Iren  Nalüerlichen  Herrn  den 
KhAnig-  ddroh  der  Khayserlicheti  Mayt.  etc.  VäriddesIVeicha 
Ifotioä  firedta  handlang  n  feidltcher  gnter  anriitföAttng  vtid' 
den  bewerten  Religionsfriden  werden  gelangen 'moj^n,  wie/ 
Mr  wir  dacw  derwegen  kein  S^Weifl  mache «   weil '  der  gw^lf 
tnod'  Tevnaesaenhait  der  Spanier  sich  zimblich  abgestössen« 
Tand  die  Geistligkait  mit  Irer  eiVibildang  auch  Je'  lenger  Je' 
sskr'Siiiatelien  bleibe ,  rnnd  die  not  rnd  g^fahi^  dem  Kh5<> 
«l^nddiem  Reich  Je  lenger  Je  weiter  ff  d^n  halRi  wachst,- 
sa Aens  das  Ich  mir  noch  nit  weil  persuadiren  kann,   das' 
sich  der  Khdnig  ron  Franckhreich ,  wie  Jezo  atle  sein  md 
selas  Khdnigreiohs  thnn  vndwesen,  gesöhäfleh;'  zum  of' 
nea ]Oifi#g  wider  Spanien;  wie  der  Artiel'ItiiiaUen.  werdov 
ereiitan  wellen  oder  khonden/Noch  dasirlkKI'etttoche  Pro-' 
Buizeasieheinsmsls  sonderlich  In  w4der  rorsteeiidernenei* 
Aidtahandhing ,  an  die  Franzosen  werden  hengcfü  tnnd  be-'' 
geben  wellen,  So  wienlt  dhn  Zweifel  die'Kaya.  Majt.  ett*. 
hierinen  e«ioh  nit  g^ar fairen  oder  schlaffen,  rnndfi.Dur^hh 
eie;  an  Irei^-  ambsigen^nnaMMsong  ohn  zweiM  nlehts  erwin« 
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sich  in  80i|4l3ß  ßlipcUÜPg  ParUdA!Yl>9d  CoQtrAbAiid«.s«lt  ein^ 
laMea ,  vn4.d«r.;Fraii?fti/?o,fflMJ)!i©n  rnd  limaliert»  ffirge^ 
ll^H  jfobt.Qinich^^^dr  gebi^H.r  ^azu  .ij^iiisete  Ich  E.Dai^liU 
#tc^  ^119  in;c^g4.?|i  mhei^,.  £•  w^reauch  ge^lich  wider 
ler  Bcputatioa,  Tiid  yfnchtjg^n  TOr94e  dessen  Sjtidi.  hiCs-* 
her  {^ea  M«oigUph.  berUdfimbt'I^     ynd  w^rde  hcgr  Iren 
Qaufs  Ynd  deo^-^^iph  I^ei&U  Timd.vertr&aea  dest  «tfdkr  ver« 
lieren,  ynd  ai^Ji, doch  entlich  jajt  di^en.  Trüglichea  leotbeA 
betrogen  finden,  daroinb  ist-nichtobeasers,  dim  daa  £•  D« 
In  disen  {allein. iQit  einer  b^atenäigien  grofsmüetigkaii  als 
iiideBi4ogesig|iitder;ganBmi?i9k.hai9dle«.TQ4.im   dwi  We- 
nigisten  nichts  Yerweifslichs  yf  sicU^a:<let  <ther  mit  den  aten-> 
d^n,  «la  yoa.  d^nfein.S^  be]rnfl^Tnd;igewolet|  TnA  geg^nVer* 
pflichtung  hf^i^f.  da^mag  E.  PorcbJ.'eto.  an,yenrai£l  Ir  NOfc* 
torffi  Tnd  besätes  woU  JiaA^e^«. ;    ;>  .^. 

Da  daa«am  dritten  die  h^tadliipg  mit  Alatij»>n  über 
die.  fdrgevendte  .bindernog'Jo.woIt^  Iren,  fortging,  gevia- 
n^n,  ynd  nit  jkböndte  eing^i^llb  .oder  yiigehidten  werden, 
So  diate  Bieia^a  einfeltigen^^rochte^^E^^orcbK.etc«  In  al« 
w,^^  wol  v^  dem  Khonig  votiHSp^m^n  ynd  dßm  ßiricb  rnd 
Ire^i  llaufs.^nm  bersten,  da.Sy«  khoodte  ein  Trcmnan^^yn- 
deyr  d^n  Pr^njnzen,  machcfi«»  ,ynd  ein  ,Tl>ail  aa-^ieb-  hea* 
g0ii ,  damit  Sy  nit  alle  in  der  Frai|zpsen'.h0Qd.kb^iQmen, 
ynd.  man  khnnfftigclich.xa  ,der  'WidiepbHn(iPiS!Tnd  erobe« 
rung  der.  andern  anch  dest  miehr  mitel  ynd  .gelegenhait  lui- 
b^n  möchte,  doch  der,  gi^tiiltidaf  Sj  dieaelKen  yill  eher 
In  Ir  obhaiidt  ynd  Regierung  ai^nembe«  dann  d^s  Sf.  If  die* 
selben  Jezo  .i^iii  Jrer Erbherrschaffi  yndaigenthnnb  b^^fhioid« 
Ifn  ynd  anhen4ig€in -wolle.,  d^mit  Also  E.  Dnrehl.  ete^  Auf* 
richtigkeit  gegen  Irem  Yett^  den  lUlönigyop&pMieii.ynd 
den  Reich  dest  mehr  ofien  ynnd  hbundibar  wnrde  ^  wie  lek 
den  nit  sweifcit  dus  In  ^im  soUchen  labl  ynd  ia^-ß^  S^gP^ 
den  FranEosen  so  weit  gelangen  4oUt  der;Kbdnig^  viniSpa« 
nien  eelbs  Euer  Dar^btl.  etc^liqber  Im  Landt  datt  gar  der* 
aufs aehen  wurdf^, ynnd da  ein  aeliches.aeitlioh.'ynnd.kdd 
mecht  yndteff^nen  weifd^y-  i^ere  ea  aUeraHü  ymbaenil 
desto  besser*  .     .t  -         ^ 

Halte  anphvsgenzlich  yfd^n  yierli^n  Arttekh^l,. daa.sm 
guter  seit  Yi)n4rge|egenhait  ynnd  In  yerhoff entliohenDIfijgeifty 
ynd  yf  obaDgfdeufe.eQsaeristeCMrtae^nngderFraaeefaiadieA 
Pract^ken  ein  aoliches  wol  mehr  en  die  Khays.llajt«  eic« 
ynd  mit  Irer  Hiijit.  etc,  Rath  ynd  Znthun  in  etliche  lAniemb- 
ate  Chor  ynd  fürssten  gelanget  werden. 

Vf  den  fünf&en  Articl ,  wird  es:meinea>  ereidileaa  aU 
weniger  vnd  änderst  khdndea  aeinf  dan  das  aich  anf  ein  so* 


153 

Kdien  fkal,  de«  R6lt^iMfäitfiis''balbmr  fiuerDviiM/efei' 
^wie  bi(iher  werde  rerlMMeii  T^'d  er6Mrett<«|flM9efi,   dock 
Ir  Catholitche  Religion-firiey t^nrt>ellaUeil<  ttflid MverenderVr 
Zum  Sechsten  i^olt  Ich  iiit  ^m  S6llf<^',  dal(  et  dakltf 
•oH' gelangen,  das  E.  DareM'.  ete.  den"'Pninto«en  sok  ab 
ireichen  mfieaten «  wie  em  eottchet  aoeW  "ihi  Khi^nigg  Tiftd 
des  Reich«  htehalfer^acKlhäil  were,  ytiA  Wid'^eb' angeregr 
wird ,  et  darümb  am  maUteik  zu  thnft  aefn ;  datf'  aleh  Euer 
DarchU  etc.  deasen  erweren  mdge,   Tilbd  dair-Sy  dagegeir 
aonderlich  mit  hülf  der  Kbayserlicfaenr  MajC/'^eto:'  vnd  dea 
Beteha  an  alleik  Verzug  suche  rnd  rndterstande«  •  was  Ime» 
«aenaeblich  rüA  mdgliöh  aein  khann',   wAnn'ett  aber  Je  da« 
liin  gelangen  seit,  rnd  Encfr  Durch  Lece/ ton  Jedermanfei^« 
laaaen  sok  bleibeii ,  auch  bei  etlichen-  Pronin^en  kein  an* 
bang  oder  beifall  solt  bekhommen,  wer'|[Eh5ndte  Bi  Üiilrcbii 
ele.  so  hoch  rerweisen ,  wie  Ichs  bei  mir  aibfatllg  eraejiien 
Uann,  da  athon  E;  Darchl.  etc.  ron  dett  Stehden,  vnd  «it 
Ton  den  Frahaosen  (Sj  verglichen  sicbdan  driber  mit  ein- 
ander, wie  Sj  weiten.)    Ein  atatliche  vndlerhal taug rf  ein, 
oder  mer  ort  landta  gegen  den  teutschen  h^den*  diBssen  8y) 
aieher  gemessen  vnnd  bestz  haben  machte,   khdndte  be- 
khommen',  dan  es  Je  Eüeir  DnrchLetc.  besser  Tiidniitmeh«* 
rern  yorieil  etwas  dan  den  fVanaosen  vf  ein  solichen  eusae-^ 
rieten  fal  alles  zu  g5nnen  wäre,  doch  in  alweeg  mit  der  an* 
geböerenden  orten  ercierung,  das  es  weder  Iremhanfs  oder 
dem  Reich  zu  nachthail  gemaint  wurde,  thüi  difs'vnd  an«, 
dera  alles  nfit  rath  md  vorwissen  der  Kays.  Majt.  ete.  ron 
welichen  E  Durchl.  etc.'lich  weder  diz  eder  anders  falsinit 
sichten  absendiereii  soll,  yfs  m6glichiit  soifAieriieifikhann« 
Zum  Sibenden,  was  den  NauarriscKen  heirat  belangt, 
da  ermanne  Ibh  E.  Darchl.  etc.  ganz  yndterlhenig  vnd  treu« 
hersig  rnnd  zum  Höchsten ,  Sy  wolle  sich  darfüer  bieten,' 
wie  ffir  ein  gewissen  giift,  yniid  wolle  Iren  dise  Zeit  Von 
khein  eolichen  heirat  nicht  träumen  lassen ,  ^er  Franzosen 
rnnd  Nanarischen  Sachen  sein  dermassen  geschaffen,   wie 
anch  das  Niderlendisch  wesen ,  das  kbafn  rechnung  dorauf 
za  machen  ,   Tnd  erfordert  Euer  Durchl;  etc'  Jezig'  thun 
vnnd  znestandt  auch  gar.khein  weib,  So  wurde  Sy  alle  Ire 
freundt  rnd  rerwanthen  %(im  höchsten  damit  oRendiren  vnnd 
▼oa  sich  stossen ,  Tntid  Ir  yerhoffentlich  vnnd  noch  vorste- 
end  glickh ,  daran  Sy  gar  tiit  yerzwciflen  *oll\   rnd  dazu 
Gott  der  herr  rnd  die  zeit  noch  gute  mitel  sehickhen  ynnd 
geben  werden,  gar  in  ein  Hauffen  werffen.  Es  werden  sich 
ron  einer  Z^it  zur  andern  wunderliche  yei*endcrungen  zu 
tragen.  Alao  das  E.  Durchl:  etc.  zu  grossen  vnd  hochen  auf- 
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o«ii»beifrr«hl?pAw^MB  dit.iiMftigleii  werten,  da  Sjt  «Uub 
Ir  ehr  Ta4  Beputaition  vnd  eiii  gutea  willen  vnd  namen  er-t 
haltt  Ynd/a«f  iGo»  Iv  Ycrlr^aej»  ae«t.  Waa  daa  StiSt  Miin« 
ateri»e|angt,;da  Hf^Ich  Toii.SchQraMe  gelegenbaii  vernom- 
men,  yndla  wt4?vuqib  allerlajr.bericht.Tad  bedenckheaa«»- 
geeaigt,  Euer  Dorobl.  etc»  xuoernuelden ,  daraaf  will  Icla. 
miob  Releri9rtT4id..gezogea  fa^en,  .wie  üuch  gleicbafals. 
des  lesjten  ArlicU.  halben«  defswegci^  Ich  doch  noch  ander« 

irnd  beaaei^e^  hftfi^Qng  hat)..  .,.. 

Wafa.niein  Persan  antriSl,  ob  Ich  :  schon  fasai  Imer 
nne  übel  auf  bin«.vnnd  mich  daa  Lendenwehe  gor  «nyiiein- 
genomben,  .so.wolt  Ich  mich*  doch  Ic^ngat  bei  E.  Dhu  etc* 
Tfaio  Raifa.er^aigt. halben,' da  -ea  mir  Imer  gebären  vnd> 
verantwortlich 'aeinwoltlenv  dan  E  :Dht.  etc«  waifs .  wie  Ich 
bey  Khaiaer  <Iarl  bochaeligiater  gedechtnua  vnd  .bei  Khonig 
Philippen  herkhommen,  ynd  obwoll  die  Sachen  nitanderat. 
dao  yf richtig  yi^d  gnl  gemaint»  ap  werden  Sy  doch  wie  es 
EaerDh^4  .etc«  i^Ibs  erferi  woU  änderet  aofsgelegt  ynd  Tf- 
genombea.  Ich  bin  der  ynseitigen  Niderlendischen  anschla- 
gen gleich  ¥0X1. .Anfang  a^weeg  zn  wider  gewesen,  ynnd  In 
vil  weeg  dafür  ge warnet  ynd  gearbeiteti  auch  mich  derhat- 
Ben  dea  Khoniga  dinst  ynd  pensionen  noch  yor  12  Jahrea 
entsohlagen«  ynd  9b  wqI  das  werckh  bifsher  gnagsam  zu« 
erkhennen  geben,  das  Ichs  gut  vnd  treulich  gemeint.  So 
hat  es  doch  ohn  allen  y£saa  ynnd  Widerwillen  gar  nitgeman- 
gelt,  dann  :die  yprsaz  ynd  die  yermessenheit  ist  ao  grofa 
gewest,  das  man  niohten  andern  baJt  khönnden  oder  wellen 
etat  geben,  wie  ea  MOLch  nachmals  änderst  nit  dan  .anfs  drin- 
gender ynd  ensaerster.Noth  geschehen  wirdtydarnmb  waifs 
loh  auch  wol  das  Ich  yon  der  Kays.  Sfajt.  etc,  E.  Oht.  etc. 
anmelden  nach  nit  wirdt  ersucht  werden ,  dan  man  kaa 
Iceine  soliche  leuth  die  man  nii  In  allen  dingen  beifällig  hat 
leiden,  So  wer^anch  alles  zuthun  vergebens»  da  man  yf 
dem  yorigen  Procefs  yerharren  wolt,  Ich  hab  Icrldayt.  etc. 
Jederzeit  dahin  erinnert,  das  S^y  ge.nzHch  darför  balten  aoU, 
das  man  die  Landt  mit  gewaltnit  befridigen  werde.  Sonder 
man  werde  Yertreulichlcait  yundmiltegebraucheD^  der  Zeit 
weichen  ynd  ein  ReligionsCriden  nachgebe]^ ,  ynnd  daa  Gn- 
hernament  dnrch  ein  angeneroen  österreichischen  herra  be- 
ateilen ynd  algemach  daa  wesen  zu  ruhe  ynd  friden  wider 
bringen  müessen ,  ynd  Je  lenger  man  yerziech  Je  mehr  a1-. 
les  ordenlich  weaen  In  ßeligions  ynd  Pollicejsachen  In  ein 
Banffen  werde  gerathen,  rerhoffentlich  wierd  Gott  der, herr 
gnad  geben  daa  man  die  ding  einroall  besser  merckben  ynd' 
zu  gemüeth  fassep  wierdt,  aber  E.  Dht.  etc«  soll  nit  4|üaa*i 
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M»,  •otfJw  TnmifliarUtk  ile  ding  bei  Ir  Kkft  mt^  tndteiH 
wie  «ach  «lies  anders  bei  allen  andern,  da  es  an  erhahnng 
der  Landt  md  befurderang  fridUobes  Wesens,  erspriefslicb 
sein  ma^i  mnd  bat  E.I>ebl«  etc.  sieh  difsfals  ob  den  Fran- 
Bosen  md  Iren  Hoebieissigen  raablafiilicbon  Handlcn  Ar- 
bvten  Tnd  Praedeieren  an  spiegelen  rnd  an  Ir  mit  vadter 
Paanng  md  an  sieb  siebnng  der  lentb  Tnd  gemfieternicbu 
erMigelii  zu  lassen,  wie  ron  ein  rnd  andern  £.  Dorcblt 
ete.  abgeaandian  der  Scliiir  weilern  treuherzigen  bericbt  yn^ 
erlnaemng  von  mir  yernommen  bat ,  yf  welichen  Ich  mich 
will  gez<^en,  ynnd  mich  E.  DarchK  etc.  biemit  yndtertbeni« 
gist  befolcben    haben.    Datum  Krembtsbaim   den  18  Fe- 


E.  Dnrcbl.  ele. 


(Fel.4o5  — 410.) 


Tnndterthenigister  ynd 
trenbersiger  Diener 

Laaamls  yon  Schwendi 
Freyberr  zu  Hoben  Landtsperg. 


43.)  3.1lar8.  i58o.    ^ 

Darchlevohtigtster  bocbgebomer  FQrsst«    EnerDobt.* 
etc.  seindt  meine   ynndtertbenigiste  geborsambe  dienst  zu 
yer.     Genedigister  Herr,  derselben  gtiedigisC  schreiben  bab 
zu  endt  des  Janaar^  Ich  mit  gebüerender Renerena  Empfiln« 
gen,  ▼und  dem  nach  Ener  Durch],  etc.  wolfarth  mier  afs< 
derselben  gebörsambisten  mnd  treifislen  Diener  zombdchs* 
sten  angelegen.     So  bab  Ich  nicht  ynderlassen ,   1er  Majt. 
ete.  darauf  alsbatdt  zu  schreiben,  Ynd  lein  Fürschlag  Euer« 
Durchl.  etc.  betreflfien,  in  aller  yndtertbeni^^khait  zuthuen. 
Es  tat  mier  aber  seitfaero  yon  wegen  ler  Mayt.etc.  schwach* 
ksit  khain  antwort  eruolgt,  da  mier  nun  ein  gewisse  Reso-* 
Wtion  suekhnmbt,  so  schreib  Ichs  Euer  Dat*chl.  etc.  al^ 
WMt  gehorsamblieh  zue.    Ynnd  Ich  bin  noch  der  yndter^ 
fteni|;tsten  mainung  EoerDiircbl.etc.  solletf  die  durch  mich 
mgetra((ene  gelegenbait,  ob  9y  schon  das   ander  lassen 
Bicsaeii,  nit  in  wind t  schlagen ,   dann  dirs  ht  bestendig,- 
ias  ander  stehet  bei  vielen  beubtem,   di^  bei  dieser  n»* 
bestadigen  wanokbelmüettigen  weit,  Jeao  dem,  daneiriens' 
aadcra  wie  das  gllckhrath  zufallen ,  ynd  difs  geschieht  al- 
lain  wimnngswaifs,  Ener  Fflrstl.  Durch],  etc.  werden  nach*^ 
Irenl^ftrstlichen  boeben  Yerstanndt  ftif  sich  selber  zu  tbuear» 
wissen,  wafs desselben  rühemblich  ynd  lobKch  auch  dem  hoch- 
löUichen  haufs  Oessterreith  nüalicb  wirdt  lein,  dero  loh  mieb- 
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jw  (Baden  gehcamndiltch  tli«a.  hmtMunu    ÜMMii.ui  «Uft 
denSMartj  Anno  i58o. 

Euer  F&ritl,  DurchL  elc. 

VnndterthenigUter  GeharMmbep  Dieo^iP^ 
Baeprecht  toa.  Stosing  nu  p.^ 

(Fol».4i3.) 


••  » • 


44.)  90.  Aprif  tSVo«  ; 

Memorial  rnd  Instraction  was  sich  trer  Fürstl.  Dcht.  etc« 

^^  ■    •      ■         >         .  •  •  • »     ^^ 

Hofdiener  Doctor  Jacob  von  Romaperg  sa  seiner  Munste* 
riscben  yerricbtang  verhalten  solle« 

Erstlich  aafferlegen  Im  die  die  F&rstl.  Dht  eto^da». 
ler  alisbaldt  vnd  in  eill  sich  von  hinen  begeben  vnnd  weder 
tag  rnd  nacht  sparen  soll ,  ehiat  in  der  Statt  Münater  sia 
aein«  weil!  aldar  die  sasamenl^hnnfil  des  Landt  vnad  Bi- 
achofflichenn  Waaltags  alberait  den  36  dieses  angeCsngen  iat» 
.  Vnnterwegs  sol  Er  mit  allem  vieifs  nachfragen  ob  Er 
Ludtwig  von  RampfT  etc.  Ritmaister  antreffen  möge,  In 
alsdann  Irer  Dht.  etc.  schreiben  vberantwortten ,  vnd  mit 
Im  snnorreisen  ermannen,  weill  Erder  Sachen  am  beatea 
vnd  maisten  bewist,  da  er  aber  wegen  eill  Persöhnlichea 
nit  jsa  erlangen,  soll  Er  Im  doch  gemeltes  schreiben  sicher 
VJsnd  ehist  vberschickhen. 

Inn  der  Statt  Münster  soll  ^r  sich  sti^  vnd  vnaer- 
merckht  halten,  gleich  als  Er  nach  seinem  Yatterlandt oder 
aonst  aanöireisens  willens,  vnd  auf  gesellsohaffl  aiftcb  an* 
dere  gelegenhaic  aldar  verwartten.  müeate ,  vnod  danebea 
aicb  höchst  mdglich  befleissigen  grandLüchen  bericht  wie 
die  Sachen  der  waal  halben  einaanemben ,  sich  darnach  sn 
richten ,  vnnd  dafem  sie  noch  nn  kheinem  eodt  vnfid  ge* 
wissen  Resoletion  fchommen,  spU  Er  .sich  in  gehaimb  am 
den  eilten  Herrn  vonnWinnenburg  Kbajrserli^hen  Commia-- 
aarien  verfOegen ,  demselben  Irer  Dcht.  etc.  gnedigen  wil- 
len vnd  groefs  vormelden,  anch  derselben  schreiben  be*> 
bendigen,  vnd  wegen  Irer  Dcht, >eto..begeren,  daa  Er  Irer 
fftrstlichen  Person  «am  besäten  sonil  möglich  vnd  thnelieli 
Im  die  Sachen»  wolt  lassen  benolehen  sein,  dem  sondern 
VEortranen  nach  daa  Ire  Dcht.  eto.  Je  vnd  alweeg.iwelm  ge« 
hebt  vnd  Im  wol  bewist  were. 

Soll  In  anch  in  aonderm  vertraweii  Rath  fragen ,  ob 
Er  den  Colnisc&en  Marachaickh  Chorffirstl.  Subdelegierten 
anaprechen,  vnnd  mit  Im  davon  Commnniciren  möchtew 
Doch  das  solichea  alles  in  gehaimb  vnd  vnnormerckht  ge« 
aehehe»  tanguam pericrtiam ^  vnd  wie  Er  In  dan  in  aoU« 


rtmA «Mbrer  Mtwmst  MM«t,  danuttli  teil  Er  teia 

Terrichtiiiig  dirif  ier^ii: 
Neben  dem  soll  Er  «ieh  nach  gvUcr  gehabter  erithvn- 
digeng  wie  des  genns  wepen  beseheffeii,  yond  In  teifler  be« 
tcsciil«ii||en  web  In  einen  oder  andern  veranlwattlicKen 
fiumneuiben,  bemühen  mnermercUit  dem  herm  Stathal« 
ter  Ynad  Seholasier  ansnmelden  t  Irer  FftrsiL  Deht.  schrei- 
ben sn  Tberantworiten.»  aller  Im  bewnslen  seehen  tn  erin- 
nern, Tttd  seines  rahts  Tnd  anieitnng  notwendigen  nn  go- 
bnndften,  miterbieunng  das  Ire  Deht.  etc.  nichl  allaine 
alles  diCi,  So  sie  durch  derselbeo  gesandten  mkim  abband- 
len  Tond  sasagen  lassen«    richtig  effectniren*«  *  ynnd  Ins 
werckb  stellen  wollen.    Sondern  anch  neeh  höchster  mdgr 
lidüutt  Tsrmehren ,  Efs  betten  anch  Ire  Deht  ete«  sifindt- 
lieb  ferkefft,  Sie  wflrden  Ten  Im  dem  herm  Statthalter  wfo 
alle  Sachen  beschaffen  Torlengst  bericht  entpClngen  babeni 
betten  aber  woU  erachten  fchönnen,   das  solicbes  aefii  er* 
be&Jicben  rrsacben  nach  Tcrbliebensein  würde,  weren  aber 
noch  nind  stets  von  Im  gnetter  erionernng  Tnd  treuen  Rehts 
fswartlendt* 

Bey  dem  Thumbdechant  rnnd  seiner  Parthej  anban* 
gen  soll  Er  sich  ynstendig  der  Zeit  gebrauchen ,  ynd  wie 
Er  die  eachen  beschaffen  befunden  sich  darnach  richten, 
wol  angpemerchbt,  das  Er  sich  Je  nit  blofs  gebCf  sondern 
ab  ein  Particular  Persona  eraaigen ,  anch  derowegen  mit 
Geistliehen  vad  Weltlichen  •  $o  etwa  seiner  Landtsart  Ter- 
wantb,  ffir  sich  sei  bs  knndtschaffl  rnnd  frenndtschaff  t  mache, 
damit  Er  derogestalt  alao  an  grüodtliehem  not^wendigen  er» 
khandtnne  imnd  richtiger  anlaitnng  des  gansen  bindels 
khouaman  mdge. 

Gleicbsfals  wierd  Er  hoj  dem  Gfilichischen  gesandten, 
anch  nnwesenden  ErzbisehofiUcben  Bremischen  Depotirten, 
^anomserckht  woll  zu  thnen  wissen. 

VV^afs  Er  nun  aldar  befindet ,  wafs  sich  felgents  sne- 

Ucgl«  weis  f&r  hoffaung  daraufs  zu  erwarten,  das  soll  Er 

^vm  Tag  na  Tag  aafsfüerltch  Tond  treulich  alhero  achriffk- 

BA  berichten ,  ynnd  sicher  Tbersenden  anch  dnpUcatam 

bcamben ,  damit  Er  also  fernere  anordnung  In  allen  ueit- 

lich  bekhommen  möge.  Er  soll  auch  Ton  dannen  nicht  Ter» 

rtcUim,  Er  Tcrroerckbe  dann  Tor  gewifs,  das  IrerFürstl« 

Acht.  de.  halben  nichts  aldar  ennerrichten  ^  Tnd  die  Khaj- 

eerlicha  Commissarien  gar  zu  endt  gebracht  were.    Soll 

eneh  derowegen  annor  Tmb  beschaidt  Tnnd  anordnung  am 

bero  m  Irer  DarehL  etc.  Tndterthenigist  schreiben  Tnd  an« 

haben 

Wann  Er  eoch  nnnorgenanten  Rumpff  num  ersten  oder 
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nachmalt  «tiirifit  nmd  sa-  laie  bekhommen'  kbann  v  so  aoV' 
Er  Im  tolich  Inttmction  mnd  adle  schreiben  Commüiriciren« 
ynd  nichu  ün  ieinem  raht  vnd  Terwiasen  thaen,  damit  di^ 
achreiben  deato  ai^berer  vnd  rnta^rdacht  yberkhommen  mö- 
gen, mag  Er  das  Goppert  etwa  an  einem  Inn  O^terlingett 
Häuft  eu  tcbreiben. 

Er  aoll  auch  alfabaldt  an  teiner  ankhunffb  hey  denen 
da.  ticbt  gebaren  ynd  leiden  wierd  wollen  trenen  raht  rnnd 
naehrichtung  einnemben ,  ob  ea  woll  than  ynd  Ton  nötten 
aey,  datlre  Füratl.  Dcbt*  etc.  ehitt  durch  Pottschaflf^  den 
herm  ElrsbitchofiF  au  Bremen  etc.  ertuechenynndderauuor 
bewilligten  handiung  erinnern  lietten,  Tndtolltoliöhetalt*'' 
bfildt  höchttgedachterlreFflrttl.  Dcht*  etc.  au  wissen  thuen* 
Im  Call  Er  gnete  tichere  gelegenhait  so  t^ll  Er  dem 
Doctor  Sunderman  tchreiben ,  Im  tein  anwesen  anmelden, 
ynd  tein  rath  xnA  guetbedünckben  wegen  Irer  Dcht«  ete. 
Tou  Im  begerc^n,  khannwollynnderwegtanlmen  tchretben, 
aueh  tich  aller  geiegenbait  erkhnndigeni  ynd  Irer  Dcht.  ete* 
au  wüten  ihnen* 

Da  auch  die  Handlung  dermatten  yerlauffen«  dat  gnete 
bettendige  anzaignng  dat  Ire  FürttK  Dcht.  etc.  Erzherso^f 
Maximilian  au  Oetterreich  etc.  au  solichem  Ffirstl.  Stiffl  be* 
ruefien  were  oder  werden  solte  i  so  soll  Er  alfsdan  niclie 
allain  kheine  anmeldung  dieser  selten  mehrthuen,  Sondern 
mit  höchstem  yleifs  wegen  Irer  Dht.  etc.  soliches  Sölicitte* 
ren  helffen,  woll  angemerckht  da  richtige  sicherhait  ffir^ 
banden  •  'das  Ire  Dcht.  etc.  dieser  ort  daau  nicht  khommea 
solteut  T4mi  welichemdoch  ynnd  allen  andern  Er  Irer  Dcbl. 
etc.  richtigen  ,  gründlichen  ynnd  offtem  schrifftlichen  be* 
rieht  Er  ynseum  blich  ynnd  mit  höchstem  yleifs  thuen  soll» 
Wie  dann  Ire  Fürstl.  Dcht.  etc.  Im  an  thuen  in  gnaden  zuge« 
trauen,  ynd  Er  daran  derselben  gnedigisten  willen  yolbrin- 
gen  wirdt.  Actum  Antorff  den  neun  ynd  awainzigisten  Aprill 
Anno  etc»  Achtaig. 

Matthias  yonn  Gottes  genaden  etc.  etc. 
Copej  Dootor  Jacob  yon  Romsperg  Instruction  etc. 

(Fol.  3a  t_  324) 


45.)  i6.Jttnji68o» 

Durchleuchtigister  Hochgebomer  Fürst  Genedigiater 
Herr ,  Euer  Ffirstl.  Dcht.  etc  gnedigtst  bandschreiben  Üab 
Ich  yor  wenig  Tagen  empfangen  yndyerlesen^  das  nun  Ewer 
Füratl.  Doht.  etc«  den  Sachen  nachgedacht  ynd  erwogen,  in 
dem  seindt  Sj  nicht  zuuerdenckhen ,  dan  man  sich  jezigei* 
a^i  niobt  t#  woUffaüeben  knii,  eaiat  fon  adtteof  dieweH  aber 
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luMinfii  mil  rotokiiirfc  »ein  9  d«1iii  4«|.«?od*  «tk  ▼•rIMba, 

hab  leb  oicM  mdlerW»«« » '^ie  b«irii«l6ep6noha.to  iodae« 

sem  ((«{»rayoht  werdw  «oll ,  geurigttogt  bei  «lier  •  gehabt^ 

Tad  Tor  »eia  Fenoa«  Tageiaelt  £««r  JParau  Debk.^t€.  »1« 

lerlai  Nottacfiige  redeo  mit  Ibm  gepAogef,  akrhableklbnl 

zam  baivDdl  gHfis  gcmaigt  fandea,  baU  Imtii.iiarclwnfii  ga» 

bilUehet»  Terh<^  aocb  waa  die  aaebea  nicht  gar  zu  weit 

khoBuaeiit  etwas  Crochtbarlichea  aufimmebtea,  laaeadeip* 

bait  waiLea  den  Steaden  in#br' sam  beaataaela  aa  nacbthail 

geaebieb^t  dieweil:d|in  I«b  Iba  alao  befiit.  befandea,  hab 

lob  Ibaie  yertraat  4a#f£a49r.I>chLete.  lb»dea  orta  abfeitti^ 

geuwecdeni  d^cb  odmB'Ciredeaa.niad.In^trBotion,  wie£c 

dan  deaiea.ni|}bt  bedaitfv^VBdter.dem^a^htfin  alt  waa  Baer 

FwraM*.  Bebt«  etc.  Uia!gi$gAa  Parifa  aaai.  Babbeokb  acbic« 

khea,    Er«  bat,aiK(b  i^raer  bewilliget  die  bewaaten  Pei^ 

aoha  dei»  iMindci  mitniebtea.^ui  oatdeokbea^  aie  bab  daaa 

aaaor  recaproobea  «ad  eaeg^aagt»  derbaadelgcdieToraieb 

oder  ail,  lüiainemNei»iiebeil..^«iierSfaea|'  Ifill  aaa  daran 

sein  daa  £aer  Fi|ratLDehl..efec.  Ib«  «or  aicb;erfordemi  Tad 

Ihm  die  aacben  einbindea^.T&d  abfertigeVv'So  will  lohlba 

Tor  aeinem  abraisea  aocb'  eiiimall.  dermaaaea  laformjrenf  ob 

aiam  apbop  faaeii  wierd,  daa  jEaer  Dobl^  ete^  hieraab  dev 

geriagate  aachlbaiUaicbteatatebeo^oUt  daOn  tiedieSteade 

Jederaeit  des  erbietteaa  geweseo ,  rad.  wie  aie.aagen  aocb 

ticb  ^ana  Tnd  gar  .vpdteir  dai^  Ifteiqb  rnd  ler  M ajt*  etc.  sa 

geben.«  Jedoch  |»tel,.iqb.<iQlicbea  ^Ues  ia^feraerEaerFfiratl« 

Dchu  Ato..giie|3igiftt^be4eoc.hben,.Da.nail  EaerFflrttl.Dcfbt 

ete»  faierinea   aicb.  gi^digist  reaolaiaeawarde.     So  will 

die  Nojttar^,erfod^rei9f  der  K.hayt*  Maj^  etc.  aolicbet  eU<i 

l^dta-^ufierareiidigm  Tni^dem  Graf  aa  Scbwaraeabarg  die 

Brief  JEQ^aaaebicUieav  #of  .daa  waa  die  PeraoJoi  sieh  reaoi* 

lirenr  wfirde»  4^^  J^aer  Füratl.'Doht«  eta^wiasea  mogeof 

vaa,  Sie  ferner  ib^ieHrOder  .lassen  aollea»  Tbaemiob  biearil 

£oar  FJpc^tr.  Dcht»  eMv  vadtartbeaigist  Beaeichea.    Datwa 

dea  16.  Jaoj  i58o.  .«  . 

Eaer  Ffirstl..  D^U  etc. 

Vnadtertbenigister  Dieaer« 
. .    ,  H«  G.  mi  Scbwaraeabarg  m.p. 

(F0L437). 


mß^^imi^mim 


46.)  Cy.October  i58o. ' 

An  die  Fürstliche  Dorchlaocht  Ertzhertaog  Matthias  za  Oea- 

sterreich  etcJ  obersten   Veldthaabtmaii  ynä  Guberaatora 

der  Riderlanden,  meinem  gnedigisten  Herrn« 

Dorchleacbtigister  vnd  hochgeborner  gaedigiater  Fürst 
Tnd  herri  meiae  yndtertbenigiste  ynd  gana  Urea  willige  Dieast 
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teiiiEur  Vtut,  oW  ^leU  beuor.  Ich  hftk  EAer  IMit.  sAt^ 
b«a  vom  ft  Oolober'W«!  empfangen,  Tnd  yerhoff  nn^itid  s  waf 
leetere  werdea'ier  mitler  seit  auch  woHen  sein,   vml  wutt 
nan  mterde«  AUncon  erdenifig?eFderh«iidtetc.Tnndsefia 
Khriegiigewerb  loi  werckb «  So  Wirdt  «ich  ISner  Dbt.  etiK 
mmmaiir  desto  endicber  le  Ir  vechen  isa  sehickben  wissee| 
Bei  mir  siehe  ich  forter  wenig  remedi,  sonderlich  bifi  dtfSl 
kngsemen  vndeobiechten  sa  thaeni   vnd  halt  es  werdedF 
sich  die  Franäosed'aUer  ensseristen  Tnd  mfieglieksleii'  -r^^ 
haben  Tnd  Pnctigkben  yndtersteen ,  4er  Tön  Alanisoli  ei^lf 
in  kurzen  selbe -amn  Khdnig  ^eltnj^en^  Tnd  istmaninemat» 
firidlshandlang  mit  den  Hagnodeni   Mst  sidh  also  aihaehen^ 
als'wan  entlieh  die  Franzosen-  aHen«gwalt  tt  dieNiderlaud 
ynd  wider  Spanien  wollen  wendeu,  .ob  woli  daneben^tlich 
daf&r  halten  ,■  als  ob  der  Khönig  nechi^als  den  Khrieg'  wi» 
der  die  Hngnoden-in  anfstilgong  der  Hetigton  werde  ferc- 
sezent  vnd  das 'er  altes  ein  gemein  werckh,  vermog  dar 
CathoKschen  Liga« sei/*  ich  khans  sbtft^bei  Aiir  nit  befindei» 
oder  glauben«  Es^wierdt  sich  •abersolicfaes  baldtzb  erkhen« 
ncM  geben«'  l>es  Kbl&tiigs  von  Naaart^a  Gemahl  sol  auchvnd^ 
terweegs  zu  dem*  Ton  Alanzdtt' khomiben «   weliches  aber^ 
mals  dest  mehr  aneaig-zum  fridM  {(itt;  so  macht  der  KM» 
nig  alter  ort  gelt  V  vnd  samblet  sein  Khriegsvolckh'  sonder» 
lieh  die  Beutterei  vnndhalts  g«f«sts0iiilm«^1tcfh,  Ist  gleich« 
wol  nit  weniger  dan*das  man'  sich  aochntals  von  der  bugno- 
den  vnd  herzog  Casimirs  einen  Änzng' besorgt, ' da  ab^r  io- 
Hoher  wie wel*  geschehen  ^mecht«*  Thd  nian  m  steter  Prac* 
tigkh  vnnd  mifs^aeen* erfolgt,   So*  wierdte  nun  desto  ehr 
ein  friden  abgehen;  vnnd  hemacher  abermals  der  Ansehfeg 
vf  die  Niderlandt  gemacht  werden,  rttd  Vilieieht  anderer 
orten  mer  wider  Spairi^n ,  vnd  wird  man  also  zir  lesr  wfin* 
sehen  vndbegeren;  das  man  E.  Öbt.  etc;  tm  lisedt  gelaa« 
sen,  vnd  derselben  Gobernament  gntwiMig  gegöhnet  bete, 
wie  nun  dem  allen Uej^/  So  steh  Ich  nit  änderst,  dän  das  E. 
Dbt  etc.  ge  vf  den  abzng  wierd  stellen  mfil^ssen,  allsin  het 
sy  sich  zu  bearbeiten ,   das  Sy  dtos^ltMn  meineft  vorigen 
erinnerungen  nach  aufs  Ehrlichst  vnnd  vnuerweifslicbstfi&r» 
nemo«     Wafs  deaHeMibedenekhen  vnd  andeuten  anlangt, 
da  ist  diso  Zeit  meines  vndterthenigisten  erachtend  E*  Dht« 
etc.  wenig  Rechnung  vf  zu  machen,  dan  es  müessen  die  ding 
vf  ein  vngerischen   Landtag  den  Vngem   proponiert  vnd 
durch  ler  Kays.  Mayt.  zuuor  alles  abgehandelt  vnd  vergli* 
eben  vnnd  das  Kriegswesen  vnd  Stat  In  Zypfs  darnach  an* 
gestellt  werden,  So  wierd ts  auch,  in  der  Eavs.  Ifayt  etc, 
on  der  Landen  Vnd  des  Reiehs  femer  hilf  vna  zuthuen  vei^ 
megen  nit  sein  I  riMvenigci' wais  mi  rathen  das  man  Euer 
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DlhlC€€e«  so  bloBi  ia  jfe^MHige  gaBttiMw  ^Miiiiiiigliyi^ 

hsil  v^gen  J«t  Tinsldieii  nd  Am  P«Iii  ¥«i(i^kbi»^  tber 

kr  g«#t  Tlid  BCttlkili  gwwflrtli  »5olit0-.S.  Dht.  #t«;  AilUkte 

«a-.glanffJiait  Irer  Mqpl.  «le^  s«  -eibbemen**febMi  >BflA 

miIdim  flier,  SondcriisliiWaii  m  «liMiaHi  «•»ileicMtog*w«i 

y^iwncr  neiiett  Tfinkben  litlf  lolt  kkoonmii,  d«»  ClMiir  ftid 

¥iiniieii  «tflfas:,  J«ibo  «f  khfinfitigeo  Cli«fiarsiiM>t«g  sttfifiniik 

b«|«  da  crandent^nookforlgMt,  steh«  Ich  mc  wie  Bnmt 

DItt.  cce«  s'^C**^^^  danr  gehalMn  oUloiil  ^  .^mil  Sj  Jer  mh 

Migeii  nd.  werbvag  ¥f  kndwe  we^g  feriebtct ,  Vnd  di« 

dng  neck  inseitig  aeia,  auUenreil  ab^  itt  boob  reanöttcni^ 

daaE.  VkL  ete^  yndtehMit  wie  Sie  km  ynmi  meg,  ^dee  8I# 

Iiwr  akfeitigang  belbea,.  eia  Ebrliebea>?mrf  «nBenliliebea 

beeeheidtbekkoniinav  ^d^flsD  derFnihaoieii  enkbaiiÄW« 

erweittea  aeeh  Inen  red  benAnbeng  c««tM  trtiaeo  oifleike; 

vieUoebt  wird  £.  Mm.  äta  beieit  eia  idigoea  Carter  se  der 

Kha/i.  Majrt«  etc-  kbgefeviif|i  Tod.  aidbiTf  eiaa  Tnd*  aedlarri 

Irer]lajt.eic.  wiUena  vnd  geiii«eteieflibhiittdl)(lbabee^  WMi 

leb  dieeer  ortee  weiter '  ia  &labraiig  briege  i   dat  aebr^lbtf 

lab-E;  I>ht.  eleu  fi«dMi€b>  sae ,  Tvd  iat  teir'beralich  liridi 

daaleb  sMsl  weiteroi&jt  gefirhr  ynd  aatblbeü  Ar  daa  Reiek 

fedbeafa  Oetterreieb  liei  dieeen  diegea  leetftkbei  Tsd  ^er 

W'eeitf'«  rmd  daa  aMiu  oit  sekltcher  im  femfiet'iSittiaiK  VMl 

den  Ynralh  In  ein  oder  andern  weeg  beater  begegoMi  w^ 

lea»  Vflbd  Aae  aueb  danilE«  Dbl.  ela  am  gnaden  'radler- 

iluMiti^  befieleben»  ^^  Dätam  Kilebofi*»  den  «7  Oetober 

Ati58aw-  •»•  '  •  ■'' 

.  Vbdkdvtbenigiate»  ynd  TreawiRigiacer 
l.esanifa^'Von  Seb^endi 
f  'BreyberraaSocbMLtndiaperg.  * 


^^m^^m^^  at     B 


M   '•  «i.'De«.  i58a    ' 

Ibdnee  rda  Gotte«  Geu^m  Brt^bertMg  ira,  .^^terreieK 
Hqtng  j^a  Burgandi,  SiegriPi  lüianideni  Ciaijif  Wirtteifi- 

beifp  ^Qrane  jm  TyroU  #ta    

MceMimlflhp  ranaemüiben  getr^wM  DenielMneen^ 

mf»  Er  dem  boebwftrdigea  Fttaraten  B^rrn'  DiMlehi  Erebi' 

Mbeffaa  aa  Metas  eto.  des  bailliged  BöauaiabeaReiebarCbiUN 

Anelai  ?iaad  dnreb  fOemanien  Canakmi-ite  ^md  anbrinN 

geaaett» 

EratUeb  aoU  Er  Ibr  Lieb  imnaem  freiiadtlieben  wiMi» 
rigm  gmeftf  dieoat  Tand  urai  wier  aenateaJieba  rnd  neta 
vcaaiag^a- aut  wllaMboag  nller  gUekbUcbeo  w^lüfeaei^ 
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Jubreii  Mtl!i.«.oim«iiider  Une«Mr  afi^tibn  in  «Ue  Nidcr  Bi 
gnn^Upb«*  Ifindt  begaben V  ▼erhoflead'.,  •  toliikbe^- «olt.  de; 
KbonigL  Wfilrden  .an  Hispanien  Tunsern  freundtlichen  Ke 
ben  Vettejro«.  obMm.Ynd  Sehw8f;eni4  %o  woH  dem  ha)4l%en 
BiSmitebmreiQb«  vend  vnDserm. löblichen  HittbOettertNaäek 
euch  beineben  der  allen  CathoUicfaeB'ReHgion  *aa  gueffena 
kbommen«  tiind  gehalten  atta«t  Innnmen  rnnft  dann  dioMi-* 
d0rlfindische.6tftii^,;;lär  Iren  Goberaatemi  erkhieftet,  Ttiti^ 
mit  Aideepfljcblto  gebüerlicbengdionanibs  saegeaagt^dent-' 
lUdsbirjer  aberrennerekhl,  waaadnävbiarPraeiigloaä  vKAep 
det  beiUige  BooMsehe^i^eich  ieatacber>0bido^  anch'JieafaMr- 
alelte  ler  Lieb  den  Kbi^nig  au  'HiipaQient  Tttd'?ninaarl§b>» 
Uebea  Haufa.Oeaierreich  förbandea^  'betlea  trter  *mit  woi« 
bedaebtemMUbapaibtt  Innen  denn  Ständen  daseiage^aaabfa 
Gujbernament  ^idrunib  übergeben  ir^aad  Tnaaera  4ibachi«ttt 
fona*  derM  orttsaa  .getoomben^.  weren  aueh  rnleagat  Tormit^ 
telf  t  gpuliebei:  gnaden  .auf  dea  bejUigen  Reieba  grandtTimd 
J^oden,.  ferner  aucb'  gegen  Coln  aiMiommen,  fierfaölletid 
wieir  wollen  mafii  mit  aeinerLieb  in  fchoraenaelba^peWoh»« 
Ucb  aehen,..  irnnd  Ton  allen  wetlleuffUge  freandliehe  TMsd 
Terlriiulicbe.  Tndecredung  pflegen «^i  deaaen  >wiev 'daui  ••n* 

darf  begierig«  *m    i*" 'i.  ..  /  .. 

.  ■•.  Vorfa  ändert  Ea  were  TnnCa.Ton  eüiehea  Petaohaan, 
an  f»  mit  vanaerm  ifibliohen  Haitfa.lrealiek  aiataad,  imkimh 
aten  Yerlrawen,  deaaen  wier  gleichwoll  einea  Ibaila^gnatt^ 
viaaenachafft  gehabi,  angemeldet  worden  ^  waaedraiaaaen 
liecbermeltaJerlfa3rt.eie«  daa'löbUahe  notwendige  Cammer- 
weeaen^aa^Spe^ri  an  befdrderung  vnnd  gueter  promolaon 
der  Jaalkj  .McbM.7l<naera  lÜBban- Vatierlaadu ,  mit  einer 
anaebenlicben  Ffiraten  Peraohn,  fiell^beht  Mob  .'eiilefll#Ibrea 
geliebten  Bruedern  znneraehen  in  deliberation  atündet  we- 
liche  aioh  dan  in  belrachlung  wie  bocb  vnd  Till  dea  ||e)')li* 
gen  Reich  vnnd 'leuUchen  Nation^ an  aplicbem  gelegen^  allc^ 
BrMderliehto  willMi  mikd 'gishdrsfattiba  würdet  teHiaUbti« 
Da  ea  Htm  diae  weeg  erraiobeii,  "were  obeirineltenPer» 
aobnen  treumaindes  bedenckbefi  'geWeaen,  demnach  aa  mit 
Iren  Iaebl.:daaf  Biaehoffe  au  S^ejr  idenomaaen 'beaeMaffen^ 
da»  Sie  wegen  frea  UibaaehwaaUmit  weder  dem  GamenAree» 
aen  weder  dem*  Biatauab  lenger  ysoraleben  wfirdea  khönitan, 
ob  ea  Qit  rablaamb,  weil  boobenmalteler  MajtJeie/  BMeder 
nit  allain  in  der  Catboliachen  Religion  eraogen ,  äk^ndant 
aUeh  diea^b  aatl'aUem  mdgliohenHcafa  au  proaiotlfMiyiiiid 
aa  erhaliea-begierigv  dala  aich  denaalb ,  ao  Ton  der  Khajra. 
MajrC  aUi»'bieraoti  MiMehety'anob  dea  geiatliöben  Slaadtai 
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^«uid  alfft.daft  SpHjriselieii.  Bittambi  aBnettl^^  rifhi  gebfier^ 

Udie  miltel  suscheie«  dardimii  Sr  sa  demittlbirfif  j^oittilieit 

Taad  befdrdf»rt  wcrdea  mdekt«  ^—    Ob  virnra  nvn  woll  soll-* 

eher  Torsoblag  new,  mnd  etWat  telMBib  verkhaaiben ,  so 

betten  wier  vonfs  docb  ioUbliet  Tertrauiei  Wölmaitades  be- 

denckban  au  gemüetb  gefi&mt,  «vnnd  die-saeb  hoctermdhe 

1er  Mayt«  etc.  gehaimbe  Balh  per  alias'  pers^nas  gelangen 

laasen ,    aub  welicher  beantworttong  genugaanb  abzanem- 

ben«  das  ler  Hayu.ete.  Iro  solicbes  ott  allain  gefallen  lies- 

S80,  ae^dern  wollen-  anob  nitel  vnd  weeg  «ttechen;  wie  iit 

dieser  aaebM  femeroiöcht  Proeediert  werden,  Alfs  aber 

a4^cbea  per.Ui4vas  gebaadelt^   were  mnfs  sa  ohrc^n  kboni- 

men,    das  .woj  .eraselte.  ler  Lieb  der  Bisoheff  z«  Speyr,* 

darcb  doi  seiltiehen.  todt  ron  diser  weldt  Jamverthall  ab* 

gefordert^  worden  warot»       .        • 

Weill  .wier  dan  nit  swetfileB ,  ein  BbrwierdfgiM  Capi- 
tel  wnrde  alfibaldt  de  fuint^succsacre  allerseiu  deiiberatio^ 
n€M  ins(iii»ireo «  betten  wier  nit  nnbgehen  khdiinen ,  Irer 
Lieb  wafs  oben  Termek,  anls  aoadererzaeneig^ng  Tnnd 
weill  wier  dieselb  für  ?nnsem  tvewen  woU  afledtionirten 
firenndt-Tnd  alfa  vatlem  gawifs  bielten,  vertMuKcb  zuner^ 
stendigfiQf  ä^>  gewissen  boffnnng^  Sie  werden  es  dermal* 
len  wiei  es  besehiebt  in  nUeas  lösten  mnd  mit  fretttidt^^ 
sebafit  Teraerekben. 

Weill  dan  die  Kbajrs«  Majt;  eto*  ton  errndten  Tedts^ 

bll  in  alkr  0iU  geboraamb  verständiget^  mnd  sich  mit  ebi- 

Stent«   wie  Sie  hierin  gewinnet,  sonder  zwelffef  genedigitt 

erderen  wirdt,  vnA  Tuafs  ther  nit  Tnwissimd «  in  was  grot« 

sea  naaebenEiistimation  rnnd  anthoritet,  ler  Lieb  alfs  de|^ 

Metropolit^nes  Tnndapeb  sonaten  bei  den  Capittalaren'  tit* 

Spejr  worOi  begerten  n^iQr4;ena  fvenndlich,  Sie*  wolten' 

TBnfa   Iren  trewen  Raht  Tnd  verstendigea-  bejhmskben  fenit* 

diaillen,  darch  wafs  miltel  rnd  weeg>£e  forstekende  Elec- 

üon ,    bifii  auf  der  khajserlicben  Mayt«  etc.  genedigiste  Be- 

islation  möcht  differirl'  werden-,  mit  freandlicher  bit«  Sy 

weiten  vnderdessen  vnnfs  rnd  dem  löblichen  Hanfs  Oesster- 

nich,  der  Ca^tnlaren  gemfte^er  zti  gnet^r 'g6iirigter  afifee- 

tion  an  weeg' bringen. 

Ypffil  dritte,  aoil^ ermelterVnnser  gi»s&natet^  ler li^fi 
in  9NM4eofrfreilndlieben..Tenraiien,  Waon  termetdnng  was 
jtnnotiieblige  hoffnnng  Wier  m-  derselben  se^n ,  ymb  ain 
ratterlicben  vorlrenliehen  Bakt  bitten ,  da  dte  hochermeltö 
KLfcays.  Mayt»  ete.  ynnCsT  weil  wier  rimfa'an  Jezt  derer  Ort 
erbaltOA,  dem  Speyrerisehen  Cammerweesen  ein  Zeit  bey« 
anwobnofi  .oraneeketen«  • 
L  Twd  wies  aber  an  dem  C^totlkAeil-Slandt  nit  mgch 
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iMiigt>« .  ob  wiev  tit  mittel.Tnnd  Weeg  stieclien  iolten,  durdi 
veUche  wier.ta  .ermeUemPhtimib  kbomnleB  niftjfthteii,  Da 
mm  ler  LUh  toliohet  für  r*hUMiib  befinde «  f oU  Tiiiiter  ab* 
gefertligler  dieielb  ferner  vmb  treuen  Bäht,  aetUtenis  Tand 
befdrdemng  so  woU  Tnnd  sonderlicb  ^mb  notwendige  reiv 
elendige  iDformation  weesermeseen  in  den«  eacben  femer 
»u  procedieren  bilten.  | 

De  auch  einig  bedenckben  einfillen  wok,  «Is  were 
ee  mit  dem  einkhommen  des  'offtermelten  Biatiimbe  nit  der* 
messen  beschaffen  t  das  wier  Tnnfe^  naefa  erfordenrag  Tua- 
sersStandt6,.w6rdea  ynnderhattehkhdnnen«'s<^ll  er'tolichea 
Inmessen  Er  selbst  baricht  en^faagea ,  dilirirea  \  dafs  wier 
nemblicb  .aafi  ransem  Erblandea*  Jftriiehea  ^itfea  äasekea» 
liehen  anihailfs  gewifs  an  erwarlten,  ynnd  defiealwegaa 
genalich  rerhoffen,  dem  Stiffl  soll  mnser  bejwohnnng'nil 
allein  zu  kbainea.mstatten^  sonderte  yilmehr  au*  allem  aaf* 
nemben  Nos  vnnd  frnmben  t  aneb  erhaliilng  desselben  Pri* 
ailegiea,  statulen,  alten  herkhommea  Tnnd  soadeflieh  Taa* 
^er  alten.  Csthplischen  Beligion< gewifs  geraieiieiu' 

Soll  b^inebea  Termaldea,  ^da  es  die  weeg'  erraiokt, 
Tnnd  hierin  etwas  fruchtbarliches  Terriehtet,  daswier  Tnala 
auch  khünilUg  deroselbeii  Tälteriiehen  trtwea  Biibtshfilff 
Tnnd  beistandt  Alt  allein  gebrabehen,  -Sonndetnaaeh  sonst 
aambt  ynnsern ,  vnnd  ynnsers  löblichen  Henfs  belireandtaa 
mit  traaer  idanckbbarkak  weiten  finde«  lassen^     •  •  -  • 

,  Wafs  Im  Ann  aw  Infermation  eoKebes  werdMhS'  mitge« 
tbaillet,  soHEr.mil  gehorsambistea  treweii'fleil^  naabeeaeat 
Tnad  Tanf s  Toa  a}lem  ^  was  Im  aar  antwort  eitiolgef  i  maA 
gasten  begegnet ,  in  seiner  ankhaafik  mit  ehfsieai  Taader* 
llieaig  yersteadigea. —  Aetpm  Cdlla  dea  aia  Vaad  awaiaai* 
giet^  Tag  Det;embris  Anno;ate.  Aia  taasead  Fftafbandari 
Taad  Aehtaigisien» .  •  - 

(Fol.  468  ^471.) 


48.)  i3«l[Sx«  i68i« 

,  Lieber  Bneber,  Ich  hob  Ewer  wolamiaeadt  Taad  trewaa 
liedeackhea,  so  ler  meinem  Camerer  dem  töw  Daaawia  aneb 
aa  ^eriphtisa  aaegasohriebea ;  mit  aoodereni  gnedigea  wit- 
iea  Teraambeii Tn 4  mir  wolgafallea  lassen^* bette  eaeh  aveh 
daranf  lassea  Torleagst  wtdranib  aatworttea^  waaa  Idi 
Toa  meiaer  gelegeahait  Taadthna  In  diesen  Orten  Toa  dem 
Stenden  richtige,.reso|otiaa  hetla  bakhommen  mdgen«  meiaa 
aacben  daraacb  aa,  riehtea^  aa£i  welicbes  Ich  daa  aoeb  aar 
aeit  wartten  maels,  Bia  aber  gleich wolganaliah  aataehloe* 
aaa^  au^  dM^lf^,  g»flihrliflhan.  Irotariffetea  wesäae  aa  ant» 
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iritlacfc»»»  vniid  NieinGtiberMiaeiit  sa  retjgninra,  rertiehe 
mieh  ter  werdei  ia  Mpm  Uvaev^  wi^  bira  «ofaero.  Ton  eooll 
bPttwIiah  gescheheo  mir  zum  betten  vnnd  dienst  rataamblicb 
aeehdescklieo  i  viiiid  •^ich  deMen  erinnern  lauen ,  Tnnd 
deeaii  ler  «puren  aiöget,  d4«  leb  ion4er.lich  vertrewen  zn, 
Emeb  hebe«  ynnd  Euer  bewjaenen  diennat  Ivigedenckh  hin^ 
vebereende  Ich  Euch  hierbey  ein  ansaigaog  vnnd  veraiche- 
mogt.dA^lch  Mieaftiig  zo  ffirfaliendar  gelegenhait  In  eilen 
geiisaden  vnnd  erkhendtoiifa Ewer  vnnd  dej^  Ewerigen  nicht 
T«rgeaa«B  will,  Tnnd  bin  T^d 'bleib  Encl^  jedqr^.eit  ^it  son« 
disrem  f^eaedigiaten  willen  gM.woU  gewogen.  *-^  Datum  Ai^ 
torff  den  dreinehenden.  Murtij.  A?  i68i. 

Meltbiaa  toa  C^ttM  geiied#n  etp.    (Fol  483.) 

■ 
,.  49*)  ,         .  "  -a^.  April  i88t. 

.  VYpIgfiborner  lieber  von  Trautaon ,   E^uer.TQndterther 

ni^0n  wolmainung  gegen  mir,  bin.  Ich  wol  bericht  wQr.d(pi|» 

rnnd  heb  eii  mit  gaedigen  willen  erfaren«  wil  auch  deaae.n 

Uianfflig,   wiir#  Gott  gegen  Euch  vnnd,  itllen  den  fluri^en 

in  gnaden  zn  erkhenyien^  recht  Ingedenckh  aein.  AuXt  mei« 

aer  gehorMnbisten.flrü^d.erHqhen  erderung  der  Rom^  Khaya, 

UBfJL  ete*.  geibana ,  werdet  ler .  aonder  z w^ifl^l.  Ternombeo 

haben  *   wi®  ^l'o  aachen  Tnd  meine  gelegenhait  atp)ien. .  Q^ 

gere  derhaJben  wollet  tj^euliah  erinnern.  belfieA.^ami/  mein 

Notwendig  Tnd  Tnnormeidlich  gebüerlicli  bitten  Tnnd  an» 

taechen  ehiatTnnd  Tnseumblich  durch  die  schleintgisten  he- 

aten    mittel  möge  Ina  werckh  Tnd  eflPect   gesezt  werden, 

dann  dieaer  ort  Tor  Tnnaera  hauaes  wolfart  nunmehr  gewifa- 

lich  khain  beaaemng  zun  erhoffen ,   Ich*  habe -daa  meinigt 

trewlierzig  gethann «  Beuilch  daa  Tbrig  Gott,   fdi  TersfcMe 

■ich   in  meiner  billichen  anforderung  eilet* 'trew  zu  Euch 

rä  ler  ferner  allea  Toa  meinem  Camerdieaea*  dem  Creuz 

vcmemben  werdet,  Tnnd  bleib  Euch,  vnnd  den 'vEurigenJor 

ierseaftmit  aonderen  gnaden  gannz  wolgewogW  xt^  IhfMm 

Aatorff  den  ^9  Aprilia  iSO?.  i 

Ajin  Herrn  Traataon  eio. 

Matthiaa  eto^         ,    .  i.{  .  . 

<FoL5o3.)  ,  /] 

» 

So,)        Vat(hiai  etc.  3i.Hayi58i. 

Vonaer  gnadt  Tnd  allea  gueta  zuaor..  Wolgeborner  lie- 
ber beaonder,    vnnCi   hat  der  Geatreng  Ehrnneat  vnnaer 
auflb  lieber  beaonder  Adolff  Ton  MettkerckeRath  vono>8tat^ 
tan  vnnd  Fraaident  In  Flandern  gefaoraambiat  eraucbt  Tun^ 
I.  10 
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gebettea,  Im  Hb  gnajlt  eu  thvM  fnM  ieinen  fclattift'smij 
ein^ti  Flanderischen  vom  Adel  Ptiili]^«  &pi*oinkhoUF,  soviel 
nicht  allain  in  erlemang  etlicdeir- sprachen,  mnd  dieeelbea 
TOti  sich  zü  schreiben,  sondern  aoeh  di^e^eit  herol«  dieaei 
Lande  Khriegsweesen  wolgedbt  vnnd  gebrauchen  laaaeiii 
Each  mit  gnediger  vorschrifit  :^'reeonimendiren,  weil!  Er 
sich  gerne  aufs  diesem  yorwirreten 'wesen  begeben,  vi^nd 
anderer  ort  was  mehrers  zu  erlernen  versnechen  weite,  dmwa 
Iln  Euere  beförderung  sehr  nnsKch  sein  khönndte. '    * 

Weill  wier  dan  gedachtem  t^M  Metkercke  wvgen-  rrnifa 
J^der2eit  treuet*  gelaister  düinM  dieser'  ort  mit  sondern  gn** 
den  wolgewogen,  auch  solich  sein  demuettigist  bitten  bil- 
Hch  erseht,  alfs  ersuechen  wier  Eueh  hiermit' genedigist, 
dafem  ler  euerer  gelegenhait  halben  gedachtem  Spromk« 
holff  nicht  In  Euerem  diennst  zu  ynderhalten  yermainet,  Ir 
wollet  In  ymb  yunsemtwillen  etwa  bei  einem  andern  herm 
obristen  oder  solichen  ort,  den  ler  f6r  rahtsatfib  befinden 
werdet,  befördern,  da  er  was  liiehrers  lernen  yniid-  erfiili» 
ren  khonde ,  auch  sein  bluetsfretin«!  ynnd  er  spl&ren  nidgei 
dafs  soliehe  rnnsere  wolmainetide  gnediger  ftBrschtnfft  Im 
hiy  euch  ftrtreglich  gewesen  vey.'  Weliehes  wf er  gegen 
euch  in  sondern  gnaden ,  damit  Girier  Euch  Jedel^zeit  gar 
wol  gewogen  yerbleiben,  zu  erkennen  genaigt  sein.  Datum 
Antorffden  di  May  i58i. 

Ann  Lilzarursen  Ton  Schwendt    (Pbl.  3*9:) 


^   6i«)  «4.  Juny  i58i. 

An  .dieFürstlicbe  Durchlaucht  Ertzhertzog  Matthias  an  Oes- 

aienraieh  .^te.  Gnbematorn  ynd  Yeldlhaubtman  der  Nider- 

lande  meinem  gnadigisten. Fürsten  ynd  berrn  etc. 

DurcMenchtigister  ynd  boehgebomer  'Genedtgialer 
Fdrst  ynd  Herr ,  E.  F.  D.  sein  mein  yndterthenigi^te  gma« 
treuwillige  'dienst  Jederzeit  höchstes  yerradgens 'znnov.  <^-** 
Ich  hab  E«  Dht  etc.  schreiben  yom  dritten  -difs  alhie  ima 
ZellerPad,  dahin  Ich  mich  meines  leibs  gesondtshalber  be- 
geben ynndterthenigist  empfangen  ynd  woltE.Dht  etc.  Ton 
herzen  wünschen ,  das  87  ehrlicher  billicher  weift  ron  den 
Staaden  ledig  waren,  ynnd  Iren  abzug  widerumb  nach 
Teutschlandt  nemroen  mochten ,   dieweil  le  die  Sachen  also 

Seschaflen,  das  E.  Dht.  etc.  wenig  yortheils  Ehr  Vnnd 
anckhbarkait  nunmehr  alda  zugewartten  hat,  zweifei  nber 
nit,  Sj  werden  noch  Puessen  muessen  das  Jenig ,  so  &y  an 
E.  Dht.  etc.  beschuldiget  ynnd  yersflndiget  haben.  Defs 
Ton  Alanzonfs  hilf  ynd  entsezung  soll  noch  im  weittem 


147 

Mdt'sMhen,  Yiiiid"«oirhi'iiefai*Brwler  dtrlEiteig  dttrck 
entswisoheh  gekhodme^Bnicligken  mehr  dan  Je  abgefallm, 
darfiber  sich  aach  alleplaj  weiternng  vnnd  «eneii  Innerlicher 
Krieg  nmchen  Inen  an' *  besorgen ,    die*  hagn^ilen    sollen 
mit 'dem  Aianaon  inn  gneeeni  YeratandcMUehen,  Fimd  <dea. 
fipidee   ¥001  Kh(Hiig  andara^.  tand  bcfsser'itBilen  ^9ersichec( 
aeiD,'^alao  mocht  8iah'^iHdvm>U'aHeriaj'  mit  hersog  Casimir 
lim  Tenacachiandt  anapinnan-^*' daa  allea.aber  wierd  die  zeit, 
anerkhennen  gebeni     DaanI  das  Frana^fiMseb  w«sea  rnnd 
Praeticieren  ao  wanderlidh'  mand   ▼eranderjtch  4.  daa   aioh. 
▼ebel  dareinaarichten,  odet»  etwas  sichers  4<»aon  an  rrtheil<»i 
le»ist.     Doch  &pfiart  man  be^.dem  aüem^.daa  die  Suaden. 
wo\  aafa  eila  gefäert  ^erdenjmöditen^  .dann  der  Kkönig- 
Ton  Spanien  iat  entsehloaa^nf  daa  ans8i4rist;ber  den  aachen 
anlhnen,  vnnd  den  Khrieg  vnabIöfalich(atinerEalgen,tdarsQe 
Er  dan  atarckhe  zneatf  mmeP'hat.  •>.  r.- 

Wafa  aonat  Jea«  bey  der  Khajr^Mayt  etc«:ao  langwie-* 
rigen  achllraehhait  Im'  Reich  1  mit  dem  Hanfa' Oeslerreieh»^ 
eiaea  Bdmischen  Khßntgis  Kälber  fftriaofftt  daa  wird  £.INit«f 
etcl  ahne  Zweifel  wol  wiesen '^  Ich  EriaereE.  Dht.  elcU 
neiner  Torigen  treuherzigen  aehreiben  fmobnuda^  yand  daa 
Sy  auf  Gott  Paae  nid  trau,  Tad  ein  grofs  faera  faaae«  r^cht 
aa  thaen,  ynnd  siehi iir 'allem  ein  anfriöhtS^^'Ynd  ynpar* 
thejiadien  liebhaber  dei^  tentehen  Nattna  encaige  vnnd  rar« 
halte. 

Von  £•  Dht.  etc.  abraiaen  wil  Ich  der  angedeatea  Palh 
achafft  erwarten ,  leh  weifs  aber  nie  öb.Ich  gelegeahait  ha<^ 
ben  wierdt,  E.  Ffiratl.  Dht.  etd.  Inn  Stifft  Cöln  entgegen  aar 
khommeiit  dann  man 'ein  grofs  anfmerokhan  auf  nachidiai^ 
Tiid  mir  alle  ding  aatn  erge4ten  deuten  macht,  dauon  aber 
beaaer  zu  reden  dan  zu  schreiben  were,  ynnd  thue>  mich  hie« 
mit  Euer  Dht.  etc.  yndterthenigist  beuelhen,  ynnd  Gott 
denn  Ailmechtigen  bitten ,  das  Er  S7  zu  langwieriger  wol- 
fsrt  in  geniiden  schuzen  ynnd  erhalten  w^lle.  Datum  Im 
ZellerPadt  den  34  Juny  A^  81. 

B.  Farst).  Dht.  etc.  *       • 

yndtertlienigister  trendienatwilligister 
Lazarafs  yon  Schwendi, 
Frejherr  zu  Hochen  Land  tsperg  etc«  • ' 
(Fol.53d  etdSS.) 


5i.)         itattfciaa  etc.  «9.  Juny  i58i.'  ' 

Getrewer  Uehar^ :  ^nli  ynsarm  nehistem  yom  aa  diseni 
würatayasmeven-gaedigBaten  willen  yndmainang  auch,  auf 

doina^onge  gehotaaaibiate  achreiben  geauegaambe  aBftw.oct 

.  #k  a 
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ytoYiänden  •&)!>«»<  Nftehdemtelbert  Ml^^ranfii^eiii  fiidertlie« 
nigiär  bericbttTom  ii  etc.  Jeso  lattfiende»  gleichtfali  ^Bae- 
khofn men,' betten .genelich  verbofft^   et  wurde  Tonfe  voa. 
der  Rom.  Kbays  Majc.  etc.  aof  ▼unser  nebitt  gethaniiet  .f^e- 
bot8aiiibi8t.tcbreil>en  rmd  dein  bocbst  vleiMig  voderiheiit- 
gist^nhalten,.  andere  NötCurffUge  Khayf erKcbe  Aeaokiiion 
erfolget  sein.  Tnnd  weil  wier^ deitiseilliero  vcm  Dani0l.Pvia<> 
z«nv8oail  rermerelcben  y  <  dasl'Sjeitteanbeaolchetie  iKerbaa^ 
nitallaän  in- wieillailifftigkait''. Tb diaabed liehen  veraog»  aon- 
dfam  auch  w0l  ^ar'inifsgerat;ettTnä^ai.Mchtkhomniea  moch- 
ten.' 80,  anfferle^en  wier  dier«  abermals  hiermit  gnedigist 
wollest« 'mit  gebuer.  Vnanfbdrliobifimb  .andere  ehiste  Khajr- 
serHche   anordnung  iirnd-  wirekhlDahei  ydlKiehung  .  riuis^ra 
böohstnotwendigen«hilliebei^  begerdris  anhaken «  anch  den 
Traatson  ynnd* ändert  bey  d^nen  es*  ein  NoUar£Pt  ist«    Tiin- 
sers  Forigen  fürschlags  mit<Mains^   Bamberg  vnnd  Heaaen 
ertnnero,  vndsuBrspriefiiliebeo'forti&eami^  jematUoh  bewe- 
gte:, denn)«iK>nsDaib- dieser  #rt 'hridlick- kei»e  andere  Millol 
vlriiiandeni  sondern!  dnrch  dergieiohen  Feriengening  geGibr* 
UehevHnd  i^Rsersa  ganzen  JjöblMhen  Hanfii  n^ichtb^lige. 
be^i^Ue  yng^eapwirifielt  sn  gctwantten  ^sein« 
irr  Wa£i  •  Senaten 'ailesr  andere  belangendt,    thuen  wier 
v«d1s  aäf  ohg^aöbtes  nebstea  schreiben  vnd  befißhUch  an 
Dieb  Referieren^  -  mit  gifedigistem  Yeirtraaen  werdest  iO'eJIh 
lern  deiner* Pflicht  ynd  gebfler  nach  an  yleissiger  SollieitUr 
MliAt  SU  wirokhiichdr  fortseznng  yrid  ynsem  dienst  nichts 
eri^inden  <lsssen,'#eliehes  wi^Ifei  gnaden,  danüfr/Wteir  dawr 
sonders-' woU:ge«#o{tenkhiiniftig  etkhennen  wollen,  rned 
itoviidt  deines  Tnaenarbliehenf  *  ansCQerlichen  bericbtes  yon 
allem  ehist  gewertigr  •  Datum  Antetff<4en  nenn  vnd  awain* 
zigistenJunj  Auno/eto.  atn  ynnd  aohtzig  etc. 
•     Ann  Chriatoft  Creuz  etc.  *  (FoU534.  535.)  . 

53.)         Matthias  etc«  6.  Jul/i58i. 

Mon  hon  Cousin.  II  7  a  loing  lentpa  qne  j  ay:  mfs  de- 
pates  pardda  .pour.soilieiter  y^s  M^fieurs  les  Esuta  gene- 
raulx  raccepiiStton  de  mon  gouyernement  general  et  satis- 
faotion  da  traiclotoent  a  moy  .p|*0n|if  et  den  dont  (puis  que 
Testat  des  affaires  de  ces  pajs  requeroit  Iblk  retraicteliH^peray 
plus  prompte  correspondence  que  n'entens  psr  mes  deputez 
7  estre  a  cause  des  remises  et  excuses  d  aulcuns  proyincea 
Illecq,  yray  est  que  pour  dans  le  coMenchemeni  suant^r- 
\it  de  monseigneur  et  frere  L/emper^ur es.'anltres  mes  parena 
et^mism'auoir  entJerement  dedte'a*ltfi>eonseryetieB'hien  «t 
prös]^erite  de  cesditcic  pays  (en  qeö^i'tani  qae  possible  eat 
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desire  de  eontinaer)  U  dite  demearc  ne  me  iaaroil  ettre 
taue  penible  quß  Senß  Tenlure  ?o)untierQ«,  ipetioes  aaecq 
diteomoditez  de  mon  particalier ,,  majs  connderant  qae 
apres  m'aroir  Icj  öile  \e  mot  de  guet  et  yisite  les  armes 
(({uestoient  seullement  qaelque«  hallebardöt  6t  gouges  rap- 
poTteea  par  mea  hallebardiers  et  archierft  Itcentie«  de  ma 
maisoii  Ton  fait  toates  lea  nuictea  guetet  garde  deiiant  et 
derrier  ma  maison  terrant  les  cbaisnes  et  rues  d'allentoui* 
comme  ai  je  fusse  ehrfemi  prisonnier  de  ceste  yille,  je  n'ea 
aj  pea,  ensemble  de  beaacoup  des  propos  indignes  si  non 
GoUiger  qoe  a  quelqne  occasion ,  pris  ou  conditSon ,  que  se 
Boit  Von  yeult  que  je  sorte  d'Icj    — 

Or  comme  j'aj  promis  en  toy  de  prihce  U  quelle  m'est 

plos  cbere  qae  ma  rie ,  devaftt  mon  partement  donner  satis- 

faetion  a   toates  mes  creditears  j'aj  a  diverses' fois  fait  re- 

raonstrer  a  cenlx  du  Magistrat  de  ceste  dite  Tille  madite  he- 

cessite  et  Insistament  requis  voulsissent  (puis  mesmea  quilz 

aspiroient  tant  a  ma  retraite)  et  que  la  plus  part  de  mescre- 

diteara  eatoient  de  ceste  Ville,  ayecq  les  quelz  ilz  peuluent 

conrenir  par  atterminations  et  aultrement  prendre  a  leur 

Charge  meadites  debtes ,    moyenant  qnoj  leur  promectz  me 

retirer  et  neamoins  non  sortii*  'des  pays  de  par  deqa  rnies 

Josqnea  a  ce  que  les  Estatz  generaalx  les  en  aurontsubleues 

comme  appertient  ou  que  a  faulte  de  ce  les  auröy  satisfaict 

de  mon  propre,  mais  comme  de  tout  cella  n'ay  eu  responce 

si  non  a  se  joard'huy  du  Bourgmaistre  JFunius  que  Ton  escrl- 

aeroic   a  cealx  de  Brnxelles  et  aultres  pour  en  aroir  leur 

adris  et  que  neantmoins  ne  bon  apparanse  qne  la  dite  sini- 

stre  opinion  de  nous  cesso,   Je  tous  en  aj  mon  bon'cousio 

bien  venia  adnertir  non  par  forme  de  plainte  (car  dieu  et 

ma  conacience  me  suSissent  pour  tesmoinage  de  Tlntegrite 

4e  toates  mes  actions  mais  affin  (du  moins  pour  prerenir 

tax  inconneniens  que  par  Indiscretion  pourroient  suyure) 

fie  tenes  la  bonne  main  rers  les  dites  Estatz  generaalx  a  cO 

^Hz  depeschent  en  toute  diligence .  possible  mes  deputier 

aaecq  satisfaction  effectuelle  de  mon  dit  deu,'  fcii  quoy  yous 

pne  Toas  vouloir  employer  tellement  qoi'en  puisse  resentir 

le  tniict  desire,    et  comme  Jen  ay  tonte  bonne  confiance 

de  Toas  sappliant  au  souaerajn  fous  mon  bon  cöusin  oon« 

^mer  a  aa  saincte  gface,  d'Anuers  le  6«  de  Jaulet  i58i. 

Vre  bien  bon  Cousin. 
(An  d«  Oranien.)    (Fol.  544  et  S45.) 
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54*)  ftS.Juljr  i58i. 

Darchlettclitigister  HocK^ebomer  Ertshertsog  ietc. 

GenedigUter  Fürstf  ynd  Herr.'  Euer  Fdrstl.  Dht.  etc. 
sein  mein  yndterthenigUte  gehorsambiste  .dienst  Jederzeit 
berait  zu  uoran.  Euer  Fürstl.  Dht  etc.  gnedigistes  schreiben 
hab  Ich  Tndtertb^nigist  empfangen  ,.^  ymb  das  nun  Euer 
Fürstl.  Dht.  etö.  mit  meiner  vnndterthenigisten  entschuldi- 
gung  in  gnaden  zufriden  sein ,  dessen  thue  Ich  mich  nit  al- 
lain  ganz  yndterthenigist  bedanckhen ,  sonder  auch  hochli- 
chen erfreyen ,  ynnd  sollen  Euer  Förstl.  Dht.  etc.  genedi- 
gist  nit  zweifirieUf  in  wo  Euer  Fürstl.  Dht.  etc  Ich  in  allem 
meinem  leibs  ynnd  andern  yermügen  nach  wierde. dienen 
mügen ,  das  Ich  es  so  gehorsambist  alls  willigist  thuen  will, 
dafs  dann  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.-  gnedigist  ferrer  begeren, 
wafs  zu  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  ynnd  dessen  hochlöblichisten 
Haufs ,  anfnemmen  y  wolfarth  ynnd  dienst  geraichen  mag« 
ynnd  Ich  für  rathsamb  vnnd  thnelich  befinden  wurde.  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  defs  o(ft  ynnd  fleissig  zuerindern,  wer 
roier  nichts  liebers,  dan  das  soliches  in  meinen  yerstandt 
ynnd  erfabrung  wer,  sollen  Euer  Fürst.  Dht.  etc.  des  in 
werckh  änderst  nit  erfahren.  Also  .manglet  es  nit  allain  an 
demselben,  sonder  Ich  bin  nunmehr  etliche  Jahr  yon  hoff^ 
ynnd  daher  desselben  Standts ,  ynnd  gemainen  wesena  ymb 
souil  weniger  kjiondig  ?nnd  bericht,  y unser  aller  begeren 
aber,  ynnd  treuherziges  wünschen  ist,  darmit  Euer  Fürst!« 
Dht.  etc.  aufs  diesem  Miderlendischen  Labjrintho  darbej 
nach  gestalt  der  Sachen ,  wenig  danckhs  zu  hoffen ,  sich 
ainfsmals  mit  dero  besten  glimpffen  ledigen,  in  diese  Landt 
khnmmen,  defs  Graniz  wesens  ynderfahen,  ynnd  guaii /atali 
$uo  nomine  ,  Hungern  wider  restaurieren ,  auch  darbej  le- 
rer namben  ynnd  rumb  zu  ewigen  zeiten  den  nachkhumben 
yberlafs  ?nnd  perpetuiren  mochten,  Wolte  Got  es  manglet 
nit  an  wo  es  manglet,  so  wurde  es  yngezweiffelt  an  Euer 
Fürstl.  Dht.  etc.  willen  ynnd  beginnen  am  wenigisten  mang- 
len,  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  meinem  gnedigisten  herrn  mich 
damit  in  dero  gnaden  ganz  yndterthenigist  ynnd  gehorsam- 
bist beuelchendt.     Frejdegg  i5  July  i58i. 

Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 

Ynndterthenigister  Gehorsambister 
Reicbart  Strein  etc. 

(An  Erzh.  Matthias.) 

(Fol.  546.) 
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65.)  i8.JaIyi58u 

M ^nftieer.    T^y  doreaenaoAiit  hpole ,  %i  soavante  fois 

Tooi  «scrii^,  et  me  rons  manjer  ohote  qßll  voos  puisse  ettre 

agreable  apres  (ajAt  de  diligeAtes  pparsuites  et  innportuiui-t 

dwi^TOo»  asaearant  qae  nea'ay  comprendre  aqaoyai  grande 

tcrAnite  pealt  aerair,  car  puia  qu  il  y  at.  qm^lqaes  ?og4  d'^n- 

Ire  lea  ^tatz  qai|z  ^soot  peu  voluntairei»  on  pouaoit  aassy 

toet  noaa.  deapescher  paase  vng  moia  aa  aix  aexmainea  esti- 

BMaique  leur  bon  bouloir  ne  croiatrat  eocore  de  long  tempa^ 

le  pertoaage  qai  vat  par  dela  ne  fauldrat.a  Kout  donner  ^^- 

teadre  beaacqap  auecq  eapoir  de  redrefsem^t  de  beaacoup 

dea  dkoaaa.    Je  Foua  prie  voua  arre^ter  a  ee  que  scriuona 

preaentement  a  aoa  A.Ue;ße.et  ne  luy  Toolerojr  faire  aalcua 

aemblaat  des  choaes  paae^a  ne  aoceal  in  rebus  graifioribuk 

et  bieo  noter  lea  diacoura  quil  pourat  faire.     Noas  aomiaea 

a  toate  beare  aoiiicitant  avec  Bieasieorslesdeputes  d'Anaera 

poar  poaroir  par  quelqae  voje  que  ae  doit  tirer  S.  A^  bora 

da  laberint  ie  qoeL  ^elle  se  treuve ,    mala  jasquea  a  ceale 

beore  n'en  TOjrons  qaelque  retoliuion  encorea  que  ce  Joard- 

bay  laoona  ramenlenu  en  particalier  a  ious  et  enroye  me« 

flMkriaalx  eogeoeral  setoutl  gist  a  la  VQluQtedeceulxd^Hol* 

laade«  quant  aax:  auUrea  prouincea  il  oy  at  aulcuoe  appa- 

reaee  qae  loa  en  doiboe  tirer  qaelque.  cboae  ne  aai.t  ce  qo^ 

eit  traicte  par  le  docteor  Leoninus  au  pays  des  geldres  ce 

qae  Je  crain^  ne  aooa  apperterat  paa  grand  fruict.  II  me  d^ 

plait  exCremement  qae  nre  negociatioa  napporle  pluadecoa« 

lenteoaeat  a  S.  A  et  a  aea  aeruiteara,   £c  daultant  quauonsi 

leoea  ang  aete  dacceptation  da  goaireroemeat  de  S.  A.  et 

qae  apres  aaoir  re^eu  ne  nous  at  aulcunement  agree,  ea 

meaa  oonaeu  an  aaltre  soubs  le  bon  plaistr  de  S-  A^  dont 

kl  deox  copiea  sont  icy  joinctea.  Je  yoaa  prie  tenir  la  maia 

fie  p#ndaat  nre  seioar  aadlte  AUese  noas  en  mande  aon  In*- 

ieatiaa  toascbant  lea  meables  dont  m'aaea  escript  a  ce  qoe 

fOA  eateodre  par  quelqnea  uns  aoubs  main  il.  aerat  biea  dif-; 

iciile  a  derenir  ao  bont  neanmoina  Je  ne  lasseray  a  faire 

«aa  extreme  debroir  de  pooraaiare  affin, d*en  tenir  qnelqoe 

baet  ai  aaloanement  il.ae  se  p^ult  faire«  Je  me  recomman- 

^T  ce    pendant  bumbiement  ea    vre"   bonne    grace    le 

seaUable  fönt  Moosiea^.  e(  Hadamoiaelle  d'Aaaeliera  priant 

le  intt  puiaaant  yoaa  donner  Monsieur  en  aaate  treabeorenae 

rie  et  longoe  de  la  Haye  ce  i8  de  Juillet  iSSi.  — •     Vre* 

bt'ea  afiectione  amy  a  voua  aervir  et  obeir  Anthoine  de  La- 

laiog. 

La  aoperacriptip^  a  Monaieur  Hpastear  P'Anvbyts  prer 
aier  gentilhome  de  la  cbambre  de  Son  Alteze« 
(Fol.  548.) 


56.)  ao.Jaly  ij(8a. 

'  Monsieur 'depäis  me§  demtetes,  sotnmes  alles  Ter»  son 
Excellence  pour  auoir  les  affaires  de  S/A.  tant  sor  le  poitiet 
propose  par  les  deputes  d'Anuers  qn'  aaltres  conaeroant«  la* 
meables  doDt  par  yoz  demiers  m^aveis  fait  mentton.     8lir 
quoy  sa  dite  Ezcellence  noas  at  mis  qoelqae  moyen  en  eaant 
disant  l'attoikr  propose  aax  Estats  pour  trouuer  le  mof en  de 
donner  contenteiAeitt  aux  crediteurs  de  S.A.  aflftn  qtse  par 
ce  moyen  eile  puisse  sortir  d'Anuers.     Quand  au  setour  3^ 
sa  dite  Altese  e6  ce  quartier  son  Excellence  trenoe  niealx 
öonuenir  que  Ton  deburoit  faire  d'fcy  a  quelques  Jours  et 
apr6s  si  eile  desire  de  voire  lesvilles  d'HoUande  que  on 
taeherat  en  ce  quartier  luy  faire  tout  Vhonneur  qu'it  llieair 
aerat  possible,   Ce  Jourdhuy  on  nous  at  asseure  que  cenlx 
d'Höllande  donneront  leur  responce  si  eile  est  aulcunement 
bonne ,   il  est  a  presumer  que  les  adltres  prouinces  suiue- 
ront  de  ma  part  Je  crains  la  faulte  quelles  bonnes  parolles 
que  Ion  nous  donne,   Touchant  les  meubles  il  me  semUe 
qu'il  j  aurat  foi*t  peu  d'apparance  par  ce  que  son  Excellence 
nous  at  dict  que  les  Estatz  ny  vouldront  aulcunement  en* 
tendre  par  ce  qu  ilz  veuUent  reseruer  pour  Monsieur  d'Alen- 
son  mais  que  seroit  raisonable  que  les  dites  Estatz  luy  den- 
nissent  des  meubles  nouueanx.  Je  luy  ay  aTIegne  que  les  di« 
tes  meubles  estoient  aocordes  a  sa  ditlB  Alteze  pour  les  Ten- 
dre,  nron  obstant  ra'at  donne  la  dite  respotice  des  bateaox  de 
guerre  il  ny  aurat  aulcune  difficulte.  Jestime  qüe  son  Excel-* 
lence  dlcy  a  peu  de  Jours  serat  en  Anuers.     Et  comme  par 
pleusieurs  fois  vous  ay  escript  que  largent  me  mancquoit 
pour  nostre  si  long  semir  et  que  le  tresorier  d'asseliers 
m'auoit  escript"  que  areis  donne  Charge  a  Daniel  Sleeser 
me  faire  deliurer  a  Amsterdam  trois  cent  florina  ce  que  fe-' 
dit  Sleeser  Jusques  ä  desto  heure  n'at  steeu  fournir  et  it  y  at 
fort  p6n  d'Aparanse  d'en  tirer  quelque  chose  sur  quoj  ay 
trouue  le  S'  Rintfleisch  auquel  ay  prie  me  les  Toulorr  deli^ 
nrer,   ce  qu'il  n'at  peu  faire  par  ce  qu'il  ti'auott  le  moyen  a 
la  main  mais  apres  sön  ariuemettt  eh  Anuers  et  auoir  pirle 
a  Tous  qu'il  ne  fauldrat  a  me  faire  tenir  argent  comme  Iny 
ordonneres  ce  que  vous  prie  youloir  au  plustost  faire  de 
peure  qu'il  nous  faille  partir  bien  tost  d'Icy  ce  que  sur  tont 
Je  desire  moy^nant  que  ce  puisse  estre  attecqquelqu:e  bonne 
et  fructueuse  resolution  ce  que  dien  yeuille.  Auquel  Je  inp- 
plie  TOUS  donner 

Monsieur  en  sante  tres-heureuse  rie  et  longo  me  re* 
commendant  bien  hebmblement  en  rostre  bonne  grace  le 


seoiblable  tmii  MMisteor  d'AtteHen.    De  la  Hay«  ce  «o«  de 
Jtfllel  i58i. 

Yottre  bien  «ffectioone  «ny  •  toim  temir  et  obeir 

y.  Anthoine  de  Lalaing« 
La  •upencription:   A  Mantienr  Monaieur  lyAnvbyta 
'preaiier  gentilliome  de  la  chambre  de  8.  A. 
(Fol.  549«) 

57.)  «i.JulyiSBi. 

Jolina  Toan  GoUea  gnaden  Bitohoff  zu  Wirabnrg  rnnd  Her- 
zog zu  Franckhen, 

Ynnitm  Graefa  zaoor.    Lieber  beaonder,  wier  haben 

eiir  neher  zwaj  achreiben  den  s  vnnd  9.  difs  datiert ,    zu 

rnnaeren  Händen  wol  empfangen,  thaen  Tnnfa  der  Gommw 

nieierteii  zeittangen,  deren  Tnnfa  beaonder  gefallen  beache- 

ben ,  ntt  gnaden   bedanckhen ,  rnnd  Tememen  gern ,    daa 

mnaer  beaonder  lieber  herr  Erzherzog  Matthiafa  ete«  weil 

ea  Ja  andera  noch  beasera  nit  aein  mögen,  aich  von  den  er- 

kanten   lenthen  widernmb  ablediget  in  gnaden  geatanendt, 

waa  ler  Irer  G.   ynd  Lbden  Terruckena  halb  weiller  in  er- 

fabrang  bringet,  ler  wollet  ynnfa  daaselbige  bei  gueter  zeit 

rerstendigen ,    Tnnd  mit  bifsher  gepflegter  Commnnication 

anderer  fürfallender  zeittangen  gutwillig  verfahren,  daa  ate- 

ket  Tanfa  in  gnaden,  damit  wier  Enoh  gewogen  zuerkhennen. 

Wafa  aonst  die  ander  angedeute  aach  belangt ,  3a  aolt 

In  noch  ala  vor  dafür  halten,  wie  Ira  auch  mehr  ala  eineat 

geniiegaamblich  von  vnnfa  veratanden ,   daa  wier  extreme 

gaet  oaterreichiach  aein  vnd  zn  bleiben  begeren,   ea  aolte 

auch,  da  wier  dem  frommen  vnd  vna  lieben  herrn  mit  dem 

leib    dienen  khonnden ,   an  vnna  Immer  gewifalich  nichta 

manglea  noch  vnderlaaaen  bleiben. 

YVaa  ea  aber  hterinnen  vmb  vnnfa  vnd  vnaemStifft  für 

H^egenhait,  deren  habt  ler  ziemblichen  veratandt  empfan- 

pa,  wie  auch  in  waa  Burgachaffl  ynd  handlang  wier  aon- 

ttea  vber  ander  aafaiage  rnnd  zerang  etliches  gelta  halb, 

Miader  Khaya«  Mayt.  etc.  vnnaers  allergenedigiaten  herrn 

dieasten  angewendet  worden,  gerathen  vnnd  khommen  aeia« 

Nun  haben  wir ,    als  each  aach  nit  vnbewast ,    hierüber  nit 

vsdeilaaaen,  hey  fämemmen  Mittel-Personen  an  lerer  Mayt. 

ete.  hoff  eonersuechen .    wie  die  Sachen  dahin  za  richten, 

daaraaenii  herrn  Erzherzog  Matthiaaen  etc.  die  handtzuPie^ 

theo,  aach  an  jezt  deasen  wideramb  notwendige  ermahnang 

gethann  vnnd  bleibt  vnnaere  meinnng  noch  vnaerraekht,  wo 

wir  aas  angezeigter  vnnaerer  Bdfgachaff);  die  dannocht  va- 

lerem  Stifik,  wie  ler  aelbat  zu  gedeackhen  ymb  ein  aimbtiabea 
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berüert,  mit  foegen  khontteii  md  deren  enlliebt  verden 

mögen,  das  wier  vnnserm  herrn  etc.  vf  euch  verroeUea 
sehrot,  dM  vfW  nemblKh  eins  solichen  an  vnsers  StiflFls 
Reichs  anlagen,  so  wier  zum  ihail  schuldig  seien,  vnnd 
noch  ins  KhunStig  schuldig  werden  mochten,  widerumb 
können  vergleichung  haben ,  gern  vnd  mit  willen  aufahelf- 
fen,  vnnd  ynnfs  hieran  ein  khlein  vnstatten  nicht  Irron  las- 
sen wollen.  Khann  nun  soliches  sein,  wol  vnnd  guet,  wo 
nit ,  so  wuerd  doch  hierdurch  etwa  souil  verursacht ,  das 
mann  zudernemmen  hat,  wessen  man  gesionet,  mnd  ob 
vf  gesezten  fahl  nit  ein  anderer  benachbarter,  der  Sachen 
zu  guet ,  mochte  zu  behandlen  sein.  Was  wier  dann  daraa£ 
fflr  antwort  bekhommen,  wollen  wier  euch  za  fernerer 
nachrichtung  vnnerzüglich  zuordnen,  weil  ea  le  als  wier 
Selbsten  gern  glauben ,  vill  verzug  •  gar  nit  leiden  wilL 

Weliches  wier  Euch  vfobberuerte  eure  schreiben,  goe* 
diger  mainung  nit  wollen  verhalten ,  mnd  seint  euch  mit 
gnadei  sonnders  genaigt.  Geben  in  vnser  Statt  WirxbiM 
den  ain  vnd  zwainzigisten  Julj  Anno  etc«  ein  tausent  fünft 
hunndert  vnd  Im  ain  vnd  aohtzigisten. 

(Fol.  55ts  et  553.) 

58.)        Matthias  etc.  sa.  July  i58t. 

Getrewer  Lieber  ,  vnnfs  seindt  deine  geborsambe 
schreiben  vom  39.  «7.  Juny  vnnd  4.  July  neben  allem  bej- 
geföegten  den  10  i3.  vnnd  20.  dieses  woU  behendiget  wor* 
den ,  zweiffein  nicht  dier  sey  vnnser  nehistes  vom  8.  diz 
auch  wol  zuekhommen ,  daraufs  da  vnnser  gnedigist  me^ 
nung  genuegsam  verstannden,  auch  in  allem  dir  darinen  auff- 
erlegten  gehorsambiste  folge  werdest  gethann  haben,  dann 
was  wiervnnfs  befürchtvnnd  soliches  lereMayt.  etc.  gehor- 
sambist  angedeutet,  also  verstehen  wier  aufs  Daniel  IVinzen 
schreiben,  das  es  laider  ergangen  sey,  zu  vnnserer  grossen 
vngelegenhait  gefahr  vnnd  yerseumbnus,  dan  der  hersog  von 
Cleff  8.  L.  Irer  ICayt.  eto.  begeren  gänzlich  abgeschlagen« 
so  ist  hey  Cöln  auch  mifsliche  vnnd  langwierige  Ja  kheine 
hoffnung« 

Derwegen  da  auf  andere  Khayserliche  Resolution 
darumb  wier  la  vnnseren  nehisten  schreiben  gebetten,  he£& 
tig  mitgebaersollicitieren,  vnnd  vnseumblich  anhalten  must» 
vnnd  Ire  Mayt.  etc.  vnnd  alle  andere  bey  denen  es  vonnöt- 
ten,  aaCsfuerlieh  berichten,  das  vnnser  zuestandt  dieser  art. 
Je  lenger  je  erger ,  vnnd  dermassen  geschaffen ,  das  wier 
woll  vermerckhen  vnnd  gewils  seindt,  das  man  vnnCi  wie 
zuuor  vmid  biüs.  snbero  geschehen  1  aufziehen  vnnd  verge* 


Ben»  die  seit  Terlengern  wölbe,  weil  I«m  bcfiriH»  im  wi^ff 
nonsten  kein  bejhilff  rnnd  za  onllaKaog  fimtc^r  cchjalden 
flres  willens  rnnd  darreichang,  geleben  mä  erwertten  moe 
iten«  —    Wter  »eindt  aber  endtlich  enlsontten  eher  soliches 
einxngehen,  vil  lieber  alles  rnser  ererbt ,  Tnnd  yerwilliget 
aaaaiendis  depntat  darzue  aufzuwenden,  derhalben  wier  dier 
genedigtst  aafferlegen ,  da«  du  soliobes  alles  notwendig  an- 
denteatt    eliiste   Reaolntion  rnnd  wirckhliehan  tchnidigen 
effect  rnnd  TorCsezung  begereat,  wie  dann  vnnaer  böebste 
^nuermeidliche  notturfTt  vnnd  die  gebfier  eirfordern  tbnet«  . 
Die   rofs  Tnnd  wagen  belangende,   beruhen   wir  anf 
▼misemi  nechaten  schreiben«  wollest  allein  manf  hörlich  an- 
halten,  daaiit  alles  genzlicb  richtig  gemacht  innd  fertig 
sej.    Wollen  dier  alsdan  die  zeit  vnnd  aCell ,    da  wier  Sie 
haben  wollen  zeitlich  genueg  zu  wissen  Ihnen. 

Die  yerachribene  Landtleuthe ,  wollen  wier  anoh  mit 
frer  wenigiaten  beschwer,  zn  Inen  gelegenen  ort  vnnd  zeit 
ehtst  abfordern.  Des  Danifl  Vngn'aden  fernere  erklemng 
mnd  scbreiben  erwarten  wier  mit  verlangen-,  dammb  dn 
ant  gelegenhait  anhalten  solat  Daa  dn  vnnsern  frenndlli* 
eben  geliebten  hei*rn  Bruedem  Erzherzog  Ernst  etc.  S.  L. 
wegen  rnnser  angesprochen,  lassen  wier  vnnfs  gar  well  ge« 
bllen ,  wierat  S.  L.  hierbey  gelegt  schreiben  mit  gebier  zn* 
■erferttigen  wissen. 

Wie  wier  der  Khonigin  aufs  Franckhveioh  lerer  M ayt« 
ete«  Tnnd  Lieb  auch  gethann,  wollest  aoliche  mit  allem  vleifs 
bestellen,  vnnd  die  bewosten  ab  Gontrafejung  bifa  auf  fernere 
Verordnung  bej  dier  behalten.     Das  dn  wegen  der  Reitrofs 
hej  Tniiaaren  herm  gebr&^dern  Iren  LL.  des  Octauii  Rath 
Mgeat,    hast  du  gar  woll  getban,    wollen  in  auch  aufsein 
eehorasnibist  aohreiben  an  vnfs,  bei  ehister  gelegenhait  be« 
«twortten ,   wie  denn  Poppel  vnd  Stozing  gleichsfals   ge- 
idtthen  soll  etc.  Mitlerweill  wolestu  dier  ensseristes  vleia« 
üi  angelegen  sein  lassen,  etwas  wirckhiiohes  vnsesmblich 
sibsubringen,  es  sey  durch  wechselbrieff  oder  andere  mit- 
tel, vnd  In  soltchem  auch  wegen  zaiung.  des  Graffen  zu 
Tihals  bandt  ob  zu  halten.  Denn  President  Hoffman  wegen 
Tsascr  ematlich  vermannen,  dann  es  le  vnnaere  vnuormeid« 
liehe  MattarfiEt  endlich  erheischet ,   vnnd  wier  In  solichem 
»mr  die  gebüer  fordern  vnnd  begeren. 

Vnrst  vnnfs  von  diesem  allem  vnnd  was  sonsten  bey* 
fell^  vnnd  vnnfs  notwendig  zu  wissen  ehist  anfafterlichen 
berichten  khonnen «  vnnd  allen  sachen  deromassen  obligen, 
inrndt  wier  ainmall  vnnsera  begerens  erspriefaliehen  gewe- 
let  vnnd  dieaer  vngelegenhait  entlastet  werden  zeteen.  Wie 
fsnaar  genedigist  vertrawen  zu  dier  attfhet,  vnnd  aotiobea 


«56 

lilniriileramb'^iir- ^«den ,   dattU  «rier  dier  weil  ^eWafgm 
gegett  dter  cnichennen  woll^ü. 

Datum  Antorffden  «8  Jaly  Anno  etc.  81. 

An  Chriatoff'Creaeen  etc.    (Pol.  554  et  555.) 

•         •  V 

1  *  ■ 

59.)        Matt;hia»  etc.  1«  August  i58i. 

Getrewer  Lieber ,  Wier  <  haben  aufs  deinem  nechstei 
•obreiben  rom  97  rerloffenes  Monats  an  den  ZioMtteratt  ge 
thann,  genedigist  Temombenv  wie  die  Sachen  In  detnei 
Kkajserlichen  anbefohlenen  Werbung  beschaffen,  ynnd  Mrei 
wier  mit  sonderer  rnserer  rngelegenhait  Ternehmett,  Amt 
alles  noch  In  schedUcher  weitleuffigkeit  vnnd  rnsichern  we 
sen  stehet ,  ynnd  zt  rnserm*  dienst  wenig  oder  nichts  derei 
ort  zu  erhalten  sein  wierdt,  haben  wier  zum  Tberflafa  vnd 
mehrer  fortsezung  dem  Churfftrsten  zu  Göln  seiner  Lfiefa 
freundlichen  geachriben  vnnd  ymb  mdglichiste  adsisteoz  ge- 
betten ,  mnCs  auch  auf  ferner  dein  mftndlich  andeuten  wie 
es  mit  vnserm  fhnen  vnnd  fürhaben  diser  zeit  geschaffeiit 
riafertert.  Wollest  derwegen  8«  L,  neben  Veberantworttung 
ynnsers  Schreibens  von  allem  aufsfiilerlich  berichten  ^  auch 
das  wier  alberait  guete  zeit  verlauilen  ynnser  Gubemament 
den  Stenden-  Resigniert  ynd  an  nichts  anders  mangle,  ranCi 
aufs  diesem  verwirreten  ynnd  gefahrlichen  wesen  zu  bege* 
ben «  Tttd  mit  seiner  Lieb  ehist  Persöhnlichen  zu  ersehen 
rnd  zu  erfreuen  als  eine'  soliche  jezige  begerte  fireuadiiche 
handtraichung  rnd  anleihen,  einer  guetten  Summa  geldea 
oder  derselben  Credit ,  ynsere  arme  Creditores  zu  conten* 
tieren  ynd  also  mit  Erzherzoglichen  ehren  vnd  guetten  Na- 
men zu  scheiden,  weil  wegen  ynainigkeit  trenung,  mifaoer» 
standt  ynd  eusseristes  yerderben  dieser  betrüebten- Lande* 
wier  yon  den  Stenden  ynnsers  zuegesaeten  ynd  yersproch^ 
nen  ynterhalts  ynd  aufsstendigen  schuldt  dieser  zeit  niclit 
behalt  werden  khonnen,  Sondern  dadurch  mit  ynserer  hoch* 
sten  yngele^enhait  yerseumbnus  ynd  gefahr  aufgesogen  vnd 
in  schedliche  yerlengerung  gesezt  werden,  wie  du  aufsfüer- 
lieber  dan  siohs  dieser  zeit  schreiben  läfst,  Irer  11«;  ^wcl 
wierst  anscumelden  ynd  dieselb  xn  bewegen  wissen  eto  wier 
weiten  mainen  wan  du  S.  L.  oder  des  Capittels  Conaeas 
hottest,  soltest  zu  Coln  leuohtlich  hey  den  Khauftleuthen 
oder  dem  Raht,  ynd  sonderlich  hey  dem  Rurgermaisrer  Pel- 
gram  so  seine  Leuth  ynd  factor  alhier ,  ynnd  wol  bekhandt 
ist ,  soliche  Summa  wol  ynd  ynseumblich  aufbringen  kkön* 
nen  ynd  durch  weefatelbrif  vns  eraignen ,  sonderlich  darek 
die  Staliaaer  ^  Darumb  wier  dan  aberaaU  an  dick  gnadi^ 
giü'  begeven ,  wallest  deinem  eusseristeii  yleifs  GOrwendeii 
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|d  «He  Miltel  wnA  gelegenliMtifi  taeclitii «  dipit  ^nmt%  In 
iMem  FalJ  üif  ehill«!»  gtfdiiBB^t  w#rden  möge.  Achten  dia 
«en»hendt.FrAnoUiCMr|iMlie  J(m««  «olle  »u  dessen  foru«- 
»ng^Yiwl  deftt4>  tebift#Uar  erbandlnngaach^nMibt  Fiisuireglicb. 
»Itos  weil  tieh  die  Kauff leuih  .^u  solichen  weiten  dernrecb- 
ri  em  annieten  gebreneben,.  euiob  Irer  viel  a)bier  In  dieser 
»erenderang  sonder  «wetff^  gieme  weiten.,  des  Sie  durch 
gswiseiB  Wechsel  alle  des  Irige  von  binnen  also  sicher  an( 
Pranekforib  Torhandien  ved  daselbst  bekbon^oien  mochten^ 
rad  da  Siie  le  aufs  vrsaoben  auf  die  ConirtbuiioD  nicht  ge- 
hen welmeu  magatn.  auf  ynseren  Namen  bey, allen  denen  da 
stwaa. erheUiches  a«.  bchhoniIMO  n  .auf  .rnnls  aurablennng 
?nd  gebreuchlicb  Interesse ,  dieselbe  Samma  erbandleni 
wissen  Gott  lob  mittel  zu  vnsea  Ftersöbn lieben  binattshbomtfr, 
▼nserer  F^erslKchen  aussage  vnd  schuldt.ein  genfiege  au 
thaen,  rnd  eolich  Crifdit, ^  erhalten«: dann  rnnfs  nur  Jtii^d 
an  der^etU  tmA  ehisten  gebüei  liehen  verreisen  aufs  diesen 
orten  rnasenneidUcb  ffe^egen«  $olioheni.vp«l. allen  enderen 
woilesla  mit  allem  treaosten  vleifs  nechdonekhen»  andere 
rennaenlte  vnd  vafs.vsnd.Yiiser^in  I^pblicbeohaase  affec- 
tioaierte  Lieuthe  darinnen  gebraueben,  vnnd  von-allem  .aufs^ 
foerlichen  vnseomblichen  beriebt  tbuen,  alfa.vnser  gnedi- 
gist  vertrauen  an  dier  ist,  vnnd  du  darinnen  der  Rom.  Kbajs. 
Hsjt  etc.  gehorsambiste  dienst  (bei  welicberwier  esaebfier- 
liehen  UnehMMiben  wollen),  vnnd  vtifs'  auob  an  gnedigisten 
srkhendtiMifs  veroraaohat«  Bleiben  dier  sonsten.mit  gnaden 
valgewognnvDatttm  Af  torff  den  Ersten  Angnsty  Anno  etc« 
^vnd.aehtaig»  •         . 

Am».X>aniel  Prinneie« .  .^Fok.S^  et.SSt).) 


^  j<>  I  II  1 1 1 1 


\^)  Budolff  etc.  4«  Avgi**^  <58t.  \ 

YVXv  bAbea  gleichw^H  d,I|.  €  ]rnnd  gehorsambs  schrei* 
hssTom  LI  Julj  negstbin  mit  gnaden  empfangen .  darneben 
Mdtanfa  vnnsers  Hofdi^nners'vnd  getreuen  lieben  Daniel 
Pviisen  enipfangner  gieber|imnbiM,eo  J\el^(ion  vemomben« 
wah  Kr  a»f  vansern  >  hieHor  an  Ihi^e  derwctgen  ^ruplgten 
beaelch  bej  D.  L.  wegqn«  erclerang  Irer  hindterste lügen 
BUllfisa  ai^4ibcacht  vnnd  welifihfiir  messen  sich  daranf  die- 
selb  cntscboldigt/,  Nan  igifeifelt  .vons  awar/g^r  nicht ,  wi^ 
wir  dsaa  dessen  zimblichen  j^ueiten  beriebt ,  vnnd  derhal- 
hen  ajo.beiondervitterliches  mitleiden  mit  derselben  haben, 
CS  werde.4#es  aUeni  wafs  D.  L.  zu  solicher  Irer  entschuldi- 

Cig  f&rwenden  also  vnd  nicht  anders  sein.   Dieweill  aber 
gegen  die  nott.  Inmassen  d  L.  so  woll  auff  vn(erm  Jung- 
•Ua  schreiben,  als  gedachte  vnsers  Kbayserlicben  Abge« 
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slindteM  tnttttdtlichisi»  BeliiftionJmt'gtiiig  vernömberi  Taacgm 
jnnä  scilter  vnertrigltek ,  So  habön  Wir  nieht  vmbgefie 
sondern  D.  L.  hiemit  noohniäU  freandlioh  vnd  gtiedig  «n« 
then  sollen ,  dsi'  Sie  das  gemftine  weeten  dem  bemtiidei 
fiirziehen ,  •  vnnfs  mit  erlegung  ainer  ersprifslichen  S 
gellts  in  abschlag  Ires  Anfsstanndti  ghor:  wilfbhrcn, 
rieh  dernlassen  ertaigen  w<Hteny  damit  andere,  ao  raiiaen 
hochlöblichen  Hanfs  Oesterreicti  nichc  verwanth  M  gleiolM 
Backüolgnng  ein  gnetes  Exempel  nemben  mügeni  das  i 
dem  es  an  Im  selbst  billich  beschicht,  geraiohe  >xtt  dem  g 
meinen  liaill ,  rnnd  wit  sein  es  mit*  KhaisefKcben  hnldc 
vnnd  frenndsehafft  vorder  iroll'gl^ogen«  Geben  Png  de 
rierten  Angnsü  A^.-Si.    - 

An  Hertsog  von  Gülieb  eto.  ^ 

(Dise  naohuoigende  wort  baben  lec  MAyt.  etc.  dei 
hersog  su  Gfilich  mit  aignen  banden  geschriberny* 

»Weill  meine  obligen  also  gesehaffen ,  wie  Clj^aui 
vorigem  meinem  schreiben  yemomben,  So-  Eraoedie  Ic 
£.  L.  gafl2  iVeunditich  vnd  gnedigUeh,  Sie  wolle 'nochraeli 
ein  Yebrigs  thnen  ^  nid  sich'  meinem '  TerCrauen  nach  wilfi 
rig  er£aigen.«  •  •   ,    .     .  i 

(Fol.S6a.)  .     .         f  . 
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6i.)  . ,  .  Btonseigneoi!        .  .     ..  q.AflgHSt  a58i. 

U  plairat  a  Y.  A.  enteadre  par  mesaiears  aies  depttM 
oe  qne  ast  eate  fait  en  ces  affaires' par  messieure.lee  Eatet 
generaulx ,  et  comment  Je  me  suis  employe^set«»  ma  pm 
sance  a  ce  qne.  Y.  A.  paisse 'i^eceroir  contentenient  Buioai 
Tobligation  que  tout  ce  pajs  ast  a  Icelle  estant  treama 
qu'il  ny  ast  ei;^  plus  grand  adnoncement,  mais,Jespero  qi 
a  ceste  fois  ilx  rapporteront  teile  responce  qne  V«  A.  en  ai 
rat  «atisfäciion  ä  qnoy  ne  feraj  faulte  de  tenir'la  main  < 
aapplieray  treshnmblement  Y.  A.  de  prendre  de  bon  pari  < 
inien  serrice  comme  de  cellny  qüi  serat  tonsjonrs  preat  i 
memploier  qnant  je  anraj'eeste'honnenr  de  recepaoiv  ai 
commandemeUft  'aar  ce  apres  ansoir  treshumblemeiit  baii 
les  mains  de  V.  A.  Je  prieray  died 

Ifonseigneut  yous  donner  enperfaicte  aavite  treahe* 
rense  vie ,  de.  Yles^inges  ce  ^  *  d^Aoust  1 58 1  • 
...  r  .  .         De  Y.  A- 

tres  -  hambte  aervitear 

Gnille- de  Naaaea« 

(An  Erah.  Hattbias.)' 

(Fol.  668.) 
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Xonti^ar  le  Pretideitt    Je  suis  constraiitct  de  voos 
enteiidre  aa  large  rextk^me  peine  du  Monseigneur 
^  L'archidacq  Matthias  (uostre  jadis  bon  maistre)  se  treoue 
ajireseni,  par  ce  qu'il  ne'pealt  satisfaire  a  ses  crediteurs  a 
balte  de  payement  de  ce  qtie  ioy  est  deu  de  son  traictement 
taatpar  lern  "Pk^Tinces  de  Tunion  qne  les  demaines,   tous 
teaaes  Kffonaeignf  ur  le  President  que  mon  diet  Seigneur 
rojmtt  aller  noflitre  estat  avtig  changement,  a  des  long  tempa 
präsente  reitiettfe  le  Goanernement  aiix  Estats  generaulx. 
las  fisiatfiDt  reqoertr  qn^lac  ttty  Voulsissent  fisire  fdrilif  ce  que 
l«y  estoit  den  pdikir  en  pay^r  s^s  creditetirs ,   de'qaoj  n'est 
tien  siuccM^  nöB  obsDint  toAte  löngue  poursoyte  et  solisita- 
tion  en  fäiet  a  ses  grands  despetis ,  fors  que  cetilx  deFlah* 
Sres  s'en  tbnt  anlcnneViiient  acquite , '  et  ceulx  de  Brabant 
sont  fohataires  et  presiar  db  fürnli^  Vers  ses  bfedh eura  ce 
qolk  Inj  ddibuekrt  de  testet  Hais  comme  cela  estbitdepea 
dbpertäiüi^e*  an'  regard-de  Üs' qiiantite  de  ses  debtes  portant 
fhiit  "SSiioo  pour  les  linreurs  et  aultres  creditettrs ,   sana 
j  eonprendre  lea  gaiges'des  gentilz  hommea  et  ofiiciers  de 
sa  maiaon.    Iffoas  je  dis  üenlxde  ia  maisoii  de  sadicte  AI* 
tese  et  M6y  ncfni  sonimes  advise  de  requerir  ctaix  dn  ina^ 
gistrat  die  ceste  rille  a  ce  qni'la  ronlsisseAt  preater  a  8'.  Aw 
lanr  credit  vers  lesdicta  crediteurs  Jusques  a  la  sömme  de 
Soooo  flöriifs  ptrmi  tecepuant  assignation  et  asseurance  snr 
aariqnes  parties  precedans  o'n  dependana  des  denaines  qai 
nr  fureavt  apeeifiees  et  ddinrees  en  escript  et  cela  en  tant 
mi(mM'€fai\  eatoit  den  a  sa  dicte  Altere  de  son  trAltement 
qa'il  aaöit  anr  les  dicteadomaines  Etapreslonguesetdiuer«» 
ses  eodünaifi'cations  aar  c6  tenues  auecq  les  dicts  da  magi- 
ttrat  Mai  collej^ialeknent  que  en  particulier,   ny  äuons  ob* 
tenu  Hdi'ütk  refos,  non  obitant  que  leur  aaonsfkitsotilrenirles 
Ineiis  faictz  adnantages  et  profits  receu^  de  'sa  dicte  Alteae 
eiie  aa  aojte  pär  la  rille  et  conmunB  hirbitarts  d'Icelle  et 
«(lila  ny  pottOient  rieti  perdre.  Or  considerant  c^ste  fautf e, 
asat  nona  aonnnea  addreaaez  'aus  estatz  de  Brabant  leur  rv- 
qsiiant  sembTamblement  qu'ilz  Tdulsissent  aaiister  de  quel* 
qua  mofjtn  ou  credit  aa'  diete  Alteztf  JuaquesalA  dibtesomme 
de  3oooo  florins  en  reeepuant  les  dictes  assfguaiion  et  as^ 
aeurancea  'ei  combien  que^plusieurs  difficulteJir'sisojentpre- 
aeotees  principalenient  que  ce  qu'estoit  deü  i  säditite  Alteifce 
per  lea&iancea  al»  debuoli  ttoüver  sur  lea'domain'es  dbio^ 
fem  /es  prouinces  untes  et  non  point  aui^les  doiuainea  de 
Brabant  aeul  comme  ae  feroit  par  lea  assignätions  des  pst% 
ties  aosdietea  dependana  •seidement  des '  domeines  de  Bra- 
Wnt»     Tonte  foii  eoniiderant  lea  dicta  Eatata  de  BrabiM 
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combien  Im  pays  taut  en  gener«!  qae  particulier  estoient 
obliges  a  aadicte  Alteze  pour  luy  donnep  ^^te  assittence 
possibl^«  ont  eu  parfin  toas.  aatp.contenu«  a§auoir.  ies  qo* 
biet  et  ville9  (solennelement  en  estant  requise»)  que  hört 
Ies  deuj^  cent  mille  qu'estoient  cpnsentideitroaKerparyente 
oa  engagiere  deBj>ieii8  d'eglise  aeroiei^tprii^s.iesdicUSoooo 
florins  poi^r  ^'^o  axder  vef;%,&^/dicu.  crediteura  auecq  ce 
questoit  devL  par  lies  dicU  eata^2.  de  Brabantt   mejeiinanl 
que  leur  seroit  liure  acte,  daaaearanee  ^t  I^4^mpite  aar  lef 
dictea  partiet  dea  doinainea,  aq^uoir  ce  que  preQcdeixiiit.idii 
droict  dea  Allunß»  Item  dea.  qffice«  de  TEacpuiet  e^  ammaii 
d'Anuera^  et  ausai  ce  qu eatoit  eschen  acanse  de  la  redeiap* 
tion  du  foss^ge  du  Bourg  d'ADuera»  et  encprea  .la  pensioi^ 
quiivoit  e8t,e  accorde  a  sa  dicte  AUeze  par  lea  4icta  Esiatz 
de  BrabanU    MaU  CQnime.I!authiprite.,de  eeulx  /des.financea 
entre  tempa  etvdepuia  que  Ton  airoit.cqmmfBQcb^  anegof^ier 
aur  ceat.  a^'fi^ii:e.eatoit  cbangee^  Ua  eatebeaping;af^loace(bi> 
mer  lac^e  de  la  dictQ  Indemnite  et  aaaeurancequia  eate  aiv 
ireate   ausdita  Estats  en  la  fa^oq  c;op\n|e  ^Ue  a  ^st^.envoj^ 
et  qxhibeei.en  vaatre  conaeil»   laqp^lle  fa^oa  ..on  jj^me  ny 
seroit;  ^rouvee  bpnne  pour  crainie  de  cpnU'<eyenir  anx  1^7 
clea  cpnclus  .et.arrestez  av.eoq  TAIteze  d^,j4ttc,  ,4!AqJPU  ^^ 
partant  y  auroit.  este  forme  ^yng  ai^lfre  acte  eootemnt  a«ii* 
l/apent  pro^^eaae  de  tenir  la^bönn^mainpar  a<m  Excelleoce 
^t  aultre^^.SeJgiy^urs  du  dict  conseil^   qu^,  dana  ,^|rma  moia 
|ea  dicia  3oooo  aeroient  rembouraex  audictEstat  deBrabaat 
QH  que  a  fauUe.de  ce  et  Icsdicta.  trois  nioia.  pi^t^eje  aeroit 
faicte  peptinente  ordonnences  par  ceulxdes  iinancea  aapro- 
fit  dea  d|ta  Estatz  de  Brabant,  Ce  que  eatant  ipia  en  delibe- 
ration  des  dita  Eatata  a  este  reaoiu  qu'ilz  ne  ae  .pouroient 
i^ulcunement  contenier  d'une  teile- forme  d'aaaauraoce    nc 
^^ntenant  av^lcppe  Obligation  et  moina  aaaeuraace  et,  qseJ'o^ 
auoit  prina  peu  de  .^conaiderfition  que  en  ceat  affaire  lead^iq 
p^stajts  ^voient  este    Contents  (poor)  gratifiec  a  mon  diel 
j^eignei^r  l'Arc^biducq  aana  y  eatre  aulcunement  obiige)    ^< 
f^ire  furnir  Ies  dita  00000  florina^.et  en  atteadre  lerebo^^r 
aement  dei  ce.que  procederoit  dea  domainead«  Brabantfteis] 
^i;i  Heu  qufi  lea  domainea  dea  aultrea  provincea.  j  debToien 
i^ontribuer.  qui  differpii de  beauooup  a  ce  q^'aoi^nt  faic 
cpuU,  de  .Flaa4i*Q*  ^^  meamea  ceulx  de  Qand  qni  ayant 
^j^hapte  I^fjtolUep  ije  Bieraliet.  ont,  converfi.  lea  deiiier»   ei 
pay^mentrdp.ce.qiVilz  de|>vMent  a  S«  A<  i|on  par  l^s  idons^ 
i^es,  mais.de  leur  propre  au  ^raictemeftt  de  ;S^,A.  promi 
par  Ies  ^tatz  geiveraulx.     Voila  Monaieur  tp^^   ^Ujr    c 
qu'auor^s  tr^ui^i.U^  et  mene  ^li  a,yant.qairne  reatpit^jae  d€ 
P^escher  I  acte,  f^rf  ste  par  lea  dita  E^aibatz  de  Trabant    ^ 
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Aonn^  mg  extreme  crenecoenr  a  SadicteAltezeqmaperda 
la  belle  saison  ponr  Toyager  et  consomitie  Tdirgent  qail  y 
east  emploje  et  encores  a  la  fin  n'a  rien  faict  et  seroit  ap* 
parent  qn'il  De  poaroit  partir  die?  tout  cest  hjver,  et  dauU 
tanl  que  le  principal  poinct  de  difllcalte  ayant  inen  (GOmme 
)epeiilx  entendre)  sa  dicte  Excellence  et  aultres  Seigneara 
da  iatt  conseil  est  le  traicte  fait  auecq  S.  A.  d'Anjou  pdttC 
y  non  contrevenir.     Je  n'ay  peu  obmettre  de  tous  faire  aoa^ 
Ymavt  quelea  dornaines  ont  este  obligez  et  afiectez  reellement 
poar  le  traictement  ordonne  de  inondict   Seignenr  L'archi- 
duc  jnsquea  a  36ooo  par  an  de  sorte  que  a  ceste  catite  mon* 
Siet  Seigneur  (corame  toiis  aes  predecesseura  en  mesine 
iestat)  a  et  et  doibt  auoir'  prcference  de  pajement  devanC 
tons  fei  Bentiera  des  dits  dornaines  comme  a  este  tonaioun 
Tse  et  practique ,  Et  ule  (?)  Icelluy  traictement  au  regardi 
des  dornaines  aulcnnement  este  personci  a  quoy  attSüi  ny 
a  en   personne  Tajant  promis      Mais    )e  traictement  dea 
estatz  a  qnatre  yingts  quatre  mille  ajänt  este  cxtraordinaire 
peak  bien  estre  personnel.    Bien  est  vray  tjae  Tunziesme 
de  Jalet  demier  les  Estats  generanlx  semblent  anoir  resoln 
qoe  le  reate  den  a  Mondict  Seignenr  a  cauae  de  son  traicte- 
nent  anriea  dornaines  seroit  par  reparlition  fninjpar  lea 
particnlieres  provinces  non  point  pour  y  estre  oblige «  mais 
a  cause  que  Icelies  proyinces  avoient  apprehende  les  d<i- 
mainea  et  par  tant  estoient  tenn  porter  les  charges  d'Icenlx« 
y  adfonatant  et  declairant  par  expres,  qoe  en  cas  de  nonsa« 
tisfaetron  dea  dictes  dornaines  ansiauregard  demonseign^nr 
ie  AtBC  d^Anjon  in  Terbis.     «Midts  dat  in  allen  ghenalle  de 
Toersz.  tachterhytblyft  en(de)  behort  gbeanden  levboerdea 
laate  hny  yoiraz.  demeynen  oock  in  Aenschauwioghe  yaniny- 
aen  beere  den  hertoge  yan  Anjon , «  qui  fait  nne  manifcfste 
Tesölntioiii  de  ce  poinct  et  qae  ne  sy  debyoit  mettre  anleime 
iüKcalte  aonbs  ymbre  que  le  dict  traictement  des  domaitfea 
canaistoit  en  Obligation  personelle «  aussi  la  resolmtion,'  on 
tcptrlition  faicte  par  les  Estats  entre  les  proninces  s^anoir 
tt^Aea  payerotent  cbacnne  sa  qnote  enceqoere8toitaroon-> 
mX  seignenr  TArcbidnc  de  aon  traictement  snr  les  domai^ 
ata^e  penlt  cbanger  ny  transferer  l'obligation  reelle  en  per* 
aosMle  quia  pacta  debitomm  creditori  non  nocent,   Et  par 
deaaaa  ee  lesdits  estatz  de  Brabant  et  tons  aultres  iogeana 
de  eest  nffaire  ne  peunent  croire  que  son  Alteze  d'Anjou 
prendra  meacontentement  dn  passement  de  Tacle  comme  il 
ar[bste  pouriette  ausdits  Estats  on  que  Monseigneur  far» 
eiiidneq  fnst  paye  de  son  dict  traictement  dea  denier  proce- 
dans  dea  dits  dornaines  (encore  qn'il  ny  enst  que  Obligation 
peraonnelle «  mais  plnstost  au  eontraire  seroit  treamary  qiM 
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Jon  ensX  faict  faulte  dassister  mondict  Seign^nr  J  archiducf 
par  le  moyen  susdit»  Et  dauantage  il  vous  plairat  Monaieui; 
le  President  considerer  que  par  les  partles  comprinses  au* 
diqt  acte  poariette  ausdits  Estats  ne  ae  seroit  qu^lqae  dimi- 
Untion  ou  alienation  des  domaiDea ,    inais  ^'emplojeroient 
seulemeDt  deniera  Ja  paruenuz  et  a  paruenir  des  .dependan- 
cea  des  demainea,  assez  extraordinaires  au  remUoursemeoi 
dea  dita  Estatz  de  Brabant,  et  Jespere  quelaplusgracdpar^ 
des  dita  3oooo  florins  setrouvera  seuleipentparlal^uydange 
d'png  proces  de  TE^scootet  ou  Mavograve  d'Anyers  oofiti:^ 
Jaqoes  le  Maire  comme  il  Vous  eo  peult  souvenir,  tous  pri- 
anf  bouloir  faire  depescher  a  c^ste  fin  lettres  closes  .anMift- 
gistrat  d^nucrs  et  mo  les  envoyer.    Par  quoy  Monseign^i^ 
aa  dicte  Alteze  cognoissan^  laffection  que  portes  asea,affai« 
res  se  confie  et  moj  tant  que  m'est  possible  vqus.  prie  de 
Touloir  redresser  cest  affaire  et  que  ledict  actepuisse  estre 
depesche  aultr^m.ent  ny  a  espoir  quelcönqup  qii€!..a^  ilicte 
Alteze  puisse  partir  dlcj ,  vou.s.poues.  Monsieur  .CQnsi^^er 
quelz  Inconveniens  s'en  pourront.  engendrer« 
.      (Fol*  567  et568.) 
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Rudolff  der  Ander,  yon  Gottes  genäden  Erweiter  Römischer 
Kaiser  zu  allen  Zeitten  Merer  des  Reichs  etc. 

Durchleuchtiger  Hochgebornci*  freundtlicher  geliebte^ 
{(rueder  ynnd  Fürsst.  Wier  füegen  Euer  Lieb  freundilich 
Tnnd  Brüederlich  zu  wissen,  das  wirvc^ber  daa.albfrs^t  zu* 
vor  beschehnen,  Ire  Liebden  ^em  Churfürsten  zu  Colin, 
Tnnd  Herzogen  zu  Gülich  etc.  sowol  .in  schrifft,^.  wie  auIs 
beiligenden  Copeien  zu  sehen,  als  durch  vnsemAbge^ajxl«' 
ien  Hofdiener  ynnd  getre wen  lieben  Daniel  P^infen,  vq^I» 
richtig  mach:  ynd  furdersamer.erlegnng  der  bewasstevi. 
Summa  gelta  in  abacblag  der  Jüngst  zu  Regeuspufg  bewil^ 
ligten  Beichshülflen  Irer  angebüernus,  au  Jezo  ab/?rmal  er»» 
auechen  thuen,  des  gnedigisten  Versehens,  es  werden  sjcl% 
gegen  yna  nicht  allain  S.L.  der  Churförat  als  der  sich  gleich« 
wol  desaen  etlichermaasen  erboten ,  sonder  auch  .der  Hei:« 
sog  zu  Gülch,  gewer  ynd  wilfarig  erzaigen. 

Nichts  weniger  aber  ynd  damit  Euer  Lieb  vmb  soail 
desto  mehr  ynnd  gewisser  geholffen  werde ,  haben  wir  yia<« 
^ern  Hofzal-Ambt  Centraler  ynnd  getrewen  lieben  I^annseii. 
Qietman  zu  den  Enggem  nach  Augspurg  abgefertigt,  mi^ 
gnedigisten  beuelch,  das  Er  mit  Ii^fnauf  die  Jenige  richtige 
mittel,  die  wir  Ime  ynserm  Abgesandten  albera^t  nambhafl^ 
gemacht,  auf  dreissig  tausent  gülden  hiandlungjiäegen  ynnd 


nfigliehittton  ylei£i  fSfokknm  soUt  damiJ^Aktt^.aUilbftldt. 
TBnd  ynaerzogenlich  gesohlo«8«n  werde.  - 

Nachdem  wir  aber  die  ^eMdigiste.Beilorg  tragen,  87 
die  Fngger  möchten  §loh  de«,  haaren  gelUa:  halber  Inraaaeen 
et  Tnlengst  in  ainer  andern,  geltbandlnng  gleiohafalfi^  be-^ 
achehen,  mit  Irenn  nambhafften  groasen  Ajufagaben,  aber^ 
mak  entachnldigen.     So  haben  wir  für.  ain  gi«ette%  mittel 
geadit ,  auch  darauf  gedachtem  ynserm  Abgeaandten  aufer- 
legt, daa  £r  mit  Inen  denn  Fuggem  dabin  .handien  aolle,- 
damit  Sj   gleiobwoll  Ener  Lieb  ain  er^prÄ^fsUohe  Somma> 
gellta  mit  deren  Sj  Ton  Antorff  anf  Cöln  khumben  mügen^ 
zmeordnen,  mit  dem  Yebrigen  aber  dieteJbbi^jden  J[enigen 
Panhayen  denen  Sj  schuldig  sein,  entheben. woUen,  ynnd. 
werden  £aer  Lieb  anf  aoUcheai  bemelten  ynnserm  Abge« 
aandten  ynbeschwart  ain  Yer^aicbnua  bemelter  Irer  Schob» 
den  nach  Aogspnrg  vebersenden  lassen,  damit  Er  sieh  dariiv* 
Ben  der  Nottnrift  ersehen,  ynnd  die  sach  darnach  anrichten* 
mögen.     Das  allea  wehen  wir  Euer  Lieb«  freun^tlich  ynn4 
Brüedeiücher  freundtsobafft    allezeit  fdrderwoll  sugethatt. 
yerbleiben«     Geben  auf  vnnserm  Khünig1i/ohen;Schlola  za 
P^g  den  Ailften  tag  Amgustj  Anno  elc.  iiap^.Ain  ynndacht- 
xigiaten,  ynnserer  Beiche  des  Rjomischen  im  Sechaten ,  dea. 
hungerischen  im  Neunten ,   ynnd .  dea  Beb4in»bischen  auch 
im  Sechsten. 

Euer  Lieb 

Gnetwilliger  Bruder 

Bjttdelff  m.  p« 
Ad  mandatum  Dni  .Electi  Imperatoris  proprium. 

F.  HofFman  Fpej-berr  elc. 
Anfsbelm  von  Yelia-  etc« 
iUg.oUaa  (?). 
(FoL570et57i.) 

64.)  (s.  d.)  August  1 58 1 . 

lemorial  wegen  Irer  Pürstl.  Dht.  etc.  Ertzhertzogen  Mati 
ll^saen    zn   Oesterreich   etc.  für  den  wolgebornen   herni 
Aialph  Granen  zue  Neuenarn  ynd  Ipimburgk  etc.  Herrn  zu 
Alpen  ,  seine  Baifs  ynnd  yerrichtung  betreffend« 

Ire  FürstL  DnrehL  Achten  yoi^  iMrtwendig^  ^wegen  dea 

angenelten  Chur  ynnd  Fiirstentags  au  Wormba ,'  auf  den 

ja  Aprilia  kbänfftig,  das  der  herr  Graf  erstlich  ynnd.znea 

eldsten  für  erneuter  Tagzeit  zu  beiden   ChurffirsteB  &acl|r 

aen  ynd  Brandenburgk  yerraise ,   ynnd  diestiben .  yermoge 

seiner  Inatrnclion  yon  allen  dieser  Zeit  alhietVy  gelegenhaki 

berichte ,  damit  Sie  Ire  Deputierten  gegen 
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W<yrail»6  v4ii  sidicheni  genuegiata  ffnformiren,  ynd  sichlres 
willens  Aldar  desto  zeitKcher  erkleren  khönnen 

'-  Neben  soliohem  will  Im  ^büeren,  das  Er  baideChor- 
fOrsien,  Ihre  Sdhile  vnnd  Tochtere  freundlich  vnnd  dienst- 
lich begrdesse»  ynndire  Für^tL  Durchl.  etc.  fär  derselben 
Irenen  freunde  ^u  halten  begere,  Fürnemblich  der  Chor- 
fürstitt  zu  Bratidenburg  anmelde,  demnach  der  Chorifirsc 
Ter  Dht«  etc.  für  ein  Sohn  angenommen,  so  wurde  sie  nan- 
mehraüeh  fV*aw  Muetter  sein  möessen,  vnnd  denherrnVaC* 
t^Hi  zu  des  Sohnir  treuem  vnnd' besten  Beystandt  zouerman- 
nen  wissen. 

Et  soll  Auich  sonderlich  der  herrGraf  nit  vnderlassen, 
dte  Churfüräten  zti  erinnern,  nach  gethanner  IrerDht.  etc. 
entschuldigung,  da»  Sie  dieselben  nit  eher  durch  Fotiachafft 
ersuechen  khönneä ,  wegen  des  Feindts  tliattlichen  einfaU 
vAnd  anderer  yngelegenhatt ,  was  für  nuz  vnd  Anthoritet 
Inen  des  heiligen  Reichs  Ständen  vnnd  Seulen  erfolget  sein 
wurde,  da  Franckhreich  diese  Lande  ynder  seinen  gehor- 
samb  rnnd  gewalt  bekhommen ,  wie  Mez  vnnd  andere  ort 
mehr  dem  Reich- entzogen  vnd  dem  ganzen  Deotschlandt 
mit  gewerb,  KhenfYmanschafl(^,' Zolin  vnd  andern  wegen, 
gelegenhait  dieser  Lande,  seines  gefallens  Ordnung  gege- 
ben hette,  weliches  durch  beweifslichen  schein  aigentlich 
vnnd  gewifs  geschehen ,  vnnd  alberait  im  werckh  gewesen, 
da  es  nicht  sonderlich  durch  Gott  vnnd  Irer  Pürstl  Dht* 
etc.  Eiiendt  hochgefährliche  leibs  vnd  lebens  darwagnng, 
dem  Ueylichen  reich,  vnnd  dem  Haufs  Oessterreich  sa 
guet ,  were  aufgezogen ,  vnd  ob  Gott  will ,  nubnmehr  ver- 
hindert ivofden. 

Darumb  dan  Ire  Ffirstl.  Dht.  etc.  desto  vngezweiffel- 
ter  dafür  hieUM ,  es  wurden  soliches  baide  Churfürssten 
nit  allain  freundlich  erkhenneo ,  sondern  auch  mit  wirckh- 
licher  handtraichung  vnd  Beystand  gegen  Irer  Dht  etc.  Inn 
diesen  haitsamen  werckh  beweisen  vnd  vnseumblich  er/.ei- 
gen,  wie  soliches  der  herrGrafFschickh lieber  vnd  besser 
wol  fürzubringen,  vnd  zu'  erspriefslichem  efiect  würd  er« 
iiignen  wissen. 

Tonn  dannen  wird  der  Herr  Graff  seinen  weeg  zum 
nechsten ,  nach  Irer  Mayt.  etc.  der  Römisch  Khaiserin,  ge- 
gen Prag  nehmen  ^  nach  erlangter  audienz  vnd  übergegebe- 
nen gehorsamen  schreiben,  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  vermel* 
den,  das  Ire  Dht.  etc.  auftkhindliehervndterthenigkaityad 
gehorsanb  nit  vnderlasaen  khönnen ,  dieselb  durch  Pott- 
Bchafft  zu  besuchen,  vnnd  demüettigist  die  hendt  zu  khüa- 
•en ,  neben  khindlicher  bitt «  Es  wolten  Irer  Khays.  Majt. 
etc«  aigentlich  vnnd  gewifs  dafür  halten ,  das  In  allem  Irer 
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Dht.  elc.  thnen  vnd  fürnemben ,  diescilbe  khain  9mier^  Si^ 
TDnd  mainung  helle  ynd  haben  wolle,  daa  wie  sich  gegen 
Irer  Majt.  eic.  schrifftiichea  gehorsambist  ercleret«     Vnnd 
verbofien  derowegen  Ire  Dht.  etc.  es  wurden  dardnrch  Tnd 
in  bewegang  aller  gelegenhait  Ire  Khajs,  Majl.  etc,  nit  al* 
Uin  hey  Toriger  Khajserlicher  müelterlicher  goadt  luvor- 
bleiben ,  sondern  auch  dieselbe  (da  es  möglich  were)  gne* 
digisl  soaermehren ,  ynd  soliche  grosse  der  Khönigl,  Wür- 
den SU  Hispanien  ynd  dem  ganzen  Haufs  Oessterreich  ge« 
thanne  Dienst,  miltiglich  zuerkhennen mehrer  dan  genoeg* 
aambe  yrsachen  haben ,  auch  gnedigist  yermittlen  helffeOf 
damit  Ihre  Dht,  elc.  ynd  die  hochbeschwärtlen  Miderlande 
Ton  Doli  Jo/utn$  dö  Aiulria  feindllichem  ynnötigem  bekri^ 
gen  ynd  schedlichen  ffirnemben  entlastet,  ynd  in  begerte 
mhe  md  fridt  In  der  khönigL  Würden  gehorsamb  ynd  yn« 
dert&anigkait  zaaorbleiben ,   ehistes  gesest  werden  mdck- 
teit  darumb  dan  Ire  Khajs.  Majt.  eto.  die  FürstLDht,  elo» 
geikorsambist  ynnd  khindlichen  bitten  ynd  sich  derselben 
M  Khayserlichen  gnaden  entpfelcn  ihae« 

Mach  diesem  soll  der  herr  GraffbejderKbonigl.Hajt 
ele.  aoCi  Franckhreich  witib  Irer  Dht*  etc*  Brüederlichen 
dienst  ynnd  gruefs  yerrichlen ,  das  schreiben  an  Ire  HajrU 
ete*  Hberantwortlen ,  ynd  gleichmassigen  bericht  omUtU 
amilendisß  als  an  die  Khaiserin  geschehen,   gebüerlichen 


Alb  dan  anch  baide  Jange  Khönigin  ,  wegen  Irer  Dht* 
etc.  freundlich  ynnd  Bmederlich  begrüessen«  Irer  Dht  eto* 
schreiben  überantwortten ,  ynnd  begem,  das  Ire  Dht.  eto* 
yonn  derselben  herrn  Bruedern  Irer  Dht.  etc.  nichts  anders 
als  sondere  Bruederliche  Dienst  ynd  freundtschaflt  gewart- 
ten,  vnd  alles  diz  Ir  famehmen  dem  ganzen  haufs  Oesster» 
reich  zn  wolfart  geschehen ,  achten  ynnd  halten  wollen« 

Irer  Mayt.  etc.  der  Khaiserin  hoffmaister  soll  der  herr 

Graff  erinnern,  das  derselb  wegen  Irer  Fürstl.  Dht«  eto» 

dsflü  ganzen  löblichen  Khajserlichen  frawenzimmer ,   Irer 

Uli.   etc.  gnedigislen  willen  ynd  grnefs  anmelden  wolle, 

^eUches  der  herr  Graf  als  ein  hoffman  mit  gelegenhait  zu 

Wellen,    ynd  darinnen  des  herrn  Prowfskhowfskj  oder 

bem  Trautsons  anweisung  wol  zu  gebrauchen  wissen  wirdt« 

^s  Er  anch  in  acht  nemben  soll,  den  herrn  yon  Pemstain, 

hemkProrskowfskj,  herrn  Tranlson  ynnd  andere  anschen- 

Jicbe  Irer  Khays.  Majt.  eto«  zuegegeben  B«th  ynd  diener 

in  meliori  forfha  yon  allen  dieser  Landt  Sachen  gebüer  zn 

io&rrairen.     Sonnderlich  aber  bej  dem  herrn  yon  Fern- 

suin  znerwenen,  dafern  die  Khöniglichen  Landioffioierer  der 

Cton  Behaimb ,  oder  sonslen  die  Landlsiende  Terh|tnden, 
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das  ler  Dht.  etc.  ghedigist  aft  herni  von  Pematain  begere« 
das  Er  neben  dem  herm  Graffen ,  denselben  allen  in  pu* 
tlico  Irer  Fürstl.  Dht.  etc.  gnedigen  willen  ynnd  grnefs  Ter- 
melden ,  die  vrsächen  Irer  Dht.  etc.  eilenden  abraisens  an- 
genommener dieser  Erb  Niderlande  Regierung  ynd  aller 
Sachen  jsuestandt  erzelen ,  vnd  Irer  Dht.  etc.  wolgenaigtes 
gemüet  gegen  dem  ganzen  Erb  Khonigreich,  auch  die  guette 
gebuerliche  zunorsicht  zu  Inen  vleissig  Tnnd  nottnrfiU^  an- 
khündigen  irolte. 

Nach  erlangtem  Abschiedt  zn  Prag,  soll  der  herr 
Graft  vnseamblich  nach  Khayserlichem  hoff  verraisen,  alda 
er  Tcrmoge  seiner  habenden [nstmction  bey  derKbayserlichen 
Hayt»  etc.  seine  Werbungen  woll  wirdt  zunerrichten  wissen. 

Neben  demselben  aber  soll  Er  baide  Ire  Ffirstl.  Dht* 
etc.  Erzherzoge  Ernnst  vnd  Maximilian  zu  Oessterreich  etc, 
dafern  Ire  Dht.  etc.  bey  Khayserlichem  hoff  anwesend,  Irer 
Fürstl.  DhL  etc.  schreiben  überantwortten ,  Irer  Dht.  ete. 
trewe  Bruederliche  Dienst  anbietten ,  aller  Sachen  gelegen- 
hait ,  yermoge  der  Instruction  anbringen ,  ynnd  dieselben 
ymb  Bruederlichen  raht,  ynnd  yleissige  erinnerungbeyder 
Khays.  Mayt.  etc.  dem  Hanfs  Oesterreich  zum  besten -sa 
thuen ,  freundlichen  anlangeut 

Endlich ,  wofern  In  deren  raisen  der  herr  Graf  ai^die 
ort  khommen ,  ynnd  Passieren  mueste ,  da  fürstliche  hoff- 
haltungen  ynnd  Fürstliche  Persohnen  anzutreffen,  ynnd  er 
sich  bey  denselben  zu  erzaigen  yerursacht,  Soll  der  herr 
Graff  in  gebüerendcr  Forma ,  denselben  Irer  Fürstl  Dht. 
etc.  Dienst  freundtschaftl  vnnd  grnefs  yermelden ,  Sie  Irer 
Dht.  etc.  mainnng  ynd  derer  ort  gelegenhait  yerstendigen, 
ynd  zu  treuer  Freundtschafft  Correspondenz  ynnd  bey£all 
ermahnen.  Vonn  solichem  allem  ynd  was  sonsten  fürlauffea 
möchte,  daran  Irer  Dht  etc.  gelegen  vnd  zu  wissen  yoo* 
nötten  were,  soll  der  herr  Graf  ehist  ynd  offt,  es  sey  durch 
oder  andere  gelegenhait ,  Irer  Fürstl.  Dht.  etc.  schrifflltck 
adnertieren  ynd  In  allem  khain  yleifs  noch  mühe  sparren,  A.lCa 
sich  dan  Ire  Fürstl.  Dht.  etc.  genzlich  yorsehen ,  ynd  km 
widerumb  gegen  Im  In  gedenckh  sein  wollen. 

(FoL  578—681.) 

65.)  Watthias  etc.  1 5.  August  1 58 1  • 

Instruction  auf  ynserm  Truchsafs  ynd  lieben  getrewen  Ernst 
yon  Eckh  etc.wafs  in  ynserem  Namen  Er  bey  Irer  Mayt. 
etc.  der  Römischen  Khaiserin  auf  yeziger  seiner  anbeuolnen 

Raifs  yerrichten  solle  etc. 

Ynnd  Erstlich  soll  Er  sich  alsbaldt  ynnd  ynsenmblich 
yon  hinnen  nach  Cöln  am  Rhein  begeben ,  alle  mittel  ynn 
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gelegenhait  branclicn ,  damit  Er  sicher  vtid  attfs  rnbeken- 
dest  darchkbombe ,  oder  doch ,  da  er  Je  sich  müeste  zaer- 
khennen  geben,  fürwenden,  das  Er  in  sein  ParUcuIaisaa» 
chen  nach  haafs  Terraiset. 

Za  Cöln  soll  Er  sich  gar  nieht  seumben  oder  Wel  se- 
ilen lassen,    sondern  alsbaldt  dem  Daniel  Prinz ,  welicher 
heim  Gropper  Canonico  zu  erfragen  sein  wierd,  anmelden, 
Tnnser  schreiben  Im  zaestellen ,  der  wierd  Ihm  alle  anlei* 
tung  thaen ,  damit  er  alsbaldt  die  Posst  bekbommen ,  ynnd 
derselb    ferner,   zaaolbringung  seiner  Raise  sich  gebrau- 
chen möge ,  ynnd  soll  alfsdan  eusseristen  möglichsten  vleifa 
zu  ehister  fortsezung  bejtag  vnd  nacht  anwenden«  Zu  Rein« 
liausea  rnnd  Augspurg  sol  Er   sich  vleissig  vnnd  ynuer- 
merckht  erkhandigen ,  wie  es  eine  gelegenhait  habe  i   mit 
Irer  Khajs.  Majt.  etc.  rerraisen  ynrtd  wo  dieselbe  am  ehis- 
ten  rnd  richtigisten  anzutreffen«     Nach  demselben  sol  Er 
seinen  weeg  richten  ynnd  kheine  mögligkait  sparen,  an  Ire 
Va/t.  etc.  hoff  in  cill  zugelangen. 

Wann  Er  dann  zu  Irer  Khayserliohen  Majt.  etc.  hoflt 
ieger  ankhommen,  sol  er  sich  alsbaldt  bei  ynnseren  freundt- 
Heben  geliebten  herrn  gebrüedern  baiden  Erzherzogen  Irer 
L.  Ia.  oder  deren  L.  einen,  welicher  aldar  gegenwertig ge- 
bäerlichen  anmelden,  denselben  ynsere  Brüederlichc  freund- 
liche dienst  anzaigen,  die  schreiben  überantwortten  ynnd 
warumben  Er  yon  ynnfs  abgefertigt  berichten ,  auch  Irer 
L.  L«.  woimainung  in  soiichem  ynnd  seine  gnedige  beförde- 
rung  gehorsambist  bitten ,  alfsdann  sich  nach  soiichem  yer- 
halten ,  ynnd  derowegen  In  ynnserem  Namen  mit  dem  yon 
Slozing,  Octanio  ynnd  ton  Hochenburg,  denen  Er  ynnser 
gnad  anzaigen  soll ,  sich  yleissig  bereden ,  damit  Er  alle 
saclaen  desto  schickhlicher  ynnd  gewonliohem  gebrauch 
gemefs  y  er  richten  möge. 

Folgendts  wirdt  er  sich  auf  eingenommenen  ynd  eiv 
fragten  rath  ynnd  guet  befindung  bej  ynnser  freundlichen 
geliebten  Frau  Schwester  der  Khönigin  aufs  Franckhreichj 
Irer  Majt.  etc.  ynnd  L.  gehorsambist  angeben  lassen,   Im 
fall  dieselb  hey  der  Khajs.  Mayt.  etc.  anwesendt.  IrerMayt* 
etc  rnnd  L  gleichsfals  ynnser  willige  BrüederKche  dienst« 
nind  wünschung  glickhlicher  wolfart  in  aller  gebüer  an- 
muten ,  Tund  gehorsambist  berichten,  das  ynnfs  dieser  Zeit 
nidits  betrüeblicher  sey,  dann  die  ynuorsehene  ankhündi- 
gang  Irer  Majt.  eto.  der  Römischen  Khaiserin  eilenden  ab* 
nisen  nach  Spanien,  weil  wicr  durch  höchste  yngelegen* 
Aait  in  dieser  eill  yerhindert  wurden,  ynn(^  zuuor  Inkhind- 
Jichem  geborsamb  bey  Ir^r  Khays.  liayt.  eto.  Persöhnlicheo 
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einslistellen ,  auEsuwarUen,  vnnd  derselben  allergaedigi«tie 
Khays.  beeehlichs  zu  erholen. 

Ynnd  ob  wier  nochwoU  in  hofinung  stünden ,  das  sich 
höchst  gedachter  Irer  Mayt,  etc,  yerraisen,  deromassen 
weilen  wurde  damit  wier,  nach  verrichter  rnserer  bifs 
hero  Verhinderung  vnnd  vngelegenhait  dieselb  etwa  vnder^ 
weegs  erlangen  vnnd  also  vnnser  khindliche  gehorsambe 
gebüer  than  khanden«  Zu  weliches  volbringung  wiervonfs 
an  Jeso  nichts  hefftigers  angelegen  sein  lassen.     Alfs  heb- 
ten wier  doch  über  dt(s  alles  nicht  vmbgehen  khönnen,   In 
den  vonn  Egkh  auf  eilende  Post  zu  Irer  Khajs.  Hajt.  etc« 
abzuferttigen ,  vnnd  durch  Ihn  vnnser  gehorsambist  khind- 
lich  anmelden  vnnd  entschuldignng  zu  thuen ,    so  woll  der-^ 
selben  Khajserlichen  rails  gelegenhait  vnd  ob  vnnfs  Immer 
möglich  Persönlich  einzustellen,   zu  erfahren.     Demnach, 
wier  aber  bifs  anhero  In  solichem  vnd  allem  andern  von 
Irer  Mayt«  etc.  vnnd  L.  soliche  schwesterliche  Zuenaignag 
vnd  wirckhliche  freundtschailt  befunden  |  deren  wier  vnnCs 
za  Danckhbarkait  nicht  allain  verpilicht  erkhendten,    Son- 
dern auch  in  solicher  Jezigen,  so  hoch  angelegenen  gebaer 
derselben  Assistenz  vnnd  bessern  fürbringnng  Irer  Khajs« 
Majt.  etc.  rnnserer  gehorsamben  khindlichen  entschnldi- 
gnng  zu  thuen,  genzlich  getrösten«     So  betten  wier  ler' 
Hayt«  etc.  vnnd   Lieb  Brüeder liehen  bitten  mit  solichem 
¥nnfs  freundlichen  zu  wilfaren,  auch  Inen  den  von  Eckh 
za  allergenedigister  Khayserlichen  audienz   zu  befördern 
helffen,  vnd  vnnfs  Jederzeit  vor  derselben  treuwiliigisten 
ijreundlichtfn  Bruedern  zu  halten. 

^  Nach  solichem  wird  sonder  zweiffel  folgen,  die  Kbay* 
serliche  audienz ,  bej  welicher  £r  der  von  Kckh  mit  aller 
ynderthenigister  R eueren z  Irer  Khajs.  Majt,  etc.  vnser  ge- 
horsambist khindlich  schreiben,  so  sich  auf  seine  Relation 
Referieren  thnet,  überrai eben  soll,  vndauf  allergenedigistes 
ILhaiserllches  zuelassen  Ire  Khays.  Mayt.  etc.  demüettigist 
berichten ,  weil  wir  in  ei  11  vnd  vnuorsehens  durch  aignen 
Ciirrier  berichtet  worden,  das  Irer  Khays.  Majt.  etc.  aigent- 
lich  entscbliessen ,  aufs  derselben  Landen  nach  Spanien  za 
oerraisen  60  betten  wier  aufs  khindlicher  gebüer  nicht 
Tnderlassen  wollen,  weill  vnnfs  durch  vngelegenhait  vnd 
böchst  beschwer  der  Zeit,  vnnd  mangel  erheischender not- 
Inrfil  In  dero  eill,  vnnd  so  vnuersehens  auf  diese  Zeit,  wie 
gfsme  wier  auch  geweit,  Persöhnlich  gehorsambist  zuer* 
scheinen  vnmöglich.  Inen  den  Eckh  eilendts  abzufertigen, 
vnnsre  wäre  vnd  vnnormeidlichiste  entshuldigung  zu  thuen, 
auch  sich  vndierthenigist  zu  erkhundigen ,  wafs  Ire  Khays* 
Hayt«  e(c.  allergenedigist  vnd  müetterlicb  vnnfs  befehlen 
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rtmä  avferlegea  warben,  demaelben  khindlkhen  eo  gehoi^ 

•amben  t  wolten  wier  mit  Innerster  begier  die  Zeit  ynnsers 

lebens  willig  rnd  berait  erfanden  werden«  Nacb  dietemsoU 

Er  mit  Kbürs  Irer  Khays«  Mayt.  etc.  dafern  es  sebickblicb 

(etchehea  khann ,  gehorsambist  ercleren  den  Jesigen  hie- 

gbdien  Je  lenger  Je  mehr  rerderblichen  Znestandt  i   rnnd 

das  vier  bifs  anhero  aofgehalten  ynnd  alles  gerne  cum  bes* 

Sias  Termittelt  hetten,  so  lanng  Tnnfii  Immer  möglich  ge- 

wessB,  mit  höchster  gefahr  beschwernnfs  ynd  vngelegen« 

liait»  TOod  soliches  nur  allain  zu  erhaltang  vnnser  Catho« 

lisdien  Religion«  erkhendtnufs  Tnnd  gehorsamb  Irs  herm 

des  Khonigt  zu  hispauien ,  wolfart  ynnsers  löblichen  EUiufs 

Oesterreichs«  ynnd  befridigung  der  betriebtenLande  yermogo 

ynnser  snuor  yielfaltig  gethanen  gehorsambisten  erclemng 

gegen  Irer  Khajs*  Mayt.  etc.  An  Jezo  aber «  aldieweil  es 

endlich  ron  kheinem  Thail  hat  wollen  erkhendt  sonnder 

nbel  ei^ger  werden  wollen ,  betten  wier  zanor  ynnd  eher  ynn* 

sere  CathoUsche  Religion  bej  ynnserem  Gnbemamentgens* 

UA  anfsgetilget  wurde«  auch  andere  gefiLhrliche  ynd  ynnse^ 

leathanfsyDndlntentnachthejligebeyfelle  geschehen  ynnd 

afieetuiert  werden  mochten,  ynnser  Gubemamentfrej willig 

TDjid  durch  öffentliche  Pottschaffl  In  der  General  Stendo 

kanden  ron  welichen  wier  es  entpfangen«   resigniret  ynd 

^nfs  aleo  ynnserer  Pflicht  ynnd  alles  zuestehenden  ferners 

Tebela  mit  fürstlichen  ehren  ynd  guetten  gewissen  entlastet* 

Wolten  kindlichen  yerhoffen,    das  alles  yoriges  ynnd  difs 

YBoser  ifTolmeinendt  fürnehmen  yon  Irer  Khajs«  liayt,  etc, 

sieht  anders  den  In  Khaiserlichen  müetterlichen    gnaden 

varde  aofgenommenvnndyermerckht  werden,  dammbwier 

dan  In  khindtlichem  gehorsamb  hochfleissig  wollen  gebetten 

Viben ,  auch  genedigist  dafär  zu  halten ,  dafs  wier  ynnsere 

Zeit  des  lebens ,  ob  Gott  will  nicht  anders  zu  gebrauchen 

plenckhen   dan  zu  erhaltung  ynnsrer  Catholischen  Reli« 

Vst,  einigkait  ynnd  aufnemben  ynnsers  hochlöblichen  Hanfs 

Oalcfreichs. 

Weill   wier  ynnfs  auch  zum  höchsten  stündlich  be» 
nUstea  ynnd  alle  gelegenhaiten  suchten^    wie  wier  Ire 
l^^yt  Sic  etwa  ynderweegen  In  derselben  Raifs   Persönli^ 
eheak  gehorsamb  aafwartten  ynnd  ynnfs  erzaigen  khönnd- 
teo,  Wtten  wier  Ihn  belastet  soliches  Irer  Mayt  etc.  yndeis 
theaigiat  anzumelden,  ynnd  derselben  allergenedigisten  wil- 
len dariaaen  gehorsambiat  zuuememmen.  Auf  soliches  oder 
Buch  zinoT  wie  am  thuelichsten  Ihm  wierd  gerathen  weri 
den ,  soll  Er  ynnser  auch  freundlichen  lieben  fraw  schwe« 
itr  Khönigin   fflargaretha  Irer   Lieb  ynnser  Bmederlich 
Kkrobea  überreichen ,  yonaere  freuadtliche  Dienst»  ynnd 
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das  wicr  derseTbdn  alle  gltckli'seKge  woIFaA  treälicK  wbir 
sehen ,  anmelden ,  aach  wegch  f  nnser  erinnern  j  ynnfs  tTe 
derzeit  für  ler  Lieb  treuen  willigen  Bruedern  zvl  achten; 
vnnd  rnnfs  In  sonderer  Khajserlichen   MaetteHichen  gna' 

den  Ä  erhalten,  bitten.  " 

Der  Jongfraw  Donna  Johanna  von  Pernstain,  wirdtEf 
mnser  schreiben  auch  zu  überlifTern  wissen,  vnndltYnnte)^ 
sondere  gnadt  vnnd  gruefs  anzaigen ,   vnnd  weil  wier  die 
Zeit  hero  mit  gnedigem  begnüegen  Ir  wolmeinendC  Verrich- 
tung wegen  vnnser  hey  IrerMajt.  etc.  der  Römischen  Khai«' 
senn  wol  vernommen  begeren  wir  mit  gnaden,  Sie  wolle  in 
solichem  Jeder^^eit  fortfahren  vnnd  souii  an  Ihr  vnnfs  b'ejr 
mehr  höchstgedachter  Irer  Khajserlichen  Majt.  etc  inmüeU 
terlichen  gnaden  vnd  Ingedenckhen  erhalten  helffen ,   ver- 
bleiben sonnsten  in  alweeg  Ir  vnnd  allen  den  leriged  mit 
genedigislen  willen  gar  woU   gewogen.     Weill  vnfs  unbe- 
wust  was  ler  Khays.  Majt.  etc.  vor  ansehenliche  Rahtevnnd 
Landtleuth  bej  ler  haben ,    Stellen  wier  Im  von  Eckh  in 
seine  Discretion  bey  allen  nach  gebüer  Mannfs  vnnd  Weibs 
Persohnen  vnnsre  gnad  vnnd  gruefs  anmeldung  zu  thuen, 
wie  Er  soHches  nach  erheischen  eines  Jeden  qualitet  wird 
zu  uorrichien  wissen.  —   Soll  In   solichem  allem  höcbsU 
möglichen  treuen  vleifs ,  beschaidenhait  vnd  eill  braachen, 
vnnd  alles  dahin  richten  das  Er  vberzween  oder  drej  Tage 
zum  lengsten  sich  bej  hoff  nicht  aufhalten  lasse,     damit 
wier  durch  soliche  ebiste  wissenschafifl  vnnd  scinenn  münd- 
lichen bericht  vnsere  Sachen  nach  erheischender  gebüer  an* 
schickhen  mögen.  Auferlegen  Im  hiemit  woll  ernstlich  siel 
In  solichem  allen  so  bedechtig  vnnd  verantwortlich    zuue^ 
halten  ,  alfs  vnnsre  Fürstliche  ehre  vnnd  Dienst  erheischet 
vnnd  wier  Ihm  gnedigist  znegetrawen,   auch  khunfiFtig;  x% 
mehrern  gnaden  vnnd  beförderung  Ingedenckh  sein  wollen, 
vnnd  soll  sich  sonnsten  aller  vnnd  Jeder  vmbstende,    wei 
bej  hoff  vnnd  wie  die  rais  angestelt  alles  aufsfüerlich  vnnc 
NottarflFtig  erkhundigen  zu  vnnsrer   sondern  nachrichtang 
Vnnser  gehorsambist  schreiben   an  Ire  Kays.  Mayt.  clc*  ai 
woll  auch  dtfs  an  vnseren  Camerdiener  den  Creuz  soll  Ei 
durch  den  Daniel  Prinz  ehist  bestellen.  Im  fahl  auch    vnn 
ser  geliebter  Herr  Brueder  Erzherzog  Ernst  lerL.  alberai 
von  Irer  Khays.  Mayt.  etc.  der  Khaiserin  hoff  abgeschaiden 
soll  Er  vnnser  schreiben  durcb  den  von  Hochenburg  odei 
sonsten  zu  gewisser  ehisterPottschaflft  bestellen  lassen.  Am 
solichem  allen  verbringt  Er  vnnsern  gnedigisten  willen  vn( 
mainung.     Datum  Antorff'den  fuufzchcnden  Augustj  Ann< 
etc.  Ain  vnd  achtzig. 

(Fol  58a— 587.) 
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66.)  96'.  An|n8t  i  S8 1 ; 

An    die    Fürstliche   Darchlancht   Ertshertzog  Matthia  za 
Oesterreich  obersten  Haobtman  ynd  Gabematorn  der  Na- 
derlanden, meinem  goädigisten  Fürssten  vnnd  herm« 

Durchlenehtigister  ynd  hochgeborner  gaedigiaCer  Ffirst 
TondHerr«  Mein  yndtertbenigiste  trea  willige  Dienst  sejen 
E,  Fiiratl.  Dht.  etc.  Jederzeit  bessts  yermfigen  zanor« 

ich  hab  E.  Dht«  etc   schreiben  yom  üq  Jalj  diser  ia« 
gen  empfangen,  das  Ich  derselben  mitlerweil  nit  gesohriben, 
ist  daramb  mdterlassen  worden,  das  die  Zeitungen  von  dea 
Ton  Alanzons  fortzug  so  gar  zweiffelig  vnd  widerwärtigfur- 
geloQen,  rnnd  das  erst  diser  tagen  bestendige  khnndtsohaSt 
Ton  mehr  orten  einkhommen ,  das  Er  sein  Zug  aufs  Nider- 
landt  fortzusetzen,  ynnd  sich  danon  nit  abwendig  machen 
zu  lassen  in  yollem  werckh  sej.     Item  das  der  Khönig,  on- 
angesehen  alles  widerigen  fürgebens  Im  ffirschab  ynd  bey* 
&U  ibaee ,  wie  wol  daneben  von  yillen  noch  dahin  difscan« 
rirt  wirdt ,  Er  werde  mit  dem  yolckh  so  Er  in  Ficardej  ge- 
schickht  tenporrisiren ,  bifs  man  sehe  wie  dem  yon  Alan- 
son  die  achanz  gerathen  welle,  ynnd  alsdaa  sich  erat  offent- 
lieh  ercleren ,  oder  Im  fall  eins  widerigen  znestandts  sich 
dcrch  Terfolgung  der  seinigen  sonderlich  der  Hognodenge« 
f;en  dem  Khönig  yon  Spanien  wider  Justifioieren  wellen. 
Lanflen  also  die  Sachen  wanderlich  dnrch  einander.     Mier 
ist  treulich  laidt,  daa  E.  Dht.  etc.  so  lang  Im  Niderlandt 
aafgehalten  ynnd  also  yerlasaea  wirdc.  Aber  da  ist  nichts 
snders  ,  dan  mit  Gottes  hilff  vnd  mit  grossem  gemfleth  ynd 
kestem  glimph  vnd  ehrn  sich  heranfs  gerissen.     Yonvil  an« 
4em  Sachen  so  farlauffen  schreib  Ich  Euer  Dht,  etc  nichts, 
iana  Sy  ron  andern  orten  dauon  genuegiamb  wissens  ha- 
ken wirdt,    Ynnd  thue  mich  derselben  hiemit  zn  gnaden- 
ndterthenigist  beuelben«    Datum  Kilebofen  den  26«  Au* 
psty  At  81. 

Euer  Dht.  etc« 

Ynndterthenigister 
treu  dienstwilligster 
Lazarnfs  von  Schwendi  Frejherr  zu 
Hochen  Landsperg  etc. 
(Fol.  596.) 


67,)  An  Printz  von  Yranien  etc.       3 1  •  August  1 58 1 « 

Ynnser  freundlich  Dienst  ynd  was  wier  sausten  mehr 
liebes  ynnd  guetes  vermögen  znuor«  Hochgeborner  Ffierst, 
freundlicher  lieber  Ohaimb ,  Aufa  erhaischender  ynnaevev 


l^' 
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Nottarfft  ynd  gelegenbait  haben  wier  nicht  ynderlassen  khSn- 
nen,  den  Gestrengen  ynseren  lieben  getreuen  Balthaser  von 
Danewiz  zu  Karbischaw  za  Euer  Lieb  abzufertigen  Tnd 
durch  denselben  mfindlichen  ynnsers  freundlichen  geroüets 
erkhlemng  ynd  notwendig  begeren  an  Euer  Lieb  gelangen 
sa  lassen  9  Bitten  dieselb  frenndlieh,  Sie  wolle  gedachtem 
yon  Danewiz  nicht  allain  gnedige  Audienz  ynnd  glauben 
geben,  sondern  auch  die  freundliche  yerordoung  thuen» 
damit  ynserm  ersuechen  yöUige  genuege  widerfahren  möge. 
Wie  wier  ynnfs  dessen  genzlich  zu  Euer  Lieb  yersehen« 
ynd  derselben  mit  aller  freundtschaSl  ynd  diensten  woll 
znegethan  yerbleiben«  Datum  Antorff  den  lezten  Auguatj 
Anno  etc.  8u 


Eueir  Lieb 


(F0L698.) 


Gnetwilliger  Ohaimb 

Matthias  etc. 


68.)  Monseigneur,  fi.  Sept.  1 6&t  • 

J'ay  recen  la  lettre  qu'il  «  ploa  a  yostre  Alteze  mes- 
orire  par  le  sienr  Baltesar  de  Dannewitz  et  entendu  parti- 
cnlierement  la  Charge  qu'il  anoit  de  me  dire  de  la  part  de 
Y.  A«  Icelle  se  peult  asseurer  que  comme  faj  tousjonrs  en 
yne  yraj  desir  et  affection  de  luj  estre  treshumble  seryitenr 
quo  cella  ne  manqnerat  jamays  en  mon  endroit  et  que  je  re- 
pneray  a  grand  honnenr  quand  V.  A.  me  yonldrat  honorer 
de  ces  commandemens  comme  je  prie  a  ce  gentilhomme  de 
y«  A.  de  luy  asseurer  de  ma  part  comme  il  ferat  ausi  Mon- 
seigneur  de  ce  que  V.  A.  desire  qui  soit  faict  tant  des  ba- 

steaulx  Ires  que  tout  aultre  choses  a  quoj  n j  anrät  faulte  de 
ma  part  quelle  soit  seruie  a  son  contentement  qne  serat« 
En  baisant  tresbumblement  les  mains  de  V.  A.  Je  prieray 
le  createnr  de  yous  donner 

Monseigneur  en  sante  tresbeureure  et  longo  yie  de 
Gand  ce  a«  de  September  Anno  i58i. 

De  yre  Alteze 
Treshumble  seryitenr 
Guille  de  nassau* 
An  Erzherzog  Matthias.    (Fol.  6o6.) 

69.)  Matthias  ete.  a.  Sept.  1 58 1  • 

Getrewer  lieber.  Deine  gehorsambe  schreiben  yon 
la  ynnd  i5  Augusty  seindt  ynnfs  den  lezten  desselben  wot 
saekhommen.  Lassen  ynnfs  deinen  treuen  yleifs  In  sonderen 


gnaden  votgefkllcn.   Angehend  die  yerrichtttng  des  Johann 

Rietman   haben  wier  ron   Im  rom  96  ohgemdtes  gehör» 

samke  andeutnog  entpfangen,  das  dieaelb  (laider)  vnfrnolU* 

har  snegangen  ist«  davon  £r  dan  auch  darch  aignen  Cnrrier« 

ine  ea  meldet  Ire  Khaja.  Majt.  etc.  ynnd  die  hoffcaoiner 

Tadierlhenigiat    berichtet.      Wollest    derowegen  höchaijea 

Tleifsea  anhalten ,  andere  mittel  ror  die  handt  xa  nemben. 

Die  beneaang  der  Creditorn  albier  ist  Torgebena ,  weil  aie 

naistentheil  wie  dierbewast  arme  Pardcalar  Personen,  bei 

welichen  khein  solieher  Terweifs  khann  erhandelt  werden« 

haben  aber  Im,  dem  Bietman  andere  weege  Cärgeschlagen,. 

dadurch  die  Snmma  der  dreisftig  Taasendt  Reichagulden  au- 

Aogspnrg  möge  versichert  vnd  guetgemaoht  werdeni  Tnnd 

wier  dieselben  albier  sieben  lassen  fchdnnden ,   vnnd  dafff 

dnrch  Tnosere  Creditorn  zu  fride  stellen,  versehen  vnnfs  Er 

werde  seinem  erbietten  gemefa  euaseristen  eohiaten  vleifa 

tbiteo.    Wollest  nur  bey  der  Hoff  Cammer  antreiben ,  das 

Er  von  Ihnen  vnnd  durch  den  Ilsung  aeeondieret  werde,  Ea 

sej  bej  den  Fuggem  oder  andern ,  denn  ausser  solieher 

handraichung  ist  es  vnmöglich  vnseren  hochnotwendigen au^ 

brach  fortzusezen ,  vnnd  hast  sedr  wol  gethan ,   das  du  ea 

den  Hoff  Cammer  Bäthen  gcändlioh  zu  ueratehen  gehen, 

wollene  Ihnen  gleichsfalfs  zueschreiblsn  lassen,  dasdieGnl-« 

sebf  Tod  Rofs  so  langsam  zneberaittetvndbeatelt,  IstvnnCi 

sieht  wrenig  beschwärlioh ,   darnmb  du  deinen  embfsigen 

TleiCi  soliche  zu  Sollicitiern  nicht  sparen  weist. 

Des  Seh  Warzen  ansaig  in  solieher  handlung  were  aa 

mgelegen  nicht  gewesen ,  wsnn  es  der  Hoff  Cammer  bette 

ge^llen  wollen,   versehen  vnnfs  derowegen,   Sie  werde» 

aaf  andere  wirckblichere  mittel  bedacht  sein  ,    weil  es  Je 

Tnasere  höchst  vnuermeidliche  notturift  vnnd  wier  allaia 

ti£i  begeren,  so  man  vnnfs  aehuldig  ist«  Wier  erwarten  mit 

ndaogen  deiner  Zeitung,   wie  es  mit  Irer  IfayL  etc«  der 

BkSm.  Khaiserin  raise  geschaffen,  auch  von  allen  andern 

beyfellen  ,    dauon  du  vnnfa  ehist  aafsffterliohen  berichten 

wtOcst. 

80  baldt  wier  ferneres  andeuten  von  Augspurg  vnnd 

CoIb  liekliommen ,   wollen  wier  Ire  Khajs.  Mayt.  etc.  auf 

derssUiea  gnedigist  schreiben  gehorsambist  vnnd  Brueder« 

lieh  bctatwortten ,  mitler  Zeit  wollest  du  allea  difs  fortse- 

zen  helfian  wafs  zu  vnnserem  Dienst  vnd  besten  auch  ehister 

beheod^ng  der  gelder  geraichen  mag,  alfs  wier  dier  ge- 

nedigist  snuortrawen ,  auch  in  gnaden  damit  wier  dier  Wol 

gewogen ,  khflnfiUg  erkhennen  wollen.  Datum  Antorff  dm 

Andern  Septembrta  Ao  etc.  Ain  vnd  achtzig« 

An  Creous.    (FoK  608  et  609.) 


^.)  An  Ersh.  Matthias  9.  Sept.  1 58 1  •   . 

•  DarcMeuchtiger ,  freandtlicher  lieber  Bmeder«  Ich 
hab  Eaer  L.  schreiben  Tom  1 3**"  nechstYerschines  MoiiAts 
Aogasty  empfanngen ,  ynnd  derselben  ferner  Bmederlichs 
begern,  vonn  wegen  richtiger  yerordnang  ainer  Summa 
gelts  freundtlieh  vernomben.  Nachdem  Ich  nnhn  nichts U«- 
bers  sehe/  alfs  das  Euer  L.  mit  ehiatem aufs  denn  Niderlsn» 
den  kommen  möchte,  hab  Ich  bifsher  nit  YnndterlasseD,  zu 
befürderung  solicher  E.  L.  Baißr,  ynnd  das  derselbeD  mit 
der  begerien  Samma  khonnte  gehol£fen  werden ,  alle  mög- 
liche mittel  tu  sueehen ,  wie  dann  Eaer  L.  dessen  sam 
thaill  hie^or  erinnert  worden,  yersiche  mich  auch  zu.  Angs- 
pnrg-mit  den^Balerischen  ynnd  weissischen  ain  soliche  hand- 
Inog  getroffen  zu  haben,  das  bej  Inen  Zwainzig  tansent 
gülden  richtig  se^n  ,  ynd  Eaer  L.  zu  Antorff*  in  karEe  er- 
legt werden  «ollen, 'Neben  welichenn  Ich  gueter  hoffnang 
Irin,  es  werden  hej  dem  Bischoif  yon  Wirzbnrg,  xn  dem 
Ich  dann  defs  wegen  yor  etlichen  Tagen  ein  sondere  Persohn 
flibgeferttiget ,  auch  fünfzehen  taasent  galden  richtig  ge- 
rnttobt  werden. 

So  ist  der  CbarfÜrst  yon  Colin  seines  thailfs  zafriden^ 
dafs  auf  sein  L.  ynnd  derr>  Thumb  Capitel  ain  Samma  auf- 
genommen, yedooh  defshalben  zuaor  mit  yezt  bemelten 
Thumb  Carpicel  auch  gehandlet  ynnd  dessen  bewillignng 
erlangt  werde ,  darauf  Ich  dann  alberait  den  Daniela  Prin- 
zen notwendigen  beuelch  geben  hab,  des  Versehens,  es 
werde  durch  disen  weeg  auch  etwas  zu  bekhommea  sein, 
ynnd  dennoch  ain  soliche  Summa  In  kürze  zasanien  gebracht 
werden,  dafs  £.  L.  ier  yorhabendeRaifszimbiich woU  ver- 
riöhten  mdge ,  wie  ehe  nun  dasselb  geschehe ,  ye  besser 
es  were* 

80  Ich  Euer  L;  zu  antwort  freundlich  nit  yerhalten 
woke,  deren. Ich' mit  Bruederlichen  huiden  ynd  treuen  je« 
deraeit  gannz  woU  ^ugethan  bleib« 

Datum  zu  Prag  den  9  Septembris  i58i. 
Euer  Lieb 

Guetwilliger 
•  Bmeder 
Rndolff  ete« 

(Fol.  674.) 

81!)  ii.Scpt  i58i. 

Dnrchlenchtigister,  Hocbgebomer  Fürsst,  Euer  FurstI« 
Dht.  etc.  seindt  meine  yndterthenige  ganz  willige  ynnd  ti^ 
uerdrosene  Dienst  höchstes  yleifs  auuor.  GenadtgistorHerr 


17Ä. 

Eoer  E^ur^ll.  Db^  schreiben  den  Jczten  August j  zu  Antorfl 
^»l^ert,   hah  Ich  vnlangst  \ron  darfielbigcn  diener  Balthasar 
Xon  Dann^wiz  enpfaugen ,  vorJes^en   auch  4#<*beneben  was 
tonst  Fi^er  Fursll.  Dht«  eto.  ermeltein  Dannewiz  ferner  mir 
ani^itgeigcp.  benplchen  aogehöret.    .Darauf  soll    Ich  Euer 
FüTsd,   ^ht«  jetCf  nicht  Pcrgen,    das   Ich  nunmehr  in  die 
sechs  Honal  mit  allein  yleifa  gearbeitet  vnd  iji  der  hoffnung 
gesund<^n.  m^ine  sachcn  fla|)in  9|i  bringeq,,da6  Ich  mit  Euer 
FnrstL  Dht.  etc.  aufs  diesen  Landen  ziehen  vnd  der  gehor^ 
sambUch  aaf  den  dienst  warten  möchte,  ,Ich  hab  .aber  wi- 
der «Uen^nieinfn  willen  die^sa^hen  zu  kheinem  Ende  brin* 
gen  mögen,  denn  wie  schwär  vand langsam  alhicr  diegeldt- 
sacWn  lortge^eq,  .wiesen  laider  Euer  Fiirstl.  Dht   etc.^elbst. 
werde  also  auch  difsmall  wider  meinen  willen  Euer  FürstI« 
DhL  etc.  anfzawartten  abgehalten ,  vndterthenig  bittenden 
Eoer  FfiCttl;  Dht.  etc.  wollen  mich  hiertnA?ignedigist  ent- 
se^aUig^t. halten,  iqh  bia  aber  der  gänzlichen  hoffnuDg, 
aeiae^chen  ia  einem  Mc^at  ;nit  hülfi^di^xATinecbtigeii  in 
eiB  q4er^,9^4^v  wfeg  auf  ^i|),P^t, zu  bringep.,  .wil  Ich  midi, 
lllidan  ynsauroblich  auf  den  weg  begeben  ^    der  hofilnung 
Euer  Enrfttt.pnrchl.. etc.  noch  2a  Cöln  anzutreffen,   dann 
Ich l(b^i{^}Vfiegf^  gesintbii;!,  Q.Ott  gebe  was  vor  gelejgenhait. 
mir  voi^^t^H^n ,  i9der  noch  Torstchen  möchten,  mich  longcr 
alliier  anfgrihalten ,  ad  wissen  auch  Euer  Fürstl.  Dht.  etc. 
das  IcH   mic^  -auf  dejrseltng^^  ^nädigist  scbrifFtlichs  vnnd^ 
mäcdlich^^If^^hren,  ai4i<#r. in  diese  Land(  begeben,  sonst 
iolten  inich  acht  Pferde,  wie  starckh  die  auch  sein  möch- 
tcn«  aph§i*.f;iiC^^.. gezogen  J^abe^,    rnd  ist  mein   Sun  vnd 
meinang  allezeit  dahin«^iupht  gewesen,.  Euer  Fürst.  Dht. 
etc.  alle  rndterthenige  Dienst  zu  er^gen ,  das  aber  Euer 
Fürstl*  PbiC  etef,mjsüie,^nst  weliche  nicht  yon  den  Sten« 
im  nachgelassfenep  geringe  geacht  vnd  derer  nicht  bedürffr, 
itelle  Ich  an  sein  ort,  maefsfiber  das  auob  darbei  bedenc- 
)iWn,  da  mich  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  in  villen   Sachen  ge- 
^naebt ,   das  Ich  nunmals  auch  viel  zu  verantwortten   ge- 
lttklka|Ce#.«lMetipbes  Ich  nnnmall  Gott  lob  frei,    Ich  halt» 
^Wrdaaory  .wanp- Euer  Fürstl.  Dht.  etc,  meiner  gering- 
Hlcizigen  Fersohnen  squil  glaubens,  als  sie  etlichen  schlech- 
ten tvad  'gering  hiernigen  leutheu  gethann,  zugesicithettc, 
•oltca  Sachen  meines  Yerhoffens  in   andern   Terniinis  ste- 
Aea,  die  veü  ea  aber  Euer  Fürstl.  Dht.  etc.  also  gefallen, 
So  mufi  Ich  aucli  billicb  darmic  zu  friden  »ein«  Souill  der-' 
i^A^en  rais  anlangt,  Kalb  Ich, Ewer  FCir8il,.Dl>t. etc.  treu-* 
lieh ,  das  Sie  derer  in  gueter  achtung  nemben ,  vnnd  nicht 
mnel,  wer  die  auch  sein  möchten,    vertrauen;    das  Ge- 
hidt,  das  Sie  Von  den  C^ur  vnnd  füxrssten  auch  andern 
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« 

stenden  begeren  werden ,  starekh  genneg  nemben ,  auf  dM 
derer  khain  spot  widerfahren  möge,  dann  in  khars  «Ml 
Pferde  in  Teutschlandt  dem  Khönig  zu  Hispanien  zana  MM^ 
aten  anreiten.  Soliches  Hab  Ich  Euer  Fürst!.  Dht.  etc.  attft 
yndtertheniger  treuer  wolmainang  nicht  verhaltenirolleBi 
mit  wünschung  zu  derselbigen  vorstehenden  raise  gliddi 
heil  vnnd  alle  wolfart.  Thne  mich  Ener  Fttrstl.  Dhi.  etc.  stt 
allen  gnaden  beuelchen.  Datum  Gent  den  ii  Septembm 
A«  8i. 

Ener  Fürstl.  Dht.  etc. 

Yiidtertheniger  Gehorsamber 
H.  G.  zu  Schwsrrzenburg  etc. 

(An  Erzherzog  Matthias.)     (Fol.  633  et  623.) 


79.)        Honseigneur«  i6.Oct.i58i« 

Yostre  Alteze  entendra  s'il  Inj  piaist  par  le  SienrSjeii« 
bmg  comment  son  affaire  a  este  Icj  passee ,  et  aiist  pmr 
Tacte  qu'il  luj  est  enuoje  a  quoj  me  suis  emploje  seloo  ma 
puissance  comme  aussi  J'espere  faire  pour  le  regard  de  ITaa- 
seurance  de  l'assignation  de  pension  que  doivent  faire  mat« 
sieurs  de  Flandres  a  V.  A.  Comme  aussi  en  toutes  choaea 
qui  luj  appertienent  Je  sernj  toujours  prest  de  luy  faire  tres» 
humble  service  le  suppliant  treshumblement  de  rouloir  ao* 
cepter  ma  bonne  yolonte  la  quelle  Je  Inj  dedie,  Sor  ea 
baisant  treshumblement  les  mains  de  V.  A.  Je  prie  dien  luf 
dünner 

Monseigneur  en  bonne  sante  tresheurf^use  et'  longae 
▼ie  de  Bruges  le  16**  Jour  d'Octobre  i58i. 

De  V.  A. 

Ti'cs  -  hnmble  semiteor 
Guille  de  Nassau. 

(An  Erzh.  Matthias.)    (Fol.  6S2.) 


73«)  a.d«  (Oob'iSSi.) 

Moyens  plus  prompts  dont  il  semble  que  Ion  pourbtt 

aenrir  a  son  Alteze  en  ceste  sienne  necessite,  et  pour  pott- 

Toir  sortir  la  rille  d'Anvers. 

Premierement  de  la  part  des  Estas. 

Des  18000  Liyres  que  les  Estatz  de  Brabant  doibuenl 

a  sa  dicte  Alteze  pour  leur  contingent  au  traitement  qua 

messieurs  les  estatz  generaulx  ont  promis  a  Icelle  a  furnir 

de  leur  part. 

Gaste  somme  est  consentyc  et  assieiK^e  aulx  crediteurs  da  soa 
Alteaa  raste  seulemant  trouTer  fes  Mayens  pour  la  fumlr. 


De  1200O  LSttr^s  comme  reste  3e  h  qnote  et  eondn-» 
featcoipme  dessus  den  par  les  quatre  membrea  deFUodrea. 

Cette  acNtime  est  aasi(;Bce  aux  ertditcura  de  aon  Allese  el  loa  la 
taeat  Jbonne« 

Demiiron  isooo  Liorea  a  qooj  raonieroit  par  eaüma^ 
^k  pATt  et  portioQ  de  ceolx  de  Fiandrea«  en  la  penaioa 
qae  aes  dtcls  Scigneura  lea  Eatata  geoeraulx  ont  promia  a 
ndiete  Alteze  ponr  lea  bona  et  aggreablea  Offices  par  eile 
fuetz  an  goaTernement  de  sea  pays. 

De  ceKe-  quote  comme  4e  lensuivant  ae  doibuent  solieiler  lea 
«des  et  pour  ceate  cause  Je  inen  Toy  cn  partir  a  Gand.  II 
pUirmt  a  son  Excel lence  faire  soliciter  le  mesme  act  pour 
cenlx  dea.  £ataia-.d»  brabant* 

Benairon  8000  Liarea  qae  monte  en  ceftte  meame 

pensieo  ]a  quote  de  ceulx  de  Brabaiit. 

De  la  part  dea  finances. 

Premiera  dea' j  4000  Liarea  assignez  par  conaentutaaenl 

et  adoea  dea  qaatre  jgac^in^rea  de  Flandrea  aar  lespi^r  de 

Bnigea  a  payer  en  trois  ans,  ^dn  cl^r  rejaeone  da  dict  eajpter« 

aaecq  stipalation  de  rente  au  denier  qu^r^prsieme  Jasquea 

a  ce  qne  lea  credileura  y  assignez  seront  contentez.  _ 

I>e   2000  Liures  dea.ez  par  Charles  de  Calonne  mre 

en  la  chambre  des  compies  a  Gand^  CQmme  cominia  du 

tresorier  de  Lespaigne,   lea  quelz  aussi  ont  este  consente^ 

10  profit  de  aon  AUe^9  par  lea  dicts  quatre  membrea  de 

Flandrea. 

I>e  20000  Liures  ;qpe  Ion  asaigne  a  aoii,  Alteze  aar  le 

jroit  des  aics  sous  gros  den  a  sa  dicte  May^'  dea, Allana  ar-^ . 

rinanls  en  la  Ville  d'AnuQ^ra^  l)auUre8  aooooLinres  proiific« 

\n  par  ies  qaatre  roombres  de  Flandrea  ou  cenlx  de  la  yillq 

de  Gand  aur  leur  qoote  an  traictem^nt  or4ioaire  de  aon  AU 

itxeetlesqaels  Itz  ont.prins  horsdademaine  lors  que  Iceulx 

pnadrent  en  engagier  Ic  .touli^n  de  Bierculiet  dont  Ion,  de- 

■«ide  restitution    ou  dumoings  que.  a   laduenant   dlcelle 

soaaie  Hz  prennent  21  leur  cbarge  le  pajement  des  credi« 

tean  de  aa  dite  Alteze  a  leur  cbarge.  Et  ce  a«  Heu  de  doo-* 

Bcries  obligations  qnilz  aoint  contentz  a  cßnlx.dea  financea 

poor  taoir  profitte. dlcelle  somme  hqra  dii  demaine,  affiia 

de  pajer  leur  debte  propre* 

Desairon  8000  Liarea  que  pouront  proceder  de  quelf 

qoes  AOflyelles  fermea^  qae  Ion  entend  faire  en  Flandrea^ 

taut  Je  qoelquea  ofiicea  ae  dominanta  ordinairemen(  en  f^rme 

qoe  daultrea. 

Caasine  aa  Mat«  doibt  a  ceulx  de  la  Tille  d'Anuava  notable  aomine 
dea  debtcs  vieilles  dont  le  dcuscompte  du  temps  du  grand 
comniandeur  a  eate  arreste  ont  Iceulx  d'Anuera  obtenii  auf 

L  •« 
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le  partement  da  Seignour  Marquis  d'Haura  entantmoins  di 
leur  dicte  deu  assignation  svrce  ciroit  de  3oooo  fiurcs  artoij 
iine  fois  a  recepifoir  Iceaix  fila  Hl  selonquafcs  dictesallurii 
entreront  en  la  viUe  daiivarsf.mainieäaiu  ceulx  des  fhiaaon 
vouldroient  bailler  a  son  Altese  sur  le  meame  dnoit  at^igna 
tion  de  aooooLiurea  vnne  fois  et  son  Altese  desire  qua  ceuh 
de  la  dite  viUe  ayent  pacience' auecq  leur  dicte  ässrgaatioi 
ac  cessent  da  la  racepuoir  Jasqufas  quo  aa  diäte  Altese  aysi 
receu  aas  aooooLiur(|i  permectanl  quelle  sen  aaruC'dcs  «iai 
niers  prooedans  des  aliuns  desja  arriuez,  ,ce  qne  seiabU 
qu'ils  ne  doibuent  refuser  a  sa  dict^  Atteze  pour  ce  <jii€ 
leur  assignation  a  äste  donnee  pour  payement  ae  vicjffc 
debte  et  maaroasqua  les  dictes'deirviUe  don«lciit"bleii  at- 
tarmination  d'un  an  et  plus  aux  loaafcbana  apportans  les 
dictea  aliuns» 

Pour  practiquer  oeste  et  la  partta^  cnsuyuante  Ja  men  vois 
a  Gand. 

(Fol.  659  et  6^0.) 


■  1 1  '  • ' 


74«)  a.d«(Oetobei»i58i.) 

Ce  qne  aemble  que  son  Alteze  ponrrat  ordönner  poat 
la  direction  et  administration  de  aös  affaires  en  cea  pays  baa 
aoobz  la  treshamble  correction, 

Comme  son  Alteze  est  aar  son  partement  de  cea  paya 
baa  et  qa'il  nest  possible  quelle  n'y  laisse  beaucoup  dea  af- 
faires a  poursuinre  denuers  les  Estats  eC  prouinces  rniea 
tant  a  cause  des  restes  a  ycelle  deuea  pour  la  parpaye  de  son 
traictement  qu'ausi  pour  recepuöir  la  pension  ^e  cincquante 
mille  florins  par  an  a  Icelle  promise  par  lesdicts  estats  g^ 
neraulx  et  procurer  qae  Icelle  soit  bien  assignee  sur  boiin( 
et  fermes  hypotecqnes  et  generalmekit  pour  tenir  de  aa  paj 
toute  bonne  et  amiable  correspondence  auecq  les  dicts  estats ' 
prouinces  rnies,  il  est  necessaire  que  son  alteze  b  cct  depni 
quelque  personne  bien  qualifiee  que  fcoit  au  serenieat  ou 
office  des  estata  ou  aultres  seigneurs  particDliers  inaia  t< 
nant  senlement  son  serement  a  sa  dicte  Alteee  aflin  qo'il  pui&i 
tant  plus  librement  et  hardiment  et  sans  porter  respect' 
aultre  serement  traiter  lea  affaires  sonbz  tiltre  deconscillii 
et  agent  de  Monseigneur  L'Archiducq  Matthias. 

'  Auqnel  Conseillter  ou  agent  eile  dönilerä  aufhörhc 
pouTOir  de  traicfef  totitk  et  quelconques  aff*Aives  qa'icel 
aurat  en  ces  pays  bas  tant  auecq  les  dicts  estats  generai 
pi'ottinces  et  yillea  ynies,  que  Princes  Seigneurs  öu  aulti 
pamiculierea  personnes  auecq  pröcuration  ad  Lites  ad  re< 
piendum  cum  potestate  aubadtnendi  auecq  clausüle  dCral 
habende. 

Et  affin  que  le  dictConseillieron  agent  aoit  tant  mh 
dresse  et  assistö  esdicta  affaires  de  son  Alteze  seroit  c( 
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icille  gaelle  enst  par  chatcitaao  des  dictei  prineipalat  pr<H 
ainees  cpelque  pertoone  hoBorabl#  et  d'Auüiorite  poiir  en 
tootes  difficultez'et  occ^rrences  a  Iceulz 'iotfir  recours  et 
en  preodre  eonseil  adais  et  ^sftiatence  aaxqoelz  «a  dicte  AI- 
lese  ponrrat  aasigner  qoelqaegracienae.peiisiaii  annuelle 
a«r  les  dictes  cinqnante  milli  florins  par  an. 

Et  comme  ]e  diet  C6n$bUfier  oa  ageht  aettit  tenn  de 
Tcndre  compledeson  entremiaeaeroit  bau  qae  lea  dieteapen- 
aienaires    foaent  anthorisez  pour  ouir  lea  eomptes  duditt 
agent  et  Aepescher  leaordoMiencea  dea  pajeaaeBta  qfei  ae 
povrrojent  faire  eztraordinairement  qoi  ne  ae  peuaent  atd«*' 
cunes  Coys  euiter  a  lendroit  de  plensiears  de.qtti-lonat  Ae* 
beaoing  ponr  ploa  facildment  iaipetrer  ee  qae  sera.  aolicite. 
li  semble  aonbz  treshurable  eorrectioa  q«e  ä  la  dicM. 
Charge  et  penaion  Ion  poaroit  denommer  lea  chaeeeliera  4ci: 
Brab«at  et  de  Gneldres  le  preaideni  de-  Plandrea  .LfAodien"' 
cier  d'Asaeliera  et  qnelquun  en  Hollande  paraillemeni  en 
ZehnAe. 

U  n'est  auleunement  conseille  de  depater  plaa  qa'un 
eonseillier  ou  agent ,  ains  au  contraire  oe  aeroit  ehoae  eii'i- 
tierement  preiodiciable  a  son  Alteze  non  .aealemeiit  pour 
ka  gaiges  et  despens  qui  en  serojent  plna  grandea «  mua» 
ansi  pour  eniter  confuaion  qoi  ordinairemeot  aduient  qaant 
plasienra  sont  deputez  pour  exploicter  nn  mesfne  affaire, 
ear  se  pendant  que  Tang  reiecteroit  lea  affairea  aar  aon  com« 
paignon  aon  Alleze  et  les  partiea  ae  trounerojent  malaer« 
aies  -  ansi  pour  faire  la  recepte  de  la  dicte  penaipn  aeroit  an« 
perftue  et  fort  inconvenient  de  depater  troja  ou  qaatre,  ear 
la  somme  n'eat  paa  ai  grandei  et  ne  faah  ponr  ung  faiet  com- 
mettre  troia  oa  qaatre  recepaeers  oa  agenta. 

Finablement  il  soaffira  comme  dibt  est  de  comaaeitM 

mg  eeal  qoi  aoit  homme  Indastrieoae  yigilint  et  bien  ha-* 

Ue  et  qui  n'ayt  aatre  charge  aultrement  il  est  a  oraindre 

^  aon  Alteze  tirera  de  aa  pension  pea  de  frniet,  le  qaello 

MToit  tel  comme  sera  la  diligence  prndhommie  et  yalear  de 

cdaj  qui  aerat  eommia  a  Vadministration  et  recepte  d'Icelle 

pcuion    ear  pais  qae  aon  Alteze  se  troavie  ai  mal  paje  en 

i»  freaence  il  eat  a  preanmer  qae  pya  adaiendra  eli  aon 

abieftce« 

(Pol.  661  et  66s«) 


'>  . 
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nr^^'  Codex  Ms.  Nrq. 7958. 

(HUt.  prot  ;i76.X. 
Cod.  Us.  cbart.  in  Fol.  s.  XVI.  (Foll.  80.). 

.  AdrersamB»F^  Biotii.  1575»  (Epistolae.)  (Concepte.) 

fFoLi«  Ep.  Rnperti  a  Stotsingen  ad  BIoL  FragaCf 
VI.  Id.  Martii  iSjS.  (i  8.) 

Fol.  s.  Biblioiheca  Caesavea  augetida  et  emenda  Biblia 
Hiibraica ,  Qt  in  litteris  indicator  N.  Hauinoldo  a  cognato 
flfso.  Brefalan,  3i.  Jänner  1591. 

Fol.  3.  Ad  amplittimum  celeberrimumqae  Timm  D« 
Jo.  Bapt  Yeberam  S.JEL  Imperii  Procancellaiiam«  Yiennae, 
2i4»  Martii  1675.« 

^Fol.4«  .Domino  Boperto  a  Stotxingen.  IX. Kai.  April. 

»575«-' 

Fol.  6,  Pelro  Victorio.  Yiennae,  V.  april.  1675. 

Fol.  6.  Ad  amplissimam  D.  Jo.  a  Traatton  aopremnm 
Anlae  Caesareae  Praefectnro.  38.  Martii  i57S. 

Fol.  7.  Georgio  Banchino.  Yiennae,  is.  April.  1575. 
(HeirathsangeLegenbeiten. ) 

Fol.  8.  T«  Arcbiepiscopo  Pragensi«  4«  April  i5^o. 

Fol.  9*'  Eidem.  Nonit  April.  i575« 

Fol.  lOt  D.' J«  Carolo  Lorefaero,  in  ciritateArgentorat. 
Tribono  plebis  et  Scholarchae.  26.  April.  iS'jS, 

Fol.  it;  Jo.  Starmio.   (Yienna,  ex  lecto  VI.  Kai.  Maji 

Fol.  la.  Canoellario  Listio.  Yiennae,  April.  1675. 

Fol.  i3.  Ad  Antoninm  Archiepitcopam  Pragensenu  is; 
May  1675. 

Fol.  t4«'  Ad  Snendinm  Patrcm.  iS.Angasti.  1576. 

Fol.  i4*  T*  Doctori  Leonkardo  Hoy  qui  dnxit  VFoizo- 
giam.  19.  Sept.  %575* 

Pol.  i5.  Adtieonhardnm  Hoe  J.  U.  D.  (21.  Sepl.  i575.) 

Fol.  i5.  Ad  H;<6aettium.  9 i. Sept.  1675. 

Fol.  tS.' Ad'W.  Pndleram.  ai.Sept.  1576. 

Fol.  f6.  Ad£pi|;copam(Hangariae)N.(?)  2.Sept.  1575* 

Fol.  17.  Trantsonio.  39.  Sept.  i5'j5. 

Fol.  18.  Stotzingerio.  Nonis  Octobr.  %B'j5. 

Fol.  19.  Syngrapha  de  13  Thaleromm  debito.  9.  Octo- 
bor  1675. 

Fol.  19.  T.  Ad  Trantsoninm ,  16.  Oet.  1675. 

Fol.  ao.  y.  Apocha.  (Pro  Joanne  Habere,  eamerae  heU 
licat  Secretario,  a  qao  reeepit  nomine  D.  Raperti  a  Siotsin* 
gen,    Sereniaaimoram  Principum  Mattbiae  et  Maximilianl 


sSflorenos.)  %b.Oct,i5'75*  

Fol«  so.  T.  G.  Lad.  Untteno.  Nonis  N^rambv«  |575* 

FoLfti.  L.C.  HaiL.  ... 

Fol.  fts.  Liter«  Aevenalet  pro  Gnardiimo  Moaaaiyf^ 
8.  Cnieia. 

Fol.  dd.  T.  TraaUonio.  < 

Fol.s3«  T.  Caeaari« 

FoLa4.  Cacaan,        •'  :      .  .    . 

FoL  si5.  N    (Glatero ,  Carallerio  Prineipis  N.  ?) 

Fol.S7.  Canoelland  LUtkio.  (>97.Dm.  iS75»Bitt«taelir 
^eh-  uttd  demüthig  um  ein  Darlehen  Yon  5o  Thalem  §ni 
drej  Mevadie.) 

FoLa8.  Bichardo  8creiik  i575«  \ 

*PeI.  38.  HeifricM»  Gmiio. 

F0I.S9«  Ad  D.  Taddapom  ab  Hageg«  i9.Aag)ial|i57S» 

FoL  3o.  Captia  pvopösita  Generoso  Domino  a  Roggm« 
darffFtoTiniiae  Aoatria  Maüiaaoalco.  a3.  Janviarü  1576. 

*FoU3i»  N.  Si.Xarz  157$^  (Rop.  a  Stotajiigoii,) 

FoL  33.  Trantsonio.  3 1.  Mars  1 675. 

FoL  3ft.  T.  A.  H.  Gatpar  TbannewtU.  3u  Härs  i585« 
(Franzda  ) 

Fol.  33.  Ad  Job«  TraaUoniom ,  iapremiini'  aolae  Cao- 
MRfte  Praefectnm.  (De  Bibl.) 

FoL 34.  N.  (Trantsonio?  r-  Roggendorff?)  04.  Aor 
päd  1575.  ' 

FoL  35.  N.  (Stotflingen  ?)  94.  Angnail. 
PoL36.  Dociori  Hoe.  s8.  Febr.  1576^ 
FoL  38.  D.  Christophovo  Althan«  Yienna,  a4«  Jan.  1676b 
FoL  39»  Ad  Nicolatun  Habicht  Canonicum  Yratislaaea- 
«■•  s6.  Jannari  1576.  t 

FoL  39.  T.  Oratio  H.B. .ad  Senatnmloiperatctri^  Max.  IL 
iiämain  Joannem  Trautsonium  Joannem  Babtistam  Webervm 
ttÜL  Viehanaerum.  (Ist  ausgeatr.)  —  Prd  Bibliotbeea  Im- 
)ttitoria  Hugonis  Blotii,  S.  Caes.  Maj«  Biblio^boearii,  Oratio^ 

PoL49-  Ad  Soperintendentem,  Prioreav«t  Colleginm 
&idyi|ryiiiDaaii  Yiennonais. 

Fol.  43*    D.  Sabastiano  Glaaero  lUuatr..  Prineipia  Hen^ 
neibwgefisiam  comitia  Caocellario.  ao.Sfqrtii.   (Maaaeiia«> 

FoL  44-  Ad  Legates  Polonicos.  (La^ky  etc  )  Bittet  um 
ttrvPorträto.  Tiennae«  sa.Martii  1576^ 

Fol.  45*  Ad  illos,  qoi  in  haeo  rornm  PoLonioama  mia* 
eeOnea  forte  inciderint.  a5.  Martii  1576« 

FoL  45.  T.D.  Matthiae  Lubauer.(?)  Philosopho  eximio« 
ia  colle^o  Archidneali  professori  Phisioes  primario.  (Um 
Kue  Yerweodnng  wegen  der  Professur.)   ab.Martii  1676. 

FoL  46,  D.  Eliae  Corvino  PocUe  coronato  et  in  coUe« 


%t9,'f^.VloAtthaütr^%/Pr<^sn^^^  (Dm  seine 

dung^   or  soll  sein  Mitarbeiter  Werden  bey  daa  Biogm- 
phien.)  «61-ÄftiHtf,  *-•  *        ....*.. 

Fol.  46.  p.  Sigismunclo  ab  Oedtv^S.  C,  H^«  Coneiliario 
Iflf  ireardeiiAaef 'Vieniieasisi  sapteriat^ndtetL 

Fol«  47«    D.  D.  Nicoiao  YoUki  a  Pothaize  Gladifero 
RegniPoloniaeCapitaneoCzrepisoensi*  (Porträt.)  28.  Martii. 

Fol.  48«  b.  Imperator!.   Ueber 'seine  Bibliotheksarbei- 
ten ;  bittet  um  die  Professur,  um  die  Schreiber  leichter  za 

erhalten.  '  .:••:'    .      

h'      Fol. ''49/  D.  Webero.  (Si  K«  J.*ProeanceUario.)3o.MartU 

t«76.' 

Fol«  49.  b.  Nomine  Trautsonii  ad  Snperintendenteni  et 
Priorem  et  collegas.  3o.  Martii  tSib. 

Ibid.  Nomine  Weberi  ad  eosdem.  3o«  Hartii'iS76. 
' ' '    FoU'dO;  Ad  Impepaloretu/  (Ueber  die  Professur.) 
"  '     Fo1.'6o."b.  Afl'N*  (Tratttsonio?)^  5.  Martii  1576. 

Fol.5>«  Ad  Mättbiam  fioroemissam,  14*  April  1576« 

'Fol.  5i.    Ad  Ganoellariam   Hitngariae  Listhinm«    14* 
April.  1676.  ^  ' 

Fol.  Sa.  Ad  Imperatorem.  (Yermehrnng  des  Gehaltes.) 
&  d. 

Fol.  54.  b«'  •  Ad  Caesarem ,  Praefigenda  InFcatario. 
9  Sacrae  Caes.  Mtis  Tuae  {ussis  ac  promissis  meis  satisCadunis 
liDC  inventarü  Tolumen  aotequsm  Ratisbonam  ad  comitia 
discederet ,  snpplici  animo  eidem  exhibendum  doxi',  vt  ex 
eo  Bibliothecam  tamquam  ex  nngne  leonem  aestimans  7879 
Toluminum  corpora  (qoae  si  in  libros  diducantur  factle  ad 
i&umeruai  ao.ooo  asoenderint)  non  temere  negligenda  indi* 
oaret*  Si  quis  enim  vera  aestimatione  totam  Bibliothecam 
censere  voluerit,  5o  aureorum  florenornm  millibus  eam  000« 
stitisse  deprefaeudet.  ti —  In  drejr  Jahren  will  er  andere  lie- 
fern etc. 

Fol.  54*  Ad  Imperatorem.  (Yorzüglich  gegen  das  Mi« 
iieritenkloster.) 

'-  *  Feto  itaque  a  Sao.  Caes.  Bfajestate  sua  ut  ante .  sanm 
hinc  Ratisbonam  discessnm  mandato  ad  Abbatem  SooUnnun 
et  reliqnos  Roligiosorum  locorum  commissarios  ad  Guardia- 
iiom  monasterli  et  reliquos  fratres  misso  severe  Ulis  imperet« 
lit  sine  mora  illqm  locum  Sibenbergero  inspiciendom  et  si 
idonens  yidebitnr  et  100  florenis  ad  nsum  Bibliothecarii  et 
ad  reponendas  multas  quae  in  Bibliotheca  locum  impediant 
arcas  adaptari  potent ,  Bibliothecae  adiungendnm  siotf  ulla 
tergi?ersatlone  aut  protestatione  reserant  eto« « 

Fol.  56.  b.  Zeugnifs  für  den  Bibliotheks  -  Amanuensis 
Raimund  Summer  Ton  Augsburg,   Yiennae  a3.  April,  1576» 
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Fol.  57.  Ad  doctorem  Wd>erain  Yiceeaneellariviii.  84.  ft^iffM. 
April.  1576. 

Fol  67.  b.  AdH.  Strein.  1676. 

F0L.57.  J>.  'Ad  nüntiam  apostolicnm  *Jo.  DelfiBam  Vuv 
ci^^^Ubrtitti'  E^heopum.  4;  Maji  1676. 

Pol.  Sq.  H.  Btötii  Adviersaria  Yariarom  remin  seripta 
if^  1576'mente  Janio  et  Sequentibas'iifqae  ad..  .• 

Fol; '60.  Hes  Tariae.  Schaldschein  yoo  loöfl.  —  f&r 
Aoctor  Andreas  Dädius/Belga,  Med.  Dootore  et  in  Acade^ 
jnimVienneiitiprofesstfrepaUico.  Yiennaei  1.  Janaarn  1576. 

Pol.  60.  r.  I^itterae  commendatitiae'Laareiitu  Thorii 
piAlicae  .  QlJanii  1 576.  * 

.Fol. 60.   T.  Ad  91  B.  Rectorem  et  Tenerabile  consi« 
3o.  Janii  rbjb.  (Parere  über  eine  Rede.)  ' 

Fbl.  6 1    OeflTentHcher  Anschlag : 

Hago^  Biotins  S;  C:  Mtis  Bibliothecarina  celeberrimi 
ruk  Archigjrmnasi!  cbHegarnm  beneficio,  primaiii  Senatoa 
cboprobatfone  ipsiasqäe  Romanornm  Imperatoris  Domini 
iroscri  clementissiml  eonfirmatione  Aitia  oratoriae  profetaor 
Jeelatatiis  'hodiernö Bfe  hora  a  meridie  prima  in  anla  artiWttt 
loca  qad  alii  eandem  alrtem  profiteri  solent,  orationem  in 
lap^em  Eloqn^nttae  habehit,  et  craatino  die  ibidem  in  i6ä* 
Seiäk  höifa'Primum 'Rbetaricoräm  ad  HerÖnhinm  librnm  in- 
lerprctandnm  aggredifeVnrl  »     •    •  ... 

Fol.6i.  y«  Ad  Arehidacem  Karohim.  t.Oct.  1576. 

Fol.6i.  T.  Ad  Praefectum  Aerarii  IraperatoriL  (Bittet 
mm  9eine;A  i^nsständigen^j^balt  ffir  sechs Monathe  per  toofl.) 

i.WoT.  1576.^ '         .  ■; 

Fol.  6a.  Ad  Uniyetsitatis  consistorTum.  "" 

Fol.  oY.  b.  Ad-Gaesarem  Rudolphnm  If. 

Fol.  63.  Ad  ciimeram  äulicam.  (Bittet  um  einige  Fall-» 
reh  HöIz,  damit  das  nen  gebante  Haus,  an  der  Bibliothek, 
worin  d^r  Bibliolhelcar  wohnen  soll,  eher  ansgetrocknet 
werde  ,  dqrchs  Heitzen.) 

I^i.  63.  Ad  Caesarem.  95.  Deo.  1576. 

Fol  64.  Programma  pro  Rectore  Acad  Viennens.*  iin 
bnere  Haximil«  II.  Imp.  Rom.    i3«  Januarli  affigendam  yal« 

TIS  i577« 

Fol.  64«  Tt  Ad  sap^rintendentem  Sigiimnndnm  ab  Oedf, 

A  puj-gandas  cloacas  collegii  Tiennensis. 

Fol.  6$.  Rector  Archigjmnasil  totinsqne  AcadfMtoiM 
yieaneDsis  16.  Febr.  1577.  (Die  Vorlesungen  beginneti  wie- 
der/nachdem  die  Pest  aufjgehdrt  habe.)' 

Fol.  65.  y.  Ad  Consistorium  Uniyera.  19.  Martii  1977. 
(dach  zebn-Blonathen  der  Verwaltung  derProfeasur  derBe* 
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Sm«  79^9.  redsamkeit »  bittet  er.,,.jJiiii  eio.beftimip^s  Honorar  musz 
sprechen.)  -   ^  ..... 

Fol«  66*  Ad  Praefectos  aerariilniperatoriu  (Bittet 
da^iHomtfart  für  fünf  Monatheau88tapd|g^.)    ; 

Fol.  66«  Rector  Archigymnasii  VlenoenflU«!  (Lade^:l|^, 
IJniyersitätsglieder  surBßgräbnifs  des  uBgritchen  Kaqzlei 
Bischof  Listhias,.  der. um  die  Universität  Terdien^  ist*)' ^ 

FoU()6.  y.  ^d  .Caesarem.   (Bittet  ^m  Bestätigyog  dei 

Bibliothekar- Amtes;;  Anweisaf}g;;sei)aei^  JHoQorars,,   da  «di 

Beamten  siph  aasreden«  sie  wissea  nich^.,  ob  er  bestätigt  8,e^| 

;  Fol«  66.  V.   2>liodiß  hora.  laMa.Äcademiae  Arcbigym 

nasio  Hago  Biotins  Artis  oratorise  ppot^ssor.e^  ^«.,0«!  ML^^ 
BibUQtbecfri4S.^^citabit..0ratipnQfn  ^  /[Vesurgeniis  .(^hrist 
yictoria  ac  triufppbode  honori|)^s;  fiqtoiu,  ac  J[\ed^t^ri  f|9^ 
stro  tribuendis  ac  de  Votiaa  ipsius]B(otii  gratia1:^I^.^ellane 
illip^r.in  N^taJicÄa  oi;atione  promtssa»« ..S.  d.  (Ostern {S^Syy.) 
Fol.  67.    An  das  Dfiiversitäts  -  C<uisistori/im.,  %c^  A«P^ 
i577«  .(Bittet,   ihm; zu  v^rgönnep  f  ,dafß;jer:bej^  .4<si;;]BiJbU^T^ 
tbpk  wohnen  iüjcte  9   na^h  Herstellung^  ^er  Ipdip^^-  will  j^i;  1 
MTJi^dep.  zum  gem^in.^phaftlichen  iyebe^t. zurückkehren.)  | 

.    Fol.  67.  b.  Ad  Aerarii  Impe^fitorii  f^^a^feqtoa* .  1 5.  I^f;br« 

Fol.  68.  Quittung  äbßr^$.fll  für  das  Onartal  bis  M^ 
chaeiis  1576«  (Von  D.  Peter  Mucbiitf oh»  S.Th^oU  Docton 
et  Avpbigynmavi  hoc  tempore.  Prior,  empfange^.)  [fi^  Maj 

»^7- •  .      .    *.  ..'.  ;  /  ..    .1,/ . 

,    .  .,Fol.  6q.  Carmen  Maccaroifii,ev*9«r'  .       ,   . 

Fol.  69.  y.  Testimonium  Joanni  Eislero. .  I^tpu^  Sep^ 
tembr.  1677.  (Viennensi..,  insigni.)  •     ; 

Fol. 70.    Ad  Ci^^arem.    (lieber,  sefhs  Bolz/!uh^n  für 
di0  l^ibliothek  )  Contra  Sibenburgpi^am. 
.;  .  ;  Fol. 71.   Syngrapha.  cognato  ^ß^  Ef^ae  de  Bie  «aiBt ^^^ 
CorQnatis.  fl.  missa- 35.  Januarii  1578.  .Antuerpiam.^  (^orpna- 
t08|  Francicos,  Solares.)  ,'^,.  ,  ,-:..m 

Fol.  7 2.  Progranun  der üni recsität.^ V.  Kai«, febr^  1 570. 
lErpffpun^der  CoUegien  nach.d^r  P^St*.  .    .  .  . 

.^w  Fol,  *3.  V.  ^anitatis  testimQntum(fiector:nniy  )pro/Lno 
tonio  Dalmann*Angiensi  Med.  studioso  (pestfrey).  Tienoi^ 
Wo»!  Aprilis  •578*  ,    ,      ':  ' 

Fol.  73.  y.  Procura tio  Hug.  Blotii  J.  V.  D*  j(i3*  Oct. 
l577*.Procurator  der  Rhein  ipNatioiK)  ;  ,    .' 

Fol.  74«  paivfjDsitäts  •  Angelegenheiten  (Inscriptio)^ 
Protost  der  Jnrisconsul^ram  Yiennensium  gegen  seine 
Proearatur. 

.  Fol«  75«  Testimonium  Uniyers»  pro  Paulo  Cvepidello  Vr*< 
tislayiensi,  mense  Julio  1578* 
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FpK^fi-  T.   Comm^ndatio  ij^sjo»  PmU  CrepMelli  per  Sm«  795«. 
EUi^BIof.'Kaleiidu  Sextiliho»  1578. 

Fol»  76,  T.  Samma  qfi^p^W/papita  conditionam ,  qui* 
bos  Iliqatfuaimo  Camiti  Ji^jU^.a  rj^almis  Haga  Blotiaa  d<H 
mam  amiio  kMSDire  $it  pai^tf^,  ({für  aooo  geliehane.  Gnldan 
•oll  er  daa Ji^lis,  b|Dwahiiw\,  bU  er  bezahlt  Ut  eto. 

FoK,zw.77^a.  78.  Bcrs/sniergiefsaqgep^ef  Biotine (aU 
Streim  dÜe^ib^JQthek  üb^r^M^m).; 

.  lu^iCIo^i^. ttber  das.Biiia.:Blotianain  ExLVQfßßum. 

lU.Zwey  Briefe  dftf  Jps«  .Sqaliger  (Jul.  .Ca^g.  fil.)  aq 

ni^hJ\$(nz9w.  Prodoc^^  Cimbricum.  {^d.  Bat.  VUI. 
KmL  Ocl-.iS^Sp  U.  i|.  VIL  Id.  WoT*  i595,  . 

FoL,78^  Npta^jdia«  (]^a>orii^.caiita,> 

Fol. 79.0^80»  U^ftzßnf^t^ehnngfin^  Vorsätze  des  wevy 
f olgtea  Bletina«, ... 


■1  «• ■  *  I  •• 


TT-    ••  ■--  .«  I 


Beylwj^en(54^,  ims  dehi  Cod.  Ms.  N«'«>-7g58). 

I.)  's4.Mfir8'i575.  - 

Domino  Bapertö  a Siotzingeii. -^  8. P.  AmplissimeDominep 

Saepe',.  s^d  nomqaaoL.  illttstriae,    ijaam  tais  acceptit 
litteria,    pecapexi,   Y.  €.  r,e»  ^oaeaa  tibi  esse  curae.     llla^ 
enim  nou  ta^tnpi,  dictipQis  eleganiia  et  yerbornm  aententia«* 
rernque  jgX'.i^yita^f»  coostabant,  verum,  etiam  animoiQ  erga  mß 
tanm ,  cum  ipsa  re  c^nionctaiq ,   et  auxilii  ferendi  prorapti* 
todioeia  ila.  ebre.  teatata^.reliqeerunt,  at  nallam  iam  dabi<f 
tatiioa^W  bi^be^fla  9  mihi  in  te  nno  deincepa  in  hiace  rebofi 
qaae  taa  gcatia  et  aatoritate.istic  confici  hoi^esie  et  com- 
nodepoxerimt,  .satis  subsidii  fyre  positnm«     Qupcirca  ob 
taatam  tnoruo^  in  me  meritoram  maguitadineiPi  curam  mihi 
iftieetam  videa ,  circomsj^ipie^di,  quemadmodum,  non  dicOy 
(rttiaatihidigo^s  agam  (na^  hoevalgare  est)  sed  quo  modo 
rei^A  »tqoe  aninio  ine  quam  gratissimum  erga  te  d^plarem. 
Exrebi|8  ei^m  non  ^x  ;r/9rbis.^fpica  -^  in  not  yoluntas  judi« 
caada. .  Egp^quidem.  eo  semper  fui  animo ,   ut  amicum  me 
objirgantem  et  re  tan^fii^.ips^/imifai  se  non;. male. cupere  te* 
Staaten,  q^am  ajiquem  a(i^r;iib|is  jucunda  proferentem ,    ma* 
riaquA  etmontef  jquod  4icMuppol^citaotem,  praeatantem  pln« 
rj/£seetem  ay.nceriusque  colerem«.  Ex  priori  genere  Heroioi 
anini   finun.  Baronem  Xjaaarum  Saendinm  affinem   tnom 
esse,  postrepiis  eins  littftrisi  qui^.in  tuaa  conieeeraa,  com? 
pertum  habeo  ^  ex  poateriori  autem »  rereor  ne  Doctorem 
Webenun  eaae  vere  existiqiare  qneamos,  .conieetura  enini 
Mieqoi  Tideor ,,  de  illo  e«ae.4iota»   qoae  de  frigidoNovi 
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^      *  ^  Haecenofti«  moi  Attxilio  in  Iktsris  a4  me  tuU  äulgisü:  Saei 
dinSi  cum  antea  litteris  qatbasdatn  dariosetile  ad  me  sd^ 
tis,  qaod'maioreni  Canceliarii  L2uij  quam  $ai  rafiöne^m  hl 
baisse  visas  essem,   me  in  iammam  toiicttadtnefri  cbktie^sH 
iet«  aedei&tie  etiatn  silentioaalf^'diutumo  altenati  ant  a  id 
animi  opiniönem  mihi  aaxiisat,  eoqoe 'plane  rede^issel,'fi 
phtientia  anrai  mei  victa  illa  acriberem ,  ^aae  nnper  ad  t 
misi,    repente  ac  inopinato,'    hae'quas  cum  toia  aeeept  ^m 
litterae,  dmaera  mihi  ex  animo  aegritadtnem  pfoflrg^arunt 
8cri(>tt  enim,  ineam  erga 'se  fidem  et-diltgentiamprobari 
auaiti  erga  meaniraum  esseeandem,  qai  antea' fuit/h'oe  eal 
mei  stodiosissimam;  ^adtiliam  aonm  -mihi  non  defüturimi 
•i  hie  mihi  nihil  ex  aenteniia'aticceas^iC ,   ad  ta  IHl  domam 
reniam  capere,  illic  mecum  de&pirensiam reram  forensian 
praxi  et  caeleris  rebus  ad  salutem  meam  perltnendboa  ^aii 
aiiiam  captarum,    Qaid  amabilins,    quid  mihi  gratina  au 
meis  rebus  magis  accommodate  a  tanto  riro  acribi  potniti 
At  contra  Webervis  cum  prolixe  nodhi  .aoam  latudii^ta  at  ope 
ram  esset  pollicitus,  nescio  quo  leyi  Tento  impulsua  animun 
subito  mtttavit  (  »x  illo  enim  tempore,  quo  filius  ex  Hispanii 
domum  adyenit,   ame  alienior  Jactuß  ^st  yifus,   ^q^a  fac- 
tum Tel  quod  filius  aliquam  de  me  calumhiiam  äpuä  patlflJa 
fortasse  clam  est  machinatus ,   atque  sie  suae  ip&ias  culpai 
casum,   quem  ut  ego  subodöratus  rideor  ipstoiet  sibi  apaj 
Rnmfium  Oratorem  Januae  Liguriiifn  menti^hdo  contraxerat 
ülciboi  iii  hie  yöruit,   de  quo  alias  me  apuA  Amplittidiiiea 
T.  terba  fecisse  men^ini,    rel  quod  ignarua  conatietadim 
afnlicae ,  -  ut  fieri  pbtuit ,  p6r  imjirüdentiam  aliqufd-  apad  pfe 
trem  peccarim.  Ausus  est  enimnlius,  cum  pertinaciäm  anan 
iumma  mea  humänitate  et  obsequio  ita  expngnari  riderel 
ut  nisi   immanibus  plane  moribus  praeditus  haben  rellei 
me  in  colioquinm  familiarius  admittere  deberet ,  inter  alii 
ihulta  patris  sui  sensus  ih  haec  verba  referre ,   mcf  aenain 
et  yeluti  per  gradus  ascendere  ad  honores  debere,  etenirt 
äut  raro  aiit  nnnquam  eos  emergere  solere,  qui  initio  nimi 
ma«jni  evadere  studeant.     Tum  sane  quidem  ego  errorei 
itaeum  Kcet  sero  agnoscere  incie^i.    lüdioaram  enim  per  Kl 
terasWebero,  sicerta  rel  verisimllia  spestnihi' liefet«  for 
Ut  tandem  aliquA^do   Caiesarf  a'Seoretis  essem,    me   tot 
mente  et  animo  in  exercendtun  eins  generi^,   quod  ki  tal 
munere  requiritur ,  stjlum  tncubitnrnm  meque  2ä  saam  in 
terim  tabularium  ^eu  cancellariam  utvocant  daturum,  uttai 
dem  ex  huius  laboris  et  studiS  perstfrerantia,  eum  mihi  ipsi 
tum  8.  Ca  es;  Majestät!  decori  et  ornamento  esse  poasem 
Haec  ille  aegre  tulit,  tamqnam  a  paedagogo  et  homine  pai 
pare  nimis  alta  spaetanta  profeeta.   Attamen  ego ,  ne  nui 


^udem,  tarn  nimis  infinita  Mtemporii  peimtl»  mihi  TiJhBOfi 
^piomino»  adiavanleDeo  et  ädnitentilMis  pafrrnit«  fm  qnifcn» 
tibi  V.  C  prirnam  semper  locom  statnoy  aperare  dabeam  poiüd 
iRe  aiiqaando  ad  idtpsttoi  yel  simile  aliquod  mooos  perTe-*' 
•  Sed  ad  hanc  rem  et  tempore  et  diligetotia  opus  esa# 
ignoro*  Tempus  exspectare  mihi  moleitum  fion  erit,  dt-^ 
li^astiam  ipte  adhibebo,  reliqua  forsan  Dens  tempore 
€^»ortano  per  patronos  oonficiet,  Interim  in  ri^bus  tnihort? 
hm»  acqaieaoam,  ne  Weberat  ambhionem  mfM  »exprobrand? 
camaaam  faabeat.  Exigoam  carte  quiddim  esse  ridetar  tfwui 
none  peto ;  Heere  mihi  in  Bibliotheca  Caesarea,  vel  grathf 
impeasa  opera,  indnstriae  alicnins  meae  speemeii  exbibere^ 
an  aUqoiiin  me  sit,  qnod  Tmperatori  gratam'aceidereqal^llt, 
periealnm  faoere.  De  aftis  oratoriae  professkwe ,  qnae  ad 
iDe  relata  erant ,  yalde  intrieata  invenie.  fis  <{tti  eam  ohtt> 
sec  Doetor  Badelios  licet  muneram  matf Itilditie  öbrvtdir  et 
JiMmples,  etiam  hanc  bolam  licet  exiganm  ex  faoeifaiis  amit«» 
lere  se  »olle  affirmat,  sed  animi  caussa  (sie  iHe  loqüitor)/ 
ilJaflS  professionera  retinere«  De  qua  re  ad  D.  Marchesinunf 
plara  aeripsi ,  sed  dum  omnia  persequor,  rideo  i  me  niteiä 
prolixum  eTadere,  modam  itaque  atatuam,  ti  hoe  tintflK 
adiecero :  me  a  te  Y.  C.  rehementer  petere ,  ut  hano  mflif 
Teniam  des ,  ne  cogar,  äd  te  seriptunH«  reterem  soribendt 
eooauetadinem  relinquere ,  aat  superstfttosis  hoias  nctttraa 
aelatis  ittulis  nti.  Neque  enim  Cicero  ant  aln  Latini  aetatl 
Ciceronia  proximi  prineipes  et  tmperatores  eios  temporia 
eompellanteSf  Aroplitndims,  ExcellenTiae  vel  Celsitudini^ 
aut  aimilibns  voeibas  sunt  usi.  Equidem,  ut  Yere  dicam  (fa^ 
tendom  est  enim)  rix  me  stylo  isti  Hangarico,  ttbi  Domina^ 
tionea  pro  personis  ponuntnr,  assnefecere  possum.  Ouarej 
Boo  at  ex  verbis ,  sed  ex  animo  et  rebus  ipsis ,  quas  seea- 
taras  apero ,  quanti  te  faciaro ,  iudices ,  TeKra«  Hoc  oavlo 
übi  afilrmo  ^  me  clientum  tuörum  nemini  studio  tui  ant  db-^ 
lerrantia  cessurum,  neo  quemqaam  omninm  dignitatis  arl 
naplitndinis  tuae  ampli6candae  magis  stndiosum  esse«  Yalej 
Ihecenaa ,  yare  inquam  l£aeoenas,   Yienna  i  IX«  Kai.  April. 

(Fol,  4.) 

a.)  38«Uar2i579. 

Ai  amplissimum  Dnm  Jo.  a  Trautson  s«f  raaoiiiai  Aolae  , .. 

Caeaareae  Praefeetum« 

£tai  Bon  ignoro,  Araplissime  Domine«  te  ec  mvhordiii 
et  maxiniomm  negottoram  ad  Imperii  et  fioitimoram  Regno* 
rum  aahitem  pertinentium  conoorsa  ita  iap^diri  9  nl  renm 
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mioataMram  raüonem  habere.  uequeAi-,  spero  iamen    HniuA 
aneae  epistaiae  aiempriae,  Untnm  caa^a  scriptae  lectionena 
parnm  ant  nihil  neeeasarii  temporis  gravioribas  rebaa  dekici 
tibi  adempturam«.  Clariaaipius  vir  D«  Rapertas  a  Slotziag^eii« 
soibi  per .  iitteiraa  AigQifieare  aon  eat  dedignataa:  Negotium 
Aß  bibliotheQ^  imperatoria  meam  in  eum  statum  esse   de* 
daetam  i  ut,  (qoae  aamma  tua  >e8t  bumanitas  et  erga  lictera- 
rafn.^tadios(>#,xirQ8  apimi  propensio),.  receperia,  te  id  ad  S« 
Q^edt»  Mtem,>e|89-  r^Ialnram.     Has  itaqae  sapplex  memoria e 
toaerefricatricei  mitto,  te  Heros  Generose  etiam  at^e  etiam 
Tehementissime  rpgans ,  nt  quoad  cpmmoditaa  tua  et  tem« 
poris  Qportonitas  patietur«  optatis  meis  suffrageria,  et  qua« 
rum  rerum  apqm  I.  tua  benignitate  fretus ,   concepii   earam 
iryetu  in  reliqnaa  me  faciaa  alacriorem.     Nam  non  miniM 
posae  te  I  ^quam  Teile ,  mihi  persuaanm  habeo«     Profeoto 
}^eo  mea  semper  foit  aententia:  Qnicomqne  hanc  ßibliothe« 
cske^Imperatoriae  ouram  mihi  a  S  C.  M^  impetraverit,  eum 
totins  aalntis  et  felicitatis  meae  autorem  fore ,  qaem  te  Y«  C« 
•t  opto  esse  et  Qonfido  fatoram.   Gerte«  ai  roti  mei  compos 
iaetos  fnerot  incnrnbaBi,  ut  negotium  eeleriter  ex  sententia 
pevficiam  ;  et  quidem  apero  in  hoc  futuram  magnam  et  gra* 
Uaro  et  gloriam «    si  me  ■  mediocris  modo  fortuna  juverltf 
meae  de  reliquae  vitae  feliciter  exigendke  soiicitudinia  hio 
fi(iem  reperiaro«  Faeiam  enimi  ut  sedulitiis  mea,  uti  quidem 
spero,  et  mihi,  et  ipsiS.C.M.  fructum  et  tibi  deniquey.C« 
qui  me  eommendatione  tua  juyeris«    laadem  aempiternam 
ferat.  —  Primum  quidem  opus,  gratis  aggrediar,  nihil  dabi- 
ta#s,  quin,  si.  S.  C.  M^  me  optime  meritum  de  bibliotbeca 
aua  anni  spaiio  deprehcnderit,  in  sequentes  anoos  mihi  ho- 
norarinm  aliquod,   quo. yitam.  meam  d^iuceps  tueri  poaaim, 
libens  ac  ultro  sit  consiilutupus-.  Quod  quidem  longo  erit  gra« 
tiua,   quam  si-slatim  ab  inltio  Stipendium  mihi  constitnere- 
tvrn    Semper  .enim. «mihi  ita  «yisum  est:   Id  quod  mooeria 
Iqco  post  opevam  et  industriam  egre^ie  ac  cum  laude  na¥a«      i 
tarn  alicui  a  Priooipibus  etMonarchis  defertur^  veri  honoris 
ifomen  mereH  #  id  autem  quod  spe  tautum  futuri  officü  veluli 
merces  iaboris  adhibendi  ab  iisdem  statuitur,  mercenarium 
Tideri,  non  honorarium.     Equidem  cupio  omnia  domus  AlU-      j 
atriacae  caussa.     Id  me  in  re  aliqua  comprobare ,  si  non  li«> 
oebit  moleste  et  dol enter  feram*   At  spero  yota  mea  Deo  et 
Imperator!  grata  acceptaque  futura.   Proinde  banc  in  meip-' 
aum  sentenliam' feyo 'Heros  generöse,  nisi  in  ornanda  expo« 
lienda  illustrandaqiie  illa  bibl^othecaimpetasanimi  mej  fue* 
ntf'OOgBitus  singularis,  et  opera  praecipua  nihil  ad  fortunam 
naeam  in  posterum  acöedere  r<olo  aut  suffragatione  tna  aat 
Caeaaria  libevalitate.  Dictum  de  Bibliotbeca  et  nieo  in  iUam 
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animo  sat  Tidetar*   Rcliqaom  est,  ut  de  «rti«  ontoriae.pto* 

fesstone«  de  qn«  Dominos  a  SlotsiQgea  ad  Ampliindinem  Tt 

retuliu  paneula  adjiciaoi.   Eam  obtiAel  »oqU^io  Archida* 

cali  Doctor  Theologiae  BadeUos  in  eccl^aia  X^ri  gtephaiu 

canonicns ,   et  Episcopi  Patayien«is  caosaram  •  ecclasiattie^ 

Twn  cognitor  et  Index «  quem  vulgo  Ofiieialem  Tooant.    Di-^ 

dtsr  praelerea  qnibnsdam  aiiis  o^cüa  onexatn» ,  ei(  qoibna 

qeetannis  diyitias  satis  snperqae  raagnas  p^rcipiat.    Nee  la« 

aen  Tnit  f   licet  collegis  identidem  iptnm  jnonentibaa  seae 

illa  prc»fessione  exigoi  Incri  cansa(ioo  enim  florenoa  tantnm 

qnounnia  inde  percipit)  abdicare «  maynltqne  mnlU  maneNi 

publica  emolomenti  gratia  male  obire«  quam  paeoa  rede  et 

cum  boBore  gerere.    Acceasi  ipsemec  heminem»  regafi«  ul 

nuhi  iaTeret.     Respondit,  illam  ae  profe^pianem .  in  alinm, 

transeribere  nondum  sLatniaae,.  ae  namqne.  «Uis  negotiia  de«; 

fatigaxam  ad  Ciceronem  docendum  animi  eaoaaa  aceedei« 

solere,    Praeterea  Professorea  neroa.  deligendl.Jna  nen  ad 

Jaiperatorem  sed  ad  collegaa  pertinerci    et  innnera  illio  va^ 

caatia   artium  magistria  deberi.     Mnltaqne  in.  eara  aenien* 

liam  alia  protulu,  quibna  me  a  peiitione  deterrere,  aibiqu« 

toa  omnia  locraaervareint^gra  atndebat.  Eqoidem  anmmi^ai^ 

pacia  traDquillitatis  et  concordiae  fttndinm  sempev  prae  me 

tali,  mihiqae  illam  laudem  omninm  tostimoniot  deberi  yoini« 

Non  iiaqae  est  tententia,  hanc  cameriqam  moireref  antooina- 

qaam   odium  in  me  concitare«     Alioqni  difficile  mihi  non 

foret,  probare  Privilegium  hoc,  quo  collegii  Ärcbidocalia  a<H 

dalitas  maxime  innititur,  a&tota  nee  vera  indieatione  a  S4C* 

H'«  extortom  esse  potiua  quam  impetratum,   nee  uUam  um« 

quam   rem  magis  ant  conura  studiosorum  nlilitatem ,  aut  in 

drliatia  Viennensis  dedecus  aat  ad  Imperatoriae  authorita-»   / 

lis  deminntionem  concessam  esse.     Gerte  qui  nnam  tant^m 

irtera  exeolendam  snmiti  is  in  ea  exeellere«  et  per  eandem 

Priacipi  atque  civitati  suae  decus  ac  ornameotum ,   sibiqne 

i^  laudem  et  gratiam  parere  po(e$t.     Mnlia  autem  aimol 

nde  agere  idqoc^  locri  taptum  causa  torpi^simom  est  e^t  Prin^ 

ci^  ciyitatiqne  ignominiosoo^     Sed  dum  omnia  peraeqnor 

poilixns  eyado.     De  hac  itaque  re>  aliia  in  literis  tempore 

to«aodiore  traptabo. .    Uluc  tantum  redibo  te  nt  orem  He- 

voi  Generöse ,   nt  in  bibliotbecario  negotio  mei  memoriam 

depeaere  ne  Telia*    Quod  si  fuerit  perfectnm,  me  divino 

beneficio  eb.amplitodine.  taa  anctnm  putabo.     Vale  Maeee« 

nai,  jueque  tna  anthoritate  et  gratia  oraatidom  beandumqne 

•iMcipe.  Vienna  a8  Hartii  i575» 

(FoL  6  et  7.) 
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.9.)  Si.HSriiS^S. 

8.  F.  y.  C«  (Raperta  a  Stotzingen.) 

Nescio  ^idCratonem  moverit  Y.G.f  ut  (quod  certe 
rfkconsdUi  culp^am  Tocant)  immisceret  terej,    ad  se  nihil 
pertinenti,   et-,   me  mhil  tale  petente,    de  meia  rebus    S* 
Caesaream  Maiestatem  compellaret «   vel  interpeMaret  potias 
iiäporlane.  Sciebatn  equidem  illom  gloriae  ita  etse  artdoin« 
nt  omnia  qnae  in  negotiis  liitaraiis  confici  posse  rideaoCtur 
ad  landem,  io  his  illum  laborare,  -ut  landis  illius  portiancn* 
Mmi  aliqaam  delibet  et  aliis  quodammodo  praeripiat  Itaqoe 
nuper,  cum  piscis  osse  yalde  acaminato,    in  stomachi  mei 
orificio  pericolose  infixo,   faocet  per  dies  4  turgeftcerent« 
et  inflammatio  seqai  videretar,  celeriter  per  yeredarios  ve* 
loees  ilii  malum  tteam  indicaTi,  conftiliam  et  auxiliam  in  re 
periculoaa  expetens.     Et  tum  qaidem  leviter  de  bibliothcca 
aspersif    non  nt  se  immisceret,   sed  at  apud  doctbs  viros, 
eam  nsn«  poatalaret,  ostenderet,  quam  param  prosint  illae 
bibliothecae ,  qnäe  noUi  aut  pancissimis  nmquam  patefiant, 
com  illamni  tarnen  nsns  laiitsime  patere  deberet,  aec  mino* 
rem  in  bis  quam  in  agris  et  hortis  caltnram  et  accuratum 
expolitorem  requtri ,   ut  usus  eins  expeditns  omnibus  atqae 
in  promptu  esse  queat ,   si  occasio  ferret ,   nt  modeste  haec 
et  similia  D.  Trautsonio  D*  Webero  aut  aliis  doctis  indieart 
a  ae  possent,  non  ingratum  id  mihi  futurum.  De  solicitanda 
yero  Caesarea  Majestate  yerbnm  prorsus  nuUum  feci.     At 
ille  nunc  ad  me  scribit,    haec  ipsa  quae  subiicio  verba: 
»  Tuam  causiam  et  apud  Imp,  Majeslatem  et  apud  D.  Prae^ 
fectum  egu   D.  Prattfeeius  mandatum  habet  te  accersendi  ; 
abi  adifeneris,  meum  tibi  exponam  consilium      Peres  auiem 
tecum  tlai^es  domi  meae  relictas.     Nam  simul  ac  per  chira^ 
gram  Dominus  praefectus  scribere  polerit  ab  eo  litieras  acd'- 
pies.   Interim  te  ad  profectionem  para, «     Haec  Crato «   qoae 
quidem  mihi  aomnii  instar  esse  videntur,  adeoque  animum 
meum  in  spe  et  metu  snspensum  tenent ,   ut  quod  pnat  aut 
posterius  cogitem,   nesciam.     (»Et  quidem  ut  placent  quae 
de  mea  Pragam  e?ocatione  scribit,  ita  displicent,'  quae  de 
saa  Caesaris  compellatione  narrat.    Multum  yereor  ne  aua 
^cX'vtepaYfLoawif  animum  D.  Trautsonii  a  me  tandem  alienet» 
Scribam  itaque  ad  hominem  et  obnixe  rogabo ,'  ne  se  iatis 
rebus,  quae  per  tuam  prudentiam  paulo  ante  in  eum  statum 
fteduetae  erant,  ut  omnia  bona  in  spehaberem,  immiaceat« 
neye  utiliter  et  aalnlariter  incepta  suis  ferfidis  äc  irafportn* 
nis  impetibus  penitns  snbyertat. «  ^)     Sand  quam  'haiua  rei 
eyenttts  exspectio  me  angit  et  sollicitum  habet,  idque  pro- 
fecto  eo  magis,  quod  Comes  Nicolaus  a  Salmis  per  Sambu- 

*)  Die  eingclilanimerten  Worte  sind  ausgestrichen. 
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losromtfMUoiBaroiu».  i6«nno«  miti  piedagogboi  mum 

eaioluaeiiti  «pe  iiucipiendara  mihi  detaUit  etrctpon*. 

Tebesiepiev  orget«    A  te  llMceo^s  p#ir  qoidquid  mbi- 

qae  tibi  caram  f  »t  peto,  «i  qnoi^d  fides  et  dignitas  .loa  atque 

eiiaUuMtionia  maae  integritas  patietor,   efficere  Yelia,  iit 

«ate  deeimom  menaia  Aprilis  diem  de  omnihua  rejbva  exire- 

mua  retp4Hiaani  in  a\teratram  partem  habere  queain,   nam 

loBgpas  apatiiwa  deliberandi  aComite  Nicoiao  mihi  noa  con- 

ceditur.     Nee  meae  facnltatea  ferant«   ut  diu  sine  stipendio 

rivam.    Nam  etai  gratis  operam  meam  Bibliothecae  Iivpera- 

tnriae  narmdam  de^nlerim  i    eo  tarnen  conailio  id  a  me  est^ 

iacimm«  ut  non  dubitarem,   quin  probate  Caeaari  labere  et 

iadoaliia  aea«  .  d^iocf pa  lib.ena  et  ollro  mihi  in  futnroa  an« 

Aoa  aüpeadium  tolerabile  aliquod  quo  me  toerer  eonstitne- 

rel»  A  Beraatainio  pelieram  aoo  coronatos  anoaos  famnlnm 

propriam  et  binarnmarcar^m  (si  qao  proQeisceadam  foret^ 

Teataram  liberam.   De  qna-  re  nihil  adhnc  mnto«   Eo  minua^ 

faod  baac  paedagpgiam  illins  praeCero«    Hie  enim  nout» 

iUic  dao  esaeot  curanüi,  hie  parrus,  illic  magnoa  de  eventa 

flietoa  exspectandua.   Manebo  tarnen  in  omnibtts  meia  dictia 

et  bctie  constans,   modo  re^ponta  ultra  decimam  Aprilia 

diem  noa  protrahantur.     Quod  si  ante  illnd  tempna  nulluni 

adreneriti  acilicet  intelligamf   nihil  esse  actum:  et  si  pro- 

rogatianem  temporia  i^ullam  a  Comite  Nicoiao  impetrarero^ 

licere  mihi  pntabo,  absqpe  ulla  inconstantiae  nota  mearum 

remm  satagere,   ne  petendo»  deliberando   diesqne  prola«* 

taado  oblatas  melioria  fortunae  occasionea  eorrumpam«  Quod 

in  malam  partem  a  nomine ,    ne  a  Caesare  quidem  acceptum 

iriconfido.  Qoidquid  erenerit  et  ad  quamcunque  pro?intiam 

me  (ata  rapuerint,  utique  in  te  studiose  colendo  Mecaenaa^ 

aanqaam  profecto  cniquam  hominum  cedam*   Si  qnae  ad  D« 

Trautaoniuro  scribo  tibi  Y.  C.  probabnntur,  obsignari  et  reddi 

ipi   per  famnlum  tuom  poterunt ,    sin  minus  conscindi  aut 

isigoem  coniici.    Litteras  has  patrono  meo  Barooi  Suendio 

incriptas  eins  fore  apud  ipsum  pooderis  spero,  ut  minimum 

iio  Thalerorum  emolumentun^  mihi  sint  allaturae.     Huic 

eesstat  Y.C.  qiiam  velim  illas.recte.ad  ipsum  c?rari.  Quod 

pcf  toam  bumanitatem  mihi  non  negatum  i^i  confido.    \  ale, 

Ticua  Pridie  Kalendas  Aprilia  i575*    (Fo];«3i.) 

4.)  4.  April  1 575. 

Ai  Be? erendissimum  Praesulem  archiepiscopum  Pragensem 
LegatoaD^  natum  etc*  Dominum  menm  perpetua  ohaerTantia 

colendum. 
Ut  praeter  meri^u&i  meum,  ita  praeter  opimpnem  aeci- 
dit,   Aatiatea  He?erendissime ,  ut  ego  nullius  authoritatia 


homufitto  Amplttudinis  T«  litteriv  digniis  häberep.     ItnUiil 
eo  maior  esset  laetitia  uiea,  quo  magis  inspereto  mihi  eoiH 
tigit  peropportona  occasfo  me'  vi,  amicitiAm  AmpfUadinis  "FJ 
insinaandi;   si  id  qood  litteris  tois  nomine  lllvstri«Brait  ]>oi'l 
mini  a  Bernstain  signifieatar,    sntcipere  et  re  ipsa  tamaa^H 
celeberrimorura  Tirorom    benevolentiam  compensare  mtliS^ 
integrum  foret.     Sed  cum  a  S.C.  M**  Bibliothecae  aoae'pri^ 
mariae  praefectura  mihi  eam  iampridem  petenti  iam  tand< 
Sit  delata,   non  possam,   id  qaod  a  S.  «aa  M^  petii,  impi 
tralnm  non  süscipere.     Hnc  aceedit,    aetatem  meam  iana 
esse  eiasmodi,  ut  a  puerorum  oura  et  a  pei*egrinattone  ad* 
yitae  ^enns  constans  stabile  et  tranquiUom  transferri  deber«' 
rideatur.    Tanta  tarnen  apud  itt^  fuit  lllbstrisifiili  6t  venfr' 
principis  riri  Domini  a  Bernstain  amoritas*,  at  si  ea  quae  mA 
Habichthiam  scripsi ,  ab  eins  amplitudine  fuissent-  conccas«,- 
libenti  ac  aiaeri  animo ,  yigiliqae  studio  provi^eläm  faerim 
soseepturas;   si  modo  Amplttuditris  su&e  Toluntäs,   citio» 
quam  Bibliothl^carium  negotium  faisset  ad  mepertala.  Noii<|- 
eum  resnonsit  integre  spero;  roenontantum*  ab  Amplitudine 
T.  verum  etiam  ab  l!lustrisstmo!Dominoa 'Bernstain  neces* 
sitatis,  cnios  caussa  paedagogiaih  hanb  susöipi^f^e  irapedior« 
reniam  facillime  impetratorum.    .Equidem  nihÜDminns  qai- 
buscunque  aliis  in  rebus  Generosissimo  Heroj-^at  Amplita« 
dini  T.  gratificari  potuero,    in 'bis  omne  ttiöum  Studium, 
omnis  labor ,   opera  atque  industkiia  seaarpe^  promptissima 
inrenietur;   adeo  sane,   ut  sperem,  me  et  absque  suscepta 
hac  paeda^ogia,  nihilominus  in  Rmicitia  et'dltentela  restra 
permansurum,    meque  V.  Dominationibus  amplissimis  sem» 
per  acceptum  gratumque  futurum      Cuius  fei  ut  iam  nunc 
specimen  aliquod  exhiberem/  diligenter  Tiennae  inter  ho- 
mines  dottos  inquisiti,  ecquem' tirum  efuditum  et  splendi- 
dissimi  Domini  a  Bei^nstain  atithofitate  dignum  nossent,  qui 
cum  laude  huic  tarn  iosignrpaedagogiae  praeGci  posset.    Et 
quidem,    nisi  omnia  me  fallunt,    eum  profecto  iam  inyeni 
Tirum,  quo  uno  aptiorem  äd  ääm  rem,  noil  faciiö  quisq^aam 
uspiam,  etiamsi  diu  qttaesiyerit,  inveniet.     Is  est  Sebaldua 
Penninger  Wasserburgensis  'matione  Bavarus  artium  Kbera« 
Kam  Magister,    qui  antea  Serenissimi  Archiducis  CaroK  no* 
bilium  puerorum  praeceptor  fuit::    Hirius  ei*uditi^,  statnra, 
aetas,  mores  et  reliqua,  quae  in  eiusmodi  homine  desiderari 
possint  nihil  aliud  loquuntur,    quam  eum  ad  tale  munua 
recte  et  utiliteif  administrandum  ä  natura  iösse  factum.  Ye- 
mm  tarnen  nondam  ita  ressuhs  habet  etpeditas,  «t  subito 
illam  provintiam  (etiamsi  ab  Illustrissimo  Domino  ea  dignus 
jadicaretot^  soScit>ei^  posset:     Eteniih  quaihquam'  muneris 
sai  racalionem  iei  Serenusimo  Arcfaiduce  impetravit  Atque  ab 
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onere  Jiber  im  ArcUdaeiU  coUegin-Mii  ttitdik  t«««!^ 
o  adhoc  in  Mii  pruioipu  slipendi«.  8#d  «peral,  si 
irti  AmpKtodo  T.  Re?erendift«iaa  TelIlIii«tmüiDa».Doiiiiatit 
a  EemstMii  per  liuras  id'a  S^renistimo  Arobtdace  petere 
fifMtretur«  belle  se  proFineUn  aiMoipteadi  faeullaiem.iai-. 

Ducentis   Taletis  conttatas  fatariu  rideter» 

famnltta  et  hjpodidaacaiiis  conoedereoiiir.    Et  carte« 

«t  ret  reeta  repotetar,  rix  non  est  naios  homtaiaf  praefscn 

las  oftal  et  magtstrom  agere.     Concarrant  iaÜDitai  raiie- 

aas  acribeadaet   fikmilke  cnra  gerendai  dUcipali,   famalit 

et  dooMstict  omnea  in  offieio  eoDtiaeadt«  ita  at  Argo  oauJiar 

lior  eMedebeatf  qai  in  omnet  partes  intenlaa  etM.Ttflit;' 

<^inbas  rdias  ai  etiam  aecedat  docendi  «antyeeii^aa  miqaa- 

recte  aiaasqae  atiliter  oarabuntor  et  TeldiacipalU  ¥el  rei 

donesdcae  damnnm  accedet  tantum ,   ut  etiamsi  praefeeta^ 

apoBia  laa  aolna  omnta'obire  Teilet  geaerositBimus  Heros 

peroiuer^  non  deberUt*    Praestat  enim ,  sie  iostitnere  res 

fajBi/iarea,    ut  quisqne  paaca  bene  quam  tonlta  Inale '  gerat« 

Vbi  enim  de  recta  et  utili  instiintione  liberornoi  agitnr,  ibi 

10  aegieeto  qoantumvis  parvo  rei  ad  discipnloram  salatem 

pertinentia  maior  iactara  fieri  potest,  quam  in  hominis  aoxi 

fiatoria  stipendio ,  licet  ettra  ordinera  persoTrendo.  8ed  dtfr 

bnee  rebus  ft^stra  snm  soHcttas,  com  Mihi  com  iis  yiris  res 

Ht,   qai  eiusmodi  iq  negotio  me  multo  sunt  ocolatiores, 

naiorique  prndentia  filiorom  suomm  salatem  ponderantes« 

Qoidqiiid  ait  ampHssime  Praesal ,  .naoqaam  cqaidear  post- 

MC  ob  eam  quam  ex  Amplitadinis  T.  Heverendissimae  litte« 

ffis  co^OTi  erga  me  bene?olentiam,  de  amplifieandis  Reye^ 

raidiaataaae  Dominationis  T.  et  Generosissivi  Herois  D«  « 

Bemsurin  landibas  cogitare,   menmqaestodittmf  qnantnas 

adad  et  corporis  riribus  oonniti  potero,  taalispatronia  el 

atteenafibua  probare  desistam.   Ut  iaterim  ReTerendtsainui 

i^aflitudo  rectissime  in  omni  foelicitita  valeat,  Deam  pre« 

cibir.    ViMinae  IUI.  Aprilis  1575. 

Rererendissiauie  T.  Amplitodini  deditissimoa 

Httga  Biotins  D« 

(Po1.8et9) 

.  .      '  •   ■^•tt'»       '  't  * 

Bsferendissimo  Praetnli  ampUssimoqae  Domino  Do« 
iiriao  Aaionio,   Dei  et  Apostolieae  Sedis  gratia  Archiepis^ 
copo  Pragensi  Legate  nato  etc«  Domino  et  patrono  mea^ 
omni  oiserFantia  semper  eotendo. 

Reverendisaime  et  Amplissime  Praesal ! 

Com  iam  altarae  illae  teeae  adRererendissimamDomi- 
mi«Aena  &  litterae  esaaat  perscriptae^  aeoeasit  >ma  Magi« 
I.  i3 


•f«r  Sebaldus  Pemimger-,  affinnaiis,  gratissimvin  Mn  um 
sr  ret'haed  qua  de  «gitor  9  unioa  aaltini  ?el  alterins  mend 
nHyram  pa4t  poM6t.  Interea  enim  tempom  ae  per  amiee 
sereniiskni  jsoi  Principia  antmum  tentare  posae  explorM 
quo,  airaesine  offenaione«  miaaioneoi  ai  petereti  aibi  eaad 
eonceasarnSw  Quare  si  eliam  de  hac  re  per  litteraa  alicoh 
Tel  minimi  famaloram  ReTereirditsisiae  Donninationia  Bobi 
reaponderetmr,  se  rea  auaa  mollo  espeditiore«  et  cerda 
eonatilataa  h abituram« '  Hoc  me  ad  BevereDdistioiam  Da 
minationem  T.  quoqae  perscriptarum  ipai  recepi.  4^nod  r» 
Kqttnni  eat ,  Deom  oro,  nt  ReTerendisaimam  Dominationenn 
T.  in  maltoa  annoa  felicem  et  iocolamem  conaerret  mibiqai 
lak*giatar  conmiedam  aliqaam  oportanitatem  ipai  atqae  eiui 
omnibva  eommodia  utiliter  inaerTiendi*  YiennaeNonia  Apri- 

Ka  1675. 

Rererendisaimae  T«  Amplitudini 

HagoBlotiaa« 

(Ibid.  Fol;^)  : 
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5.)  «6.  April  1575. 

Ampliaaimo  yiro  Domino  Joanni  Carole  Lorchero  ia  ci?itale 
Argentoratenai  Tribuno  plebia  et  Scholarcbae  1   Donino 
et  patrono  mihi  aomme  colendo. 
S.  P.  V-  C. 

Nihil  tarn  praeter  apem  umquam  mihi  aceidit ,  Tir  Aaih 
pUasime  quam  quod  a  te  litteras  tarn  amice  et  de  tanta  taaih 
que  mihi  aaiutari  re  acriptaa  acceporim.  Quaa  tarnen  dolea 
tabellarii  tardilate  minua  oporluno  tempore  huc  eaae  allalaa. 
Cum  enim  dalae  tint  29  Martii,  s5^  Aprilia  hie  mihi  fottl 
redditae.  i^uod  spatium  integri  fere  mensia  eat.  Interea 
temporis,  -cum  omnium  essem  rerum  incertnai  nee  quid« 
qnamoiinut,  quam  Argentorati  mihi  talutem  a  robis  taate 
atudio  parari ,  exspectarem  9  in  aula  Caesaria  negotiuaa  ki- 
bliothedarium  abaena  per  Jo.  Cratonem  et  alioa  amieoa  arai 
Crato  itaque  Imperatorem  adiit,  canstam  meam  egit,  et  im- 
petravit,  nt  Trautsonio  aupremo  Aulae  Praefeclo  mkndatan 
Caesar  daret  me  iiluc  accersendi.  Sed  yocatua  priman 
propter  Caesaria  in  Misuram  (t  Misniam?)  diaceasnm  me  ifl 
Tiam  dare  nolui ;  paulo  post  vero  cum  yellem  propter  apo* 
atema  quoddam,  quod  me  adhuc  in  lecto  detinet,  non  potoi 
Spero  me  tamen  hoc  tridoo  anC  quatrlduo  ad  iter  ingrediaa* 
dum  satis  firmum  fore.  Multi  mihi  hanc  dignitatem ,  etiam 
magni  quidnm  Tiri/  yeluti  rem  honorificam  gratulantar« 
Magnum  quiddam  eaae  affirmantea ,  in  aula  Caesaria  locuni 
non  indecorem  habere ,   et  Caeaarem  aaepe  alloqaendi  al 
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emmfjBtM  loetasionem  naAtfitei«  Qtue  omnbi 
{irtifidofto  tton  Uati  facioi   qsfai  id  qaod  mihi  in  rettni 
;#!  offeitar,  long«  praeferendom  •eotiam.  Nihilqne  i««i 
offetem,   qaam  ut  primvm,   com  Pragan  yeniam  t   et 
eora  Imperatore  de  condidonibva  et  honorario  ageodum 
ml,  aliqaid  incidat  difficnltatis  eiatmodi,   qaod  Tel  impe-* 
ratom  coosiliom  mutet,   Tel  mihi  honettam  elabendi  caas* 
sara  praebeat.      Plane  conatitai  noa  temere  Anstriae  Tarcia 
Um  ncinae  operam  meam  addicere.  Atqai  ex  Bibiiothecae 
praefectura  anperioribos  annis  Caesar  Italo  caidam  non  am« 
pli»  quaaa  le  ilereoos  meoslroos  dediase  cooatat,  nee  fata- 
rom  paio«  al  mihi  plas  qaam  stipendiam  aalicam  largiatnr 
hoc  est  ao  florenos  menstraos.     Sed  praeterea  Tacabit  hie 
propediem  eadem  qaae  istic  artis  oratoriae  Professio,  Exqaa 
loo  tantam  floreni  annui  pereipiuntar.     Sic  itaque  statai« 
Misi  eficere  potnero ,   ut  haec  professio  cam  Bibiiothecae 
Ansefeelara  coniongatur,   et  ex  atraqoe  3oo  Thaleri  annul 
miUproFCAiaDt,  neatram  suscipere.   Sed  nna  res  me  Talde 
kahec  solllcitom ,  qaod  igtioro  •  qoantum  mihi  istic  pericali 
inaiora  ait.  ütinam  arestra  hamanitate  mensis  saltim  aniaa 
alqae  alt^rioa  spatiam  impetrare  possem ;    aat  tarn  mel  stii-* 
fcaam  in   yeatra  acadeifiia  ihrenirem ,    rel  D.  Doctorein 
Beatheram  oHm  mej ,    qood  certo  scio  et  nanc  etiam  qdod 
wm  dobilOv  amanfem,  yel  alinm  aliqoem  mihi  farentem, 
fii  meae  Tiees  supplere  interea  temporis  rellet«     Omnia 
praCecto   conseoatus  Tiderer     Ea  de  re  ad  Beuthenim  et 
Starmwm  etDasjpodfum  scripsi.  Spero  vos,  qaoram  merita 
im  in  me  tanta  sant^   qaanta  a  me  persolvi  difficile  est, 
ctiam  hoc  beneficiam  mihi  non  denegataros,  qoo  minas  qai 
i|aeranci  et  nen  pelenti  rem  totam  tarn  bene?ole  mihi  deta* 
kiitb,  wmtko  petentiet  ebsecranti  dooram  tantam  mensium 
nanm  ad  expediendas  meas  res  concedatis.  Ad  celeritatem 
sadeiendt  negotii  nihil  mihi  reliqaam  faciam.   Elabar  qaaaa 
fVirnimcr,    «i  nllo  pacto  honesta  potero ,   et  istao  celerrime 
ebfiiibo.     Tamaa  ardov  animom  meam  occaparit,  vel  de« 
•idcna  etTiCatis  restrae  tel  odio  famorum  aaliconim;  ia 
qmhmealltdos  quam  bonos  citias  emergere  solere  Tideo« 
Yroiait  pro  tno  tam  benefico  in  me  animo  iam  non  agam 
Hfcigmiaa,  rir  Clarissime,  caienim  re  rix  amqaam  referfd 
potero,  haic  yerbis  non  patitnr  res  aatisfieri.    Corte  q«i 
liU  pro  \bc  re  ex  me  froctns  debentar,   eos  uberiorea  et 
pTMaraottorea  praesens,  ai  Dens  mihi  istic  locum  eam  re-' 
serrartt,  eapere  poteris.    Interim  Praga  aaepissime  te  et 
catamoie  de  omnibas  rebas  certlorem  faciam.    Res  noraa 
aaa  aeribe:  qnod  eae  Praga  aerkis  ad  nos  perfeninttir.  Gon« 
lifii  teaaen  Saxonici  ordinem  mittOi  qao  hospitea  Principea 
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«#Bi  Imperfttorto.  et  bnptratriee  <— nflianmt  Arattt  Ifli^ 
torem  recte  Tftlere  et  dioreat  dvoere^Begem  uMhtoa  ^ 
ter  ooiii  iperata  tponsa  choreas  dujtse«  Ipaatai*et^aiM 
aoam  Emeftafli  itrenime  polare,  laboraveqae ,  «t*al^6iiip 
nieis  moribiia  adGeraaiiicos  se  transioliiae  jwUcarr^eai 
YaleVienoae.  Exlecto,  »6  April.  1576* 
(FoL  io.y 


• •     •     ♦! » 


6»)  6f  August  1575. 

Ad  Geiieroaiftiiminii  Dominom  Rtehardum  Streinttnn  UIm 
mm  Baronem,  Sonartzeoariiiiii  etc.  l^iaci  Caesaret  prae* 

fectiim« 

Generoftissune  Domlne  et  Vir  Clarisaime. 

Magno  et  certo  anirao  eoqne  plane  eonailio  •  te  nnpe 
diaeessi,  nt  gralitndinis  ergo  et  qnia  meum  erga  te  slndiiii 
probari  aliquo  modo  posae  aemper.  optavii  BiUlaÜMaae  Im 
dicea  Caeaareae  ad  te  mitterem »  ut  $i  quid  in  ea  eaaet  lei 
studiia  digoueii  eius  copia,  ab  Im  paratere  impelrata«  pa 
me  ad  te  curaretur.  Sed  ordinea  Ubrorom  in  Bibliotbea 
pertnrbati  Teterea  indices  inntilea  reddiderant  et  jM>?i  UM 
boo  aemeatri  a  me  et  Helfenrico  Qoet  eoi  prima  UbrotM 
recensio  a  Caesare  imperata  eat ,  perfici  nequenak«  Haa 
propterea  scribo  Y.  C.  ne  moram  meam  in  negligeatiam  ai 
tni  in  me  beneficii  mibi  Pragae  in  vtatici  numerandi  ee« 
leratione  prestiti  oblivionem  interpreteHa.  Carto  rahaa  m 
turia  proroissa  sine  mora  praestabo.  Litteraa  et.libellni 
aupplicem  in  baaee  tuaa  coniectum  ad  memisit  Jow  8t«raMi 
Yiaetur  Tir.ille  doctianmua  pau^ia  T.erbia  plnrima  eleeiU« 
Qnae  utinam  non  tantum  Gifanio  vertun  etiam  FUriano  tu 
mini  potina  inconsiderato  quam  maio  poodeaae  pornnt*  Y< 
lim  tibiplaceat  Y.  C.  an  aupUcatio  Stormii  pro  Gifaoie  aeripl 
pjai^eat  et  Aog«  Caeaari  exhibenda  Tideatar  nobia  ?el  iirtbi 
verbis  significare«  Plua  enim  te  ufiam  quan  alioa  telilK 
widere  acimns.  Canaaa  quam  ait  odi^aa  Tideo,  quamqve  M 
nime  aperte  tractari  debeat  non  ignoro.  Sed  cum  toami  -M 
ioritatem  et  gratiam«  qua  apud  pleroaque  anlae  prooeree  pa 
lea«  conaidero«  piiofecto  in  spem  «yeoio«  poaae  te  per  oeli 
Ottloa.  «liquid  agere,  quod  sine  cuiusquam  offenaione  Gitvm 
et  Floriane  plorimnm  prodeaaet.  Quod  ut  facias  (qaoi 
quidem  fidea  tue  et  dignitas.patiatur)  te  nos  misericord 
permoti,  te  Gifaniua  ^acrymanat  te  Florianoa  in  teterriai 
ear/oere  yitam  morte  .duriorem  agena,  oramus  et  ^^bae^ 
mna.   8i  miaeri,  te  adnitepte  t  ex  tautia  aaia  «eru«uaia  ehi 


IHifiuttUütt  te  Tttam  et  fortviias  sum  oaiii^i  tibi  deb«r#- 
iMparjagttosMftt.  Tal«w  ViesM  Posiridie  ttonas  Sexüleii» 

.. .  Homim»  d  dignitali»  tnae  stsdi^siMiaiiu 
"^  Hngo  Btotias 

a  C.M^«  BiUiolhecariM. 

7')     *..  .  .• •  .  i5; August  1S75. 

....     ,A4  ^iw^icun  Patren. 

OfdtaMB.iUvHi  '4iMi/qoo  ex  littem  tois,  Heros  ge« 

,  «c^i^n » .  :iiie  piMipediefm :  n  libertatem  et  Ti-* 

heaentioreni  taio'benefieio  Tindicet««  irjJ    Yi^o  m^ 

hlie  apid  ifengaros  eed  invitat«  panpertatia'  iaopia  pretsuai 

]MmaBäia«ppeiiint*-ooptae'ad  aedes  alibl/coAdneendaa  ia 

qnbuB  9ß^ «€  faüulaui •  toeri'  in  übertäte  tineaiD ,    yerum  a^ 

neiaifiw^Miir  bvnignitat^paahiinni  medo>  foevo  tnbleTatua^ 

dtflttm  fliChi  aKqoaai  49M>d«elitiaiB  qua^aan ,  «bi  »ulli  rei 

aithenliii  «M  Dei  er'GaeMnria  proacripto^ebnoxios  tuaa  ei 

•inilkni  Üeioua  Leudea  «meditabor.     Magäa  profeeio  Ma^ 

faMte^tat  animna,   qaib«a«ai  Deua  >«^r^vit  mente  iam 

inspieere  Ttdeeor ,  neque  Joni  neque  Benvbi  aut  similiuai 

dwomm  ytromn  glonanirODin  Blotii  gloria  fore  •connparai^ 

^UL    Nea'^ideniquod  tlMU  arrogans  Mm,  ut  dootisaiBio* 

«i»  bonahiaa  erudicioni  eedere  nelim.     Sed  quod  animadr 

nie  dekcin  inf^itoii  omnes  ill^a  loage  auperare* 

Süftteriam  sprip^t  eiua  laude »   tdeni  fecit  Joviva« 

Ipd  ^^  abtqee  mendaeü  »oapicioQe»     AUqilid.  etiam  Jo?ii 

fcwfcta  a^iUdit  Maa^een  9 :  «pipd.  in  agro.  CofBufinsi  ad  Lacum 

iiintir»  ia.qve^  Tirorun»  belliaateKuditioivU  gloria  Uluitrium 

'^'^'^aftad  Tirum  depiotaa^habuiu     At  ego  maiora  au#na 

^^^^eoaminstittfendam^nacepi,  Generi§':buiDani  Impey 

^f  omaes.Qnmum  Be^piorum  ut  iperor'bibUothecat  so- 

Cmie  epit0Qie '  erit  Haaaenm  G^erii  hnman| 

kvaif-quod  cuinsmodi  ait  futurttnui  ex  op^sculo,  quod 

'*^bL^iuir«.edea9..|a^itpr9   conaubit.    Ante  id  tem- 

>iaq«isquaäi  sine  ri#n  Institntnm  meaia  legere  autniixr 

Nirepoterit  ete# 


w  '  ■!■»>  iiwmi 


^•)       S.  P«  Herot  gienerositsinie.  a  A.  August  1 57$. 

LaetoriMadfiii  toobeneficio  adessetempni,  eumscri- 
^^  nateriam  longa  aliaan  quam  nuper  paetoa,  Maeoena- 
^  »OD  lagobtea  de  forioMemeae  teuuitate  querelaa,  aed 
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laeu  ie  proflilgata  pavpevtate  gaadfai  ironlhmpoltro» -Bi 
gaadia  comiubontur  noraraoi  renm^  ti  qiMWtcila  digi 
oecurrerint«  icriptionei.  Sic  Terta  fortona  officia  qoo^ 
erga  patronoa  niea  in  aliam  oanm  009?«rtentar«  Nunqn 
profecto,  Iiet*Os  indyte,  beoeficium  toum  oportanioriu 
pore  in  qnemqoam  quam  hoc  tempore  in  me  conferri  poti 
Aristoteles  in  exercenda  liberalitale  haec  conäiderahda  si 
det ,  primnm  qnis  det ,  deinde  cai  quantnm  qnando  et  < 
ins  rei  caassa  detur.  Omnes  certe  noliones  istae  (onas  < 
cnmstantias  vöcät)  ad  tuum  istnd  benefioium  aceommoda 
egregiae  sunm  omnes  |oeum  tnentnr«"  Si  enim  bic  dan 
persona  ooosider^tnr.  —  AmpUtfidMH  tuaepamm  dteed< 
Tidetnr,  si  de  loc«pleti  «erario  particülam  p^rpnsJJQaai,-^ 
me  primo  hoe  anBO«*4ui  mibi.atioqiii4ifficilia.fatiinM4si 
pennria  libevet,  dempserit  ^  et  mihi  «mergeiie>  zec*  k^ei 
laberibos  cresoerecapienti,  felieftAaunae<  fert^iM«  Mnloi 
post,  nti  spero^  consecnturae  fjusdameiiMM»  iaeia^ir«  JV 
Pragae  camessemy  forte  cam  <3{Oiffrido  Scaeffioo^Jni  .f 
trienntom  tno»  .noac  aulae  Caealureae  Doe(er0iJledioO' 
Hominis  saneqiiam  atadioso  in  «edtbns  Gratonls  falniliaTi 
tem  contraxL  >  Ja  ctom  de  ibatrimoatiaaermo  iMR^iaMiU.. 
tibi,  inqnit',  Bloti,  prope  iamr-^^orem  delegi«  qiia.4iU4^ 
bns  apiiorem  band  facile  aliam  Vienoae  invenem.  Tii 
annos  nata  3o  pröle  tamen  carena«  domnm  habel  .poopai 
novam  et  satis  laxam  non  proeul  a  Bibliotbeoa. Caesarea 
tarn,  sopellectili  bene  instrnctam.    £st  aniem.filijt  v^m 

riomm  magistri  Woltzogii,  qni  nnper  uoriens^o€l-eoi 
pHus  florenomm  haereditates  Hberis  reliqnisae  dieknr« 
bnios  aediboa  ego  habitafi ,  qno  mihi  de  eins  moribm 
iacaltatibus  diMertf nti  maiorem  fideil'  habere  pekea«  -  Cnr« 
'ai'  quidem  in  Vet^s,  nt  in  eins  dornen  ea  onbiettia  ea^tte 
poeausta  eotadnota  babeas  ,  qiiae  mihi  ipaa  locayenit; 
ubi  reeepta  faeris,  tibi  ipse  ne  desis  vide-  Baee  ille*  * 
ego,  tamet^iremiantam  non  temere  ant  inenMttlte  ng( 
dieiidam  seiebate  anbito  tamen  in  aliqnam  apem  eracuia , 
18  annomm*  Yirgunonla  Hungara  a  mea  aetaie*#a  lacfS 
procis  nimirum  in  moriboa  nuperinventis,  nottnihil*iau 
liorrente,  ad  vidaam  Germanicain  cogttatione»  mittne- tr 
tnli.  Neo  deest  mihi  iam  Viennae  oognatns  quidaoa  tp 
Tidnae  animo  minime  fnoato  operam  anam  in.  hoo  oeg 
conficiendo  mihi  promptam  polUcens.  Verum  daasima 
dem  meam  esse  Toluntatem  dpxi,  donec  ab  amplitndins 
subleratns ,  culCn  paulo  honoratiori  nti  et  pro  muneria  1 
dignitate  me  gerere  queam«  Bea  neraa  anime  qaam  111 
tissimo  singttlis  diemm  hebdomadibus  ad  te  aeribereai. 
aeirem  1  m<  non  eramben  bia  eootam ,  qaod  dipiliir  «pp 
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inruiii.    Ibtvo  equiAew,  o»  tot  tantot^pi^^JMft  «Uiiae 

iWlie««  tibi  opcnoi  ea  iä  re  a6cur«tanB.n«Tant0i/De  et  qua« 

«10  scriptnroft  sim  tanti  apud  te  aon  fatam  aint,   tu  difm 

Wbeantiir,  qnorani  cautta  mercea  tabe^aviia  solvatw^/  SerT« 

Vi»  tarnen  qaamdio  ium<aaie'ingrata:fperare  potaero.    D« 

iu^  B^chesü  in  Pblontam  nuper  tcripti.    Nanc  aibilpaeae 

UeniM  Yiennae  scripta  dignam,  quam  Seci^etaritafit  Regia 

laHMfinm  Bndam  ad  Battam  misaom  saperioribns  biace 

didüi  bac  rediiase«    Qai  affirmat  Baatam  motaam  aaperio- 

mcaasiam  a  $e  in  BecHnm  Sigettamim  deHrate.    Qtaod  ai 

iHMBMiodnctaremiaiaaet  aggresana  pntare  ae  jsstia  de 

«asunibctBraro  fniate.    Conapectot  enim  Cniaae  Caeaarif 

«Slülfiiiacaatria  Becbeaii  multaqne  alia  Baaaam  in  facti  T)av* 

CM&ciwationem  adtuKaae     Nadina  tertiaa  Pragabiic  mia- 

nAcmtKtterae  a  Magno  Möacoviae  Dooe  ad  laperat^Mren 

nwimi   Qnae  cnm  lingna  MoaooTica  eaaent  eontoriptae  a 

»cueiateUigi  Pragae  potnemnt«     Bio  antem  inrentna^al 

^^imfpii  Hongariee  aimul  eiMoscoaice  novit.     Cancelltf- 

fwitaqoa  Archidnota,  latoarofiaa  et  ia.qaem  diii  Huagir 

VW  n  earam  litterarnm  yersionem  aednlo  inenmbant»    R^ 

eeifecu,  li  qnid  aciri  poCaerit«   aeribam  quid  oontineaol» 

Anal  inatitaue  esae  prolixitatit,    et   generatim  magnnm 

Ifigiii  Daeia  atadiom  erga  Caeaarem  prae  ae  fayrre«  promitte* 

lequeoperam  a  Moacoyitia  dandaan«  nt  vel  Magnna  Dax 

ipse  rel  Caesar  Coronam  Polonicam  obtineat.     ValeMaece- 

aii  omai  senper  stndio,   officio  et  pietate  mibi  colendeu 

'  Viemia  a^  Augnsti  die  Divo  Bartbolomeo  aa^o,   in.Qallif 

)  «b  fiuiestsm  atraUgema,  qno  Ameraliani  perierOi  satia  ee» 

r  bbris  1575. 

)         (Fol  34.) 

j  -  - 

Q«)  fi  I  •  September  1 575« 

Ad  Leonbardum  Hoe  J.  U.  D.  8.  F.  V.  C. 

Litteras  ad  me  tnas  breviter  et  erndite  scriptAs  legi 
neteqae  iotellexi.  Egorero  idem  sentio:  fatales  esse  nnp- 
fa,  easqne  difinitus  destioari.  Qoocirca  in  divina  volan* 
Helibens  acqaieaco.  Tibi  interim  gratias  agopro  praestifio 
tfeioquas  possoai  mazimas:  bisoe  litteris  yeloti  syngrapbft 
taatmm  consignatomqaefielinqaens;  me  Hoeornm  et  Wolr 
f0|bnini  familiaruni  semper  deinceps  nihilomians  stodiosis- 
aasitt  fatomm«  naqae  hoo  me  Yeronicae  responsum,  pco 
[  npalsa  iniqua  mibive  ignonuBiosa»  sed  proamicitiae  nostrae 
'  Mipilerna  nii  spero  familiaritate  eolendae  anto^^ameoto  ha- 
inkaram«  Ego  |am,  laussuperis,  recte  yaleo«  AtUmenprop- 
tarea  ipsemet  ad  to  non  yenio,  qaod  domas  nostra  beaterno 
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fdiienvelftti^iiBpeeUifrtddita'iiieiiii^aali  ne  um00e  mm  ho-» 
fliinaA  malUtitdni»  ingeram«  Yale  Vi  d  me^etni  tnonuD* 
tfue'ftmBntitnmttiii'redama.  .  *  : 
.1   *^^Yitttaie-2^'^SefiemhviBT6fjS^ 

0*:     .(         •:  *:     .^    Taat  tao  mcrtlo 

••'»•'        ...ff.».»   /  Hugo  Blolios« 

'•      {FoK  i5^)      i  .»  :  ^»  ^  '  . 

...  ,  ♦   >  -. '  «^^^—  I ■■       * • 

i:  ao.)  :      .AAWr/P»dl«ni,m.  S.P.  Blagnifice  Domine« 

'  '^  '  Gvfaih'parfis  tenperom  AOnMotis  qaaiitae>fiaBl  aa«p9 
rermn  eoirfertiooea-^.  C.  ktsoe  diebva  anm  expertot.  E^o- 
q%it  niidina  qaartaa 'poÄlia  inilite  peraentiacere  ridobar,  nono 
ita  suifi  ftluitLs  'et  itioolumift ,  laus  superis ,  at  nninquaiii  ,Ym^ 
hä^nvn  rectiusi  Atnudioa  tertina  mintater  quidan«  dooMaiif* 
<ma  poat  eoofiäm  repemto  aegvdiare  ini^^ipiens,  keri  auteqiuuia 
eStoortAri  "hl  Bobttrbium  potuerit ,  mopinato  eactiBctna  eot» 
Md'iBortuua'eatin  (oco  aedionaa  cubioolo  meo  Talda  ra^ 
ifiotö,  ad^6slihe,  itt  si  eo  nomine  ego  hominam'  oenapoc^ 
tum  fogere  deberem,  perinde  foret  acaiuao  ia  touYieo»« 
ibortuo  reliquiomnea  vtciniam  i41am  tncolentea  ab  hoiuv 
fittih  reliqaöi^uM'Oonsartio.aToendi  eaaent.  Certo  dooaaa  noalrm 
iihfAeihsia.  laxitate  aua  Tici*  potiaa  quam  aedittmmiaram:niatar 
Ikabet.  Quod  etiani  conaiderautes  morborum  cognitovea  oium 
f^nns  efrerreiur,'  aedea  nostraa  liberal  oi apertaa veKqaenuat. 
n^fec  tamien  tibi  V.  C.  scHpto  indioare  qoam  ad  le  remrm 
ftutflui«  nee  ve^Haui  umquäm  nlat  vocatna,  ae  inipadeatar.  iMt 
fiMiesta  domo  in  aliorum  bomcanm.  eonsortinm  ne  ingerer« 
yelle  ridear.  Eadem  baec  Amplissimo  Yiro  D.  Gaettio  mt- 
gnificari ,  a  quo  responsum  aeque  atqne  a  Magöifii^eati«  X« 
exapecfabo.  Yale  Y.  C.  Yiennae  si  Septembria  (i575). 
-   <ibid,  Fol.  i5.}  ^ 

\         •     •  ... 

:.,.ii»y  ;        99.  September  1  $75. 

8.P*  Ulostris8ime  atqne  Beverendissime  Praeaul«  (?) 

Fesiitiatione  nimia  factum  eat,  ut  qnaaLiadiiietSiiam* 
^Ij  efflgies  auper  in  litteria  ad  Amplitadiaem  T,  mria  lata« 
iiie  mittere  scripaeram ,  eaa  noo  ana  miaarim.  Nonc  vara 
eas  mitto ,  a  teque  rebementev  peto,  nt  ad  haram.  fornaaoa 
tui  qnoque^  imaginem  mihi  depingi  curare  digneria,  allnatriaaa 
'Vi^orura  qui  ?irtute  aua  ad  altoa  dignitatam  gradna  aaee 
ifimt  Tolniuini  aceeasuram.  In  hoc  genere  multoa  matta 
tasse  rideo,  aed  niai  oinnia  me  fallnat,  hoc  insiitntam 

t>6liquörum  conatn«  longo  •uperabit,  niai  forte' am  Paulo 

ff 


•  ■  I  I  • 


••  I 


tot 

Jönio  eeäere  deboero«    ^od  Utmn  iie  fikeIi«;«libMtlMK 

Mam  et  •ijlum  eins,  li  oon  primis •  Jiisce  «11119 />  at  talt^oi 

Undem  aliquando  adaeqsare  ttudieboi    et  inTenlione  rei  iU 

lam  facile  superabo*     Musaeum  ille  ad  Lacam  Comansm 

exaedifiearerat  lucalentom,    in  qao  imaginnm  tabula»  lig« 

Beat  longa  ordinam  aeriecoilbcatas^aapicevaJioebal«  Atqoe 

cüamnum  eaedem  tabolae  et  äpod  aias  haeredes  ¥eraai  et 

apad  Florentinorom  Daceati  pictomm.  imitatioae  expreat 

saeasservantttr.    lUae  yero  tamdiu  sunt  dur^tarae,  '/jaain« 

diu  lignam  a  Termiom  et  cariei  iniaria  vindicari  potent« 

Eqaidem  Vis  fieri  exi'stimo,  ut  vel  una  earam  annam  AacÜan« 

teaimam  aerate  sopereti     At  fero  IstaeiiMH^  oieattt  colori- 

1ms  firnnaMmif  maximeqtte  Wvaeibaa  membniiui.  iUitie  aar 

adl>ia  ■Uleaimam  annom  perthfgere  noa.  posaint^  nihil. vir 

deo.  Stqaideoi  in  Bibliotheca  .FioreiHiaft  lifcri  aonis  abhiai» 

aiiUe  scripti  ita  adhne  integri  ioreniaatar^    lU-  eiiam  .daiii^ 

ceps  totidem  annoa  aaperfotiiri  oredanlm^    Ne«Mi)tiirt0db^ 

liaeaiD,  maecenaa:  AuapteeDeo«  eontiia  omnem  lanpart* 

£t  ratostatia  edaoitatem  pognaraiaalitoit  neRqaidqiiampvAC^ 

femiitere ,  qaod  com  ad  baiim  qno  de  leoataa  /laai  Telanrir 

aia,  lam  ad  Bibliothecäe  Imperialia  et  Maaaei  Blottanieai^ 

aarrationem  qoammaxime  diatamampertiiieat.  BaodeaiiM» 

»odi  ait,  aab  Calendaa  Janaariaa  apero  ab  emoibaa  intatta- 

getar.     Mon  equidem  aum  tarn  iaaipiena«   ot.qnonea.qpa^ 

bas  aibilia  et  cachinnia  qaidam «   nthU  niai  qopd  aate  padfli 

eat  proapicienteaf  inatitiUam  boe  meum^aiatexoeptariigiMH 

leai ,  aed  milii  bamor  pbiloaopbaeaa  neacioquia  meatan  o^ 

capaTit ,  quo  peraoadeot ,  naUiaa  rei  pnfeterquaoi  Titia  naa 

padere.deberenec  qaidq««m-ea«e  dedeceroanai  .quod  ■»!• 

tia  rei  utile  vel  honorifieam »   atqua  ad..postreaiiiai  »uteri 

aaa  florioaum  e?aaarnta  eaae.Yeriaimiliaeatconiectnra«  Stet 

iptnr  aeutentia  qaaenaJiomihmii  demeiedieia  3vel4aauea 

nrie  ftuatiDere.    Feataaäai'iUadteoiptta  aeete  .yideor.  iem 

fnepioere  futaroiUv  a£  plerique  menon  8tttllnnr'aut'deeiei|<* 

temaed  aagaeem»  etquaaväa  agaiftiraele- aeientaia  •  odgAoa- 

<aäL    Quod  eerte  utibi  uiiiUo  orit  prdcUftua;.  ariam  mne 

A||Eieaaee  Jaurieaaea « ;  WeaprioMeaaea  et  ainilea  Unogaeiae 

nriaaulea  caateroaqae  ainadem  Begni  prooerea  näi  propi- 

liatbibaexe.  Ordidr  aafem  eo.libentiuaab  Huegaria,  qood 

aeacia  quilmdin  falnm  illad  Regnum  ait  eOBaartataruni ,  et 

aate»  quam  diutiaaime  conaerTetnr  DaumtoMf  ut  atiaei 

poflWri  meif  alteram  Proeerom  Htintgancemiaa  ▼etnrna»  äil 

lad  uBitationeai  eolUgcre  et  excud^e^cpiaant/  Tale  vir 

praeataniiaaijne  et  lllaatriaaime  Bevenendiaaiaaat|Oe  PraeanI 

Biibi  ad  ultimum  Titao  apiritum  acaiper  d»leade«    VI* 


«.1. 


•9«  S^piemliris  d^i  Divo  HiehaeK  tacro  167  5.    Nominis, 
fiioiae  et  dignicatit  toae  terapitemit  encomiia  celdbrand« 

atttdiosiftsimoa    • 

Hugo  Blotiaa 
S.C.M«»  Bibliothecariua. 
Con  oognOTeco  qoando  Amplkadini  T« 
OMDinadiim  et  oportanam  ait  fatamai ,  pio» 
tmnm  admktere,  eam  illico  iatve  rnittam« 
....  '(Fol.t6.). 

,    t  I       •  I  «  •         I-  I 

[^  fX^  29.  September  1 575« 

.'.  .     >       Traotaoiiio.   P.S^HerotGenerosisaiine* 

•     Ret  btbliothecaria  prooedit  illa  'quidem  ,   sed  lentiäa 
qaani'Teliiii,  aut  quam  C.  Majestatis  utilitati  conveniat;    et 
srerendam  est,  ne  etiam  procedat  lentiot,  bi  D.  Wolfgangni 
Padlema  a«  suis  ceilegia  (quod  impetrarc  a  8.  C.  M^  medi- 
taatar)  qttotidie   cenatni  interease  cogatnr.     D.  Helfricoi 
OoettiiM  iam  cancelloa  quibn»  fureiiioctnmi  a  Bibliolbeeae 
■Caeaareaa  direplione  arceantur  confici  corftt,   sed  pobltca- 
Mm  reran  prolmralione  distractus  privatae  libromm  recen- 
-aioai'qttotidie'iateresae  nequit«'   Pudlemt  rero  et  ipte  in- 
terdum  aBeitfatu,  non  edam  nuinqanm  a  vindemia  et  rebus 
••«ia  doneatiois  veFOcater.     Qaae  tainen  impedimenta  non 
tattta'tiiiitv  quin  maiora  eint  exspectanda ,    ti  Pudlero  mihi 
ablalo  alhii  quiapiam  recentionU.  eomes  in  eiut  locum  anf- 
-ficiatnr.     Celemmae  expediiionis  est  Guettiot,    tardioria 
antem  PndIem§N    Si  tarnen  tertiut  acceaserit,  metuo  ne  in 
tardttoinram  incidam,  et  reOentio  ista  prima  yel  in  anni  tem- 
poa  extrahator«     Cum  itaque  negotii  Praefectum  et ,  Qt  to* 
'eanti  Superintendenteni  habeam  prudentem ,  celerem,  aa* 
:gacem  ingenü  plane  aingularia  bonrinemi  Guettium ,  Cetni- 
4em  Toro  st  forte  minua  mgenibaum  at  ceite  opiimun  ▼imm 
•latque  fidiaaiitem  Pudlerudif  TebMuenter  ab  AmpIkndineT« 
peto  V  ne  etiamsi  Senatua  quem  Begilnea  Tooant,  IHidleram 
-a  Bibliotbecaretraiiere  ▼oluerint,  nnllam  tarnen  mutationem 
um  patiatur,  aut  aaltem  aio  irt  hacfnnctioneretineatur Pad- 
lema ,*  ut  altenia  diebna  SenatnialterniaBibliotbecaeYacet« 
Afterum  qnoque  mihi  reatatab  Aroplitodine  T*  peten« 
*dam,  in  cuiua  cogitationem- me  impulerunt  qoaeJam  ani* 
^adreraa  Monaaterii  Minoritarum  experimenta«  Etemm  a«- 
•perioribua  diebna  noctu  efiracta  fuit  illa  pörta«,  -qna  ex  area 
domna  boapitalia  ad  Bibliothecam  patet  aeoeaaos;  -  <^nare 
«oenobii  Pfaefeetna  quem  Gardianmn  appellant  home  Ger- 
-manna  aed  Italianionachiapraepöattna,  aeram  extriiaaecua  ap- 
.pendit  et.met  findlemm  atqnfe  adeo  Guettium  ipanm  nid 
Bibliotbeeam  aceedentea  ezclüait,    Quod  cum  aegre  ferrei 
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GaettiM^  atfoi»  et  de  OMiia  eam  GerJKend  etpostolareti 

cor  fliiBitIffos  Imperuiba  ••  S«  C.  M^  Bibliolhece  areerei 

roganet«  tetpoodit  illei  «tnpeneribui  needlms  qvotdam  ef^ 

frecta  perle  logveMe«  eg r^frteeqne  aegaem  etiiepituiii  ia  mo* 

Beete«io.«ieiUsse.  At  ^inhai  htuns^ret  aateres  eeteati  tete 

igaaratev  ee  lamea  olaTom  ler^e  eppensf  e  nobis  dalarea 

wL  aeote  solito  iaatedi  iaXibliolkeoemposseniat.  Ignoif 

mihi  Heros  Ille8ine<ei  ^oodaentio  nnUeoircaitioBeaMs 

eleeatne-leerOk    Plane  mihi  videtur  aMaatteriam  illud  ne* 

beloaank  &i»nx  et  profHgatisaimoraai  heoiinaai  este  eonc» 

liebahim<  iOI  hno  coDcaraaniea  yideo  qaotidiepessiniaephi» 

•legaewieel^oaiiaest  Wt.etiam,  cam  noaaohis  bmitiariier 

egfBTefa»pere$rUalo»»'at  onMiia  laihi  profeeio  ia  dies  tae- 

pectioni  evadant «  adeo  sane  ut  timeanntv  ne  si  Itali  meaaekt 

lA  awoK4terto:remaaserint,    Bibliothecae  etiam   cancellia 

adUbitia  insidias  stroant,  et  si  hinc  migrare  oeacti  faerint, 

findictae  capiditate  9  Tel.ipsi  Tel.  per  Italos  qaosdam  ad  fa- 

eiaora  patranda  aadaces  Bibliothecsm  incendant.   Hisce  ita- 

foe  ctnisidenilis,  sopplico  AmplitadiniT.yUtsiullusindoino 

lUa  hospilali  locas  habitatioai  aptas  s^ipef/it,  mihi  illam  per 

doaüeiliDnua.MsignatQiretA'^iiIi^eti  iababitaadam  Iradi  ea« 
^t*  .Peitif.iiaper  Caac.eUarii  Bungarici  ioi  Lislü  domuni^ 
la  q«a  haeteans  babitavltwinyasit«  qnare  locam  matare  eo- 
actnay  aime  incertis  sedibus  ragor  magii,  qwam  eertis  ba* 
bilo«  :Ji^  af(des  c^adac^re  alioin  loco  statoi,  qaed  Biblio- 
tbecae  -peripala  jme  viaianm  el  domas  hospitalis  iaqailiaam 
reqnirec/s  f  idemar,,  ut  ;iapf  ndio  soberto  accarrer^  vel  alüa 
pariwU^  \flgri^eBtibnsad^sse«eIeriter  qaeam.  Hoe  siauhi 
Qaros  Gf§$rasissime  beaigae.concesseris,  vel  capnt  meuai 
pericalis  .ab,IJ^peratf^ria  ßibliotheea  avertendia!  obiectare 
aoo  d9)>ital^,  Yale  Maeceaas  omni  officioram  geaere  mihi 
aamfec  6f lf|nde«  YienDa  .peaaUimo  Septembris  die  i575». 
..lUaslKIsaiino  <r.  apAUiM  deditissin^ua  cV^af  ^ 
/    >^. ;  .    .  Hage  Blotiaa 

8.  C,  Ufi^  Bibliothecariaa.. 
(Hol,  17,)  I    .j        ..... 

i3.>  g.Octoberi575« 

Ega  Hago  Blp^aa  Belga  B.C.  W**  Bibliotheoarias hao 
nea  ayngrapha  teste,  agnosco  et  fateor  me  Doetori  Nicasio 
£/lebodio  Casletano  ilidem  Belgae  debere  Thaleros  germa« 
nicos  t  septuageais  cmciatis  aesttmatos,  duodecimi  quos  ille 
mihi  obnixe  p^tenti  mataos  dedit.  Qaam  ipsam  peeaniaa 
sammam  illi  Tel  hanc  syngrapbamexhibentisolyamanteldaa 
aprilia  anni  proximi  millesimi  neaipe  qaingeatesimi  septaa* 
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geffani  sextrv  hm  idieetis  oonditiwdbiii  iit*$i'eqa«fli'^om 
ittbnonfttOctobris^exSelgid'Ti«nnani  daiit,  'phitt«*irei»dt« 
dero  quam  i«  Timfcerii,  omiir:  Hlins  lacri  qnod  sMamam 
ilUm  IS  Thaleroraai  uipevabki  dimtdi««i  parcen  iffßt  tfnm^ 
qua  fideliMr  sim  tolntonit. '  'Niiifl«9  ita  uli-dlixi  ^ote  Idva 
AprilU  pröximaBpraestiiens'  JusilK  ettso  in  retanmaa 
(cninkcmixqoe  coaditioaiB  fdcfiUnl  antubieunqueloa^rti 
rat  depreh6BMe)i  nantrain'  fnieftionis,  'n%  tantquaia  id 
eideätiisqBeiioti'acaaa  ao  propviia  soitifacukatMiiiiMaitiir 
fhnitar ,  doncc aibt tandem inecta* ^ijnaie  fu  yitnUkm'mfnkeUt 
me  «llt»ftMB  emdpcibM  satitftoMim  >fueriU'  •  Fidei'naioria 
oaliMa  hod  a  tneipto  scripta  -oobioHA  chiragvaphlaiaiaatqo« 
tigiHa  raeo'  oattaio  •ooflffirmarri«  *Nano  neosia  loetnabria  di« 
ännoaaatoXhrteoiS^S«  -  '  '   •> 

'  ( -  ha 'Mt* ' '  Hogo  Mocmh. 
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<^Aod  falix  ^aJBfltomqtta  §iu . .  .     :.  . 

CocmoDii  Süncta^  Cracis  apud  YieiifKtntfea  Ottärdlaottt  e<M»- 

-aideratis  inoafidii  et  aliortim « quorünidani  incotrimoddruiti, 

tfaad  ex  üsn  ifttfioria  hypocAta&ti'Wper  ad  donfiä^ndam  S. 

-€;  W^  libmart,  quae  in'  brbliotlieca  eins  p^Mfciia  innt,  r^ 

ififeiik jonem 9  'iakiVliatris  Caesareia^rt' mgotio  destinätii  eon- 

Mtfti,   oriti  pe^itent  pericnUi  ,  Ei^deih  ministris  ma^ationa 

fiota,  minnt  h^j^eaottnmv  ^oä  BiMioth^cae-liif  fe'ü^iftrio'tf 

^hotiäsi^ni  cohtignatione  pröxffmtm  est/  oteirdiiBr ]^etmtail, 

'ii&d'ea  tarnen  ednditioite  ädli*eth;''^t 'receiV^iotte  librama 

peraeta  ethaeetactahieme,  'cttm  frigas  remUsItia'liy^ö^aQili 

calefacfibnem  athpliiss  xkon  f^^efiret','  K^em^iitlrtH*  tlavaa 

einadeni  miffOfis' et  anperiorils  K^ölddast^ipVi'ikt'reäditiiri, 

atque  iis  qnae  pet*  hanc  hiemem  intulerint  ablatis,   hjpo- 

oiastum  Vaebüm  et  lib^mm  in  nsum  monasterii  sint  relic* 

tnri.     Qaod  not  Doctor  N.  Thanner  et  H.  BldUni  iti  bona 

fide  facturos  esse  eidem  Reveren^isaimo  Patri  Gnardiano 

atipabta  manu  promisimna  ac  recepimaa«    Fidei  canaa^baec 

connaaeta  chirog|raphapbi  nostri  nota  et  aigillo  U8itat<>  uter- 

qne  noatmm  oonfirmariinnt.  'Actum  Vietinlie  Die^  ^*  1675« 

(Fol  aa.)  ^  -■ 
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iSbr)*'  i6«OcUikeri57&,   . 

Ad  Traatfoniillii  auke  prefectum. 
Illoitrift  Domüie  jSeros  GeDeroaistime. 

ll0«in  «emper  ess#  exiMimavi  Maecenas ,  de  omnib«a 

KUiothecue  Caeaareae  rcdiaa  ad  AmpIitudinMi  Tuaai  q^aoa 

crabemiD^  yeracrilnara.   .  A.  W-  eaim  nihi  profaciuui  eal  koo 

aMAU  9  •!  tibi  illttd  aoli  aoceptiuB  fero.  Ayaqaum  tgitur  eal, 

■I  tiki  i|eboqa#  potiaauDiun,  qoid  in  eo  geraior,  aeearate 

aemper  «igBifieem.    Saiia  profeoio  leate  iiaoleiMianegoiiaA 

pioeaaeiw    Seddato  OBibiiHinc  coUega  Dolore  Thannero 

lioama.iMUUa  pAbUciafanetiMiibaaiaipedito  oelerioremprot 

greaaaei  apero.    Yixdam  adbvc  ad  dimidiam  omDiam  libro-* 

Basparteoa,  vobtaiina  aiagula  reoenaeodo  et  eoruni  inacripn 

ijoaea  ae«  ttoiloa  ot  T<icaot.  deacribeado  perreninaa.    El 

praeter  hoamalti  noadma  epmpaeti  libri  in  arcia  kiear« 

Ad  iaec  ioßaiu  paene  eac  ebartarma  eoamograpbicarmaa  ar% 

cUtet«ramai,  ijaaginam,  caaierarQniqve  piotorarun  copia« 

icidena  in  ordioem  et  in  oalaloguai  referenda*  Poalreno  boe 

aece4it  maU,  qnod  biaalis.inauntia  aaperom  frigua  prope- 

dient  eil  aaperTeatarum«  qood  niai  bypocanatialiqnoin  loea 

manaalaiii  Bibliotbeoae  vieiae.  eaatrnendi  aeceaaione  lenia-* 

tar,  fieri  neqait,  ut  in  vasta  illa  atqna  adeo  Cenealramm 

Bttltitttdiee  aaneqne  frigide  Bibliptbeea  aeribendi  reeenaen« 

dti|«0  ofiioinm  üaciamoa«    Monacbi  in  bao  re  enm  a  me  et 

D.  Podiero  de  loco  aliqna  aebia  in  menaeaiatoabjrbernoaad 

hypoaayaU  anatroetionem.  idoneo.  aolicitarentor «  aatia  ae  dif- 

fiellea  praeiweaent*    Spere-  tame»  illoa  ad  D.  Gnetiii  antbo- 

ritatem  «aceaauroa.     <^aod  ni  feoerint ,    mandalo  imperato-^ 

rio  a^igeadi.  yidentar, .  .Sed  de  bac  re  propedieni  faoiam 

Amplitttdinem  T«  certiorem.  Opto  eqaideoi  qnam  celerrime 

rena  perfici,  et  roe  deinde  pro  meo  arbilrio  in  Bibliothecae 

kaioa  ornamentam  velia  et  equis  qnod  dicitor  incnmbere 

poaa0«  Yideo  enim  eioa  usom  hactenna  paene  nnllaoifoiaie, 

fä  UMnasn  qua^i  latiaaime  patere  deberet.  Hoc  itaqae,  Mae- 

tiaaa,  atatoi  aimul  aiqoe  recenaio  iaia  prima  perfecta  fner* 

nty  OBDoia  ea,  qaae  in  Bibliotbeca  continenturt  non  tantum 

iaindipaa  Iqcapkiiaaimoa.a^d  et  in  locoa  cominuaea  redi- 

gcra,.i^  nt^a  maieria  ne  oogilare  qnidem  quiapiam  nlla 

poiaaria  {qne  quidem  in  Bibliotbeca  contineaXur)  quin  mox 

aaica  relnti  digiti  extenaione  indicari  et  in  promptu  haben 

f aeat      Exampli  can^sa  ai  quia  quam  Tarii  de  renaiione  libri 

•cripti  in  ea  aint  acire  folneritt   in  indicibua  a|ib  verbo 

VENATlO,  omnia  illa  accnrate  notata  inYcniet.    Idem  de 

piacftionetegricnltara«  ^ningio,  caelibatn«  de  ridienUa« 

iocoaia;i.aeprii%.-de  )ndia  et  apeetacnliaexbibitif  regnm  «ora 
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(?).dd  niAgieU«  chimicii,  metallicii,  de  re  nantica,  de 
hooette  vel  inhoneste  amandi,  de  ifiorum  piyilitate,  de  re* 
fiam  et  principam  genealoeiis,    de  arte  obtinendi  faroros 
principum  m  aalis ,   de  pargatorio ,   de  paradiso  terrestn, 
de  re  »militari,  de  gladiandi  arte^  de  daellis,  de  üellgendis 
pTiiicipiini  exercitiis ,  et  de  aexc^tia  talibaa  Irebna ,   quae 
cniquam  in  mentem  venire»  ut  eas  legat,  possint^  ^eac  jadi  • 
eandum.     Curabo  enim,   vt  statim  *depronipti  legr  qaeant. 
Qaomm  si  tel  unam  quodpiam  Imperator  aibfi'aniea  efxhi-- 
beri  postaiastet,  mensia  nniat  itfquiaitione  rix  inveniri   ia 
Bibliotheca  potuMset ,    adeo  omnia  distraete''adeo*ovdtoes 
libromm  petorbatos  ae  intermptos  adeo  veteres  indieea  pa« 
mm  accurate  conscriptos  deprehendimns«     (^oa  in  re'  mihi 
eredi  non  postulo ,  nisi  baec  eadem  a  D.  Goettio  et  Pndlero 
faerint  afftrmata«     De  domioilii  mibi  in  Xenod^hio' « S«  C. 
lite.  assignandt  necessitate  alias  ad  amplitadhiemT. acripsi« 
eaaque  litteraa  Generoaua  vir  Panlva  Trautsonins  A.  T.-  filius 
UtiiG  miait.    Quocirca  a  te  Herbn  generoais^iide  peto ,  ut 
qiiia  praeoipaa  Caeaareao  Biblibihecae  cora  moreri*  nnper 
Tiaus  es,  ne  illaro  in  te  deineeps'  deminaif-  sed  potk»  m 
die«  angeri  sinas.    Res  profecto  digfta  est ,  Hf aeeenaa «   et 
Caesaris  Augusto  nomine  et  authoritate  tua,  ^et  meomragno 
deaiderioi  quantam  hdrtorara,  tantam  qaoqae  Bibliothecae 
esse  Cttltaram,  cum  non  minas  delectabilesin  bae  iloseuli 
qnam  in  bortis  inveniantur.     Diio  igitur  Belgae  flortbiiaor* 
nabimus  nostra  manerai  Carolas  Clasins  snomliortnlanam, 
ego  menm  Bibliothecariom.     Ille  sarta  eorporis^  ^go  animi 
colligam  quibns  6.  C.  Mtem.  caeteroaqae  SereniBshnoa  prin* 
cipes  eins  Alios  et  fratrea  atque  adeo  totam  anlam  Imperala- 
riam  recreemns.     Vale  Illasiris  Domine  Maecenäs  etc# 
(Fol.  r9,  ao.) 


1  . 


.  a6.)         8. G. Majestaa etc.  ..(i57&:VaT;) 

Ex  eo  Inventario ,  q^od  nnne  tfnmma  anltiii  toteren- 
tia  Sac.  Caes.  M^  tuae  onero,  constat,  qnatn  multi  prae-» 
clari  libri  scripta  et  tabulae  in  Aagasta  MajestatisTnae  Bi* 
bliotbeea  contineantar.  At  id  eonstabit  magis ,  cum  Indi- 
ees  illos  locupletissimos  et  accaratissime  bonciftnatos  ag* 
grediar,  quorum  in  oratione  quam  Inventario  praefixi  men* 
tionem  facio.  In  eadem  oratione  ostendo  me  sine  domict- 
Ho  Bibliotbecae  annexo  et  sine  subsidio  peCttniartonontan- 
tnm  non  angere  aut  ornare  sed  ne  consetvare '  quidem  bi- 
bliothecam  posse.  Domicilium  antem  ex  monasfeerro  Sanc* 
tae  crucis  non  tantom  sine  injuria  auf  incotiimodo '  Terani. 
atiam  cum*  Inero-  monaehorum  mibi  suppedteari '  poaae  i  pe- 
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etiam  ntioBeni  faeilUmaai  et  ab  aanni  dai 

tione  remoum  proposui«  Pronutiqoe  me  hitce  talMidiifttaa» 

{ftcUibvs  adiotam  hocproxiino  triemiio  effeetamin,  nthaos 

S«  C.  M^*  Tnae  Bibliotheca  raliquat  Rega«  et  Prineip«« 

Ubliothecat  atque  adeo  Yaticaaam  iliam  Romanam   oavi^t 

«lilitate  ait  ant  soperatora  ant  carte  adaeqoatuia«  Qsae  on» 

aia  trgiuDenta  in  oratiooe  illa  fanai  tractata  hie  referva 

qBialoBgom  esset,  pelo  supplez  a  Mafestate  taa  vteadaeL 

ozatiaai,  iJüDqaam  libeilo  aapplici  onniia  ad  BibltotlieoaH» 

neeesaario  dare  et  diaerte  expooenti  aorem  praebere  et  bei» 

ai^ie  annoere  dign/ttar«.  Interim  me  adprecea  pro  &C.M^ 

Taae  aalnte  ad  Denm  fnndendas  at  adeximie  omandamperM 

poliewbBqee  fiibliotbecam  comparabo. 

S«  C*  .üi^  Tuae  cliena  et  minister  ad  .omnaa 
obseqnia  et.  officia  promptiuime  praeatande? 
paratiaaimua 

Hugo  Biotins  J.  V«  D. 
8.  a  M^i' S.  Bibliotbeearioa. 
(Fd.  fii*) 


17.)  S.  P.  Vir  Amplissime.  Deeember  i575r 

Ifiagna  profecto  virtutia  ria  est    Ea  namqne  nee  inTi- 

domm  ealumniis  deminni ,  nee  oecultari  diu  nee  probomna 

praedieationibas  non  celebrari  polest.    Idqne  in  te  ipso  vir 

clarisaime  comperlnm  habeo.  Ignotoa  enim  mihi  Tirtate  tue 

ita  innotttiati ,  nt  in  pnlcerrimo  meo  et  hominnm  memori« 

landatiaaimo  inatitnto,.ad  te  confngiendnm  doxerim,  tnara«* 

qae  opem  implorandam ;  qna  rebus  coepiia  inerementom  et 

adnnabratis  piarimnm  laeia  accedere  queat.   Ulnd  aatem  est 

ciuamodi.     Cam  8.  G«  Mtaa  dignam  me  haboerit  quem  Bi« 

bliotbecae  auae  Imperatoriaepraefieeret';  egoapartam«  quam 

laetoa  aam  Omare  cnpiens ,  mentemqae  in  omaem  eiaa  rei 

eogitntioiiem  intendens,  tandem  hoc  conailii  eapi  laborareaa 

«t  qai  frvctna  ezre  libcaria.  capi  poleat,  is  non  lantom  es 

ms  sola  bae  eai  praepositna  sam  bibliotheca  aed  ex  tripKei 

(cd  deineepa  maximna  qoeat«     Ct  si  rei  incendii  Tel  hosii«* 

bsiaearaUuittininriis  vel..alio  quovis  caan  nna  ant  altera 

eaiiai  perierit,  aahem  tertia  anperait  propaganda«    Prima 

itMfMt  erit  haec  ipaa  qoam-Caeaar,  eonstituto  in  aagmentuni 

aaono  1000  florenornm  rectigali,  paacis  annia  apero  locu^ 

pJetiaaimaBB  efficiet,  locnmqae  auum  babebit  Yiennae  anl 

abi  Imperator  Romaaotnm  tatam  fortnnarnm  soarum  sedem 

fixerit«  Altera  de  meo  noaaiae- Blotiana  yel  potins  Mnaaeam 

Biotiaiivm  Toeabitnr  iam  nuno  recens  a  me  inatitotam«  sed 

exactia  ansia  quiaqise  Francofortam  ad  Meeniim  tcansiereii* 
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Exeitabhar  aortem  Tertia  Spime  EuropM  appellanda 
alii|oe  omiiiam  aaguaiistima  falmracaiuaMosaettmBloiianiifla 
yafHfiir*  «erit«  Telati  epitosne.  £roiit  itaqne  omnino  trea  Im- 
pttratoria  Eocopaea  el  Blotiana.  i^oarom  usus  roaxime  dua« 
nsm  poslerioram  nniverso  bominuni  generi^  qui  modo  de  hia 
bene  «eriii  fnerini«  patebiu>  Bene  antem  meritoa  sa  judi«» 
eabitur,  qoi  yel.uiiam  in  coilectam  insiitoendam  florenum 
aurennH  vel  Taleram  oontuierit«  la  enim  ai  Viennam  vene- 
int  9  aperiri  aibi  smo  jure  Bibliotbeeam  Imperaionam ,  ai 
ftpinun  £avopaeMii.f  ai  denique  Fffancofurtom  Muaaeam 
Blütiatwm'  postulare«:  librisqae^  tahalia^  aignia,  numtsma* 
fta  et  reliqnis  antiquitatibtts  omnibiiaqae  iis  ^  quae  aderunt, 
uti  poterit  nee  ai  quid  desoriptom  Toluerit  eina.oopia  ipai 
danegabitnr.  Sed  haec  «t  inaudlta ,  ita  obscura  et  incre- 
dÜNlia  Tidentur,  erontque  moltis  iucerta  t  donec  Bibliothe* 
cae  Enropaeae  ideam  a  me  desoriptam  Caesari  obtalero  et 
ai  jusserit  in  Incem  edidero.  Pluribusigitor  bis  fustusaar- 
randia  aop^rsedebo.  Hoc  unum  addam«  quidquid  ereneritt 
illuslrinm  virorom  efiigies  ad  Tiyi  yultas  lineamenta  exprea« 
aas  coliigere  illoramqae  Titamf  quoram  imagines  impctra- 
rero,  memorabili  Pauli  Jo?ii  exemplo  describere  institui, 
jamque  ab  iia  qui  in  Imperatoris*  aul«  clarent  sum  auspiea- 
las.  Pictorem  domi  alo«  qnotidie  ea  in  re  mihi  operam 
aafantem.  Non  autem  ego  ut  Joyiua  in  tabulia  Hgneia.sed 
in  membrana  qua  nihil  est  durabilina  depingi  effigiea^Telo, 
ttt'Vitia  desaribendia  sna  ouiusque  imagoaubjiciatur«  <^ood 
opus  ut  a  me  commendetur  nihil  est  aecesse.  Res  namqae 
in  aperto  est.  Quid  enim  jucnndibSf  quid  concinnina,  quid 
avida  eognoaeendi  posteritate  dignius-qoam  longam  heroum. 
aeriem,  et  principum  virorum  jpreaapias  vitasque  eorum  ia 
laudem  descriptaa  in  mille  seoula'  ad  posteros  maaaatea 
eoaspicero.  Quod  ai  post  annos  mille  ex  instgnibua  et  ima* 
ginibua  eoram  quorum  Titae  a  me  deseribentur  generia  aui 
»obililatem  quia  proiuire  poaset  .an  aon  exiatimandam  eat 
enm  manibua  cum  meia,  tum  eiaaiipii  mihi  maieriam  .acri«* 
bendi  suppeditaTic  bene  precatummeaae.  Generesi  esfcanini 
solle  idem  aepalcrnm  quod  corpus  ieserit  etiam  meinoriana 
ani  obrnere.  lUnd  Salluatii  deohoraiaibns  gloiiaa  «aeeuria 
loquentis  locum  babeat  enm^  ait:  De^tjuonimTita'et  morte 
kixta  siletur.  Hoc  itaque  .mihi  eat  pD^positum^^i  yilam  moi> 
talium  in  memoria- homin um  quam  maximeiongam  efficianu 
Qnod  meum  Inslitutum  cum  intdlexisset  Joannea  llelleraa 
Jnvenia,  Yeatraa,  tuique  V.C«  ettui'Priooipisstudiesiaaimiia« 
planeque  dignus  cui  sine  socupalb  aliquod  munas:puUiciim 
ntiliteret  cum  laude  imponatnr,  nopar  ex  Italiar  I>oaaerataa 
inaignia.repoKlana^  vidiss«lqiic  me  •  ömnilMia  aevaia  in  eam 
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earain  incmubere.  Vtinam  inqait  illum  videre  dlcm  possenii 
cvm  Illaatrissimus  optimasque  Princeps  meus  iam  lenex  et 
prole  carens  tnis  celebratasmonumentif  etin  tribusisticBi- 
bKothecis  depictas  atqae  inaere  iacisus  posteritati  conserva« 
\«s  cemeretnr.   Posset inquiebat  idipsum  praestare  Amplissi« 
musTir  (Sebastianus  Glaseras,  ausgestrichen)  Illustrisprinci- 
pumei  Cancellanus,  sed  vereorne  negotiomm  quotidianomai 
coDcona  impeditus  otiuni  non  sit  habiiuros  vitam  Principia 
exacte  desciibendi,   hortariqae  me  coepit«   Amplitadinem 
taam  Utteris  ut  inviserem ,  rogaremqae  ut  dignareris  tottaa 
Iliaatrissiini  principia  yitae  onrnculam  in  adreraaria,  opere 
tamuUuarip  qnod  dicitnr ,  coniicere«     Ex  quibua  tarnqnasn 
commentariis  accuratum  quoddam  opus  meditando  expoU* 
endoqae  et  saepe  ad  lunamrevocandoexcitare  possem»  Hoo 
igitar  ut  £icias  ampli^sime  Domine  optimique  principia  aem- 
piterno  honori  consulas  rogo.     Musaei  ßlotiani  initium  de- 
dit  Lazari  Suendii  filius ,  meus  olim  discipulus  60  florenoa 
10  eam  rem  largiens.     Ex  qua  re,  etiamai  patre  auo  belli« 
carom  artium  lande  xnulto  inferior  faerit ,  non  minorem  ta« 
men  gloriam  quam  paler  apud  omnem  posteritatem  opera 
industriaque  mea  est  consecuturus,  cum  in  perpetuum  prae« 
clarissimi  instituti  aulhor  sit  celebrandus ,    atque  in  bisto- 
rits  et  cbronicis  ea  causa  nomen  laudatissimum  habiturua« 
NoA  autem  dubito  quin  si  adstabiliendam  BlbliothecamEu« 
ropaeam  Caesar  dignis  me  privilegiis  adjutarit,  aulhor  ille 
quicumque  liberalilale  sua  in  eam  collata  initium  illi  dede- 
lit  et  tamquam  primum  fundamenli  lapidem  iecerit,  sibi  glo- 
riam apnd  posteros  actemam  sit  parilurus.     Öui  aulhor  uti- 
nam  liiaslrissimus  Piinceps  esse  dignarelur,    patereturque 
»aam  illud  fficlura  acternis  litlerarummonumentisamecon- 
üecorari.     Sed  dum  omnia  persequor  Epistola  excrescit  in 
tamensnm.     Igitur  modum  nunc  sialuam.     Sed  si  tuis  Y. 
C.proximi8  ad  me  litteris,  Illuslrissimum  Principem  ab  hoc 
wituto  meo  sua  ope  adiuvando  non  esse  alienuro  j  cogno- 
Teto,  propediem  totam  ßibliolhecae  illius  quam  molior  mc- 
ntnbilia  ideam  late  a  me  descriptam  ad  ipsura  mittara.    Si 
rei  processerit ,  magnas  me  gratias  Hcllero  nostro  debere 
agaöteam «  qui  qua  est  in  Principem  in  patriam  suam  et  in 
te  iptim  V«  C.  pietale  ac  studio  me  in  illam  meniem  impu« 
lerit,  vt  Illustrissimo  et  Optimo  Heroi  primas  iJlas  honoris 
et  gloriae  aetemae  partes  deferrem.     Quidquid  evenerit  a 
:  te  ampliasime  Domine  eliam  atque  eiiampeto,  ut  abillustris- 
I  siffio  Principe  Hlud  saltem  impetres,  ut  se  in  membranade- 
pingi  Tel  medium  yel  totum  curet ,    ea  fere  magnitudine« 
qaae  in  mei  hac  imagine  ruditer  et  incondite  delinoata  ap- 
paret,  et  cnta  vacabit  et  lubebit^  summa  omninm  earum 
L  »4 
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remm  capita«  qaae  ad  Tanti  Herois  vitam  aetemii  litteranMB 
monumentis  mandandam  pertinent,  colligere  et  ad  me  mit- 
tere  digneris.  Deum  et  homines  testor  me  aummopcre  la« 
boratui'um,  ut  ea  res  cum  luae  Amplitudini  tum  lllualria- 
aimi  Prinoipis  celsitudini  honori  ^ecori  et  gloriae  sit«  Yale. 
y.  C*  yienna  ex  Bibliotheca  Imperatoria« 

(1575.  Dec,  ?) 
(Fol.  25.) 

18.)  33.Jinneri576« 

Capita  proposita  Generöse  Domino  aRoggendorffPronntiae 
Aastrie  Maresscalco,   a3.  Januarii  1576. 

AmpHssime  Domine  Heros  Generosissime* 

Quia  linguae  Germanicae  nsnm  non  ita  expeditum  ha- 
beo,  ut  ea  qnae  amplitudini  tuae  proposita  esse  capio,  recte 
et  copiose  eloqui  queam ,  hoe  Scripte  summa  eorum  capiu 
eomplexus  suro«  De  duabus  itaque  potissimum  rebus  agere 
cum  Amplitudine  T.  statueram ,  hoc  est ,  de  domicilio  Bi- 
bliothecae  Caesareae  annexo,  monachis  Franciscanis  adi- 
mendo,  et  de  vertendo  in  Linguam  Lalinam  angendo  et  il- 
lustrando  Libro  Juris  consuetudinarii^  quo  universam  no- 
bilitatem  Austriacam  domi  forisque  uti  statuisse  intelHgo« 
Prius  propositionis  caput  quamquam  par?i  esse  momenli  et 
nihil  ad  Amplitudinem  T.  reliquamque  nobilitatem  austria- 
cam pertinere  yidetur.  Si  tarnen  quis  rem^penitus  conside- 
ret ,  eins  utilitatem  lalissime  patere ,  nee  a  coromodo  Au- 
slriacorum  nobilium  seiunctam  esse  deprehendet.  Cum 
enim  nobilitas  Austriaca  monasierium  illud,  quod  nunc  pau- 
cissimi,  iique  inutiles  et  ma1aeTitaemonachio«cnpant  saepe 
sibi  ab  Imperatore  concedi  (ut  intelligo)  postularit»  neo 
hactenus  impetrarepotuerit,  cui\iculis  et  arteutendnmpnto, 
ut  quod  uno  tempore  totum  non  procedit  id  paulatim  ac  aen« 
sim  ad  finem  perducatur.  Cum  itaque  totum  mooasteriunt 
cum  templo  impetrarinequeat,  pnulatimaueliendae  sunt  par- 
tes, doncc  impuri  cucullati  sacrifici  attritis  paulatim  rebus 
facilius  ex  eo  quod  relinquitur  expelli  possint.  Ego  qui- 
dem  non  despero  quin,  etiam  invitis  monachis «  Nunlio  apo- 
stoHco  et  rcliquis  reluctantibus ,  tandem  a  Caesare  domici* 
lium  quod  peto  Bibliothecae  annexum  sim  tandem  impe- 
traturus.  Deinde  eadem  opcra  eflecturus ,  ut  etiam  pueris 
Sereniasimorum  Principum  Matthiae  et  Maximilian!  nobili- 
bus  cum  suo  praefecto  altera  pars  eiusdem  monasterii  adii* 
ciaiur.  Incoromode  enim  etiam  illi  habitant  et  aaepe  do- 
miciHnm  mutare  coguntur.  Cum  itaque  indigna  res  sit  mo- 
nachis inepiis  ac  pravis  et  ad  frugestantumconsnmendasna- 
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tU  aedifiek  tttpereiie  TftMti  ipftitqo«  plane  inoiilta,  deefte 

aalem  eadem  bonU  ae  fidelibot  8.  C  M^  ai  ipaitta  UWro« 

mm  miniatrU,  utmmqae  ma  taadam  aTaltamoiaparo«  Eia« 

aiai  monachi  cum  aihil  aagrina  farant «  qoam  turpit  aaa# 

Tilae  iaapectores  et  tealeti  oltro  Undeoi  alio  migrare  co« 

aabaotur  potiut  quam  a  me  et  pueris  nobilibosaempereo»* 

tfu»  obaerrart  ipsornmqne  flagiiia  per  nea  dir ulgari.    Pau- 

eis  istis  meaaibns  multa  obserravi  et  comperta  a  Goafdiaai 

CuMÜo  didici,  dolos,  frandest  rixas^  tiasttltate««  atnpra,  mal« 

taqae  Imperatori  doq  ferenda«    Inaudivi  qnoque  libros  es 

Bibliolheca  Caesarea  auperiori  aeatate  fartua  e^^e  sonreptiia 

eiciviboa  veodttos.    Duos  mönacbos  )avdaas  ifiagalia  feve 

nocüboft  meretricem  aliqoam  in  cubili  ano  babniaae  idarn 

Guardiaai  faroulns  nobia  affurmavU,  Eemm  a«t#m  alter  n«« 

pcrsaTagit  consoieniia  forsan  seelernmaopplieinrnmetnena» 

Idaa  jpero  propediem  Esctaroa  etiam  alioaqnosdam.  Profli«i 

gads  itaqoe  bac  arte  monachia,  difficile  non  erit »   Anstria* 

cae  Bobilitati   monasterii  compagem  a  S.  Caea«  M^  impe- 

liare.     Nam  nobis  facile  alins  destinabitnr  loenai   ego  nti- 

qae  noD  dubito  quin  si  rel  trieamum  bibliotbecam  pro  meo 

arbitrio  tractare  potuero »  ^pecimen  meae  indoatriae  eiua«. 

modo  aim  exhibiturnS)  nt  Imperator  aliO'in  loeo  ard  svtae 

nciniori  aedificiom  et  libris  auia  et  Bibliotheeario  sit  exeU 

tatnma.     Si  tarnen  nobilitas  Austriaca  exiaimeti  Tel  meum 

fei  poeroram  nobilium  domicilium  monacbia  adimendum^ 

ipaoram  institnto  et  petitiooi  iocommodatnrnm «  omni  pro-« 

facto  deinoeps  petitione  atque  apud  Imperatorem  aollicica* 

fjone  aopecsedebo.  Et  baeq  quidem  qnantnra  ad  domicilinm 

Biblioihecae  dicia  sufficiant*    Nam  qoamqoam  mbltis  argm* 

mencia  planum  facere  posaemt   ex  illo  quod  snpra  meuKH 

rsTt  doasifiilio  incredibilem  fructnm  ad  omnes  bominest  noa 

UBtam  pbilosepbos  theologos  medicoa  et  aimiles  dootoaTe«* 

TOBi  ctiam  ad  politicos  viroa  et  administrandis  domi  militi« 

laqae  robos  publicis  deslinatoa  perrentumm;    non  taOMii 

canntitoi  noiente  nobilitate  Anatriaea  aliqnid  in  meum  uauaa 

n  Ulo  monaaterio  delibare« 

Ex  duobus  propositia  altemm  erat   Me  Consnetudinea 

iistriacaa  a  Doctore  Wolfgango  Pndiero  Jurisconsulto  in 

Bmbolo  et  Baldo  similibusque  Juris  legitimi  interpretibua 

Tertitiaaimo  in  ordinem  redactas  magnaque  accestione  anc« 

las  ia  latinnm  sermonem  eonvertere  aut  carte  auctiores  ao- 

cantioresque  reddere  constitnisse.     Non  quidem  quod  lau* 

dem  praeripere  yelim  Pudlero ,   sed  nobilitatem  mihi  Au- 

striacam  pro  mea  Tirili  parte  aliquo  officio   labore  et  in« 

dnatria  mihi  a  Deo  tribota  demereri.  Quid  praestiterit  Pud- 

leroa ,  quid  contra  ego  praestiturns  sim  aequi  rerum  arbitri. 

»4* 
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postea  jttdicabunt.   t^btl  mihi'an«^«  *6i  quid  tarnen  la«de 
dignom  efFecaro  idqna    doctorum  ^ir^vum    judioiis    fuerit 
coAiprobatum-  ppafetereundam   Aon    existimo«     Adiumenta 
catte  qnam  Padlerus  habuit  märora  et  iliustriora  mihi  Ca«» 
aarea  svppeditat  Bibliotheca:">>8uateDiiii  in  ea*  Gonsuetudi« 
nes  et  atatata' Geättensia  Reipüblioa^^  .yeiietae  et  Lucanae 
Plurimarnm  pra^ierea  eivitaium  Patavii  Veronae  Bergami 
l^errariae  Mantu^e'NoriiDbergae'ArgentDrati  et  aimilium. 
£k  bis  omnibttS' buöeimi  et  saAgttibem  quod  dicitor  extrahc-* 
rem  comque  D/Padleri  opere  confeirem.     6i  qaid  deeaseC 
adiloerem,  ai-qnid  tninna  recte  poaitum  yideretur  mutarem« 
Denique  nibtl  qood  CoasiieiudiiMbiia  Austriacii  Gommodo  et 
di*namento'  esse  poaset  praet^tirem.     Qao  aane  locopletan- 
dAi^um  expoliendatumque  conaaetadinom  austriacarom  aub* 
aidio  D.  Pudleros  fuit  destitatuar  •  t^ro  hoc  aatem  meo  la- 
bore  iiallara  plaDe  ^tipendiutn  poatulo,    neque  enim  taia 
lueri  oaussa,  quam  'amoria  et'  btüdii  erga  nobilitatem  An* 
atriacam  haec  süsciper^m,  S%  opere  perfecto,  id  quodprae- 
atiterim ,  plaeverit «, '  quod  vis  gratitudinis'  aignam  mibi  ab  oiv 
ditiibas Auatriae  hoaorarii  loco  decretum  mihi abandeaaSe» 
cerit.     Ab  Atnplitcrdine  itaqaetuapeco -Heros  Generose,  at 
iliihi  Püdieriani  libri  copiam  facere  velis ,    ut  illam  perle« 
gere  et  cam  aliaram  civitaium^ac  rerampabiicarum  atatu« 
tia' et  consuetadiäibua  conferre  augere- et  emendare  horia 
atibdesifis  qaeam.  Nihil  adsoribam  matginibua  ltbri>aod  fo« 
Kitf  et  lineia  notatia,  in  peculiarem  quemdam  librumf  qaae 
mflii  prebabonfnf  aliisqae   probanda    arbitrabor  reiioiaai^ 
tvatrtiaiqae  de  omnibuB  iadictam  aeqbar.     Ernnt  acio  qai 
odio  inyidia'  rel  alia   quavis  animi  perturbatione   cbrropti 
meae  famaeaint  detractüri.  Sedhisopponopatientiam  animi 
Biet  et  tenrpaa  veritatia  patrem ,  caussam  meam  taadem  aii* 
qaando  recte  nti  spero  probattimm.     Gratisaimnm  eint  He- 
ros Generose ,  si  haec  a  me  proposha ,  cum  aiiia  vi'ria  in« 
geisioque  Jadicio  yalentibos  commnnicata,  recte  perpeoderia 
et  responstfm  de  oinnibas  mihi  dare  dignatua  fneida.  •  Yale« 
Amplissime  Domine  Maecenas  miht  anice  colende, 
Amplitudini  Tuae  deditissimaa 

Cliens 
•  '     U«  B#  *  * 
(FoL3oa«37.) 
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19.)  26.  Jänner  1576* 

Ad  Nicolaum  Habicht  Canonicum  Vratislauiei^sera. 

Tunm  erga  me  ofTicinm  grata  memoria  recdlerfs;  qnod 
me  superiori  anno  lllustri  viro  Bernstanio  commendaria  et 
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ad  fortnnrnn  meliorem  erebere  cotMUf-tis^it  CUrMmra» 

mihii  mihi  prias  esse  diutiip  ^nam  *Uq4iMa  tibi  gratificaiidi 

inrenire  occationem.    £a  TCfiro  aiiteha</ouUa  oblata  esU  Ju 

BHoc  eum  mentit  oculos.  ia.«ooiwnii  delikeraHcMÜs  p#rtem 

circmnferenB ,  Htteraa  ad  Anplititdiiiei«' t«aaiL  legt/D- di;gaaa 

miUeiidi  argimenlasi.q«aeFereiD^  •popia9eiiegoiiiiin  Polo- 

aicum  maCeriam  non  jibaurdam  aapp^itare  Tiaum  eat.  Hitt» 

itaqne  ad  te  Historicam  de  L^gatione  Poloaica  narraiiooeaii 

eas  eoBtinens  rea  qaas  Tel  ipse  vidi  «jt  «andiri  .Tel  ex  POI0- 

■oratt  relata  habai.    Qiiod  aiialiajreinlarini  üUf  culpa  a 

■lenon  eat  praestanda^  ai  quid  esplotaliua  magiaqne  oonir 

penmn  indagare  potuero  9   quo  iam  aeripta  emendaii  p^ar 

atnt  ad  te  y«  C.  peraofibam.    .De  oralioBÜma.  aquid^m  nihil 

dobiio. 

Conqttiro  autem  quotidie  maieraai^  hamm  reram  ail* 

vaa:  qnani  nactus,  .iibeoa  :taeiim   copMaanieabo ,   praeaaw* 

tun,  si  in  certam  hamiaem  iatoc  eatitani'incidera.    Opov* 

(me  nobit  nanc  hoc  litteraa  perfereadi  ofiiciaai  candidoa 

taiqae  alodiosissimat  vir  Caspar  KttenelFraaaaateaius  prae* 

stitit.     Idem  de  meo  colUgeadaruoi  virarula  claroruta  et  iU 

lastrium  imaginum  instituto  te  edoccre  potent     Yolaaiaa 

eritingens,  memoria  anfemeeraia  qoorum  Titas  deacrip- 

sero   ia  Bibliotheca   Caeaaria  exubit    parpetaa  et  postari 

etiam  post  aaaos  mille  nabUitatem  aaam  ex  .imagiaibaa  al 

insignibaa  maioram  probarepotecant.    Ate  peto  Tir  Aan« 

pliasime,  ut  qaando  |^niaa  meua  mihi  taaiquaiti  Tatea  dic« 

Utt  te  aliquando  ad  Episcopale  fastigiaai  assarectanua,  tat 

qaoqoe  imagtnem  eodem  modo  quo  archiepiacopi  Prageaaia 

depictam  Tidet  dono  mittere  Teils  meamqite  caasaam  apad 

lllostrissamttm  Priacipem  et  Praesulem  Vratislaaenaiam  apad 

Illustrem  item  Laadeokialn  Episoopum  Olomuoensem  deai- 

gnatum  agere ,  ut  ht  quoque  idem  praesure  digaeatar.     Si 

Tero  ex  te  illorum  titnlos  cognosoere  potuero  ipsemet  pro- 

pediem  hac  de  re  ad  eos  acribam.     Imagiaem  archiepiacopi 

Pragensis  rogo ,  cum  oportunum  erit,  per  certum  hominem 

td  per  TeredarioA  publicos  in  domum  magistri  Postaram 

«t  Tocant  remittaa.     Vale  amplissime  Domiae  ♦  teqne  a  me 

Speere  coli  patere.    Vienna  26,  Jannarii  1676. 

(FoL  39O 

£p\  5.  Mar«  1676. 

Generose  Domlne  (D.  Weber  V  Trautsonio?) 

Commodam  in  aamma  mea  rei  ipecnoiariae  angaatia 

Joaanea  Raeberus  has  inclu^as  ad  me  litteraa  miait,  alteraa 

qnoqae  ad  Andream  Snaterlc  aerarii  beliici  qaaestorem  dedit, 
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tit  mihi  illot  7a  ilorenoft ,  qnomm  in  gemina  itta  Boeberi 
et  eittt  Secretarii  tyngrapha  mentio  fit,   aolveret.     Canssa, 
e«r  id  qaod  primum  coco  Raeberi,  deinde  Ruperto  a  Sio^ 
flingen,   mox  GeAeroso  Baroni  a  Saendt  debebatnr,    iam 
tandem  mihi  debeatar,  hacc  eit:   Cum  Benedictos  Mosart 
D.  Rnoberi  olitn  cocaa  Casiouia  Vvennam ,   mitsione  a  Do* 
nunc  impetrata^  aed  stipendio  nondam  aoluto  abiret,   Rue« 
beras  hanc  Ipsi  iAelatam  73  -florenorum  sjngrapham  acrip* 
8ft,  vX  hae  yiennae  Secretario  auo  Joanni  Saltaeero  oatenaa 
ab  eo  pecuniam  illam  acciperet«  Sed  cam  solulio  tarde  pro- 
cederet«  et  cocüs  ad  nuplias  Baroaia  Suendii  in  Aiaaliaia 
euocareiar,  neo  iter  ingredi  vellet,  antequam  73  iUos  fto- 
renos  acciperet,  Stotdngenius  Saendii  affinis  illoa  cocosnU 
Tit  et  nnper  Raliabonae  eos  a  Saendio  recepit«     Soendta« 
yero  cum  nifihi  ob  operam  filto  tao  in  Italia  per  biennium 
naratam  honorarinm  promiaisset ,  tttramqae  sjngrapbaoi  eo 
nomine  mihi  dooo  miait.     In  taa  itaqae  etcollegammmana 
aitom  est  heroa  generöse ,  nt  hoc  Baronia  Saendii  erga  roo 
beneficium,  rolnntate  ipsius  Roebert  oomprobatum  elStot« 
aingenii  teatimonio  confirmatum ,  mihi  aine  difficaltate  pro* 
cedat ,  quod  nt  mihi  mora  yacuum  et  expeditnm  praeatare 
dignerit  a  te  etiam  atque  etiam  rehementer  peto.  Id  aatem 
ita  iiet ,  ti  Tel  lovi  mandato  quaeatori  Andreae  Snaterle  ja* 
beaa  eam  73  florenorum   aummam  mihi  namerare.     Negat 
enim  se  id  ininaau  yestro  facere  poase,  alioqain   ae  litteraa 
Rueberi  faoile  apud  se  pondus  habere  passurnm  (uiaae;  ma« 
xtme  cum  animadrertat  debitum  hoc  a^  1673«  esae  contrac- 
tum.     Benignam  itaqae  ab  Amplitadine  Taa  reaponaam  oia« 
gno  desiderio  exspectabo ,  deumque  orabo  ut  toat  et  rea  et 
apea  ad  optatam  et  fanstum  exitum  deducat.    Mitto  rea  no« 
Taa  heri  a  me  Venettia  acceptas.  Vale  Heros  generoae  Mae« 
oenas  nniee  mihi  colende.  5  Martii  1876. 
(Fol  5o.  b.) 


A>0  .  14.  April  1576. 

^Ad  Gancellartam  Hungariae  Jo.  Listhium, 

Iniquitas  incredibilis  et  importana  omnique  homtni  in* 
toleranda  Matthiae  Bornemissae  impadentia ,  eas  qaaa  in  hat 
conieci  literas  mihi  extorsit,  non  quidem  quod  id  reipaa 
exeqai  qaod  minitor  in  animo  habeam ,  sed  at  eam  terri* 
tando  ad  saniorem  mentem  reducam,  efliciamqae  at  intelli« 
gat  horoo  vecors  quantam  illam  egregie  aiciscendi  facalta- 
tem  haberem ,  nisi  reverentiae  taae  amplitadinia  domui  de- 
bitae  oronia  mea  postponerem.  Hoc  tarnen  nolo  ignoret's 
8i  atipendio  meo  ante  tempna  ^apad  Senatom  Fiact  Impera« 
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lorii  mann*  imecwlt ,  me  meae  eMstimatlonI  non  d«futa- 
„m,  effecturamqoe ,  ni  rel  Deo  et  hominibus  ?«"»«••▼•- 
dat    Tel  «olutio  ipsi  tardius  procedat  quam  »i  mihi  tanUllam 
Mclwiae  aummalam  concred.t  tempore  internos paclo,  hoc 
Mmense  Jnlio  aolvendam.    Pragae  aicinter  noa  conTemt, 
tttnihi  A4  Thaleros  crederet,  pro  qaibua  ego  anno  exacto 
S^ThnlerO»  aoWerem ,   aed  In  ayngrapha  non  uaurae  aed 
matai  mentionem  facerem.    Feci  qua«  Toluit,  pacta  con- 
"S  ^i^.na.  aunt.     Nuper  Po.on«  iterum  ,8Thaleroa  m 
««MS  tre«  mihi  credidit,  pro  quibus  menae  Febraano  au- 
p^«  M  Taleroarecepit.'  Quae  naura  q»"»«  .nterrallo 
Jnaaeomm  «aitatum  foenua  anperet  nemo  non  Tidct.     8ed 
{jSTSii,  ae  nitro  licet  ad  iniq«.  f  «W'S«"!|;  ßj  ;»^»"*; 
iwi  eaa  ob  rem  non  iraacor.    Quod  yero  mihnam  anw 
S^rmoleato.  importnnna  et^intolerab.l.a  «'•  «««.0 
Si  ferendum  non  Tidetor.    Ferrem  tarnen  id  qnodquc  mi- 
r« -Zte.  ai  non  etiam  cum  fam.  me.  »«^•'•«  »"i"«"^. 
Certe  excoKiure  cauaaam  nequeo,  cor  yeraipelha  aenexhaa 
MW«  mlionea  repenie  praeter  omnemmeamexapectattonem 
SrnTai  forte  maiori.  lucri   duldecine  captn.  Jiq«.m 
L;^erir;ecaniae  egentem,  qui  maiore.  «|««»  ««•  "SJ! 
«ersoWerrait  paralua.     Ita  fortaaaia   nimia  imporluniUle 
ShS«  aenex   «.  effcctamm  aperat,  ut  taed.o  impaden- 
üÄr^^aaeae  affectua  Biotin.  5o  Ta  ero,  ante  temp«. 
^olTrt  potiua  quam  longiorem  cerberi  latrantia  rabiem 
C^     Sed  clrbe?nm  non  offa  placabo  ne  l.lret ,  »ed  ,«.t*j 
Ä.tiboa  «t  taceat  compellam.     In  hac  «-^«  »«»"»  »*^ 
™ter  aolam  panpertatem  obstat ,    qnom.nna  honoa  et  glo- 

Äe.  ma/ia  L^^^^^^^^^ 

"'•-'i  l^eX  h^beriTomTbu.  deberem.    Enrero  existi- 

::rior  n.«n.  me  tantum  acurram  "eb«lonem  «ut  »mp- 

^!!.Jm  eaae    nt  anomm  5o  Thalerorum  caua.a .  quoa  mihi 

raiS Sm  «im  rerauroa  foroqoe  improbe  ceaaurua :   81 

.   -  «no*  hoc  anno  feci  cenaum  meum  auperent,  nont 

T^-     Zorem  eHlilitatem  8.  C  Majestatia  eaae  facto. 

t:«;i^.m  l^Sc  dia^ederct  inventariu.:  BibHothec.e  eon- 

1?  «TJL      Alo  itaqne  pertotam  hano  qnadrageatmam 

Sr.  3   «Te.  «In?  LI.    Poathac  nno  contentna  ero  lA 

S^Lt'iua  n '.n.i.aa  recnperem.  Qu.mobrem  non  deapero, 

Sum     quin  Bornemiaaa  cum  mihi  «o««^«  »«'»•"^"'fi;; 
IT'  l-i,  rebua  alt  profulurns,  non  enim  ea  quaeben 

•  •  •       „»;i;i«.  tantum  impenai  cupiunl.     Hoc  si  me  ic- 
mimstri»  utiiuer  laniuin  lu-i^         «inrilm«  leslibus,  cnrno» 
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telligant  enim  omne»,  mihi  aoo.florenos  ad  me  ctianiUaai 
quantamvis  parvara  non  sufficere.      Si  vero  aolus  abaqae 
ullo  Tel  scriba  Tcl  faraulo  victitare  voluero,   ecquae  gloria 
erit  Imperatori  tana  miseruin  et  inopem  hominem  Bibliothe- 
cae  suae  esse  praefecium.     Ecquando  etiam  tandem  llloa 
quos  institoi  locuplelissimos  quosque  merito  proi^antio  fore 
memorabilcs  indices  ad  corontdenfi  splua  sine  ullo  aaxiÜQ 
perducam.  Nihil  itaqueincommodi  dare  poterit  BorneniMaa 
•i  enim  quieverlt,    existiraalioni  meae  non  officiet.     Sin 
apud  Senatum  in  stipiendium  meum  inyolarit  viam  mihi  ad 
augmentura  stipendii  aternet,     Non  tarnen  propterea  minori 
ob  malignum  et  nocendi  cupidum  eins  animum  odio  dignas 
est.     (^uidquid  autem  CFenerit,  Revercndissime  Praeaol,  noq 
committam  ut  non  magnam  rererentiae  tibidebitae  et  deco* 
ris  familia  tua  digni  rationem  habuisse  videar.     Vale  Mae- 
cenas. 

Vienne  i4  Aprilis*  1576. 
(Ibid.  F0I.51.  b.) 

^*)  14.  April  1576. 

Ad  Matthlam  Bornemissam. 

., .  9\7^  ^*"^"^  ^^^^  P*^«™  laedere  per  calumniam« 
mihi  mdicatum  est.  Hoc  etiam  additum,  te  Jibelinm  sup« 
plicem  Senatui  Fisco  Caesaris  praefecto  exhibere  atatniase 
quo  meum  mihi  Stipendium  numerari  prohibeas,  quoadtibi 
60  Thaleri,  qui  ex  syngrapha  mea  mense  JuHo  debebuntur« 
fuerint  persoluti.  Improbe  etatolide  senex  quidagis?  Eaui- 
dem  antea  te  tantura  Lastaurum  (?)  libidinosum  et  avanim 
focneratorem  esse  credideram,  nunc  autem  tantopere  te 
mihi  prodis  ,  ut  hominem  Omnibus  paene  vitiis,  qoae  in  im- 
probi  Titam  cadere  possint  coopertum  judicare  debeam.  Si 
tibi  lanium  ipsi  et  aliis  malus  ac  perniciosus  mansissea*  me 
profecto  rebus  tuis  nunquara  admiscuissem.  Cum  vero 
etiam  insignem  istam  improbitatem  tuam  in  meae  exisUma- 
lionis,  Tita  mihi  mea  longo  carioris,  labefactationem  exten- 
dia,  iniuriam  mcam  uicisci  in  te  acerrime  decrevi,  adeo 
aane  ut  fraudes  doli  rechne  versipelJea  exquisitarum  ioandi- 
tarumque  usuraium  quibus  uterisraliones  legibus prohibitae 
et  a  magistralu  vindicandae  denique  omnisnequitia  taatam. 
quam  in  tabula  depicta  Imperatori ,  Senatui,  plebi,  aeni- 
bus  pueris,  lippis  et  tonsoribus  ob  oculos  ponatun  Corro- 
gabo  enim  omnes  omnium  authorum  de  foenore  el  uaara 
»cribenlium  libros  quos  mihi  abunde  Biblioiheca  Caesarea 
awppedilabit.  Huc  adiungam  quidquid  ex  auditu ,  visu  ,  vi- 
wrum  gravium  relalu  atque  ex  ipsa  rerum  experientia  'un. 
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üqpe  hanrire  potnero »  eoqse^te  et  omnes  tiu  similea  foe« 

neratores  tibi  ipsisqae  in  ladibrium  bonit  in  utUitatem  el 

civiuti  in  institiam  ac  poliücam  commoditatem  oppognabo. 

Oain  etiam  dialogo  te  decorabo  Bomemissae  tilalam  prae- 

ferante,  teque  cum  altero  yeluti  discipulo  foeneratore  Jn* 

terlocatorem  introdocam,    magna  industria  omnes  artifi- 

ounas  angendae  per  fas  et  nefas  rei  peoaniariae  rationea 

peneqaentem.    Et  quia  vtlior  mihi  es  quam  nt  serio  tecnm 

igere  velim ,  genere  styli  titar  ridicalo «  ita  ad  te  exagitan- 

dam  maxime  idoneo.     Quibus  rebus  fiet,  ot  qaemadmodam 

caaem  scabiosom  in  sterqailinio  iacentem  paeri  lapiliiavir- 

galiiet  clamoribas  lacessunt,  yiri  vero  graviores  tamquam 

mam  cadaver  vitabundi  praelereunt,  ita  (e  plebs  et  pperi 

menstrotam  terrae  excrementuro  digitis  monatrent  exaerta* 

qae  lingoa  lodibriohabeant,  yiri  yeromoderatioresindignik 

bandi  dedecorosnm  Reipublicae  et  *perniciosum  ciyitali  so* 

nem  Jimia  oculis  aspicientes  dirisqae  taciti  imprecationibils 

onenntea  praetergrediantar.     Haec  te  iam  nunc  scire  to* 

]uif   nt  doplici  poena  plectereris,   primum  exspectatione 

naJi,  tnm  ipso  roalo  cum  aderit  te  ad  insaniam  uaqne  ye- 

xatoro.     Quin  multo  doriora  in  te  statuissem,  nisi  magnam 

ininriae  mihi  a  te  illatae  partem ,   beneiiciis  a  Reyerendia« 

timo  Jaariensium  Episcopo   in    me   coilatis    eondonarenii 

maioremqne  faroiliae  in  qua  habitaa  honoris ,   quam  facto» 

mm  tnomm  rationem  ducerem.     Vale  et  resipisoe «   ni  £a«- 

ciaa  propediem  sero  erit,     Yiennae  14  Aprilis  1576. 

(Fol.  dl.) 

s3)  April  1576« 

Ad  Baronem  Richardum  Streittinm, 

Ifflplisaime  Domine,  unicum  studiosornm  bominum  prae- 

sidium. 

In  tstnto  litterarnm  neglectu  ne  dicam  contemptu  nisi 

Utaiqoe  similes  in  patrocinium  advocemns,  nonyideoqno- 

ailo  res  litteraria  conyalescere  queat.     Quae  ab  Impera? 

^et  Amplissimo  yiro  Domino  Procancellario  petamsper^ 

ttjpBin  domestica  consaetudine  ex  familiari  eins  coUoquio 

copnnsse^     Quare  nihil  eorum  repetam,   presertim  com 

eadcsiad  Anlae  Praefectum  Trautsonium  et  Yiehauserum 

acrijueiim,  Tantum  te  orabo,  yir  inclyte  et  yere  generoset 

Bt  eaosiae  hinc  litterariae  ipse  Htteratissimns,  quantum  po* 

teriiy  polaris  autem  unus  plurimum ,   apod  Senatum  S.  C» 

M^  atqne  adeo  apud  ipsum  Imperatorem ,  de  cuius  Biblio- 

theca  omni  studio  tuenda  omanda  et  augenda  laboro  patro« 

i  yelia»    Qua  re  faxo  ut  apud  omnem  posteritatem  lit» 
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teratam  Tattdcm  nanqaam  moritnrainaed  tempiteniaai  inre 
Dtas.  Vale.  Yiennae  1576.   (In  fine  Aprilis?) 
(Fol.  57.  b.) 

9  f.)  4*  May  1576« 

.  Ad  nanliam  Apostolicum  Xo.  Delfinnm  Tarricellomin  Epi- 

scopttm  4  Maji  1576. 

Doae  aant  causae  Praesal  Reverendiftsime,  cur  hisc4 
aoperioribtts  mentibas  in  conspectttm  taam  venire  non  ain 
aosos«  nionachi  fugitivi  calumnia  et  error  quidam  ex  nimic 
ttti  studio  nuper  a  me  contra  officium  Bibliothecarii  commi»' 
ans.  De  iila  me  apud  Amplitudinem  Tuam «  de  hoc  Ter« 
apud  Maiestatem  Imperatoriam  me  purgare  libello  qoodain 
atatueram,  cui  Bibliothecae  Genei'is  hiimani  Europeae  in 
dicem  asseripsii  in  eo  enim  codice  Ideam  quandam  Biblia 
tbecae  copiosissiraae  omniumque  utilissimae  sum  complexi» 
eo  modo  descriplam  quo  Plato  snam ,  Thomas  Moms  Yto- 
ptanam  Rempublicam«  Cicero  Oratorem,  Erasmns  Bot 
suum  Ecdesiasten  delineavere.  Non  tarnen  tarn  longa  a  ro1\ 
twaroh  recessi ,  quin  Summns  Pontifex  Imperator  Reges  e 
Principes  cumimperü  tum  aliorumRegnorum  minimocuius 
que  sumtu  collecta  in  eam  rem  apud  omnes  facta  et  symbo 
Hs  coniectis  Bibliothecam  plane  talero  excitare  poaaenl 
qualem  in  libello  illo  meo  ob  oculos  pono;  ita  ut  iam  noi 
ideam,  sed  rem  ipsam  haberemui  unirerso  hominnm  genei 
de  communi  hoiusmodi  Bibliotheca  bene  merito  in  aempi 
temam  posteritatem  profuturam ,  et  me  non  ineptnm  Imp« 
ratoris  Rom.  Bibliothecarium  atque  ut  tua  amicitia  digoui 
ita  monachi  calumnia  (non)  dignum  ostensuram.  —  Verui 
dum  exspecto  mei  huius  Operis  ad  coronidem  perducend 
et  Caesari  atque  tibi  Antistes  aipplissime  exhibendi  finem 
eae  incidunt  occupationes ,  ut  rem  extrahi  et  me  nimts  dii 
in  suspieionis  incomroodo  mansurum  videam ,  niti  epiatol 
aliqua  tempns  illud  longum  anteyertam.  Primum  itaque  nun 
de  calumnia  monachi  aperiam,  post  de  errore  meo  attingan 
Fuit  is  monachus  Joannes  quidam  Dalmata «  qui  cum  ex  tr 
bus  Franciscani  institnti  ordinibus ,  in  illa  yixisset  das« 
ubi  disciplina  arctiore  utnntur ;  arte  et  dolo  (si  quae  ex  ali< 
rum  relatu  habeo  rera  sunt)  in  laxius  Titae  genus  irrepat 
effecitque  ut  hie  in  Sanctae  crucis  coenobio  3  yel  4-  mon 
choFum  praefectus  seu  Guardianus  ut  Tocant  constitueret« 
Is  igltur  c^am  a  me  domieilium  quoddam  yacuum  quantuoifj 
nionachis  superfluum  certe  non  necessarinm,  et  quia  btblii 
theeae  plane  annexum  est,  conservandis  libris  Caeaarei 
peroportunomi  a  Sae.  Caes«  Hajestate  mihi  babitandam  pc 
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^uBoArerterei ,  non  modo  niinittnmi  Impomtorft  deerofo 

iEaesareo  quo  ut  locus  ille  intpicarelor  maadalNilar  iitttrne«* 

%m  proterTO  re  infecta  remiait,  negaiM,  so  oHam  nioBasler 

tu  ottiom  «pertaraiD,  Tervm  etiam  me  iDSOcentisstino  anino 

affieio  meo  fangentem  etBtbliothecaelmperatorie  ntilitatem 

na«  riterioa  damno  ant  ininria  procarantem  pecalanti  linj^iia 

laeenTit ,  minitana  se  curäturam  nt  bino  Boman  iifqoe  in 

pcsshaain  partem  eatan  noiua.     £t  nt  inteIHgo ,  non  tegiii- 

itr  laboravit ,   ut  reros  yideretor «   me  enim  apud  Amptita« 

diaemTnam  maltia  confictis  eriminibot  aecutaril  etinodiom 

Toeare  eoiiatiis  est.     Idem  apod  atios  mukös  et  magnoa  ri- 

Toa  ^rfieere  est  aggressns,   sed  frostra.     Cognosci  enim 

iam  Ta\^o  incipit  tam  roea   aequitas  et  inneeentia,   qnam 

ipsius  malitia.    Profugit  enim  ille  nescio  quo  turbatis  in  mo- 

nasteriocai  hie  praefuit  rationibas.  Ego  Tero  quis  iamCae» 

saren  edoeai  me  neqne  res  Eeclesiaslicas  alienare ,   ant  a 

soa  ongine  avertere,   neqne  monachis  nllo  pacto  incommo» 

dare  — ,    sed  tantum  libros  in  Bibliotheca  semper  fere  oe» 

c/asa  certatim  perenntes  conservare  Teile  — *  Decretnm  r^ 

cens  impetravi ,  quo  is  qui  nunc  praeest  monasterio  prae> 

feetus  locum  itlum  eundcm  reserare  jubetnr.  Ut  antem  mo» 

aachis  omnia  omnino  conquerendi  ansa  ampntetur ,   aeqnia* 

itmss  illis  has  conditiones  tuli:  ut  ille  nempe  locus  Biblio« 

tkeeario  non  in  perpetuum ,   sed  in  X  tantum  yel  sattem  YI 

UDOS  addicatur,    idque    tanta  pensione  annua   constitutSi 

tpiaatam  juratus  domiciliorum  assignator  aequam  esse  iudi- 

cabit.    Sed  dum  omnia  persequor  prolixus  erado.    Hoc  tan« 

ttm  dicam,  me  ubique  sie  rivere  statuisse,  ut  animum  menm 

facis  tranquillitatis  atqne  omnis  Justitiar  capidissiroum  fa« 

cüe  unicuique  bis  proximis  annis  sim  probaturus.     Proinde 

<jsia  libroa  certatim  perire  dixi ,   re  dictum  comprobare  at« 

fM  omnionD  periculnm  in  paucis  ostendere  placnit    Talei 

«M  sant  infiniti  qnales  in  boe  sacco  quem  cum  btsce  litte* 

luinsi,    cemuntur.    Nunc  de  errore  sed  breribus  dicam, 

A«u  enim  et  tempus   me  deficit.     Emditus  quidam  yit 

^latoritate  atque  gratia  apud  Caesarem  plurimum  pollens^ 

sanBibliotbecam  Instraret,   rogayit  ecoui  aliquando  extra* 

AM  Bibliotbecam   patefecissem ,    respondi  (nihil  equidem 

>isKtupicans)  me  non  quosris,   sed  praeeipnos  quosdam 

Tirol,  ut  nuper  Nontium  apostolicum  Marchionem  Finaa- 

rienaem  et  similes  Illustres  personas  admisisse.    Tum  ille 

feiuti  ationitus.    Factumne  illud  est ,  Inquit  permissu  Cae» 

iarii?  Cam  negarem  et  Caesarem  neqne  mandasse  neqne 

etiam  TOtoisse  affirmarem«    Cave,   inquit,  ne  resdscat  Im« 

perator  te  suo  iniussa  Tel  quemquam  bominnm  intromisisae 

Bisi  perire  Telis«   Hie  ego  tamquam  fnlmine  Jons  ietne  ob« 
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Atnpw'ißl  Bjfr^vßmr  meum  sero  «gobyu  Quam  vero  hie  osiii 
culpae  yacem  ipiaorPraeaul  -Revereildissiiiie  intelligis*  I 
primis  eoioi'  nemo  ne  facerem  prohibuerat«  deind«  eos  a 
roiai ,  qao:s  jfKcivi  Imperatari  esae  charisaimos.  Denique  h< 
ineo  facio  xühii  coBiaiisfam  est,  quod  io  auspiciooem  mak 
fidei  cadere  poaaiu  Secreta  enim-  inilla  Biblioibeca  nol 
aontt  qaae  non  Tal  in  oonclone  legi  posaeat,  praeter  ]ibr< 
qooadani  religiptmia  a  Catbolica  eccleaia  diasentientiom.  Qai 
res  neque  Impei^atori  neqne  .mihi  fraudi  eaae.  debeU  oi^ 
enim  Je^uila  aliqaia  bebraioe  doctua  Jndaeoa  oppugnare  V4 
Hl,  Thaioiod  ex  Bibliotbeca  Caeaarea  petat  necesae  esl 
aiye  monacbuf  eraditua  yel  allua  qniapiam  magnaa  Tbeol« 
goa  in  Lutherani,  Calvinam  Zainglinm  et  aimilea  atyluv 
üonyertere  expetat ,  qaomodo  id  faciet  si  non  hiiic  illomi 
Tolomina  depromat.  Ego  yero  qai  manibns  baec  tracto  ai 
milia  yideri  -poaaam  Pharmacopolae  pbarmaca  non  minu 
aoxiain  yitvia  ampuUia  et  pixulibua  quam  salaiaria  trac 
taoti.  Non  enm  nocent  yenena  nisi  in  yiscera  in  yenas  ii 
aaccom  et  aanguinem  deacendant.  Plura  huc  pertinentia  pro 
ferro  non  ridotur  necetse.  Si  enlm  monacbi  calamnia  mi 
ab  Amplitadine  tua  nondnm  alienayit  9  coram  omnia  rectio 
eaponam« 

(Fol.  66.) 


,  35.)  1  •  Octobior  1 576. 

Ad  Archidncem  Carolam  Kai.  Octobr.  1576. 

Serehissime  Princeps  Domine  Domine  mibi  clementisaim« 

Hitttoriam  aggredi  meditor  et  Turcicam  et  Anatriacan 
atque  alia  quaedam  ad  Christianae  Reipublicae  utilitatem  e 
Gommodum  non  parum  pertinentia»  Sed  ad  eam  rem  rectc 
perficiendam  opua  habebo  400  aut  5oo  florenis.  Qoos  samp 
taa  cnm  menm  3oo  florenomm  attpendiam  qaod  qnoianiii 
ex  Bibliotbeca  Caeaarea  et  artia  oratoriae  profesaione  per 
cipio,  non  ferat.  Ne  nimiam  aoli  Sacrae  Caea.  Majestät 
aim  oneroaua  9  alioa  qnoqne  quosdam  Principea  maxime  An 
atriaqoa  adeundoa  orandoaqae  dnxi ,  nt  herum  aingoli  mtb 
|id  eam  rem  eentenos  florenoa,  yel  quantum  ipaortim  üben 
ütati  yiaum  faerit ,  aemel  numerari  benigne  curare  dignen 
tnr«  <^aibtta  autem  media  t  qua  apOi  et  quo  consilio  tantaa 
rem  perficere  atatnam,  in  epistola  huic  librorum  Turcico 
rum  cataiogo,  quem  Sereniaaimae  tnae  Celsitudini  aappias 
ofFevo  9  praefixa  latins  declarayi.  Serenisaimam  tnam  Celsi 
tudinem  Interim  diu  et  feliciter  yalere  ac  prospero  onuüoii 


* 

Pm'  saeccssa  utqneqnaqne  oti  opto»  ntqoe  iu  fiat,  Oemii 

SercnissioM  GaUiludinis  T,  obediens 

Hago  Blotiut  J.Y.D.  Sacrae  Caea.  Majestatis 

Bibliothccariua  et  Artia  Oratoriae  in  Acade» 

mia  VienDfd9«i,ordi|iai;iu/i  pro/^aaQr« 

(FoL6i*v.) 


>  •  ß 


s6.)  25.  December  1576,' 

* 

Sacra  Caaaarea>Beg{aqiM  MdiMtaa' 

Domine  Domine  ibihi  Cletnentissinüe.  ' 

Semel  atque  iterum  Sac  Caes.  MaiestateiQ  tuam  aup-. 
plex  per  Jiiteras  adii :  $ed  haolenus  nallum  ex  aula  respon« 
saiB  a  gBoqaam  accepi« 

^aare  memoriae  causaai  denuo  $.  (3.  jyi'f ■"  .tai^ai  rog^Q-, 

dam  duxi« 

u  rrimum  ,   ut  milu.Suae  Majestät!  oh8eque^ti8$ime  s^i;- 

Tire  paratOj   raunas  Bibliothecarium ,  a  auae  Maje.ata*. 

tis  parente  (piae  et  Excelsae  memoriae)  concesani^* 

cleoienter  coofirmare  digpetur.       .,      \.,^ 

3.  DeiDcle,  utDecretumCamerae  aulicae  (euias 'exemplum^ 
hie  mittitur)  quo  noper  mihi  concessum  est,   in  otili- 
taiem  et  ornamentum  Bibliothecae  e:|^peDd.ere  inille  Aq- 
renos ,    post  tres  cleipam  annos  mihi  ex  aei:ario  aulico, 
restituendos ,  ratum.  habere  velit. 
3,  Postremo,  ut  dignetur  mihi  benignef.  Nome^  etfunctio«. 
nem   Hiatoriographi  Csesarei,   cum  atipeii^io  ceotum 
tan  tum  florenomm  i^oncedere ;   fiut  si  b^c  ,iion  plaene- 
ri( ,   eoadem  mihi  centum  florenos  aiiouos ,  ad  alenaoa 
bino«  ^cribas  assigoare  yelit,  Sac«,  suae  Ma^' Caeaareae 
perpetuoin  describeqdis  utilibus.^tinyeQtararis  libi^s, 
slüsigiie  rebus  saae  Majestati  ornaipe^foj^t  yoloptati 
Istoris,  operam  payaturoa« 
Quid  autem  utilitatis  et  ornamenti  Sai;.  .Caea,  Ma^  . 
^lue  d  bis  tribus  propositia  exspectandnm  sit  ^   brevitatia 
caosu  hie  omiasom  ad  Diu  Adamum  a  Dietricbatain  per» 
acripii,  ^  idipaum  ille ,  cum  visum  fae^t*   §..  C*  Maj,eatati 
Toae  exponat*  Interim  responsum  Clementisaimo  optimoqoe 
^pentore  dignum,  a  8.  C*  Ut'*  tua  exspuectabQ^  Atqne  pro 
ciiifdeiQ  raletudine  «t  saluite  0eo  aeterno  T.ota  pnoonpabo. 
(Fol.  63.  V.) 


»/ 
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Ad  soperintendentenif  Priorem  et  collegiam  Archigyamai 

Vieimeiitk. 

Com  ihaudierim ,  aut  Tacare  iam ,  aut  Tacatnram  em 
propediem  doctore  too  artem  oratoriam,  peiitionem  mea 
aaperiort  anno  propositam  nunc  repetendam  duxi.  Confec 
enim  iam  prima  librorum  in  biblioihe^a  Imperaloria  recei 
tione  platcalom  otii  mihi  saperfutumm  Tideo,  nee  ex  du 
boa  fanctionibaa  alteram  altert  obatituram.  Aceedat  etia 
illa  commodttaa,  qnae  haud  acio  an  alli  aiii  in  hac  arhe  p: 
teat,  copia  niroirum  librorom  ad  illatlrandam  hanc  artei 
pertinentiom  ••  Dibliotheae  Caesarea  anppeditata  maior  qaai 
nlli  priyato  homini  aoppetat.  Tarn  etiam  mea  me  hortali 
natnra  et  ingeniam  huiua  artis  expoliendae  cupidam ,  qun 
81  eontinenti  esercitio  excolere  licaerit,  in  8pem  renio,  ind 
ad  stadiosam  juventdtem  maximam  (caiua  potisaimum  hac  i 
re  habenda  est  ratio)  utilitatem  et  uberrimoa  fructos  reditc 
rba«  Pete  itaqne  a  yobis  viri  clarisaimi  atque  örnatissini 
etiam  atqne  etiam  yehementer  nt  hanc  Bhetoricomm  profes 
aionem  ai  vacayerit«  yel  cum  primnm  vacaverit  in  me  con 
fek're  dignemini.  Si  quid  obstiterit  privilegii,  quo  mina«  m< 
in  collegium  yestmro  recipere  et  in  numernm  professorui 
cooptare  queatis,  cautione  adhibita  fieri  facile  poterit,  n 
etiisimsi  me  adroi&eritis  res  tarnen  in  exemptum  non  trahatai 
aed  aliis  in  rebnt  omnibus  pri?i1egittm  yestrum  sartam  te( 
tnmqne  maneat.  Et  ut  fides  mihi  habeatnr,  me  non  ta« 
iheom  qnam  atudiosae  iuFentutis  commodom  qoaerere,  cor 
ditiones  adieci  eiusmodi;  nt  a  nemine«  qni  modo  rei  lii 
terariae  publice  prodesse  studeat,  repndiari,  sed  ut  aeqtdi 
aimae  admitti  debeant.  Eae  autem  annt  hae  conaeqncntei 
ü  Paratns  sum  yel  in  collegio  yel  extra  collegiam,  preo 

collegia  yiaum  fnerit  habitarfe. 
s.  Item'commani  cnm  ipsis  m^hsa  yel  aeparata  nti*).' 
1.  Primnm  qnia  onrai  iure  acdeliberatione  in  qua  public 
non  privata  utilitas  agitnr ,  non  nostri  aed  aliornm  ei 
habenda  ratio ;  itidem  hie,  jnyentutis ,  non  cuioaqnai 
priyatae  peraonae  rationem  ducere  dcbemns.  Qaocirc 
hisee  legibus  pröcedere  aom  paratns,  nt  si  plures  sii 
competitores ,  in  sortem  eatur,   et  quisquis  an\ua  d< 
ceat  mensem  sorte  destinatnm. 
9.  Singnli  itenl  sni  mensis  initio  orationem  composttsi 
ad  Juyentntem  habeant  qua  aiiimoa  discentium  cupi^i 
täte  ailis  oratoriae  inflamment,     Orationem  antem  il 
Iam  non  alieno  aed  ano  marte  componant«     Idqna  it 
eaae  Joreiarando  affirment« 

*)  I.  und  a«  aind  dorchatrichen. 
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3«  laaoceiiler  ei  ingemie  potkis  affecttbiis  p^ocecUtiir« 
Nemo  Gompeülorum  aheri  conYiciuoi  dio«t  a»i  iniu« 
ruiiii  meditetur,   sed  fuam  repulsam  JaTentutia  mili- 
tati  condonet.  Qui  coolra  fecerit,  omni  spe  obtinandi 
miinerit  excidaU 
4«  Qaiaqois  competitoruro    elapso  primi  anni  carricuio 
anditoribos  utilusimut  inventua  fu^rtt ,    ia  porro  aolua 
docere  perrectaraa  Collegio  aaacribator. 
8i  hiace  conditionibua  Juventuli  contolatar,  .et  aliua, 
Bttbi  prmelatiia  faerit ,  nauiiqaam  repuUam  meam  graTiter 
feraatu  Inprobna  enim  eat  qui  taam  quam  Reipublicae  caua- 
aam  potLoreni  ducil.     Haue  meam  animum  si  aequabilem 
aevper  et  temperatnm ,   ai  robis ,   qaicumqne  tandem  aecu- 
toa  foerit  eTentoa  amicum  i   ai  repulaa  etiam  mihi  relata  ni- 
bilomim»  academiae  et  tcholae  vettrae  stndiosum  reipsa 
daelararera,   peto  a  robis  at  meam  rarsut  existimationem 
robk  fooqoe  tuendam  eharamqae  habendam  putetis. 
(F0L42.) 

a8.)  S.  Caesarea  Begiaque  Majestas. 

Poat  aummam  felicia  Majestalia  Yeatrae  in  haBC  nrbam 

reditus  et  negotiomm  ex  aententia  confeetorum  gratulatio- 

Bern  animo  bami]i  et  ad  obsequendam  paratissimo  Malestali 

Testrae  significatnm  capit  Hugo  Biotins,  Majestatis  Yestrae 

Bibliolbecarins,  se  qnidem  summa  ope  niti,  nt  usus  Biblio* 

thecae  Yeatrae   Caesareae,   qui  hactenus  fere  nullns  fuit, 

BMxiiDOS  et  cum  S,  C.  Majestati  Yestrae  honorificua  tum 

BeipoblicaeChristianaeutilissimus  evadat,  Sedmultaobatare 

instittttum  snum  retardantia,  qnae  tarnen  nnico  Majestatia  Ye^ 

ktrae  mandato  toUi  et  in  expeditam  rei  inceptae  confectioaem 

caayerti  queant.   Frigus  enim  hybernumBibliothecae  hjpo-* 

oastoiB  Bibliotheoae  vicinum  postulare,  habitare  se  ad  foruu^ 

isblicomt  quod  vnigo  altum  forum  appellant,  loco  a  Biblio- 

thwa  Talde  remoto ,  multumque  temporis  inter  eundnm  re- 

ieindam  etaltro  citroque  aaepe  cursitandum  consumi,  quod 

adiaa  Bibliotheoae  ornamento  impendi  posaet«  siBibliothe- 

Cttias  domicilium  aliquod  in  Xenodochio  Imperatorio  veL 

in  Snetae  Crucia  coenobio  haberet     In  Xe/iodochio  qui^ 

Taeet  ignorat,  in  eoenobio  yero  tria  loca  se  animadvertiasa 

racaa  et  monachis  paene  inutilia  certe  quidem  non  neces«< 

MMxia  afiBrmat ;  Ex  quibua  unum  aliquod  parra  et  fere  nuUa 

peeonia  ita  adaptari  ad  tuendem  rem  familiärem  posset,  ut 

ia  perpetnum  yel  donec  locus  aliua  Bibliotheeae  fuerit  de- 

lectua  Bibliothecariua  Caeaareus  locum  et  sibi.  ad  babitan«^ 

daas  coBunodum  et  Bibliotbecae  tutum  ac  prope  neceaaa« 
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riam  et  deniqne  S.  C.  M^'  decörum  liabitäi'os'  ^s^et.  AI 
quam  rem  conBiderandam  sappHci'  animo  DibHöth'i6t6Arias  8« 
Maj^tatem  V.  Caesaream  orat,  D.  Sybenbur^^i^ih' Edificu 
Caeaarei  P^aefectam  vel  aliam  qaempiam'  boittih^'rii  idolneufli 
constituere ,  talemque  locum  qualem  Bibliothecae  Qlttitaa  et 
aecuritas  reqnirit  clemeiiter  it  benigne  habitandnni  sibi  con« 
eedere  dignetur.  Quod  si  impetraverit ,  aperat ,  S.  C.  M« 
Vestram  paucia  inensibtts  fmönim  ex  eo  ndtii  parr mn  per- 

ceptaram»  ' 

8,  Caesareae  RegiaequeW^V.  '  •*  . 

dedttisaiinns  ClMia 

•    HugoBlMld« 

Mtis  Yeatrae  BiMiotheeariia. 
(Fol.  23.  r.) 


«I   .' I  4  ' 


SC):). 
Ad  Sac.  Daes.  Regiamqae  Majestatem.  Hu^onis  Blotii 

Libellua  aupplex« 
Pro  eonfirmatione  sui  officii  et  impetranda  hiatoriogra]^b\ 

•  Caesarei  fatictione. 
Sac«  Gaea.  Begiaqae  Majeatas  Domine  Domine^nlibi  cle- 

mendasirae.  * 

Cum'  Oratorum  ^magis  sie  a  Saramis  PHpcipibas  able* 
gatornm,  qu<im  tenuitatis  mene,  aut  obitam  optimi  deinen* 
tiasimiqae   Imperatöris  Maximiliani ,    charissimi    Rudolphe 
Caesar  Auguste  parentis  tui  orationecompo&ita  atque  magni* 
fica   dolenter  miserari,  aut  Majestati  Taae  supremum  hoc 
gratnlari  Imperii  Romani  fastigium,  ego  mihi  hoc' officio 
auperaedendum  duxi ,    atquc  hos  doloris  et  laetitiae  affectus 
in  corde  tantummodo  gerendos*     Quocirca  quod  reliqaom 
est,  et  quod  me  decet  in  illam  curam  potissimüm  incumbam, 
ttt  ex  Blbliotheca  Imperatoria  mihi  anno  superiori  ab  optimo 
parente  Diuo  Maximiliano  benigne  commissa ,    cum  fractus 
ad  mnhoa  maxinraa,  tom  gloria  ad  famtliam  gentemqne  Ao* 
Striacam  anmtna  redeat.  Quod  ut  plenins  cumulatiusque  fiaf, 
doas  'res  longo  praeclarissimas  snmmo  studio  mihi  perficien« 
das  proposiii,   Historiam  nempe  Turcicfam  (quam  perpetna 
tempornm  a6  rerum  connexione  cobaerentem «  aat  satis  ae- 
enrate  scriptam  adhac  profecto  nullam  habemas)  et  ritaram 
iHuatriam  aot  aliqua  laude  insignium  virorum  cönsbriptio* 
iftem.   Ad  iiti'amque  rem  Bibliotheca  Caesarea  mihi  materiae 
syl^am  satia  profecto  magnam  buppeditat:   nt  patet  ex  eo, 
qnem  hiice  Ktteria  coniunxi  IfbrorumTurcicorumCatalogo; 
ex  eo  item'  quem*  de  rebus  Austriaca  concinnandum  in  ma* 
Aibiia  babeo«   <  Maxime  antem  omnium  Titas  Priocipatn  Au* 


illMti«i#  epaaSor.'   Nee  «lli  paroftsi  l«bi»ri,'  qvln* 

ikcGM '  jpmaimiim  pevtenuvido  mi^imd  rernm  et  lOironiar 

Mfiigaai'  «AhiMo  ä)p#i%<«Qa  laiid#  pelfficiend«  «ptomn«' 

QmAm  #tini,  IM  M«pftir*8itmeCaes:M«jeiMiTaiie  p%th 

mmBiem,wm  sink  Ttfnuuii' svpplex  pato,  nt  mtlii  tarn  «rdMi; 

m  iggresssro  cum  fonctlM«  Bibliotheiwrift  n^urn«  qaoqca' 

6t  am^tt  Mistoriei  6aesarei   eam  tmiao  loo  florenomm 

stipeodio  c1eiiiteMi'<dMei9Mi»e  dignetor.     Dabo  eqoidem 

opcrmiii,at  intelligant  omnes  diligentem  HistöHarvm  seripto* 

rem  hob  ex  stipendii  raagatHidiiie*  ted  ex  tummo  studio  et 

accaiaU,T«riim  gesUpttm  iDqoisitione  cpgjQotci.     Qo^m^d 

rem  qoilos  adiaran  aaxilih  qoeam  Sac.  Caes.  Majeataa  Taa^ 

ne  kic  prolixot  tim ,  ab  A^amp  a  Dietrichsüiiti  inteuif et^ 

lateriffl  j^recibös  ad  Deiim' 'ffkis  pro  Sac  Caes.  MajesUiU^ 

T.  joeohiiiiitattf  a<^'felUt'  omiiiaAi  rerum  ineremiento  rota 
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'  ;8*d.  Cke*:'kegiaeq^e  MatisT;      /  '  ^' 

/id  dm'aia  oLsequia  päratissimutcu 
Hugo  Blotiaa  t>. 
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^     -    •  '•      •* 

3o.).  HH'i     ^•.»   iüaiioi£^.:  idLFabraaai« 

Ad  G«0eroaoa  et  Ma^ifiMs  Dominos  Aerarii  imperatorii 

pta'efectos  eto.       

Ex  incredibilt  meo  Btblioihecae  lifiperatoriäe  cöYiaer« 

nEad«»  latque  orfiandae  studio  iquautum  onm  ultro  in  me  sus- 

eeperioi «  ex  Decreti  Oamerae  aulicae  exemplo-,  quod  biace 

teeria  aobiaiixi,  conatat.^ '  tFoIerabo  taitien  onus  serael  sus^' 

ceptum  et  aostinebo  \|ilantlinitis  duram'anivno  prompfo'ef 

tlaeri;  ai  modo  hoc  tantum  auxilii  mihi  a  Tobis  Generosi  ^t 

lipiifiei  Domini  acoesseriti   uf  (quemadmodum  snperiori* 

Wieaapovibns  a  ptae  et  eteelsae  metaiofriaelmperatoreMa- 

niUaao  II.  Quaestdri  aeravio  mandatnm  fuit)  singulis  tri^ 

awstxibna  mihi -pro  rata-'aiintficemporisportione,  Stipendium 

(qasi  et  propter  exiguitatem  solntu  faeitUmum  et  fortunM 

neseteniiitatem  mpeW'atu  aequissimum  est)  solratnr.' 

Hoc  anno  libros  plus  minus  400  *  Kbrorum  glutinato-' 
rihn»  esoipingi  curavii  altes  item  sumptna  vaMe  necessaribli 
ni  BäKothecae  conseryationem  feci,  In  quam  rem  qaidqutd 
Tel  fliei  Tel  amicorum  peculii  eorradere  potui,  impendi, 
reaqve  loeaa  ka  in  aretuin  redegi ,  ut  nist  mihi  a  robis,  Ge- 
■eroai  Doanini «  hoe  tempore  suecurratni^ «  quo  confügiaai 
neo  yideam*  Dehetur  anU  (praeter  ea »  qnae  in  BiUioihe« 
L  i5 


^m^fi^wwm  Mmi^ii^  4tiBeiiaMiiirfiklidiiito*8fl|Mi^ 
•iioi  1576  ad  bane otqde Diem..!. , jj^oiipr^lef . olatU» <M6a^ 
r94M  YMtraft  .ltagp»ifice»iMa . vogati». .ti^w  t  djgnmtfjiin  laiki 
8#ltejii.aoo  florßo^  :per>a«rarib^pi«et(or.eiD;nuin^rari'inani 
4ar«.  Hac  enim  ralione^fiet,  «LAOiuiibM  subj^vIbloa^Baevli» 
tnjiqpie  oe.  oneii  .{liiype  aBCCumb<iin:'fte4i*lacriar':ai^iiite9li 
peitfioieiida  resBrganci  «it  attmaio.'DQ0ii«jltimo  i>ai»ro»<  pra 
iFfiiltra.omfiiimi.acdttte  TOta  {ficiaiiifi:.ntr]  ..  .  :o 

lAdDplitadüni  A^airioe  jiediiiaHmsadteiia 

«        .  .  •JQl|0aAlOtiM€tG4   <  •        •     • 

jj       ;  :•> i' »'M*^i  '   ♦'.  *  •    '  "'' 

^'  8  /.)       Memoriae  causa.      ;  • "  •"  "  TAa:  StMfltiiim  (TU ' 

Bwliotheca.     Comoedia  agatar-JßiLIioUiecaria.   Intefloeoto- 

res  stnt,   Philobiblus' L  B]otiii84,BiblioUiecaeliian^ua. 

Bibliotneca  ornatu  decenti  sed  paapere  m  fimbnia  hi^ 

bena  depictot  librps,     Eodem^^ft^tij^.p^  i^gi  erit  Phi- 

,^  lQbibUus,.,Miaomusus  —  bbmo''jcra8sa8  sicut  Webema, 

*^'  'mc  perseqiietjuc'.cöniügies  PKilobibliuin  et  Bibliothecam 

et  canssam  illorum  eo  adducet  ut  divorUi^£i|Ki;€Ogat. 

Tom  ut  sab  medium  Comoediae.solent  tdrEulenta  wont 

amnia  plorabit  Bibliotheca  et  dolenter  exponet :  se  mal- 

«itoa  qMdejQt  bibcoa  anäritoa  (utpote  legibus  8olala)-ia 

diy.eois.provi19cus.aed  iieinitte/^i;acagis,  aaj  afloancem 

quam'  Phiiobibliuro  ,  ab  boc.en|Bi  se  coli  solere»  hunc 

ne  pulTiscuJum  guidem  in  vestibV^  reliqfiias^,.     ,%- 

Bibliotheca-'—  ](niMo.9u^em  quae  sit  ej^powt  t^  ipsa 
vel  alioa  —  ipsam  nempe  feminampobiltsaimam  jaoaqtfide« 
ixnmortalem  esse  1  aed  immortalitati.  pr<M[imam .  et  {am .  i««u« 
mera  vixisse. secuta «  inierdqm  feliaiter.interdum  iufelicüer 
plerasque  orbis  terrarum  regieniia  peragrasse  quaruia  at> 
alüa  meliua  ab  alüa  peius  cultam  esse«  Sed  Ulas  |iagMme» 
u]^i  ii^cognita  ^t,  ut  in  An^ericui  eicv  iM>ii  lanim».  esse  h»^ 
baras  aed  miseras»  Literarum. tt^i^]^  ^Siwm.  non  habai^.t...#iad 
funimn  nodis,  picturia  alüsqiMi.aignis  ppo  litteris  uti*  S« 
amn^*  noyisse  linguas,  sc^d  LaUoam.aiM  semper  fuisai^  ho- 
noralissimam ,  quod  si  diu  cum  Pfailpbiblio .  vivere  poaait« 
inventum  iri  rationem.  ut  civitaa  qi(Laedpm  conaUtualqir  ubi 
aolo  usu  lingua  ab  omnibus  diaca^ar,  Huc  mitteniur  igitoc 
Moscbi  Tartari  Tuj^cae  Parsae  i^mericam. »  qui  sire.M^har 
nici  fuerint  aire  alii  redeuntes  lingusm  excolent^.  et  per  to< 
Xum  orbc^m  terrarum  dilatabunt«  Eodem  modout  comaua- 
nfs  ubique  menaurae.  liqoidornm  et  aiidinrum,  pondera  %% 
monata  obiqne  eaeden  cog^^^aca^HTi  ^d  guaqi  reliqvae  exa- 


22T 

himti  pesftlfit.    INhimfBtr 'qü^'e  mntf(!K^^a  9il'^hn%  Bo- 
iMBor«»  flopenttba»  flfonatie  et  cam  pcMith^Jp^ei^ssci;  db* 
ncc  nno  eodewqii«  t^Aptire^flitilti  iä>iqaid' iir  orb^  terra^ih ' 
magm  MSMt  popQtortttnr>^o)rt^§  ii(  Cä'ttÖlirlr't^ttihtin;  Fran-' 
cttcus  Valesia»,   Leo  Decirans,    Cosmus  Mediceus,   ^oetii' 
emVaierio  niaxinie'ttotilrtlMdibic  a  soi'cultii,  'hem  Eras- 
nm Badaem  leic.  Paulo 'atitent'postcont)[!|M^tltii  pässim  ha-' 
berieoeptumr  <>^i  ^aod Ifittyniltanns  11  benedeipsa  mo« 
rku  attv-  qiai*  ei  ViettlK«^' o6|frlag^iti  PhTIdbibliam  dederjrr/ 
üioBc  aistem  ae'plorare,«  qnoil  ^Tortiam'  a  sefacere  coac-' 

YoL'jc^'   A4  pevMiadetrdtfrti  adfetr^  in  mödiom  (tacito 
tatnen  iionnik«)  Dauideita  Georgiutn  qm';t'3^itl7a'ex  ioniti-* 
tudioe.  Itein  adferi^lii  tfif^itlM  Je^itaW  qtiömodo'abomm^ 
boapeieado  c#evemt'ad'qti«m«lrtqae"ope«]^^rV^neri^9  ipian-' 

OuoA  sffdicatut*  pt^g'titUitlitls  ä  Jesmtii'pefui^tfeqood' 
JareniQUSewd  doceaDt-:  '«sten^aiifi  'paud«  aitnis  eodeVn  id  ge-' 

redilnram.     Imo  illud  ipsuin  certamen  me  cum  illia  c)erta-' 

9  ^  I  ff       * 

torvtt.     14  aatemfieri  pa^eit'anwfs  noti  ^oi^d|'  bdöd  silm- 
perotdr  perniitere  vohiaHf,  parti'etAlarem'instfttrt  §cholaäi'{n| 
LatiDopoIi  et.  aedifieia'^aediflbtfri',   tead' ih'ägnam  po&se  iü-" 
sUtoi.  *i        '•       .     '  '       .....*-..' 

Conoedia  exhibeatap  in  BtichaniHbas  Brbliolheca  cufas 
exilas  ait  laeuia,  is  nemp^nt  ^dnitiges  BlbHothtöa  et  Ph'i-' 
lobiblios  pott  dttrortt#Ri  faettint  in  marritnoniam  indis&ola-' 
Ule- reatifenaiitur«  idque  i^sb'^f^eratoreaiitöre'etProntibo; 
Comoedia  antem  finita  libellns  sapplexlmpetatörieihibea-^' 
tur  obi  id  quod  per  actum  ladicrum  proporitüm'est  serio 
petatvr. 

Porro  ante  Aulocrator  ad  nnptiat  YQoetnr  promittator-* 

^  pontem  8tf&tQni  iri  qua  nemini  yisus  ad  Bibiiotbecarias 

«ieft'Tenireqaear,  irel  pötiös  Via  steriiatar,  quae  per{)etuo 

MniAe  (ntf n  Appia)  Büiliothecaria  vocetur,     Haec  V^ro  du-* 

«Hab  area^nhe  aire  (at  Sambacus)  a  niohie  PafaCino  (non 

ai  Caeli«n>  ad  Bibliofhecäm  secandum  ind^fliä','   erilque' 

ib|lex  Tia  Bibiiolhecana  ihferior  8ecandntn'i*ädieem  valli 

etfiiperior  secandnm  inttfbM.<  -  Hnias  riae  trticitoa  erit  ab 

•rea  arcM  «sque  ad  teitipltim  Minoritarnnr« 

Fiat  deaeriptio  ovtniam  ttfgiontim  nfbiaTi^V^nae  in  qua 
eehbrHtäT  Tia  isla  Bibliothecaria ,  fiatqQ'6'  metitio  absurde 
somioa  eine  rebus  accommodari ,  nt  mons.  Coeliu^  non  a 
Coeto,  sed  a  carbonibus,  Et  Palatinus ,  cum  mons  illic  nuU 
im  Sit«  Sed  ego  acapham  toco  acapbam,  viatn  'üam;  et  Bi- 
bliothecariam  ytam  qnae  eat  ad  Bibliothecafir. 

i5* 
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Fc^jBqi.  Q^mttf  dizit.p«r^oaMma  para  te  ad  conti- 
n^ntiam  et  laboram.  Res  Uttararia  labasait«  atadinm  doe- 
trinae  nnlat«  yirtua  negligitnc«  librorom  cura  euaaescil, 
fides.  coii|^MU.9.  <le|iigue  omnia  ;boiiia  «xpetanda  in  dateriaa 

To  quantnip  in  te  erit.iiai«d.iFix9ri8  hitca  Reipablioae 
detrimentis  occurre.    Quo^ttean Tita  praeaapoe . tibi  per- 
Agenda  snme.     Epuiolat  Acadewcaa,  Epiatolaa  Bibliotlie- 
cariaa«  Paptagruelem  RqdmT^m,,  Cj^wonemin  clattea  orm^ 
'toriaa  redigendum  et  Yitaram  deacriptionem  eorum  q«i  hoo 
tempore  yirtate,  acientia,  probitate,  ant  aliqua  arte  eona- 
mendabileaaant.     Haec  qoJAque  aioMil  quotidie  prörehere 
ccinaberia ,  et  ad  unnm  acopnin  hoc  eat  ad  Bibliothecanua 
(quarum  alioqni  ruina   et  int^itot  imminet)   oonserratio- 
nem  augmentam  et  iUaatrationem  aqooomodabiaf  ut  omnia 
norlt  posteritas :    Barbara  qnidem  tenipora  (qnad  haad  da- 
bie  aeqnentor)  ptorimnm  rei  lilt^rariae  damaum  intuliaae, 
aed  paene  totam  extinctara  fiiisae,   nisi  tu  hoc  in  tempore 
occnrritae  taaque  indoatria  poitecitati  hac  in  parte  oon- 
aaloisse* 

Haec  autem  primo  ridebont  muUi,  mnlliqae  tibi  aeom« 
jB^LtiB  paaquiUia  dicterii«  odjo  .ioridia  et  irriaione  emnt  mo» 
lesti«  sed  n»Ui  emnt  tibi  infensiores  qvam  hjpocritae,  ig- 
naVi  f  indocti,  et  yentri  atque  tarpissimae  parti  corporia  de- 
diti«  Hoa  vincet  tarnen  patientia «  taeitutoitate ,  ebaeqaio 
h9ne8to,  diligentia^  et  posito  maximo  in  iis  quaa  antea  dixi 
rebus  laborCt  adeo  ut  aenectus  tua  onkiibas  paene  mortali- 
bna  ijuücuedai  .ipora  plertsqoe  trittis ,  fama  poateria  gvmta  et 
Qelebris  aitfaturar.. 

(Fol.  78. 79. 80.) 

...  . .  . 

3s.)  Strein«  Hebdomas  Bibliothecaria» 

Frimnm  foeda  facies  BibUotheqae  a  Bnabekio  relieta 
roarcidi  libri  etc.  fenestrae  aon  clathratae  libri  forto  tolle- 
bantor  ego  refeci  nameravi  ni^mcrqa  astcripai  peenniam  a 
fjratre  mutoam  snippsi  aolvi  indicea  compoani  qiiot?  etc« 
baec  ezaggeranda  et  concIadendoin£t  nnnc  istifoci  in  meoa 
inyolabant  laborea  Ociosi  inepti  efCi  certent  mecum  aoribna 
depoiitb,  illi  partem  ego  partem  coremns  ater  melioa,  mox 
non  emnt  aimti  aed  turpia  facti  turpe  Signum  gerent.  St 
quis  antem  huinsmodi  personatorum  hominum  fidem  exspeo* 
tet  larya  detracta  patebit  quali  sint  pjrediti.  Si  obsidione 
Tnrca  Viennamcinxerit,  Ecquia  horum  propugnabit  ?  certa 
effttsa  horum  fuga  fiot  at  Biotina  nunc  yilis  propugnabit  et 
in  deapectnm  iatorum  fidelia  deprehendetur. 
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lA  coDtigit  Arebidoetlbzimiliano  nt  etlam  ^i  fidi  qui 
iafidi  liieri«!  in  perioiilo  «it  ezperlos. 

Hebdomai  BibltotkeiMiri«« 

Patjoit  qoidtm  nnlliiu  rttm  ekie  negdtti  Bibliotbecam 
rteu  curare*  At  «xperimti  seoat  ridetor ,  rem  ab  initio 
eonsidera. 

Itibri  sine  nnmero  constitad  erant.  Yeferes  Tidete  la- 

£eety  nallat  liber  inFeniri  poterat«     Adiunctiu  miU  pri- 

aum  Gattin«  qaipata?it  nno  mense  Bibliatbecae  inTentariam 

ftcnbi  poaae,   post  dnot  menses  collegae  conqnesti  de  ab- 

aentU—  Inde  Regentes  conquetti  dePndleri  abaeotia  labo- 

raTit  Padleroa  cnm  paedagogo  ego  com  amannenae.  Snecet- 

ait  Tiaseraa  cum  ano  paedagogo.    Non  ranito  ante  nnins 

aaai  finem  rnde  opna  tot  hominea  absolyimua  cnm  tarnen 

priwuB   tantnm    cuinaqne  yolnminia  libmm  acripaerimna« 

8ßBt  enioa  yolnminnm  qooo»  . 

(«w,  Fol.  77  et  78.) 
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Magnifiee  Domine  Snperintendena,  Eximle  Domino  Prior 
caeterique  yenerabilea  atque  £xceUentea  Collegae. 

Dnae  in  anbnrbania  Vineae  ad  inclytnm  Arcbidncale 

CoIIeginm  pertinentea ,  ab  Halmaro  Bibliopola  anperioribna 

«anis  ita  male  annt  cnltae ,  nt  nnnc  ipsae  inter  vicinas  aliaa 

tbeaa  bene  cultaa  exancoae  et  exbaustae  yeluti  dno  oadavera 

mter  nmlta  Tina  corpora  iacere  conapiciantur,  Hand  dnbiae 

ttao  ano  atqne  altere  (nlsi  tempestive  occorratnr)  aqyallore 

et  aeglectn  plane  peritnrae,  qnare  propediem  a  malo  cnltore 

»Idiligentiorem  transferendae  dicnntnr.  Egorero  cum  iam 

naro  beneficio  in  coUegamm  numerum  aim  cooptatna  yoa 

^Mrabondia  preoibua  maiorem  in  modum  rogatoa  yelimi  ut 

ukimm  quoque  Vinearum  collatione  mei  rationem  prae 

ilieais  babere  dignemini ,   maxime  cum  noa  aliornm  opera 

Ki  nea  ipatus  yigilantia  cum  ad  meum  exercitium  tum  ad 

Testnm  honorem  eas  ooiäre  statuerim.     Hoc  yobis  Interim 

promittena  aancteque  recipiens,  me  exspectioni  ^estrae  gra« 

titaüae  et  omni  officio  abunde  aatisfacturum. 

(Fol.  6a.) 
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Ad  sacrum  Begni  iVatonum  Sepaiutt' 
Hugonis  Blotii  Nasonis  Nasuti 

,.     .   Ad  |L9i{|ety»Bdimi  pablicom  B6f<ßrendaria4u$  j 

r 

Naso  nasutus,  nasans.  nasabile,  nasis 

•N^slanMöan'ideris  supplicer  rogito: 
In  Regno  iit  Hceat  9  Nasonüm  Saticte  Senätus, 
"^  ParteTiaerere  tui,  nön  ero  dedecori, 

'  8ed  'j^otius  tibi  grande  decus,'  tibi  grande  solazzum 
* '    •       Pef  seherzbs  spcro  posde  venire  mcds. 
' '  Nbri  inillö  tf  odfos  (dempto  üno)  mattificatidi 
'  BuHdhdi  bis  tres',  ätqac  quaranta  novem. 

Catitahdi  settaYita  dtio$,  totidökn'cia^iarnndi: 

r.oi..  i.   ^trgandi  centatri-,  biscfuetionänta  riovem: 
Ridendi  ccntum ;  centuni  paerosqtie  creandi: 

Tristandi  anum,  cam  mortu*a.bur8a  mea  est. 
Atque  sapendi  unum,  sed.raro;  nnamqae  morendi, 

Vmbrosam  et  tritam  cum  cogor  ire  yiain* 
Centum  niangiandi;  centum  et  cinquanta  beaendi: 
Dormendi  centum,, qua ttuor  atque  decem. 
'  Pissandi  totidem ,'  tbtidemqüe  ex  arte  cagandi 
A^tb  etetiioi  conBtaiit  onufia  quae  orbis  habet. 
Qui4  fdiiUis?*  artea  /lovi.teriQiU/oiplacendi: 
,     Suqa  proo^ptufr  lepidQ^  u&que,  referre  iocas ; 
Ysque  reierre  sales  t>  risus  f  plauMi^que  reforaei 

4 £t  rejcreai^e.bQQQa  arbe^  melaneholicot« 

Nunc  $1  fort^  ro^es.  Sed  §nim  Nasale  quid  optaa  ? 
In  regno  quemnam  vis  tibi. habere  locum? 
....  Cum  reticeada.  ^ueaiDy  nequeamrefereoda  tacere, 
.IJit.pP^ß^.iA  Referen  -  dftiHias  esse  tuus 

•     <Vlttinus  iate  liforsus  est  es  Hcentia  poetica  Merliai  Coeca}.) 

t 

Regni  Nasonüm,  eiusqüe  Sacri'Seiiatus,  atque  adeo  nniTersae 

'    OttidiiNasoiiis  posteritAtx'S' studio&tksimus  cliens. 

H.  El.  Naso  nasutus,  vulgo  vocatus  Hugonotus, 
sed  Habens  in.casu  accusatiro  Hugonem  notum, 
•  non  Uugonotum» 

(F0U9.)     '    :      , 
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!.  Codex  9Is«  Nro.  8134.  .  Hf«.t.3 

. .  .;  (Hist*  prof.  19B.)    ;    : 

Cod.  Mi;  Chart.  8.  XVI.  lÄ  Pol. 

^]lsrtiAiSibenburgeriI.Y,I>«  et  ConiaUs  Vienpeiuit,  pott' 

capite  plexi  iulKFerdiiiMido  JLf 

.    Taria  Scripta,  ^oni' publica,  tum  priaata.   (G^aammelt 

•  ToÄ  TengnageL) 

XjOcoL  Fol.  1.  Inatmctio  Oratomm 'Anatriaeormii  ad 
Cvrolan  et  Fcrdina^dam  Archidoees,  extinclo  Maxiniliano 
Imperatore»  A?  i5i9. 

»  Sequens  Pttrgatio  et  fhformatio  De  Abt7s  atijuc  Ordfnatiotia 
FroTihciae ,  Oratoribas  ad  Catholicam  Majestatem  Caröli ,  et  Ar- 
cbidacem  Ferdinand  um,  ob  id  tradi  debet,  qiio  s!  quid  adv€frsuAt 
öbüceretur ,  ipsique  alicuius  postniarentur ,  thtilSüs  ac  promptiua 
riesp<Nid^ant;  quando  eis  in  sua  Instructione  perihissuni  eat,  bae 
de  re  et  dlsserere  et  docere  cauaas,  et  ^ationes  reddere.«   (6B1.) 

Ijoco  II.  Fol.  1 1.*  Incipit: 

9  Das  diae  land  ob  'der  En$;  Steyr  Ih^hiUton  ^d  khrain 
xnsambt  der  fürstlichen  graiTscbafit  Tinol  In  1er  oberbbait  yadb 
Mit^mMag  nit  bewilli^fn  mag  roennigklicb  aua.der  rerlestea  bru-  ^ 
4erlicben  bandlung  au  Prukb  an  der  Mur  durch  alle  land  verfera^ 
ligt  laut  brieiÜicner  Vrkhund  abnemen  etc. «  '  (Auaaestrichen.) 
(Ursachen,  warum  die  Wiener  den  Reustädterii  nicht  beystim^ 
men  liSnncn,  sondein  diese  sieb  den  erstera  änsohliefsen  sollen. 
(aB.>  •'  '    ii 

*ti00o!IL  Fol.'iS.'  »Yermerkht  nkein  aasgab  aaff  den 
weg  SU  khunig  Garailo.-ft  iSiq.  (4BI:) 

IioCo  IV.  Fol.  16.  b.  Schreiben  dea  8.*  an  den  kiSgwlyf 
obersten  Commiasär ;  der  ihm  vorgoVal'f^ii  hatte ,  er  habe 
tie  Acten  der  Gesandtschaft  an  den  Kaiaer  Verbreitert ;  er 
ai$ge  ikoa  die  nenkieh ;  wdche  dieses  GeHLcht  reraBläfsUMi;^ 
(1  Seite.)  ;'    '  ' 

LioooY.  Fol.  17.' »Cardinal  ronSatzbarg  brieff.  iSae.^ 
Dat.  6al^b.  19.  Febr.  1S20.  An  Baron  Michel  von  Ejcrins 
lad  Hart.  Siebenbürgen^.«  (Habe  ihreaBri^lempfangeWtm* 
4ie  andern  beygedchlosaeaeii'  an  teino  Mittftatdiaker  wolW 
erbefardem)   CA  S.)  • 

It.  Fol.  17.  Einige  Gerlchtthandel  und  YerseidNititiy 
TOB  Ausgaben  des  M.  S.  * 

IjOcoYI.   Fol.  19.  b.    aErbhoIdigmig  Kbeaig  Khatlb: 

▼ad  Krtsberzog  Ferdinande  beschehn' i9ao  fiontag'nach 

Vlriai-  a  (i  Bi.)  '  '    ^^ 

•  tioeo  Yll.  F^l;  31.   Bittschrift  dea  N.  Kliandorffer  an 

den  Kbonig  (y.  Ungarnü?).    Ermdga  dMi  Pauli  de' Wkvda^ 
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Vro.  f i94.  Probst  zn  St  Sigiimond  ^  Administrator  der  köaigl.  Ein- 
kQnfte,  aaftrsgen,  die  ihm  von  seinem  Brader  Torgestreck- 
ten  Sioofl.  (Panthalebn  Khandorrffer)  zabezsrhien.  (ViS.) 

Loco  VlIL  Fol.  a  1«  b.  Schreiben  des  D.  M.  Sibenbnrger 
an  Grnndrichter.N«  (!),  Klage  wider  Jörg-  /Lschenhaymer. 
(iBI.)  (It. Scheftler  Aendel.  i523.) 

Loco  IX.   Pol.  93-^24«   Notizen  roh 
Aasleihgeschäften  etc. 

LoeoX.  Fol.*95.  AslabingelagTon-SpytslevlitteiiiSso« 
ij.lla7.  (Bis  Fol.  3a  gröfstentheib  leer.) 

Loco  XL  Fol,  3a«  b.  Landsratf  Landsordnqng..i5i9. 

**  »Hie  nach  volgtain  iKHturftige  Tnd  idbliche  furschwig  Tftd 
leatterun((  so  nach  gelegen baytt  des  khlagliDhen  Tal  weyllauidc 
Kbay«  Mt.  hoGhloblicoer  gedecbtnus  absang  vnd  ferrer  abiresses 
Ir.  Kliay.  Mt.  gelasse^i  tun  vnd  Enncncklein  der  durcbleichtigist^n 
vnd  bochgebornen  khunij;  Kharolo  in  hispania  vnd  ErtEherüoc 
yemando  die  wir  fuer  vniuer  recht  natturlich  Erbfürsten  vna 
genedigist  herrn  Erkbcnnen  vnd  allweg  Erkhennen  wellen,  etc. 
f u^gericbt  ete. «.  Oi^J^Bl.) 

*LocoXfI.  Fol.  39. b.  »Statstener,  Ansleg.a 

vAnno  i5o6  hab  ich  in  den  Anschlag  geben  XYi)8. 
ecc^  bis  i5si.  (tfVttSl) 

Loco XIII«  Pol. 45.b.  »Anhodni  i5i5.  Sambsteg iweh 
fbonie  hab  ich  gehandelt  Satz  Menestorffer«  Contra  lewm* 
pekhn  tochter« 

Loco XIV.  Fol.Si.b.  Andere  Geschäfte  und  andere 
Händel.  Bestandverlassang  etc.  bis  i5ao. 

'  Loco  XV»  Fol*  64«  Mandatnm,  Vollmacht  des  Wiener 
Bürgers  Paul  Kegkh  aaf  D.  Mart.  Gapinittsalias  Sibenburger^ 
^i^e  Summe  ¥on  3oo  fl.  ungr.  zu  erheben.   (i5o9«.  4-  März.) 

.Loco XVI.  Fol. 65.  GerichtshändeU 

'LocoXVIL  Fol.'69.  Rescript  des  Erzh.- Ferdinand  aa 
de». Wieper  Magistrat.  Grätz,  aa«Sept«..i5ai«  Gegenden 
Stadtrichter  wegen  des  Verfahrens  wider  die  Strafseoräo- 
bert  .nnd  weiterer  Verlauf  der  Untersuchiing.  (a'/tfil«) 

**LoooXVnL  Fol.  76.  »Nots  den  zog  zo  dem  Aller« 
jorpbleiohtigisten  etc,  Romischen  vnd  Hispanjeschn  kknnig 
Kllarolo  so  die  zeit.  In^.HispaniQo^gewest  etc««  (4  Bl.) 

Loco XIX.  Fol.So.  »Anno  dn^i.  i5ao.  Montag  ror  Ja- 
^pbi'bio  ich  von  Wien  ansgeritlen  als  ich  fürgenomen  wart 
Ton  wegen  gemainer  stat  Wienn  abei^mals  zn  ziehen  zn  der 
kilajri  Mt«  vnd  nemlieh  gegen  angspurg. «  (3B1.) 
.  .«.«^LoooXX.  Fol.  83.  Einige  Motiaen  .über  diese  Ratze 
and  andere  Geschäfte. 
...   '  z.B   Fol.99«  Lantag  in  der  Neoatat  anno  i5aa  gehal« 

..(löV^Bl)  T.Biiyl|«e..(Zusat«.) 
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*I<ooo  XXI.  FoL  96.  Schreibm  Ao%  JUA§nttn  Ernst  Vm^milb 
T<m  Baden  an  Erahersogm  Hargareth  Ton  Oeaterreioh  $  In- 
tereession  für  die  österreichischen  Stande,  S«  Dato.   (1  BU) 

**LoooXXIL  FOI.90.  »HbtoriadermishandlungLauff- 
ner  Tsd  ander  im  Terwont.  161»,  (10  Bl.) 

L.OCO XXIII.  FoLioS.  Acta  Jndicialia.   i5t8.  Coalra 
Beltaler.  Foecbaim. 

FoU  1 17.  b.  Klag  contra  Regiment. 

Fol.  191.  b.  ZynzendorfF  dag.  iSaa.  (i5BI.) 

Loco  XXIV.  Fol.  1 27.  Vollmacht  des  Friedrich  Piesthen^ ' 
Baths  T.  Wien,  für  seinen  Brnder  Thomas  n.  d.  Dr.  Martin 
^Capinins)  Siebenbnrger,  vor  K.  Wladislaos  sich  sn  Terant- 
ivorien  wegen  einer  Summe  yon  aooo  iL  ,  welche  K.  Wla* 
dislaos  ils  Sold  für  den  Markgrafen  von  Brandenburg  (Georg) 
anf  den  Gütern  des  Sifind  t.  Piesthen  (zu  Schemnis)  ange- 
wiesen hatte.  i5i6.  16.  Febr.)  (iV^Bl) 

LocoXXy.  Fol.  138. 

»Ego  MärtimuGapfnius  alias Sibenbnrser  faeulutis  Jorldice 
deesums  pro  tone  recognosco  per  presenteS)  oomlnos  dootores  ec- 
nrosqae  leetorcs  atque  regentes  coaductof  aiusdem  ^cultatis  lec- 
tioaes  suas  publicas  tarn  Juri»  Canonici  quam  civilis  diligantar  at 
stndiose  per  angarias  dnas  cinerum  et  pentbecostes  preteritas 
perfeeisae  de  Anho  domioi  etc.  xii}  ia  cuius  rei  testimonium  et 
idem  sigillum  solitum  faeultatis  prsefata  infra  appensum  .fecl. 
Aaao  etv«  die  yero  etc.  a 

I^oco  XXVT.  Fol.  138,  b.  Geleiubrief  für  Gertmdv 
Wittwe  des  Wiener  Bürgermeisters  Dlrich  Weyspriacher 
Tom  Konig  Wladislaus  von  Ungarn  nnd  Böhmen  anf  zwey 
Monaibet  an  seinem  Hofe  gewisse  Geschäfte  su  schlichten* 
Datom   Bade   feria  quarta   ante  Dom.  Beminiscere  i5i6» 

0  8.) 

IjOco  XXVIL  Fol.  1 99.  b.  Intercessionsschreiben  des  K« 
larimiliaii  an  K.  Ludwig  Von  Ungarn  für  Gertrud,  Wittwe 
im  Ulrich  ▼.  Wejspriach;   er  möge  sie  gegen  die  Placke- 
reien dea  Georg  Ternikh,  der  ihr  angeerb^es  Schlofs  Land- 
see aoleacire «  schützen. 

Bar.  in  Hersingen  (Hnsingen)  (bej  Frejrburg  im  Breis* 
gaa).  xiiij  Noyembria  i5i6. 

^LocoXXVIlL  Fol.  i3o«  K.  Maximilian  beruft  die  Sei- 
nen ia  Oeaterreich  unter  derEnns,  am  s6.  August  zu  Melk 
woUger^atet  zn  erscheinen ,   um  dem  K«  Wladislaua  zur 
Hülfe  zuzuziehen.  Dat.  Botenmann  ii.  July.  iSi4*  (^Bl.) 
Loco XXIX.  Fol.  i3i,b.  Notizen,  z.B.  wegen  derGms 
tmd  r.  Wejspriach,  Bituchriften  an  den  König  t*  Ungarn« 
FoL.  i37«  Testamen  tum  Lakhner  i5i7« 

8chatai|tser  iSfi«  ... 
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F6h  i38.  IDedKng  Frivilegiam.  H.  Albrccht.' '(Bruder 
H.  lieop.  Wein.  8.  d.)  ', 

*  S<M)feta8  Leonis  i5ii.  (Geld  ssasammen  leg^p.) 

^^Enser.  (i6oS.)  Klaj^e  wider  ihn. ,  (SjäbeWp.  änS 
andere.)      '''    ^ 

♦♦Logo  XXX,  FoLi44.b«  »Vermerckht,def*§t«itVFienVi 
brieflich  vrkunden  Vnnd  frejhaitten«  von  den'Ftiratön  ran 
Oesterreieh  derselben  atat  geben.  (Yerxeichnifs.)  (472  BI.^ 

♦*LocöXXXI.  Fol.i48. 

•  . .      •       •      • 

y  Anno  i5i7«  Iiaben  dieccaanUen  begert  durch  Hhay* Mt«  soll 
ir  fi*ey(iait  lesen  fassen  vna  In  die  Wal  burgermaister  vad  rat 
seteen ,  darsafF  Rbaj.  Mt.  d^se  declaracion  getbap ,  etlichen  ge- 
fallen« vndnit. «  •• 
.  .  y  Also  so  baldt  ange«aigt  "vaal  setel  wie  bisher  Beaebeh«« 
ist  vns  oder  vnsern  statbaltern  wie  wyr  oder  vnaer  nfi^lrfiomeii 
die  veranderen,  geanttwort  werden  etc.«  (i  Bl.) 

Loco  XXXII.  FoL&So.  Einige  FaniUiea-Nod«tti,  Ge- 
bnrjten  seiner«  Kin\ler. 

^LocoXXXIlL  FoLiSi.  Klagsohrift  des Halsns  Saets, 
gew.  Bürgermeisters,  contm  Hanns  ron  Gnettimstain  An- 
walt zu  dem  ^tadtrath  zu  Wien.  Present.  MQntiig  ppst  re^ 
miniscere  i5i3. 

Fol.  i5a.  It.  allerlej  juridische  Notizen.  Jas  tertii» 
Actio  hereditatis..  Taxjnotel*  Successio  heredam.  Filii  i"'  et 
fi^i  matrimonii«  '  (Ex  libro  ferreo  ciFitatis  Yiennensis  ex« 
tracti  articuli.)  *    , 

Fol.  i53.  Anno  dni.i5ii.  26.  Sept.  istainvrtel  zu  hoff 
von  dem  regiment  gangen  zwischen  HannssenYierekhen  ab 
antwurter  vnd  Bernharttn  yon  Schawmberg  Vitztamb  pi« 
schofs  yon  pawenberg  za  polsdorflF  in  KhamUen  clager» 
(Gestohlene  Becher)  etc.  (VsS.);  .     ' 

^Lahsrecht  gebrauch'z  der  wejsnng  halb.  i5ii* 

Fol.  1 54.  Goldschmiedt.  Privil.  Albrecht  u.  Leopold. 
i966.  Bestät.  Max.T.  149^. 

1609.  14.  Jannarii  noyns.  llagistratas  in  ae^e  8«  Ste- 
phanf. 

i5i4.  It,      . 

Fol.  i'55.  It.  Familien -Notizen.  Interrogatoria. 

Fol.  i56.  Expensl  Scherm.  Gemacht  nxoris  mee. 
Doctoris  philippi  clag  ex  parte  Falkhia. 

♦♦Loco XXXIV.  Pol.  1 58.  b.  Schreiben  der  österrei- 
chischen Stände  an  B.Michel  v.  Eytzing  und  Martin  Steken- 
burger  (während  selbe  böy  Carl  Y*  waren).  W^eii,  9ß. 
August  1619.  ,'         * 

(Sie  lijLtten  nach  dea'Jorg  rbn  Eterrenbergi  Hamia- 
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f/n£en  in  Oesterreloh.Tod,  den  Hanns  Kywket  nnm  Hanns- JlNtSiai. 
gmfes  ernannt...  Sobreiben  dieses  dem  K6nig,  Infanten| 
ue  mögen  die  Schteiben  übergeben  and  unterstfitzen.) 

IjOCoXXXY,  FoL  195.  b.  » Tjrol  susschas«  c         [  ['\ 
T  Herr  Christofi  Ton  schrowenstain  bisboff  zw  Brixen 
de  N.  Biscboff  ron  Trient . ,  ( 1  S.). « ^ 

Ijoco  XXXyi.  Fol.  160.  Yollmacht  der  osterreicIiK 
sebea  Ijandscbaft  nntei^  der  Enns  ffir  ihre  abgeordnet^!! 
Coamiasäre  9  um  mit  K.  Maximilian  auf  sein  Verlangen —- 
nebsl  den  andern  Previnetal-Aussebfissen  au  b#ralhschla|;en. 

Mitwochen  S.  ürsulalag  i5i7  (2BI.).  

•«liOCoXXXVn.  Pol.  i63.  Beswerung  der  stat  Wien 
Vider  das  yergangen  Regement*).  9B)atter..  Fragment.    .. 
•>  (Zu  Max.  Zeit) 

Inctpit :  V  libain  Trsach  wesstn  9  mccbt  auch  gemainer  stat 
etwao  Tiirat  erwachsen  vnd  Interdict  tugestanden ,  aber  disem 
h«ue/c6  nichts  weniger  ^elebeti  muessen^  MU  solchen  hcrslichett 
heueleben  Tvider  recht  sein  wir  beladen. «      * 

*  Item  genedig  berr,  es  ist  vor  etlichen  Jam  Tnser  mitbui> 
^r  ainer  mit  namen  Micbcl  $ewr  on  leibserben  vnd  ön  gescheÄ 
rrrsebaiden  4em  got  genad  -  etc.  « 

*^*Den  Anfang  aiehd.  Fol.  179««-«  1O9  (10  BL). 

Incipit:  «Die  burgerscbafft  zuWienn  ist  etwo  wider  ir  ge- 
ad>en  freyhaitten  grofs  vnd  both  von  dem  vergartjgen  regiment 
beswert ,  in  dem  das  sy  in '  der  ersten  instante  vnd  recbtlicben 
vbangen  vor  demselben  BegimeDt  farganemen  vod  batreubt 
worden  etc.  c 

ItOGO  XXXYI II.  Fol.  173.  Instructio  Orator.  Auatria« 
comm  ad  Caroi.  et  Ferdinand,  archiduces  extincto  Maziflni« 
£aDO  Imp.  i5i9  (wie  Locol[.  Fol.  i)«  4BI. 

Loco  XXXIX.  FoL  190«  (Yerstomneltes)  Patent  ILMax« 
l  Dat»  Wells  am  Siebennden  tag  Jannary  anno  ete.  Im  xviif 
Im.  über  die  nothige  Tfirkenhülfe,  an  die  österretchisoben 

tende. 

(Anfang  fehlt.)  ' 

Incipit:  «Wir  haben  Such' nltvni^derlassen,  sonnderittrvniid 
fiffiebenn  vnnser  brU^gfsttbung'Tnnd  sw  den  foytten  vnnsera 
8ip,  den  friden  mit  vnnsern  veindenn  auch  gesuecht  vnd  gehai^ 
^@Bl.>t 

IB.  *  Zw.  Fe).  190  n*  191  iateinbleineaZettalclNn'eiagehlebts 

tTitnIi  aliquot  magnalum  ifuoram  (Mtrociaio  factioai  An- 
ümci  civea  etc.  nti  apua  Caesarem  statuerant* « 

»Rev^rendo  in  christp  patri  magnlfico  domino  domino  Jap 
eobo  de  barnassine  (?)  etc.« 

V  Regie  majestatW  csnc^Tlarlo  domino  et  patfono  gratioso.  a 

»Beverendo  in  Ohriatb  patri  <ac  domino  domiao  Baltasarl 
prepoaite  in  Vals  Gaeaarea  •  «tque- eatholice  majaatatia  coaailiari» 
domii^  ob^ervandisfimo« « . 
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At»,8t34;  »BeVflreiidintino  ae  iltostrlssiiio  In  christo  ^ItIm  domaas 

doiflpo  Matbeo  t  S.Aiigeli  S.  R.-E.  cardinali  archiepUcopo  salca- 
burgensi^domlno  nostro  gratioso.  Magnifico  et  consiutiMimo  Viro 
Gabrieli  rogr  (?)  sacre  cath.  Majesutis  conslliario  domiao  et  pa- 
trono  nosfrd  'obs6i*yandisaidio.  c  ' 

LocoXL.  Fol.  195.  allem  Khaja.  Ht.  hat  ril  begerm 
gotbw  dieJijIff  betreffent  in  tiI  weg  ao  zum  tayl  in  nach- 
fiojguQden  geschriften  rergriffen  eto.  (1  Bl.). « 

LocoXLL  FoL  196* 

^..  » InatvactiOn  was  wir  die  BiscbofYonPreUten.  AdelStettea 
vnnd  marckten  des  Ertshertsogthumbs  Kämdten  am  Sambstsig 
nach  Tnnser  lieben  frawen  liechtmestag  im  Newntsebennden  Jare 
be^  dem  lanndtag  su  Glagenfurt  den  Erwirdigen  wolgeb.  Edlen 
vesten ,  Ersamen  Tnd  weysen  herÄ  Vlrichcn  Abbte  des  gotcbaaft 
SU  Sannd  Paul  im  Lauental,  her  Hanns  VngnadherrsuSonneckh« 
Franntsisss  Thanhawser  bawbtroan  vnd  vitsthnmb  su  Friesacb, 
Fhilippeii  suWichsenstain  Cristoffen  WellUervon  Eberstain  dem 
^Itern,  Hannsen  MonstorfFer  vnd  •  «  •  burger  su  •  •  •  als  Tnii- 
serm  Terordenntisn  Ausschus  beuolben  j  auch  Ine  den  Hochwirdi- 
(Mya  Fürsten  vnd  herrn  herrn  LeonbarttenBischouensuLauanndt. 
I  Auch  die  Gestrengen,  Edlenn  vesten  Ersamen  vnd  weisen  hem 

Moritsen  Bümpffen  vom  WüIIras  ritten  Jörgen  von  Newbauta, 
VI  riehen  von  Ernaw  Pfleger  auf  Glanneghh»  Hannsen  von  Silberg 
Nicklassen  Reschn  Wolffgangen  von  Bibrach«  Wolfgannaea  Bauen- 
hüller.  Cristoffen  von  Lass  vnd  •  •  •  Burger  au  •  •  •  als  reteaae- 

Sehen  haben ,  die  grossen  Sachen  wo  die  fiirfielen  mit  Irem  oder 
er  dem  mereren  tail  aus  Inen  rate  su  handln  etc.  4  BL  (manh.)  « 

Fehlt  etwaa  vom  Schlnfa. 

(Desinit.)  »  Der  glub  so  der  ausschus  vnd  Bato  an  aldea 
stat.gctban  bab^n.c 

»Das  ich. mit  böchstem  vieis  betrachten  vnd  raten  soll  vnd 
wUl  damit  dits  fürstenthumb  Hernndtenn  bey  vnnsern  Allergnadi- 

Sisten  herrn  hunig  Gharln  von  Hy^aniavnd  Ferdinanden  gebrua- 
er  Erttbertaogen  eu  Oesterreich  vnd  Kemnten  eto«  als  vunsem 
aJiturlichengebornenErblanndsfilrsten,  auch  bev  friden  vnd  rächen 
aouil  menschlich  mtelich  ist»  beleih  vnd  erhallten  werde  vad  daia 
Ihen  so  für  Ir  kÖniguch  vnd  fürstlich  gnaden.  • . (cetera desunt^«« 

LocoXLII,  Fol.  300.  Schreiben  des  Ritters  Sigmund 
Tou  Herberstain  an  4en  Stadtrath  za  Wien.  Dat.  Clam« 
90.  Oct«  i5ao.  (Klagt  über  yerläumderische  Garäcbte«} 
(iBl) 

LocoXLIII.  Fol.  901«  Scbreiben  der  österreidiiachen 
Gflinde  auf  dem  Landtag  an  Neustadt  an  den  Freyberm  An«* 
ten  Yon  Yffan«  Dat.  Nennstat  am  Mittichen  nach  mnser 
franen  gepurde  anno  etc.  im  xx**^«  (Verlangen ,  er  m5ge 
aetnen  Anthoil  an  dem  Anscblag  per  34  Pfund  9  Scbilling 
9  Pfenn.  baldigst  her  zo^  ihn^n  schicken  (in  14  Tagen)  da* 
mit  man  den  Gesandten  (an  K.  Carl  n.  Prinz  Ferdinand) 
Wf  eiche  von  Aogabueg  geschrieben  haben  and  gnte  Hoffnung 
geben,  Wechsel  fOr  Zcbmng  schicken'  kSnne.)    (1 S.) 


2» 

IjOgoXLIY.  Fol.  SOS.  Di«  InitrMliafi  «>lkii»ka^rI«Hf*AM# 
Mt  rber  geannttbnrU  durch.  Gaberihell  Yoglteim  denn  ant« 
■ehosenn  der  fünfi  Lannd  «m  Sonteg  LniM  eto»  im  zyij  Jar 
%w  Welda  beschehen. 

(eod.  Fol.  b.  Die  aaMchus  «nfF  den  Reicbstag'ge  swa- 
werd  TOn  den  Niderdsterreichischen  lanndo.)  (i  S.)  " 

Fol. 9o3.  Incipit:  »Mas  Tiiiid  wagainer  fintotparein  aufridH 
tiping  gegenn  den  TurckhenD ,  Ton  kay.  Mtu  aniF  bepalliclie-  liej^ 
Ugkeytt  auarichten  vnnd  begernn«  Bedacht  vnad  geraAadblag^ 
aenlich«..  (4BL}. «  «       ^  ..-.i.    • 

LocoXLY.  FoL^o6. 

«Ananiig  des  Schrejbenne  von  Marggranen  von  Obmercia 
(Comerers  aL  codex)  das  istprefeclit  hawbtinan  ganatall  As  affriea^ 
an  dem  kanig  sw  kispanien  gebenn  au  den  atalt;Oram  aln  xiij 
tag  oclobns  im  xvij  Jars.  (i*/,  Bl.)  (Ist  Bejlage  au  fifee.  44).  »      - 

LoeoXI.yi.  F0I.S07. 

»Imitivortt  der  aiisschus  auf?  vorangeaalgte  schriefft.    "tint»' 

Waby  Freytag  vor  Thooie  ap.  1517.«  

v  AUerdurcblenohtigister  Garofiiinackti9yi0er.Ilayaer  alleme-«^ 
iister  herr  ^  alls  Ewr  kajs.  Mt.  dem  Tyranisckenv^^cisistenlieEeB^i 

SigvBnd  Yebang,  des  grossen  veindta  wider  die  gtoilrbigen,  dea, 
Tarckhen  etc.  (1  El.). « 

'»LiocoXLYII.  Fol.fioß.   . 

»  Zw  Wels  den  xxi  deeemeris  sw  der  naebt  vrab'  die  vij.TTT' 
\ahea  Kay.  Mt.  gesandt.  Cardinal  Toa  Gurckk  pis<*kej|»e  ^w  wienr 
md  Gabriel  Vogt  disss  nachuplgend  gesebriflt  .den  ausscbassenn' 
▼beranti>urtt  darinne  zw  ralsihlSgenn  (8  Bl  ).  c 

(»  Den  xxij  Decembris  ded  ausicbussen  sugestdlt'  i5'i7. «)     '/ 

♦I.0C0XLVIIL  Fol.ai6. 

»Bfaximilisn  etc.  Innstruction  was  vi|nserrate  frewndefi^rf*' 
ttea  sodacfatig  vnnd  getreuer  lieber  der  Cardinal  von  Gurckb  Bi- 
ickoff  zw  Wien  vnnd  Gabriel  Vogt  mit  den  Ausscbnsenn  vnser 
fittfTNj  der  österreichischen  lannden  bandln  on  8y  werben  vnnd 
«ifakhteo  ettllena. A  ^   "  - '-* 

»Geben  in  vnser  stat  Lints  am  xxjij.  tag  Decembris  i5i7 
€U.(sBI).  « 

LocoXLIX.  Fol.  318. 

»Dena  Ratschlag  vnnd  antwortt  aafF  die  awo  Instraetiönn-$o . 
der  Cardinal  am  Montag  vnd  Eretag  auch  Mitti^b  vpr  den  Viel' 
nacktu^  vbergeandtworlt  bat.diö  Im  die  ausschusder  Mideroster- 
reickbdwn  Lande  sw  Wels  Bescheben  sw  gestylt  babenn  an. die 
kaj, Ml tw  Laneen  lassenn  i^tc.« 

Dstam  weis  an  dem  bigrligan  Cristag  annb  etc.  (18)  Jars. 
OBl)  . 

Laeoti*  Fol.  s  19*  Schreiben  des  K.  Haziiiiilian  an  die 
osterreichiachen  Landacinde,  dafs  ihre  Anaaehüase  an  Inaa- 
hatek  nicht  zu  Salabarg  wegen  des  Tirkea  -  Anaohlaga  be- 
iithen  aollen.    Dat.  Linus ,  s6  Dec«  (ii»s&)  iBL 


:?: . 


» CredetiK' Hi-Mfaxtmilians  Rir  seine  BcvoTImachtigtcn  an  die 
Lmid^cliBftaauMtdiiUse'  sÜminUicher  Provinzen  zu  Innsbruck  ver- 
sammele « 

(y  Wilhalmb  liecr  izw  Bappolftteln  vnserm  hoffi^ai/iter  oben- 
sten  Hawbtmonn ,  vnnd  Landtuogt  sw  Elsos  Jorgenn  herrn  svr 
Fii^iän  vnnserm  Marschalclih  vnnsers  Regiments  «vr  Innsprug, 
Zyprian  vonirSereiiteSii  vnserm  hof'vhnd  TiroUschen  Cannt/.ler, 
H^amsCaspafn  von  Lda'bemberg  V trieben  von  Scheliennperg  An- 
dti^s 'Räuber  :rnserm  VItxtumb  e«  Kemndten  vnnd  B7asy  Iloltzla 
^vnnserm  phleger  zw  Vellenberg  vnnscrn  Rettenn.  «)    ' 

Dat.  WcJs,  7  January  i5i8  (i  S.).     ,. 

Loco^JL  J'oV»  S20.  b.  Instructian  K.  Maxi^miliani  für 

AbgeordQeten'(iiach  ittnsbrack).  (i'/zBl.). 

Loco  LIII)  •  Fok  23^  (lose).  «Promemoria  des'  Dr.  Marlin 
Sybnbllrger  an  K.' Maximilian«  'y5i4.  Begehrt,  sich  wegen 
der  Beschuldigungen  in  den  Lauffiierschen.  Händeln  recht- 
fertigen SU. dürfen  (aBl.). 

LocoLiy.  Fol.  224  (lose).  Yorslellnng  des  Dr.  Syba- 
bftrger  an  den  k*  Statthalter  der  Nieder*Oesterreicfaiachen 
Lande  dber  flie  gegen  ihn  eingeschlagene  Proceüar,  s.  a. 
w«hrseheinlieb  (i'614).  (>Bl) 

LocoLY«  Fol.  225  (lose).  Original-Schreiben  des  Wie- 
ner Bürgers  Hanns  Bjnner  an  H.  Michael' Freiherrn  von 
EjUiing  und  Dr.  Martin  Sybnblirger,  Afag^esandte  ^am  Ko- 
nig'Ton  Spanien  etc.  '  Dat.  Wyen,  26  Sept.  laiQ.  (Schickt 
ihnen  Copie  der  Schreiben  zu  ;  worin  die  Landschafts  Yer- 
ordneten  und  Ansschusse  bU^ei^«  dei^  besagten  Byaner  das 
durch  den  Tod  des  Jörg  von  Herrenb^rg  erledigte  llanna- 
grafenamt  zu  verleihen  (yielmehr  zu  bestätigen)»  erbittet  an 
Uire  yerwendong.)    (iBK) 


-k^- 
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B  e  y  1  a  g  e  zu  Fol.  92  zum  Cod.  8 1 34  (Hiat.  prof,  198). 

' '•-   2.  die  9  denzehnttenn  tnderhältehn  etc.    * 

I,  Yon  hundert  hem  gult  ainan  geraisig  zahaltenn. 

3.  dienstvolkh  so  nit  anligutid  guetcr  habn  die  viep 
telmaister  anschla^n  sulln  vnd  vo^n  dem  gelt  rnd  in  sunder 
bait  die  9  deh  lö***  Vnderhalln. 

4-,<chotn  etc.  sol  ain  land^chaft  «nschlagn  rnd  da 
anch  der  9^*'  den  1  o*'**  ynderhalt.      •     < 

5.  Tier  yiertelfpaister  Tejrordn  rnd  mustern  (?)  den 
cantzler  anzaigen  quo  modo  inrenti. 

.  6.  gnet  ordüung  geben  iaequi»  et  hominibas  nos  (? 
pedea  ipti  eques.  •• 

7«  8i  lata  non  aiaflicinnt  tuno  gemain  aoflFpot  besehe 
ben  aol  auff  das  jterkheit 


8.  Camergnet,  khondtdiafter  ynclerbakiiA  ipse  (?)  non 
potest  solot,  sed  ot .. ,  joyeniu«.' 

9.  profaBt  ^dmmg.M  nackea  kh^rnlthgtten  kheller, 
ut  prelad  et  domini  illic  eonuL  fiant  ^  rnd  wein  faern 
prope  aqnat. 

,  ^?T^!!*?^f"^"*  ^^^  ^f^^  P*^»n  cum  Robatctcum'hol- 
deBqaiiiDi'Mbilant» .«.  .1.  /^<  •' 

1  lifm'jdokiermd  fakT«Mraga  haltn: 

Dnod^eimtia  it  Tfldeeiaiiit^  »tasmoberej  irt  tt  hd»  tA*' 
dorbaltii,  >Noa  qm  rataiil  MMlar  "^ 

%3— !  aimtattberejot  de  "celel^'  tntfiör  Mi'geiitfa  W^ 
com nolo^ii*  >!'•>•«.<(«    iir{ 

t4-^  hjl%elder  beMlenii  ati  Tndelllifat  tiM-uI  sib  nii. 

'   i5^^  Balfteblagia^'ariicklia  Qt  seqatttitarl '-'    '      «"*'( 
priBW  jpir^chafit  aemptfr  yerhandeti*  ^main  hylff  aol 
laben  pvedieaiöi^es  •eiQ^*  reo  i»,  dl.-  pönanc  ^t  f ^sta ;  (?) 
ü*m  ^äaebAltbder  inet  ea^taa  Ht  eontra  ilittttaM(?)po-  • 
aaiit  ...  i  -  *         f  .   / 

3*"»Ma  dm  landen  1*  ge4t  gegen  «öm  R%6mer  mit 
absentx- rnd  annain  etc%   -  *  »  ßi,  \  '  l 

4^*  gektift««löatern  viJ  geh  gegn  Rom  khömbt. 
5*~  gnad  gelegt  ril  gelt  entf ort.   •    -     ^      •    1   >      .    ," 
ötü^'^eob»,  pnideiwbaft^  gell,  clametv  tfl  contcri- 
bant,  quid  lllie  tit,  ml  taodem  reatirdat  etö.'" 

^  Nebn  lottrucUon  ni  in  iStirif  babne- 
riat 

An«chub   macbn    ifas  .i^cilter  yarjr, 
der  den  turckhen  weitter  zu  handin 
cäm  mandato   an  hintter  aich  brin-, 
gen ,  Ug  gegen  Oaterreieh.  j 


63*"  iL  primo  martini 
asj'  darnacb  in  ä"*  sand 
Mertntag;. 


/ 


' • i .  •  «    »•  i 


t 


■*"— "^■^- 


An  di^  Granilzn  kbr^egavolkh  rer- 
otdiieir  cito  bis  ain^lapffer  Rüttigung; 
angehebt  Yolstregt« 


*i  \  1 1 1.>  1 1  > 


.  Ordnting'  ifiid  polKeey  ttiange)  i» 
den  kndea  nt  ipae  eum  avtiohna  weit 

baadin«  •     ' 

Landlag  Jn  des  Nenanatatt  Anno  doniai  iSas.     Sun- 
tag  qoasi  modo  genili  Tnd  warliek  TaatnicbtE  gehandelt  4aA* 
die  C^mmd$lm  .der  laadaehaft  begern  nit  weHn  atinemen. 


'i40 
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Bro.7689*.     '     •    -»--.•»» XVI.     '" 

Codex  Ms.  N]ro.75S&^».  ■ 

'        *  _  _  ■■  • 


'«•  *    '  I 


;     (Hi»t«  pr^<  199-^103.) 

.Cod.  Ms.  chai;t.  s.  XVI«  in  Fol.  IfUcellanc^liistaricflu 

1)  (Cod.  199«)  Historica,  Germanioay  GallibaV  I^a* 
tina  9  de  hello  inter  Xifi|idgrafia«i  Ee8aoniQiL.et.>BrinfSfricen- 
s^m  gestq/tc^  .  (Misc^Uanea  ^oa^dam  Hiatorioa^)'***!,« . 

Fol.  1.  Privilegium  K.  Johaiina  ?oii  ^6hga4tt  ,t&r,.dmmit 
Adcil  »JOB  Elbpgn^r.  Kreis^.     (O^ptüpk«  Vthttm.}  i  Bat;  PSra^, 
8.  Ulrichs  oder  S.  Procopstag  i34i  (aBL).         .it  .1  •.    « 

Fol,^,^  6*  SqppUjC^tio.  %^^  der  Statt  .^BaUi  In  fachen 
die  Bingerung    des    hayligenn  Beichs  anscKlag  beUngtotU 

Den  Stenden.¥bergebenyit.J.iil7AcUj64S:£a.WdrniaX«  BK) 
FoU  7«.  P^pnos^Giitioa  po»r, Im  1646  <t fiettet«;  > 
F0I.8L  Der    Stett   Memmjngen  •BibM^i<>RfLT6D^piirgv 
Kempten  ^upd  Eisni  ^efaiaU  «n  HailpninheiiahAheD  t&Juiij 
Ao.  iS^jiiBi). 

.  ,  FQl<.iP»:4P'^^o>^(><'l^'y  ^^  Beraoga  HaMte'Ton^  Sach- 
sen an  H.  Philibert  von  Sarojen,  der  sich  angebothen « .••> 
Differenzcui.mit  .d^m..Kaj8er  aujBaugleicheii» :  Dat.  ^ncii 
99  April  i553*  (Copie.)  1 

,  lUastrissime  IVinqeps  ac  consangoinee.cbliriaamie. 
Beddidit  nobiß  hie  colloneJlaslnaalata^Jiterna  celsU 
tudinis  vestrae  etc.  (2  BI.) 

Fol;  ttt.' Brief  des  D.  Philipp  Hlelanchihon  an  e.  Ano- 
njmns.  Dat.  4  C^l.  Sextil.  Ao.  i^/^b*  (Auftchr.'  EUte  U- 
terae  binäe  D.  Thilipp  "M;  seri^tise'  sunt  Wittemberg) 

Incipii:  vtlomae  vigesiroa  prima  huius  raensis  publice  in- 
dlctum  est' bellum  Nomine  caesaris  et  papae,  non  adversus  ino« 
bedientet  imperti  tantum,  ut  ▼olebat  Caesar ,  sed  adversoa  pro- 

testantes  (1  Seite),  c 

•  .♦..•'' 

FoLi3.  Aufforderung  der, Stadt. Wittemberg  dorch  GL 
Moritz  tV  Sachsen« 

»  Geben  auff  vnserm  schlofa  zu  Torgaw  montag  nach 
Martini  den  xytag  Notembr.Ao/  1646  (1  Bl.)« 

FoK  l^m  Forma  Juramenti*  ]^ropb8ita  a  Duce  Manriiio. 

»Wir  N.  Schweren  dem  dnfcehJenchtigen  etc.« 

**  b*  Ouid'  et  quomodor  jnrarint.  Hal|enset  in  Saxonia 
Daci  Maoritio«  A^  a5  Nor^ii546.  •  *   ' 

FqL  %6ä  Brief  des  Philipp  Mekaehthdn  an  N.  (a.  ^m) 
s«  d. 

Incipit:  »Trinis  literis  significavi  caesarem  Ralisbonaa  antt« 
ehristi  opibus  adiutum  bellum  contra  vos  indixisse  (i  S.)  « 

Fol.i6.  Kej«  Mu  andtwort,    ^ff  der  Pk'Otestirendea 
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iden  Begem  mii4  rniltngen,  wotzm  die  Tenammleleab^fCai*. 

irüstaug  zu  gebnochen  rni  geratkea  warden.    Aot* 

Mpurg  den  XYJ  Jonj  Aaoo  xtxkvj  (i  8.). 

Fol.  17*  BitUchrUt  der  Reiohtstande  de«  Rbeinkrebet 
•aden  'Kaieer  wegen  WiedeivEinyerleibneg^er Städte  HetS| 
Toelu.  Yitrdoiiv  die  der  Kdnig  t.  Frankreich  eximirt  kette» 
DaiHft  Woeabs  i6  Martii  i6d6  (i  Bl.). 

Fol.  1 9«  Schreiben  der  sa  Worma  yertammletea  Pro« 
feiCanti$Gbieii  Stande.»  jdie  6udt*Metziaehen  Schaffen«  In« 
tercession  fflr  die  protestantisch  gesinnten  Bürgen  i  Jnlj 
i54&.  .  . 

FoU«a.  Antwort  des  Bathea  en  MetB  auf  diesea  Schrei 
ben.  7  lullet  i54d  (fransösisch.)  i  S. 

.  Fol ai« Nachricht  von  der  Schlacht,  in  welcher  Her* 
sog  Heinrich  V)  Braansehweig  rem  Landgrafen  r*  IToaaeo 
iai  hcü'sgt  and  geCaiigen  worden. 

»Imo  iB^B  in  dto  Saturni,  qui  fuit  17  mensisoctobf  Dax 
Bniataieensia  valido  et  copioso  exercita  in  castrls  in  edito  1oc9 
comncuiitia  ralicto,  €um  duobus  Turmb  equitam,  et  aliquot 
Selepetariorimi  expeditis  cohortibus  ex  monte  descendens  adHes« 
iBca  castra  prope  Nortfaelm  fita  contendit  etc.  1  Bl. « 

(«  Hec  J.  Munt  ins  docf.  Juris  Francoford.  Ouilielmo  Fageto 
Caletum  misit ,  et  hie  <i^  Novembr.  Regi  Angliae. «) 

Fol. 2t  1«  b.  Schreibeades  Georg«  Daiins  an  den  Goo'* 
renieor  V«  Calais,  S.Guban,  über  die  Gefangenschaft  des 
Herzoge  Heinrich  r.  Brannschweig.  Antnerpiae  3o  Octobr* 
i54S  CAS.). 

Fol.  a^.  »  Alle  ynad  lede  i^escbicht  mnd  handlung  was  an* 

fcaglieh  Henrich  der  sich  H'ennett  den  Jungem  von  Braansehweig 

m  iejoeta  beheW  von  wegen  der  dui^ch  Ine  vervrsachtea  gegen« 

«ehre  vod   entsetzung  des  lands,  vnnd  dagegen  was  dieveraynig* 

tcB CbttrArsten ,  Fürsten,  Grauen,   Stett  vnnd  verwanten  yrer 

ndktmeaaig .  defension     gegenwebre    vnnd    Eroberung    gedacbta 

iaids  Brannachweig  halben  vor  Rom.  Hhays.  Mt.  vnnd  gemahnen 

Kodttead  •«  Speyer  A04  i544«' Schrifftlieh  vnnd  mönttlieb  wy« 

der  cpiaader  oflenilich  e^  vnd-  furbrachc  haben,   (so  Februar.) 

Fol.  94*  K.  Carla  T.  Patent  fAr  Ferdinand  y.  Gonzaga« 
Dataa  Aagoaiae  Vindelicorum ,  i3  Maji  i55i  (aBl.),  con- 
tra Octariom  Farnese,  Parmae  Ducem. 

F0L26  Transaclion  zwischen  Charf.  AugnstronSach^* 
seo,  ojid  Albrecht  Harkgrafen  yon  Brandenburg,  durch 
Tenai/eiang  des  Könige  Chriatian  Ton  Dännemark  und  dee 
Cbnrf.  Joachim  ron  Brandenbarg.  Braansehweig,  Montag 
Bach  M.  Gebart  i5$3  (^BL) 

Fol.  So.  Compromib  auf  gewisee  Personen  zur  Ent« 
icbeidooff  des  Streites  awiachen  Abt  Johann  zu  St.  Martin 
I.  16 
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»»•TMf*»  m-Glandert  una  der  Margareth  Ton*  Klntzbach/AelÄlaii 
ffu  Kransatadt ,  fiber  eine  Ablöaung  etlicher  Göter  liegeA 
im  Dorfe  N}'tdem,:iind  Entsthaidung  deraeibeii«  Miiwod 
aaeh  Vocem  Jocanditatis  iSaS  (i  S.). 

Fol.  34«  »  ArticUa  deaisez  par  letitier  oonaeni  da  trei 
bonnoiirable  conaeil  da  Boy  t  obienu  a  ce  la  licence  d#  äi 
grace  non  seallemenC  pour  exhorter,  mais  anaal  a«iti£aviii6i 
SOS  aoiOK  Aubges  de  la  yerite  4  Bl/a 

»  Londini  in  aedibusThomae  Bertholeti  MDxxxiij«  Caia 
pritilegio  (Abschrift). 

*  Fol.  39.  Leges  quaedam  Germanomm  cum  commeä 
tario  Jo«  Henn  Montishiger,  Batiliensiar  (de  nobilitate  e 
gradibus  eias). 

.   9  Generoao  ac  Magnifico  yiro  domino  donind  To.  Ja 
C^o  Fuggero,  Domino  suo  obaerraiitittimo  S«  (14  Bl.)*.:« 

FoK57.  Del  Begno  di  Poionia  relatione*  Lippamasiai 

Fol.  58*  »Rclatione  del  Begno  c)i  Pplonia  del  Ckrtsain» 
Cfiqronimo  Lippamano  fatta  al  senato  Venctiano  Tan»  1674«  «*. 

9  Pcrche  Jo  son  stato  Ambasciador  per  la  Sareniu.  vaara. 
et  per  Vre  Signorie  EccelleAtiasiine  al  Seronissiino  HeiuriaoBe  d 
Folonia ,  et  bora  anco  Be  di  Fransa ,  et  che  la  Mu  di  sro.  h\  D« 
^liba  concesto  gra.  doppotanti  accidenti,  c|i'io  sia' ton»to  aauc 
picdl  non  mi  son  scordato  esscr  obligo  mio  etc.  33  Bl. « 

Fol. 91.  Schlufs.  »che  et  per  questo,  et  per  diuersi  altr 
reapetti  che  sia  ^noUo  a  proposito  di  conservar  ramieicia  di  qu€ 
Beano  facendo  con  Toccasione  di  qaei  ufneii ,  che  puo  aepes«« 
la  Duona  volunta  dell'una  et  Taltra  Natione  con  che  fo  fine«  « 

Fol.  93.  >  Che  se  SS*^  lasciaua  passar&i  bella  occasioi^  ,  ^ 
Vra»  M^Agli  mettcva  nelle  man  alsicuro  siuerniuaiio  a  piantai 
in  poco  tempo  ao«  Gener  ucce  in  •  Ita4ia ,  acnaa  quelie ,  che  ] 
forxa  delle  armi  ci  haurebbe  accre^ciuto,  quando  gli  beretii 
delle  altre  Frouincie  vi  haneaaero  porto  aluto,  come  era  da  cv 
dcre. « 

:» Che  oltre  questo  SSt«  haurebbe  forse  trouato  aegli  anin 
4e  aicuni  Prencipi  dltalia  delle  ulcere  acculte  e  apoateae  mm 
coste,  che  si  acoprirebbono ,  quando  la  bilancia « .a  parita  daV 
forse  t  renderebbo  la  elettione  de  partiti  libera ,  etsieura4tqu«li 
che  hauessero  uoglia  de  attaccarsi  all'una ,  o  all'  aitra  £attk»na« 

y  Che  Tambitione  de  Spagnoli  aeruirebbe  di  prete&to  et  e 

perta  a  moUi  SS'|  eteitta  d'adnerire  alla  parte  contraria  all a  scn 

'Apoatolica  sotto  titolo  de  difesa  della  Liberta  de1)apatna(6  BL] 

Schlula  (Fol.  97).  »U  Marto  de  Mattina,  che  fu  alle't^ 
questo  mese  essendo  occorse  due  difl)co1tä  sopra  la  laaarMtaioa 
che  il  Papa  hauea  niandato  al  S'  Cardinal  ^e  Oioiosa  per  il  $ 
cretario  sopra  Tessecutione  del  Breuc ,  che  le  doueua  mettcr^ 
mano ,  l'una  concerneua  Tirregolarita  de  Vescoui ,  che  non  futn 
uano  osaervato  l'Interditto,  i  qoali  68*^  non  Tolena,  che  il  «a 
dinale  poteaae  abaolyere  et  reuabilttare^  ma  solamente  li  aeniBli 
Preti  pt  frati ,  Taltra  difCcolta  concemeva  ii  modo  »  che  ai  bam 
da  teuere  nel  ricevere  i  prigioni  9  li  quali  il  Papa  intendeua  «1 
fossero  (cetera  desunt).  ' 
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Fragmenl  einer  ßelation  eines  y6netramschenGesaAd-irr0,7S8^n 
sn  Boni.  ?  (yon]E)ol,99  —  97«) 

Fol.  loi.  ErtshertsogmKhatharinaBiiOesterreichele* 
luaentarL  (siBl.)  Siehe  Beilage.  •< 

Cod.  300.  Fol.  1  (eig!ii).  Compeffidiorsa  ac  Historlöä: 
l^azTatio ,  anno  Salvatoris  no^tri  Je3u  Christi  ^5^3  in  Ger-* 
mania  soperiori ,  nee  non  in  Gallia  Bclgica  gestorum.  (a 
Doctore  Vlrico  Siuinger  cancellario  Bipontino«)  1 

Incipit:  »Anno  post  natum  Salvatorein  nostrum  iSS^  Cuni 
tota  praecedenti  hyeme  ah  co  tempore  qup  Maedebiirgcnsium  ob- 
sidio  soluta  erat,  magni  clandestinl   apparattts  belloruin  in  Saxo« 
nia^  Uaula  et  Francia  Orientalin  et  antea  quo<|[ue  in  Gallia  fuis« 
sent^  Tandem  Mcnse  Martio  palam  factum  est,   quosdam  princif 
pes  in   Germania  novia  rebus  studcre,   ac  propterea  cum  Hen^ 
Tico  IL    Bege  Galliaruni  nova  foedcra,  novasque   amicitias  coa- 
traxiue.    Fuerunt  autem  Duces  etus  ncgocii  Mauricius  Dux  Saxo«> 
niae,  quem  superioribus  anuisproptereaquodegregiaipsiu&opera 
In  eo  l4iIo  ,  quod  cum    confoederatis  Germania«  principibus  gc- 
sfuin  est,    usus  erat,  Electoria  dignitate  Caesar  donavcrat.     Et 
knie  adiangebat  sc  Guilhclmns  Landa;rauii  Pliilippi,  fillus,    et  Jo- 
kannflj  Georgius  Dux  Mechelburgensis.     Hi  tres ,  et&i  sola  tantum' 
mter  Gcrnaaniae  principes  com  Imperio  in  co  exarcitu  cssent,  qui 
apud  Saxones  et  Hessos  con^cfriptus  erats    Tarnen  non  obscure 
ostendebant  se  Hegis  Galliae  socios,  et  cum  rcliquis  quibusdam 
Begibua  principibus  et  statibus  q\ii  suas  quoqne  vires  ad  id  bc1'>'     - 
hira  collaturi  es^ent,  foedus  iniisse.     Quod  qnidcm  Inltio  expcdi* 
tienis  siiae  pobli«^  scripto  testebsntur ,   in  quo   et  de  ▼oluntate 
laa ,  et  de  causis  belli  rtiulta  disserebant.    Praetendebant  autem 
caosaa  buiixs  belli  praecipue  bas  tres,  prima  bäte  erat,  Quod  mira 
astatia  Carolns  Caesar  principes  et  Status  Evangeiicae  ueritali  ad* 
dictos  bactenus  fefcllisset,  ut  ipsius  voluntati  acquiescerent ,   et 
futuro  Concilio  se  subjicercnt;  Cumtamenres  ipsa  nunctestetur, 
aallam  fbrmani  Christian!  vel  liberi  Concilii  incboari ,  Sed  prae« 
iadiciia  Poiitificiorum    tantum^  damnari    eam   dootrinam,    quam 
■lagBapars  Germaniae  bucusque  professa  esset :  praeterea  in  apertcr 
CMC,  qua  raiionc  et  modo^  et  qua  fiducia,  Pbilippns  Landgranio» 
Si^crioriJboa  annis  se  Caesari  dedidisset,  et  quam  indigne  contra 
pmüssana  aecuritatem  in  carcere  in  hunc  usque   diem  custodia-* 
tv,Biiia  indignam  captivitatem  et  calamitatem  quoqoe  Johannia 
Fridcrici  Ducis  Saxoniae,  searmisvindicaturosesSe  t  Etpoatremd 
neaniem  if^norare  in  quantam  servitutem  Caesar  Germaniam  pa* 
triam  nosCram  paulatim  redigat ,  quemadmodum  onines  nervös  et 
vires  CO  tendat,  ut  ea  domui  Austriacae  et  Burgundiacae  sitquam 
subjectitsima  ,  utque  monarcbiam  diu   quaesitam  tandem  adipis- 
eator.    Se  igitur  langnentem  Germaniae  h'bertatem  acquis  animia 
dintJiu  aspicere  noile ,  neque  sibi  temperare  posse,  quin  hane  ea- 
Janifeeam  patriae  servitutem  omni  studio  et  iabore  acerriroc  viu" 
dieenty  £os  qui  obstant  bostium  loco  babcant,  igne  et  ferro  pro- 
scqnantart  et  veterem   formam  Heipublicae  in  Germania   resti- 

tuaal. « 

9  Haec  fero  summa  fuit  eins  scripti  quod  publice  in  manua 

et  ad  oculos  hominum  pervenit«  .  Caeterum  et  Henrieus  II.  {lex 
Galliarum,  codcm  penc  argumento  libellum  aedidit,   in  quo  de 
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llM.r6e9Mniqaitate  fraude  et  perfidia  Caesaris  jaaiia   conqueatu»  est  et 

FoL  46.  (Schlafs.)  »  Ac  «t  integra  «U^  liuius  belli  bistorl 
b^eviter  conunemorabimus ,  quod  in  Stxonia  hoc  tempore ,  dm 
baec  quae  hactenus  recitavi,  accidere,  geatum  sit.  Ea  iienH 
pars  Oermaniae,  ut  quae  origincm  huic  toti  actioni  post  obs 
dionem  Magdeburge'nsem  praebuit,  neiitiquam  tranquilla  fuit,  8€ 
Henricus  Diix  Ärunsuicensis  nactus  qualemcunque  occasioncni« 
ptoriore  aestate  urbem  Ooslariam  obsidtone  cinxit«  ac  eo  ad^ 
ut  sese  ipai  in  dcditionem  dederint.  Sed  non  fuit  baec  victori 
Henrico  diuturna,  Nam  Wolradua  comes  Mansfcldensis  61ius  Ä 
berti ,  collecto  mediocri  exercilu  ,  in  fine  acslatis  ostendit  se  qw 
quc  cius  societatis ,  quam  quidam    cum  Rege  Gallorum  fecerani 

participem  esse. «  , ...        «  .        •     #>^ 

»Ei  se  adiunxenint  exules  ex  nobilitate  Brunsuicensi.  Cui 
jfiitur  iam  et  peditatu  et  equitatu  raleret,  Ooslariam  a  Tyrannid 
in>erat ,  Episcopatum  Brcmonsem  et  vicinos  cerU  pecunia  muli 
tat  y  Albertum  patrem  bonis  suis  et  loco  pristino  restituit,  ac  tai 
dem  Henricum  Brunsuicensem  Ducatu  exuit,  exceptis  tribua  ai 
cibus  ,  quas  presidiis  munitaa  vix  adhuc  per  suos  retinet.  Ips 
tamquam  extu  ad  Caesarem  paucos  ante  dies,  cum  baec  acrib« 
rentur,  pervenit.  Haec  fere  sumiuSt  est  eorum  quae  hoc  toto  tcm 
pore  in  Saxonia  acciderunt.  « 

Fol.  27.  Joanni»  Antonii  Flaxninii  oratio  contra  Tor 
cas»  ad  Leonem  X.  Pontificem  Maximum,  ex  Serayalle  Tax 
Tisiana  i5i8.  data,  Yl.  id.  April. 

Incipit;  »Dum  quidem  animo  fut  suspenso  atque  ancipil 
B«  P.  scriberera  ad  te  an  silentium  adhuc  tenercm  et  acribus  st 
mulia  quibns*,  ut  hoc  facerem,  impellebar,  vinci  me  non  sineren 
Hinc  me  deterrebat  celsitudo  tua,  et  tanti  splendor  fastigii,  qv 
nullum  illuslrius,  nuUum  s^blimius,  in  terris  conspicitur  (8BI.). 

Fol.  34.  Scblttfs: 

V  Erigö  ergo  et  attolle  sacrosanctum  crucis  maxillam  B«  1 
ot  memorabile  inceptum  aggredere^  quo  nullum  potest  esse  maiu 
mullum  illustrius,  ac  roemorabilius ,  nullumque  quod  te  m»g. 
deceat«  ac  immortalem  faccre  possit,  et  quo  denique  nullui 
Christiane  religioni  et  Ecclesie  sancte,  cui  tu  prescas  cui  t 
Boctor  et  Caput  in  terris  es ,  dici  aut  esse  potest  magoificentiu 
saliibrius  ac  magis  necessarium.  Vale  ex  Seravallo  Tarvisino.  V 
Idus  Aprilis  MD.XIIX. « 

»  Oracio  ad  Leonem  X.  Font.  Max.  Jo.  Antonii  Flamimi  co 
tra  Thurcas  ex  Seravalle  Tarvisina.  M.D.  XVIII.  dau  VI.  Id 
aprilis. « 

Cod.  CGI.  Fol.  1.)  Fragment  ier  Beschreibung  Wie: 
Ton  Wolfgang  Lazius. 

Incipit  2  Cap  Secundum  Vienna  non  esse  vianam  Flaviti 
▼cl  ut  alii  existimavere  Flavianam  a  Born,  appellatam.« 

»  Quo  nomine  eam  urbem  maiores  nostri  appellarint ,  qva 
bodie  voce  ad  iroitationcm  Gallicae  civitatis  tracfucta«  Vieaa« 
appellamui,  toclus  Auatriae  facile  principem,  ec  utrum  az  vel 
•täte  aliquid  trahat»  et  floreatibua  nomanorum  rebus  condica  fi 


^Bzr 


245 

pt,  apud  doctisshnos  <{iio8quo  in  dubiuni  Tocari  videmus.  (SoBK)  VM«7lba«. 

Medr.  SU  Basel.  1 546.  «c  ' 

r^       Cod.  CCII.  Pol.  I.)  Historica  qaaedam   iirbis  Norim- 
fltegae  et  Barggrafiorom  Norimbergensiiim« 
Jneipit  i  9  BurggrafFen  von  Nürnberg. « 
»i3i7  halt  Burffgrafr  Fridrich  denn  beim  vnnd  brackhem 
,  ¥lia«IEt  Tinb  36  MarcKn  Silbers  von  Lewpolden  vonft  Begensperir 
Freäeim  lau  Costenser  Bistbumb  sein  Herrachafft  babenn  tecs 
die  Turckbar  etc.  (3B1.)  Aufscbrift:  Von  Ettlich  Scblacbten  mit 
Nürnberg. « 

FoL4*)  Notizen:  (Ex  abate  fonlia  saintia  i5i4.) 
»Dachsbach  halt  Otingen  Terkhanflt  yoib  5oo  marckli 
r  vnnd  1000  lib»  beller  ia8o  etc.  (1  Bl.).  « 
F0I.5.)  i»Ffiratlich  Uoifbaltung  Marggraff  Frideriche 

Sil  OaoJczbach  anngeschlagen  auff  die  wochenoi  aine  ia 

die  ander  fdtter  per  1 2  fl«  c 

»Zebeim  fader  weiaa,   tntt  dea  Jan  ffoo  fader  600 
penooean  zu  apeiaenn  ete.  (1  Seite),  a 

Beylage  zu  Nw>- XVI. 

Ertzhertzogin  Khatharina  sa  Oeaterreich  ete.  layentarL 

InTenCari«    Der  Darchlencbtigisten  Ffiratin  ynnd  Fra- 
vea,   Frawen  Khatherina,    Ertzbertsogin  zu  Oeaterreich 
etc.  mnserer  genedigisten  Frawen  Klainater,   Leibclaider 
vnnd  anndera,  ao  den  sibenden  tag  dea  Monats  oetobrisdea 
Ffinftzehennhandert  NennTnndriertzigiatenn  Jara  za  Tnna- 
fmgg  in  Irer  F.  D.  etc.  bejsein,    ynnd  der  Edlen  wol- 
gebornen  Gestrenngen ,  Hochgelerten ,  Hemn  Carln  Frey- 
ierm  zu  'Welaperg ,  der  zeit  Stathalterambtayerwalter  der 
Oberösterreichischen  Lande,  Herrn  Josephen  yon  Lamberg 
^i^lierm    zu  Ortenegg  ynnd  Ottenstain ,   Römischer  K^* 
^  etc.  geliebten  khunigclichen  Töchtern ,  ynnserer  gene- 
digiiten  Frawen  obristen  Hofmaisters ,  Herrn  Beaten  Wid- 
laaa,  Tiroliachen  Canntzlers,  Herrn  Wilhalmen  ScharflPen, 
Bitten,  Irer  Ku*  Mt.  etc.  Phleger  zu  Rotenburg  ynnd  Om- 
hras,  Tnnd  Herrn  Blasien  Khuen  yon  Belary  za  Gandegg 
Bitter,  aUIrer  Ka.  Mt.  etc.  Baten,  beachriben  ynnd  Innen- 
tiert  worden ,  wie  hiernach  yolgt. 

Klaiaater. 

1*  Erstllchen  ain  Klainat  mit  nean  Stain  Nemblichen 
*>n  Schmaralten ,  yier  Diemant,  vnnd  yier  bubin  sambtair 
^ein  Perlin. 

9.  Item  ain  Clainat  yon  fünff  Stainen ,  nemblichnn  ain 
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grofs  Babin  kborn ,  ävey  Diemant  Taflen ,  ainem  Schmaa 

ynnd  ainem  Perl* 

3.  Aiti  Clainat  darinnen  sein  5  Diemant ,  sarab  i  pei 
4*  Ain  Clainat  mit  3  Stainen,   nemblichen  i  Diemal 

Tafel,  1  Rubin,   i  Schmaral,   i  Perl. 

6.  Ain   Clainat  mit  5  Stainen ,    darinnen   i  Schmar« 

B  Diemant  Tafeln,  2  Rubinen  vnnd  i  Periin. 

6.  Item  ain  Creutz  von  6  Diemant  Tafeln ,  vnnd  a 
yedem  ort,  des  Creutz  ain  quadrannt,  odergeschniten  I>m 
mant ,  mit  3  anhenngenden  Piern  Periin. 

7.  Meer  ain  Creutz  mit  4  gesebnitnen  Diemant  Gii 
gen  in  jeder  Gilgen  5  Diemantl  ynnd  in  der  mitten  i  Rc 
sen ,  mit  5  geschniten  Diemant ,  vnnd  neben  dem  Creat 
mit  4  Perlin  ,  ynnd  ainem  anhenngendem  perlein. 

8.  lt.  ain  Clainat  mit  ainem  grossen  Balafs  kborn,  . 
claine  Scbmaragt  kborn,  ynnd  3  perlin,  darnndter  deraii 
Schmaragt  zerbrochen ,  aber  die  stukh  yerhannden. 

q/ltcM'ain  Clainat  mit  ainem  gedenkh  plnemb),  darin 
nen  ain  grosse  Saphler  taFef. 

10.  Ain  Clainat  mit  ainem  Diemant  Rosl,  ynnd  aii 
lanngkeleter  Rubin«  . 

1 1 .  Meer  ain  Clainat ,  darinn  in  der  mitten  ain  lanng 
keleter  Rubin,  ynnd  auf  beiden  seilten,  zwaj  D&eaaanl 
daran  hanngendt  ain  rundt  perl,  ynnd  dasselb  Clainat  hanng 
auch  an  ainep  clainen  gelegtnn  Keten« 

la.  Item  ain  grofs  Clainat,  mit  ainem  Balafa  ,  obe 
darauf  ain  Diemant  taÜ ,  mit  fünf  Perlen. 

i3.  Item  ain  Clainat  in  der  mitten  ain  lanngkeletc 
ßc.hmaragt ,  aussen  heerumb  sechs  drifechig  Cässten,  in  de 
dreyen  chässten,  in  yedem  3  Rubin,  ynnd  in  den  anodec 
3  khässten  in  yedem  3  diemant  tafeln,  ynnd6zall  perllo  ran 
zvL  ynnderist  ain  sophier. 

i4*  Item  meer  ain  Clainat,  mit  ainem  Sophier,  Tun 
oben  darauf  ain  Diemant  Rösl  mit  3  Perlin,  ist  das  ainye 
lern  worden« 

i5.  Ain  Clainat«  mit  ainem  grossen  roten  lang|keleti 
armaotinkugl.  ynnd  darob  ain  Diemant  Rosen  darioa  m 
Rabin  Eigel ,  ynnd  daran  hanngendt  ain  grofs  Piem  perli 

i6.  Ain  Clainat  in  der  mitten  ain  grosse  vieregkei 
Balafstafel,  darob  3  Diemant  Tafeln  ynnd  darumb  5  Zi 
perlein. 

17*  Meer  ain  gnldin  clainatoreucz,  mit  5  Rubin  T 
fein  ynnd  i  Diemant  Tafel,  meer  4  clainer  zall  perlin  Tnu 
9SU  vnnderist  aip  grofs  Perlen  hanngendt« 

i8.  Ain  Diemant  Creutz,  mit  14  Diemant  Tafeln yni 
darüber  1  rundt  grofs  Perl« 
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'  19-  Ain  Clainat  itfit  ainer  Diemmt  Roten  rand  3  Ba- 

H^ln  Tafeln,  oben  a  klainerr  rnnd  ymidten  i  grofi  call  perl. 

3o.  Ain  groft  Clainat  mit  Sanndt  Christoph  Yon  Die- 

jm,,it  gemacht,  oben  ain  Schmaragt,  vnnden  ain  Batar»,  ain 

Sophier  Schilt,  «way  grosse  sali  Perlen,  ii  daine  perlen, 

%  claine  spiczige  Diemant,  14  claine  Bnbindl  mnd  sn  Tnn- 

ioBSt  son  Sophier  hanngendt. 

s  1 .  Ain  schön  Clainat  mit  ainom  grossen  gerautierten 
IKoaanf ,  Tnnd  oben  darauf  ain  Rubin  khom ,  mit  einem 
grotsea  amhanngenden  Picm  perlin ,  hat  die  Kay.  Mt.  etc. 


^  Ain  Creut«  mit  Siben  Diemanten,    rnnd  ainem 

clainen  schlechten  anhanngenden  Perl. 

«3,  Ain  Clainat  in  der  mitten  ain  langkelete  Schma« 
ragt  Tafel ,    aussen  Tmbheer  3  gerautierte  Diemant  mit  3 

^ii.  if ecr  ain  Creul«! ,   mit  5  Diemanll  Tafele ,   ynnd 
Tnndeo  daran  ain  geraatierterdrieggeter  Diemant  vnnd  fünf 

j^.  Ain  Clainat  mit  5  Sophiem ,  vnud  ynndten  daran 
ain  Durclwichtiger  anhanngender  Sophier ,  rnnd  entcswi- 
ichen  im  Creutz  heerumb  4  claine  Perlen. 

ab  Ain  grofs  Clainat,  in  der  mitten  am  Sophier,  rnnd 
aoas^n  rmheer  4  Balafs,  vnnd  drey  sohlechte  Perlen  daa 
yiert  ist  darvon  verlören  worden. 

97.  Ainguldin  geschmelcat  gchenngl  mit  Sannd  Peler. 

Hallfspanndt« 
I  Eratlichen  ain  Halfspanndt  ron  siben  gUdem ,  mit 
StaineA  rersetzt,  in  der  mitt  ain  grosser  ^^^^l^'^r^^ 
mant.  3  «rofse  Rubin  khorn  Tnnd  3  vieregget  Schmarag- 
len,  darczwischen  7  gKaej,  in  jedem  gl.dt  ^S^o^^^M 
perl  mit  ainem  clainat  daran  hanngendt,  mit  5  Stainen, 
4ari»  «in  groft  Schmaral  hercz  3  rubin,    i  diemant  vnnd 

"^?  Ain  Halhpanndt  mit  7  gHdern  von  Suin,   NemUi^ 

eben  3  Rubin  khorn,  das  ain  in  der  mit,  die  anndern  «wen 

»orten,  vnnd  a  drieggeten  diemanten ,   der  ain  getafelt 

JerToder  krautiert ,  auch  a  Schmarallen  versetzt,  der  ain 

asöCelt,  vnnd  der  annder  ain  khorn,    darczwischen  7  gli- 

L,  yedes  mit  ainem  zall  perl  versetzt,  daran  hanngenndt 

Bin  Clainat,  mit  5  Stainen  verseozt,  Nembhchen  oben  am 

Bnbin  Tafel ,  in  der  mit  ain  Schmaragg,  vnnd  vnnden  ain 

DiemnndtTafl,  auf  yeder  Seitten  ain  Ruhm  ^»»«"»V?»^ 

anhenngonden  Perlen,  in  der  mit  am  grofs  randts,  vnd  auC 

baiden  aeilten  ablanngenat  auch  groCi  Perlm. 
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3.  Ain  Haalftpanndt ,  von  acht  Rtibin  roMA,  vnnd  ^ 
Diem^nt  Rosen f  d^an  hanngendc  1 6  perlen  ,i 

4»  Itemaia  Halfspanndt  mit  6  Diemantl,  Tnnd^  H« 
l)in^  lO  Perl  daran  hanngendt  ain  Clainat  mit  3  DioOMiari 
Tafeln,  ynnd  mit  ainem  Rubin,  rnnd  3  perlein,  .i 

5«  Meer  ain  Halfspanndt  mit  dreiczehen  Driof^geten 
2aichen,  in  jedem  3  Perl,  vnnddaroswisehen  la  randeasai- 
chen ,  darauf  pilder  ynnd  anndere  Pössln  gemacht*. . 

6.  Ain  gülden  geachmelczt  halfspänndlvonsogliderA« 
.    7«  Aber  ain  haUspänndtl  Pariser  arbait  von  i8  glidem* 

8.  Ain  halfspanndt  yon  84  zall  perlen ,  albeg  6  /n  «i* 
nem  glidt ,  ynnd  zwischen  jedem  glidt  ain  halbei^  g«ldiner 
,knopf  Pariser  arbait. 

9*  Meer  ain  Halfspanndt  mit  14  halb  mndt  geschmelcz- 
ten  glidern  Pariser  arbait 

Kheten  ynnd  armbpennt). 

1.  It.  1  keten  mit  i5  grossen  knopffen  ynnd  so vil'gul* 
din  ringlen,  entczwischen  geschmelczter  Pariser  arbait. 

2.  It.  I  ketten  mit  randen  ringlen,  so  zwajmall  ymb 
den  halfs  geet. 

3.  It.  meer  ain  gnldine  ketten  4  wie  maulkorb «  datvn 
togeuerlich  Zwayhnndert  ynd  drej  ynnd  seqhczig  Perlen« 

4*  Meer  ain  Spanische  ketten,,  so  fi  mal  ymb  den  halGs 
geet. 

6.  Meer  3  gnldine  gelegte  armpänndtL. 

6.  Meer  2  clainere  gelegte  ArmpänndtL 

7*  Meer  ain  guldine  geschmelczte  ketten,  mit 64 run- 
den schwarczen  ynd  plaw  geschmelczten  mülstainen,  ynnd 
64  langgeleten  rauhen  glidern. 

8.  Meer  ain  Schwarcz  geschmelczte  keten,  mit  101 
flachen  gliden  wie  Rosen,  ynnd  darczwischh  ali>egen  1 
lanngkhelet  f;nldin  rauch  glidt. 

9.  Meer  ain  guldine  Schwarcz  geschmelczte  ketteoi 
yon  arbait  vnnd  gliden,  wie  die  negst  geschriben  kbtten^ 
allain  albeg  vber  ai  glider,  ain  langer  runder  vnnd  Schwarcz 
geschmelczter  pollen ,  wie  ain  Senlel. 

10.  Ain  guldin  kettelmitrosen,  schwarcz  geschmelezt, 
ynnd  Pariser  arbait. 

1 1.  Meer  ain  solicbes  ketl ,  in  ainer  arbait«  aber  dei- 
ner ynnd  geringer. 

la.  Meer  ain  guldin  clains  kettl  mit  Mülstainen.  . 

i3.  Ain  guldine  Schwarcz  geschmelczte  ketten  mit 
claincn  ringlcn,  vnnd  zwischen  ycdcmgcschmelcztenRiagl, 
ain  rauchs  ringl  derselben  gröfs,  ynnd  6  lanng  geschmelezt 
pollen ,  alles  Pariser  arbait. 
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A^;Mett  ain  ^Msp»  iMen  mit  60  rmliea  gUdea» 
ycdes  clidift  mil  clainen  goldlTralleinTrabwundeni  Tnnddais 
'  «szwiscnen  1 1  lanngkelete  durchsichtige  ynndermarch* 
^  i5.  Ain  guldine  keten  gleicher  arbait,    ynnd  lenng, 

Ht  Maulkörben  t  so  swajiiiall  vmb  den  Hiklb  geet« 
i6.  Meer  #in  gelegte  g.aidine  kettett. 
17.  Meer  ain  keten  Pariser  arbait,  mit  16  glideni  in 
yeifm  glidt  6  Perlen. 

i8»  Meer  8  par  gescbmelczte  Armpinndtl. 
19.  Meer  a  gnldine  armpanntl  geachmelcster  arbait, 
jedet  wtit  14  g^dern  t  hat  der  Hercaog  ypn  Mantna  yerert. 

Gnldin  Gürtlea. 

1.  Ain ,  gnldine  gnrtl  ron  maulkorben  V|in4  enteswi« 
^cbea  8  knöpC,  »Tniid  an  yniideMat  daran  banngt  ein  gnUi* 
aer  JuiepC 

1,  Meer  ain  gnldine  gnrtl ,  ee(  die  Bitpaniaeh  arl  ge« 
iBaafccmii  10  Munich»  kndpffen,  ynnd  an  yndeciat  ain  knöpf 
tait  s3  knöpflen  an  ketlen  baangendt. 

3«  iL  ain  gnldine  gnrtl, /weiche  54  gltder,  aambt  ai«^ 
Den  gnl4ui  knöpf  bat,  ynnd  an  solehen  knöpf  19  gnldinkeU^ 
lin,  auch  an  jedem  kettiain  goldins  knopfl« 

4.  Meer  ain  guldine  gescbmelczte  gvrt},  yon  glejcbef 
arbait,  wie  die  obern  Ketten,  vond  darez wischen  yber  i3 
f^Iider  albeg ,  aach  ain  guldiner  scbwarczer  geschnelczter 
Pollen,  derselben  sein  i4*  ynnd  zu  ynnderiat  daran,  banngt 
ain  groaaer  goldiner  acbwarcz  gesqhmelcsler  knöpf  mit  yill 
clainen  knöpfen«    . 

5.  Meer  ain  guldine  gurtlmit  10  lanngkheleten  glideii 
gesebmelczt  ynnd  darcawiacben  durchaus  i5b  runde  glidert 
ataa  rmbs  annder  rauber  ynnd  gesobmelczter  asbait  |  ynn» 
im  daran  ain  knöpf  wie  ain  pursten» 

6»  Heer  ain  guldine  gurtl  mit  ^9  gescbmelozten  lann* 

|ia  gliden  zwajerlaj  fatipn,  ains  ymbs  annder,  ynnd  zwi- 

•dien  jedem  derselben  giider  ain  rnndta  glidl ,  .ynnd  ynn* 

^  daran  ain  geschmelczter  knopff  wie  ain  flaaobeu,  daran 

^  dain«  kettL 

7.  Meer  ain  rot  attlasaene  gürtl ,  darauf  dinne  flacbe 
gepikte ,  yiereggete  guldine  Spanngen,  ynnd  ißB  geipenr 
waa  mit  deinen  ynpallierten  rnbindlen« 

Paternoster. 

1«  Ain  gnldine  gescbmelczte  Paternoster  mit  71  Pol* 
len,  ynnd  darcswiacben  14  grosse  Pedf  ynd  mS  claine 
Perlen« 

9«  Heer  ain  guldine  Patemoater  prann  geacbneloat»^ 
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daran  80  Icn^pf ,  vnnd  enteswisclien  tOTÜ  gar  claia«  fiul* 
dine  knopflf  meer  8  grofs  Pollen,  an  jedem6claiaeperieii. 

Ring« 

1.  Ain  Mahl  Ring,  so  die  Kn«  Mt.  geschikhc  hat,  mit 
einer  yiereggeten  Diemant  tafl ,  der  ring  in  Schwäres  ge- 
ichmelcst. 

a.  Meer  ain  Riteg  mit  einer  grotten  Diemant  Tafel,  so 
die  Kay.  Mt.  yerert  hat. 

3*  Ain  Ring  mit  zwajen  Diemant  Tafeln. 

4«  Ain  Ringl  mit  einem  Spieeigen  Robia  l^ndtL 

Bareth« 

I.)  Erstlichen  ain  weift  Samathen  Pireth,  mit  einer 
Hedeia  (Medaille),  mit  dem  Enea  vnnd  Anchibe,  mitzvren 
Tnd  swainesig  Diemanten  ciain  mnd  grosser,  mit  18  knöpf- 
fen  ynd  18  geschmelcatn  Stefften,  darumb  ain  sohnner,  mit 
5.7  sali  perlen,  albeg  zwischen  3  ain  geschmelezter  knöpf. 

a.)  Meer  ain  rat  Samaten  Piret,  mit  einer  Medeia, 
mit  eingeschlofsnen  Puechstaben ,  rnnd  Tier  Rnbin  khorn« 
aambt  Perlen ,  mit  6  gesehmelezten  khnöpffen ,  an  yedem 
knöpf  3  zall  perlein,  ynd  a4  Stefllen,  dammb  ain  aohnaer 
Ton  100  zall  perlen. 

3.)  Meer  ain  roth  samaten  Piret,  mit  einer  Medeya. 
der  ermanung  des  Todts ,  mit  ia  gesehmelezten  knopffen 
Tnd  34  par  Stefften. 

4*)  Ain  roth  samatin  Pareth ,  mit  einer  Medeia ,  dar* 
anf  ain  Mannfspildt  mit  einem  Hnndtl,  mit  6  guldin  knöpfen 
Tnnd  17  par  Stefiten. 

5.)  Ain  prann  samaten  paret ,  mit  einer  geschmelcztn 
Medeja ,  mit  einer  rnbin  rosen  in  der  mitten ,  ynnd  6  per» 
len ,  8  gnlden  knöpfen ,  e4  par  plaw  gesehmelezten  Steffi 
ten,  dammb  ain  schnner  mit  perlein  Tnnd  guldin  knöpfen« 

6.)  Ain  prann  samatin  piret,  mit  einer  gesehmelezten 
Medeja,  darauf  der  Danit,  Tnnd  Goliat,  mit  11  guldin 
knopffen ,  Tnnd  1  s  par  weifli  geschmelcztn  guldin  stefiten. 

7.)  Ain  Schwarcz  samatin  piret  mit  einer  Medaja  oder 
gvidin  zeichen ,  mit  einer  sophier  Tnnd  rubininer  Gilgen, 
Tnnd  einen  Balafa,  Tnnd  8  deiner  perlin,  mit6geschmelcz^ 
ten  khnöpffen  17  par  gesehmelezten  Steffken  dammb  ain 
achnner  Ton  Pariser  erbait,  mit  99  knopffen. 

8.)  Ain  Schwarcz  samaten  piret  mit  16  gesehmelezten 
guldin  kn(ipffen,  Tnd  a4  guldin  par  gesehmelezten  Stefften« 

9.)  Ain  schweres  samatin  piret,  mit  einer  guldin Me* 
'  deya  oder  zeichen ,  darauf  ain  paurfiman,  Tnnd  17  guldin 
Stefften.  ^  ^ 
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lo«)-  Ain  tchwarcz  tamateB  pireti  nii  7  £«Idia  knöpf- 
fen  Tiiiid  s4  par  guldin  Stefllen. 

II.)  Ain  Schwarcz  aamalen  Beithoct  mit  94  giiMiii 
Roseo,  Tnnd  34  par  grossen,  mit  praun  geschnelczton  gal» 
dea  StefiElen. 

13.)  Ain  Schwarcz  Samalhen  Reithuet  mit  so  par  gut 
diB  dräten  alefften ,  ynnd  souil  mnscfal. 

Pinndten  vnnd  Kämet. 

1.)  Erstlich  ain  Schwäres  Samaten.karnet,  darauf  ain 
guldin  Gschmeidtf  mit  i3  Rubin  ynnd  i3  call  perlen  mad 
überall  ain  Perk,  vnnd  ain  gnldins  knöplL 

s.)  Ain  Pinten  mit  ainem  guldin  ketlele  |  rnd  dasaii 
benagenden  Perlen ,  ynnd  galdin  knopfleip*   .  , 

3.)  lUeer  ain  karnet,  ynnd  ain  Pindten,  mitaineaag«l7 
diu  kettl  gemacht  wie  die  HäffUen,  ynnd  daran  gebeangten 
Per/en«  albeg  drej  beieinander* 

4«)  Meer  drey  Ellen  lanng  gnldine  Röfslen. 

Klaider« 

1.)  Erstliehen  ain  aobline  Schanben,  mit  rauch  gak* 
din  Taech ,  ynnd  mit  erhebten  Silberen  Plaemen. 

s.)  Meer  ain  sobline  Schauben  mit  guldin  Tuech  yber 
faetert,  ynnd  plaw  darein  gewurcht. 

3.)  Meer  ain  zobline  Schauben ,  mit  Schwartsem  Dar 
maskh  yberfuetert« 

4')  Meer  ain  madrene  Schaubeni  mit  schwareaem  Da-; 
maackh  yberfn^tert. 

6.)  Meer  ain  zmaache  Schanben,  mit  Toppl  Taffat 
yberfaetert* 

Enng  Rökh. 

!•)  Ain  Silbrin  Enngen  Rokh,  mit  geschlagen  Goldt,  ^ 
Tnndten  ynnd  oben  Prambt,  ynnd  mit  grossen  geschmelca« 
ten  Steffien* 

9  •)  Meer  ain  Silberen  Enngen  Rokh,  mit  guldin  schnier- 
len  geatikht,  ynnd  auf  den  Ermlen,  mit  guldin  geschmelea- 
ten  Stefilen. 

3.)  Meer  ain  rauhen  guldin  Rokh,  mit  geschmelcst^ 
Siefilen. 

4.)  Meer  ain  ganncz  guldin  Enngen  Rokh. 

6.)  Meer  a^n  guldin  Enngen  Rokh ,  mit  roter  Seidea 
gewnrcht. 

6)  Meer  ain  Silberen  Rokh,  mit  roter  Seiden  go« 
WQrcht  I  ynnd  auf  den  Ermlein  guldin  Stefilen* 

7.)  Meer  ain  guldin  Rokh  mit  wulstl ,  yerprambt. 


8«)\  Owen  giildin  Rokh  mit  grnen  gewurcht ,   ynn A 

9.)!   paidt  ini(  wülstl  verprambt. 

to.)  M66r  afn'  prann  atlafs  enngen  Rokh,  mit  ailberin. 
Sdumem'  dafchaas  gedtikht 

11.)  Meer  ain.weiaten  gestikhten  AtlaTs  enngen  Rokh» 
^e  Erml  mit  grossen  geschmeicsten  Stefften. 

13.)  Ain  rot  karmasin  Sämat  Enngen  Rokh,  mit  gul- 
din  tnech  gestikht,  ynnd  auf  dem  ErmldrätguldinSteffken« 

i3.)  Ain  leibfarben  Atlafs  enngen  Rokh,  mit  galdin 
rnnd  silberin  s'chnuern  gestikhtf  dieErmelmitgeschmelcztn 
stlBfllen. 

14.)  Ain  scbwartzen  hohen  Samat,  mit  Klökhlwerch 
ferprambC,  vnnd  gnldin  Stefften« 

i5.)  Ain  Rot  karmasin  Atlafs  Enngen  Rokh,  mitklökhl« 
werdr  rerpr^mbt,  mnd  die  Erml  mit  geschmelczten  stefilen* 

i6«)  Ain  praun  samat  Enngen  Rokh«  mit  guldem  taech 
gestikht. 

17.)  Atn  gelb  atlasen  enngen  Rokh,  mit  Schwarcsem 
Samat ,  mnd  mit  gnldin  Sehnnem  verprambt. 

18.)  Meer  ain  rosinfarben  samaten  Rokh,  mit  gnldin 
Passatfnan  rerprambt. 

19.)  Ain  rot  carmasin  atlafs,  mit  gnldem  tneeh  ge- 

allkht 

3o.)  Ain  praun  samaten  enngen  Rokh,  mit  klekhl« 
werch  rerprambt. 

31,)  Ain  prann  samaten  enngen  Rokh,  mit  gnldem  ynnd 
Silberem  tnech  gestikht. 

33.)  Ain  praun  atlafs,  mit  guldem  tuch  yerprambt. 

33.)  Ain  leberfarben  atlafs,  mit  schwarczem  Samat 
yerprambt« 

Jännkher. 

I.)  Ain  rauch  gnldin  Jännkher. 

3.)  Ain  gnldin  Jännkher  mit  Perl  gestikht. 

3.)  Ain  ganncz  guldin  erhebten  Jännkher. 

4.)  Ain  leibfarben  Atlafs,  mit  guldin  schniern,  durch« 
aus  gestikht. 

5.)  Ain  Schwartz  samatin  Jännkher  mit  Spanischen 
Kettl ,  yerprambt  ynnd  geslagen  guldin  Rösl. 

6.)  Ain  praun  samatin  Jännkher,  mit  geslagen  guldin 
Rösl« 

7«)  Ain  gra wen  Samaten  Jännkher,  mit  guldin  schnuem 
gestikht. 

8.)  Ain  rot  Carmesin  sämeten  Jännkher  mit  guldin 
Bchnuem  gestikht 
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9.)  Ain  weissen  Tamasckh  enagen  BoUh  'mlt-galdin 
Tuech  gestikht.  ... 

1  o.)  Ain  SUberio  vnndterrokh|. vnd  wamsls  mit  Uüokhl- 

werch  vnnd  Steffien. 

•  •  '       •       » 

11»)  Ain  rot  Csrmesin  Samsten  ynodterrokb  yiiad  wa- 
■laCs,  mit  guldin  schniern  gestikht. 

i«,)  Ain  praun  saioaten  Tnndterrpkk, .  TJSnd  wamafs, 
flnit  guldem  taech  gestikht. 

i3.)  Ain  weifs  atlasea  mndterrokh  yaiad  wvautt»  «lit 
gülden»  tuech  verprambt*- 

14.)  Ain  praun  Samatn  rb^rczug  rber  ain  SchaidbMk 
i5.)  Ain  praun  Tamasckh^n  ?berc«iig,  „;.    .  . 
Ain  Marderes  fueter,  ynnd  ain  HäraJes  fufter. 

Hauben. 

1.)  Ain  guldine  knupffte  hauben  mit  roten  seiden  Poscbl 
Tood  grossen  zall  perl. 

s.)  Ain  guldine  knupfite  hauben,  mit  leibfi»ben  Seiden 
Fdschl ,  ynnd  mit  zimblichen  Zall  PerL  ,  / 

3.)  Meer  ain  guldine  knupffte  hauben  i  mit  aall  perl, 
rnnd  guldine  geschmelczten  Rösl  ynnd  Pe^l  .dnvinneii«    «  !» 

4.)  Item  meer  ain  guldine  knupffte  hauben ,  mit  ciain 
ynnd  grossen  zall  perlen. 

ö.)  Ain  gestrikhte  hauben ,  mitgr^ssf7i.;i;iillperten« 
6.)  Ain  guldine  knupffte  hauben ,   mit  praw  P5aebl# 

ynnd  durchaus  mit  ciain  ynnd  grossen  Perl.'  .  .  ,. 

7O  Meer  ain  guldine  gestrikhte  Hauben  ^mit  Perl,  yaai 

guldin  knopffen 

8.)  Ain  guldine  knupffte  bauben ,  mit  geflinder  loind 
grossen  Perl. 

9.)  Ain  guldine  klökhlete  Hauben^  mit. geflinder  tnaj 
Perl. 

10.)  Meer  ain  guldine  klekhlete  h^iitt^Ut  mit  geflindec 
Tnnd  Perl.  .  «   , 

11.)  Ain  guldine  kpinpffte  hauben,-  mit  roten  Poschl, 
nind  clainen  Perl,  ynnd  glicznetem  gold^   ;:. 

12.)  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit^soiiwaroi:  8#iv 
ieu  Fdschl  ynnd  Perl.       . 

i3.)  Ain  guldine  knupffte  hauben,  mit  IeibfarJb«a 
Poichl  ynnd  Perl. 

14.)  A^  guldine  knupjSle  hauben,  mitrota^den  Posch! 
ynnd  Perl. 

16.)  Ain  guldine  hauben  mit  roi  sei4«ii  Pea^dil  ynip4 
glicznetem  Silber« 

16,)  Ain  Silbrene  ynnd  guldine  knnpfiVe  haub^«  JHil 
geflinder. 
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*       17«)  Aifi  eingewiflete  gulctine  rnnd  Silbrene  haoben 
mit  geflinder. 

i8*)  Aiiv  knopffteSilberene  yntki  guldine  bauben,  mit 
leibfarben  Pöschl  rnnd  geliezoeten  goldu 

1^  )  Ain  guldine  Tnnd  Silbrene  Hauben ,    mit   goldt- 
färben  Pöschl  ynnd  geliczneten  goldt. 
'>    fto.)  Ain  gufdine  hauben,  mit  gliczneiem  goldt« 

tti.)  Ain  guldine  knupßte  hauben,  mit  glicznetem 
goMt  Tnnd  Tintnech. 

32.)  Ain  guldine  knupffie  hauben  ^  mit  glicznetem 
Silber.  '' 

ii3.)  Ain  Sllbrene  rnnd  guldine  knupffle  hauben,  mit 
gelicznetem  goldt  ynnd  Silber. 

94.)  Ain  guldine  ?nnd  Silbrene  knupfi^e  hauben ,  mit 
gelicznetem  goldt. 

d5«)  Ain  guldine  knupftte  hauben,   mit  guldin  ynnd 
Silberen  Rosen  ynnd  gelicznetem  goldt. 
i.       s6.)  Ain  guldine  knupffte  hauben ,  mit  Schwarcz  Sei- 
den Pöschl  ynnd  gelicznetem  goldt« 

■     si7,y  Zwo  Hnuben  yon  zogem  goldt  ynnd  Silber,  Sei- 
den nater  avbait. 

Goller. 

>  Zwaj  Goller  ton  zognem  goldt  ynnd  Silber  Seiden- 
nater  arbttit. 

Ain  knupffia  Tintuechea  Goller ,  durchaus  mit  geslag- 
aea  guldin  Perl. 

Meer  ain  Tintueches  knupfits  Goller  mit  guldin  Uokhl- 
wereh^  ynnd  callperi,  rnnd  geslagen  guldin  Bösl. 

Ain  Tintueches  Goller,  durchaus,  mit  klekhlwerch 
Tvnd  geschlagen  gufdin  Bösl. 

Ain  guldins  klekhlts  Goller  mit  Perl ,  ain  Kragen  yon 
•ognetai  goldt  vnnd  zall  Perl  darauf. 

Ain  guldins  knupfFts  Goller  durchaus  mit  Perl. 

Ain  guldins  klekhks  Goller  mit  geilinder. 

Ain  guldins  knupffts  Goller,'  mit  gelicztoetem  goldt 
Tttnd  roten  Pöschl. 

Ain  guldins  knuffts  Goller,  mit  gelicznetem  goldt  ynnd 


Ain  guldins  hhnuffts  Goller  mit  roten  Pöschl. 

Ain  guldins  knupffls  Goller  mit  gelicznetem  Silber. 

Ain  guldins  knuffts  Goller,  mit  praun  Pöschl,  mitge« 
Ucznetem  goldt  tnnd  Silber. 

Ain  guldins  knupffts  Goljer,  mit  gelicznetem  goldt 
ynnd  Silber. 
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AirngnUiM  knupffu  Qidter,  ink  gtUetMUn  goldi 
Tnnd  Untaech* 

Ain  guMini  yniid  8ilb«rin«  knopfftt  Goller,  wüit  Leib- 
(urben  Botehl , .  Tond  g^licsnetem  goldt.    . . 

Ain  galdiDft  rnnd  Silberin«  knapfiu  GoUer,  mit  g^. 
Iksnetem  goldfc »  nind  goldtlarb«o  Pd»chK 

Ain  galdiDt  Tnnd  Silberw«  GoUev,  mit  gelicsaeum 
Silber. 

Ain  guldint  knapfiu  Goller ,  mil  praan  Pötckl  ynod 
geliesnelem  Silber. 

Ain  Tintvecbet  Goller»  mit  goldüi  kldkhlwercb|  vnnd 
knapffwerch» 

Meer  ain.TinUiech^  Goller «  mit  galdin  mnd  rot  sei* 
dmi  BoMo     .    ,  ... 

Ain  Tintaecbet  knopfits  Goller,  mit  goldin  rnnd  ro^ 
tea  leJumem ,  ynnd  ain  kragen  rom  sogem  goldt. 

Ain  .Tijpl«ecbet  ;kii«p^,   Goller «    mit  goldin  ynnd 
Sckwarczen  Scbnaem ,  ynnd  ain  kragen  yon  sogem  goldt^ 

Zeben  Goller  yon  schöner  weiaaer  arbait» 

Zeben  kragen  yon  sogem  goldt «  ynnd  annder  arbait. 

Acbt  par  Stimpfll  ^  rmm  kkikblwerek  ynnd  Perl. 

Aindleff"  ensgenatb  na4:btbaoben  mit,  gnldem  klokhl« 
vercb. 

Meer  yiereseben  Hemater ,  dnrcbaoa  mit  Seiden 
nadt,  ynnd  mit  Perl  gnldin  Beal,  ynnd  knopffen. 

Meer  dreicsehen  Hemater  mit  Seiden  anagenadt 

Item  acht  beniater  durchana  mit  goldt  ynnd  ailberynnd 
Seiden  gearhait. 

Meer  cwelfFansgenät  nachthaoben. 

Meer  ffinfeselMn  anagenat  banbttneeher. 

Item  fnnfibaig  Fecenoti  mit  goldt. ynnd  Seiden  anfa« 
{enat. 

Meer  9e<;b*  Per  koCisiechen. 

Silber. 

<  .     >  .  >.  ■ 

Erstlich  yier  grosse  Silber  wegen  ao  markb. 
Me^'Wben  grosse  Silber  wegen  39'mk«  aVx '^^* 
Heer  acbt  mittere  Silber,  wegen  «4  mk«  14  lot. 
Meenraeben  claine  Sifber  wegen  ao  mk.  i3  loL 
Meer  sechaehen  taller  wegen  so  mk.  5  lot 
Meer  ain  yergnlte  Giefskhanndl  9  ynnd  ain  Pockb  wo« 

gen  a6  mk.  n'/s  lot. 

Meer  ain  flaschen,«  wigtaumbt  der,  so  in  die  Chamer 

geben  worden  17  mk.  9  lot. 

Meer  ain  grosse  Silbrine  khanndl  wigt  8  m\u  e  lot. 
Meer  yier  Silberen  leichter  wegen  1.0  mk.  87»  lot* 
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•  Bfeer  eiTM  tilb^en  heiSkUtf  wegen  slmbt  deir  A^ayen 
in  der  Chamer  8  mk.  4  lot. 

Meercwen  Pdeher  mk  cwftj  dokhen  TerguUi*  wegen 
•ambt  den  zwajen  Pechemrso  in  die  Camerg^ben  worden 
10  mk.  io7il<>t- 

Meer  zwo  rergnlt  Schalen^  aambl  denen  aoindieClia- 
MW  geben  worden  wegen  7  mk.  14  lor.   ' 

Meer  ain  Salczfassl ,  wigt  1  mk.  7,  I^^« 


•  •  t  <  • 


Silber  so  in  die  Chamer  geben :  wfevden.   • 

Ain  BHbrine  ilaachen/'  *    '•*•'*  ^'  •  *■  '- 

Ain  grosse  Silbrine  khanndl  wigt  8  mk.  4  löC  S^^titnteL 

Zwen  Pöehermit  zwaj  Dökhen  rbergwlti    • 

Meer  ain  Pecherl,  mit  ainem  Lidl  rbergiilt  wIgt  imk. 

Zwo  vergalt  8eh  all  eü.  •  ••  • 

'        Ain  Silbritfö  Gieftkhanndi  vMid  ain  P5Hiwegea9mk. 
bV^lot." '    .'■'  ■  '    '■•*<-••'     ■.■•■»I'"   •  ♦^•. 

Zwen  SHberin  Leichter. ••'    '  i.lliv*  ..>:'.;' 

In  dio  Ca^elleR- gebep.  "<' 

Zwött' Altar 'Leichter  wegen-7  mk.'S  Ibt.  ^     ' 

Ain  weichkessl ,  ain  wadl  vnnd  zwaj  Opffer  khanndel 

wegen  7  mk.  4  lot.  ;'\'"""  '  ';    ''"   '"'''''   ' 

Ain  kelth  mitainer  Dekheii  wigt  1  mk.'t*l%  lot,- 
Ain  guldiü  kreötz  mit  ainem Crucifix  wigt 3  mk.  r 7»  lot 
Ain  silberen  Gldkhl  wigt  1  mk.  1 1  Vi  'ot' '  • 
Meer  ain  pacem  mit  ainerSchnuer  wigt  isIotSqnintel. 

M^er  in  der  .Silber.  Ckaaier»«'  1. 

Ain'Stnkh'T^maakh,  hat 'gehalten  nwo  vvid'  vterezig 
Ellen,  daraufs  sein  gemacht  worden  Tischtnecher  isi» 

Meer  ist  yonsoTcher-leittbatperreestblibendpey'EIIen. 

Item  ain  Stnkh  Leinbatt  hat  gehalten  45  Ellen  und 
s/4  meer  14  Ellen  leinbat,  dafau^  sein  gemacht  worden  Ser- 
yet  48.     ••    ••       •  •    •  I.  •  .  -ir       •.'•/.'     .  .  ♦ 

Meer  aehtzehen  vnd  tin'UUbe'BlIealeihiMitv^ranCi 
sein  gemfaelit 'Worden  Hanndineishet  8« 

Mee^  fünf  Ell^n  Damaskb,  d«rattCi<  sein  genuohft  wor- 
den claine  Tischtnecher  9.    -  • 
*  '   Meer  schiebt  Serrei  16.'  '  f  '^ 

Meer  Pindten  12. 

Meer  tnedker  damit  man '  j]m  PfM  einpiadc  9. 

Meer  Silber  Tnecher  19.     :  •      . 

Meer  ain  rergnlten  LofH  'i«  '  •' • 

**•"   -•    GAbelen  i.        '^'■''  ••'•  *    •  •»•*  • 
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Heer  ein  Per  CredenU  metser ,  mit  iilber  betlegeoi 
Yimd  Tbergult  3« 

Meer  Protmetser  4* 

Meer  farscheeidt  gabele»  i. 

Feyll  sinii  Prot  i« 

Meer  ain  par  groaee  möaser  mit  ahier  tGhaiden ,  zum 
TSler  prot  aohneiden  a. 

Meer  geliniert  zwaj  stukh  Tisclitiiecher,  aeer  guet, 
da»  ain  Stukh  ist  mit  der  Hiatori  mit  Caim  rnnd  Abi  hellt 
EUee  43. 

Das  anttder  liat  aebon  groaae  ploemen  hellt  Ellen  53. 

Meer  drej  Stukh  Servet,  halten  Ellen  56]  46  |4i  |w    . 

Meer  ieet  raine  Leiobat,  halten  elleft  48. 


!• 


.   .  Capellen  Inventari. 

Ain  rot  earmeain-  samatm  Mefasgewanndt «  mit  ainem 
giidia  Crettcz.         ,      '  ;  " 

Ain  Alben  mit  aller  «negehorang ,  ^t  rot  earmeain 
aaBettii  -maniptn. 

Aio  ro%  altartneiAc  Toerimem  Carm^ain  aamat. 

Ain  wanndtneob  Ton  rotem  carmeai^n  aamat,  mit  ainem 
galdin  eretrte. 

Ain  roi:  earmeain  Sattalen  Tuech  znm  PettatneU. 

Zwaj  rot  earmeain  Samatin  knsaen. 

Ain  missal  mit  rot  carmaain  samat  vberezogen. 

Ain  rot  carmasln  aaniatin  knssl  zum  misiaU 

Ain  Corporal  Taach^  yon  galdim  Tuech. 

Ain«  Sttberin  vergulten  kelch  mit  einer  Baten» 

Ain  Silberin  vbergült  Crooifix« 

Zwen  Silberin  Leuchter. 

Zway  Silbrine  Opffer  kbfinndel. 

Ain  vergult  pacem  mit  ainem  criatal. 

Ain  eilberena  Gldgkhl 

Ain  ailbriner  weichkesal,  mit  ainem  Silberen  Sprenng* 

¥idU 

Chamer  Inuentari. 

Ain  P5tt  mit  ainem  Himel ,  Tekhen,  Fuefamantl  ynnd 
HiBizI)tTmbhaBDg,'yon  guldem  tuech,  Tnnd  rotem Carmasin 
Samat,  elxailt,  mit  dreyen  tmbhenngen,  Ton  rotem  car- 
masin Tamasckh. 

Meer  ain  rot  Zenndlene  Tekh,  mit  zobl  kell  gefuetert. 

Meer  ain  weisse  Ennglische  Tekhen. 

Meer  Maderaczen. 

Ain  Federpddt. 

Ain  Polster. 

L  »7 


V 
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Zwaj  Kass. 

Zwen  Türkisch  Tepich  fürs  VoAi.  ' 

Vier  Seftsl ,  mk  rotem   Carmf sin  Sumaj;  Tb^FCiEOgeOj 
rund  yerguUeo  khnopffen  yiind  Spaongen* 

Ain  Tepich  yber  ain  Tisch,  mit  rotem  Carmatin  Samat, 
Drew  khttsz  yon  rotem  Carmasin  Samat» 
Ain  Silberin  Giespekh  ,  ynnd  GieüskbailodL 
Zwen  SUberen  Leichter. 

Tapesserey« 

Erstlich  aoht  8tukh  von  Seiden ,  Ton  den  6ibeii  Tu- 
geonden« 

Meer  fiinf  Stukh  yon  Seiden,  mit  der  Histori  Gedian» 

Meer  acht  Stukh,  von  grossem  Laubwerch,  von  Wollen. 

Meer  ain  grosser  TurkKischei*  Tepich,  vber  ain  lannge 
Tafel ,  oder  £U  aiuem  Fuefs  TeppicK  z^u  gebt ancheii; 

Item  ain  Himel  von  Silberim  Tnech ,  ynnd  rotem 
Carmasin  saiyiat  abgetaut  mit  Bukhtuech. 

Meer  ain  Himel  ?on  Praunem  gnldin  tnecb^  vond  ro- 
tem carmasin  samat,  mit  dergleieiie<i^  guldem  to^k«  vnnd 
.Samat  abgethailt«       ^ 

Meer  zwen  Tisch  Tepich,  von  rotem  CannsaiA  samt» 

Me^r  ^i|(i  wannt|necK  yo9.  ^eiaosiertem:,  guldin  tuech 
mit  rotem  Carmasin  Samat« 

Inuentari  was  im  Stall  yon  Zeugen  ynnd  annderm  yer- 

hannden. 

Erstlich  ain  zeug  Satl,  ynnd  vbertekh,  Alles  rbn  ro- 
tem Carmesin  Samat,  ynnd  mit  goldt  gestikhi,  darczae  ain 
silberen  Par  StegraifT,  ynnd  yergult« 

Item  ain  Praiter  zeug  sambt  Satltekhen ,  ynnd  yber- 
tekhen ,  yon  rotem  Carmasin  samat ,  ynnd  guldin  fraiinsen« 

Ilem  zwen  zeag,  sambt  zwajren  Satl  Tekhen,  ynnd 
ainer  vber  Tekhen,  alles  yon  Schwarczem  Samal^  ynnd  gul- 
din Frannsen,  so  teglich  auf  der  Baifs  braucht  wirdet». 

Item  Siben  zeug  ynnd  Satl  Tekhen,  yon  rotem  Samat 
für  die  Junkhfrawen. 

Item  Siben  Zeug  ynnd  Satl  Tekhen ,  9iit  rotem  tuech 
so  teglich  für  das  frawenzimer  braucht  wirdet.    ' 

Ilem  zwo, wagen  Tekhen  sambt  8  wagen  gesehier alles 
yon  rotem  Samat  ynnd  yergulten  Pugglen. 

Item  zwo  wagen  .Tekben  yon  rotem  Tuiech,  so  msa 
teglich  braucht.  v 

Item  ain  grosse  Truhen ,  darinnen  die  weissen  Ssaia- 
tin  wagen  Tekhen  ynnd  zeugen,  so  zu  dem  Mantuatiischen 
wagen  vnnd  Stueten  gehörn. 
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Ilem  ain  Senfiben ,  vnnä  2eng  auf  ziren  Eil ;  ton  r<H 
tem  Carmesin  Savat-,  so  dair  Cardinal  ron  Trienndt  Irer  F* 
Dt.  geaclieiikht  bat«  ^    '    ' 

Des  zu  Yrkhandt  sein  diser  Innen tari^   dtiBj  in  f|lci« 
diem  laut  aofgerieht ,   mit  hMh«niennter  vanserer  genedn 
giaten  Frawen  Ercxherezogin  Katherina  tu  Österreich  etc.* 
htnnden  Tnndterschriben ,  vnn^  rorbenannter  Herrn  ffirg»i. 
dnikhten   Bing-Secreteo,    rnnd   Pedtscbafißen   Terfertigt 
worden.  Actum  ui  ivpra*). 

Cod.  7589.  (übt  ^f.  V99.)  Fol.  1  Ol  -^  13 1 . 


XVM. 

Codex  Ma.  Nro.  10088.  Mr....^ 

\HU%.  frei.  189) 
Cod.  Ms.  cftarrn  in  Fol.  a.  IVII.   (Foll.  96.) 

lieber  Cardinal  M,  Cleeeh 

SatjriMhea  Gaapriofa  6ber  4Ae  Zustände  der  politisehen 

Angelegeabeiten  etc^  '    - 

Saifensieder,  »Mich  g#daAckt  aber,  Lieber  KhaPs- 
Crammer ,  Khnlegnmpt  nk,  Ynd  nit  von  Spinola  (s)ondei' 
von  Spanier«« 

K/iäJscrammer4  »leb  scbmecke  den  ti'atcn  vnd  ist  h\t 
allein  bey  den  Stritt -Hollendisrhen  fteligions  Sachen,  9önt* 
dem  fast  an  gantz  Europa  dem  Spanier  auff  die  Glatten  itLd'' 
»eben.  Sichsta  nit  wie  £r  sich  in  alle  aserrissene  Bändel 
schlagen  rnd  mischen  thttett.  Was  gehet  Ihm  das  Galgisctipf 
Acbische  Mnllheimbische  Savoische  Wesen  tnd  sonder  vii- 
zälbare  Handel  an ,  Nun  will  £r  dennoch  seinen  Schnabel 
ia  allen  Prein  stecken,  was  soll  es  gelten,  Ei*  wirdt  das  ßo-: 
Wmische  Wesen  auch  dirigiren  wollen.« 

Saifentiedtp,  vEs  ist  war,  daher  Brnder  habe  Sacht« 
trmt  nit,  der  Teufiel  ist  Seltzamb,  du  magst  mit*  glaaben^ 
Werden  wir  vnsere  angefangene  gliu£kliche  impVessa  riit  mit 
aller  macht  continuiren.  So  helfie  ttott  4ie  Spanief*  bringen 
irir  sonsten  woll  nit  aufs  dem  teutschen  LanJ  sonderlich 
iranfs  der  Teuffell  in  Böheimb  soll  führen.  . 

Khulegump,   Khalegump  nit,   hey  dcni  Khrettz  Khaf^ 
Gotta  Sackcher  Pfeifer ,  ich  hetts  woU  auch  sorjgB. 


►)  Vftt.  Herrgott,   Mon.  Auguf^t.    D.  Austr.  III.    i,  Auet.  I>fjir. 
JI.XXVUI.  »553.     (Was  Ga( härm«  nach  Pobleiv  mitaalim^X 


»-y* 
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Nro.ioo88.  -  KhäßCnamer^,  Aber  wie»  dem  aU«n,  wolle  ich  doch 
sckier.  hoffen,  es.werSe  einmaUda«  Bomiftche  Reich  die 
Aogen  aufthun ,  wafs  solle  Spanien  sein.i  wenn  man  recht 
seesamen  thutb*!?! 

Saifenüeder.  Dafa  ist  War^.wati  man  suesammen  setsen 
thnt  aber  vod  abermal  ober,  sag  aber  wie  meinsta  das  man  dafs 
Zaaammen  setzen  anstellen  soll^die  fürtaembsten  vnd  Ansecb« 
lichsteh  Länder  gehören  dem  Haufs  Oesterreich  zue,  md 
Spanien  dirigirt  das  gantze  Hanfs,  wafserwil  m«fs  schon  ge« 
scbehen,  Ist- alles  auf  diese  Weise  nit  aUeln  an  allen  orthen 
in  dem  Beich,  sondern  khan  von  andern  aufsländischen 
Königreichn  in  das  Tentschlandt  khomben,  wie,  wo  Tnd 
wan  er  will. 

Burland  de  Burlan,  Horch  wie  stehen  die  Glieder  des 
Beichs,  änderst  nit,  alfs  die*  zeen^  in  einem  rersottenen 
Khalbskopff ,  Es  weVe  yiellf  toH'  dieser  Sachen  znereden, 
aber  gemach  mit  der  Branttv  'Sie  ist  eine  Erste  puis,  pais 
parlestas,  es  khommen  dorth  Lentfa  wo  wird^  dieser  gnethe 
alte  Dattl  hinaufs  wollen ,  Lieber  KhäfsCrammer  halt  ein 
wenig  sprach  mit  Ihm. 

.     Khäfikhramer.     Wilkhomb   Wilkhnmb  Lieber  Aller 
Yatter,  wiegehets,  wie  steheis» 

Deutsch  Fertrawen.  Es  gehet  ynd  stehet ,  das  es  wol 
besser  sein  möcht.  Ich  für  mein  Person  mufs  es  geschehen 
lassen,  ynd  gleich  gedenkhen,  das  Alter  an  mir  selbst  sej 
ain  Kranckheit,  ynd  aaf  die  Kranckhait  folge  das  Sterben, 
wolt  schier  wünschen  das  heut  dran  sein  sehe,  ich  erlebe 
doch  (ain  befserung. 

Khä/s  Cramer.  Wie  da  alter,  wie  da,  heifst  es  dan 
nft  mehr,  der  Gott  yertrawt,  hatt  wol  gel^awth,  wer  aejt 
Ihr  mein  Lieber  Alter. Valter? 

*  Mter  Dattl.  Ich  bin  das  Alte  Teutsch  Vertrawen,  bitt 
gar  freundtlich,  du  wollest  mich  bey  dir  in  der  Stille  be- 
khandt  sein  lassen. 

Khulegump.  Khulegnmp  nit,  Bmder  weich  nit  von  der 
Läufsmuhl,  Khulegump  nit. 

Saifensiedtr.     Was  magstu  für  Lerma  Lieber  Khule- 

gump  nit. 

Khulegump,  'Ich  siehe  dort  im  Thal  heraufkommen 
ein  Post. 

,      Sti{ffeta. .  Terrara  Terrara  Terrara,  Der  Khajser  khombt 
Terrara. 

Saiftnsiedery  Horch  lieber  horch,  soll  wol  der  Khaj- 
ser khommen. 

Burland  de  Burlanda,  Ey  der  Khayser  Beultet  nit  auf 
der  Post,  es  mütte  nur  der  Vice  Kbayser  der  Kblösell  sein« 
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TeutMch  FerireufUgtait^    loh  niaft  doch  deiner,   vnd  Sr«.  looae. 
des  Vice-Khajsers  lachen,  .warlich  wo  loh  noch  durchge- 
sogen  ,  so  sagt  man ,   das  der  KhloüeU  den  Kajraer  in  den 

maisien  Handlnogen  yertretten  thne.    k. , 

Khä/s  Cramer»  Man  wil  schier  glauben,  es  lasse  Sieh 
der  K^nig  ans  Spannia  auch  bey  der  Nafsen  iiifaren. 

Saifensieäer,  Ich  weifs  nit  riete  aber  das  weifs  ich, 
wie  der  Khlöfsl  will  also  wil  auch  der  Pahst^  IVnd  wie  der 
Khlöfsel  den  Segel  spant,  also  mafs  der.  Fdbst  das  Schiff 
regieren ,  das  heist  recht  So  gehet  der  hinter  rem  an, 

KAulegump.  So- hör  ich  wol,  auf  dise  weifs,  so  were 
der  Khlösell  alles  in  allen*  ... 

Burland  de  Burlanda»  Es  mufs  schier  also  sein ,  da^ 
Spannin  gibt  Ihme  das  Gelt  derKhaj<8er  die  Weldt,  der 
Pabst  den  Himmel,  sampt  einen  Stattlichen  Cardinal  Hand- 
tel,  mich  dunck  es  sef  anfein  Beckenbabep:  genug. 

Khä/sCramer,  Aber  was  gehet  Tn£i  .dieses  allea  an, 
Bioibt  ers  doch  nit  aufs  ynserm  Penttel. 

Saifensieder,  Mir  gefeit  es  wol  4  daft  es.tangt  mir  in 
mein  Khramb ,  hab  Ich  den  Khlöfsl ,  so  hab  ich  alles. 

Burlandt  de  Burlanda*  Wan  du.  denselben  recht  PaL- 
samierest,  so  schmeckt  man  Euere  Sachen  desto  weniger, 
Silentium,  wir  wollen  ein  weniglofsen,  was  depr  Poslili^m 
guu  »agt. 

PostUiofu  Terrara,  Terrara,  Der  Khlöfsl  hat  in  die 
H*  g*,  Terrara  der  Khlöfsl,  Terrara  der  Khlösel  hat  ^ den 
Mantel  b*  Terrara. 

Burland  de  Burlanda.  Das  .dich  Botx  hundert  tansent 
Saefcer  Zuckher  vnd  Harings  Nafsen  durcheinander ,  da 
mnste  wol  der  Teuffei  an  seinen  eigen  Khind  eu  einep 
Schelmb  worden  sein,  hörstu  nit  was  dieser  Postilion  top 
dem  Khlöfsel  sagt. 

Khäf$  Cramer.  Ej  ich  habe  ja  die  Ohren  bey  mihr. 
Ich  höre  ]o  wol ,  was  dieser  Togel  singt ,  Ej  das  sein  Po- 
«dlion  ynd  Fottenzeitung,  Tnd  weil  in  der  Bibel  noch  nichts 
isTon  geschrieben  stehet,  bin  Ichs  zu  glauben  nit  sohal- 
iig,  Ich  glaubs  aach  nit,  Postilion  hin  Postilion  her,  .dap 
Ich  weifs  das  der  Khlöfsel  allezeit  ein  hoffman  gewesen. 

Burland  de  Burlanda.  Ynd  das  dieses  Wahr  aejr. 
Schreib  man  den  Lobliehen  Tnd  Lidblichen  Frawen  Zim- 
mer vnib  berieht  zoe.  Er'  lest  ihm  wol  nit  Spotten,  Er  gab 
vor  Jahren  einer  Schönner  Damma  100  Ducaten  vnd  that 
Ihr  doch  mehrer  dohaden  nit ,  alfs  tvan  ein  Fnhrman  vor 
dem  Wirtshaufs  Sohroatzen  thet«  

Khulegump.  Die  Warhait  zue  bekennen,  Ich  bin  fast 
des  Kbafs  Cramera  mainung ,   das  wer  .der  Ehren  gar  zu 
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Sr«,  i«o8P.  viel,  wen  man  so  Schone  vnd  gavNewe  Klayder  verderben 
BoUe»  was  wierdt  der  Yatter  Pabst  dartza  sagen,  doch  anf 
dem  ärgsten  farlL,  vnd  gesetst^  £t  wäre  ihm  also,  Warlich 
Saiffensieder  da  must  in  Solchem  Nottfall  das  Beste  darbey 
Ihnn. 

Sarfenmdvr;  Waimmb  ich?  Soll  Ich  dem  Klöfsell 
seine  b^  Ilofsen  waschen ,  so  höre  ich  woU ,  wan  nar  nit 
bey  der  weil  vnd  in  ainer  Nothfail  muste  auch  dem  Pabsten 
gar  in  A^  I*,  Ist  mit  nit  gemeint,  mein  Khulegumpt  oit,  leg 
meine  Schnh  an,>  vhd  verrichts  selber. 

Burland  de  Burlanda.  Ex  meints  nit  also,  es  were  dir 
halt  um  den  Schlechten  Yncosten  zo  thun,  das  du-  die  Saif- 
fen  etwas  schärffer  machest,  du  must  halt  ein  zwaye  Pfundt 
hnndtfttreek  vber  den  gewönliohen  Saifiensatz  wegen,  treibt 
man  den  TeuSel  aufs  durch  Peicebub.  Ergo,  das  Arga* 
ment  ist  guett,  wan  es  schon  stinckt,  ad  rem,  wir  wollen 
den  Postillion  recht  fragen. 

Saifensieder^  Lieber  Postillion ,  wie  stehen  die  Sa- 
chen, was  hat  der  Khlöfsl  zerrifsen? 

Posiilion.  Ich  sag  nit  zerrifsen ,  loh  sag  Er  habe  in 
die  II*  g*v  habt  Ihr  es.  nit  gehört,  Ich  hab  es  wol  ge« 
tfchmeokt.  Darumb  reith  er  erst  nach  Rohm,  der  KhlöU 
wil  entweder  einen  andern  Rock  Tnd  Hosen  haben ,  oder 
der  Pabst  sol  Ihm  sein  Geldt  wider  geben ,  den  Er  mafs 
erbend  auf  den  Chnrfürsten  Tagh,  man  wartet  allein  auf 
Ihm,  Ihr  Herren  ich  mufs  forth.  Terrara  Terrara. 

Burland  de  BurL  Da  haben  wirs  Hiö  jacet  in  dreokis, 
qni  modo  Reuttet  erat :  Es  ist  aber  kain  Wunder ,  dan  Cr 
'hat  gar  starcke  Prockhn,  nemblich  die  Böheimb  ynd  Vnge- 
Tische  Cronn,  der  Friaulische  Krieg,  die  Lnther'sche- Ca- 
toHsche  ynd  Calrinische  Religion,  ynd  des  Dings  so  yiele 
gefrefsen  vnd  ein  Starckhen  Trunck  von  turckischen  Mofsla, 
damit  die  yngerischen  60  Dörfier  hinab  zn  schweiben,  in 
der  Hitz  zn  sich  genommen,  das  Ich  die  beysorg  trag,  der 
güihe  Herr,  werde  ea  mit  der  hautt  bezahlen  müden.  Es 
hatt  zuyor  Ertzhertzog  Maximilian  seinen  Leibmedicnm 
Hern  Seyfridt  Preiner  verordnet,  gedachten  Herrn  yon  dem 
Hitzigen  Landen  ynd  schwerer  negotiis ,  an  ein  khnel  vnd 
Stilles  Orth  an  retrahiren,  vnd  also  zu  accommodiren,  da-^ 
mit  die  Vngerische  Lufft  ynd  Speifs  nit  etwan  wie  die  Bö- 
hemische,  immer  im  Pauch  oder  Peutel  mehr  seltzame 
Windt  macheu. 

Der  Fertrmtf*,  Lieber  Bitrland,  du  bist  halt  de  Bnr- 
landis  ynd  interessierter  vnaer  NegotinAi ,  schweig  einmal 
stille,  Aber  du  Chäfs  Cramer,  merck  was  ich  sag,  nemblich 
sd  yicl  Ich  kenne  mich  ielber  nit^   yiel  weiniger  iziger 
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-weldt  lauf,  sol  man  dan  mit  efaiem  so  wichtigen  werek  alfs  Vmwio««. 
der    Churfiirsten  tag  ist,   allererst  wartten ,   bil^  der  Pabat 
dem  IChlofael  neue  hofsen  machen  lest ,   das  moste  wo!  ein 
"Wunder  sein ,  was  hatt  der  Pabst  rnd  des  Klofsells  Holsen 
auf  den  Chnrffirsten  Tagk  zu  thun. 

Khä/sCramer,  Mein  Liebes  vnd  Vnschuldiges  Dentschr 

^citrawen  dn  rbersichest  ja  den  Handel  nit,  seiee  dich  aber 

Tber  die  Rechnnng,  vnd  bedenckhe,  weil  Er  Khlöfsel,  ein 

zetthero  dieKhayser  vnd  Könige  hin  md  her  gesetzt  vnd  des 

Hnofs  Oesterreich  wichtige  Sachen,  sehier  allein  regieret,  wie 

knnde  £r  itsund,  da  man  Einen  Römischen  Köning  machen 

seilt  ohn  Verletzung  seiner  Ehren  anfsbleiben ,    Solte  Er 

den  in  seinen  besuedelten  Hofsen  erscheinen  rnd   zu  er- 

l&nltiiiig  seiner  reputation  Tor,  vnd  die  Charfarsten  hernaoh 

geheo,    so   wurde  man  den  Tratten  Schmecken,    da  hats 

abemal  ein  mfihe. 

Saiffenneäer,     Ach  heiliger  Vatter  Pabst,  befurdere 
die  S«<A  9  Ich  wil  selbst  das  tuch  zum  mantel  geben. 
KhäfsCramer^   Ydd  Ich  zum  Hofsen. 
Burland,  de  Burl,    Also  ist  gutt  in  die  Hosen  S*  wann 
man  zu  Neuen  Kleydemn  so  freygebig  leute  findt. 

D.  Fertrauf,  Was  habt  Ihr  fär  Vrsachen,  das  Ihr  ke* 
gen  den  Klösel  so  frejgebig  seidt ,  ist  Er  doch  ein  Papist. 

Sajrfenpjreder.  Ich  sag  nichts ,  mein  Salben  ist  guth, 
wer  den  Ghlöfsell  kent,  der  kan  ihn  brauchen,  last  Ihm 
seine  Sache  zwarr  zahlen ,  aber  ist  die  Arbeit  darnach  Gen- 
tum  pro  cento  erhelt  ainer  wo  nit  mehri  der  mit  Ihm  recht 
kahn  Tmbgehen. 

Kkäßkramer,  Liebes  Yertrawen,  So!  ich  nicht  ein 
Par  Hefsen  auf  einen  Solchen  Man  wagen,  Papisten  hin 
oder  heer ,  man  kan  Ihn  dennoch  nit  zeihen ,  das  Er  der 
Religion  die  Augen  aufsstech.  Man  frag  Oesterreich,  Vn» 
gern  vnd  BÖheimb ,  Mehren  vnd  Schiefsien  E7  lieber ,  es 
•ein  die  Papisten  auch  gntte  Leutte ,  das  sag  Ich  von  Ihm« 
Er  red  von  mihr ,  was  er  wolle ,  Er  khan  hangen  vnd  ha* 
ben ,  vnd  Sich  den  handel  schicken. 

Das  Vertrauten,  Das  hangen  vnd  haben  ginge  wol  hin, 
aber  Sich  in  den  Handel  schicken,  hatt  Vorjahren  geheifaen^ 
dsQ  Hantel  nach  dem  Winde  kehren,  vnd  aaff  beiden  Ach- 
iseln  Wasser  tragen,  Waa  soll  aber  difs  sein,  loh  gedencke 
Wol,  das  Er  alfs  ein  Papist  wider  dieKätzer  auf  derCantzel 
sehr  schrecklich  geschrien  ,  viel  geschrieben  ,  vnd  bin  vnd 
her  angetrieben ,  wie  man  mit  den  Kätzern  Tmbgehen  solt, 
also  das  Ihn  zur  selbigen  seit  kein  eintziger  Ketzer  leben 
woUe  ,  wie  kompts  dan,  das  man* mit  ihm  an  iteo  so  heim-» 
lieh  worden. 
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Vio»to«88.  KuhUg»    Tempora  muianti$r.  Man  mofs  tolclie  SaolM^ 

in,  dubio  zue  den  besten  aaslegen ,   auf  das  durch   ^V^xil 
grandtes  Yrtheil  keiner  YberaUet  werde,   difses  Orts    £i 
mir  ein ,  warumb  £rtzhertzog  Maximilian  wie  der  Bori«? 
de  Burlandis  hievor  vermeldt«   den  H.  Chlösen  in 
genommen  vnd  so  fleifsig  seiner  wartten  lassen. 

Das  Ferirawen.     Mein  Khulegumpt  nit>  du  yerst^KeaiP 
den  bandet  nit  recht,  Barland  Buriiert  nur,  Ich  achte  aar 
dergleichen  Char  wol  nit,   Er  hatt  Ihn  setzen  lassen  ,    da* 
mit  Ihn  die  Mucken  nit   bescbei&en,    dis  Ding  holt    viel 
in  ihm. 

Kuhleg.    Ich  habe  wol  eins  vernommen,  das  Er 
Kblofsl  wider  gedachten  Erzhertzog  Maximilian 
aber  es  ist  schon  lang  eine  lengst  verzeihene  sache ,  War- 
umb  hatt  man  Ihn  nicht  lengst  darumb  gestrafft. 

Das   Feriran^en.     Nitt  wider  den   Maximilian  allain, 
sondern  wider  alle  Ertzhertzoge ,  vnd  wider  Jedem  in  Son- 
derheit a6ch  so  stark  ynd  so  fürsetziglich ,    das ,  wan  mjia 
Ihn  zur  selbigen  zeit  deswegen  gar  hette  straffen  woJIeo, 
iso  were  sein  Becken  Schurtz  gar  zu  gring  gewesen,   vnd. 
weil  die  Ertzhertzogen  lange  Rabisch  halten ,   auch  in  viel 
wegen  verspürt  haben,  das  Er  Sich  das  gantz  HaufsOester- 
reich  bemechtigen  wolte ,'  vnd  von  diesen  Dingen  nit  aaf^ 
boren  wurde ,  haben  Sie  ihn  so  lange ,  bifs  Er  befser  Klay* 
der  bekommen,  znegewarttet ,   vnd  immerdar  Achtung  ge- 
ben ,  das  so  bald  Er  vermaindt,  an  dem  Sichersten  zue  sit- 
jsen,  Sy  ihm  ein  recht  ErtzhertzogischPlatzl  geben  khunnen« 

Khuleg,  Die  Herrn  von  Oesterreich  haben  vil  ^Nran- 
derliche  sachen ,  das  gröste  Wunder  aber  ist ,  das  Sie  in 
Ihren  Sachen  so  langsam  gehen ,  man  sagt  woll  auch  toa 
vnfs  Schweitzern,  das  wir  zum  gaagUen  so  gar  behend  wni 
artig  sein. 

DcLS  Vertrauten*  Da  hast  indistincte  geredt ,  vnd  ge- 
fiehlt ,  aber  also  sag,  Langsamb  in  Straffen,  vnd  in  Begna- 
dung behend,  vnd  dis  ist  von  alters  also  vnd  So  bekaodt 
hergebracht ,  das  die  Leut  lestlich  vernommen ,  es  muste 
allezeit  hinf&ro  auch  so  verbleiben,  Ich  wolte  aber  der  Sa* 
ohen  rechts  thun. 

Kuhleg.    Lieber  lehre  die.  Lenth  nichts  böfses« 

Verirawen.  Nichts  Böfses,  aber  wol  etwas  so  boch 
HOttwendig  wäre. 

Kuhleg,     Was  da? 
.  .       FerircLu^en.     Die   Herrn  von  Osterreich   sehen  vnd 
Sparen,  ja  sie  Stolpern  gar  darüber,  das  Ihr  beksnde  Crej* 
gebig  vnd  mildigkeit  in  ainer  solchen  Yeberflüssigheit  ist, 
das  dieitzige  wellt,  eben  derVberflüfsigkait  halbeni  gleich* 
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«mncii  Verdrafs  darob  bekhommen  ^  da  wolt  leb  rabpHN^itMaai 
das  Sie  nanmehr  feia  algemach  apfijDj^en  den  Pentel 
den  Riemen  selbst  za  halten,  vnd  gedencken ,  wie  Ihre 
ei;  alleweil  reicher  vnd  die  andern  Ynterlhanen  Immecw 
Vberinntiger  werden,  mich  gedunckt,  es  wurde  in  we« 
'aigeii  Jahren  viellen,  wie  den  Fröschen  mit  ihren  Köningk 
beaebehen,  vnd  es  doch  letzlich  sein. 

Kuhleg.  Ich  gib  einen  andern  mit  mafs,  Jrer  seind 
rid«  was  ainer  nit  weifs,  soll  ja  der  ander  wifsen,  Ich  mala 
wider  Tber  den  H*  Khlöfsl  wischen,  horch  Saifensieder, 
mir  kombt  der  process  suspect  für,  der  £rt2hertzog  Maxi- 
miliaa  ist  Parthej,  md  kan  derwegen  nit  richter  sein,  also  * 

ist  ein  notturfc  ein  Ynparthajsch  za  Sachen. 

Vertrauten.     Ich  rerstehe,  £s  werde  der  Pabat  s« 
"ELolun  sein. 

Khä/tCr.  Eben  derselb  ist  auch  suspect. 
Ftrtraiven.  Weil  man  dan  keinen  richter  haben  will, 
mit  der  Scbrifll  herfür,  man  durchsuche  ynd  Veberlese  fein 
ofleatlich  des  H-  Khlöfsels  schreiben ,  so  kan  man  sehen, 
ob  seine  wort  mit  dem  werck ,  rnd  beide  mit  der  Rädtlig- 
keil  Tbereinstimmen  oder  nit* 

Saifeneider.  Ej  was  wolt  man  lang  die  zeit  mit  den 
Brieffen  Tcrzehren ,  mit  ihnen  den  Fenr  zue ,  hatt  doch 
ein  jeder  brief  schon  sein  and t wort t,  man  macht  den  Leol^ 
ten  nar  noch  mehr  nachdencken  vnd  grubein. 

Kuhleg.  Frey  lieh  wol  dem  Fe  wer  zue,  es  were  den 
Sache«  das  das  Haufs  Oesterreich  aufs  ihren  sonderbahren 
gebeimbnufsen,  etliche  wichtige  Originalia  verlohren  bette. 
Ka/sCr.  Nichts  durchsucht,  was  bedarf  man  viel  der 
Origtnalien,  hat  man  Ihrer  doch  lange  zeit  entrhaten,  LojGi 
Baiflenaieder«  Ich  mufs.dir  eins  in  die  Ohren  sagen,  Pots 
Pestilentz  nicht  yiel  Brieff  durchsucht ,  es  wurde  sonst  die 
Sache  laufsig  werden. 

Saiffemiden  Es  gehet  mir  auch  im  Kopff  ymb,  hatte 
Ifik  meine  brieffe  wider,  Ich  wolt  mir  gleich  das  geldt  auXsm 
Sbb  schlagen. 

Khil/sCr,  Es  ist  mir  fast  auch  also,  aber  lestlioh, 
wn frage  Ich  nach  den  brieffen,  man  waifs  ohne  das  wol» 
das  Ich  dem  Haufs  Osterreich  nit  yiel  guts  gönne. 

Kuhleg,    Difsfalfs  fechten  mich  meine  Brieffe  nit  viel   . 
an,  es  ist  mir  nur  laidt  für  andere  gulte  gesellen  yndAjds^ 
genolsen. 

KäfsCr.  Ey  Ej  ynd  abermal  £y ,  dat  dir  de  Düfel  in 
die  Lief  fahre,  nun  wird  sich  vnser  impreasa  abermal  stecken, 
man  hatt  das  Haufa  Oesterreich  gar  zne  hart  an  den  Kopff 
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Uro.  io«8&  gestorsen ,  Sy  werden  den  Pofsen  mercken ,  mä  d Abi 
zae  Ihren  Sachen  schawen. 

Saiffensieder.     Ich  hab  sorg ,    nit  allain  das  Hanfs 
tterreich,  sondern  Sachsen  vnd  Bayern,  die  werden 
gespan  rnd  gfurth  khennen  lehnten  md  bejderweii  die 
dem  Fürsten  auch  informieren ,  das  ieder  sein  Rofs  b« 
Zanm  halte. 

KhaßCr,    £7  so  schlag  der  Tenffel  ä  irat^ers  des 
diaholo.   Wir  drej  sein  fro ,    das  wir  ynfs  ?on  des  Kaj 
Tnd  vnserer  Fürsten  Joch  ynd  Dienstbarkait  heraufsgebai 
haben« 

Saiffensieder,  Mir  ist  aber  darüber  anch  wol  laidt, 
die  Tberige  betrengte  teatsche  Libertet,  Ich  wolt  maiaes 
theilfs  nach  allen  vermögen  gern  dartza  geholffen  haben, 
Tnd  noch ,  wen  die  Ehrliche  teatsche  Nation ,  auch  so  !£• 
dig  frej  Tnd  lofs  sein  kundt ,  alfs  wir  drej. 

KhäfsCr,   Lo(s  Khnlegumpt  nit,  un  petit  mot^  Es  wirdt 
aber  hart  hergehen ,   den  die  Fürsten  haben  einen  grofscn 
Adl  zu  Ihrer  devotion. 

Khulegump.  Still  mit  der  Fiedel,  damit  es  der  Saif- 
fensieder nicht  höre ,  man  greif  die  Sache  an  wie  wir  in 
der  Schweitz ,  Tnd  Scheer  den  Herren  ynd  Knecht  vber 
einen  Kamb,  das  solt  es  gelten,  Es  selten  die  teutschen 
Fürsten  in  den  nägsten  dreyen  tagen  Ihr  Joch  nit  zu  hoch 
bringen ,  wir  befinden  ynfs  bej  der  Prob  gar  woll. 

Kha/sCr.  Kuhlegumpt  nit,  Dein  Fürsohlag  der  ist 
.  gnth ,  ynd  wol  fandirt ,  dan  bleibt  der  Adel,  so  ist  es  ebea 
Gnrufs  Gaulns  -—  ynd  yier  (4)  hossen  eines  tachs,  sii 
wollen  doch  allezeit  befser  sein ,  ynd  yber  andere  Dominia- 
ren ,  ynd  ob  dis  werck  schwär  genug ,  so  ist  doch  nit  yn- 
müglich,  Ich  trag  gleichwol  beyneben  die  bejsorge,  es 
werde  die  gantze  röche  Materi  sich  in  einen  tigl  setzen  las« 
sen  ynd  schmeltzen,  Verstehe  mich,  wie  Ichs  maine* 

Khuleg»  Du  meinst  die  Fürsten  zusambt  den  Adel, 
eben  dieses  ist  auch  meine  mainung,  dero  wegen  Schmelt- 
zer  ynd  Distullerer  her. 

KhäfsCr.    Mein  Lieber  Khnlegumpt  nit ,  Es  gereth 
aber  nit  mit  einem  jeden,  also  wie  dir,  die  weit  ist  itz  nit 
mehr  wie  yor  Jahren  Hundt ,  sondern  yiereckt« 
Khuleg,     Wagen  gewint ,  Wagen  yerliert. 
KhäfsCr.    Ich  hör  das  Sprichwort,  der  aber,  so  den 
Verlust  in  ainem  frechen  Liederlichen  Spiel  empfindet,  halt 
darnach  desto  gröfser  Reu  ynd  Schmertz  weil  Er  dieier 
Wagnufs  mit  guetten  Ehren   hette  können  geirbrigt  lein, 
Warhafitig  es  ist  Sicherer  nit  gleich  den  Paumb  zusambt 
den  Wurtzeln  herzunehmen,  sondern  Ihne  anfangs  yon  den 
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irtseln  ledig  evl  maclieii ,  ynd  wil  SatffnuMter  •  der  nift : 

ler  Saiffen  fast  alle  windeln  wescht,  aufs  der  orth  aeiner 

fen  wol  weifs ,  wie  die«>Tnfletige  forma  yon  der  Ifiateri 

bingewaachen,  vnd  aina  Ton  den  andern  separiert  wer^ 

,,    iPirurde  er  sich  anch  desto  leichter  gebranchen  lasaea« 

^  man   den  Adel  nit  berahren  thet«   dahero  sa  einen 

Lcmpel  vnd  Prob ,  hab  Ich  ^nd  Er  von  dem  Landt  ob  der 

s  wt  znezihang  allerhandt  gnetter  i^Cormanten  rnb  da- 

Tergleichen,  wie  so  wil  der  Alte,   als  NadI  Nene  Bö« 

liscbe  Kening,,   von  den  Böhmischen  Ynsaubem  Danck- 

lien  et  tfice  t^ersa  knnd  separirt  werden. 

Kkuleg.  Ich  habe  den  Anfang  dieser  Separation  schon 
Terstanden,  ynd  gehet  die  Sache  zimblich  Ton  Statt,  Aber 
ich  trag  iiebejsorg,  das  diese  Separation  ynsem  yorgestel- 
ten  Scopnm  nit  erreichen  werde. 

Ka/scr»     Waramb  nit?  Dimidium  facti,  quibefU coepit 

KAuUg.  Meine  mainung  ist  nie  cewesen,  die  Grande« 
ynd  Landtherrn  allein  yon  Ihrem  Ronigk  ynd  Landtsfirsten 
frej  zne  machen,  den  Sie  ohne  das,  was  Ihnen  gefeit,  thna 
md  Jafaen  können.  Mein  maidnng  ist  gewesen,  der  wollge» 
boraen  Liberiet  darch  ynd  durch  an  helffen,  wie  gesehieht 
itz  dem  gemeinen  man  in  Böheimb ,  ob  schon  der  Waldt 
ymb  yod  ymb  yerherdt  ist ,  ynd  baide  Köaing  gar  herana^ 
gesehlofsen  werden ,  meinsta  nit  mein  lieber  KhafsChra« 
■er  daa  anf  der  Seyten  der  armen  Leuth ,  die  leiastea  ding 
vxl  Arger,  alfs  die  Erstensein,  da  weist,  ynter  was  erw 
lehrec^kliGher  dinstbarkeit  die  Landtlenth  das  Arme  Yelok 
eine  Zeitlang  gehalten  haben,  derogestalt,  wo  diese  Landt- 
leathe  ihren  Höning  nit  hetten  fürchten  müfsen ,  sie  dea 
Ynterthanen   die  Hantt  wol  gar  yber  den  Kopf  gesogea 

lietten« 

Nun  ist  der  Köning  hinwegk,  dieForcht  ist  erloschen, 

iMÜ  die  auflacht  der  Armen  bt  ganUe  ohne'  HüliF«  Haist  dan 

&  der  Wolgebomen  Libertet  woll  gehaast?  Das  glaab  der 

Te^el  Ich  nit. 

Käßcr.    Holla ,  Holla ,  Senza  colera ,  woher ,  woher 

meia  Lieber  Khulognmpt  nit  ^  gib  dich  an  peth ,  ruhe  gnet 

KröpA ,    wir  haben  diese  Sache  bey  ynfs  so  weit  gebracht, 

das  wir  nit  allein  yoa  dem  Spanischen  Joch  erledigt ,   sea- 

dem  das  Graffen  ynd  Herrn  jedoch  gegen  gebnrlicher  be* 

Zahlung,  ynsere  Diener  sindt.     Ist  daj^  dis  nit  gnng,  gelt 

mein  Lieber  E^hulegumpt  nit ,  das  haist  der  Libertet  recht 

asf  die  fneC»  geholffen ;  Lafs  mir  $iner  das  KhäfsCramer 

sein,  aonderlich  weil  Sie  solche  Ladenknecht  yermögen« 

KhuUg.    Ich  mufs  bekennen  |  es  ist  die  Sache  inHoU 
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»ro..io<M.lJBindt  iveit  khommen,  aber  hübe  AcÜt,  Lieber  KtiafsCrani 
damit  der  Abgehackte  Paomb  nitvon  derWarzel  aafschlu 
Adl  ist  Adel ,  Herngegen  sein  Khägeri  rnd  Dreck  nachU 
wreoi  meinttu  Lieber  KhafsCramer,  Graff  Moritz  imfl 
des  Heiligen  Grals  ymbsonst  huetten,  ScbeppafiP  zed 
mir  den  Haar  darch,  wan  Graff  Morien  rnä  seines  GleicM 
wollen  Knecht  Tnd  nit  Herrn  sein ,  Er  hette  wo!  gewm 
das  Er  den  Könin^  aufs  Hispania^  mit  gröfsern  Ehren,  m 
etlichen  ChälsCrammern  dienen  khnndte.  ' 

Khäfscr.    Lieber  Khulegumpt  nit,   es  hatt  ein  BiM 
Khuleg.     Was  da  ? 

Khaßer.  Graff  Morita  ynd  Seinesgleichen  sein  m 
papaui, 

Khuleg.  Ey  das  hatt  nichts  sue  bedenten,  was  u 
einem  Ehrlichen  Soldaten  Tmb  die  Religion,  ja  wol  papas 
die  Religion  ist  nit  seiner  profession,  lafs  Er  diefsen  Har 
del  ffir  München  ynd  Pfaffen  damit  sie  die  Sappen  nit  rei 
gebens  frefsei^  Ich  glaab  du  wolst  mich  auch  gern  foppen 
alfli  wan  man  nit  wusle«  wan  in  Hollandt  der  Pfeffer  auf 
Tnd  die  Religion  abschlagen  thue, 

Khäfscr,  Glaub  mier  Khecklich  Lieber  Khulegnmp 
nit,  man  hatt  in  Hollandt  ein  Steißes  aug  auf  die  Religion 
Khuleg,  Ja  wenn  man  gnneg  geschlaffen  hat,  so  sichl 
man  allererst  Tmb  die  Religion  vmb ,  wie  kombts  den ,  da 
man  bej  so  scharffen  Augen  die  Arminianer  vnd  Gomoristei 
an  einander  wachsen  lest,  es  gelt  mir  ein  Thal  er,  es  wirdl 
ein  rechte  wesoh  werden.  Ich  habe  allezeit  gemaint,  dii 
Gewifsen  der  Menschen  sollen  frey  sein,  vnd  man  sollt 
kainen  zn  kainer  Religion  oder  Opinion  nit  ndttigen.  Abel 
man  frag  die  Arminianer  vmb  diefsen  Punckten,  Bsmefeldt 
schreibt  vber  diefsen  ieta  wol  änderst« 

Khqftcr.  Er  ist  ein  Ehrlicher  Man ,  Was  schreibt  El 
dan? 

Khuleg,  Frag  Ihn  gleichwol,  bej  vnfs  sagt  man,  den 
Graff  Morits  seyderDinst  2U  lang,  die  Bestallung  sne  klain 
der  YnTorstandt  der  Khäfskramer  zue  grofs,  er  hat  ge 
maint,  man  hette  Ihm  lengst*  die  Lander  mit  einhelligei 
Stirn  offerirt,  weillen  es  aber  nit  eitihellig  beschehen  wol- 
len ,  so  mnfse  er  die  Widersefsigen  bey  den  Haaren  herzo* 
stehen,  dortzu  dan  der  Neuliche  entstandene  Religieni 
Streit ,  die  taugsambe  Praeparatoria  machen  muefa. 

Khä/scr.  Lieber  Khulegttmp  nit,  du  bist  in  Sscbeo 
SU  wenig  bericht,  ymb  diefses  Religions  Streifs  wHI^ 
wirdt  man  nit  gleich  lande  Vnd  leuth  zu  Sich  nehmen  kön- 
nen, Hoha  Hoha,  wo '  gedenkst«  nur  hin. 

KkuUg^  lütt  recht  wol  nit)  da  es  aber  beschebe,  soll 
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VTander  sein,  WanuA  hfibea  sich  ie».^lK«l«iiiiHVM,t»«tt^ 
Ton  Ihrem  Herrn  gezogen  ^   n»  woJImi  daA  an  ita*  diö 
men  aais,   ist   nit  allzeit  die  Beligioii/  der  Decken 

elL  ...       .   .'  •  V     , 

Khä/Mcr.    Zwischen  Tns  baiden  gehet  diese  Conrerla» 

woll  hin,  noch  ains  will  Ich  dir  allein. ¥ertlk-awen ,   et* 

GraS  Moritz  trampff  au£s  weh  er  wöJle'^  -ee  ist  mam^ 

1  gefaat,  Barnefeldt  rnd  sein  TochtamMin  «ehlen  ihme' 

ine  tritt,  ynd  macht  Er  den  Anfang,  so  ittacht*B#n&efeldt 

iiiEadt,  ynd  wir  können  mit  gathen  Ehren  iUwer  ab,  lei«- 

isst  seind  hernach  bezhalt.     Vnd.anf  diefsaiweifii  haben' 

vir  eben  die  libertet,  wiedn  mein  Lieber 'Khnleginnpt  nit* 

ia  der  Schweitz.  t  •  a  ....;.  •    /         .  .  «•' 

Khvieg*     Wan  ei|  geechicht,  so  glanblchs^  erdarft 

Barnefeldt  wol  auch  zu  Spael  .kommen,  äs  gibfc  hisner  aellH« 

same  eonstellationes 

Ekä/scr^    Wafs  wtltn?  Selten  wir  diese 'Lenlenit^a^ 

tieren,  wie  mnate  vnfs  beschehen  ,  wan  der  Anstand!  6eki' 

ladt  erraicht,  Lofs  Tnser  Sache,    Contra:  Spnnia  invor 

■echt  Stabiliren ,  wir  wollen  allsdann  dieser  Haaöken  sehen* 

ia  Stiel  finden*  *  - 

Khuleg.    Ich  main  es  gnth «  de  hU  dtiat.  *  •  ' 

Khajtcr.  Dco  graiias^ * 

•  .  .... 

Act  »♦  

KhuUg.    Nnn  weitter  im  Text,  die  Libertet  sehreTet 
loeh  immer  dar  \7nb  hQlff,  wie. man  nnr  afaamalfii  yber  die 
Pspibten  wischen,  dann  Ihre  .Pfaffen  thfiA  der  Libertet  aehrf 
pofsen  Vbertrang  ynd  Verfolgens  yber.die Jnaäfsen«' 
Kha/scr.    Mitt  wem ,  ynd  .wie  da  ? 
KhJleg*    Sie  haben  e\a  Spiegelfechlen  eedaeht,  das 
Vailsen  Sie  Co/uci«nf »am,  das   solle  so  ein  WaAderthnr» 
scitt ,    das  Sich  die  Libertet  nit  drein  schicken  khan ;  ynd 
nsls  do<?h  than.  . . .  ^  <  ■  • .  ? 

Khafscr.  Ich  habe  yon  -diesen  HandiBl*annb  wol  wae 
Waeaiga  gehört,  frejlich  woll,  mein  Lieber JUmlegnmpf 
nt,  ist  dis  der  Libertet  ein/a  Schwere  Pnerdt ,  'ynd  whrdt  je 
läager.  je  Schwarer ,  dan  eben  .  diele  Papirten'  anboomierea 
die  Canacientiam I  Sie  solle. alles  bekemkeh.waa  4ie  Vbelfe 
geatzftet.  .       ,       .  '  . 

KhuUg.  Ich  maia  .d^  EmCekigen  Papiaten  lachen, 
hej  ynfa  bekendt  man  nit  gern ,  wan  der  Hencker  eine« 
gam  am  Backen  leigt,  aber  wie  were  der  Sachen  zne  than, 
soll  man  die  Papisten  alle  mit  einander  oder  allaine  die 
Pfaffen  ,  oder  welche  anfs  Ihnen  hinweg  renmen« 

Khaficr*    Nichts  behnet,  alle  mit  einander,  so  gehet 
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flMi»iA«M%e8.iii  einen  filreieh,  in  einer  mahef  weil  des  Eifsen  eiimeH 
Warmb  worden«  teil  mana  Schmieden«  j 

KJudag»^  Wol  recht ,  aber  Sie  aein  leider  Starck,  Tttdj 
iat  zue  fürchten «   aolte  man  ein  Universal  Werck  machenl 
wollen ,  ikan  moeht  das  Sehlaffend  Kindt  aufwecken ,    bej 
leibe  nit,    feinr  gemach«   fbin  guttig, '  fein  gemählig,  stofs 
nechen  nit  «bb,  eingen  die  Paaren  yon  Haselbach,  ifvir  wol« 
Ion  den  SaifibnSieder  «n  Rhat  zihen* 

Khä/icr.  Bey  leibe  nit «  den  Er  ist  Selbst  ein  Papist, 
wos*  WieaigwMlen  wir  Ihn  wol  fragen«  nemlich  sag  Tnfs 
Liebet  SiBif&nsieder «  nachdem  da  ein  Papist  bist«  ob  alle 
FapistischePfaflbn  nohtwendig  sein«  ynd  welclie  man  in  der 
Weldt  entrhaten  möchte  oder  nit« 

i  SüijBfhumder.  '  ich  alfs  ein  Papist  tnnfs  bekennen ,  das 
die  Papistiäohen  Ptsfien  vonnölten  sein,  Aber  ynd  da  etwan 
derselben  sne  yiele  seindt«  vnd  man  etliche  entrhaten  wolt^ 
So  waren 'OS  die  Jesniter«  wir  leben  btej  rnfs  ohn  dieselben 
gar  woU« 

•  •  Kkäjimri  Hab  Danch  Lieber  Saiffensieder  dieser  Andt- 
wortt«  Khnlegnmpt  nit,  wie  gefeit  dir  dieser  Schmidt,  mein- 
stn  nit  wen  wir  die  Jesuiter  yertreiben «  Es  sey  mit  der 
Ybrigen  Pfafferey  aoch  schon' geschehen. 

Khuleg^  Ich  mein  wol  auch  also «  Aber  Still  mit  der 
Fiedell,  dan  wan  der  Saiffensieder  ynser  intent  völlig  weifs« 
Er  dör£Ft  aufs  der  Compania  tretten «  Ich  mufs  weiter  fra- 
gten 4  Saiffenaiedar  in  yertrawe^n  haben  wir  dir  wollen  ent- 
decken« das  weilen  wir  sehen«  wie  hoch  die  Jesaiter  die 
tenteche ( Libertet  beschweren«  haben  wir  ynfs  fargenom- 
ben «  dieselbe'  hinanfs  ea  räumen ,  Was  heltestu  davon  ? 

Saiffeiu.  Ich  halt  yiel  davon,  trag  aber  Sorg«  weil 
ate  allenthalben  «o*  guetjte  ynd  Startke  Patronos  haben ,  es 
wurde  Sehwe^  hergehen«  Sed  quid  Untare  nocet  ? 
.  .  iUiAficr,  .Ey^was!  haben  wir  nit  albereit  schon  ein 
feine  Prob  mit  Bohemen  ynd  Yngern  gemacht?  träte  Kay- 
ser  ynd  Zweenö  König «  ynd  s(»ll  es  auch  das  gantse  fiaafs 
Oeeterreich  sein.  -^ 

Smiff^im.  Glack  zue  Schön  Wetter «  ich  will  entzwi* 
sehen' ein  gang  haimb  thun«  wan  Ihr  nan  mit  den  Jesniten 
fertig  seidt « .  ynd  die  «hdera^impressa  färnehmen  wollet«  so 
last  michs  wifsen«  Ich  komme  alfsbaldt« 

Khäftür.  Es  bleibt  dabey  ynd  denekt  den  Sachen  nach, 
WM  rccomandö. 

Khuleg»  '  Was  maint  Er  ihit  «ter  andern  Impressa. 

KAä/tcn  Er  maint  ynd  deuttet,  wie  wir  hieror  ror« 
anlast  haben  ^  das  man  ea  erhebung  der  teutschen  libertet. 
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Koaing,  Kayser,  ?nd  Fümen  in  am  hebet  Ordnang9n».i#o88. 
ringen  werdt. 

KhuUQ.    Ich  habe  den  Frauen  gekostet«. 
Khäßcr.    Wolan  frisch  auf,   die  Handt  ans  Werok,- 
traeder  gU)  fewer,  wir  wollen  ainmal  gqelte  geschier  machen, 
fcifshin ,  nach  Haidelherg  vnd  sag  an ,   Jetz  seys  seit ,  Ich 
'vfl  enizwitchen  nach  Böheimb  Fnd  Oesterreich. 

KhuUg.  Ich  soU  aber  aufi  den  Sjnodam  Nationnleia 
warnen,  ea  mochte  sonst«  weil  wir  andern  Vnglück  ansäen^ 
entawischeii  ynfs  selbst  blüeben« 

Khäjscr.  Die  raifs  ist  baldt  verricht,  ea  kan  aufs  dem 
Sjnodo  das  Ynglück  so  grofs  nit  werden ,  wir  haben  de» 
ToiUttt,  wollen  sie  die  Arminianer  vnd  Gomoristischen 
Plaffen  nit  vergleichen  so  jagen  wir  baidesum  TeuffeL 

Bärlan4t  de.  We^  me^te  darnach  Seelsorger  sein,  geh 
wifslieb  ain  jeder  vor  sieh  selbsten,  kauf  ihm  ein  jeder  ein 
Bibel,  «ICsdan  lehret  der  h«  Geist  alle  Warhait. 

Khäjscr.  Wir  haben  in  Holland  t  lange  ohne  Pfaffen  ge» 
le&t,  Sie  machen  doch  nichts ,  alfs  die,L^ev^te  gßgen  einan« 
der  jsne  TcrheUen,  mit  ander  Leuth  Schaden  aol  man  Witzig 
werden,  bette  das  Oesterreich,  oder  wal  das  gant^e  leatseba 
Lsndt  die  Pfaffen  nit  an  einander  Wachsein  lafs^n ,  dieSaok 
standen  ani^ers  alfs  Sie  sejn, 

Khuleg^  Ich  lafs  letzlich  anch  geschehen,  leb  komme 
doch  ohne  das  selten  genueg  in  die  Kirchen,  es  ist  mir  so 
gar  gnoitig  nit  vmb  der  Religion ,  Allein  darurab  mag  ich 
innen  Pf/sffen  Tmb  mich^  laiden ,  weyllen  Sie  einem  da^ 
Gwifsen '  allezeit  beschweren,  ynd  Terbietten  einem  ein 
Dingk,  Tnd  tbunfs  daneben  gelber,  Nun  wol  an  so  raifs  bell 
tnf  Heidelberg ,  Lidb^^r  wan  du  nach  Böheim  wildt,  so  gib 
ieb  dir  ein  weil  das  ^eit.  So  khönnen  wir  auf  dem  weg 
KN:h  wafs  noihigs  von  Sachen  reden.  .   . 

KA$Jior,  WoU  guiettt  ;iur  immer  fort ,  wan  Haydel* 
Wrgk  «n  itao  an  die  drej.  Geistlichen  Churfürst,en  schraibtt 
&  könne  Tnd  wolle,  die  Jesuiter  in  der  Nachporschafilt  nit 
laden,  ▼nd..begert  deifo^egen  stricte,  man  soll  Sie  hin- 
vt|k  than,  so  ist  es  schon  ein  foerer  anfang  8,ue  einem  wei^  i 

tcjs  Procefs,  dan  Ich  weifs,  .ehe  Sie  das  thun,  ehe  mufsen 
alie1|anch  vnd  Pfaffen  in  den  Harnisch ,  so  gibt  es  alfsdan 
eil  neigten  Pfaffenkrieg,  ab. 

Burland.  Also  muefs  man  wider  die  xecbte  Landt* 
itrtlsea  finden,  abermal  forth,  wollen  die  Churfirsten  die- 
sen Procken  nit  schlucken ,  mit  Heinrici  iV«  recept  herfftr^ 
Tod  die  3  Churfürsten  Selbsten  in  curam  genommen,  ea 
solle  wol  seltsame.  Fedes  machen. 

SJiä/scr,    ich  höre  den  WoUT  wol  traiben ,  bejr  de» 
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Sho.  10088.  Ki*6aus  KhSfs  alle  weill  fortb,  so  \f irdt' ynserer  iiTteitti8| 
anf  baiden  Plätzen  wol  gehauset,  den  erstlich  werden  yn 
der  Pfaffen  ynd  dah  zaegleich  der  dreyer  fürnembstett  FSif 
sten  ledig  vnA  iofs ,  ynd  gibt  der  Pfaffenkrieg  ein  8olchci 
geräch,  das  diefarsten  den  anderti  Pratten  nit  schmeckra 
Ey  lieber  feyer  nit,  red  scrlber  mit  den  Chorfärsten: 

Khule^,  Du  bist  befser  bekhandt  mit  Ihme'  ^Ifsldii 
ütiedem  weit  ich  dir  in  dein  Dir'ectoriütn  nit  gern  eitigreif 
fen,  sich  da  gleich  ttzundt  kembt  sein  Obrister  HdfiFmaistei 
mit  deme  Yberhacke  ein  weüi'g  diefl^ö  Mäteri',  '\b  viel  dea 
Ffäffen  Sturm b  *  betan gut ,  du  «wirst  *baldt  sehen  wie  oder 
wan.  — 

Kkäßcr»    Hferr  Hoff maistcr ,  G.  Herr  ixn  mot  'de  im- 
portanze  die  Herrn  Kä-fskramer  fragen  wer  Bömi9ch'er  Kö- 
ning  werden  soll.     Begehren  di6"  Saiffensied^r  zuewifsen, 
weil  H.  Cardinal  Khlöfsell  Römische  König  zu  Pachen  rer- 
schworen,  werdocfr  auf  Absterben-  Ihrer  kajs.  Mt.  Fiearius 
Imperii  sein  wolle «  '8  weiten  dl^  Khulegump  n!t,  auch  ein 
guettachtevernemen,  weil  maft'duk^eh  die  Papistisch^  Pfaf- 
fen nun  gar  Latige'  Jahr  in  dem  Römischen  Reich,  Ytel  An- 
gelegenheit verspüret,  wie  man  demselben  yorbawen,  tnd 
m  sOnderhait,  ob  nft  ein  mittel  wete-,  das  man  die  Christli- 
chen Churförsten ,  alfs  die  Capita  der  gantzen  teutscben 
Pfafferey  TOr  aller  Arbeit  hinwegk  räume,  ynd^also  dieRö- 
mische  Regieruhg  duf  ein  frischen  grundt  paw6Ä  soll.  ' 

Kkuleg,  Bitt  G.  H,  Tmb  verzaihuhg,  "das  ich' was 
Wainigs  addiere,  meine  Herren  Khülegumpt  nit  fragen 
auch  difs  ob  nit  das  Königreich  Ööheimb  also  ein  Handtht- 
bend  filial  zu  einem  vnd  andern  taugsi([mb  sein  wolle.  ^ 

•  Hoffmaisttr.  Eure  fragen  sein  Mchtig,  ynd.  bey  meir 
nein  Gfürsten  niehi^  mahl  angebracht,  ho/ch  dölieberirt,  iÄ 
demselben  so  viel  vnd  rnderschiedlfcfaer  wer(&  pracrfcirt 
worden,  das  mir  nit  muglich  exiempbre  zue  abtwortten  Ich 
Will  mich  in  den  Eitikhommen  Savoischen;  Ylen'^aijfefieii 
Itollendischen ,  Engellendischen,  zuevoderst  aber  in  dea 
Frantzösisehen  ynd-  Klöfslischen  Tragerischen  sch^äiben 
etwai  recoHgiereh.  ' '.    '  ' 

Khäßcr^.  Wo!  guet,  aber  Interim,  was  gedunckt  dem 
H.  Hoffmeister,  ei«  vertrauliches  pärekcae  kan  nit  sphaden, 
wir  khennen  nun  mehr  ein  lange  Zeit  einander,  w^tfs^der 
Hierr  nit  wie  wir  tu  Fontebila  in  Franckreieh  waren. ' 

Ob.  Hqjffm.  Nun  kenne  Ich  den  Herren,  vnd  bin  Bö- 
stendiger  Yertreilligkeit,  derowe^ertmein  einfeitJgc  mai- 
nrnng  diese  weise,'  weil  H  Chlöfsel  Kötiig  vnd  RayserPschen 
yerschworen,  sol  man  die  Sachen  auf  Ihr  selbsten  berohen 
ynd  den  fr<>mmen  Kayser  nach  seiner  vnd  ynsers  Herrn 
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Löaing  Tngebacben  perbleiben  lassen.   Es  ist  doch  ein  Bo* 
iiACxb^t  Köving^kmxTi.abunäani  eaadsla. 

Burland.     Abernacfa  der  Himmelfiarth  des  Römischen 
lys^rs  wie  ging»  ?  .  ' 

Ob.  Hojffnu   Ettlatui  per  $ß  da»  mein  gnadigstear  Ghur* 
Ficaritti  Imptrii  ist.  .... 
.  Burland.    Dan  Ihme  sein  die  Schlarsel  geben,   ynd 
:Wen  Er  zae  Heidelbergk  binden  vodLöfsen  wirdt,  ätv  ist 
im  gnatzen  Reich  gebunden  vnd  angeläst.  ' 

Ob.  Roffm^  loh  halte  gen tzlich  dafür,  man  bonn^  lest* 
lieh  eines  Bömiacfa^tt -Kajeevs  htj-  eines  wolbeataltea  YioA- 
ri»t  wol  entpehpQn«    -,.' 

Khificr.  Das-  heist  wol  reehü  auf  dieSohnup  gehliwti 
IcA»  der  Pabst  zu  Rom,  der  Papisten  furgeben  nach  ^  vbep 
alle  Seelen  der  Weldt  anstadt  vnsera  Herrn^regi^ure«  i  ynd 
cia  so  ansehenlichs  Vicariat  verdienen,  warumb  nit  so  ein 
«iiselinlicherChnrfürst  das  Schlechte  mangel  deeRömitofaen 
Be'nchs^  ist  eines  billig,  so  ist  das  ander  Recht«. 

Kuhleg,  Das  lafs  mir  einer  ein:  argument  sein ^  den 
einCharfurat  ist  ein  geborn er  Fürst,  aber  ein  Pabst:i$i  bifa* 
weilen  Schaffenleder ,  Nun  wol  an  G»Herr,  wie  aHind  es 
den  vmb  die  ander  frag. 

Ob..  Hojfnx,  Ihr  wist  nunmehr  das  des  Römischen 
Reichs  einkommen  sehr  schlecht,  rnd  die  aufsgaben^yber 
die  mafsen  grofs  sein,  also  das  wol  nit  muglich  ist,-  das  ein 
Tieariat  wil  geschweigen  ein  Kayfs.  Tafiell  dabey  Pafibievt 
werden  möge.  Dahero  rahtsamb  ,  das  man  das>  Kötiignatöh 
fiöheimb  ein  Zeitlang  lafse  yacieren^  ynd  alfs  ein  Filial 
deod  Vicariat  ein  -corporiren  ihue,*  ynd  wan  man  Ihr!£ür 
oohtwendig  halten  thuet ,  das  man  yber  ein  zeit  einen,  fid* 
Kajaer  haben  wolt,  mache  man  die.  drejr.  geist- 
Chnrfürsten  £ue  Cammer  Guettem.  .   .  <.  • 

Murland.  Hoc  plaeet.  Est  enim  pro  Camera^  Also  mufs 
.Jie  Fferdt  aufschwantsen. 

K/ie{fi6cr.  Gnediger  Herr,  mit  dergleichen£aicilihaten 
Ich  ynd  Khnlegumpt  nit,  lang  ymbgangen  9 "yfl%d  bott 
gtra  einen  Tertium  gehabt,  der  dem  Rofs  ins  Maul  bette 
geiefaawet,  istdeme  nit  also  Khuleguropt  nit?  ^ 

Kfiuleg,  Deme  ist  wol  also,  Nun  weiter  aber  fehlt  mir 
ein«  was  die  andern  Chur  ynd  Fürsten  darzu  Sagen  wurden, 
damit  man  dennoch  die  Zech  ohne  den  Wirth  jiül  mnohe. 

K'äßcr.      Wan    Sie    umb    das    Kraut    reden    wollen, 

Hi^ehte  allezeit  zu  einem  wehlichen  ein  geistliches  Fürsten* 

ibamb  yerheurhaten ,  ynd  yon  den'  yhrigen  Pistuinhen  da 

1.  18 
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ffio.ioo88»Tiid  dort  einem  Schnarcher  *efai  predcea  ins  maul  üfettau 
Es  finden  Sich  Hnngerifte  Bmeder  genag« 

Ob.  Hqjffnu  Wir  reden  «nCs  einem  Hertsen,  vnd  gleich- 
•amh  mit  einem  mundt,  wil  derowegen  den  Sachen  nacb- 
dencken  9  vnd  meinem  gnedigsten  Churf^rsten  von  diesem 
Handel  ein  Discnrfs  machen ,  kombt  morgen  zuer  Taflel, 
Ihr  kriegt  gewiCsiich  audientz ,  inierim  pitrabo  pobh  f^iam. 

Khä/scr.  Liebster  Bruder  Khnlegumpt  nit.  Ich  waib 
für  frendnit,  was  ich  nan  weitter  Sagen  soll,  Ich  main 
der  Teuffei  geh  fewr,  der  gutteHerrHofmaister  yermnu^ 
wir  3  reden  aus  einem  Hertsen,  guodn^gatur,  wen  wir 
grofse  Herrn  alimentieren  weiten,  behielten  wir  gleich  die 
Torigen ,  es  kombt  doch  selten  was  befsers  hernach ,  mein 
mainung  ist  der  teutschen  Libertet  Euehelffen  •  das  mofsen 
ja  die  Kajser  Köning  Yieari  Khurfürsten  vnd  Fürsten  ni 
was  des  dingsmehr  ist,  aufs  dem  wegegeraumbt  sein, 

Kühleg.  Mir  ist  durchaufs  wie  dir,  wir  rerbleiben 
TnjBerthailt  die  Sache  wirdt  guet,  der  Äff  wolt  gern  die  ge» 
bratnc  Khösten  aufs  der  gluet  haben,  vnd  ferclic  doch  Er 
möchte  Sich  brennen,  vberredt  die  Katz,  Sie  soll  Ihm  Glat- 
ten leihen,  damit  erreicht  Er  sein  intent,  vnd  liefs  die  Katz 
Ihre  verbrente  Glatten  lecken,  du  verstehst  mich  Schon 
wie  Ichs  meine? 

Khä/scr.  Gar  wol^  wan  wir  nur  einen  haben,  der  Narr 
im  Spiel  ist  Sich  wunder  Sich ,  wie  es  sich  schicken  will, 
auf  diese  Weise  werden  wir  des  Römischen  Kajsers  des 
Bbömischen  vnd  Bohemischen  Könings,  vnd  der  Geistli- 
ehea  ,€hur-  vnd  Fürsten  lofs. 

K/iuleg,  Mit  den  Ybrigen  wirdt  Sich  die  Sache  anch 
wol  schicken  Lieber  rede  nit  laut,  mich  gedunckt  der  alte 
Datl  schlaff  nit  mehr,  sondern  Lost,  was  wir  reden. 

Das  Feriraiven.  O  Liebe  Herrn,  O  Liebe  Herrn,  Idi 
weifs  nit  wie  mir  ist.  Ich  weifs  nit  ob  mir  geträumt,  oder 
ob  ichs  aigentlich  gehört  habe ,  was  in  einem  vnd  andern 
Euer  Vorhaben  seye ,  Ich  bin  das  Deutsch  Yertrawen ,  Tnd 
Bwar  das  Alte ,  vnd  wil  es  auch  bleiben ,  alfslang  Ich  leb, 
S^ag  derowegen  vertrulich  vnd  guth  teutsch  mit  einem  Wort, 
das  Ewer  Bahtschlag  Pur  lauter  gift,  so  nit  allein  allen  an- 
dern, sonder  Euch  letzlich  selbsten  das  Hertz  abatofaen 
wirdt« 

Khä/tcr*  Nicht  so  viel  Khäfs  alfs  Birnen,  Gntter  al- 
ter Vatter ,  diesem  Gift  haben  wir  schon  ein  Metridat  ge- 
funden. 

D.  Vertrauten»  Vnd  eben  dieser  Metridat  wirdt  ever 
gift  sein,  den  Ewer  Intention  ist  änderst  nichts»  alfs  ein 
certrennung  der  Ordnung  Gottes. 


r         Khuleg.    Wra  dii ,  WfW  Aä  ? '^t  Were  gar  sne  IVdattch  «».  imiSB. 

O.  Ferlr:    Wüst  Iht  ölt,  'dui  6okt  ein  Ordnung  ge- 

^naebt  i'  d««  glercfa  wie  das  haapt  die  Glieder  regieren,  Wd 

fliliren  solle,  Als^  die 'Kayäer  die  Fürsten,  ein  Jeder  Fürst 

«bermal  sein  Landti  ynd  iü  demselb^h  em  Jeder  Seime' Vtt« 

terlhanen ,  bifs  gar  auf  den  allerschleehtistcm  Häursvaltem^ 

der  regiert  rnd  führt'  ^eine  DieAitbothefi.  *   * ' 

Khäßcr.    Das  ist  latus  per  st,  da§  weifs  man  wOl,  man 
gibt  aber  wol  Yrsache  dartzu. 

D.  Ferirawen.   Ein  jeder  Vrsach  ist  ynd  verbleibt  eine 
Vrsaehe ,  Aber  Sie  i^t  darumb  so  tnechtig  nit,  das  Sie  die 
Ordnung  Gottes  trenne,   die  Obrigkeit  aufstilge  rnd  den 
ganizen  muthwilligea-  Pobel  ittj  machett  solle,    Sihto  da 
nein  Lieber  KhäAGrätamer , '  da  vennainst  der  teutschen 
Libertet  zuehelffeh',    zn  dem  Ende  da  den'  dahin  etifehe 
Chor-  vnd  Füräteii' selbest  gerne persnadiern  wollest,  das 
Sie  sich  von  Aeta  Kajaer  separieren  vnd  eiÜche  Bebeilen 
patiocinieren  solten,   das  ist  nit  Erbar  oder  Teatseh,  aoik- 
dem  wie  vorgemeldt  ein  Schedtlicher  Gift,    da  bist  zwar 
Calriniscb  rnd  sichtest iS^harfF  in  die  weite,  aber  in  derNe-* 
bet,  da  plent  dich  die  Sonne,  Gedencke  nnr  dafs,  wan  ea 
recht  ynd  billig,  das^man  den  Kajser  vnd  Köning  also  trac- 
lirt,  Tnd  Irr  seine  Eigene  Leuth  vnd  Ynderthanen  in  die 
Sejten  hetzt,  so  ists  ja  billig,  das  einem  Char  vnd  Fürsten 
dergleichen  auch  beschehen  kan,   vnd  wan  denie  also  so 
folget  waitcr.  das  ein  jeder  Graff,  Freyherr  vnd  Edelman, 
eben-  d  ergleichen- gefahr  von  seinen  Jägern  vnd  Reidtknecb- 
ten  zu  besorgen  halt.     Das  Argument  a  majori  ad  mmus  ist 
vnwidertrei blich   vnd  du  must  es  auch  zuelafsen  ,  dan  aafs 
Ewer  discurs  hab  Ich  versfanden ,    das  Ihr  dahin  gedacht 
sejdt  die  Consequenta  mit  dem  Werchk  zuebestatten ,  vnd 
von  dem  Kajser  an^  bifs  auT  dem  Adell,  die  Obrigkahhin« 
iregk  zneranmen.  Aber  sag  mir  du  Spitzfindiger  vnd  Sehsrff- 
bicbtiger  Khäfscrammer,  wie  wen  aifsdan  deine  eigene  La- 
ienknecht diesen  M^odum  argumentandi  auch  lerneten  vnd 
fracticieren'  theten. 

Khäjscr.     Wie  da? 

J).  Vertrawen.  Nemlich  wan  Sie  sagten  Ist  es  bifllj; 
das  man  Konige  vnd  Kayser  also  tractieret ,  warumb  mt 
tneb  einen  KhäfsCrammer,  vnd  theten  in  Solchen  gedancken 
dich  vnd  deines  gleichen  bey  demKopfFnemben,  vnd  warf« 
fen  Ench  zu  dem  Fenster  aufs,  vertheten  vnlereinander 
was  deine  gewesen«  vnd  liefsen  Euch  vor  derThür  dranfsen 
stehen ,  wie  wird  dir  ein  Solches  gefallen»  — 

i8* 
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8flo.io««U      .{..|E*%ft4?r.  ;DU'J#t.wi  md^r^3  .StP  haben  defsen  kai 
Vrsachö. 

J).  VßrtroiPßn*  .Wi^f-.v^iUa  sagen,  ßs  ist  siu  einem  sd 
eben  Handel  bsldt  .^if^  Yr^ach  gefunden.,  der-^ern  tantui 
djBin  isf  guth  pfeificn.,  ^njeinsta  nit  dasd^ijieLadenknecbti 
ijiriein.  Stanzt  yil  herter  betrangt  vnd  Scherffer  in  der  Bc 
gel  gehalten  werden,  den  der  Köning  vnd  Kayaer,  Land 
ynd  Leuthe,  gehe  vn,d  Schaw  ein  wenig,  ob  Sie  nit  all  da 
tlpui  Tnd  lafsen  müfsen., .  was  du  Ihnen  befhielest,  Du  bis 
gern  Herr  imHaufse,  wie  du  wilst  also  ordnest  deine  Sadia 
deiner  Lenth  Köpff  S^in  dein  Fuefs,  ynd.  schnarch  nur  kai 
aer 'Wider  dich«  Siampatfia  mit. Ihnen,  der  Sich  in  gerinf 
aten  deiner  setzen  ipfoU,  Allein  Köning  ynd  Kaiser  mufsei 
es  geschehen  laf^n,  was  Ihren. Yndertbanen  gefellig,  JKur 
wol  an  mein  Lieber  KhärsCrammer,  der  dich  kent  der  kaufTl 
dich,  nit,  du  bist  Sieber  dayor,  weich  wundertenr,  das  der 
Eünfeltige  Khulegumpt  nit  den  Praten  nit  schmecket,  Lofi 
,wen  du  nit  mit  Schelrabstucken  vmbgehest;,  wammb  das  da 
.den  den  SaiffenSieder  auch  nit  zue  diesen  Paackten  deiner 
Säubern  Conversation  gezogen  hast,  Er  bette  biUicher^abej 
aein  aollen,  Ajfsich,  man  acht  Sich,  doch  meiner  nit  mehr« 

Kh&ßcr.  Es  ist. ein  wailscber,<  yerstehet  nit  a\zeit 
deutsch, 

JD.  Fertratpen.  Ich  solle  wol  bey  allen  Handlungen 
a^in,  man  fordert  mich. nur  Selten. 

Khä/scr,  Wie  kanstu  dis  jsagen,  auf  allen  Reichstagen 
vnd  andern  Staetlichen  zuesammenkünfien  wirstu  gebraucht, 
man  kan  bey  den  Cantzeleyen  nit  wol  ein  bewegliches  Schrei* 
ben  machen  ,  du  bist  darbey? 

2).  Ferlran^en*     Vit  der  ^eder  ynd  mit  dem  Maul,  lest 

fman  mihr   die  Ehre  an ,  .aber  im   Hertzen  helt  man  das 

deutsche  Vertrawen  für  eine  Einfalt,  Patienüa»  Ich  wil  et- 

wafi  aehen,  wie  ich  noch  der  Sachen  thue,  deiner  ynd  des 

.Gttlegumpt  nit  geselschaift  gefeit  mir  weiters  nicht,  VaUUp 

so  viel  alfs  Ihr  werth  seydt. 

.  ßurland  etc.  |ch  zeuch  mit  dir  meine  Liebe  Yertraw- 
Hgkeit,  aber  du  must  nil  also  zürnen,  sondern  lastig  sein 
in  der  Newen  Stuben  ,  Sihe  was  kompt  dort  für  eine  Com* 
•papiai ,  mich  gedunckt  es  sein  SpielJeuth  vnd  wil  Ihnen  ent- 
kegen  lauffen ,  Wunder  yber  wunder ,  O  woU  eine  feine 
Purfs,  Jungker  Pickhelhäring  aufs  Engellandt,  Fi*iots 
Khäfssupp  yon  Botterdamb  Paul  Hreulskopß  yon  Sirseft* 
burgk ,  Lindle  Pauer  yon  Ylmb,  ynd  Jacob  Sandthaafs  v^ 
Nuerenbergk,  sampt  einer  feinen  Dama. 

D.  Vertraw^n^     Ymb  Gottes  willen,    wo  wollen  Ü**^ 
Kcrlfs  hinaufs  ynd  insondcrhait  möchte  Ich  wol  wifsen,  ^^^ 
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m.^  Fraw  ist,  80  mit  Ihnn  kombi,   gwiMich  All  Ti^ .  rioh»  tfro^  100661 
,  weilnSich  ein  jeder  aa  Sie  reibet,  fdioh  gefdunckt  loh 
.l»e  Sie  zu  Augspafgk  gesehen',  "wie  "waii  es  die  Aagsbar^ 
ke  Confession  were,  Lieber  thue  ein  wenig  'firagen. 
Burland  de  eic-     Meih  geptirlicbe^  dienst  Tnd  guetten 
illen  zuTor,  Liebe  Fraw,  bit  ymb  Yerzeihang|-  aejdt  Iht 
tit  die  Angspurgische  Confession. 

Co/r/tf^no.    '  Ihr  habts  erratb^n. 

D.  FertraiPen.     Ein  wanderding,  das  Sieh  so  ^el  Ya- 

derschiedliche  gesellen  deinenthalben  ntt  etwan  enl^wäyeni 

l£s  heist  sonst  zwen  Hunde  ah  einen  Bein,  verbleiben^^^teii 

Xin,  wo  wollen  Siie  mit  so  vieleti  mdärschiedlicken  T»d  gar 

mit  musicalischen  Instrunlenten  hinaafs,    wie  Wirdt  diosA 

Companta  gehaifsen. 

Confesiia,  Man  haist  Sie  afiitzb  die  Correspottdierebdet 

Tüdweillen  Ihre  diener,    in  voller  weifs  mit  einander  so 

weitzn  Ynfrieden  worden,  das  sie  lesrtich  mit  detiH  füstrut- 

jaenten   an  ein  ander  geschlagen ,- vni  dieselben 'yefrderbt^ 

also  wollen  Sie  auf  dem  Srnodo  Näiiönali  dieselben  wider^ 

mnb  lafsen  zuerichten. 

1>.  Vertrawen.     Was  gestalt  aber  zihestn  jnit  v  gantx 
ohne  Mantel,  alJTs  wie  eine  Freyhuer  im  Landt  heriimb? 

Confessio,  Liebes  Yertrawen  du  hast  guth  reden,  mein 
Mantel  hatt  schon  ein  guette  nacht  genommen ,   Es  iit  halt       ' 
schon  lang  das  Er  gemacht  worden,    zudem*  so  soin   mir 
auch  die  Schaben  drein  kommen. 

D,  Ferirawen.  Es  ist  mein  Mantel  noch  woi  Eher, 
alls  der  deinige ,  Ich  brauche  Ihm^  dennoch  nooh.-    '  ^ 

'Confessio^  Ich  siehe  es  glieichwol.  Er  ist  aber  warlich 
aacK  schon  rain  abgeschaben. 

D.  f^ertr.  Man  soll  die  alten  Sohueh  nit  wegk  werf«- 
fen ,  man  habe  den  Neue ,  hettestu  deinen  Mantel  fein  flior 
ken  lafsen. 

Confessio.  Ja  woi  flicken ,  Papus  zu  Strafsburgk  ynd 
Hannitts  haben  mich  rber  vorige ilecken  gar  gedopp\stt,  vnd 
rX  mntie  an  mich  gelegt,  dennoch  hiefs  es  Beza  zu  Genua 
ciaNarrenwerck,  wolle  mich  gar  nit  in  die  Chur  atiuem^ 
neu,  gab  für  die  Haut  hielt  gleichwol  gar  käin^n  JStioh 

«efcr. 

X>.  FertraiPen.   Das  bette  Beza  nit  thun  sollen.  Er  hatt       , 
wol  schlimmer  Sachen  geilicket,    dän  dein  Mantel  hat  mo^ 
gen  sein« 

Confessio^  Das  ist  einmal  wahr,  Beza  hatt  an  mihr 
viel  fehl  vnd  mangel  gefunden,  Aber  man  gedultd  Si^h  nur 
ein  Klaincs,  so  wirdt  ma^  Sehen^  wie  Seine  Sachei^  aft  iet\ 
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M !«•  ioo88>  Kitop^lipftirek  kommeii  .wejrden ,    E^.  sein  Enders  Pacbs  ^ 
aacb  aoben  Leulh«   .  ^ 

D.  Farir*    Aber  wie. d^oi  allen,  bettest  dennoch  den 
Mantel»  a^s  ein  feine  antiqoitet  bey  dir  i>ehalten,   ynd  ge-   * 
deocken  soUep»«  es  sej  befser  ein  Laufs  auf  dem  Kraut,  alfs    ^ 
gar  öipbts^  ,  ;     .  ■    -  ,  ' 

Confessio.  Noth  briebt  Eifscn ,  Ich  habe  wol  hart  Yr-  ' 
lanb  genommen  von  meinem  mantel,  aber  nach  dem  etliche  ■ 
Gottlose  PapistHche  Pucben  mich  in  dem  Mantel,  weil  Er 
ao  Tnderschiedliche  fl^d^en  hat,  nit  für  die  Confefsion  son- 
dern wo  Sie  meiner  df^  ynd  dort  nur  ansichtig  worden,  für 
die  conf^bion  (die, du  «ufs.  dieser  Lasterhaften  Papistischen 
CompoSJition  leichtlich  ab|iemmen  kans.t)  aufsgeschrien^  ist 
mihr  gerhaten  worden,  Ich  sohe  den  Mantel,  sonderlich 
weil  scbiOA  Wätter,  at|f  die  Saiten  legen,  Ich  muste  doch  ein 
Ybriga.tbäi),  Ich. folgt  4i?B®f>^  Rhatt  ynd  wich  ein  Wenig 
Ton.mieineai  Kopff  im  Schimpff  bette  ich  wider  gutteLeatta 
ynd  patrooienieredea  mir  ein  Herrn  Correspondenten,  ynd 
ich  Ihnen,  ynd  kommen  also  mit  einander  yber  den  Fach« 

D,  Verlr,  Das  gehet  hin  ynd  gefeit  wir  wol,  wan  mau 
fein  correspondieret,  Aberhab  acht,  Ich  trag  lautterSorg, 
Sj  werden  dich  zuer^Hurren  machen «  ynd  dier  die  Frant- 
Bosen  anhengen,  haben, ^ie. gar  zxi  dier  geschworen ,  oder 
ssiehet  Ihr  gleich  auf  Verlust  oder  gewin  miteinander. 

.  £!Qnfefs.  Sie  haben^nit.gar  zn  mihr  geschworen,  aber 
Ich  hoffe,  Sie  werden  mich  auf  yorstehenden  Sjrnodo  NaUo» 
ftol^  .EKelichen,  Interim  Palieniiay  meine  Liebe  Yertrewlig« 
kait,  wa8.:^il  Iqh  ths^n,  meine  Eltern  sein  mir  gar  zae  zeit« 
lieh  gestorben,  ynd  haben  mir  unrichtige  Sachen  yerlafsen, 
die  Ich  nit  yerstehe ,  wil  Ich  nit  gar  ymb  das  maiuige  kom« 
men«  mufs  Ich  mit  d^nea  Verlieb  nehmen,  die  mich  für 
gaett.haltein. 

D.  Ferirawen.  Ich  yerstehe  deiner  Eltern  Strittigkail 
tiit,  aber*  das  mifsfelt  mjr,  das  du  dich  so  liederlich  an 
^olphe  Frembling  beugest ,  .  deine  Sachen  demselbigen  vn« 
derwirffig  machest,  ynd  waist  doch  nit  wie  lang  Sie  dich 
für  eiiii  Schlepsackh ,  herumb  ziehen  wurden ,  Ej  Ej,  hast 
du  dier  dan  nit  erzehlen  lafsen,  wafs  für  Ahnsehnliche  Für- 
sten vnd  Herrn ,  mit  Ihrer  Kegenwarth  auff*  den  Reichstag 
eue  4ug*pnrgk  dain  tauff  geziehrt,  Hilff  Gott,  wan  diesel- 
ben y^id  Sonderlich  daine  Liebe  Eltern  deinen  Status  wifsen 
selten,  Ey  Pfuy  der  Schanden ,  das  du  dich  so  gcmain  ynd 
einem. jeden  zu  einem  yn^rfutter  machest. 

Confefs,    Du  sagst  wol  meine  Liebe  Vertrewligkait, 
wo  wil  Ich  sonst  hin^fs  ^ .  das  Petln  Scham  Ich  mich ,  Ar- 
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!beitai  mag  loh  nit,  Ymbkekre»  dArfi  ich  nlti  mi  mich  Hn.  moQb. 
veranlwortten  kann  Ich  auch  nie. 

Ferircuven.  Ich  rieth  dir  zu  gehen  za  deiner  Schwester 
Sub  uiraque  nach  Böheimb. 

Cor(fe/t.  Da  behuet  mich  mein  Gott  ror  etc.  Ach  Lie« 
Ler  Gott ,  es  mnefs  auch  woU  Lofse  Lenth  dorth  habeui 
veil  man  die  Besten  anm  Fenster  anfswiHFL 

KertraiV€n.    Das  ist  blofs  auf  die  Papisten  angesehen* 

Confeß,  Ja  wol  Papisten ,  wer  weifs ,  es  möchte  ain 
Vngelerter  Tenffel  yber  mich  kommen ,  der  mich  yad  die 
P^piaten  nit  aufs  einander  kennet «  sondern  mit  mihr  indif- 
ferenter zum  Fenster  eilen  thet ,  Nein,  Nein,  die  Bdheimb 
sein  seltzam,  ynd  Schroppet,  zudem  so  ist  anitzo  dasLandt 
ToUer  Soldaten,  die  fragen  nit  yiele  nach  mir  ynd  meines 
gleichen «  noch  yiel  wainiger  mag  Ich  in  Oesterreich. 

Fertrau^en,    Warnmb,  hab  Ich  doch  yermaint  du  hast 
eiaZeitlang  darin  gehaust. 

Cor{fe/s,  Es  ist  nit  Ohnne ,  vnd  habe  mich  yiel  Jahr 
dbrinoen  wol  befunden,  dan  wie  mein  Herr  der  Jörger  mich 
aaCsnga  dahin  yerheurath,  ist  mir  erlaubt  worden,  mit  Prodt 
ynd  Wein  zuehandlen ,  Es  yertross  zwar  die  Papistischen 
Pfaffen,  aber  das  gemaine  gesindt  zelfrt  halt  ymb  seinen 
Pfenning  gehr  wolfail ,  ynd  hat  zue  einem  gntten  Püfsea 
gern  ein  Trunck. 

Fertrawen.  Nun  wol  an,  warnmb  ziehestu  den  nit  noch 
dahin. 

Confeß.  Du  sagst  wol,  et  ist  nit  mehr  in  ülo  tempore, 
meine  Sachen  haben  roerckUch  abgeschlagen ,  was  Ich  Tor 
Jahren  allein  trieb  das  kan  an  irzo  ein  jeder  Holhippenba- 
cher,  es  sein  der  Stumpfer  so  yiel,  du  kanst  es  nit  glauben* 

Ferirawen^    Wie  da  ?  holt  man  dan  ksine  Ordnung« 

Confefi.  Ynordnnng  ist  in  Oesterreich  die  Ordnung, 
dahero  weihen  die  Weiber  die  Pfaifen,  der  Geistlich  dienet 
dem  Weltlichen,  der  Seelsorger  führet  den  Herrn  die  Hundt 
anfa  gejayt,  ynd  welches  doch  lächerlich  gnuegist,  wan 
einer  in  Meifsen  mit  Rhuten  aufsgesteupt  ist  worden,  ynd 
BOT  gantze  Ohren  in  Oesterreich  bringt ,   so  ist  Er  schon 

Fertrawen.  £7  wol  schadt.  das  So  Liederlichs  gesindt 
rfje  HhöstHchen  Pfaeren  ynd  Einkhommen  yerzehren  aollen« 

Confeßio,  Ich  neidt  sy  wol  nit  gar  zu  starckh ,  allein 
daa  so  snsechenliche  Pfarren  vnd  Einkhommen,  so  meine 
Liebe  VorEltern  den  Papisten  nufs  den  Rachen  gerifsen,  durch 
das  Liedeciich  gesindt  widerumb  vernachlefsigt  worden. 

Feriraufen,  .  Wie  da,  Larsen  Sie  dan  die  Papisten 
yielleioht  wideromb  darein  Nüsten. 
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Nro.ioo88.  Confefsio,    Ja  Wol  nie  also«   Sotideim  dte  aiusen  «ein^-/ 

Stockhnarren  bej  dem  YVorth,  wie  .eine  alte  Haer  b»y  den  • 
\  Glafs  Brandtwein,  Ufsen  sich  mit  einer  Reidtknechu  besol-  - 

düng  beschlagen ,  vnd  das  Ybrige  Caiate  Pfarrliche  einkotn- 
men,  Irren  weltlichen  Herrn  zueatehen.  Ich  woldt  vmb  ein 
aolches  geldt  nit  der  Seu,  geschwaigen  der  Seelen  huetten»^ 

Vertraufen^  O  recht  anf  die  Ratzen,  ao  geachicht.dir 
ynd  deiiies  gleichen ,  gleich  wie  den  Jagdhunden ,  was  aie 
fangen ,  frefaen  andere,  die  Papiaten  wifsen  die  Sachen  än- 
derst zue  pursten,  aber  wan  man  den  handl  recht  bedenckt, 
ao  geschieht  Euch  recht,  ihr  habt  euch  die  Leila  selbst  in 
den  Peltz  gesetzt. 

Ctfnfefiio,     Mitt  wem ,  wie  oder  wen  ? 

V^ripa\4fen,  Frag  ein  weil  seindt  das  Ihr  die  Ohren«« 
beicht  ab  ,*  vnd  dakegen  die  Freystellung-  aufgeatelt,  nimbc 
ein  jeder  waaEr  bekhommen  kan,  so  gar  das  jenner  Oeater- 
reicher  bey  seiner  Dirn  geschlaflbn,  aich  auch  dorthin- ge- 
lenckt  hat. 

'  Conjefs.  Difa  ist  nit  wol  mit  mainer  VorEltem  mai- 
nung  gewefaen. 

■  Vertrawen.  Freylich  wol ,  wie  heyat  dan  der  Text, 
wtI  die  ^raw  nit ,  komb  die  Magt ,  wie  laut  die  Oesterrei- 
e^hische  Offerta,  Bruederich  schlaff  heut  bey  deiner  Frawen, 
mache  dich  gleichwol  bezalt,  Aber  dis  beyaeita,  Ich  wil  dir 
thailfs  zue  gefallen  glauben,  'was  mufsen  aber  defaen  die 
rechte  Yrsach  sein. 

Conf^fi.     Ich  bin  hieven  verstanden. 

Vertraipen.  Ich  verstehe  dich  auch  alhie,  du  Schamhat 
dich  halt  zue  reden ,  waa  'mit  reden  vor  schänden  nit  kan 
bedeckt  werden. 

Confefsio,  Gib  dem  Kindt  aeinen  Nhamen ,  vnd  sag 
wer  der  Vatter  sey,  wir  müfaen  difsen  dingen  ein  End,  vnd 
richtigkait  machen. 

'Vertrauten,  Eben  also  mein  Liebe  Confesaion,  dieweil 
du  werest  senza  ragion,  verbleibst  senza  absolution,  fienge 
deine  Sache  an,  in  mal  lora  zu  gehn,  deine  Voreltern  ha* 
ben  Sich  so  weith  hinanfagelafsen,  verflogen  vnd  vedogen, 
das  du  vnd  deine  Successores,  gleichwie  der  Reithknecht 
seinen  Janckher  ein  andermahl  nit  liegen,  nit  mehr  heißen 
khundt,  Da  hatt  ja  derCalvenist  das  beste  than,  deine  mfiede 
Roefs  aufs,  vnd  seine  frische  einspannen,  vnd  dir  also  aufs 
dem  Koth  helfen  müfaen. 

Conjtfiio.  Danck  Ihm  der  Tenffel  dieser  Hülfi*,  er 
apant  ein,  vnd  fehrt  immer  forth,  vnd  laat<mihr  alhie  du 
Lehre  Wordt. 

Vtrirawen,  Schlim  Sohlem  Sohlodi,  r^m  Tuam  cuilotU, 
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imwt  wol  reidC  Jas  BM  hinwegk,  oan  gehe  feioge^Mi^acNM. 
maeh  aach  dem  weg,   et  ist  doch  mit  dir  in  dieeek*  JegeiuU 
Alberait  veifhAUst. 

Confefs^ '  Ich  waifs  dts  TOrhin  woli  ^  daramb  raifs  Ich 
nit  aafs  Liiab«  aondern  anl«  Naht  mit  diesen  gefehrten,  sag 
aber  wo  willa  hinavfs* 

Ferlrawen.  £7  so  beschaffeaen  Tnd  je  tenger  je  ge« 
fehrlichen  Leuffen ,  bleib  Ich  wol  nit  in  dieser  weldt ,  dan 
wer  Ich  bin«  das.glanht  man  nit,  man  Ehrt  oder  acht  mein 
Bit,  derowegen  tvei)  selten  Befserang  zue  hoffen,  wii  Ich 
difs  mein  schlechts  vnd  schteifsigesKlaidt  gar  hinab  raifsen, 
yod  alfsdan  ein  AiuSidl. werden. 

Cw^e/sios  Meine  gefhärten,  die  Ton  den  CorrespoB* 
dierenteflt  baben  maine  Hlaider«  vnd  halten  Sie  mir  nit, 
was  Sie  mir  Fcraprochen ,  so  holl  sie  der  leuffel ,  vnd  eben 
Ihaen  xae  trutz,  md  mein  VorEltern  zu  Schanden  mnfs  leb 
iesiüeh  sagen.  -  Desperado  f etil-  M.  Hoc  £ti  magnam  ima  ma« 
xuuun  mereincem. 


jyits  allerdings  ynbekandte  Schralben,  rnd  Saine  hei^ 
nach  lauthendeßejlage  ist  den  i6Xbris  1618  alhie  zaWieir 
in  der  kajs.Parck  alda  selbiger  zait  beede  Ertzhertzog Leo« 
poldas  ynd  Carolus  Lorsiert,  anf  der  Stiegen,  durch  zween 
khars.  trabanten  gefunden ,  ytid  der  königlichen  Wirden, 
HH.  Ferdinanden  Gehaimen  Raht  Tnd  Cantzlern  (alfs  an 
deme  es  vberschtiben  ynd  mit  einem  Tnbekhandten  Pedt« 
schalft  TCrpetschiert  gewesen)  Herrn  Leonhardt  Götzen  ins 
Losement  geliefert  worden. 


Fol.  93;  Leer. 

Fol.a^i  Cardinal  Klefsel  Verbrechen- 

9  Ymb  deswegen  Er  yom  Kening  Ferdiaando  yndErts* 

\aizog  Mastaniiano  in  YerhafFinng  genommen,    yolgents 

m  gebörlicheryeraotworttnng  gegen  IhrKajs.  Majestät  selb- 

acn  aigner  bekantnafs  nach ,  mit  seinem  färben  anfsgestri* 

das  rnd :hesGhrieben* worden.« 

»Demnach  menniglichen  bewust,  was  der  Allwilsend 
Gott  zu  diefsen  betrübten  Zeiten,  ynd  eben  in  dieaem  laaf- 
featen  1618  Jabr,  so ,  gewifslich  dem  Rom.  Reiche  nichts 
gvU  porteoiirt,  durch  sonderbare  Schickung  wunderbarliek 
SOS  taglicht  wollen  kommen  lafsen  ,  In  dem  Cardinal  Clo- 
sels  Toerhörte,  obwoU  ein  geraume  zait  yon  yielen  hoehhe- 
trangten  Landtleolen .  wolyermerckhte  kunst  ynd  Puben« 
slficklein  entlieh  aufsgebrochen ,  ynd  Er  derentwegen  In 
Yeriiaitiiiig  genommen  worden »  alfs  haben  Könmg  Ferdi«» 
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zrn.ifKMjBmiiclii8f  Tiid  ErUhertzog  Häximilian ,  nil  allein  teintwegeii 
allerhand  gebürüche  Verordnung  gethan,  «ondern  auch  md 
zuYoderst  ihr  kajs.  Mt.  dem  solches ,  wie  laichtlich  znet' 
achten;  frembd  vnd  seltzam  fürkhommevi ;  volgender  ge- 
•talt  zne  vsgefehrlicher  nachrichtung  berichtet. « 

Gnetliche  Verantwortung  Köning  Ferdinandi  tikI  Ert>» 
faeruogen  Maximilian!  an  die  kajt,  Majestät  wegen  Cardinsl 
Klöfselfs  einsiehnng« 

(Zuerst  auszugsweise  über  die  Absicht  etc.) 

Verzaichnifs  der  Vberraichten  Punckteiu 

Das  Sj  erstlichen  zne  wideranfrichtong  Ihrer  Majestät 
hochheit  vnd  ansehen ,   welche  bej  jodermannigiichen  fast 
gefallen  vnd  in  Verachtung  gerhaten  i   inmasseli  allerhandt 
Vngelegenhait,  so  darauf  erfollgt,  solches  gleichsamb  anis- 
Weisten  fiirnemblich  dartzue  bewogen  worden  wären,   an* 
gesehen  Er  zue  sonderer  Ihrer  Mt«  rerklainerung  auf  offner 
taffei  ynd  beysein  Chur-  vnd  Fürsten  ohne  Sclu^ttch  sagen 
durffen,  Er  hette  Ihr  Majestät  Tnd  der  Kajserin  Hertz  dero- 
gestalt  in  seiner  handt,  das  Sie  ohne  s.  Willen  vndYorwltsen 
anch  das  geringste  nit  thun  oder  schaffen  dürffen ,  den  Ihr 
Maj»  in  der  Baioht  vermittelfs  eines  leiblichen  Aydts  alle 
wider  ihne  eingebrachte  Ciagen  vnd  anders  Ihme  zue  ent- 
decken vnd  trewlich  zu  berichten  zuegesagt  vnd  verspro- 
chen betten.     Dabero  dan  nohtwendig  folgen  müfsen,  het- 
ten  anders  Ihr  K.  Mc.  dero  versprechen  hit  zuewider  han- 
.    dein  wollen ,  das  vor  der  Separation  nit  am  Taag  kbunen 
kommen )  das  Er  noch  selber  zait  all  wegen  difse  worth  zue 
sagen  pflegt,    Hie  sitzt  der  Kayser.   Item  auf  einander  zait: 
»lafse  Sy  lauffen  zumKayfser  zur  Kayserin,  lafs  Sy  klagen,  lab 
»Sy  gehen,  es  wirdt  doch  nichts  alfs  was  ich  wiU,  aufs  soa- 
derbedencken  vnd  Ehrenhalber  hett  man  alierhandt  briefleio, 
so  Er  an  Ihre  Kays  Majestät  geschrieben,  vnd  von  den  Say- 
Bigen  selbst  aofsgestreuet  worden  hieher  setzen  wollen. 

Item  hette  Er  vielfeltig  diefse  Worth  zne  brauchen  pfle- 
gen V  Ich  habs  befohlen,  Ich  habs  geschlofsen,  Ich  bab  das 
'>zue  thun  verordnet«  <  Dahero  dan  erfolget ,  das  man  Ihr 
kays.  Mt.  befelch  in  schlechter  obacht  vnd  Ehren  gebalten, 
viel  weniger  derselben  gehorchet. 

Der  ander  Vbrige  gutte  Pnnct,  wofern  das  Er  sich 
tnderstanden  im  Haufs  Oesterreich  zwischen  der  teutscbsa 
vnd  Spanischen  Lini  mifsverstandt  anzurichten,  darauf  dia 
wie  vnd  jedermäoniglich  leicht  zu  erachten  das  gantzehisls 
Oesterreich  Vndergang  erfolgen  khönne,  auch  in  Vertrswea 
sue  erwaifsen ,  was  Er  der  Snccefsion  halben  auf  welche 
des  gantzonHaufaea  in  dergantzenChriatenhait  heil  berart« 
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parliti  Aügestell,  vnd  in. wie  viel  wege  wider  die  Chuv8M.iooB8, 
d  FürsteD  ynder  S/  selbsten  Yoeinigkailen  zue  mA^heii 

erstandfsn.  Es  war  .nun  9  Jahr,  das  er  ErUhertsog  Ma<> 
Sfflilian  yon  dem  Regimeot  N«  Oe.  Laudeu  yerstoben  ynd 
yenirsacbt,  das  Er  wegen  sein  des  Cardüial£i  felschlicli 
srnblagen  sein  Ynschuld  nit  am  tag  bringen  khnnnen ,  ynd 
obwoln  Ihr  Majestät  mündlich  Sein  Vnschuldt  erkandt,  hat  ^ 

Er  doch  zaewegen  gebracht,  das  Er  Ertzhertsog  Praag  ge« 
lasmet,  welches  dan  yeryrsachi,  das  Ihr  Mt.  bej  wiinderli- 
ckerZalt  schwach  ynd  kranck  mit  grofsen  Schmertzen  dar^ 
•ofsmursen,  ynd  der  Success^oii  in  fiöbcimb  nichts  sey  ge- 
handelt worden.  M 

Bsidt  hernach  hat  Er  yerarsacht  das  des  Kavsen  • 
Courier,    yyclche  hochbesagte  Ihr  Mt.  an  Ertzh,  Alpertnn^ 
abgefertigt ,   gefangen ,   ynd  also  mit  Ihnen  ymbgehen  las« 
MS,' das  man  weder  brief  noch  Curiere  nie, gesehen,  allea 
sne  dem  ende ,   damit  Ihr  Kays.  Majestät  mit  dero  Herren 
Bmder  in  mifsyerstandt  gerhaten  möchtei  hette  dem  HaoTa 
loe  schaden  in  Ybrigen  in  Siebenbürgen  ^nd  Yb^rnngeni, 
grobe  Vngelegenhait  yerursacht  in  massen  solches  der  Ha-. 
ninsj  ynd  andere  ynder  den  Ständen,    so  Leib  ynd  Guth 
diromben  zaegesetzt  genugsamb  beibringen  khundten,  Nie- 
Btndt  dan  sein  falscheitwere  daran  schuldig  gewesen,  das 
nan  in  Ihr  kajs  Wortten  nit  trswen  wollen  vnd  dahero  sol- 
che Sachen  eingehen  mufsen  welche  dem  Nachkhommenten 
Toviderbrin glichen  Schaden  yernrsachen,  Er  hette  niema- 
leo  zuegeben   wollen,  das  man  des  haufses  Rechten  ynd 
Pririlegien  nachsehen,   die  Exempel  dieses  be|tzabri^gea 
wer  noch  zeit.     In  dem  letzten  Yenedischen  Krieg  hette  Er 
wegen  seines  aigenen  Nutzes  zu  der  Rom*  Kays*  ynd  König. 
etc.  Ferdinand  mercklichen  schaden  yiel  gefährliclie  Prac« 
Üken  angestelt ,  In  mafsen  Er  den  öffentlich  sagen  dorfi*en, 
Er  wolle  den  Köning  Ferdinand  mit  dem  Krieg  yerzehren 
ttt  das  Fiber  einen  menschen ,   Ihr  kays.  Mt.  sollen  Ihm 
Wine  hnlffe  thnn  bifs  Ihme  das  wafser  ins  Maul  ginge,  zne 
nkhem  endt  hette  Er  dem  Yenedischen  gesanten  ein  Ori- 
{ialschreiben ,  welches  K.  Ferdinandt  an  Ihr  Majestät  ab- 
|i^  lafsen,  ynd  darinnen  die  WoUhätigkeiten,    welche 
^'e  Venediger,    sowol  wider  sein,   alfs  Ihr  Kajs«  Mt.  ynd 
da  Reichs  Landt  ynd  Lenlh  yerrybten ,    ynd  die  grofse 
Atcht  ynd  tranksall  in  welchem  Er  Sich  befnnde,   zoe  ge« 
nfiht  geführt,    ynd  defswegen  hulff'ynd  beystandt  begehrt 
coeschicken ,  mit  dem  Anhang ,    das  Sy  sich  Ihr.  Mt.  hülf 
balben  nit  sllein  zne  befahren ,  Sondern  das  aach  der  Snc- 
cefnon  halber  so  lang  bifs  König  Ferdinandns  mit  der  Ye- 
oedigern  gentelieh  yerglichen,    nichts  gehandelt  werden 
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itro.  1Ö068.  8oTte\  das  Er  äeik  Cardinaltiuet  zu  kainem  andern  iDnde,  «1fr  ^ 
das  Er  des  ^antzen  Hanfs  OeSterreich  gesichert  sein  mochte''- 
'begeret/'hatt  Er  Schrift-  vnd  mündtlich  jedermänniglicW;'; 
zneversteheh  geben ,  das  Er  vor  drittehalb  Jahren  ein  ba*  fi 
denckhen,  so  Erzherzog  Maximilian  Ihr  Kajs.  Mt.  wegei/'^ 
der  Religion  ynd  Succefsion  Yndanck,  Widerwillen  rni  l 
niifstrawen  in  Reich  verursacht,  hinwidemmb  aafsgesprengt  ^ 
hätte. 

Dritten,  wan  Er  ihit  Ihr  Mt.  Haimbligkaiten  derge- 
stalt ymbgangen ,  das  welche«  wol  zu  erbarmen ,  sich  nie- 
mand weder  für  solch  noch  andere  Persohnen  mehr  finden, 
So  derselbigen  mit  Rath  u.  That  bejspringen  oder  aintziger    ' 
SSueneignng  sich  vernehmen  lifse,    Vberdifs   hatt  Er  des   ! 
Churfürsten  von  Maintz  wolmeinendes  schreiben  den  Marg"    , 
graffen  Anfspach  vnd  Baddn  zuekhommen  lafsen,   mitver- 
melden,  das  weren  des  alten  Narrn  einfahi  vnd  wasderglei-    < 
eben  schimpflichen  reden  mehr  sein,'  derselb  Chorfurst    ' 
hette  Ihr  Majestät  des  Reichs  beschwernngen  vielftltig  zu- 
erkennen geben  vnd  vmb  abhelfliche  mafs  derselben  ain-     ' 
stendig  angehalten  Ertzhertzog.  —  ' 

(Caetera  desunt) 


xvm. 

H«».8448.  Codex  Ms.  Nro.8448. 

(Bist.  prof.  tat.) 

Cod.  Msk  ohart.  in  Fol.  8.  Xyil.  (Foll.  i55.)  Üongarica  varia. 

(Tengnagela  Schrift) 

1.)  Cotidlciones  Bochkaianae  (pacis)  — *  Mattbiae  gu- 
bernatori  {\to6)  propositae. 

Incipit  (Fol.  1):  y  Non  solum  destructa  paene  Natio  baeo 
fiungarica  et  Patria ,  scd  et  totus  Orbis  Christianus ,  dignas  gra- 
tiarum  aotiones  et  laiides  debet  Serenitati  vestrae ,  summe  exto!- 
lendam  Serenitatis  vestrae  benignam  et  Cbristianam  sane  inten- 
tionem ,  qua  Serenitas  vestra  horrendain  Christian!  sangoinis  pro« 
fusionem  devitare  cupiens,  dignos  ac  Houorificos  suos  Legatot 
ad  me  expedire  dignata  est.  • ,  1 1  BI.  « 

Besinit  (Fol.  11):  »Ad  quae  quidem  perficiendaac  feTlicitef 
praestanda  praestet  Deus  OptimusMax.  Maiestattbus  Testrisonma 
robur  et'  anxilium.  Quo  et  Christian!  sanguinis  profuste  tandeia 
cesset,  Nos  quoque  in  hisoe  erumhis  et  miseriiSt  ruiais  et  afflie» 
tionibus  omnes  usque  ad  naum  per  Maiestates  vestras  respirara 
valeamus.  « 

2.  [Fol.  1 3(14. )]•  »Instractio  secnnda  pro  ConuniiM« 
riia  S.  Serenitatis  ad  Bochkaium  delegatia. « 

Fol.  14.  »Matthias  Dei  griitia  ArcbiduK  Ao^iriae  I>«s  Bwr- 
gundiae  Comcs  Tyrolis. « 
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9  Instrnctio  seeunda  pro  Commlssarlk  nostris  Magnifico  8i  Brro.8448. 

pamvtndo  ForgacbdeGymesGoiditd  Gomitatiis  ifebgradiefisis.  Pin- 

cernarum  Begalium  in  Huii|rarla.  Mägistro  et  8a.  €a^.  RqueiJüai^ 

ilatis  OonaiHado  jiec  noa  Egregio  ^enadicto   Pagrail^  '«fficii  so» 

premi  Genaralis.capitaneatus.  Partium  9qgni  Cf»  ^«Mil^iajurui» 

Ticegerente  ad  tractationem  noraine  et  auctoritate^a..  Caes.Rque 

Mlis,  cum  spectablli  ac  Maghifico  Stephano  Bochtay  de  Kismaria 

paös  concordiam  ex  plenipotentia  per   eandein   Maiestatem  suam 

nobU  benigne   concessa   dcnüb  äBtegatis  et  destinatis  data  ,et  ex- 

pediU.    lo  Bl. «  •  • 

(Fol.  a3.)  Desinit:    »Atque   faaec   sunt  quae* nomine   Suae 

HaiesUtis    ad  Propositiones  Bochkaianas    respondere  habuimus: 

sperantcs  eandem  hac  nostra  Hesoluiione   satis  ^uperque  conten^ 

tum  forc.     Reliqua  autem  quae  ad  tuendamet'cdnservandam  Auc- 

toritatem  et  dignitatem  Suae  Maicstatis  Regnique  istlus  vtilitatem 

et  enolumentuip^  «pecUre.vi^Iebmitur,  Coinm|ssai;ii  InoBlri  prosua 

iWibataUe,  reruuique  gerendarum  dexteritateitapr9i|ioverf(,  pro- 

nolaqse  co  dlrigere  scient,  quo  inde  Studium  #t  diJig'entJa    ipso- 

rum  aagis  magisqnc  elutjeseat,  Eornraque  «IjAec  in  tÄclandi^  ne- 

gocSi  sediilitas  suae  Maiestati  ac  nobis  tanto'IJOWt'fAetidatior   rt!d- 

dstur.    Quibus  de  caetero  gratia  et  bcnigoitate  aostra   beae  pro« 

peasi  sumus.  Datum  Viennae  19  Augusti  Anno 'i6o5. ' 

3)  Fol.  25.  »GuetlicbeTractation  Inaacben  derAebat- 
lion  oder  Aufstandt  10  Hangern  betreffend«  Anfangs  tdA 
ftr  allen  Dingen  begert  Botskaj  die  frejheit  der  Religion 
etc.  (3  Seiten). « 

4.)  Fol.  27  t  28.  yQqerelneexcosationes  colli  Protesta- 
tSone  Begni  Hungariae  praeaertim  partium. stt]»eriorufli  co- 
nm  I>eo  et  toto  orbe  Christiano.« 

Incipit:  »  Agnoscere  certe  et  fateri  vicinos  Hungariae  CKri- 
slianos  oportet  id  quod  toti  orbi  terrarum  pro  confesso  est  mo- 
Bumenta  quoque  hystoriarum  aperte  testantur,  Hungaros  plus- 
fiam  ducentis  annis  cum  gente  Turcica  bellum  gesslsse  eic.  etc. 

(Fol.  37.  b.)  »  Seqoitor  Protestatio. « 

9  ^uoniam  igitur  superos  flectere  noapotuerunt  nonmiren- 
tir  Cbriatiaui,  si  Acheronta  Hungari  möuerint, «  eta.  («Bl.).     , 

it.  Protestatio  haec.   Fol.  41  et/*«.       

6.)  Fol.  43.  y  Blasiorum  Lippai  et  Nenieth  Haidonam 
lAerae. « 

Ineip«s   Prudeotes  et  elrciiinspecti  amici«t  vicini  obserran- 

£a«ar,  Salutem  et  servitiorum  meorum  commendationem.  Quan- 

tasoiserias,    quantasque   calamieatös,   Tastatiohes  et  Äepopula- 

lioMi  paasum  stt  hoc  Regnum  Hungariae  ete.     (AdanonymosVii- 

gma,  sc  oom.populo  CaasovSensi  contra  Bagten : inaarrexisse *ai- 

pBficant ,  et  bortantur,  ut  eorum  exemplum  aequ^ntur  (3  S.)..5| 

Datum  Cassouiae  ultima  Octobris  Anno  1604.  .     • 

Illustrissimi  ac  Magnifici  Domini  Domini  Stephani  Bosgay  Sm 

Cbriatianae  et  orthodoxae  Religionisdefensoris,  tn^?him  Capitanci. 

Blasi«sLippai  et 
Blasius  IScmetb. 
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Vro.8448.  6.)  Fol.  45*  t*orgaca 'FrancUci  t   Ep.  Nitriensis   epitt 

ad.  Archiducem  ÜAatlhiam,  ia  qua  deditionisNitrienaiahisui 
riam  nairaty.  se'.yero  JanrJni  aoae  Serenitatis  rolaaiatea 
exspectare,  qaando  eam  ad  se  venire  iubeat. 

Incipil:  vScrcnissime  Princeps  Domlne,  Domine  clemen 
tissime.  « 

»Post  perpetuorum  et  fTdeliiim  servitioram  meorum  in  gra 
tiani  Ser.  vestrae  humilimam  suDiectionem  quae  mc  per  dornest! 
cos  meos  exuulsum  patria  conscelcrata  exagitat  perfidia^  illa  ip« 
pracsentem  fianc  calamitatem,  mihi,  Beverendissimo  Domino  Va 
cicnsi,  sacerdotibu^  npnnullis  Gatbollcis  probis  ctiam  quibusdan 
luvenibus  peperit  etc.  (3i*A  B1-) 

»  Datum'Jaurini  ai.  Julii  anno'Domini  i6o5  etc.  < 

7.)  Fol.  4^.  (Excerpt  ex  Zamoiscii  Caiieellarii  Polon. 
testartiento.) 

» Legatia  Yngarlca ,  ad  Sac*  Reg.  M^*"*  Polonlae  ti- 
innl  et  respp«$ui|i. «  j 

tncipit :  y  Sacra  Regia  Maiestas,  Serenissimus  Dominus  Pn'n- 
ceps  noster  gensque  Vngarica,  nos  legatos  suos  ad  Vestram  Sac 
■Utam  Begiam  eotpediuerunt^  uoa -ignorantes  quaHterVrae,  Sacrae 
IRegiae  Md.  ;et  antecessoribua  [Sacrae-  Regiae  Jä^»  Yrae.  et  toli 
3q(no  Foloq j^e ,  non  tantum  perpetua  vicinitate ,  vno  regiminc« 
aed  et  ab  antiquo  certis  quoqae  pactis  et  foederibns  coniiu&cti  cx- 
titcrint.  « . . .  (474BI.). 

Fol.  53.  "vEi  testamento  I1i«^DgBegniPoloniaeCancenarii.c 

y  Sacundiun  Deum,  'maximc  .in  lerris  SerenissinuM  Heges 
meos  et  Rempub.  non  assentatorum  more,  scd  aiocerrime  cdui, 
quibus  fidem  integram  inviolatamqiie  servavi,  et  eorum  dignita- 
tem  foris^  et  libertatem  domi  charissimam  semper  habui...c 

Fol  54.  Epitaphinm  relictum  in  Testamento  Joannes  Zamo- 
scliH  de  Famochi. 

Quicquid  mortale  babui «  hie  deponi  lussi. 

8.)  Fol.  55.  »Stephanus  Bochkaj  de  Kisraariaf  miseratione 
divina  Princeps  Transylvaniae  -  partium  Hung^riae  Donunus  et 
Comes  Siculorum. « 

»  Spectabiles  et  Magnifici  Dqmin] ,  amici  nobis  bonorandi, 
Salutem  et  bisnövölentiae  nostrae  commendationem,  Seimus  idvo- 
bis  carte  conatare ,  anno  praeterito ,  quaa  ruina  auperTenerit  no* 
atrae  Patriae  aflictae  etc.c  (1  Bl.) 

(Litterae  encyclicae,  quibus  Ungaros  ad  Comitia  ad  d«  li 
April,  in  Zerench  indicta  in  vi  tat.)  ^ 

Datum  in  Asrce  Zereocb  «9  Martii  Anni  j6o6  eto« 

Q.)  Fol.  56.  vHaoptarticul  vnnd  Puncten,  die  der  Durcli 
leachüg  Fürst,  Herr  Sigirsmandus  (v.  Sibenbürgen)  ettt 
herm  Paneratio  Semniey  bey  der  kheys«  Meyt.  mit  Tnndeif 
thenigster  bitt  gehorsambst  ansubringen  beaoblen.  4  (iBi 
6  ArükeL) 

Unteraohrieben :  »Nico! aas  Bagathi  Fürstlicher  SibeiM 
bürgiacher  zu  herm  Georg  Basta  der  Böm«  kheys.  Heyd 


asz 

General  Klinegt  OkrittMabgedidmeterTOlAe^litlgirCoiii-l^^-^B^A 
■issarioft  m*  p.  c. 

Aafftchrifl :  Die  SibenbürgiidM  ConditioaM  ^tond  A«& 
ichlag» 

lo.)  Fol.  58,  59«  (C«pitar«mietc*)«  Dieaelbli^Piiiiete 

ku  (Conditiooi  che  dimanda  SigUiBOodo.) 

11.)  Fol«  60.  BoMwurmii  et  Sohwarlzenbargii  inatea^ 
tceMationes  eto. «        . 

«)  Baeswormbs  Snpplioation. 

9  AllerdurchleuchtigUtei:. «  

» Allergenedigister   kliayter  yond  herr.9    Emer  Rom» 
khajs.  Mt.  werden  sich  sweifebfrei.  etc«  (7  Bl.)  8.  Beilege  i.)« 
Fol.  67.  b)  Promemoria  dos  Grafen  Ado)pK  r.  Schwär« 
senl^er^  Dat  Yeldtleger  bei  GpraQi  3  OcL  1099^  (19  Blat- 
ter.) S.  Hey  läge  a.) 

e)  (Fol.  88.)  Baeswurmbii   condemnatoria  septentii^ 
Frag  s6  Not.  1 6o5«  ( 1  S.)  S.  Bejlage  3«) 

la.)  (Fol.  89.)  Lit.  D.  Napragy  £1.  Episo.Transylv.et. 
R  F.  Baronis  de  Merspurg  (ad  Archidoeeoi  Matibia«)  DaL  • 
Posonii  39  Juli}  i6od.     (Se  pacem  eani  Ungaria  lasnlanis 
condnaiase.) 

Incipit :  »Tractatum cum  Insulanis  Deo  adiutora iafQrtuaan 
Malestatum  vestrarum  feliciter  multis  admirantibus  et  eventum 
•inistrias  expectantibus  feliciter  absolvimus.etc. «  (1  Öl.) 

I  t 

i3.)  (Fol.  90.)  »Besponsi  oppQsiti  coroplemenOnm  di« 
apparandom  est  bellom.  < 
Pericidiim  est  in  mora. 
Föne  politische  BhapsodiCji  Abwägung  der  Gründe. 

Utüe  fest  ai  adest^  ^Graecia  mo-'^ 

Hooestum     <efficieiidi     >  Toluntas  n^t  .  iNoseetoip- 

Seccssarl um  [facultas       J  NeirritemusI     .aum 

potentio- 
rem 
Hungariape- 

til 
dum  despe- 
rat 

Germania     dat! 
verba 
Italia  promittit 
Non       multum 
praestat  I 

PeloniadeHberat|  Palries      nam 
Consulto         1     proiimua 

IVeneti  expectant  1     ardet 
Sero      sapiuntjAt  Veneti  se« 
Phrjges.  /     rio. 

ne.  <i  S.) 


Maites       ^Qon  des unt<  sed  Dens 
Datts       J  hosti  ( 


par  pari  refis- 
rena,  quia 
pamm  at  . 
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2ße 

Serenissimi  Prineipis  Maximiliani  Ernesli  Gratalatio  •— —  £ 
dieirii  Napvagii,.Praepoftki  Pd^oniensisi'Episeopi  IVans; 
vaniensis  et  Sac.  Caes.  Regiaeque  Majestatis  Consiliarii  IS 
niui»t)tfdtiliui».est  Staia«m  Begni  Hangarriae^  «'     '   ' 

Incipit:  Serenissifiye'ptitieeps  ,  Appulit  taikd^Mi 'Sc»*eiri] 
Vectra  felkibws.diviiii  nkunioijt  awspicüs  ad' cum'  Ibedm  ,  nti  pi 
cberrimas  nies  Virtutes,  quas  non  tantum  Hun^Aria«  aedtptatc 
Europa  de  Serenita te  Vcstraco^cej^it,  nimirmaJn  consiliis  dand 
et  iuvcniendis  celeritatein  ,in  agendis' rebus  agil italein,  in  per 
ciendis  summain  fclicitatem,  in  cultu  autem  dWino  promovend 
dSYiiAim'^lane«2<^iim  abunde-Serenitas  Veittra  deelarare  pote 
iBtPt«  (^  Oh)  ....... 

*    1 5.)  (Fbl.  93,1  FormüU  qn>  spondejit  Legali  Caesare 
pat^eni  inUiffn  ^3  Janti  1606  cam  Botzkay  ^t  assecHs^  suis 
Majestate  Caes.  ratam  habitam  iri.     Yieni^ae  Au^triae ,    i 
6ept.  i5ö6; 

Incipi^ :  i^Nos^fiT.  et  1^.  etc^  l^egati,  Mcmorlae  commenda 
mus'  tenor<^  prpseütium  signrßcäntes  quibus  expedit  univcrsis  quoc 
cum  ad 'Sopiendos  motus  intestinos  superioribus 'temporibus  11 
RegÄQ  ISungariae  fexartQfi  atc»  (1  BK).  tf  "   ^      * 

16.)  (Fol.  95,)  Instruetio  D.  D.  Comniissariis  ad  Fran 
ciscnm  Derffy  ablegatis  data,  ab  Archidiiöe  Hatthia  etc. 

Matthias  Dei  cratla  etc. 

Instruetio  pro  generosis  et  Magnificis,  Joanne  Ber 
iiardo  L^lV  Hbero  Bäroncf  in  Graenbuk>g/  6ac.  Caes.  Reg 
Majestatis  Consiliario  et  supremo  Cubicul)  nöstri  Praefeeto 
Item  Maximiliane  Comiti  a  Salms  etNeubufg-,  efosdemMaie 
atalis  a6*  R6^a^  Legidhis  ^yerrtianieae  supremo  Capitaneo 
et  Joanne  .Christophorp  Teufel ,  lil»ero  Baron^  in  Gundert 
dorff  et  *Krottendorff  et  ha behdam  Sopran ti  dum  Magnific« 
Francisco  beHTy  de  Zerdahe]! ,  Coknite  Comitktus  Sarossi 
ensis  ad  ptaefatae  Majestatis  suae  Caes.  ac  Regiae  PocilJa 
tore,  collaquuim  destfnalis  et  ablegatis  Commissariis  no< 
Stria  txfie<|ita«  | 

Incipit ':'»  Postquam  praelibatus  Franciscus  Dersffy,  Ems 
stum  Wisetibaumb ,  Tricasimatorem  Suae  Majestatis  in  S.  Martin 
oonstitatuHi  cum*  quadam  instructione  plenoque  tractandi  man 
da|o ,  de  lis,  ^uae  apud  nos*  cot'am'oreteniis,  in^innaret  atqoeci 
pUbarat;  sibi^dato  bisca  di^bus[  huc  transibiserit  (S'/^  Bl.).« 

Datae  Viennae ,  27  Julij  iftoB, 

17,)  (FqjI«99.)  ReTe^aJes  Erectae  inter  milites  Hun- 
garos  recenter  conduetoa  in  Insula  Challokeos  et  Magniii* 
cum  Dominum  k  Merspergh  ^tc,  atqueLeopoIdum  Beckete» 
absente  t^I  ^onexpectatoR"^  Napragy  EL  Transjlvaniensi. 

(Erstes  Monath  7.  die  andern  2  Monathe  6  fl.  Jeder.) 
(Beck  sej  Zahlmeister.    Merspergh  mufs  gutstehen.) 
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»Geraanui  vero  miles  debitom  nobU  exhibeat  hooo*Vflo;B448« 
,  pari  ratione  et  noa  debitum  et  condignam  illia  defe«' 
honorem  (i  Bl.)«« 

i8.)  (Fol.  I OK)  »Capita  remm,  qnai  k  BacratiM,  IL' 
Sereniatimas  Princept  Sigitmaadaa  per  Bfagnifi« 
mam,  Dominam  Pancraliam  Semiei  homilliina  pecitione  im« 
etiwa  capit. « 

(6  Pimcte.  Unterachrieben  i  Nicolava  Bogathi  a  8er~ 
igisraundoTranBiloaoiaePrineipeadlll'"""'  D.Georg.  Baale 
L  C.M'^  ezercituiuB  geBeralemCapitaneumcniiLpleaoniaii* 
\mto  Commiasarias«     8.  eben  Nro»  9  u.  lo  (i^/^  BL).   • 

iq.*)  (FoL  io3«)  Literae  Imp«RadolphtILad(Arehiep. 
^ftliaburgenaem  Wolfg.  Dieterieum  de  qnodam  Pae«do*Ije'« 
[lalo  Torcieo  ludaeo  Gabriela  Bonayeiitara(cttMJi  iSalüaln« 
laeia  et  Tarcia)  et  de  Legatione  Tartar*Cban«  Prag ,  7  JLit* 
goati599   (DenUch.)  (i.Va  Bl  ) 

so.)  Fol*  io5.)  a.  irVerlaaiohnQa  der  Artienl  darattf 
benr  Georg  Paradeyaaer  gewesster  Obriater"  zu  Ganiadi« 
tragen  anfgebung  derselben  Vesstang  den  3o  Octobris  Abno 
i6eo  Im  Veldtleger  bej  St.  Golthardt  Examiniert  worden 
bt.«  (14  Artikel.) 

b«  Antworte  desa  gewesten  Obristen  zfu  Canischa  Geor« 
{en  Paradjaers  auf  vniiderBohiedtliche  fürgehaltene  mundt- 
lebe  aas&ag  wie  rolgt  (d  Bi.y.  ........ 

ai.)  Fol.  107.)  Schreiben  des  Pabstes  Clemens  YlII« 
in  dnskerseg  Matthias.  Dat.  Romae,  93  Decemb.  1601. 
[Gmtttlatur  de  victoria). 

lacipit:  »Dilecte  fili  Nobilis  vir,  aalutem  et  Apoatolicam 
»enedictionem.  Benedictus  Bei  i;loriac  et  Dominus  ▼irtutumqui 
iaous  tuas  Princeps  fortissime  docait  ad  praelium  et  digitos  tuos 

ul  bellum  etc.  (1  Bl.).  « 

• »  . 

es.)  (Fol  109.)  Schreiben  dea  HieronymneWnlliaa-to 
Caspar  Gropper  auf  Poachern ,  Geheimen  Bath  des  Erxh. 
iUithiaa,  in  Wien.  E  castris  ad  Bodam  positia  aSoctobria 
160S.  (Orig.)  (3  Bl.)  $,  Beilage  4) 

a3  )  (Fol  111.)  Schreiben  d.  K.  Rudolph  II«  an  den 
Erzbiachof  yon  Salzburg  Wolf.  Dietrich  (Napbcicht  y.  Sieg 
fea  Michael  Waiwoda  über  den  Cardinal  Bathory).  Pilaen 
So  Nor«  1599.  (2  Bl.)  V.  Grtel.  rediv.  p.  I.  p.  3(»5. 

d4.)  (Fol.  11 3.)  Posculatio  Congregalionis  Cassonien- 
tia  ts  Norembr.  Anno  1604.  habitae.  (7  n.  9  Pte.)  (1  Bl.) 

35.)  (Pol.iiS)  Exemplum  Instructionis . a  Cardinale 
Batboreo  sno  legato  ad  principem  TranaylTasiae  aecreto 
^tae. 

Incipit:  Sereaissime  Princcps  ac  Domine  Domine  Giemen* 
tiisime.  c 
I.  19 
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B«o«844IU  vMirabitnr  forte  Ser.  GeJa.  V.  qupd  posf  Um  longum  k 

diutmum  tilentiura  etc.  (4'/4  ^•)-  * 

•       *  »   ■ 

17.)  (Fol.  191.)  Modus  Hnngariae- Statibas  ad  fiaca 
IMetae  gratiam  agendi  Auatriacla  (raesidibas,  Principibos 
cOBaaetas« 

Incipitt  9^na  omnino  rationet  praesens  liaeo  Diaet»,  cm- 
clusa  Sit,  non  opus  arbitror,  pluribus  repetere  eU:*  (•  Bi.).« 

37.)  (FoL  iftS.)  Officia  Baronatuum  Regni  HttDigarite, 
^    Falaiinos  etc. 

.  .    Aufschrift:  »Ifa^istratua  et  ofBdm  Regni  Hnngariae 
cum  solito  Jndiciario  Prooeaau  (4  BL). « 

.       aß.)  (Fbl*  laS.)  Schreiben  ein^a  'Ongenaniiteii  Digart 
(Uleshaay?). 

...  AJa)  an  Kk  Rudolph  IL  (Bittet  uro  -Gnade,  Tersicbcrta. 
Unachuld.) 

(»mihi  ignoaci,  meque  lani  senio  et  aemmnis  gravahnkit 
Maiealatis  vea'trae  eiusdemmie  patria'et  avi  DiTorum  Impento- 
rum  •  Anguatae  mempHae  ab  inCao^  niea..aervum  üdelom  caMa^r 
reajs  gratiae  tandem  xue  restitui,  deuxiase  et  VumilUnxe  obte&lor.«) 

Dat.  in  Exilio  17  maii  i6o4. 

b)  Fol.  139.  Y.  Schreiben  desselben  an£rzherz9glCat« 
thias  (in  gleicher  Absicht). .  (Z,us.  a!/«  Bl.) 

29.)  (Fol.  i3i.)  Tabulae  pacis  et  reconciliaüonis  ini- 
tac  ab  Archiduce  Matthia  nomine  Budoifi  11  Imp.  cum  Ste- 
phano  Botskay  de  Kismaria  et  eius  asseclis  Ungaris« 

,  Incipit:  »Nos  Matthias  Dei  gratia  Archidux  Austriae  etc. 
Besinit:  (Fol.  i43*)  »9^^^^'  vero  secus  fieret  £x  ttiDCon? 
nes  illi  contrarium  faoientes,  Eo  ipso  rioVam  pcrpetuac  inUdeliia. 
tis  inrnrrartt.  Acta  et  conchisa  sunt  haec  Viennae  Austriae  die 
nona  mensis  Februarii  Anno  Domini  MillesiteoSexcentesimoSeito 
(isBl.).« 

3o.)  *(FoL  146.)  y  Guethertziger  md  wolmainender 
Diaourfs  vber  den  jetzigen  laidigen  Zuestandt  der  erlitnea 
Miderlag  von  dem  E^bfeindt. «     (An  den  Kaiser:) 

»  Vnnd  Erstlich ,  von  der  qualitet  vnnd  beschalTonhaTt 
so  wol  des  feindts ,  als  rnnser ,  das  Khriegaweseh  betreff 
fendt  eta  «  

ScMufs  (Fol.  i55).  »Letstlich  miicfste  man  sich  bey  diser 
Susainenkhunfh  der  darlag  auf  dasArtelerey  Wesen,  wie  auch  der 
Legstatt,  vnd  in  modo  Collectandi  genuogsam  vergleichen  wi 
>vurde  villeicht  nit  vnrbatsamb  sein,  etwan  mit  einer  Statt,  odtf 
etlichen  furncincn  Handlsleuthcn  handlun^  ?.\i  pflegen,  damit  Hf^ 
selben  ein  anfang  gegen  genuct^samer  Versicherung  einen  stariiifa 
Vürschufs  theiten  ,  «u  bcfurderung  der  Werbtmgcn  (lO  Bl).« 

Von  einem  Ungerianaten  ,  ist  auch  im  Cod.  Hist.  Prof.  ii5. 
a  Fol.  56. 

Mit  4  Beilagen. 
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Beylagen  zu  N«^-  X\iU. 

...       .  «  , 

1  )  AllTddnjhleMfcrigiitar. 

Allergenedigittef  KkAyser  ynd  hert^/Euc^RGtii.  Khiiy«« 
Kt.  werden  sich  s  weifeis  frei  «ras  meinen  an  dieselbe  hie  be* 
vorn  zwej  TndersehiedlickenaltenrndertHeh'Igist  abgangnen^ 
besehwarangschreiben,  Aüergnedigist,  mitleide  ntichist  zuer^ 
innem  ynd  in  khajserlich^n  gnaden  erwogen  haben,    khan- 
auch  solches  bei  ieczigeni  diesem  meiilem  zfaefttaHdtTndg^ 
legenheit  dero  Ciagent  su  widerholen,' der  Tnuermeidlichenf 
Nottarfft  nach  allergehopsambist  nicht  vmbgehen,  welicheiT 
gesuAt  leh  als  ein  erlicher  aufrichtiger  teÄischefReichsbe"«' 
fireyler  tom  Adel,  vnd  darczue  Euer  Böm.  ühays'.  Mt.  ge^ 
treiiister  Obrister  md  diener,  nach  Jungst  rerschienen  Yeldt« 
zaeg  in  Nieäerhnngem ,  Ersllxehen  zue  'Warnseh ,   hema'^ 
eher  aof  Gran,  Comorn  vnd  entlieh  in-Raal)  Vn^lrgehalten 
ainicher  vrsachenn  wider  alle  Rechte  biTligkheit  vnd  khriegs««' 
gebrauch ,  neben  entziehung  meiner  Dienet*  Vhd  Arrestir« 
tion  meiner  wolvurdienten  Kriegsbesoldong ;   vnd  anderer 
daselbst  gehabten  gfietter,  ganczer  Siebenn  wochen  vnuer^ 
sehnldter  Sachen  gefenglichen  enthalten,'  vnd  mit  vnder' 
schiedUchen  wachen  verwahrt  worden,  dergestalt,  vndiAtt 
solcher 'ernstlich  vnerhörten  Verordnung  ,   das  nicht  allein 
kheisie  frembde  Persohnen ,   sondern  auch   ftieine  aigene 
Flaetsfrenndt  vnd  verwandten,    einige  >bewiHigang^  'mich' 
in  solicher  meiner  verhaflften  zu  besuech'en ,  laider  nit  er- 
langen  mögen,  Ja  het  man  mir,  zn  diesem  meinen  betrüebl  i^ 
vnd  eilenden  znestandt.  auch  meinen  aignen  Caplan ,  dene 
Ich  billich  zn  trost,  aller  Christlichen  billichen  conuersa-« 
tionea »  bei  mir  wo  nit  stettigs  doch  ie  zu  ^fceiten  haben  sol'-' 
len ,  mit  gewalt  abgeschafft ,    in  Snmma  allen  Ehrlichen 
leothen,  vnd  meinen  gueten  befrenndten,  Ja  aller  menigli-* 
eben  verboten  mich  weder  mundt^  noch  schrifitlichen  zne- 
bcsuchen,   oder  sich  meiner' anzunehmen,    vberdifs  auch' 
diejenige ,  so  bej  Euer  Khajs.  Mt.  etc.  meine  entledigong' 
solliciiiren  Welten  vnd  m5chten ,    betr^lichen  Terwametf 
Sie  an  Irem  billichen  fdrnehmen  (sonil  müglich  gewesen) 
gehindert,  khnndschafft  auf  sie  gelegt,   vnd  dieselbe  anf- 
zoehalten  defaoto   vnderstanden «    auch  mich   darbejr  fast 
durch  das  gancze  Römische  Reich  übel  iniurirt  vnnd  diffa- 
nirt,  Alfs  ob  ich  ein  Verrat  her  etc.  were,   vnnd  sonsteo* 
wider  Aid  vnd  Pflicht  gehandlet ,   hairabliche  Recht«    Rat^ 
aehlege«  vnd  falsche  zeugnufsen  (wie  loh  ieczo  sonderlich- 
berichtet  werde)  ohne  ainiche  vorgehende  citation  furhahs 
vnd  yerantwortang  gehalten  vnd  gef&ehrt ,  alles  dahin  an<- 
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gesehen ,  mich  zugleich  vmb  die  S^el  Leib  Ehr  Tod  gnet 

Tbereilend  zu  bringen. 

Ob  ich  wol  ehe  rnd  zniiora  gedachte  diese  meine 
hafft  ins  wcji^ck  .g^ripfatet  worden  ^  nieht  rnierlassen , 
gebierliche  mitel  für  die.  handt  ztt  neroben,    vnd  dieselbe 
zoersuechen»  auc)%  bei  allerhöch^stgedachter  Ever  Kheya. 
Mu  höchst  geehrten  herrn  Bruedern,    dem  herrn  Geaera- 
\ßn,  alfs  meinem  gen.  Yeldtherra,  aus  bewegung^  meinee 
Gott  Ipb.  g€|habll;en ,.  .ynd  noch  habenden  rainen  ehrlichen 
Ypd  gneten  gewisseps  gehorsambist  anauhalten ,  Tnd  zu  bi- 
t^ni  meiner  Alfs  Efier  Kha ja  Mt«.^tq,yerpflichten  getreoen 
ObristeO)  ynd  Dieners,  mit  dergleichen,  fürhabenden  ge* 
febrlichen  gesehwinden,  vnd  Tnerborten  yierfahrungeo  gnä- 
digst ^tt  ujdrschooen,  ynd  Ir  Qht  etfi.  ?mb  erthailuvg  eines 
rechtlichen  ordj^Michen  Procelses ,  wie  der  bei  den  bocb« 
1/JblicJben  tefitschcn^Begiinenten  herkhomen  ynd  iederzeit, 
wie  auch, qoch  gebrepchlich  gewesen  ,  ynd  der  lieben  ge- 
cecbtigkheit  vndprlhenigist  angeruefieni  michaachyon  sol- 
chen.Rechten  gehor&araist  zuiegestellen ,  .g^bjehrliche  Bede 
ynd  Antwort  zuegeben  ynd  die  Straff  (so  rieh  dieselbe  en- 
derstyerdient  zu    haben  erkhent  werden  soUe)  geduliig 
anfszttsteen  anerbotten.        ' 

Weliches  alles  noch  mehr  damit  Ir  Dht.  eto.  meiner 
F.ersobn ,  zum  Rechten  yergwisset-  sein  möchten  mich  des* 
^en  offeriert  ypd^erclärt,  Ira.faal  di)&^elb  an  meinen  Aden- 
lieben  angeloben  ynd.  yersprechen  -(wie  solches  Kriegsge- 
^euchig)  nic^(  ersettigt  aein,  .Ich  darnmben  genuegsam 
Bnrgschafft.laisJteo  wolle,    ynd  da  Ja  1er  Dht.  etc.  meiner 
zu  uerschorien  ntt.bedacht  wer^n,  Sje  doch  Euer  Rom  Kha  js. 
Mt.  (als  derer  g^treuister  yerpflichtetßr  Obri^ter  Ichwere} 
in  Acht  nahmen. w.plt^n,.  weilen  zuemalen  in  keinei"  hislo- 
rien  i^u  lesen ,   das  niemaln  wider  eins  Bömischenn  Khay- . 
sers  Qbristen ,  der  da  weder  ein  Verrät  her  oder  Landt  vnd 
l>eatbe  yerlohren  ynd. aufgeben  (derer  auflagen  Ich  Gottlob 
allerdin^  befreiet  bin),  so  geschwinde  procediert  worden 
ivei^.,  vnd  entliehen  (so  mir  am  shmerczHchisten  furkhombt 
ynangesehen  Ich,  iu  wehrender  Gefeagknus  flehentlich  ge* 
beten,  Qkir  die  Articul  meines  mir  unwissenden  yerbrechens 
flfi  meinei:.yeFBntwortttng  zuekhomen  zuelassen,    ynd  mich 
(yngehört  mein)  mderrechtlich  nicht  zu  condemniren.     So 
bat  doch  dieaea  alleabei  höchst  gedachter  Irer  Dht.ete.els 
meinem  gnedigjsten  herrn  wider  mein  ynderthenigist  rer» 
hoffen  nicht  yerfsngen  wollen,  noch  Ich  das  geringste  (wie- 
woll  billich  ynd  Recht  gewesen)  erlangen  mögenn,   Son- 
dern ist  der  gancze  Proeefa  per  tnam  inguiutionit prohibHoö 
ritorote  ergangen. 

Wan  dan  alleirgnedigister  Khayser  ynd  herr,  Ich  bej 


295 

dieser   aeiner  widerwerttigfcheit  gesehen,    wie  ubel  bej 
melir  höchrtgedachter  Irer  Dht.  etc.  Ich  eingehawen  Yod 
eingetragen ,  Aach  wie  Parteyuch  alle  procefs  wider  mich 
dardurch  ren  meinen  widrigen  erpracticiert  worden ,   wie 
verdächtig  Sie  es  auch  darczue  gebracht,  das  man  mich  zu 
der  Zeit ,  alfs  mein  Regiment  ynd  Ambtcr  noch  im  Yeldt 
geiresen,  za  kheinen  Recht  nit  khomen  lassen  wollen,  wie 
gefehrlichen  man  mit  mir  Tmbgangen,   In  dem  man  alle 
teoUche  Obristen  Haubt-  vnd  befehUleut  äufs  dem  Yeldt, 
Tnd  derselben  ganczen  gegnet  raisen  lassen ,  vnd  dardarch 
mich  aller  meiner  gezeugnus  rnd  beweifs  meines  Ehrlichen 
gelreoherczigen  Räth  rnd  Thätlichen  Rietterlichen  verhaU 
Xens  Tnd  wahren  ynschnldt  (als  welches  denselben,  sondern 
Tnhmh  su   melden   mehr   dan  zne  riel   bewast  gewesen) 
vnbillieh  beraubt,    wie  wider  Recht,    rnd' dem  löblichen 
Knegsgebrauch  vnä  Reichs  Abschiede  (brnemlichen hierin* 
Ben  mit  mir  procedirt  worden,  das  (wie  ieczo  besagt)  man 
jl/e  diese  teutsche  Obristen  Haubt-  vnd  befelohsleute,  Alfii 
mit  welichen  man  mir  das  Recht  bilHch  beseczen  soUen, 
abesieben  lassen ,  vnd  anstatt  deren  das  Recht  mit  fremb- 
den ,  alfs  Hangrischen  rnd  andern  Aufslendischen  Persoh- 
nen ,  darczue  nicht  auf  dem  teutschen  Poden ,   sondern  in 
Hungern,  rnd  in  meiner  mifsgönner  handt  ynd  gewalt,  wie 
ich  nach  meiner  Salniiningehistycrnohmben  yermaintlichen 
beseczen ,    ynd  mit  dem  beschwerlichen  Crucifige  widei^ 
mich  yerfahren  wollen.  Alles  dahin  angesehen,  mich  also 
zoe  dempfen,  ynd  zu  ybereilen,  damit  mein  ynschuldt  nicht 
an  das  Liecht  khomen  möchte.  Ich  mir  aber  hiebei  ieder- 
zeit  die  tröstliche  gänczliche  hoffnung  gemacht  Euer  Rom. 
Khajs.  Mt.  etc.   Alfs  ein  Allergerechtigister  Sanfftmnetti-' 
gister  Kajser  welche  Ich  gewifse  Information   hekhomen, 
dieser  meiner  yerbafft  niemaln  wissen :   oder  ob  derselben 
gefallen  getragen,  Sondern  yielmehr  mich  auf  frejen  fuefs 
zustellen ,   Allergenedigist  anbeuolhen  nicht  geschehen  las- 
sen werden,   das  dero  getreuistem  Diener  einem,   derge- 
stalt ssu  kurcz  beschehen ,   ynd  Er  an  seinem  Rechten  Ja 
der  Seelen  Leib  Eryrid  Gnet,  also  Jammerlich  ynd  erbarm- 
liehen  yerhhurzt  werden  solte« 

Also  ynd  dieweil  mir  dan  in  solcher  meiner  Sieben* 
wöchentlicher  gefengnos  alle  Menschliche  mittel  ynd  hülf 
auch  das  ordenliche  Recht  abgeschnitten  worden,  dar^nrch 
ich  mich  änderst  nichts ,  dan  des  entlichen  schmerczlichen 
ynterganges  zu  befahren  gehabt ,  So  hab  Ich ,  wie  billich 
meine  zueflncht  zu  Gott  dem  Allmeohtigen ,  alfs  meinem 
bessten  gezeugen  ynd  Rechern  meiner  wahren  ynschuldt  zu- 
forderist  genehmen,  ynd  durch  gnedige  Vatterliche  hülf 
ynd  beistandt  desselben  mich  aus  der  handt  ynd  gewalt  meiner 
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▲iifsaczigeo  ^irngpnner  rnd  Angeber  errettet i  Tod  taluie- 

reU    Fliehe  nap  fras  herzlicher  begier  rnd  allerFndterthe- 
nigisten  zuuersicht  In  Euer  Rom.  Khajt«  Mt  etcalfs  bran- 
quellen  vnd.sedem  der  liebheiUamen  rnwandelbaren   ge- 
rechtigkhei^  9  Anflehe  dieselben  Erttlich  vmb  Gottes  güete 
vnd  Barmherczigkheit  willen,  die  wollen  diese  meine  Sal- 
nation  mir  in  khajserlichen  Yngnaden  nicht  vermerckhea, 
•opdem  ea.dßbio.Allejrgenedigist  deutten  vnd  ansehen^   das 
Ich  zu  dem  icl^  nicht  auCs  Euer  Khajs.  Mt,  etc.  gefengknufs, 
f^onndern  meiner  mifsgunsligen  Angeber  handt  vnd  gewalt 
mich  befrej;et,  das, Recht  durch  diefs  mein  Anlangen  khai- 
aes  weges  scheuen ,   sondern  yielmehr  suechen ,  ynd   vor 
demselben  gerechtigisten  Angesicht«   mich  aller  auflagen, 
niit  besten digen^grundjt  der  warheit  entschütten  meinEhr  ynd 
glimpf  so  mir  vnd  einem  iedcn  ehrliebenden  Khriegsman 
angenembert,  den  ^a$  Leben  ^elbqr.ist. 

Ynd  dieweil  fürs  ander,  mir  nicht  zweifelt,  ieczoan- 
geregte  meine  Mifsgönner  vnd  Angeber  nit  feuren,  sondern 
allen  müglicbisten  Vleifs  anwenden  werden,  mich  vrideraml» 
isn.  vnterdruckhen  vnnd  zuuerfolgen,  Also  bitte  Euer  Rom. 
Khajs.  Mt.  etc.  Ich  alfs  dero  getreuist-  vnd  bestendiglster 
Diener,  der  da.in,  ^uer  Mt.  Diensten  sein  Leben  zu  enden 
gänczlichen  gemeinet  ^  e^enmassig  allerynderthenigist,  Sie 
wollen  mich  wie  bifshero,  alsoauch  bin  furter  in  dero  Khays. 
•chucz  vnd  schirm  nehmen  vnd  mir  nicht  allein  wegen  mei- 
ner Persohn ,  sondern  auch  meiner  zuegehörigen  Diener 
gesindt  vnd  guetter  ainen  Khaj'serlichen  Schucz  vnd  Glaits- 
bri^,  dene  Sie  andern  dero  getreuisten  Dienern  niemaln 
vertagt ,  vnter  ainer  benanten  Ansehenlichen  Peen ,  sowol 
auf  das  Heylig  Rom.  Reich  alfs  Euer  Mt.  etc  Khönigreicha 
ynd  Erblande  gerichtet,  in  besster  form  AUergenedigist 
förderlichist  erthaillen« 

Entliehen  vnd  fürs  dritte.  Weiln  wieobclagt,  so  ge- 
fährlichen mit  mir  procedirt,  Ich  zum  Rechten  niemaln  ci- 
tirt  mir  khaine  Arliculi  zu  meiner  Verantwortung  zuege- 
atelt  sondern  alles  vnd  Jedes  per  uiam  claudesUnae  conspi" 
raiionii  angerichtet,  darczue  ainiger  Ancläger  (wie  sonstenn 
Kriegs  vnd  sonsten  Recht  gebreuchig)  mir  alfs  einem  ehrli- 
chen teutschen  Reichsbefreiten  vom  Adel,  vnd  Euer  Khsjs« 
Mt,  getreuisten  Obristen  vnd  Diener,  niemalln  fürgestelU 
worden,  zu  deme  die  mehrern  derjenigen  so  (wie  ich  glaub- 
würdig berichtet)  zu  besiez  vnd  bestellung  des  Rechtende- 
putirt ,  vnd  erfordert  worden ,  mir  nicht  wenig  verdechtig 
sein.  Also  bitte  dieselben ,  Ich  auch  allervndterthenigist, 
Sie  wollen  soHche  vnd  dergleichen  bishero  wider  mich  nich- 
tige attentierte  procefs  allergenedigist  cassirn  vnd  aufhe« 
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beti ,    md  dteireiln  Ich  iccztger  Zeit  Tnd  Orth  nach  ab« 
danckhung    meines  Regiments  khainer    andern   alfs  Euer 
Khays«  Ut  ynmitelbare  Jurisdiction  ynterworffen,  diegancce 
sach  alhero  an  dero  khajseriichen   hoffe  anocim  ynd  yber 
soUcKe  etliche  ynpartejische  teutsche  Obristen,  rnd  andere 
hohe  Beaelchshaber«  wie  dem  Löblichen  teutschen  Khriegs- 
herkbomen  nach ,  rber  einen  Obristen  ,  das  Recht  cuehal« 
ten  gebreachig,  verordnen ,  Auch  die  ganczliche  Allerge- 
nedigiste  Vorsehung  thaen,  das  mir  mein  Anclager  einer 
oder    mehr  ernennet,    rnd  deren  Clag  ArtickI  zu  meiner 
Notwendt:  rnentperlichen  Verantwortung  zpegeatell^  wer- 
den ,  Sintemal  Ich  dessen  gewifs,  das  hddhstermelterEaer 
Kbays.  Mt.  etc.  geliebster  herr  Brueder  nicht  ohne  sonder- 
baire  Verunglimpfung  vnd  vngleiches  Anbringen,  etlicher 
meiner  Abgönstigen  zu  bewilligung  solicher  geschwinden 
gefefarh'chen  Processen  wider  mich  gebracht  worden ,  rnd 
ich  auch  nit  hoffe,  dieselbe  sich  der  Verantwortung  deren 
khoaffcig  vnderfangen,  sondern  riel mehr  soliche  meine  An* 
geber  genedigist  benennen ,  vnd  in  die  Spizen  stellen  wer* 
den ,  darbey  Ich  allervnderthenigist  berailtet  soliche  meine 
wahre  grAndtliche  Verantworte  ynd  entschnldigung ,    sonil 
mir  Ton  Rechtswegen  obliget,  dermassen  zuthun,  das  Euer 
Born.  Khajs.  Mt«  etc.  mein  Vnschuldt  nicht  allein  Allerge- 
nedigist  erkhennen ,  sondern  auch  meine  zugendttigte  ge- 
genthail  mit  ernstlicher  straf  anzusehen  billig  bewegt  wer- 
den sollen. 

Hieran  erweisen  Euer  Rom.  Khajs.  Ht.  ein  gerephtet 
Gott  wolgefelliges  Werckh ,  vnd  Ich  bin  soliche  Khayserf 
liehe  gnadt«  rmb  dieselb  zu  beschulden,  alfb  dero  getrenir 
ster  Diener  bifs  in  den  Todt ,  mit  Darstreckhung  guets  rnd 
Bloets,  wie  bifs  dato  beschehen,  Alier  vndterthenigist  ge- 
fllssen.  Derselben  mich  hiemit  zu  Khajs.schucz  Tnd  schirm, 
auch  in  allen  drejen  Puncten ,  Allergenedigisten  wilferigi-*' 
sten  Beschaidt  Allergehorsambist  empfhelendt^ 
£uer  Rom«  Khays.  Mt.  etc. 

Aller  vndterthenigister 
getreu  willigister 

herman  Christof  Ruefawurii\Iv 
(Pol.  60— 66.) 


■»i^— •■ 


s.)  Allerdurehleuehtigister« 

Grofsmechtigister  Römischer  Khajser,  Auch  zue  Hun- 
gern  vnd  Beheim  etc.  Khonig  etc.  Allergenedigister  Herr, 
Es  seindt  mir  etliche  vnterschiedliche  schrifften  gleichwol 
allein  obiter  zue  lesen  fnrkhomen,    weliche  Euer    Rdm* 
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Kliays.  Mayt  ^tc.  BernNiii  Christof  BofewunD  vbergebo  m 
Tod  anch  tootleii,  Ina  Reich  seinen  faulen  aachen  ain  acbi 
Ynd  färb  ansnatreichen,   hin- ynd  wider  Spargiert   hab^ 
apile,  dai*innen  £r  sich  in  mehr  weg  vermessen tlich  Tndte: 
atehtf  mich  an  meinen  wolhergebrachten  Ehren  verkleinear^ 
lieh  anzaetaaien,    rnd  was  Ich  meiner  tragenden  befelcsJ» 
halber  gethan,  dahin  zu  deuten,  alCs  wan  es  aaa  einen   m.] 
ten  Haafs  groUn  ynd  Prirat  Neidt  geschehen  sej. 

Nun  ist  gleich  wol  mein  gebrauch  nieroalln  gewej 
mich  in  schrtfilen  mit  ainen  oder  andern  viel  zu  zanckhen, 
od^r  aoe  hadern,  wie  mir  dan  auch  khainErlicherdarczo^ 
iemallen  vrsach  gegeben ,  well  Er  aber  aowol  Euer  Kha^s« 
Ht.  etc  alfs  andere  dessen  perforta  aber  mit  lauter  vngruad^ 
persuadiren  will,   hab  ich   nit  vnterlassen  khönnen  EueK* 
Kha ja  Mt  etc.  anfenglich  allergehorsambiat  zu  berichten« 
wo  Ich  ihne  erstlich  gesehen ,  wie  Ich  mit  Ime  in  khondt- 
schafft  gerathen,  ynd  was  zwischen  yns  förgeloffen,  darbei 
sie  allergnedigtst  abczuenemen,   ob  er  auch  yrsach  hab« 
seine   ynbefuegte,    Ime  durch  mich,   in  Crafil  meines  Be* 
nelchs  yerwifsne  aachen  und  handel,   mit  ainer  soliclien 
TBgereimbten  Entschuldigung  ainea  alten  groUens  zu  be- 
mäntln. 

Vnd  das  ist  gewesen,  yber  etlich  zeit  hernach,  al/a 
Graf  Adolf  yon  Mörfs,  die  Stadt  Neufa  bei  Nächtlicher 
weil  yberfallen  ynd  eingenohmen,  darbei  Er  anch  Rufa- 
wurmb  auch  gewesen,  ynd  sich  mit  Ime  daselbst  allerlei^ 
dauon  Ich  andere  reden  lassen  wil,  znegetragen  haben  solle, 
hat  Er  sich  hernach  zue  Colin  ain  Zeillang  aufgehalten,  da- 
hin Ich  alfs  der  Ich  so  weil  des  Churfursten  yon  Colin,  als 
des  Khönigs  zue  Hispanien  Kriegsyolckh,  so  daczuemal  im. 
Stifft  Colin  ynd  sonsten  am  Bhein  strorob  gelegen,  guber- 
niert,  allerhandt  furgefalner  yrsachen  halber,  offtmalfsver- 
raisen  müessen,  ynd  alfs  Ich  In  ainsmals  auf  der  gassenmit 
ainem  Jungen  ersehen ,  hab  ich  etliche  die  mit  mir  gewe- 
sen, gefragt,  wer  der  Jung  yom  Adl  9ej^  darauf  sie  mir 
geantwort,  das  Er  sich  den  Ruefswurmb  nenn,  dieLandta- 
archt  seiner  herrkhunft  haben  sie  nit  gewust ,  noch  yil  yye- 
niger  Ich  ala  der  ich  den  Nahmen  zuuor  niemals  gebort« 
ynd  haben  gleichwol  etliche  geweit,  weil  er  bei  der  Plin- 
derungNeufs,  wie  yorgemelt  gewesen  sej.  Ich  soll  in  In 
yerhafll  nehmen  lassen,  wie  andern  ymb  dieser  ynd  derglei- 
chen yrsachen  halben  zuuor  auch  geschehen,  weil  er  aber 
weder  des  Khönigs,  noch  des  Churfursten  yndterthan,  hab 
ich  dessen  bedenckhen  getragen. 

Yolgendts  vnd  fast  nach  yerscheinung  aines  Jars ,  als 
der  Herzog  von  Lolringeu   ain  Anzahl  teutscher  Rewtter 
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mdter  dem  Obritt  Schlegel  werben  laisen ,  ist  er  aaeh  mk 
etlichen  Pferdten,  wie  ain  ander  mitrentter  mitgeritten, 
alda  Ich  i^ne  hab  hören  Nennen,  rnd  im  nachfragen  befnn« 
den ,  das  er  dan  derselbig  sey «  den  Ich  zu  Colin  gesehen, 

Nach  der  Einnamb  Bonn  bin  Ich  gleich  aus  Franck- 

reich  von  dem  Herczogen  von  Guisa ,  alfs  der  sich  mit  dem 

Terstorbenen  Khonig  Henrico  allerdings  verainiget  gehabt, 

wiederamb  in  die  Niederlandtkhomen,  vnd  hat  sich  dacsue» 

mall  der  Chnrfürst  Ton  Colin  etc.  mit  dem  Heresogen  yon 

Parma  dahin  vergliechen,    das  Irer  Churf.  Gn,  die  Statt 

Bonn  wiedemmb  eingeraumbt,    vnd  doch  zu  uersichemng 

derselben ,  des  Khonigs  Kriegsvoickh  darinnen  zue  besä- 

cxnng  gelassen  werden  soll,  darauf  ich  in  Nahmen  des  Chur« 

fürsbiea  vnd  mit  bewilligung  des  Herczogen  von  Parma  alfs 

ein  Gabernator  der  Statt  ynd  ymbliegenden  prouinz  inn 

Kriegs  rnd  Politischen  sachen,   dahin  verordent   worden, 

^eil  ich  aber  die  mehre  Zeit  hab  zue  Colin  sein  miessen, 

hat  sich  Ruerswurmb  eilichroall  bei  mir  angeben,   rnd  in 

meioer  behausung  befunden,  Alda  Ich  erstlich  seiner  khnndt* 

Mchaßi  bekhomen, 

Nit   lang  hernach  ist  mir  yon  dem  herczogen  yonn 
Parma  befelch  zuekhomen,  Ich  solle  in  der  Khön.  Mt.  sa 
Bispanien  Dienst ,  ein  teutsches  Regiment  Knecht  werben, 
md  mich  alfsbaldt  zne  dem  Herczogen  nach  Spaa  yerfiegen, 
daraof  Ich  in  aller  eil  haubleath  vnd  befelchshaber  bestelt, 
ynd  mich  zne  Ime  Herczogen  yon  Parma  begeben,  alda  Ich 
die  bestallung  ynd  andere  Notturfften  empfangen^  yon  dan« 
nen  ich  wiederumben  auf  Bonn  geraist,  ynd  den  haubtleu- 
then  die  Patenten,  ynd  das  geldt  yberliefert,    ynd  zuege* 
schickht ,  vnd  alfs  ich   vber  etlich  wenig  tag  wider  nach 
Coln  gezogen,  hat  sich  der  Ruefswurmb  durch  roitelfsPer- 
lohnen  ymb  ein  haubtm  an  schafft  bei  mir  anmelden  lassen, 
weliche  Ich   im  villeicht,   da  Er  sich  zeitlicher  angeben, 
ait  abgeschlagen  het,  Ich  hab  aber  nicht  allein  mehr  haubt« 
leoih  gehabt,  alfs  ich  bedurfft,  sondern  ainen  znruckhstel- 
len  mfieasen ,  den  mir  der  Herczog  von  Parma  recommen« 
dirt  gehabt ,  Jedoch  hab  ich  mich  dessen  erbothen ,  da  Er 
mit  mir  fortzuziehen  lust  hab«   wolt  Ich  im  ain  solichen 
Vortl  machen ,  das  er  sei  zuefrieden  sein ,  vnd  da  sich  ein 
Haabtmanschaff't  erledigen  wurde,   Ihme  dieselbe  vor  an- 
dern ^eben ,  darauf  Er  mit  mir  fortgezogen,  dasseinig  auch 
lomitels  Empfangen,  vnd  als  Im  nacher  vber  etlich  zeit, 
seiner  Anczaigen  nach,  schreiben  yon  haufs  khomen,   das 
Er  eillendt  dahin  verraisen  solle,  hat  er  von  mir  erlaubnns 
hegert,  weliche  Ich  im  sambt  seinen  Abschiedt  gegeben« 

Von  derselbigen  Zeit  an,  hab  ich  Ine  weder  gesehen 
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noch  mit  IHm  geredt ,  bifs  Er  vnter  dem  Obriaten  Haoft 
Beicharden  von  Schönnenburg  etc.  Bittmaisler  worden  ist, 
bei  dem  Ich  ihne'  zum  ofilermalen  gesehen ,  mit  ihme  con- 
nersirt,  vnd  wie  sich  der  herczog  von  Parma  mit  demgan- 
czen  Leger  von  Claudebeck  rctirirt,  rnd  das  Kriegs volckh 
thails  auf  der  ainen  seitten  des  wassers,  der  ander  theil 
aber  auf  Buara  dem  Abzug  genohmen,  Ist  der  von  Eggen- 
berg vnd  Ich  auf  Buam  khomen ,  vnd  hab  Ime  Bofswurmb 
auch  weiter  nit  antroffen ,  bifs  Jenseit  Paris  in  einem  Stätll 
so  in  La  Brigia  ligt ,  alda  er  den  von  Schönenburg  mich 
vnd  andere  in  des  Priesters  h&ufs  zu  Gast  gehalten ,  vnd 
daraof  bifs  auf  Schatiotici  fortgezogen,  Alda  Ich  In  den 
Bnefsswnrmb ,  welicher  vnterwegs  vbclauf  worden,  tödtlich 
kranckh  gefunden,  vnd  Ine  die  Zeit  vber,  so  Ich  daselbst 
bei  dem  herc^ogen  von  Parma  gewest,  zu  mehrmallen  mit- 
leidlich  besuecht. 

Nach  diesem  hab  ich  Ine  aber  weder  gesehen,  noch  wo  er 

aigenilich  hinkhomen,  gehört,  allein  vber  ein  guete  weil 

hernach,  ist  mir  angezeigt  worden,  wie  dasErRuefswarmb 

vnter  dem  herczogen  von  Gulich   gar  gefehrlich  vnd  vmb 

den  halfs  gefangen  sefs,  welches  Ich  zwar  damals  mit  be- 

kümmernus  verstanden.     Wie  er  nun  ein  Zeitlang  in  Ter« 

hafft  gewesen ,  vnd  die  Sachen  ein  gefehrlichen  Ausschlag 

gewinnen  wollen  ,  hat  Er  mir  seiner  Zuestandt,  vnd  in  was 

schwerer  vnd  harter  gefengknufs  Er  gehalten  werden  m 

mehrmallen  schrifftlich  vnd  mündtlich  zuerkhennen  geben, 

vnd  auf  das  hoche  vertrauen,  so  er  iederzeit  zu  mir  wegen 

der  vielfeltigen  Empfanguen  guet  vnd  wolthaten  gehabt,  rni 

noch  habe,  gebelten  ,  Ich  wolte  mich  doch  seiner  annch* 

mcn  vnd  verholffen   sein,    wie  Er  der  schweren  Verhaffi 

entledig  Verden  möcht,    darauf  Ich  mich  meinem  offnen 

gemüeth  nach,  alfsbaldt  erbotlen,  alles  dasjenig  darbet  zv 

thun ,  was  in  meinen  Vermögen  sein  werde ,   Er  soll  aber 

auch  an  den  herm  Grafen  von  Arnberg  vnd  seinen  Broe* 

dern  den  Herrn  von  Barbanson  vnd  andere ,   so  Im  etwo 

mechten  bewusst  sein ,  schreiben  abgehen  lassen.  So  wolle 

Ich  mich  seiner  treulich  annehmen ,  vnd  zu  seiner  erledi- 

gnng  laisten,  was  mir  Menschlich  vnd  raüglich   sein  wer, 

Auf  weliches  mein  guetachten  Er  an  die  obgemelte  Beede 

herrn,  wie  auch  an  mich  abermall  geschriben  Also  hat  nas 

al^idan  mitl  vnd  weg  gesuecht,  das  der  Herczog  von  FanDi 

aich  seiner  angenomben  ,  vnd  ffir  Ime  bei  dem  Herexogen 

von  Gulich  etc.  in  bester  formb  intercedirt,  dardorch  fod 

andere  mitl,  die  Im  wol  bewusst,   Er  lecalichen  der  g^ 

fengknus  erlediget  worden  ist ,  da  er  sonsten  villeicht  den 

Kopf  d«hinden  lassen  miiesscn  |  Darumben  mir  gedachter 
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pLafsumrinb  hernach  nUalleiii  »chrifit-  geJanokhl,  welche« 
Ich   vngesweifeU  noch  rnter  meinen  sechen  in  Originali 
nefinden ,  Sondern  mir  In  gleichen  neben  aaettellnng  «o« 
lichee  seines  Danckscbreiben  darch  seinen  Vettern  mündt<^ 
lieh  md  snm  höchsten  Dancfcsagen  lassen,  hernach hab Ich 
ine  abermals  ain  guete  zeit  nit  antroffen ,   alfs  sa  Prfissel 
kei  des  alten  Granen  zu  Maofsfeldt  etc.  Gabemament,  vnd 
Tolgendts  ssn  Herzogbnach,  alda  Er  mich  in  meiner  kranok« 
heit  fast  täglich  besuecht,  vnd  neben  den  herm  Obrislen 
Obristen  Leatenandten  vnd  andern  Caualieri  von  allen  na» 
tionen  zuzeiten  mit  mir  priemirtt    vnd  mir  also  die  zeit 
vertreiben  helffen ,  vndter  andern  ist  daesnemal  ain  Lotrin* 
glftcher  vom  Adel ,  dessen  Nahmen  mir  abgefallen ,  in  dee 
Khoni^  Dienst  mit  6  oder  7  Fendlein  lidringtachen  Fnefs« 
volckh  gewest ,  welicher  ofi\ermals  mit  vns  gespielt ,   80 
khombt  oStgemeher  Roüsirurmb  ainsmall  zu  mir«  vnd  var* 
melt,  £r  wolle  mir  etlich  behendigkheit  in  spielen  zeigen« 
daotitich  soliche  Vögel,  die  doch  gemeiniglich  mitderglei- 
e&eagriefenvmbgingen,  der  gebier  nach«  abfertigen  khöndt« 
wie  er  mir  dan  deren  drej,  viehr  vnd  mehr  gewiesen«  we« 
liehe  alle  aber  mir  zu  begreiffen «   viel  zu  behendt  gewest« 
vie  sie  dan  auch  ainen  Caualieri  zu  gebrauchen  gar  nit  an- 
tieben«  weliches  Ich  darumben  melde,    damil  meniglich 
xoe  sehen «  ob  ainicher  vnwiilen  zwischen  vns  gewest  sei 
I  oder  nicht. 

I  Vnd  alfs  wir  daselbsten  von  einander  geczogen ,   hth 

Utk  in  weiter  nit  gesehen,  alfs  zue  Prössel,  da  mir  dieViTer* 
bang  aines  Neuen  Regiments  aufgetragen  worden ,    hat  Er 
mich  ersuecht  In  zu  meinem  Obristen  Leujtenandt  zue  neh« 
nen,  darczue  Ich  aber  alberait  den  herrn  von  Mörspnrg 
bestelt  gehabt ,  vnd  wie  Ime  dieses  feel  geschlagen ,   vnd 
er  auf  seine  praetensiones  bei  dem  Alten  Grauen  von  Hanfs« 
feldt  khain  richtigen  beschaid  haben  khönnen ,  hat  er  mei- 
nes Wissens  ain  Uaubtmanschafit  vnder  dem  Obristen  Khar« 
exen  seligen  angenohmen«   soliche  haubtmanschafft  f   wie 
ich  bericht  worden ,  nach  der  Musterung  wider  verlassen« 
^v^  neb  nach  Tnsprugg  zum  Marggrafen  von  Burgaw  ba- 
%^i  vnd  hab  Ich  ihne  also  nicht  mehr  antroffen,   noch 
j^^>^n,  bifsich  in  diese  Landt  zu  £.  Mt.  etc.  Diensten« 
^  aeiner  geworbener  sooo  Pferdten ,   vnter  Gran  ankho* 
A^o  bin.    Aufs  welicher  kurczen  erzehlung  vnd  allen  mit« 
hoffenden  vmbstenden  Euer  Khajs.  Mt«  etc.  allergnedigist 
fi^^ehen ,  ob  ainicher  Vn  -  oder  Widerwillen  zwischen  vns 
i^fliaUn  furgeloffen  oder  Ich  vrsach  gehabt  hab «   ainichen 
^b^  Neid  oder  feindtschafft  gegen  Im  oder  Er  gegen  mei* 
^^  Persohn  zu  haben ,  vnd  weil  wir  einander  seit  Prtee^ 
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sei*  her  bift  Vifter  Gran  tiiemaKSi  gesehen ,  So  khan  ieh 
wiessen  was  in  der  zeit  Ich  Ime  oder  Er  mir  för  widei 
tigkheit  hetsaefSgen  khönnen  daraarsainichefetndtscl 
haafs  oder  neidt  het  erwachsen  müegen. 

Sonil  aber  die  Zeit  da  wir  beede  In  E.  Mt.  etc« 
sten  sein,  belangt,  glaab  Ich  nit  das  ainicher  hoch 
niderer  befetchshaber  noch  iemaiidt  anderer  an  E.  Mt 
hoff  oder  Irer  Färstl.  Dht.  iemalfs  gehört  oder  gesehen 
ben  werde,  das  Ich  ainichen  haafs,  Neid  oder  widerwil 
ienalfs  gegen  In  erosaigt,  oder  gegen  andern  dergleicl 
▼erlaotten  hetre  lassen,  da  wir  'dann  fast  täglich  ausser 
Yeldtsfieg  vmb  Tnd  bei  einander  gewesen,  So  kan  id 
mich  niterindem,  das  in  denen  Veldtzfiegen  etwas  zwischea 
Tns  fürgeloffen  so  der  redt  werth  gewest,  oder  ain  solichea 
langen  haafs  Neid  oder  passion  hette  verarsachen  sollen, 
desgleichen  wuBt  ich  nicht,  was  mich  doch  zu  ainicher  pas- 
sion oder  invidia  gegen  im  het  bewegen  khonnen,  dao  im 
slandt  hat  er  mit  mir  nit  za  competirn  gehabt,  WeJ  weniger 
in  denen  befelchen  darinnen  Er  anderer  ynd  dieser  ortliea 
gebraucht ,  So  ist  Er  mir  niemals  weder  in  commendiren 
oder  in  andern  Sachen,  im  Kriegswesen,  oder  sonsien vor- 
gezogen worden,  hat  sich  auch  meines  wissens  dessen 
keinmal  mit  der  that  angemast ,  wie  es  im  dan  anch  gar 
nicht  gebihrt  het. 

Yber  das  hab  Ich  seine  aigne  Handt,  Ton  Prag  asA 
«vfznelegen , '  darinnen  Er  mich  seines  alberait  werbenden 
Begiments  bericht,  mir  wegen  der  Einnamb  gratuliert,  seine 
Dienst  in  besäter  formb  anbiet  ynd  mich  daneben  ersncht 
Ine  für  mein  Fehlt  Marschaihs  Leuttenandt  anzuenehmen, 
Vnd  das  noch  mehrist,  alfs  Er  sich  nach  fortschickhong 
seines  Regiments  zu  Wien  noch  etiich  tag  aufgehalten,  isl 
Er  Tor  seinem  hinwegg  raison  in  mein  Losament  khomen, 
sich  gegen  mir  aufs  eusserist  erbotten,  aller  ihm  nachrnJ 
nach  erczaxgter  wolthaten  zum  höchsten  berüembt,  darfUi 
gedanckht,  vnd  sich  darbei  erclärt,  mein  Persohn  in  allei 
reneratton  Ehr  ynd  respect  zu  halten ,  ynd  mein  Dienei 
zue  leben  Vnd  zu  sterben ,  welches  herm  Georg  Andrei 
yon  Hofkhirchen  Freyherm  ynd  Obristen  etc.  wolbewosi 
der  dan  dessen  genuegsame  Zeugnufs  geben  wird  ynd  khan 
ynd  hat  mich  eben  zu  Anczaigung  solicher  yertreuligkbeit 
in  einer  Ime  yorstehunden  heuratshandlung  ymb  mein  rer 
treulichisten  Rath  angesprochen,  darauf  Ich  ihmeaacbslfi 
ein  bmeder  dem  andern  gethan  hetie,  mein  ainfeltig  go^^' 
achten  eröffnet,  mit  welichen  Er  yon  mir  abgeschieden, 
ynd  hab  ich  Ine  weiter  nit  gesehen,  bifs  er  neben  andern 
Obristen  mit  seinem  Regiment  zu  Comora  ankhomen,  vn^ 


den  Zaeg  aa£  Toüs  vncl  die  TVibligtndi.  hMser  fbrge- 

iioen« 
Wie  Ich  mich  non  gegen  allen  hohen  befelcheo  Obti*' 
ynd  andern  9  die  derseibigen  Baif»  beigewont,  ynd  in 

lerheit  gegen  Ime  Raefswurmb  verhalten«  tvle  freundt- 
Tfid  ainig  wir  alle  mit  aipander  gelebt^  jmh  Yndt  hdir. 

Inder  gewesen,  Ich  mit  Inen  yod  aie  milimtf  geesaesi 
ckhen  ynd  conuersiert  haben,  dessen  können £.\K.haj«« 
etc.  bei  allen  rnd  ieden  K.hundtschaff&  einüiebea  la»« 
,  defswegen  Ich  dan  auch  aller  v^dterthenigistgebeatea 

*S  Wll«  ....    I  . 

Daramben  Ich  mich  rilehender  des  bimelCsls  verhehett«' 

a\biuer  Ruefswarmb  an  volleodang  dersetbeo.RaiCs  skahi 

alio  Tngebierlich  gegen  mir  ercasaigt ,   ynnd  hindangeseoet 

neinei  dsczuemall  aus  sonderbarer  Irer  ForstL»  Dhi.  MC'* 

vteinei  gnedigisten  Yeldtherrns   beschehnea  Verordnung 

tngeodca  höchsten  befelcbs ,  mir  mit  aoUdier  Viibeacliai«-^ 

deolieit,  in  meinem  Aignen  Zelt^  ohne  Yrsach«  ynd.anf  did* 

lagethane  glimpfliche  Anczaig,    da  es. auf  sein  Peraohn. 

girnit gemaint  sey 9  begegnet  sein  soll 

Vnd  haben  Euer  Rom.  Khays«  MU'  eto.  vnd  meaigUch 

am  dieser  vmbstendlichen  vnd    aufsfiiehrUchen- narration: 

aller  zwischen  vns  fargeloffner  Sachen «  welohea  Ich  im  fahl 

dernoth,  thails  mit  sein  schjreiben^  thaiU  mit  Lebendigen 

Zengen  ynd  Ehrlichen  ansehlichen  Caualieri  vad  Persohne« 

fcekhandtschafften  kan  vnd  will^  gnuegsamlioh.  abctneneh* 

sen,  das  sein  fürgeben  aines  alten  Privat  groll  ans,    so  leh. 

vider  Im  haben  ,  auch  weltkhpndig,  ynd  offenbar  seyn  soIU 

velches  Er  in  seiner  vermeinten  exception  i^nd.defenaiona« 

adirifft,  so  aber  vielmehr  ein  Ehrnruecig.ynd  &mQS. libelL 

^der  Euer  Khays.  Mt.  geliebsten  herni.Brnedern  mich  ynd 

^ere  EHiche  Leuth  npehrist ,   ynd  in  andlern  seinen  yn« 

^ka&ten  Suplicationvnd'Sohrifften  für  die  Haubtyrsaoh 

taies  Zaestandts  anzeucht,  der  purlauter  yngrundt,  ¥nd< 

^Ime  zu  bementlung  ynd  zu  bescheinung  seiner  halfa*- 

"l^ehigen  hendl  ain  erdichte  calumniabey«  ime  bei  andern,. 

ficdarumb  khein  wissenschaift  haben  ain  fsluer  ynd  beifahl 

Waschen« 

Dafs  dan  verrer  obgedacbterRuefswurmb  abermalbyn* 
^^icbambter  weifs  färgeben  darf  ,.da  loh  alfs  yeldt  Mavr 
^Ich  zu  cpmmendiren.,  das  Ich  keine  billigkheit.  öden 
^t  statgeb,  da  beruef  ick  mich  auf  alle  ynd  iede  befeIohI> 
l^i^risten ,  Ob-Lenttenandt ,.  hoche  vnd  nidei^e  Reuelchah«- 
"4)er  Auch  in  gemein  auf  das  sancae  Leger ,  so  von  Jar 
^%  Jahr,  weiln  loh  soliohen  beoelch  bediene,  in  Hun- 
^  gewesi,  ob  sich  iemandt  yersagten  oder  yerkhünitea 
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Rechtens,  auch  nit  gleiohmessig ,  oder  yngebieriicher  Ad^ 
ministrierung  der  Josticia ,  darumben  Ich  wissenschafft  ge- 
habt hette,  eu  beolagen  ainichen  faeg  oder  Yrsach   gehabt 

habe. 

Daramben  Er  in  diesem,  wie. In  allen  andern  sein  giff 
tiges  Natterngemtieih  vnd  damit  er  nicht  aufs  der  gewon- 
hett,  andere  mit  Vngrandt  znuerkleinern  khomb,  genoeg* 
samlich  an  tag  giebt«  vnd  wird  Er  za  Ewigen  Zeiten  dises 
•am  f&rgeben  niknmennehr  darthun  oder  beweisen  khönnen, 
Ermuefsea  dan  auf  sein  eigne  Persohn  vei^tehen,  das  Ich 
Ir  Fürst!.  Dht.  etc.  nit  gerathen,  wie  Ich  woi  der  gebiehx 
Tadtcfanldigkheit  nach,  bette  thnn  sollen ,  das  man  Imeim 
Ijieger,  seiner  hegangnen  Maleficzischen  Verbrechen  hal- 
ber, djßm  starckhen  Kriegsgebrauch  nach,  ohne  ainichen 
langen  •  proeefa  zu  erhaltnng  schuldigen  gehorsambs  nit  den 
Kopf  für  die  füefs  gelegt  hat,  wil  ers  dan  auf  das  rnpar- 
tejisehe  Kriegsrecht,  so  vber  In  gehalten  werden  solle, 
deaten.  So  befrag  man  so  woll  die  herrn  Kha^s.  Comgnis* 
sarios,  alfs  auch  die  Herrn  Obriste,  vnd  wer  zum  Rech* 
ten  nidergeseczt  vnd  erfordert ,.  ob  ich  mich  desselbigen  iik 
dem  geringsten  angenehmen ,  Partheilich  oder  thailhaStig 
gemacht,  wie  sich  dan  wol  zuuerwnndern ,  das  kheiner  so 
Irbar  gewissenhafft  guet  oder  verstendig  soll  gefunden  wer« 
den ,  welcher  vber  Herman  Christoff  Rofswurinb  ain  ynpar- 
tejiseh  vnd  dem  Kriegsrecht  gemesses  Yrtl  sprechen  vnd 
feilen  khÖnt ,  mit  gleichmessiger  Vnwarheit  darf  dieser  to 
uerschambte  vnd  in  liegen  erstockhte  gesell  fürgeben  ,  ol 
ich  mich  wol  stelle,  das  Ich  für  meih  Persohn  mit  Im  nicht« 
zathnn,  das  ich  doch,  wie  viel  andern  caoaiieri  vnd  anse 
henlichen  letothen  bewnst  sein  soll,  bei  Ir  Fürst!  Dht.  etc 
alle  mit!  vnd  weog  pracHcire ,  damit  er  mir  alfs  vormal: 
geschehen^  Indie  handt  geliefert,  vnd  Ich  vnterdem  sclieii 
eines  in  Eaer  Mt^  etc.  begangnen  Verbrechens  willen,  mei 
lien  maeth,  weil  Ich  meine  gegen  Im  habende  Particola 
anderer  gestalt  anfszneführen  nit  herczens  genueg  hab  ,  aii 
ihm  khfielen  vnd  verbringen  möge ,  dan  Euer  Khafs«  Mayi 
khan  Ich  mit  rainen  gewissen  auch  gttindt  der  Warheit  bc 
richten,  vnd  werden  mir  auch  dessen  IrFürstl.  Dht.  etc.  vn« 
die  schreiben  selbst  darnmb  verbanden,  zeugnus  geben«  da 
bei  derselbigea  Ich  gleich  Anfangs  zu  roehrmallen  angc 
halten,  das  sie  das  vnparteyische  Krieg&recht,  weil  £r  mti 
der  Rah  meinerPersohn  halben  excipiern  möchte,  anderstMr« 
ak  etwo  au  Wien«  oder  wo  es  Iro  gefellig,  anstellen  aol 
leo ,  vnd  sich  deswegen  mit  andern  vnterreden.  Auch  Euei 
Mt.  etc.  Räth  vnbesohwert  vernemen  wollen ,  weliche  dai 
anf  Altenbof gegangen I  vnd  mag  bei  meinem  Aidl  auch  1>e 
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,iBeiiier  höchsten  Seel  SeligU^eit.wol  bcihcuren,   das  sich 
i,|lire  DJjivt«  etc.  ohne  mein  Yorwissen  auf  solches  ort  ent-, 
schlössen  vnd  wie  dieselhiB  mir  soliches  durah  den  Kriegs- 
rath  anzaigen  lassen ,  hab  Ich  mit  diesem  per  bis  Jormalibus^ 
^eantwoi%  Gott  waifa,  das  ich  von  grund t,  meines  herczens 
irol  jBuefriden  hin,  das  ich  dieses  Yogis  nur  einmal  aus  mai- 
ner  Verantwortung  lofs  werde »  allain  begehr  ich  ain  Be- 
eret In  Nahmen  Ir  Fürstl.  Dht.  etc.  zu  haben ,  wie  vnd  was: 
gestalt  Ich  Ine  yon  Rah  auis  nach  AUenburg  liefiern  lassen 
»oL  .  .         .  • 

Viel  weniger  wirdt  ainicher  Caualier   oder  Ehrlicher 
IILan,  mit  grundt  der  warheit  sagen  khönnen^  das  Ich  noch 
der  Zeit  practicieret  hab,  Ihne  in  meine  hendt  zu  bckho^ 
men»  wie  Ich  dan  Ir  Für.  P.h.t.  etc.  selbst  vnd  alle  aridere, 
so  dieser  saph^lii  yom  Anfang  biis  ieczundar.  beige wohnl) 
'  2n  sengen  angeruefien  vnd  genohmen  haben  wiil|    darum* 
hea  Er  Ruefswurmb  mich  in  diesem  abermals.beiE.  KbfiCfs«. 
Kl/t  feischlich  ynd  erdichterweifs  angeben  vnd .  vcrklei-; 
fiem  thiit. 

I>as  Er  aber  ferner  y ermeldt,  Ich-  hab  nit  hercz  ge- 
attg,  mein  gegen  Im  habendes  Particular  wie  ers  nent,  an« 
derer  gestalt  aulszuführen,  das  ist  von  Ime  ain  geschwoloe. 
Tnd  hochmüetige  Yermessenheit,  dan  Er  sein  Lebenlang 
dergleichen  an  mich  niemals, gemuet  noch,  meines  wissens 
zu  der  Zeit  da  es  mir  Ime  solicher  gestalt  zu  begegnen  ge- 
biert, verursacht.  So  wirdt  er  mit  warhsit  nit  sagen  khon^ 
nen ,  das  ich  iemalfs  Jemanden  etwas  bette  abgeschlagen, 
das  ainem  Erlichen  Man,  Erenhalber  nit  gebiert,  noch  die 
Zeit  meines  Lebens  weder  gegen  meinen  feindt  in  kriegs« 
weseii  ^  oder  atnichen  andern  ainige  khlein^iüetigkbeit  er- 
ezaigt  hett.  Nit  waifs  loh  ob  er  sich  darfür  helt,  das  Ime 
kheio  Mensch  begegnen  khönne,  oderdörfie,  da  ich  doch 
niemaUo  gehört,  das  er  Redlicher  weifs,  vnd  vor  der  Faust 
viel  grosse  Thaten  gethan  hab  Er  müesse  sich  dan  erst  durch 
das  erlernte  .geschwinde  Fachten  zu  Prag ,  alfs  Ich  bericht 
vsrden ,  dessen  Er  schon  ein  Prob  an  dem  Khioczky,  den 
er  hin  der  Werts  mit  dem  tolichen  gestochen  haben  solle,  er« 
za^t  für  ein  solichem  Achillem  vnd  so  vnüberwündtlich 
ibalten  ,  wan  Er  aber  4ss  wirdt  abgewaschen  haben  (damit 
er  noch  zur  Zeit  besudlt)  Ynd  zu  einem  duello  mir  vnd 
Efirliche.n  Cauallirn  gemefs,  so  wird  Er  alfsdan  sehen,  ob 
es  mir  an  herczen  oder  feusten  manglen  soll* 

Das  er  sich  aber  so  hoch  verwundert,,  das  sein  Yer- 
brechen  niemai|dt  als  mir.  allain  bekandt,  vnd  sonsten  der 
ganczen  Welt,  sonderlichen  denjenigen,  so  sich  in  allem 
Bitterlichen  Occasionen  mit  vnd  bcneben  sich  befunden. 
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ynd  ihflne  das  eontrariam  ohne  Boeinb  2u  melden  taglicH 
durch  die  ganc'ze  Welt  seognors  geben,  Terborgen  sein 
soll,  ist  vnuonnöthen  weitleaffig  eaaerantworten ,  Sondern 
das  Recht  vnd  die  darbei  einkhomende  probationes  werden 
diesen  Artickhl  genagsamlich  erleutern,  Ich.  halte  aber  dar» 
für.  Er  werde  nit  alledarümb  gefragt  oder  Ton  iedernsan 
gehört  haben,  was  sie  ron  Ime  vnd  seinen  Verbrechen 
halten. 

Sonsten  ist  wol  selcsam  zonernehmen,  mdnineCisehr 
böse  ynd  mifsgünstige  Nachbaurn  haben ,  das  er  sich  in  al- 
len seinen  schrifflen  der  Draconischen  iactanz  md  eigenio- 
bes  gebranchen ,  Tnd  seiner  Ritterlichen  durch  die  gancze 
Welt     bekhandten    Faustwehr,     souil    in    Euer    Hhays. 
Mayt.  etc.  vnd  des  Hanfs  Oessterreichs  Diensten  vergossnen 
Bluets,  das  Er  khein  Haufs  aufgeben,   noch  Ichtwas  ver* 
lehren ,  vnd  was  dergleichen  aigenlob  mehr  sein ,   so  hoch 
aelbs  rhfiemen  mues ,  Tnd  das  nit  von  andern  erwartet,  dan 
Ich  weifs  mich  nit  zuerindem ,  hab  es  auch  von  khainem 
gehört,  ^o  Er  doch  die  hoche  vnd  Ritterliche  dapfereTha» 
ten.  Jemals  erzaigt,  oder  etivas  gethann  bette,  das  ain  Je- 
der Erlicher  Caualier  in  dergleichen  sachen  nicht  auch  hat 
erczaigt ,  oder  erczaigen  soll ,  oder  das  seine  Dienst  Eaer 
Khajs.  Mayt.  etc.  werennurvmbainainichenZaunsteckhen, 
oder  zu  andern  et  wo  nucz  gewesen ,  Alfs  das  Er  wie  man 
sagen  wil ,  die  heubter  aneinander  geknüpft  vnd  die  Ynai- 
nigkheit  in  allen  Feldtzüegen  gebracht  hat,    So  halt  Ich 
nicht  darfür,  das  ainicher  Obrister  in  Euer  Mt.  etc.  Dien- 
sten sey,  der  Ime  an  Redligkeit  vnd  erfahrenheit  cediren 
oder  weichen  werde,  wiewol  Er,  alfs  der  allein  wicssig  ist, 
vnd  dem  für  andere  sein  Kholbenwol  gefehlt,  dieselbe  alle 
ofFentlich  für  Narren  gescholten,  Welches  Er  zwar  nit  allein 
Inen ,  sondern  in  gemein  fast  allen  andern  gethan ,    so   in 
Eur  Khays.  Mt.  Kriegsdiensten  gewest,    vnd  noch  aeindt« 
vnd  sich  Inen  an  Yerstandt  vnd  erfahrenheit,  schrifft-  vnd 
Hündtlich  preferiert  hat.     Ynd  ist  zwar  nicht  ohne,  das  £r 
in  Eur  Mt.   etc.  Diensten  nichts  verlohren,    dan  Sie  Im 
ftnch  niemals  khain  Haufs  zuuerwahren  oder  Yolckh  sue- 
ffiehren  iemals  vertraut. 

Wie  vnd  was  gestalt  Er  aber  sein  bluet,  dessen  er 
sich  so  hoch  berüembt ,  vor  Papa  vergossen ,  das  Er  ohne 
TOrwissen  oder  Yerordnung  gestirmbt ,  vnd  dardurch  aoail 
Ehrlicher  Caualieri  vnd  Soldaten  auf  die  fleischbanckh  ge- 
füehrt,  daruon  wil  Ich  kriegsverstendige  ludicirn  lassen, 
vnd  wurde  Er  zu  der  herczogen  von  Alba  vnd  Parma  sei- 
fen sein  verdiente  belohnung  andern  zum  Exempel  baldt 
darüber  empfangen,  vnd  sie  Ime  des  leidenden  achmercsens 
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gyaclwrtiiJt  ^igehriffen  haben  4  wer  also  meines  geringen 
«rackteiis  Yielbesser  von  dergleichen  Sachen  still:  xaechwei«* 
gen«  rnd  von  andern  des  loba  zvl  erwarten ,  alfo  nek 
seibaten  vnd  zwar  gegen  seinen  herrn  so  hoch  herfOrsa 
streichen  vnd  sein  lob.alao  wehkhnndig  zu  machen.  . 

£8  scheint  aber  wol  wohin  sein  famosschrific  gemaint 
umlichen,  daa  er  daa' Becht  fliehen ,  oder  doch  bifsidar 
TJddtna^r  ein  £ndt  verlengern  oder  anfschiebenn  khont» 
iteai  daa  die  \euXh  denen  sein  Ehrenrierig  leichlfertig  vnd 
Fnwarbnfit  gedieht  furkhombt  vnd  die  vmb  der  Sachen  be- 
ichaffeaheit  khain  aigenttich  wiessen  haben ,  In  diese  ge« 
danekben  gebischt  werdeoi  weil  Er  Ii^  Fürstl.  Dht»'  eto^  M^ 
Enr  Mt.  etc.  Brneder  vnd  Vcldtherrn  etc.  vnd  dem  von 
Schwarezemberg  alfs  Yeldlmarsohalchen  etc.  so  hoch  an* 
greifiendarf,  vnd  darüber  za  Prag  geduldet  wirdt,  das  Er 
zieh  seiner  Sachen  befuegt  vnd  frej  wissen  muefs,  welidier 
aber  nach.  Tielen  brauaten  der  euentus  aines  vnparteiiachen 
Kriegarechtena  zu  erkhennen  geben  wird. 

Daa    er  dan  ferrer  vermelt.   Er  sei  allein  dem  so  Ir 
Ffirstl.  Pht^ete.  Und  Ich  als  Yeldttnarschalch  Jme  anbefoh- 
len haben,  mehr  nachkhomen,  alfs  er  zn  than  schuldig  ge* 
vest  aei,  bah  ich  zwar  sein  Regiment  vrid  alle  darunter  ge- 
legne E>liche  Kriegsleuih,  so  wenig  al«  andere  kheineaVn« 
gehoraambs  niemaln  beschuldigt ,  wie  er  aber  für  sein  Per« 
lohn  eich  verhaltenn,  das  wirdt  dasBechtzu  erkhennen  ge* 
bea,  ao  wol  auch  den  Articl,  darinnen  er  sich  auf  den  herrn 
Obriaten  Galin  vnd  herrn  Doctor  Peczen  referirn,,  vnd  zie* 
hen.lhaet.     Waa  sonsten  in  einvr  den  la  Martii  E<  Kkays. 
Ht.  etc.  von  Ime  Rnfswnrmb  vberantwortcn  famos  schrifll 
nir  für  caluniniae  vnd  vnwarhaffle  bezichtigungen  tails  e& 
fentlich,  thails  aber  durch  die  wort,   wie  etwa  von  andern 
bescbehen ,  zuegemessen  werden,   Alfs  solt  ich  ihm  aufs 
haafa  vnd  Neidt  in  diese  beschwärung  gebracht,   sein  ge- 
fencknnfs,  wie  dem  ganczen  Reich«  bewnsst  sein  soll,  boseir 
vnd  arglistiger  wetfs  erpräoticiertj  soltcitiert  vnd  ins  werckh 
gericht,  das  ich  mich  in  Treffen  oder  Schlachten  vordem 
Feindt   verborgen  von   Eur   Khays.  Mayt.  etc.  Leg^r'^nd 
bsnfiTen  zaghafft  vnd  flaechtig  worden,  Aigennliozigkeit  vnd 
Betrag  derselben  .vnd  des  Reieha  wolfahrt  fürgeczogen-  des 
Bnerawnrmb  saehen  vnd  Pferdt  zu  mir  genehmen-,  seinen 
lärachlag  .wegen  der  EinnambC^n  nicht  anhören,  vrelwe^ 
nigcr  annehmen  wialleh,    vnd  das  ich*  in  meinei^  Ambt^f^nd 
befelch  naehlessig  vnd  vnfnrtiihtig  gewäst^   auch  vied  v«<¥^ 
aanmbt,  diefenigev'so  auf  seiner  Seiten- mit Bedrawung  v>on 
laae  abczaewend^n,  andere  durch  Verheifsungeh  anf  n^n 
Seiten  zu  bringeo,   mich.iVnterstanden-,   fnd  am  Raab  lihe 
1.  ao 
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bU  alleiii  den  SBtrit  der  frernkden,  sondern  «vdi  setner  tigk 
nen  bln^tafrenndt ,  vnd  wider  aller  Christlichen  Völi&lMr 
recht  ynd  berkhomen ,  seinen  aignen  -Caplan.^  den  £r  bit 
lieh  2a  trost  vnd  aller  billieher  conrer^tiov  bei  Ime  bette 
haben,  mit  gewalt  abgeschafin;  haben  soll,  vnd  vraa  da^a- 
nige  mehr  ist  Daran  redt  vnndt  sobreibt:der  bDchgeachwolnef 
anfgeblafsne  vbermüetige  Rhumretige  Ehrvergesane  leiclu> 
fertig  gesell ,  die  Purlautere  vnd  greifflicbe  ivnwar)ieit,  wi 
im  auch  alle  diese  erdichte  mir  fälschlich  snegeme^ene  vnd 
zvL  ewigen  zeiten  vnerweifsliche  besichtigungen  in  seiaea 
Basen,  geschoben^  vnd  allein  sonil  zu  meiner  verantwortong 
aaf  difsmal  khfirczlich  vermelt  haben^  das  Ire  FaratL^'Biit 
sein  verhaffc  mit  zeitigem  Rath  der  fümembsten  im  Feldt 
aufs  wol  befuegten  vTsachen,  vnd  za  der  zeit,  da  weder  Er 
noch  sein  Regiment  abgedanckht  für  sich  selbst  füi^enoh- 
men  haben,  wie  ich  mich  dan  difsorts  baf  Ire  FürstL  Dht^ 
etc*'  als  einen  Statthafften  Forsten  von  dem  hochlöbUchen 
vnd  khajserlichen  Hanfs  von  Oesaterreich  etc.  geborn  re- 
ferim  thue. 

So  wirdt  khein  Erlicber  vnd  warhaffter  Hau,  za  ewi- 
gen  Zeiten  nit  sagen  khönnen,  das  ich  mich  in  ainiger  occa- 
aion' aUerort  vnd  £nden,  da  ich  gewesen '  zaghafiüg  oder 
flüchtig  erczaigt,  vnd  ist  mein  brauch  gar  nit,  mein  Lob 
mir  Selbsten  zu  sprechen,,  oder  durch  die  gancze  Welt  wie 
der  Rhumretige  Rofswnrmb  so  grofs  zu  machen ,  Sondern 
Ich  wil  die  efieclus  vnd  die  Tbaten ,  was  einer  vnd  der  aa« 
der  gethan.  reden  vnd.gezeagnus  geben  lassen,  Sonil  weib 
Ich  abl^r  wol ,  das  Eu^r  Khays.  Mayt.  Er  mit  allen  seinen 
Bitterlichen,  aber  doch  allein  von  Im  so  hoch  herffirge- 
atriebenen  Tbaten  mit  aller  gehorsämbisten  Renerentz  an 
melden « .nit  vmb  ein  Sctiweinstall  gehüczt. 

•Vnd  wirdt  weder  derRuefswurmb  noch  ainieher  Erii- 
ober  man«  zu  ewigen  Zeiten  nicht  beweisen,  khönnen,  das 
Ich  Ir  Mt«  etc.  vmb  den  geringisten  heller,  oder  Pfennig 
Werts -Jemalfs  betrogen^  verfortelt,  oder  aioiche  aigennüo- 
nigkheit  der  Christenheit  wolfahrt  fürgezogen,  noch  aini- 
bhen  Menichen  von  seinetwegen  verfolgt,  oder  durch  ai- 
niche  verhaissung  wendig  zn  macheh  mich  angemast  Son* 
^ro]  ea  sehreibt  der  Rofswtirmb  hierinen  mit  gebibrender 
BenerenXz.zn  melden  die  Pnr  lautere  lügen-^,  wie  nicht  we- 
miger  in  diesem,  daa  Ich  aeine  Pfcrdt  vnd  anders  zn  mir  ge» 
nohme»  haben  solle,  GleiehmessigeYnlach  hat  er  sich  vber 
die  verhafft  zu  Raab  zn  beschweren,  dan 'es  aeindt  3s 
vnd  mehr.  Persohnen  verbanden ,  die  da  bekhendt  habeih 
ynd  noch  bekhennea,  das  sie  mit  vnd  bei  Im  daaeibat'gewe- 
^Wy  geasen  vnd  getrönckhen  haben,  Ja.  daa  hat  ersieh 
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lelbs  zn  Ptag  beruembt,  vnd  b4beM  bdiilient  atine  fiteMv^ 
die  Ims  zoegeßihrt,  das  er  eb^a  »iirB«ab  in  der  Yeretrickhaag 
mxüechtige  weibsPertohnen  bei  sich  gehabt,  bei  denen  er 
Tilleicht  die  Christliche  CoAuersalioo  geaucht  Tad  deik.  bil- 
liehen  trost,   den  er  Im  so  euffrig  angelegen  lassen,  ge« 
fondea  haben  wirdt,   was  dan  seine  fürschiaj^  wegen  ein« 
namb  Ofen  belangt,  die  seint  also  geschaffen  gewesen,  dae 
sie  ohne  höchste  gefahr,   wie  vielen  verstendigen.  Obristen 
Tnd  in    genero  bewast  nicht  thetten  in  das  Werekh  gericht 
werden  mügen ,    vnd  hat  sich  seithero  aa(s  der  gefangnen, 
Entsprungnen,  ynd  sonst  erledigten  Christen  vnd  Türckhea 
Anasag  gennegsamblich  befan4eii,  wie  viel  man  mit  yersne- 
ehnng  desselben  seines  Ansohlage  angefahren  were«    Es 
aeindl  d>er  dergleichen  discars'bei  Ime  nicht  selcsan,   In 
Blassen  Er  dan  nach  GrafF  Carls  von  Mansfeidt  etc.  seUgen 
todclicben  Abgang,   alfs  Ich  verstehe,   das  Schieb  offen 
durch  ein  kleines  Pörtel  mit  etlich  hundert  man,    Tnd  dan 
die  Vesstnng  Baab  auch  durch  ein  lecherlichs  stralagemaf 
wie  es  Im  etwo  enttraumbt  hat ,  einnehroben  wellen« 

'Warinnen  Ich  aber  in  meinem  befelch  etwas  versanmbt 
das  mag  Er  frey  vnd  Hundt  Eur  Khays.  Mt.  etc.  deren  al- 
lervndterthenigister  Diener  Ich  bin ,  anzaigen ,  ron  dersei- 
«ben,  da  es  sich  in  dem  geringsten  also  befinden  wirdt,  wie 
der  Ehrvergessne  leichtfertige  Man  der  Ruefswnrmb  mich 
zn  nerkleinern  ynd  ancznegeben  feischlich  vnd  erdichter 
Ehrendiebisoher  weifs,  vndterslehet,  beger  ich  kheine 
gnädig  sondern  altein  die  rerdieiite  vnd  gebihrende  Straf» 

Es  sehen  aber  Eur  Khays.  Mt.  etc.  ynd  sonsten  menig« 

lieh  ans  diesem  allen,   was  Er  mit  solichen  seinen  famoa 

schrifTten  suecht,   nemlichen  durch  anderer  yerklienerung 

des  Ynpartejischen  Hechts  zu  eniilichen,  dan  ist  er  so  Rein 

in  sein  gewissen ,  wie  Er  deroselben  vnd  meniglich  zn  uer* 

stehen  geben  will ,   warumben  tragt  Er  dan  des  vnparteji-* 

sehen  Kriegsrechlen  ein  abscheuhen,  Sintemal  Er  nit  lang^ 

aen  khan ,   das  Er  auuor  den  Handtstraich  von  sich  geben« 

ynd  in  Arrest  aus  befelch  Irer  FurstK  Dht.  etc.  genumben 

worden,    alfli  aein  Regiment  abgedanckht   ynd   sich  sein 

Kriegsdienst  vnd   AidtsPflicht  geendet,    So  hat  Er  vnter 

höchsternanter  Irer  Furstl.  Dht.  etc.  Jurisdiction  vnd. Gene* 

ralat  delinquicrt  vnd  sein  säur  Verbrechen  also  geschafiea, 

das  sie  für  kein  ander  forum  alfs  für  ein  vnparteyisch  Kt  iegs« 

recht  gehörig ,    ynd  weil  Im  das  iecz  geseczte  Recht  nicht 

gefellig  1    wie  hat  Er  dan  in  seiner  Ersten  znm  Brandejfs 

ybergebnen  Supplieation   sich  beschweren  khönnen,    das 

man  wtder  Recht  vnd  Kriegsgebranch  aneh  die  ReicksAb« 

achiedt  die  teutseheObriste  ksubt  vnd  befelchslent  al£i  mit 

ao* 
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welclitii  'man  das  Bechi «Üillich  besecseti  soll,  abziehen 
lassen.,  rad  (daran  Er ' gleich wol  wie  in  andern  allen  die 
bewei&liche  Vnwarhcit  ecbreibt,)  das  Recbt  mit  frembdcn 
aasHnngBrn  vndandtem  aaslendisoben  Persohnen  vnd  darc- 
sne  nit  auf  teutschen  Poden,  gleich  als  wan  in  Italia  oder 
Franekhreich  khain  teotsches  Kriegsrecht  gehalten  werden 
khönd^t,  l>estellen  ivellep,  da  doch  ausserhalb  zweyer  aon- 
Sien  alle  Christen ,  die  dazuemall  verhanden  gewesen,  an- 
ieczo  im  Yeldt  vnd  an  derselben  stell,  viel  andere  Erliche 
vnd  änsehenliche  Obristen,  die  er  mit  keinem  fneg  refntirn 
kban,..  ssucgegen  Aevs. 

.  So  ist  wunderlich'  znehoren ,    das    er  Nirgendt  ins 
Feldt  erscheinen  will,    wo  IrFflrstl.  Dht.  etc.  vnd  Ich  zn 
eoromendiren,    dan  weil  alleObristen  Irer  Pflicht  vnd  re- 
apecta  gegen  meniglich  entlassen,  vndzn  der  vnparteyischen 
Rechten ,  das  sie  Judicifen  wellenn  ,  was  sie  Inen  vor  dem 
strengen    Gerichtsstuel  Gottes    zauerantworten   getranen, 
schweren  müessen,  was  khan  der  Veldtherr  oder  Ich  darbef 
thun,  vnd  will  alle  Obristen  vtid  Nidergeseczte  bei  Iren  ge* 
wissen  ansznesagen  angerueffen  haben,  ob  Ich  de  meriii$  so- 
lieber  seiner  Handlung  mit  ainichen  vndter  Inen  conuersirt 
oder  geredt ,  also  das  Er  dardurch  die  ansehliche  vnd  Red« 
liehe  nidergeseczte   Obriste,    Ob-Lenttenandt  hoche  be- 
felchshaber  vnd  andere  Selbsten  zum  höchsten  dardurch  an- 
last, gleich  alfs  wan  sie  Ir  Dht,  etc.  oder  mir  zue  gefallen, 
Ir  Aidt  vnd  Pflicht  vergessen ,  vnd  zuruckhstellen  wurden« 
So  hat  eA  mit  seinen  petantischen  vnd  Catmeuserischen  Ex- 
eeptionen  wieder  die  Citation  ain  'soHche  gelegenheit ,   das 
Er  diese  oder  andere  vor  dem  Kriegsrecht  gleichwol  allegt- 
ren,   alda  man  darüber  sentenczirn  rnd  erkhennen  mag, 
auch  die  probaUones  huc  inde  der  Notturft  nach  vernehmen 
vnd  anhören,    vnd  Ine  darüber  in  ainen  vnd  andern  gar  nit 
verkhurczen  wirdt,    hat  Er  alfsdan  etwas  wider  mich,   so 
EurKhaj'S.  Mt.  etc.    dienst  betriflFt,    fürczuebringen,    So 
wil  ich  darüber  gebihrende  Redt  vnd  Antwort  geben ,  vnd 
derselbigen  Vriels  erwarten,  will  Er  aber  an  mein  Persöbn 
etwas  spreqben  oder  fordern,  So  bin  Ich  ime  zum  Rechten 
gesessen ,  oder  itur  Faust  gewillt.     Vnd  wirdt  man  alfsdsn 
sehen,    ob  es  mir,  oder  dem  hochmüottigen  grofssprccher 
am  ftieg  oder  herczisn  gefehlt,  oder  gemangelt  hab. 

D,as  Jenige  aber  so  mir  dieser  Zeit  zum  maisten  zu  de- 
fendiren  vnd  meiner  Ehren  halber  zu  anten  obligt  das  auch 
Enr  Rhajs.  Mt.  zum  theil  Ires  dabei  mitlaufFenden  Interesse 
halben,  aelbs  betrifft,  Ist  dieses  das  Er  durch  anziehung  des 
Exempels  meiner  hieuor  At  9^99  viitergehabten  2000  Pferdt 
Meuterejjiit  allein  prbbierenJ^lt,  was  ein  Meuterer  se/ysoa- 
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dem  aabtraeklidieo  sa  verstehen  giebt ,  alle  ob  kh  nil 

allein   ein  wissei^cliaSl  4Arqmb^Qhi^  hab^i  Sender  dae 

Ich  gleichaamb  Anstifter  vnd  Yeeursaober  deraelbe»  gewetC, 

weliches  Ich  daraAlf  abcsaeaehmen ,  das  khainer  darfteber 

gestrafft  worden ,  Yad  also  teeera  der.  fümeaibat  Meatna- 

eher  gewest  sein  aoU«  Fürlasnder  das  loh  mioh  in  irielerlei 

listige  weg  befliefsen,  Ime  rngebirliche  vnd  vngebrenchige 

saehen  «neaumoeten,  Ja  falsche  ordinaocen  vnd  iandere  der- 

glmhen    mehr  fingierte  .vtfd   verdechtige  befelck  snesa- 

schickhen ,  Ine  allein  sä«  f^U  sn  bringen« 

Vnd  ob  Ich  woi  Ime  diese  ofl'entiiche  vnd  allen  Ehr- 
lichen leothen  bewrusste  vnwarhaSle  beaichtignng ,  gleich 
wie  andere  mehr  von  mir  durch  Ine  spargierte  oalumaias  In 
seinen  Ehrvergessenen  T/id  mit  läutern  lugen  schwangeren 
Foesea,  mit  bestendigen  ^undt  relorquiren  fchondtv  So  ist 
dodk  dilsorts  mein  Ehr  vnd  Redlichkheit  so  weit  angegrif- 
fen vnd  verleczt,.  das  mir  keineswegs  gebihren  will,  die 
Sachen  so  Ehr  leib  vnd  guet  antrifik ,   also  privatim ,   weil 
Ich  waifs ,  das  er  seine  Schrifilen ,   wie  ein  nonelUndt  vnd 
seitnng  Gramer  vber  seine  fanle  stinekh :  vnd .  den  stich  nit 
haltende  Yerbandlnngen  ain  gewürczte  Brue  sn  nsaohen, 
hin  vnd  wider  spargiert,  hingehen  zne  lassen^  Sondern  mich 
öffentlich  zu  purgieren,  vnd  so  wol  Eur  Rom«  Khajs.  Itlajt. 
etc.  alls  aller  Churfurssten  vnd  Stenden  des  Reichs  vad  der 
ganczen  Welt,   mein  Yosebnldt  an  tag  suegeben«     Ynnd 
langt  darauf  an  Eur  Rom.  Hhays.  Majt*  etc.  mein  allervn- 
derthenigtste  Bitt,  Sie  wollen  ain  vnparteyisch  .KniegSrecht, 
wie  sich  dem  Kriegabrauch  gebiert,  Es  geschehe  gleich  wo 
vnd  wan  es  will  (darwider  Ich  mich  keiner  Marcalphischen 
Rofswurmbschen  Anfsfluoht  gehiwinohen  will)  allein  das  Ichs 
mit  ehistem  gern  befurdert  sich ,    aliergnedigist  tenurdnen 
vnd  anstellen  lassen,  darcsne  loh  dan  gehorsamlich  erschei- 
nen wil,    wirdt  Ich  alftdan  durch  meinen  falschen  soHcher 
sträflichen  Ybelthat  mit  gennegsamen  beweiia  vhemeugt» 
vi!  Ich  alles,  das  wilUglich  anfestehen  vnd  gedulden,  was 
GoU  vnd  Eor  Uhajs*  Mayt.  .etc..  mir  durch  Yrtl  vnd  Recht 
«erden«  auferlegen« 

Da  ers  aber  nit  wirdt  beweisen  khönnen  »  wie  es  den 
ob  Gott  wiU ,  weder  Er  noch  iemandt  anderer  sn  ewigen 
Seiten  nit  thnn  khan.  So  ist  billieh,  vad  es  vevmjSgens  auch 
alle  Hecht,  das  Er  alfsdan  eben  dieselbige  alraf  tragen,  vnd 
die  an  seinen  balfs  ausstehen  solle  ^  deren  Ich  vaterwocfiea 


An  diesem  allem  thnn  E«rRhaya.:]fayt«  etc.  was  die 
Khays.  AmbU  halben,  vnd  das  höchste  haübt  aller  Rechten 
achuldig,  .£a  wii^dtauoh  dardnccb  gaeUe  Kviegs  iDiseiplin 
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erhalten ,  des  leichtfeirtige  diffamirn  desten  sich  aacb  die- 
ser Tbermfletiige  gesell ,  sogar  gegen  £or  Khajrs.  Ml  etc« 
geliebten  herm  Brüdern,  vsd  deren  Veldt  generali ,  znnor 
niemals  erhörtermiassen  yärmessen,  freaentlieh  vnd  nil  vn- 
nersehambter  stiem,  darfiber  sich  meniglich  entsecst  ynter^ 
stehen  darf,  abgestelt,  vnd  in  khdnntig  viel  Inconrenientit 
ynd  Ybels  rerhfiettet. 

Das  will  von  Eur  Khays.  BCajt.  etc.  Ich  fftr  die  gr6sste 
gnadt^  so  sie  mir  Jemals  beweisen,  erkhennen,  ynd  halteiif 
mit  aller  ynterlhanigtster' ßitf ,   mir  diese  meine  gleichwel 
schlecht  vnd  Ainfeltig  (wie  Ich  dann  khaine  Doctores  Rechu 
oder  schrifttgelerte  bei  mir  hab)  die  Kriegsrecht  aach  der- 
gleichen Scrapulierens  vnd  excipierens  nlt  bedftrSen ,  aber 
warhaffte  ereehlung  vnd  Bericht,  darbet  Ich  mich  aach  le* 
der  sseittn  allen  Pancten* finden  iastten  will,  za  kbainenVo- 
gnaden  «iniermerckhen ,    Sonder  meiner  Ehren  NottnrSit 
vber  so  lang  getragene  gednlt,  znzneschreiben,  mein  iller* 
genedigister  Khaiser  vnd  Herr  zae  sein  vnd  zoaerbleiben, 
bei  deren  leb  Leib  vnd  Leben  Ritterlich  anfczaeseciea  vnd 
vielmehr  durch  Thaten  verdient,  alfs  durch  eignes  Lob  be* 
rimbt  machen  will ,   vnd  thue  Euer  Rom«  Khajs.  Mayt.  elc 
deren  Ich  von  Gott  dem  Allmechtigen  langwierige  gesandl- 
heit,    glückselige  Regierung  vnd  vberwindung  alier  Irer 
Feindt  von  hercsen  wünsche,  mich  zue  Khsys.  gnaden  Aller 
vndterthenigist  befehlendt.     Datum  Im  Christlichen  Yeldt* 
leger  bei  Gran,  den  3  Tag  Octobris  Anno  etc.  99. 

Euer  Rom.  Khays.  Majt.  etc. 

Allervndterthenigister  vnnd 
Gehorsambister 
•Adelf  Graff  von  Schwarezehnbergkh  etCi 

(Fol.  67— 85.) 

Die  Rom.  Khays.  Auch  zue  Hnngarn  vnnd  Boheimb  etc. 
Munigliche  Mt.  etc.  vnnser  Allergnedigster  Herr  etc.  haben 
In  der  PeiYilf chcn  Sachen  zwischen  Johann  Jacoben  Borbian 
Grafien   von  Belligiosa  wegen  seines  entleibten  Bmedera 
Francisci    von  Belligiosa  Anclägem   eines,   ynd    Herman 
Christopif  Bofswurmbs ,  den  «  auch  seiner  diener  beclsgtea 
Tnd  Mithelffem  Anders  theils,   auf  die  bei  Ihr  IL  ML.  va^ 
deroselben  depntirten  Gommissarien  einkommene  Klag  la* 
quitition ,    Exception ,    Replic ,    Duplic  yerführte  Kandt*  • 
schafft  selbst  eigene  Bekentnus,  auch  Alles  Andern  von  bea^ 
den  thciletl  beschehen,  vor  vnd  einbringen,  dieselbe  sacbea 
aua  Hochril!ihterlichen  Ambt  zue  Recht  erkent,  das  der  Be- 
clagte  •HermanXbrislopff  Rofswnrmb  wegen*  dessen  an  de» 

N 
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Yrrnammco  Borbm  Cnfen  tob  Belligtota  angetshafito  lUr* 
■ocritch  md  freaenilioh  hindengeteest  altes  Rotpeeta  la 
DnerMtt«  Angesichts  ynd  wirdea  deroaelbea  ansgegaDgenem 
M—flar  begangenen  Merdt  Tod  TodlseUag,  mit  dem  Scbwevdt 
s«fla  Todt  solle  gericht  werden. 

So  ril  das  Fisealisohe  Interesse  Anbelangt ,  haben  so* 
liekes  Ihr  Hajs.  rnd  HonigU  Mtt  etc.  anf  derselben  sonder- 
liarer  Verordnung  ynd  Aliergnedigsten  resolation  ffir  sich 
resemirt  Tnd  vorbehalten«  Inmassen  Ihr  Kays.  Mt.  etc. 
Ihaae  hiemit  soe  s<»Icher  straff  aas  hocbriobteriiehen  Ambt 
Tmd  Too  Rechtswegen  rernrtheilen  verdammen  ynd  reser^ 
wxen«  Actnm  Prag  den  ao.  9bris  A;  i4o5. 
Baedolff. 
B.  Corados. 

J.  Engelhoffer. 
(Fol.  88.) 


Nobilis  Excellens  liagnifice  Domine 
Vaas  literas,  Octobris  die  tertio  et  vicesimo  exsratas,  magna 
animi  expectatione  ac  Tolaptate  accepi :  e  ^ibns  coUegi  U- 
lamesse  breaitatis  amantem:  qnod  plane  etism  mei  stomachi 
est«  .  Qnare  laoonismo  quam  maxime  potero  ntar.  Hodie 
«entnma  est  Maximilianus  Arohidax  Graecensis  cum  heri 
pemoctarit  (Patefacientibus  hoc  nobis  maioribns  Tormentis 
hellicis,  quoram  Boatas  ad  anres  nostras  focile  pertaHt  ven* 
tns  eeenndus)  Strigonii,  moratams  at  aadio  dies  aUqnot  et 
fortasse  risoras  quod  nollet.  Nodies  Tertias  railites  nostrt 
Pesiiani ,  facta  numerosa  Egressione  im  maoitiones  hestiam, 
i|u  proxime  ad  Civitatis  murum  vallis  amplissimis  fortissimis- 
qee  Aggeribus  sese  continent«  cum  aliqaantalum  ancipiti 
Harte  pognatam  esset  utrioque,  tandem  nqn  com  exigua 
Jaetara  coacti  sunt  tanto  impetu  atque  Taroariun  perseqna« 
tione  pedem  referre,  ut  prae  nimia  festinalione  Hongari 
nun  Praefectum  Domlnam  Hufsar  Peter  pedibus  concal- 
ssverint  atqae  sußocariot«  hominem  profecto  non  solum  d^ 
fifiero  totiasqae-  Christianitate  oplime  meritum,  vemia 
stiam  rei  militaris,  praesertim  hoias  loci»  peritissimom* 
fieinde  cum  fieret  quaestio  caeterornm  aat  caesoram  ant 
plane interfectorum  compertam  est  (prob  dolor!)  Dominum 
CrantE  a  Scbarffenstain  Supremum  eiosdem.  Ciuitatis  Pest 
Germanicaram  Qt  Belgicaram  Copiaram  Praefectum  digsis* 
stmum  desiderari,  oaias  corpos  oam  noctu  diligenter  inter 
mortnos  quaesitam  esset,  inventam  est  sed  cognitn  difflcil- 
limnm ,  qeod  sangoine  uulneribns  sordibosque  coopertam 
aiqne  jnntilatnm  foret.    Ita  sensim  nostri  Exercitus  robora 
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et  luiDtna  cxtinguuntar :  Rem  nen  inteili^jo«    8ed 
et  effecttts  narro :  et  cam  intelli|^am  Mag;  Y.  meat 
)  non  iogratas  contingere,  praebebemetaipigniniSeriptoreiii»ll 
Valeat  ouin  aois.    £  eaatria  :ad  findam  poaitia ,   a6  Ootabi ' 

i6oa« 

BCagnifieentsae  TeHrae 

Deaotitatniiia  Cliena 
•   •  Hierooym««  WoUiiis* 

Addrease: 
Dem  E^len  Gestrengen  ynnd  Hochgelerten  Herrn  Caapam 
Gropper,  auf  P^tackern,  FfiratKI>lit.  liaUkiafaenErtB- 
hertzogen  zu  Oesterreich  gehaimen  Ralli  meiaem  grofa« 
gunstigen  hochgebiettunden  herm  in  eigne  kendt  zu 
vberantwortten. 

Wien- 
(Fol.  109  et  tio) 


XIX. 

]sfr..9o45^  Codex  Ms.  Nro.9045\ 

(Bist.  prof.  .177.) 
Cod,  Ms.  Chart,  in  Fol.  a.  XVI.  (B*oll.fJ.) 

Evcevpta  ex  librta  Chronioia  Abbatis  Spanbamienaia,  Trit- 
bemii  cum  Glosa  Stabü.  Epistolae  quaedara  Tritheanii 

ad  Maximilianum  Imp. 

(Fol.  tu.«  leer.) 

Fol.  3.  £x  Compendio  Joannis  Tritetnü  Abbatia  de  Onr 
gine  gentis  Frahcomm ,  ex  duodecim  altimis  Hunibaldi  K- 
bris,  qubrum  sex  primos  Wasthaldas  c6n4cripsit  ab  introitn 
dicainbroram  ad  partes  Reni  in  Germaniam. 

Lotharias  rex  etc.etc.  Tandem  Lotbarioa  obiit  anno 
regni  sui  5i.  dominice  vero  nätivitatis  d.  Ixiiij  Indictione 
^     xij  filios  relinquens  4-  Heribertum  etc. 

Fol.  4.  Beygeklebt,  des  Stabins  Erinnemngen: 

Guntramua  rex  fitium  nailum  reliqnit  qnod  manifeste 
ostendit  Gregorius  Toronensis  episcopus  historiarum  lib.A 
Cap.  33  etc. 

Am  £nde  beifst  es :  Ex  istis  infero  Genealogtam  ab 
Abbate  hie  positam  esse  falsam  et  erroneam. 

Fol. 5.   (Beygeklebt)   B. 

y>  Mcrc  niigc  sunt  quicquid  Abbas  hie  scribit  nam  Sigebertua 
röx  Austrasioruin  fitium  rdiriuit  Ghildeb^rtum  qui  duoa  detnde 
filios  genirit  Tbeodcbertum  et  Theodericum  qui  post  patrem 
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Tbeodeberttts  super  Austrasiot  Th^o^oric«»  9«p^Biirgiui*ih«,9*4S«^ 
^iones  que  Abbas  hie  ignorantissime  pervertit.« 

C*  Ecctt  bio  itemm  pro  ChUdeberfeo  filio  Sigeberti 
i^oranter  Theodobertom  tapposnit. 
Fol,  8.  D. 

» In  tractatu  quem  tcrlpsi  contra  conclutionem  genealogie 
I>octoris  Manlii  clare  ostendi  hec  figmenta  abbatis  de  Sigeberto 
omaia  falsa  esse  nee  unquam  fuisse  illum  Sigebertum  sed  esse  per- 
aonaio  fictam  ab  abbate:  et  a  doctore  Mauiio  irrationabiliter  ge- 
nealogie intrusam  ad  ipsum  tractatum  in  presenti  negotio  me  re- 
fcro.« 

Fol.  9<  Bey  dem  »  Comitatas  in  Habspnrg^  principiam  « 
helfst  es:  «Tedetistas  Abbatis  ineptiaa  nedam  reprobare  sed 
legere,  c 

Fol.  i3. 

9  Sttspieor  ea  que  Abbas  de  Hunibaldo  suo  refert  oomia  esse 
ficta  coBiecture  q«ie  me  ad  hoc  impellant  samt  isto.  Iste  scribit 
quod  omnia  que  hie  de  noroinibus  regum  et  dueam  ponit  se  ante 
sedecim  annos  ex  Hunibaldo  dum  adhuc  in  Spanhaim  fuisset  excerp- 
sis«e  asserit  bie  et  eciam  in  Gbronieo  sao  quod  impressum  circum- 
fertur  Francos  sive  Sioambros  ante  Christi  nativitatem  annis  439, 
egresaoe  cum  universo  populo  de  Sarraaeia  venisse  Jn  Germaniam 
scdisseque  in  finibus  Saxonie  ad  hostia  Rheni ,  ubi  nunc  sunt  Ho- 
landl,  Frisii,  Gelrenses  et  pars  Westfalie  inferioris.  In  aliis  dua- 
bns  scripturis  suis,  quas  mox  hine  subiiciam  dicit  eos  post  Christi 
nativitatem  anno.38o.  ex  Sarmacta  in  Germaniam  ad  ripas  Mogani 
penetrasse  que  w'mirabilis  differenCia  plusquam  octmgentomm 
annoram. « 

»In  monasterio  S.  Jacob!  prope  Wircsbnrg  in  Abbatia  sua 
ia  pariete  solarii  versus  orientem  cirea  picturas  principum  Ffan- 
corum  sie  seripsit « : 

y  Anno  (Jhristianorum  38o.  Indietione  octava  Genfs  Franeo- 

nim  ex  Sarmatia  post  necem  Friami  regis  sui  a  Bomanis  in  belle 

iuita  Sicambriain  pereinpti ,  venit  in  Germaniam  tempore  Valen« 

tiniani  Oesaris   et  ä  Turingis  hospitibus  sedes  iuxta  Mogani   ripas 

aceeperunt  Marcomede  Priami  filio   et  Sunanone   Antemoris   wl 

stirpe   Troianorum   procreatis  ducibus,    exercitum  .ducentoruia 

maginta  quinque  milium  pugnatorum  in  virtute  magna  preceden* 

libiis,    quos  Turingi   in  odium  Bomanorum  libenter  susceperunt, 

locum   eius  manenai  assignantes  intcr  Salam  et  Maganum  flnvios» 

Fnnci  ergo  Tu^ingorum  amicicia  freti,  Thuringios  aecepte  pos- 

acsiionis  tempore  dilatarunt  magnifice.  c 

9  Item  scripturam  subsequentem  sicut  ipse  propria  manu  n 
fcrgo  notavit,  misit  Gesaree  Maiestati  per  Jo.  de  Colonia  Heral- 
JofflQeldrie  anno  i5i3  et  ego  habeo  apud  me  exemplar  istius  Ce- 
sari  missum  de  manu  sua  scriptum  ecce  quam  diversissima  narrat 
in  ista  seriptura  contra  libros  suos  proprioS  et  tamen  eeiam  Hu* 
Dibaldum  aflegat  eqne  sicut  in  superioribus  «  *)• 

Fol.  16*  (Gebort  SU  Fol.  12.)  Fortsetzung  der  Escerpte 
to  Tritbemins. 

•)  8.*  fiflylagen  (a)« 


SU 
Vi«i9»M^  Fol.  17.  <G.)  Vdn  Suliias. 

9  Ecce  quam  pulchre  Abbat  dilatat  fimbrias  hie  fgnorantic  V 
8me  nbi  iterum  Gaatramo  r#gi  filioaastignalquoa  niiaquam  genuit.« 

Fol.  18. 19.  (H.) 

vSuspicor  etiam  hunc  Flodoardum  abAbbate  testem  citatiuA 
personam  esse  tictam  nam  si  (ut  supra  probatum  est)  Guntramiis 
rcx  nullam  virilis  texus  post  sc  sobolem  ex  lumbia  descendentem 
reliquerit,  necesse  est  Flodoardum  istum  tanquam  historie  %na- 
rum  negari  aut  ab  Abbate  Actum  esse  opinari.« 

(R)  »Ecce  quam  Ignoranter  de  historta  nostn  temporit 
scribens  abbas  omnta  confundit  cum  dictt,  Philippus  autem  geoidt 
Ferdinandum  recem  Hispanie  et  Karolum  Arcbiducem  Austrie  da- 
ccmque  Burgundie  etBrabancie  ex  Anna  filia  Ferdinaadi  et  Elisa» 
betb  regum  Hispanie  preponit  Ferdinandum  qui  tarnen  in  Verität« 
aecundo  genitus  est  et  neque  hispanie  rex  est  sed  primo  genitus 
Karolus  et  matrem  eonim  Annam  appellat  cuius  nomen  estJoanna 
•t  cum  ipsc  abbas  in  hiscoHli  tot!  mundo  manifettissima  tarn  enor- 
mes comniittit  errores  merito  fugiendus  est  cam  fafaulameatis  avia 
predictis« « 

Fol.  aa.  (Excerpta.)  Ex  seeondo  rolamiae  Cbromca* 
mm  Abbatis  sub  Anno.  1141*  ii43.  ii54«. 

i5o6.  In  tertio  volumine  abi  scribit  de  motte  reg^ 
Philippi. 

Fol.  d3.  Excerpta  ex  Ottone  Frisingenai. 

(Stabius.)  »  Opposui  Abbati  hie  Ottonem  Frisiogenaem  fra« 
trem  istius  ducfs  Austrie  in  quo  tan  tum  vacillat  quem  nunc  co* 
mitem  de  Soltwedel  nunc  fratrem  Conrad!  regis  nunc  filium  eiiia* 
dem  nunc  filium  LaopoldiMarchionis  Austrie  vocitatet  tune  a  Cob- 
rado  ducem  Austrie  apud  Franckbfurdt  creatum,  postea  prioris 
dicti  oblitus  a  Friderico  Imperatore  sublimatum  esae  dicit  ia 
summa  nescit  quid  scribit. « 

Fol.  25.  »Seqauntur  qaedam  Epistole  Abbatit  ex  qui- 
hus  plane  colligitur  eum  Uanibaldum  quem  tociet  allegavit 
non  habuiase  ted  in  monasterio  Spanhaim  at  hie  oonfitetor 
reliqaisae. « 

Fol.  26.  Zwey  Briefe  r.  Tritemias  an  K.  MaximiliaBy 
Ton  26.  April  i5iS  und  22. Nov.  i5i5.  Y.Bejlagen. 

Fol.  27.  (3o.)  YenEeichnifa  einiger  Manuscripte  vuid 
Bücher  I  die  Trithemius  durch  a.  Mönch  aufsuchen  laCat  in 
Mainz  u.  Spanheim.  V.  Bejlagen. 

Fol  28.  (33.)  V  Ex  parte  dncis  Friderici  Beminiacere 
i5i6. «  . (Verzeichnis  ettlicher  bucher  vnd  anzetg  von  dem 
abbt  jcu  aant  iacob  zu  Wirubtirg  her  Johansen  Tritteim  a 
dace  saxonie  Friderico  ad  d.  episcopum  nostmmreTerendi*- 
fimum  Herbipolensem.) 

HuQibaldum  in  omnibns  Francomm  annalibas* 

Yuasthaldam  sicambrum  patrio  aermone. 

Fortunatum  archiepiscopttm  de  doringomm  e&cidio. 


315 

Golftchemm  mooacham  ttncU  Iblliie  in  gettit  treui«  fh^f^n  % 


Vaindeckindam  corbeiensem  montchum. 

Bapertum  monacham  S.  Albani  prope  maganciam. 

Precipae  nDum  ant  alteram  historicam  fideliter  res  et 
origineai  aasoDom  doringonun  et  mianensiam  deaciibentem« 
"Vel  aaltem  reaponaum  abi  nam  haiaamodi  acriptorea  poaaint 


Potisaimara  nomina  regam  antiqniasimoram  aaxonie  et 
jotiagie  ab  ipso  D.  Jo.  Tritemio  dlui  iacobi  apad  Wircibar- 
gam  abbaie  in  aatoriboa  probate  fidei  ioTenta  ,  Tnacnm  no- 
menclatora  et  temporam  et  autorum  eos  deaeribentiaoi. 

(Stab)  Et  qao4  prefatua  Abbas  eciam  daci  Friderico 
Saxonie  de  incognitia  historiographis  malta  poUicitoa  misit 
£ptacopo  Herbipolenai  hunc  indicem  talea  libroa  ab  Abbate 
reqttirendoa« 

Fol.  29.  (33.)  Ad  inquisitionea  ducis  Friderici  i5i6» 
BemiDiacere.  (Antwort  dea.Abbtt.) 

«  HunifaeldumFnmcam  in  XVfIi  libris  cbronieamm  ure  an- 
aeJiamFraBooruoi  in  Spanheim  «ano*5o6k  dimisi.  Verum  hoc  anno 
presenli  cum  cum  ibi  diligentius  requi$ivi,  invenire  non  potui« 
Timeo  eum  de  loco  alienatum,  aut  latere  absconditum. « 

»Ynasthaldi  patrium  volumen  chroniconim  Godici  est  Huni- 
haldi  memorato  cdligatum.    fit  ona  utriusque  ratio.  « 

«■  Fortuna  tum  arehiepisoopnm  turonensero  de  excidio  toringo- 
nuB  in  Spanheim  et  habai  et  adhuc  esse  credo.  Si  quo  minua 
spttd  treviros  in  ccnobio  sancte  marie  habetur.d 

>  Golsriieri  Clironicon  inter  gcsta  trevirorum  habetur.  Ce* 
tera  eius  in  Spanheim  ditoisi.     Est  Volumen  antiquum. « 

9  Vuindekindus  monachus  Gorbeiensis  de  origine  saxonom 
C€»lonia  apad  sanctum  Caathaleottem'  est  integer*  Alio  autens  in 
loeo  quem  scio  manous.« 

9  Rupert!  monacbi  sancti  albani  chronicon.  Apud  blidenstadt 
Tid»,  legi  et  pauca  rescripsi,  qu'e  annalibus  meis  interserui.  c 

Y  De  saxonibns  atque  doringis  multa  sparsim  leguntnr«  de 

Sorum  origine.  Bermenßrid  quidam  ante  Christi  nativitatem  anno 
XGCXX.  multa  scripsit  magna  et  partim  £sbulosa«  Guius  frag» 
meata  per  me  exeopiata  ante  XXX  annos  reliqui  in  Spanheim«  que 
acsdo  ai  adhuc  ibi  reperiantur  « 

>  Döring!  sunt  antiquissimt  aborigines  et  indigine  terre  ut 
^HenaenfVid  testatur.    Theutonum  fratres.    Reges  habuerunt  non 

dja  post  diluvium  pritni.    Saxones  qui  hodie  longa  posterius,  c 

»  Super  his  ex  diversis  authoribus  plura  olim  collegi  quoram 
aunorari  hac  vice  propter  brevitatem  temporia  non  potui.« 

Anthores  ex  quibus 

fiunibald.  Francus. 
Vnasthald.   Francua. 
Dorne  Franc« s» 
Hermenfrid  doringua« 
Jordan  gothus. 
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Helfgatt  Francus. 
Amerodac  Francus,  ' 

Glodomir  Francus«. 
Arcbald  Francus. 
Ruth  wie  Francus. 

Aliorum  nomlna  non  occurmnt  memorie  qui  cum  Hunibald« 
regvm  «loringie ,  theulonum  et  saionura  prosequuntur  nomina. 


Beylagen  zu  N^'o-XDL 

1.)  (Istam  scedam  dedit  Abbas  monacho  soo  ^em  misit 
cam  Heraldo  Mogantiam  deinde  Spanheim  Hanibaldam  in- 
qnirenduin.)  ^ 

a)  Honibaldaa  de  origtne  et  geatis  Francomm  in  perga- 
meno  arctna  forme  est  rolamen  et  airectememiDi  albo 
corio  porcino  coopertom  aant  libri  parcialet  octodecini 
ut  pnto 

b)  Chroniconreginonisinpergameno  de  gesttt  merensioia 
ad  alberonem  cpiscoptlkm  metenaem  ab  anao  domini 
primo  aiue  natiTitate  naqae  ad  annum  •  domini  nongeit* 
tesimum  ootaTam.  Et  pato  qaod  ligatnm  ait  in  anliquo 
pergameno  subnigro  et  non  in  asteribus.  Mon  eat 
apissam  Tolumen ,  «t  habet  vix  xij  rel  qoataordecim 
quaternionea  arcua  forme  yel  qaasi. 

c)  Chronica  una  in  papjro  arcus  forme  albo  corio  porc&ao 
cooperta  qaan;i  scripsit  frater  iohannes  bingen  senior. 
Credo  qaod  sit  roperti  caiasdam  galli  premonatraieii* 
aia.     Nescio  tarnen« 

d)  Libellus  parvaa  in  pergameno  non  satis  bene  scripta! 
continens  gesta  Saxonam  Windichini  monachi  cor- 
beiensis,  qai  sie  incipit.  Flore  virginali  cam  Maie- 
stat, etc.  at  credo. 

e)  Gesta  treviroram  in  antiqao  volamine  pergameneo  non 
satis  bene  ligato  scripta. 

0f)  Chronica  Eiitrandi  ticinensis  ecclesie   diaconi    arcus 
forme  in  pergameno  scripta ,  in  principio  cadaoa  et  in 
asseribas  noviter  ligata  corio  porcino  albo :    et  credo 
qaod  sie  incipiat.     Regnantibas  immo  aevientibus  etc. 
g)  Chronica  iohannis  de  beka  scripta  inpapiro  arcos  foroa 
.    nescio  si  frater  Jo.  bingen  senior  scripsit  eam  Tel  alito 
et  sie  incipit :    Igitar  ab  anno  plasmacionis  etc.  Cooli- 
net aatem  gesta  pontificam  ecclesie  traiectenais  et  ce* 
mitam  hoUandie  nsqae  ad  annum  domini  MXCCXIfj. 
g)  Chronica  nna  perna  in  pergameno  aine  aaaeriboi  ia 
qaa  rubeo  colore  anni  domini  preponuntor  acriptare 
Caiasdam  lamperti  monaohi. 
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(Anmerkung  des  Stabia«  zu  Lit.f.  Q     Notatar  hie  tgno- 

rantia  Abbatit  qai  nedjim.  hiatorias  neacit.  $ed  nee  no* 

tnina  hiatoriagraphomm  proferre  novit.     Eutraodium 

eiini  appellans  qui  Laiitprandius  dicitur    qui  res  per 

duropam  gcstas  sui  temporis  sex  libria  explicavit  sie 

enim  de  ae  ipso  scribit.     Beverendo  tociusque  sancti- 

latisa  —  pleno  domino  Baimundo  Liberitane  ecclesie  £pi- 

SGopo  Laprandaa  Ticinensis  ecclesie  sais  non  meritis 

leviiea  biennio  ingenii  parvitäte  petitionera  tua.m  patec 

Clarisaime  distali,  qua  tocius  Europe  me  Iroperatorum 

regumqae  facta  sicut  is  qui  non  audito  dubius  sed  yi« 

aionc  certns  ponere  compellas  etc. 

^    £t  quod  ipse  abbas  credit  libri  principium'  est  sexti 

Ubri  sexti  capituli  principium',  ut  sie  scjiicet  regnanli- 

busimnio  sevientibns  in  Italia  utyerins  fateamur  tyrau' 

nide  exercentibus  Berengario  atqne  Ädelberto  etc.) 


Hec  ego  vel  mntno  vel  commutatione  habere  optarem 
si  £eri  polest. 

Epistolare  S.  bonifacii  moguntini  quod  Franciscus  no- 
ttieiua  acripsit  in  papjro. 

Homerum  grecum  impressum  in  duobus  Totnminibus 
ligaium« 

Jnlium  Firmicum  latinum  impressum  astronomum  quem 
iHtgatam  dimisi 

Ijaertium  de  yita  philosophorum  impressum  etligatum, 
B  arcua  forme  est. 

Organum  aristotelis  grecum  cum  porphirio  impressum 
et  ligatum. 

Berosum   impressum  de  antiquitatibua  latinum  et  li« 

g^tnm« 

Libellus  est  antiquissimus  in  perjjameno  scriptus  sine 
aiseriboa  notas  continens  ciceronis  ut  sie. 

est  quasi  vocabularius  et  note  vel  charac« 

teres  verba  precedunt. 

Es  ist  ein  alt  verruntzlt  bachlin«   Eis  non 

deservit« 

Item  Otfridua  monachns  ad  arohiepiacot 
pav  mognntinum  nigrö  corio  opei'tum  sunt  versus  antique 
liogne  theutoniee  Incipit  Oignitatia  cuimine  sed  a  principio 
sieincipit  Ludoviooorientaliumeto«  Huno  ante.otnnia  oupio« 
«-  -  moguneie  inrenietia  in  hoapieio  an  der  krönen  *«- 
Wut  procul  a  curmelili«. 


^  Convenit 
'jV  decet. 
Ji  Tatet  etc. 
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Intnctissimo  Cesari'Maximiliano« 

De  (itigine  et  gestis  Francorum  deoem  et  octo  Uh 
Parcialet  in  uno  yolumine ,  si  recte  memini ,  scripsit  Ha 
bald.  Francas  tempore  Clodouei  regis  Francbram  in  G< 
mania  et  Gallia  quinli,  Primas  enim  fait  in  theutoni«  cif 
Wirtzburg  electus  pharamundus  filius  Marcomedis  ducis  ^ 
populum  deSarmacia  cumSunnone  ad  thuringiara  edaxer 
Secandus  Clodias  crinltus  Terciua  meroueus  Quartus  H 
derich  Qaintus  Clodoueus  Sextus  Theodorich  SeptimosCI 
thariut,  quo  mortao  filij  eins  Regnum  diuiserunt  inter  i 
partibas  quinque ,  yidelicet  Herberth  Helperich ,  Ganini 
Sigeberth  et  Odeberth.  In  ea  divisioce  regni  Odebert  Als 
ciam  Bargundiam  taperioremque  cisrenane  Prouincie  pa 
tem  in  porcionem  accepit  cum  adiacentibus ,  Hie  Odebe! 
quatuor  filios  reliquit  Arbogist  Odoberth,  Ganthram  < 
Yuernher.  Verum  diuisio  regno  facti  sunt  Comiees  et  di 
ces  ex  bis  Odeberth  iam  dictus  Comes  primas  fuit  in  Eahi 
purg  sed  nunc  propositum  sequamur.  Aactor  memontai 
Hunibald  historiam  nsque  ad  annum  regis  Francoram  cloda 
uei  vicesimum  quartum  deduxit,  incipiens  a  sexto  annoPha 
ramundi  regis  primi  ybi  historiam  Francorum  WisogaslaU 
moriens  terminavit«  Yuisogastalt  cum  Marcomede  et  Sui 
none  dncibus  ex  Sarmacia  sycambrornm  in  Thnriogiam  vi 
niens  originem,  duces ,  clades  et  gesta  Francorum  ab  exil 
troyanorum  secutus  precedentes  breriter  descripsit.  Qaal 
Hunibald  sequutns  historiam  ut  diximus  continuavit.  voiM 
gastaldt  Francorum  Historiographus  et  a  Secreiis  fait  Sali 
gast  legislator.  Ambo  philosophi ,  ambo  sapientes  et  mag^ 
apud  Francos  Auctoritatis  teste  Hunibaldo  .  Duces  eoral 
pendebant  consilio  et  nihil  sine  ipsorum  nutu  fiebal*  Franfi 
non  liberum  sed  ferocem  esse  auctor  declarat,  nee  a  Frafll 
cone  yenit  nomen  Francorum  sed  a  ferocitate  Nanqoai 
aine  ducibus  fuerunt  aut  regibus.  Ergo  qui  dicunt  diefreji 
Francken  cecutiunti  Nam  ut  historia  declarat  a  Primo  pa 
aionis  troyane  tempore  semper  fuerunt  aut  regibus  sabietf 
aut  ducibus  per  annos  ferme  xxrc.  Ab  exitu  troiano  M 
pius  et  sedea  mutauerunt  et  nomen.  Insingne  Francoroi 
oapnt  fuit  Leonis  et  cauda  Serpentis  aquilam  romanam  can 
primentis.  Mysterium  hoc  duo  memorati  sapientes  Faraflia* 
rege  creato  in  aingnum  quod  Romanos  esset  yictonis  tr<a| 
deranL  Francoa  ubi  in  Thuringiara  yenerunt  HunibaM  oi 
eit  creayisse  aeniorea  qaos  her  alt  theutonice  nomiotf^'^f 
Id  est  domine  senior  quornm  ingens  fait  aactoritas  i^^ 
rendi  iudicandi  et  puniendi  in  rem  publicam  temera  delin 
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pentet.  Hac  eraUa  anlu  oieniiirata  digMtlnui  ta  pr«dicto 

^umioe  broTi  ft  lacid«  ii9friili0Be  «•alintiitiir  e  quibas 

MO  qaedam  ia  scejit  Donaolia  vero   iaiaMmoiia  teneo 

Mta. 

T  Jo.  Tritenias  Abbat« 

*      Fol.  14. 

UFol.  i5.   91  mensis  April»  iu  rescripsi  Cesaree  Maje» 
per  Jo.  de  Colonia  Herald  Gelrie  Anno  161 3  döna?i 
^fkm  chrja  (•paaam  ?)  cum  amdfcUlia  florenoram  8. 


,t  • 


f'  3.)  •  ■• 

b    '     Serenlssime  Bex  regum'  Cesaramque  inuicMssim®  Ce^ 
aar*,  ellaperatorum  mandi  post  deamYoice  atqoe  glorioai^ 
ipime  Imperator :    qui  has  super  eroinentissime  maiestati  fue 
eibibebit  Hterulas  meas ,  ImperialU  curie»  ut  aaserait  ^  toe 
ministerialis ,  post  discessam  a  me  Heraldi  celsiliidiois  nie« 
taeDdmime  Maiestatis  tae  ad  me  venit , .  per  qaem  glorie 
amsitotis  tue,  quam  se  aditnrum  dicebat,  humili  sugestione 
dounotificandum,  qnod  snccessor  meus  in  Spanhein^  nunc 
aübas  plara  voluroina  Tendidit  abbati  Hirsaugiensi  auevo 
imU  termas,  quae  noucupantur  cellerbad  unde  siHunibald 
Fnocomm  Historiographus  in  Spanheim  ndn  fuerit  reper- 
In»  apod  Hiraaugiam  subtilis  et  canta  fiat  inquisicio.    Eg9 
aMresnoTi  philobiblornm  et  maxime  claustralium ,  qui  nisi 
I 'tetissime  indieti,    ne  dicam  circumventii   poteQtibua  non 
r  fe^^^  libros  8U0S  eommunicant.     Si  conyentas  priacipum 
1  of^f®^°^Acic ,  ut  pbamatur ,  habuerit  nervös  et  yires ,  coope- 
'  >r  forsitan  quam  potuero  diligenter  quo  Huj(>ibald  inve- 
ilar  captiFus,  quem  ego  prima  die  mensis  aprilis  anno 
^tianorum  Millesimo  t>*  quinto  in  Spanheim  egrediena 
>a  allis  voluihinibus  non  minus  xxc  in  abbatia  dimisi«  Ha- 
t^  litersrum  potitor  me  rogat  quo  scriptia  meis  supremo 
Wdomino  mundi  fiat  commendaiua:  Ecce  facio,  et  Culex 
fpttm  elephanti,   ceu  Codrns  Jovi  Uineryam  commendo, 
^  V^  te  Ticarium  suum  in  terris  esse  voluit  mundi  Creator 
^    .   ^  ^P^®  ^®  Maximiliane  Cesar  numine  divitem  sacro ,    et 
^üa  contervet  incolumem,  et  faciat  post  fata  in  etemum 
'^i^.    Cni  si  liceret  se  muscam  commendare  divis  ,    tri- 
,   <i?atitt  optaret  placere.     £z  meo  Tugnrio  peapolitano  xxvj 
f  ^  mensis  aprilis  anno  Criatianornm  Millesimo  Qningenti- 
!   ''■o  Tereioque  decimo.  Manu  mea  raptisa. 
E«  S.  Ja.  Q.  Majestatia  cesaree 

Obsequentiaaimus  non  minus  quam  derotissimus  capel- 
\  \^  at  orator  Joannes  tritemius  abbaa  diyiJacobi  Wirts- 
'.  ^^ensia  Quondam  yero  Spanheimensis. 
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Aufrelunft«  lamtUsiioOermAiiowrm  regt  ^  ■  'Bcreniftsitto- 

•  qoe  RhomMionim  €eiarlt  »et  lolras  Ätandi  Jure  ti^m  £- 

.  TmoqiUMihamanottnico-et'gloriosistim^Iiiiperatori  dct 

omnipotentis  amico  —  Christianorum  deCensori  maximo 

et  domino  aeo  aemper  metaenditsimo. 

(FoKaS.) 


••*< 


SeMniasine  InTictiatim«  et  glopioaisaioie  emniom  ter- 
ra« principnin.  Rex  Cesar  et  Imperator  potentissime,  qaeoa- 
admodam  taa  michi  ceUitado  precepit  — -  Spanhem  peraonali- 
ter  accessi«  HoDibaldara  inqi^isivi,  sed  non  inFenü  Suspicio 
mihi  est ;  qaod  com'  aliis  plerisque  pecunia  sit  diatractus. 
Monastariiim  quöd  propterea  venit  adeundam  adii.     Inqui- 
sitioneih  ^d'btiliter  temptavi ,    Bed  biblioth^cam  videre  non 
potoi,  quam' cortaisse  dicebant,    Conradum  beatigerum  me 
peteAte  lacnbrädonum  mcarum  in   lacem  arte  impressoria 
edendaroni'  iiidicem  constiluisti  qui  cum  et  muJiis  sit  occa- 
pattts  et  a  i'eiiüncciarit  commissioni,  qua  possom  linniilttati) 
dro ,  nt  Serenissima  Maiestas  tua  et  michi  et  impressori  sie 
drdiuet  ptovidet'i ,   ne  qxiöd  opusculis  meis  obstaca\um  im- 
primendis  propterea  oriatur.      Ciyis  ille  peapolilanoa  pro 
qtio  preces  ad  Maiestatem  luam  Inuictissimam  et  verbU  et 
^criptis  olim'potrexi,  adhuc  promissum  anhelans  prestolatur 
effectum;  ctiiua  et  petitiones  et  ment'em  hardm  baiulus  eius 
frater  gerwähas  Or6  pleitiu^  denudabit.     Si  quid  preces  hu- 
inilitatia  mee  apud  ingentem  celsitndineni  tüam'  sibi  ausint 
polliceri ,  oro  rogo  et  precor  ut  itierear  hac  t'ice  pro  amico 
anpplicans  exaudiri.  Nam  etsi  sura  nullus,  sum  tamenn  Ma- 
iestatis tue  Imperio  semper  devotus.     Ex  peapoll  xxij  die 
Mensis  Nbvetubris  anno  dominice  nativitaiisMillesLino  quin- 
gentesimö  quindecimo. 

'  Sereniss.  'Cesaree  Maiestatis  tue« 

Humili  devocione  prostratas 
Joannes  trltemius  Abbas  divi  Jacob!  apostoK 

Herbipolensis. 

(Fol,  26.) 


.  1  i''  V   ♦ 
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324 

XX. 

.  JIro.  9o98b 


Codex  9Is.  Nro.fiOdd. 


(PüiL  9ffor/it8  «t  119.)'  ' 

Coi  M».  cTiart  in  FoL  s.  XVn.  et  XVL  (FoH.  57  et  139.) 

Nro»'fi«&  Foly  «•*  i«)rPi«raae  HambärgetMis  Gjamatii 
hfgn  pwQüknigßtMe  anna  A)e  C.  i6i5«  intra  «etidaiua:.poafc. 
i»4«m  Paaeiialoi.  Noa  Froconsulea  ei  Conaiiles.  cmfcatia 
Baftbargenais.  (Am  Rand« :  Malrieala  GjmttMÜ  HamhmN 
(Msk  iflchoa ta.  Aono  Ghaiati  16 15*  et  desoripta  ex  Aatheniioa 
asenplar%  Mmo  *656.  Meaae  Jo(io.   (4BL)    *    • 

FoW^«  *  ft«)  .»MalajoaU.  HambaLrgenaia^Gjrnaaati  ia^ 
alioalaaaMiAe.  C«.i6i3»  d.  Ul.  Decembm;«  ^.   1 

lae*-» Anno  AenaeCluriflitavae.  i6i3««  1 

Frideri^tis  Praetörinar  Faleobavgcfiaia  Neomarchieaa 
^«.IDaeenkr.  elo.  (dSBL)    . 

FoHß,'  3.)  »SeoDiidaeHi^niibiirgeiiats  GjoinaaiiLege^ 
praaioJgalae  aimo  Ae.  Gi  i63ow  Mense  Septeaabrtc 
,t.    »Boa  Conaaleaefe  Seoatoi^s  CivitatiaHaiiibiirgeiiiu  ela  a 
(fBL)  (Gehdrte  deoi  Iiambccioa.) 

*  •  * 

Hßgonis.  Bloiii  Scripta.  . 

Nro».ii9*  FoL  t«  »Pro  Bibliotheoa  ImperafcorU  Hage« 
|ia  Btotii  Oratio«.  Qaae.  eadem  Libelli  «nppticia »  omma  nd 
Bäliolbecam  neceaaaria  exponentia ,  locam  obtinere  vidocl 
faeat.«    •  • 

«Saera  Caes.  Haiestas,  Imperator  Aagnste  Demine  mihi  •  ^ 

elemekititaime. « 

»Ne  aacrae  Caiesareae  Mä^  tnae  in  tanto  grarissimoi^äni 

ictaüoram  de  Regftis  avqniretidia  tatandisque  saseeptortttt 

\  tmeuviu  plttribos  rerbis  moli^attit  sim,  de  re  utiliasiroa  bre^ 

^  ^itttaie  dicam« «    (Y*  Lambecias  Comment.  T.  L  37.  3q.  4<'* 

«63.) 

Pol*  I«'    Da  herfst  ea.  unter  andern  (nachdem  er  drey 

^r^  und  einen  Diener  begehrt  hatte):   Ad  hoa  rerö 

^'oa  atipendittm  mefäm  quod  soo  tantnm  est  florenorum^ 

*unaie  anfiicit ,    cum  me  t olnm  yix  ea  pecania  honeste  ^t 

Atfllae'Imperatoriae  dignitate  tuen  queam.     Experientia 

^in  didiei,  me,  diim  ä  monachis,  qnantumvia  aedificiomm 

>ialtit&dine  racuorum  abnndantibua ,    contra  mandatum  S. 

Caea.  M^*  tnae  excluana  aedes  alibi  condncere ,  focam  pe- 

i^n^im  domi  habere,   adolescentem  cocnm  et  acribaa  ama- 

**oaaes  antea  qnidem  dttöa,   aed  iam  inde  a  Bacchanalium 

tempore  trea«  deacribendia  inventariia  duoboa,  4  TolunrinK 


säst; 

Vfo«9o38.  bus  constantilias ,   mecnm  opeuem   assidae  naTantes   alere 
conor  9  ftex  meDsibas  tolius  anni  s|ipendittm  , facti e   consi^ 
>     ''^ere,  et  aes  aHmtUliiooiilkmbev^ttguV.v'    ^  f 

Fol.  3.    Von  einem  .Oüt^.iöi)  ^ftrBibliothek   redend, 
aagljer;    i^Httiuamodi  vero  1o<ä^  sup^cr^ribus  ipD^en^ibus > 
Goenobio  eorum  inonacborum,  qui  ex  tnbusrranciscänöriijBi 
ÖFdiilibaSj  disciplina  mieiximo  laia«  eC  lar^'ttlaDlort*'eAt  as- 
ai|pDBtss..  Maadarerat  enim  Sac  jCaeairM^QttttaSkbenbergeiN» 
fiibricamm  pEa«&cto,   ut  loca  -iffinv  öoenebüBUiUotlieeae. 
yietaa  lastrarel},    et  apium  ''alledem- 'dairgeret  ^^  ^^^  parro 
aiuaia  Biblio^becavü  Jiabiutiom  idoMtetiareddipokaei^  «SnL 
adeo  maudatniD  Imperaloriae  MaiealiA&s  äCcenMi  pra^fieci», 
qniem  GaardiaiMim  TOOi^iit,  oomfemptttM  et  reiectaat  est  ^  nt 
audacter  et  gladiatArio  aBimoV  Sibenbtrg^ro  ideMideai  r€^ 
aponaitarit,  ae  Builam  apevtaniveatioii».    /Sibi  enim  a  au- 
parioribna  avis  ,  «qooa  ille  Pröviiiciadtai  *(am  BAnde?  ä  ma- 
gistrata  aooqQem)  etnescio  quo&'aÜ&xl  liionliebosJiomiliaJMiiY 
pojpaa  capitia  stainta ,  esae  prebibitnnis''  ne  alli  «eaDniiio  bo- 
minum  profanorom  (sie  monaehaa  il)e.iäip»deB8'et-ia>p0nM 
eadLi  ^Lü  Sae,  Caea.  Bom..  M*^:cQfti:]mndatis  niiaaas  erat, 
appellabat)  ullum  monasterii  QstiooMrtMiraret.  '  Orem  ia»' 
dignam    intolerandamquel    Andere   monacham  mead&coai. 
sumiDO  Monarcbae  ita  obstrepere ,   ilaqae  eum  rilipendere, 
at  noD  modo  ea,  qriae  sibi  superflna,  cub  yero  Principi  ae- 
ecaaaria  aunt,  coDcedererecaadtfV^niin^etiani  eorum  a^pecta 
tnrobibeat?rf  (Noch  weitere  Invectitv  g^gea  da4>1^clerUcbe 
iüoater.)  (7BI.)        -•  «  i     •  ^ 

Fol.  8.  2.)  Hagonis  Blotii  oratio  in  Hutterianoa -liie 
micldaa.  i58a«  (Yoikeratorff.)  .   •  •    > 

Incipit:  »Haud  equidem  duhjto^  Yos  Judicea  mirari, 
ff^d  ait,  qaod  c^m  in  boc  Judicio  .de  geinina  cae4e,  qua 
Buper  llutteriani  Laurentiuin  Eislerum  et  Hfidrlaaaia 
Eriaium  au&tulerunt,  instituto ,  .  Jpai  occiaoruia  pase^^tea^ 
fratrea»  aliique  consangninei  adsiut,  adsint  ^liam  noa.paaei 
disertissimi  causaram  patroni ;  ego  potistimum  ad  aoc^^^. 
dam  caedia  autores  prosiliam,  ia  quf  aeque  cognatione  occi- 
aorum,  neque  rerum  forensium  uau,.  .n^que  lingnae  Gn^mf^ 
uicae  peritia  sim  cum  üa  qoi  ad&\iq(  comparandua  eto»« 
(18  pi.) 

.  F0L37.     3.)  iH.  BIptü  adyersaria  or^tionoaisciwr««- 
|*;9,isi.A^  1576.  Mepse^Junio  et  sequeqitiba^  aviV0.&4>— rr 
^    . .  1"**  In  laadem  arfis  Oraloriae.; 
.,j    a^«  In  NaUlem  Christi.  7  \ 

Fol.  a8.  a«)  Oratio  Hugonia  Blot^  ab  eo  Yi^ape  ifm^ 
bita ,  dam  artia  <>ratoria^  doce^id^e,  ^v^us  aa^picarotwrl 
A?,  1576. 
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Iiitipit:  »Si  vnqiMntiimailn  dlceiidft^MBt dlllas eMfl8M»fi4i« 
pvtfl^i,  Tiri  praettantifsimiv  ▼oaqile  laetari  atiditorea  hmiia«*- 
aisttimi;  Dane  certe  eas  est«  AtmaimaSt  -et  grlraiafiihiam  Juh. 
48fciuo  die  me  aoatitiefa  mtipecafkiionemcoftaider^etletfetc««* 
^11 BL')  (Coücept.)         * "  •     ••fM«-'    '••     ."f..:'.:,:'....:, 

Fol.  4<».  b.)  Hug;  Bl«lii  In  Natalttpi«  €Im[tft^<«Oratio 
TOtiaa  habita  ab  eo  in  templo '<Dm  8t«piMiii'a4.JDeceiiib»' 
1576«  ".       '  "'1  ♦  *" '"^  «».-..  ^  -.- 

loeipit :  •»  Qaod  votomDeo  optimo  9^iimo^2^  ••lfiti# 

naBOop*vi^   aaditor«8''OhiiiBliam,  .variis' tenparibaa^ 

me  extrattiä  poricuAa  et  'Wtae  diaerimi—  ptiäfiigiciit,  «1 
•i  qaando  malissereptas,  atque  inoMDtnodisiai^bva-^eiM'" 
Ibar  dcfttnotaai  in  eirit|it0m'  perreniMem-'^eaiann»  lia-^aäl 
aedMi  foriudaram  mettram  fixere,  fttqae  •rjßitqvafli.'aetati* 
Bieae  partem  tranqailkr-'et  tenebeattqiaevxig^ve'poaaes^ 
aeterno  ipeins  niiniini  publice  pro*  eoncionegratias  agerenif 
eioaqoe  «amma  in  niebenefiöia  in  magna<4|onrinanft  ooroMi 
p<nedican8',  reliqnos  mortaies  ad  imitatibnem  exviiarem^ 
eioe  nae  TOti  bodiemodie  div4n<^  jodiciD'eomiiotaaaiL.eaae9 
ainzime  latetor. «...    (92»  BU)  (Coneept.) 

Fol.  63.  Oratio  qua  Caroicis  «  Zetein  «MipelUarit  .Va4 
garo«  (coneripu  ab  HngoüeBlecio)/  '^   -       . 

Inciptt :  »  Magnifrci^generoai  ae  nobilea  Tkt  et  <'wa  re- 
liqma  atlreoni  ao  foalet  miHtea;  et  qnicunqee  tandeati  adeatia 
ineiy ti  Begni  Bnagariae  pnieatantea  incolae«c 

•  M oltae  sunt  cauasaa  ewc  debitan  a  SacraXilaeaarea  Ha« 
jeatate,  Domino  noatra'eien>entiftainio  rai  miii^aria  in  bae 
diiione  adniinistrande  ptiovinciaa  mibi  tfon  repadiandam  in« 
diearena«^«  ..«     (*j  B).)   (Conoept.)      ' 

FoLM'-**75  leer.        -        • 

FOL 75.  4.)  De  Bibltotbeca  eaea«  a De  niAgiiis  orfli« 
nentia  eteommodis,  an41o  aät  parro6ac;€aea'  Mta^^  aamptä 
Aa^^ae  ipaius  Bibliothecae  adhibendis ,  Hogenii  Bletit 
aiaadem  Bibliothecae  praefe<$ti  Consiiian;  H;D.LXX1X. « 

Incipit:  (FoK  77.)  vD&aiagniaomamemiaBililiothecae 
laiperaloriae  adhibendia,  HogoniaBIotii  eiuaden»  Bibliothe« 
eae  praefecti  Consilium.  Antmo  renerafaunde  Sac.  Caea« 
tUß'^  exbibitnin  8*»  Sept.  •  1 67t). « 

Incipit:  *<^aintuai  lam^n^nm,  Caeaai^'aeaipfrAfigaate 
et  Domine  mihi  Clemenlissimev  Bibliothecae  tnae  loipera« 
toriae  Pk*aefeota8,  in  hoe'potisaiainmincambof  vt  ipai  quam' 
plurimuni  angnienti ,  aplendoria  et  ornamenti  aocedat* «  « « « 
YgL  Lambecius  Comment.   (1  Aosg«)  I.  p.  44i  4^  ®^  ^3« 

Ueber  die  Vermehtttng  der  Bibliothek.  (3  morbi  — ^ 
dafa  die  Bnchhäadler,  welche  Privilegien  begehren «  keine 
Bucber  achickeO}  wie  sie  sollten ;  dals  die  Bfioher,  welche 


•olMiiftt)viiii4tdi0;atttgeliehi»e«  niehi  snrftckgegeben  wer* 

d^n^  ^^  Voii^dei^  EigensolMficIi  «ines  Bibliothekar«,  woran- 

ter,*  dafii- cti  reickaejry^nm.pnratiiD  etwa»  an  tjian^;  ^afs  er 

einen  Titel  habe  (Consiliarias).  ^oofl.  jäbrlioherBeaefldang. 

*      ^ Am  Jßndei  saf^i  er ;  »lAtUiaii^n  si  a  Sao;  Caea.  11^  Tot 

hiiiaa  nläi  iroti^fietaipDa  faetii5.^eeo«*  ajtatim,  nt  aif»e  uUo  in« 

pedimento  omnia  procedant ,   et  me  soli  atqae  ant  Biblio- 

tlMdae  Inpemi^ria«  omni  oonatiixirnandae  atqoeillaatrandae 

eoaaeoraix»)^oaeim,  nue  arl»f.<oratoriae  profeaaione,   qnaia 

Ascadenia^iefiseaai  noo  sine  aliqualemporia.iactttra  Aiisger» 

abdieaho^^'oaqtti»  praeatabo  hiace  3oo  florenta  aonoia,   qoae 

ioraaatia  MHno:a)iita  5oo  eaftetauaeeptoraa»  Etenim  oiutt  ian 

dirina  fayeme  gratia  uxoc  mea  noper  »ortaa  Sibeobargeia 

yvlgo  roeata«  jniki  OBMkesfei^  atuai'  faeattatea  leaUmeDto 

reliquerit^  piaeulam  mihi^yi^alii^V  avariiia«  aiu  aordtboa 

flte  dare«  neo>fM»tiua^  qttae.DBtna  .coneeasit  .booey  üi  rea 

pvaeetaraaf  landabiles,  et  .nomen  boneatam  poateritati  meao 

pavitavaa.,  coiiyerter^.'    Quödii  egregioa  .boa  nieoa  eonataa 

aliquo  etiam  honocia  aut  di^nilatis  titulo  ntpote  Coatttiatü 

Gaesarei.nanuoe  f.  yel\nobtUt«tia  auotae  et  eonfirmaiae  c\a« 

ritate  Sac.  Caea.  Ma^*  Taa  iiöiieatare  dSgnata  fuevit ,  maier 

mihi  ad  oninia  oümiilatitsimft  praertaada^et  ad  aempiierntm 

eom-erga  ipaiua  M^ieatatem^  tum  yniveraain  domna  Anatria« 

cae  proaapiam  obseryahtiam  omni  poateritati:  iliteramon  mo- 

nnmentifc'teatatam,  cognatamqtte  reltnqoendam  erea^el  anU 

mnt.     Non  peto  armpla  illä  alionim  Bibliotbecariorom  stw 

pendia,  non.ciipio  lamtiloram  mallitttdineoit  SacCaea^  M^ 

Tuae  snroptibna  alendam«  .Haeo  quao  modo  dixi  panea  mihi 

aafficiant.     Nee  ea  petitnras  essem,    niaihanc  aogendi  sti- 

pendii  et  dignitatia  rationem  magil  ad  Sac.  Caea.  Ma^*  Tuae, 

qnam  ad  meam  dignitatom  «lililateiAqtte  amplifioandam  per- 

tinere  yidereolur.    Q«odai.  taaMn  petitio  haec  meaaidmit- 

tenda  noit  yiaa.'fuerit,  non'patiar  tarnen  nihilominaa  meam 

fidem  diUgentiam  et  indoatriam  in  Aagust.  8ae.  Ma^  Taae 

Bibliotb^ca  poa/öodam.yoquam  deaiderari.    Devm  aoJt«rim 

Opt.  max.  aaaiduia  preciboa  orabo,  nt  Sao.Caeaa«*">  Ha**" 

Tuam  in  diatuma  yaletadinia  incolnnitate  coaaeryet,    et  ia 

omnibaa  qaaa  ad  eine  etRetp*  aalutem  pertiaent,  proaperam 

ec  felioem  reddat« 

8ae.  Caea*  Ma^  Toae  minimaa  qoidam,  aed  obedientii- 
aimna  oliena 

Hogo  Biotine  J.  Y.  J}. 

Sao.  Caea.  Ma^  T. 

Bibliotbeearina. 
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Fol.  <^.    8.)  Epbldm  Ml  Blptn.  AdrOMn«  :E^.iMo1a-  Mmr^ 
Brvm  et  Libellorum  suppHcatt. '  A  Xalciidi*/Pebnurii  «niii 
»578  usque  ad  Kftlend«  Febniarii  1579«       * 

I.)  Generoso  etMagnifioo  doninoDo. Chmtophciro  ab 
AUban  Libero  fiaroniin  Miirftett  etc.  SaQ.:.Gf^«»  Ha*'*  CoQr 
sUiario  etAaguatanim  rationuni  aerarüqae  hnperaiorii  Prae^ 
Seeto.  •     •• 

9€onfiteor,  eo  loco  eaie:hoo  tempore  jneamejM^  11t 
»isi  soo  ad  kninimom  habean  flerenoa ,  f  »ibiia  creditoribaa 
meia  importune  et  acriter  me  urgentibiu  aatisfaoere  potuio, 
faturufn  ait  at  aine  padore  per  platoas.  deincepa  iacedere 

Bequeam.«  .».  

•  «.  »Mftto  more  solito  rea  noiräa  ex.  lulia  aoriptasi 
qood  offiGiuiD  lere  quidem.et  nallioa  eat  momeniit  qaod  ta* 
men  rogo  ne  Magnificentia  tifa  reapnatdoinec  in  raaioribiia 
rebaa,  ipsi  gratifioandi  oeoaaio  «  Deo  ept«*flMX.  fiierit  ob- 
lata.«    Vienna,  35.Febr.i57& 

Fol.  96.  T.  «.)  Ad  8.  Caea.  Mat«f«  1 7.  Febr.  1 578.  .  . 
»Aagastae  Maieatati» '  töäe  DeeretMn  f{aO'Janaae  et 
portaeqaaedam  ex  Xenodocbii  Imperatorii  area  ad^Imperar 
tonani  Bibliotheeam'  dacentoff  elaedi  jebeotur  1  die  h»ioß 
mensis  8*<*  datam  mihi- fnoaaebtta  qaidam  miaorila  die  16* 
koc  est  hastemo  reddidit  nigrom,  «pertnm  et  alieoa  mann 
reaignaimn ,  emn  tamto  id  milli  t  non  etiam  alU  ,OMat  ia^ 

aeriptDm.«  

vEtdem  mhifloRUaaa  dedreto  et  parebo  libendus,   qa^ 
et  aponte  mei  oimiiboa  io  reba«  in  AegeataeMaieatatia  tfue 
voinntate  promptioa  acqaieacos  et  magiarveferat .me  np^ 
Tcctibas  modo  et  aerts  «ad'  Janiias  appentiaf    yerom  etiam 
c^rassissimia  muris  denaissimiaqoe  clatbria  ferreia  a  mooacbif 
aeparari.     Quamqaam '  enim  -  8ac;  Caea.  Ma^^  T«  »oare^t^ 
aignificatttm  esaevtdeter  mOf  etJamsiJaottae'adaoalaa.Areaa 
Xenodoohü  ligneaa  oeolaaaettoeantnr  nibilemiiittCporpiecir 
atjliam  qaod  volgo  Crey^gaaek  Töcant,  et  per  pop:^tamjaio? 
nasterii  e*  Regione  BucboiDiaaae  domoa  peaitam  in  BiUipr 
theoam  pervenire  poaae^.et'miUiis  reliqnos  aat  mihi  aut  ßüi 
pateat  adBibliotbeeam  «ditmt  qQamper"poattcam  qooddam 
taperiori  anno  ad  oceidentalem  templi  minorkaram  pariem 
edificatom  iaqae  unas  aditus  mihi  abunde  sufficiat,   certia 
tarnen  doeaoaia  qaat  Kio  Teferre  prolixQin  eaaet,  pato  eo 
beaiina  et  tatius  me  dettidepa  victvrum,  quo  a  monacbpriiip 
et  eorom  qui  oam  monaohia  veraantnr  oonmlereio  remotiaa 
ero  aeolusna.     Attamen  quia  fidelia  est  miniairi  nihil  tni^ 
militatia  aai'proprii  eoraniodi  cauaa  permfUere  quod  in  Do- 
mini  aat  inoonunodam  et.pericnlam  Tergere  polait,   et  non 
Untom  qaaa^  aotepedea  aimt^  iatueri  yeram  etiam  remoftio« 
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Hhi.9iiMietiiil€rfigiiii)«n«rpr08pi'oere)  di£«nlmj^rti|i|Aeti0diixi,  Sac. 

Caes.  M«i^^  4iiimlr«aima.et.ifieDta  venerabanda  admOBert 

eos  qui  hoc  de  occlodcHdis  janaU  Decretani  solioitarant  BOa 

8atte"t^i:t«'M't'0  Aia|;oalaeBiyiotheeae  siQe  perioalo  conter- 

Vandae  cenatt4ere;;8«djnagia:peciiliarlaUctti  saarum  renn 

GOfBpeAdi^qu^n»  8ac.  H^  T;*  eommodo  stadere  videri  et 

huiusmodi  sna  occiasione  id  eflicere  conari,  ne  anqaain  ma 

ttlarttiiif*i<ai<«Ma  inappotoremthabeant  et  at  qaodammodo  Sac. 

Cae«.  Ma^*Tr«iimtriaiiiyr8S  ex  BibUotheea  petitaria.atqna 

ätfeo'  iptfi  Sao.  Caesi^r  Bla^  T.  «i  quando  forte  Bibliotbecam 

aaani  anlmioammviaere. laberest eamlaeceasitaiem  imponare, 

ut  pro  compendio,  diapendio  uti  cogatnr,  et  cam  breviter 

ob  attia  per  'Xenodoobiom  in  poaaek^  per  longaa  ainuosas  et 

dißioilea  Kttibageafaeo  eat  per  iofimain  moeniiuB  partem  yia 

Itttoiissima  perpestiemn  et  per  culioam,  bjpocaaatom  et 

cabiettltnn  itteiuiii>.(<iv<^d  Augeata  Maieatate  Tua  indigBam 

eat)  tandem  ab  Bibliotbecam  pervMbiatar.     Accedit  et  hoc 

perienlum.'^odai  yel  ex  dotno^Bucbeiniana  yel  ex  oceideo' 

tali  monaatepfi  parte  qoäe  Bibliolheeae  adhaeret  et  io  goa 

mirabtlU'  hiMrdiim'Yiiiniatromiti  Italia  .Domiaia  {amulantiani 

liliorüaiqüe  honiiainn  diasolute  Ttnemium  colanea  tefialac, 

Ineeftdiuni  (quod  «Deoi  probibeal)*  >  oriretur  ^   Libri  aaa  me- 

liäm  et  cum  omniboa  iia  qui  mecam  babitarent  igne  conUar 

grare  ndcaaae  foret,  cum  tamen  ntai  .ULae  occiusionea  fierent 

libri  a  nobis  per  orientalero  Bibliothecae  partem  in  Xenodo- 

tbium  exportoiri  atqve  adeo  Deb  aonneote  ccoaerrari  pos- 

^Mi. '  CdtwaltiaaimiuBL  igitur;  rideretar  ut  aic  fierent  aepia 

Metnoratile  JnuannnocckisioDei'ut'non  monacborum  vaga- 

tionibaa  aed  Saerae  Ma^*  T^  et  ipaiuä  mioiatrorum  neeeata« 

rita  uaibua  pateränt  neque  ego  iilia  nmqaara  uterer  niai  ia- 

t^rdiu  et  Cum  neceaaitaa  naum  reqaireret «  sie  entm  et  Bi- 

Miotbecae'meÜQaeonaultumeaaet,  'seo  tamen  aut  Xenodo* 

ehii  praefeetua  «üt  ipsi  itionacbi  quod.  conquererentur  habe- 

i^At.  Cur  enim;  menon  ferrent  Saa  Caes.  Ma^^*  T.  miniatmai 

in  rebuaneoeaaaniaet  interdi«,  illo  exito  modeate  uteoteBi 

6um  ^aotidie  omne  aliod  genna  bominnm ,  etiam  nuptaa  at* 

que  innuptaa  peeHaa*  aqnalam  et  aliaaaeacio  qnaa.rea  actaai 

Ttoientea^t'Hi  monaalerio  ano  reraant^a  feraat?  eU)«« 

8.)  (Fol.  qfii)  »  Nobtlt  et  «mpKaaimo  Dno.  Sigiamaado 
Tieheuaetfi»  J.  C>  eloquentiaaioio  S»  G.  M.  ab  intimia  cpnailiis 
Bt  Rem.  Imperii  'Procanoellario  digniaaimo,  Domino  et  Pa* 
IMno  reyereaier  eolendo. «  .... 

Magriifiee  Domine  et  Yir  ampliaaiaM« 
''    *  '*  Jam  tnde  ab  adoleacentia  mea  duo  mibiaempar  pi^ 
p>6ani<priai^m  ut  quam  plniimii  plaoerei  .minimeqae  maiMW 
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^•nttde¥emt''de!rT3e  ne^lmftfscMeifi  itie  rebds  ad'imfrro.9«3S. 
r'pe^ti'n^tibas.  M'eoita  talpde  J.  C^^nofttri  recto  asseri* 
^  Mleöt'^  (L.  colpae  ff:  de'  rdg/ Joris),     ^uamobrem  llti- 
Vcf  ditf^Öiisionibtis  iiiter fabranfiBac:  Cai^s;  Mä«'«  lignarium 
Ä'i&MttiVitn  idays  in  Xejibidobhio  Imperatorio  dorniciliam  ha^ 
beii€em'*%t^a8flem  Xerfodbcfiii  Praefectam  ortis  et  gHaeen- 
^ibtti^  in't'er  huacipauni  Xenodochii  praefeötttm,    et  Tit^nda 
nftoiiiach6a'8fttalUtiBüW,"iti  lifo  Mgotio  tamqtiam  ad  me'iiiy* 
pierCiDente,  pacem  et  atnieitiam  cum  brnntbus-hia  modestis*- 
ftime  dolüi,  .nee  <}u{d*  agere^  faber,  ned  <(aoinodo  praefeetaa 
ille  sucini'regeretXenDdo'cHhiTh  nee  qti^nr  yrtam  atit  ciim  hik 
It'^lHUrhtes  Itali'in  ^ttö  nionasterio  degerent;  caravi.     Immo 
yr^TO  qoamquam  diipr^hehBisäeito/  ex  ti^ibos  jiinuis  qaibtts  ad 
'Bibltothecam  Gaesareänabi^etrentta^'j^iniattl,   eam  n^«ll]HI 
qaae  inter  ceenobium  et  aream  Xdnödothtt  pösita  est  sa^JkiS 
elam  adalterinis  claVibÄs  a^eMri  et  interdom  cum-  apertanl 
iteram 'et  saepius  cläudisndain  cdrar(SriiV*tti3tita  jl'era  itä  hot*^ 
rampi,    ut  claudi  amplhxs  non  posset , '  ditsYmalavl  tfmeA 
apad  iDonabhos  me  id'aciire;  parriim  qacyd  eaVe  nüirl  peH^ 
call  Bibliothecae ,  dü^btiii  aKis^jaürdts  'ligiiea  et  ferrea  ob^ 
iectis,  imnrinere  considerabäm,  partim'  qabd'a^bitrabar,  liMf; 
81  tnonadhos  et  hoinines  Itak)s  nrihiqae  tam  Ticinos  offbtvde^ 
rem,  a  fiistuario  in  Italfa '^nimiam  usitate  tfiHim  noh'fiita'-^ 
ram*    Nunc  antem  bunt  faaecdissidentiuttk  intet  se  homiia\ifti 
procölla  ädVn^e^quoqü^rlam  affecteC,  et  abdem  me  tiH*b'iti« 
iarolTere  conatui^V  (jerte  ea  ^oae  ad*  me,* 'et  ad  Aag^itladir 
Sac.  Gae^f  iMai^*  'Bibliotbecam  perfineht  mgligenda   neii 
dtixt'    Mihi  qvideiÄ  sie  Tidetüi*,   rieqüe  Xenodoehii'piWi^ 
feetdmv  'tieqttc  nföitachös  dllum  pati  {^eftse  rerutn  Bnaru'ai 
inspeetbrem,  action^^6e  suaa  in  oecolto  esse  eopereV'*^! 
proptereel-irf  omnes  V^morkhntnr  arbitri  laborave,  Monaebl 
tarnen  meos  per  coenöMüm'  süum  enfiCua  >t  reSitaa  tamtifii 
aequo  bilii^  tulertint  ,*^uan)diu  ipsis  me  non  impediente 
eafideiil'  fÄiuam  aVt^  hix\  äSnlterinia  clayibua  aperire  licoit. 
Ybi  Tero  se  aXen.odochii  praefecto  accosari  nee  caelari  diu« 
tiQ^  actione«' aaaii  poaae  animadrerterirot ,  .eallidiaBiipii^  con* 
siMo'tdipatiia  a  'q«#  iUea  aroere  antea  nullia-raliooibiia^pCH 
taram  ;  lit  tietope'ab-ustt  iUfba  qua  de  «gitar»,' Jaiikiae  äfaalll 
]iare»ts*Bvne  'pbatqoani  id  sibi  oommodom  evaptumiri)¥t4 
dent«    aibi  displicere  ^  in»eo  aibi  inioriam^  a  ine  fieri  aiaUM 
laat  et  ut  inaudivi  calanonia  i^e  vanissima  onecant  et  sjaam 
me  cutpam  Inero  cüpiant.    Ipsi  autem  vidötint ,'  quid  ä^nfe. 
Etai  enim  lamSüsanna  lila  innöcens  etVindex  aenc^m  calum- 
niantiuai  Daniel  ihoi^tuA^  liit.     Tidit  nihUbitfln^a  iotnmus 
ill^  innoceoHom  patronosv^'ttordiutti'aortitafer'  Ist  e^Mltiaaft» 
iMi*  felfMttiil  hmiMMaMlh  eogHfi^r'OMI«  *  t^b-  ^«^em'iai 


Vr«.9«w»)«diGe  «tqa«  anioia  recli.comclentU  fre^us, ,  OflIfiaiii&s»tiui 
jiiaUliain  faciU  cofftemoam«  et  pfficiam  interim  meim  jvute^ 
innocenier  et  diligeoter  facere  pergam;  si  hoc  prms  huquq 
Magnificentiae-T,  exposaero,  Goasiliuoi  ma  ioTeniMe  vid^ri| 
ooi  ai  Sac.  Caea.  Ma^**  annvere  disnata  fu^rit,   futaruair  sit 
mU  ana  eadein<{ae  opera  et  mihi  et  Xenodochii  praefecto  et 
mpnaehis,  etfabro  acriniario  aatisfiat  et  Sac  Caes*  M<**nuUo 
paeoe  aumta  Bibliotfaeeaai  nanciscatuc  talem  qaaleua  ia  Htm 
tena  ipaiaa  Maiestati  inacriptis  ostendli  hoc  eat,  ioatroctia* 
,a,i9iAnf  ooptotiasirAam«    nee  ulli  aliorum  principuin  JBIblio- 
tbeeae  cedentem.  Id  afiitem  fiet,  ai  sua  Ma^*  hanc  saam  Bibiio« 
thecam  loco  oimia  angaato  apud  inquietoa  et  male  feriatoa 
monaehos  collocataii»  cum  alüa  tribat  pablicia  Bibliothecia 
quae  in  collegio  Archiducali  et  e  regione  coltegii  aant,    et 
Beglecitt  qaodamoiodo  pereunt  in  eodem  collegio,  abi  loci 
est  aatis ,  coniunxerit,  et  ex  quatuojr  imperfectia  Bibliothe- 
cia Caesarea  9  Acadeqiica,  Collegiali,  et  ea,  qaae  a  Fabro 
Epiacopo  olim  Viennensi  relicta  est,   unam  perfectiaaimam 
irere  Imperatoriam  effecerit,   eamque  sie  distriboi  cnrarit, 
nt,  altera  longeqae  maxima  eiaa  pars  communis  sit|  omniom« 
qoe  doctomm  et,  atudiosorum  hominanv  usibas  certis  horia 
et>  pe  inspectove  pateat,   altera  rero  secreta  et  occalta  sit, 
nee  alli.  niti  de  Caesaris  roluntatct  patefiat.     Is  Toro  locoa 
in  qoo  nunc  eat  Bibliotheca  Caesarea  fabro  lignario  in  Xe* 
j^pdpchio  non  aatis  eommode  et  ACgre  inauper  ferenteXeno« 
doobii  pradfecto ,  conceaserit.    Hoo  tarnen  consilium  meum 
ex-animo  optimo  et  otilitatis  atqtti?  ormanti  (?  omamenti) 
Sac  Ca^s.  Ha^'*  stadiosissimo  profectum  Magnificentiae  T. 
irbitrio  et  Sac.  Caaa.  Ma^*  yoluntati  libens,  uti  fidum  et  ob* 
aeqaentem  ministnun  decejt,  subjicio.  Deos  aeternaa  et  sam- 
mosRerum  publicarom  RectorSaCf.Cs^.  M^*"  et  llag^**"  T. 
in  ana  didnatatela  dementer  cpnservet«. 

Mag^^**T.  deditisaimna  cliena 
:    B. ßlotiua etjc»    .iCoacept.) 

Ep.4«  <Fol.  99.T«)  20.Feb4 1578.— •  Inseriptio.  tAoH 
j^iasimo,  Generoao^  et  plarimis  animi  dotibas  vere  illastri 
Doflsino  D.  Wolffgaoga  Rnmpff,. .  Domino  iii  Wyelrofs  etc. 
8..C#M«  Conailiario  et  aupremo  eiusdem  eabicülario  maeca« 
nali  Tora  aemper  obaervanti«  eolendQ. « 

,  AoipUaaini^  Generose  et  Illnstris  Domine  1  Maeceoas 

sammo  studio  mihi  colende. 

..  »Hale.pro{ecto  ageretur  cum  re  Utteraria,  ai  hi,  q«t 
•an  tffactant ,  magnorum  Tirorum  apud  monarehaa  aliosqos 
prinoipea  gratia  «tque .  auetoritate  mnltum  p,oteatiam  paua« 
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inlo  dw tUMPmtnr,  ad^o  vilei  a j*eo  neglectaa  et  contemtae  mM*9Mk 
|aa1tis  hoc  tempore  habentnr  libri  et  Htterae  qaippe  qaaa 
htiam  levMsimi  homines  pro  libidine  nen  tantom  premere, 
Ittdibrioqoe  habere,  yeri^  etiam  earum  usum  aliia  bonia 
Hqae  adeo  ipsi  Caesareae  Ma^'  avertere  conantor«  Hoc  meam 
jllGtiiiii  ut  planum  faciam  tria  Amplitadini  Toa  acripta  litte* 
rU  A^  B«  et  €•  notata  reverenter  offero«  eaqne  at  cam  inte- 
f;roa  et  oportanam  erit«  legere,  e(  non  tarn  mihi,  quam 
ipai  rei  litterariae  apnd  Sac«  Cae«.  Ma*«»  patrocinium  prae* 
atare  velit,  «opplex  rogo.c 

9  Stataeram  calomniatoribos  tati«  et  yeraipellibaa  ho- 
flainibna,  qui  meam  aimplicitatem  auia  dolia  ac  frandiboa 
Talde  oporlunam  eaae  arbitrantar ,  roagnum  aliquem  virum 
erodilam,  peritam  reram,  et  litteraa  Jitteratoaqae  amantem 
opponere,  qui  eoram  inaolentiae  obTiam  ire,  et  tamqaam  an* 
prcmea  Bibliothecae  Caesareanae  inapector  (quem  rnlgna 
soperiatendentem,  et  Graeci  epiacopnm  Tocant)  aimnl  me  ah 
istonuB  iniquitdte  ?indtcare  et  Imperatoriam  Bibliotheoam 
aoa  aatoritate  et  auxilio  florentiorem  reddere  poaaet :  Eaqne 
de  re  nunc  Sac  Caea*  Ma'^  anpplicare  tnaeqne  anplitndinia 
peraonam  fiominare  et  eam  tamqnam  ad  hano  rem  oport»* 
niaatmam  a  toa  Majeatate  praefici  petere ,  in  animo  habe* 
harn«  Sed  cum  aubiret  animnm  roeum  de  Tolvntate  tna 
dubitalio,  hao.non  explorata,  nihil  qaidqoam  mihi  tentaa- 
dum  doxi.  Quocirca  at  hoc  mnnua  honoratam  aane  et  tna 
amplltttdine  dignum,  nee  tarnen  moleatom  aat  difficile,  tibi 
rir  doctisaime  a  Sac«  Caea.  Ma^*  fortaaaia  imponendam,  in  te 
rectpere  digneria,  etiam  ^tque  etiam  vehementiaaime  rogo« 
Deam  enim  et  hominea  conteator ,  me  in  nniveraa  hac  aola 
hoc  tempore  noriaae  neminem,  qui  Bibliothecae  Caeaarene 
non  taotnm  conaerrandae «  yernm  etiam  ornandae  et  aine 
aaa|^o  aqn^pta  augendae  atilior ,  quam  amplitudo  tna  eaae 
Tiden  qoeaL« 

»Si  a  Sae«  Caea.  Ma^  et  ab .  amplitndi^e  impetray^ro 

qaae  poatolo,  efficiam  profecto  paucia  annia,   ut  annuente 

Deo,  Caeaare  adiuTante,  te  adnitente  et  me  laborante  fideni- 

qae  anaamam  cnm  aamma  diligentia  atque  induatria  coaiua- 

geaie  AagnatahaecBibliotheca  quae  adhnc  paociaaimia  nota 

eat^  dariaaima  et  per  Eoropam  celeberrima  evadat,  nee  mi- 

ajaam  deincepa  omniom  reromauibna  illuatcarilmperatoria 

Maieataa    poaait  ornamentom   an  omnibua  habeator,   et  a 

doetia  eint  celebritaa,  com  Bodolphi  II.  Born.  Imperatoria 

celf^britate  in  aempiternam  poaterorum  memoriai)ii  propa^e- 

tmr»     Deua  prodentiaaimoa  omnia  aoientiap  et  arlia  aactor, 

Sac  Caea.  ]l(a^"«  taamqoe  amplitodiaem  in  divina  aoa  clientela 

Eltaria  litteratiaqoe  dm  aoperatitea  con#eryet.c    Ex  Biblio- 

thaca  Caeaareaoa  so  Feh,  1678«    Hugo  Blotiua.  (Concept.) 
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irt»«9oSiL  '  f:p.6/(Fdl.  ioo.  V.)  €.  AUhatiio.  Ct  BibIiot)ieca  Cac 
^^ris  iBi  Feb.  1578.  (Er  will  äie  MalHie  und  Gewichte  yd 
gleMhen  dcti  fremden')  i 

vl^fxod'Minen  propediem,  'si  modo  acceptisV  qaospel 

'et  quibus  veliementissime  indigeo  !2oo  stipendiiriieifioreid 

iinimi,  qoa  atigor,  aegritadinera  p«Here ,   crediloribas  i| 

^qaa  ex  pai^te  satlsfacere  et.ea  quae  Gaesari'atque  Maecedl 

'tibtis  perlicere  stdtni,  ad  coronidem  perduc^rä  licfoerit,  i 

elegantem  exactam  utilem  omnibosque  jocundam   fdtuiioi 

formam  proveham...« 

Ep.  6.  (Fol.  101.  T.)  Hugo  Blotias  laventnti  artis  bea 
■dicendi  studiosae ,  praesertim*  aütem  iis  qui  ipsum  bos  II 
bros  docentem  aadirerant  S.  I>  (Erklärung  des  Cicerov 
'Baches  ad  Herenniam  will  er  gebün?)  1  S. 

Viennae  ex  Bibliotheca  Imperatoria  Kaf:'Ap.rih  i5^ 

Ep.7.  (Fol.  102.)  An  Märtiilhs  Frisius,  der' sein  Fa 
inuliis  werden  wollte,  über  die  Lei^ttingen.  (Wie  ein  ßedien 
'tcr  14  iK  (i3  Th.)  Lohn,) 

Ex  Bibt  Caesareana  33  Maij  ^578. 

**Ep.8.  (Pol.  io3)  (Ohne  Inscription.)  Vienna.  Pri- 
^6  kalendas  Junii  1578.  (De  pompa  amborbalf) 

'  9  Quae  anno  proxime    superiori  in  exequiarüin  Biui 

Mai^lmihano  Ih  Bom.  Imperatori  Pragae  a  Caesarä'  fiUoma 

-gnifice  institdtarum  pompa  aectderint,  quäe  popalaris  per 

'tnrbatio  qtiae  repente  {bga  facta  ait,  qois  panicus  terroron 

'n'es  qui  spectacnlo  interfaere  corripuerit ,  credo  te  ex  allo 

rum  et  HtteHs  et  sermonibus  inteflexisse,  £a  Terö  qaaeofl 

ditts  tertius  in  iii4>e  Vienna  aöctdere ,   cnm  Fragensia  lA 

longo  snperent,  operae  pretium  me  factorum  exlstimOi  < 

'tftaerte ,  atqae  ita  ut  res  gesta  est,  ad  te  perscrips^o.  Sei 

quo  omnia  clariör$  et  ad  intelligendnm  magis  illustria  sifll 

panlo  altius  quaedam  ad  rem  gestan!i  pertinehtia  repeteoi 

Tidentur.     Illud  sacerdotum  genas,  qui  se  J^aaitas  roca« 

^M  rei  stiae  pi'o'p'ägandae  semper  diligentes  inTigilant,  Cac 

aari  iam  ante  L^gatorum  quorundäm  Italiae  principum  1i<rt 

tata  instigatoy  persaadentprimo  quoque  tempore  religibbi 

'CathotiCaö  Vtiliieribas  medioinam   esse  quaerendäm,  optl 

mum  autem  facta' före,  si  ab  Academiae  enrendatlone  ji« 

tiam  suro'eretur^  plerosque  artium  et  disciplinarum  ordmi 

'rios  doctofes  Latherani  dogmatis  haeresi  e'sseimbatös,  acbo 

las  esse  Beipub.  seminariuro,  qabd  sicorromperettfrecqQ'' 

deincepa  de  Beipub.  salate  fbret  exspectandum?  quioeoer 

■t<ifti}i  lAmi^sse  processum ,  at  ti  itkterdum  deligantnr  Aea'^ 

rmiae  Bectores ,  qui  non  tantum  etc.  «c    5B1. ' 

Ep.  9.  (Fol.  108.)  Barbak-aä  Eberstorfiiae  Tkomae  Sf 
iyenbargeti  Yidüae  VIII.  KaT,  Aogasti  1 578. 
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i  9]!lolnIir«t  «aiaio  iiMa  ohariiskui  domfaia,  ered»  f  ih^9<w, 
^^u«  ex  Dne  Gatieriaejerae  yerbia.,  ei  «nunc  ex  ipsuia 
^Uermeierj  litteris  ea  eatis  intellexiate^  qaa»;  qao  luieea 
ha  iUh  coram  explicarenii  vetait  partim  pudor  raaati  par- 
mliiiint  urbis  contjoetudo«  .  Nunc  vero  eam  mihi  ia  SU 
ptlerff  c«im  Di.  Siouiogenii  tocrui  nomine  jpaiut  generi« 
■aUam  negotium' sit«  ai^va  tua  et  mea  exialimationoi  ad 
mm  miliare  excnrrere  et  ai  honesta  ooeaaio  ferret ,  teip- 
anatlttUref  et  animi  mei  aententiam  coram  explicare  U<- 
Ure  mihi  potavi.  Et  ai  coram  colloqnendi  potestas  non  da« 
Marsaltero  hia^^e  litterit  qüas  manu  mea  propria  exararii 
fiala  expHcatius  intime  animi  mei  aensa,  tibi  anicae  mihi 
Aacua  ajaeero  cordeconcre^ere  decrevi.  in  eoantemoon 
Mullaii  aat  juTenilem  amatdria^  lilterat  aeribendi  conaeetat  > 
lioem,  lad  ttylem  titrietque  nostrum  aetatem  deceatemae« 
qoendnai  ioxu  <c         '  ., 

tPrimum  itaqoe.te-irog^iat  in  anirnnm  inducere  tnom 

▼dis,  Bollam  in  hoc  mondo  etse  felicitatem,  niai  in  animi 

tniiqiiilUtale.f  et  in^bpnia  a  1)^0  datit  cum  Jncnnditate  fnt? 

eaiik    Ulam  autem  tvaaqailUtatem  nequia  ego  neque  tu  ha- 

heiapot^Kimiia)  quiimdin  .toli  aine  eoniuge  yivemna  neqne 

edtm  ti  matrimoninm  contrax.erjmoa  ullam  ToloptaJtem  ex 

•  Deo  nobis  vel  iam  dMis  vel  postea  dandia  percipi- 

si.onsae  et  yäriae  animi, aDlioitudiaea  fniendi  iucandi« 

latem  nobia  averteriat..  Uaque  utrique  nostmm  qoaerendum 

•t.ule  Titae  genns,  in  qoo^reliquum  vitae  nottrae  apatiuoi 

Main  aeimmnit,  cnris  et  animi  crnciatibas,  aed  in  qnietOt  < 

^0  et  ti^i^nquillitate  bene  beateque  traduoere  queamna.  Ad 

qaödaltinet,  talia  dete  tnaque  virtute  et  prudentiama- 

«qne  derem  fanuliairein  administrandi  indeatria  et  dex* 

Mute  praQdicari  a  multia  audiri  9  et  partim  ipsemet  dnm 

Mriti  piae  memoriae  tei  tempore  aedea  tnaa  frequentavif 

MiUi  meis  percepi  nt  existimienLi    ai  Deo  annuente  mihi 

ItSiConiiix  obvenirett  eam.de.  qua  dixi  animi  quietem  mihi 

|MiBi  iri  erederem.  .  Sed.tibi  neaeio  an  idem  de  me  ait 

JfeiMsam«    Quare  eam  nunc  a  Deo  gratiam  mihi  optarem 

^iQtt  qnando  laua  in.ore  proprio  .tedet,  eb  iia  potioa 

^faibus  hactenus  semper  Tixi,  quam  de  nie  ipao  quaair 

^Aae  felicitatem«  ^^i  meckim  matrimoninm  contraherea, 

tt^are  posaea,  intdligierea* '  Sed:qnia  meipsnm  landare 

*^decet,  rogo.nt  Gattermeieri  hominis  minime  yani,   et 

^tt  qui  te  fallere  minime  yellet,  litteria  fidem  habere  ye- 

''*)  Bon.faUam  aut  eiua  promiasionem,  ant.tuam  de  me  ex- 

f^cutionem^    Nam  si  meae  petitioni  annaeria  (anjisea  enr 

'^ni  li  reliquam  aetatia  tuae  partem  bene   beateqae  et  ie 

*^ma AmM.yoliiptftte  u^Qp^re  TolpemXv  «Utni  ita  te 
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Wff^^m.  Mm  virere^  ««'Veliqtth  bomliiibiM  nos  airiiofeUx  coniaj 
par«  et  matrimonii  prosperi  exemplttm  dict  et  faaherip^ 
mit«  Nee  est  quod  te  moreafiit  decterom  qeonmdaai  lii 
m  iroportune  deditoram  raoree  mulieribttt  minus  grati 
soliti*  Ego  enim  neu  sckolis  taotum  et  librit«  veraa  etil 
Titae  anlicaeet  liberalioribatbootnamcontuetiidiiiibas 
astoeto»  nee  atim  is  qat  ignoret  quantam  litteria,  quam 
contra  uxori  et  jacondae  contuetudini  domeattcae  aic  tril 
endara.  Qood  autem  timet  (hoc  enim  ex  GatteitBeiem  im^ 
tellexi)  ne  te  in  altam  regionem  abdacerem,  nihil  est.  Qshi 
istam  timopem  fideiAssoribus  datit  et  jutta  caotione  adhi« 
bita  faotle  extmam,  Nam  quamqaam  ex  illa  sum  region«« 
in  qnam  Arcbidux  Mattbiaa  Imperatorit  frater  nane  aat  pro» 
fectns,  non  tarnen  btnc  me,  etiam  ti  inillam  ducercm  nxo- 
rem-,  mooere  cuperem ;  niei  Tel  Turea  Tel  bellam  inteeli» 
nüm  me  htnc  abigeret.  Quod  ti  fieret,  tum  quidem  beatio- 
rea  eae  easent  oxores  quae  eea  'maritos  haberent,  qoi  in 
aliis  quoque  locis  honestam  Titam  duoere  et  uxora«  sc  fmii* 
liam  aequo  feliciter  atque  Yiennae  alere  poaaeoti  quam  eae 
quae  Yientiensea  haberent  oom^ea  altbt  ignoioi,  qni  rebus 
hie  relinqnere  et  fugore  coacti  inopeiA  et  miteramin  aliena 
terra  Tttam  exigere  deberent.  Nee  etiam  est ,  qood  enati* 
mea  in  dignitatit  ratione  fortnnam  tnam  per  me  fore  dete- 
riorem.  Nihil  enim  (Laut  Deo)  miM  deett  eofüm «  quibus 
auperioret  toi  piae  memoriaemariti  fuere  inttraoti,  aon 
iiobilitat,  non  viret  corportt^  nonoopia  ad  Tinendummaffi» 
cient«  non  etiam  digoitat.  Meum  enim  honeateoa  loewm 
non  tantnm  in  academia  inrer  doetoreai  verum  etiam  is 
aula  inter  reliqnot  Caetarit  minittrot  oocopo.  Nee  despero 
me  pauoit'  annis  ad  aitioret  digAitatiim  gradut  aacenauram« 
8ed  haec  mundana  minut  tunt  onranda,  Ternm  hie  unicai- 
quo  toopot  proponi  debet  praecipuus «  ut  (qnemadmodsm 
initio  dixi)  vitam  quietam^  ^seusdam  et  oommodam,  sdex* 
tremum  vitae  tpirftum  traduoere  pottit.  Quam  tibi  Domina 
animo  meo  carittiisa,  meoum  tuaviter  multot  annoa  exigen- 
dam  a  Deo  optimo  maximo  preeor.  Me  tibi  interim  es:  is* 
timo  pectorit  affects  etiam  atqoe  etiani  commeftdaos  et  gn» 
tio*um  a  te  reipdni^m  extpeetana, «  * 

Tibi'  tue  mertto  ob  virtutet  tnaa  addictisai* 
msa  Hugo  Btotisa  D<Mitor  et  8.  C.  M«««  Bi« 

bliothecarina. 
Viennae  ex  Oaefaris  Bibliotheca  35  Jnlii  1578« 
Ep.te;  (Fol;  toi),  y.)  Hotiettiatimae  ilatronae  Bsrba« 
rae  Eberadorfferae  Thomae  Sibenbergeri  Tidnaeetc.  14  As* 
goti  1578« 

(btimmhigi  wegen  der  Sögernng' der  Erklärung,  er 
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irte«  dafii  Andere  «mIi  qib  de  freyeih   'Beüieoert  ftMiieihttjfgsab 
>ich(ige  Liebe«    44  Ji^hiie  alt ,    ist  «ailelich  |    mit  4tm 
ont  verwandt  u.  ••  w.) 

£p.  1 1.  (FoU  «II«  T«)  »  Doeteii  PromMro  Iddiet  Yicfi« 

i  S.  P.   Vir  Clacitaime«   (Bittet  oili.. seine  ^TeirweiBdMi|| 

der  Werbung  nm  die  Hand  der  Wilwe  -Siebenbfirger. 

t  vor«  dar»  ein  Nefie  yoa  iliai  die  Toehter  des  Blfa^ 

jermeiaters  heirathef  und  ihm  an  der  Bibliotbek'.  adjnogirl 

irerde  H.  a.  w.)  Ex  Bibliotiieea€aeaareaiMrii5tAagif8t  1^678.« 

£p.  is.  (Fol.  1 13,)  Jo.  Babtis'tae  fiibeebavgeM»  (Mef« 

lebtt  ^r  Witwe).    Sehr  iuaterihjinig.iim<.%enie  Gunst  bit- 

»Et  con  tanto  baccio  le  roani  a  Y.  Sig^tet  prego  Id^ 
düo  omnipotente  gli  daga  sanita  .et  alegress»  et  gli  facei» 
Qontento  en  tatti  gli  suoi  honestiasimi-dessdevts, «  ..  •  ^ 

Da  Yienna  li  1.6  d'Agosto  1578.*    , i^ '•* 

Ep.i3.  (Fol.  1 1-3.  V.)  Caesareaella}..(a.^)  Bittet  uns 
leefl.  f&r  s  Schreiber ,  damit  die  Bücher  ned'Manuser^Mr 
(iber  1000)  beschrieben  werden  kÖnsen«  *    ,    •• 

Ep«  i4«  (Fol.  114»-)  DoetoriDaeidi  Liieano«  Lantgra?ii 
eoasiliario  (?)  Ist  ansgesiriehen «  die:  inacrtptki  (Eptioro)'? 
Fnd*  SjUaepttrgias?  (Es  kömmt  auch- wieder  yon  seinec 
Bnat  Tor,  wie  vortheilhaft'der  Stadt  es  auch  wäre) 

Yiennae  ex  BibL  Imperatoria.  Pridie Monas  Sept«  iBjB^ 

Ep  iS*  (Fol«  11 5«  y.)   Caes.  Ma^taU«   (s«  d»)  Macbt 

iboa  ein  Präsent.  »Inreni  enim  verum. Teteram  Bomanc^rum 

fuo  nsi  snntpedem«  tamifuam  omnium  mensurarom  atqne 

adeo  ponderam  nee  non  numismatum  fnndameutum  Ex  ^u4 

kaa  duss  stanneam  älteram  aUeram  lagneun  a  me  accurate 

eemmensuratas  et  in  minntiasimas  parter*  dtstiAGtaa  mens»« 

\  taa  eomposui  et  cum  exacia  omeium  deetaratione  Scripte 

.  aemprehensa  Sao«  MU;  Yeatnae  Caea«  mnnuacolum  in  -fi^ci 

fl  ebseryantiae  argnnientiim  eum  aumn»  Teqeratione  efie« 

tandaiq  duxi.     <^iiod  ut  sereno  yuUu  ab  humillimo.  suo^pli« 

eüalo  sttscipere  velit^  .vehementer  roge^.-   Quod  d  fecerit 

teseps'ad  perficieBdm.pondemm.  ak /nnmtsmatam  ratio« 

s^spioinm  alacriler  adiiciam.  Quod.iam  ppidem  equiileni 

P^cissem ,  nisi  iniqua  quaedam  quae  me'  haotenns  prea^ 

/   Mt,  paupertas  negotiani  retardasset:  quam  panpertatem*  oS 

<^si  landem  aliquande,   ai  fieri  posset  iprofligarem,   ri* 

dasm  Tbomae  Sibenburgerl  fabricaromoaugustamm  prae« 

^i  (quae  quamqnam  uaide  leouplesnon  sit,   habet  tamen 

I   vade  meae  tenuitati  non  nihil  subyeniat)*  mihi  sponsam*  de« 

I   I^ ,  cum  eaque  iaia  apönaalia  peregi  4  ninptias ,  si  Dens 

ttinaerit  celebratnrus  e8  die  huins  mensis  septembris  boo 

ttt  pridie  Micbaelia  et#t    Qnem  nnptiamm  nestramn  diem 
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stokfoios«tr*8ac«  Caei.  Kajestat  Yestra  »u«  dementia  coltoneaf 

peff»*aliqueRi  äoöriiBi^  ntpote  per  Dominam  Hilfricmn  Gl 
Tel  Joannem  a  Sintzendor£P  rel  per  qoemconqae  aliam 
Safe.  JSali  Yetlrae^pUbueric,  faustiorem  iHQttrioremqiie 
4m0,digpeiAr r  humillime  etiam  alqae  etiam  rogo.«  •  « 

.n  .  £p.  i6;  Fel.ti6;  v.  Ad  regimen  Aastriacum  de  libtft#: 
Aiegrü  äestiniatia  Uizgonis  Bk>tii  et  AndreaeDadyComoiiei^ 
aacionm  ndatiix. 

-' Generoai'-Mafifiifici  et  Aniplusimi  Domini,  .  OomiaC 
aaiHBa  vienevadoae  mibi  colenSi«  '    * 

<'H   iDecretnm-Am^itadinia  vestrae  quo  mihi  et  Doetori 
Andreae  Dadio ,  Xenodochii  Caesarei  Medice  mandatur  nC 
a  -  daobos  BtbltopoHa  Joratis  Doctorts  Joannis  Alegrii  Tita 
iaimpridem  deCimcti»'  libii  aeatimarentur  secati,   mulcis  ab 
hinc  diebua  .eseciiti  sumusw     Factam  aatem  est-,   Aodreae 
Dadii  collegae  mei ,    Crempsii  vindem'iaa  iam  suas  curaa- 
tia.^ 'ahsentia^  ut  ad -etiia  reditum  relationem   de  ii§^    quae 
im  liac  oansa-  acta  atuit,   differendiun  docerem.    Sed  cum 
mora  nimis  magna  intercedere  rideatur ,  consaltina  esae  pvi-» 
lari  9  primo.qaoqne  tempore ,  Tel  a  me  aolo,  aeaiimatomiik 
Kbronim  catalognm  ad  zVmpliasimum  Tcatram  Senalam  mit* 
tendnm,  et  cum*  Gregoriaa  Eberhardas  et  Erhardaa  HSIer 
Bibliopolae   Jurati«    ci?esque  Yiennenses,   qui  hos   libros 
atfatimafrunt  4  nominasUa  catalogo  prias  sabscribere  noltnt, 
quam  aeatimationiapretiam  hoe  est  2  denarloloa  Yiennen- 
aea  pro  ainguUa  fiorenia  eompotando»  id  est  in  aniyersQm 
90  crncii^oa  eonsecuti  sint,  ab  Aroplitudine  veatra   peten- 
dam,  quid  hao  in  re  fieri  Tclint  alqae  obiter  indicandam 
me  qaidem  paratum  esae,  qo  ilioa eruciatos  aesttmatortbna 
peraolTere,  modo  mihi  librnmunum^atqtie  alteram  quieius- 
dem  pretii  ait^  deligere  in  aolationemHceat:   et  hoc  quo- 
qaepraeterea  ex  officio  revereiiter  indicandam,    magnam 
librerom  Alegrianorum  partem  ease  singulares  et  egregios, 
neqoe  paaaim  Vaenales ,  neqae*  in  Bibliotheca  Caesarea    ex» 
taatea,  et  tarnen  eiasmodi,  at  a  Tulgo  litteratornm  non  fa- 
eile  aintvOmendL     Nihil  igttn^  eonaaltiaa  fieri  poase,  quam 
at  Säcrae  Caea«  Mti  pro  pretio  aestimato  osscribantar  et  ia 
Aogostam  eiaa  Bibliothecam  referantnr,    idemqne  preiittia 
haeredibua  Alegrii,  .siqui  prodiorint<   persolTatur.     Inte- 
rim me  Amplitndini  Yeatrae  tfeimqaavn  obsequentissinianteli- 
aatem  commeadopro-'saldte  et  ineolamitate  restraDeo  op- 
timomaximo  Tota  faotarosv  Amplitädini Yeatrae  deditisaimos 
diena  H.' Biotiaa  D« ' 

Ep.  17.  Fpl^iii,  T.  AdArapKsaiBHimpraesidemet  re* 

Uqttam  magnificumtet  generoiom -ordinemCamerae  Aalioae. 

AmpUaaimi  Bomiiai ,  Dmaini  mibt  referenter  ^eolendi. 
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lß.fi:bara|^.  Obez*$per<£^aß,.  T^Pinafi  SiLeabur^^ri,  fabrn         ^ 

m  .C^e^ceanariuD  qtt<>ndam    auperintandeniiV- viduae^ 

c  yero  naeaa  Deo  anquea^e^xari  ehajdsaiinae  |»oat  obi- 

xnariti  slipendii  sui  annni  nookine  bis- «i^ille  quing^nli 

^noo^ginU  4ore»i  ex  agraria  aulico  peraolF^adi  •  d^bean-. 

c,  eademque.iwe«  a^pi;.^^pu^9i|;De  pwpi ^h;^i(a.^aQ.  Ca^a*. 

m^  tnnl  .ab  ipso  veslro  ani^plUf iino  or^iae  in  apain.s^uli«>Diar 

cta'^ait^  sed  i|allaro,mn«xi^Jxixc  Tel  mnimaro /9x  eo.da-^.   v 


lafo  apn^aip  jccepcrit,  jqijpd  qupm.graj^.^t  ^IM^^rbjaw.Ät. 

«pte%.  jpai.apciderit,  et.  .eUamAum  n^bia  ai^bat^iit.^tccidfit,; 

Inline  m^itus  eiiis  factus.  gjio^di^  f39^perior,.  /i. op^ditoribua. 

niba  mctükiaatun^i  yeriiQi  eiiain<jlpsiua>cr«berrinv^i  «t  «^olce. 

»tissi^i^TC^XAtU».:.  ^.^  quifjppi  €^i^^^  deinceps  ia  paius  ruir 
Iura  progpicio^  nisi  bisce«  iioatcis^.difTicaltatib^t.^ab  anplia^v 
«imp  f estxJD jprdine  faerit  sab.yjeiPUiin  'Qaod.ut.;iDiB,Qri  cuoi. 
•erafu^Iqunieri^torii  incpn^odp.  ,f|t  tam^o.  aliquo  noatri  ia- 
cofluapm.  fevamipe  fiat,  bumilUniie  aappliqaqi|i9i  Jljt  nji  ^umma. 
sapra  mpmp^ajl^aj  kaltem  |ä()oJlorani  auiu^.  para^lvaoiar,  re-^ 
liqui  yefip'  1  f>^o  ^Ipr^ni  ref i/4vi  Jta^reliDqttaatar  m  eoraia  sq^ 
latio  i^ost  certoro  quod^am  ipaipaa  ex  aanv^ia  «Ahpnburgü 
VlgaJ^icl.T^acligiilibua  fxaU  .Cuias  nostri  iuaiiasiini  et  !»#•; 
xime  nejp^aaarii.Yo^  coipppt^a., facti,  perpetoa  abaervanlia 
et  promptisaifnia  ompia  generis  officiis  cupa  c^rgi^  S«  C«  U*^"' 
tnm  omni  r.e^tro  Amplisa.  ordiai  quoad.Tixerimas.exbibeii* 
dia  bepeficlum  illud  nobia  hpQ^tefnpo]re  x^m  oportuaum  c^ 
all  modo  diximiia,  maxime  necesaarium ,  compensare  atui 
debimjaa*.  Vestjrae  A^iplitadiai  dediü^sioii  £(i4go  Blotius^etc». 

Barbara  etq,;r    ..  .  -   it 

Ep,  iß.  (FoL  1 1 8.),  An  N  ?  (Zoppel ?>.  Ap)p|iaaii»e Do^ 

mine  et  palrone  Vera  mihi  dbservantiacolende-  Goatraotoiat^ 

neo,  f^na^o.dipam  an  ii^faaatq?  cum  Barbara  Thcfmae  Sl^ 

beab^rgeri,yidaainatrin:(oniot  diu  multumq^e^^.IQje  aecam 

eoaflictatuaeat,animpanieua»  deberemne  taam  Amplitudinea^ 

ex  ofii^Q.A^.ot^^um.acce^eri^.,  et  ad  nuptias  .meaa  .28®  Sep^ 

taab.  jia  ei^lebrataa  invitare,  an  rei  ipsiua  ratioaeoi  habens, 

teaipas  e.t.  rooci^ai  aliqaam  anJLequam  me  m  conapectum  tuuoi 

dareqo  inte^^aere.    Apxii  buiaa  mei  animi  cauaaam  pl^iri- 

ikas  verbia  referre  tibi  ^   aagacissimi  ingepii  hamini  et  ?iro 

nau  rerno),  prüden ti8aimQ.,,iion  est  necesfe«     CiJinx  enioian"? 

tea  io  toam  aiet  ainnj(atppi .poopUri  aummapere '.Gapieriiny 

idqae  at  fieret^  tibi  et  Toce.  et.  litteris  aupplex  factus  aixn  el 

paalo  post  tarnen  ab  incepto  destiterim,  ^e.t  .iiuna  tandem 

aliad  matfiippitia^  qontimxpriin «  facile  quivis  int^Uigit,  mci 

boc  laeo  facto  qi^andainapp^i^  Jevitatis  opiuionem  efiugera 

non  potaiaäe.  ^^Qttam  ta)oaa^  luoa  deapero  rennte  depoaitum 
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ifto^^aM.  tri  $  tl  nente  tranqaiUa  et  Inditto  arffeetibas  Tamo  i«ptvM^ 
mam  et  prope  necessariatn  faeti  nei  cacasam  eogidröTerii» 
Quam  ttt  animo  aedato  aecipias*;  te  AmpUasime  domina  pai^ 
et*ttditioiieiii'  et   atunmani' Virtatem    taam    öbtestans,    oraj 
Denfli  et  homiaes  eonreator,  me,  ctii  et  TirtnaTiduae  af&hir 
tuae  maltM'praedicata;  etforma  et  morea  a  me  ipso   pef«» 
apeeii  et  eimilta  reliqaa  nmltoroni  testimotiiit  ci6mproUta 
placebant,*  noii  alta  de  cautsa  institutom  memn  mataaae, 
qnaraqdddi  cam  ifi  anTa  omnia  mihi  paene  ita  ädveraa  cade- 
rent^  ot Dfoti  taiHom  in  aagcndae  foiturtae  Uktae  de^jieratio- 
nem^reiiirem,  Terim  etiamtie-  praeaenteni  qdoqiie  amitte- 
rem  9   tinderem;   de  aleifda  cöiiittge  cirm  Kberis  aöllieitiia 
eisern.    Quid  *  entm  canssae  futt  \   eur  tion  aönarem  illant 
qtiae  Tirtate  alilt  matroiiis  exccrllere  diceretur?  'qute  D« 
Zoppelio;  aiMtmo  riro,   etapadomnes  bontrs  gitetiöao   eC 
iTathoritate  poilenti  affitiia  esset,    quae  aetate  me  mioor« 
forma  etiam  pracfstantior  esset  ?  quae  poerultim  scJtbaiiiiitjii 
atqae  lepidibsimcffn  (qui  cttras  saepe  meas  ciTtttm  riüvm  f o- 
sitans  )evaf et)  priori  marito  peperisset,  mihiqde^  sieoniux 
fierem ,  similes  päritara  vtderetür?  Sed  ikieä  nid*  paupettaa, 
sola  inqtiSm  pai^pertas  et  fortunae  mihi  in  aula  novercae  tn-> 
commodum  deterrait  metumque  intecit  ne  optimam  matro* 
num  dorn  honestissima  sua  familia  in  lacttim ,   laerymas  et 
eaeteras  «eeriiitates  mea  im>pia  coniieer^m.  *  Qiiai*e  omnem 
tandem  rei  nxoriae  cogitationem  penitas  abSeci  donec  haec 
aese  offerret,  qtiam  nunc  doxi  mulier  locuples  ab  omnibus 
habita  et  yisa  marito  suo  satis  cdmmoda  fiituta. '  Quibus 
'    aane  in  rebus  an  fmstrator  stm,   irec  ne,  "in  faisee  matri- 
monii  exordiis  nondum  pronuntiare  possum.  Hoc  scio,    me 
iam  nunc  aliquam  peeuniae  avideappetitaepo^naM  taniqaam 
dirinitus  illatam  persentiscerc.     Etsi  enim '  fiindiDS ,    agros, 
molas ,  hortos ,  yineas,  prata  et  domos  uxor  possideat ;  ha- 
rum  tarnen  rerum  omnium  cura  tantum  mea,   usus   asoris 
esse  Tidetui*.    Nee  quidquam  umquäm  meum  inde  fiet,  nisi 
foerainae,  Imperio  semper  assuetae,  assentiri  atquäliiomni- 
bus  rebus  coroplacere  et  quodammodo  fotAuTAi^i  fiborem. 
Debet  praeterea  4000  plusminus^fioren.  quoram'^causaa  cum 
creditoribus  nobis  aliquamdin  erit  colluctandiiin.'  '  fieliqua 
quae  mihi  mala  animus  praesagire  videtur  eloqni  pudet,  ne 
uxorem,  quae  aemel  duota  displicere  deinceps  non  debet, 
▼ituperare  ant  aceusare  in   i^sis  matrimonii' initiia  Tidear. 
Baec  tamen  obiter  et  carptim  attingenda  düxt,  Ht  ai  qua  ob 
factum  hoc  meum  nubecula  in  animo  ve\  tuo  vel.  uxorit  sit 
eontracta  eam  dtspellat  miserae  meae  fortunae  cogitatio,  mi« 
aerieordia  profecto ,  quam  odio  Tel  invidia  dignior.     Qood 
ai  forte  paueis  post  annis  (ut  suot  res  bumanae  mirifice  muf 
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labiles),  libertali  meae  priitiiiae  fato  reMitus  foero,   Tti^tfM.9(»S8. 

tutem  profecto  Tel  solam,   non  fallades  divitias  quaeram* 

Et  qnia  nt  an  hoc  meom  factum  aliquando   o^ptimae  et  ho* 

nestissimae  Tidaae ,  affini  tuae  fructoosum  honorificamque 

erasoram  tit?    Quod  superest'te  vir  amplnsime  et  l^ctissi« 

mam  matronam  coniagem  tuam  etiam  atqae  etinin  vehemen« 

imime  rogo,    oro  atque  ob^ecro,  ut  praeteritoram   obliti, 

Bie  vestri  Teatroromqoe  omnium  semper  stodiosissimam  (n* 

tonini,  in  consueta  vestra  gratia  conserrare  relitis.  Viennae 

s5  Ociob.  1678.  ... 

Amplitudini  tuae  deditissimas  cliena  H.  Bt. 

£p.  I  g.  (Fol.  1 1 9.  V.)  Joanni  Christophoro  Prantiero  •  *  • 
»Indolis  babita  atqne  ingenii  toi  qao  summopere  delector, 
ralione,  lepiditsime  atqne  facundissime  adolescens,  nihil 
eqnidem  tibi  pro  elegantissima  oratione  toa,  qoa  coningiam 
meom  cum  ayia  tua  contractum  celebrasti,  ant  tuis  stndiit 
con?eoientin8  aut  mea  de  te  ape  dignius  reponi  posse  iudi« 
cariy  quam  hoc  Septem  linguarum  lexicon  omni  litteratorum 
hominum  geueriin  omnem  aetatemutilissimum. . .«  Viennae 
15785  s8  Sept.  hoc  est  ipso  nuptiarum  n08tt*arnm  die..  • 

Ep.so.  (Fol«  ido.  y.)  »Ad  amplissimnm  praesidem  et 
reliquam  Magnificum  ac  Generosum  Anlicae  Camerae  ordi« 
nem  Hagonis  Blotii  Sac.  Caes.  Ma***  Bibliothecarii  relatio 
de  53o  libris  suae  Ma^'  a  D.  Jo.  Sambuco  emtis  et  in  Bi* 
hliotbecam  Imperatoriam  relatis. « 

9  Liibros  D.  Joannis  Sambuci  mannscriptos  tum  grae^ 

coa,  tnm  latinos  nnper  emptos,  hoc  est,  in  Universum  53o 

Tolnmina  conscriptum  examinatos ,  una  cum  antiqua  Priapt 

Status  in  Bibliothecam  Caesareanam  conuehi  sine  offensione 

enravi :  catalogo  eiusdem  Bibliothecae  Caesareanae  perpe- 

tuo  illos  asscripturus ,  atque  ita  in  ordinero  redacturus ,    ut 

eoram  singuli  nullo  negotio  inveniri  acdepromi,  cumpeten- 

tur ,  poasint ,   operamqne  omnino  datnrua ,   ut  sparta  qunm 

nactus  sum  in  dies  magis  magisque  in  domus  Au&triacae  de- 

eua  ometur.     Quocirca  hoc  etiam  nunc  vestro  amplissimo 

ordini  obiter  hie  a  me  reverenter  indicandum  videtur,   Jo« 

Alegrii  Doctoris  Medici  lampridem  vita  defuncti  libros  347» 

ilorenis  178  soiidis  3  et  denariis  12  hoc  est  levissimo  pre-       > 

tio  sb  iis  Bibliopolis  aestimatos ,  qni  sibi  eos  forsan  yendi- 

tum  iri  speraverant,  esse  eiusroodi ,   ut  potior  corum  pars 

Beqne  in  Bibliotheca  Caesarea  exstent,  nequefacile  usquam 

spod  Bibliopolas  yoenales  inveniantur,    et  si  invenirentur, 

Tix  5oo  et  eo  amplius  ilorenis  cmi  possent.  Quarecum  eins« 

niodi  sint,  et  tarn  yili  pretio  haberi  possitit,    nee  tarnen  a 

litterstorum  vulgo  facile  emendi  yideantur ,  et  si  dtutius  in 

Xenodochio  Caesareano  ubi  nunc  asseiyanttir  at*cia  inclusi 

1.  M 
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M0,9oS8.eiifttodiiAtart  fotorom  »il ,  nt  situ  conpntreftcant  et  pl«t 
pereantf  consultioft  videri,  ut  Sac,  Caee«  Ma^*  nomine  b 
Augttstam  Biblioibecam  inferantar«  Et  ai  quando  prodie« 
lint  Ü.  Alegrii  haeredea  (qui  adhoc  nulli  eese  oatenderoat) 
ipaia  fl.  178«  3  f a.  et  is  den*  ex  aerario  Iroperatorio  pertol« 
Tantnr. « 

Ep.  ai.  (Fol.  121.)  Generoto  et  MagnificoDomiDo Do- 
mino Friderieo  Prainero ,  Libero  Baroni  etc  Serenisstai 
Frincipia  Emesti  Archidacia  Anstriae  etc.  Conailiario  et 
Cabicaiario  sopremo ,  Domino  et  patrono  ano  Tera  aemper 
obteryantia  colendo. 

Doleo  eqaidem  Generoae  domine  et  patrone  pIoriBom 
obaerTande,  Ita  reram  mearom  neeeaiitatem  ferro ,  nt  ei- 
tiaa  toae  Amplitadini  oneri  quam  honori  eaae  cogar.  Spe- 
raVeram  sane  fore,  nt  doroas  axoris  meae  quam  primo  Haji 
anno  snperiori  in  bienniom  sooThalerisannoia  Ampi.  T.Io* 
eavit  9  caaasa  esset  me  in  amplitndinia  T.  amicitiaffl  insiaa- 
andit  aed  caaus  hanc  mihi  occasionem  com  magno  meodo* 
lore  ademiase  ridetar.  Nam  poat  mortem  Sibeaborgeripise 
memorise  domo  qaam  nunc  ad  forum  piseariom  babitsmat 
inter  uxorem  nunc  meam  et  Sibenburgeri  filium  dinsa,  boc 
incommodi  accidit,  quod  cum  ambo  uti  debeant  naotoroa- 
lari  ad  ezprimendum  in  Tindemiia  yinum «  ambo  simal  aTSt 
demere  et  Tindemias  perficere  commode  nequeant  Qosre 
fit  9  ut  uierque  magna  incommoda  patiantur,  quemadaia* 
dum  hoc  anno  dum  Sibenburgeri  vindemiarum  abaolalioastt 
exapectavimus ,  in  vineis  nostris  gravissimum  damnum  pasti 
sumus.  Quod  ita  molestum  accidit  uzori  meae  ut  annopro- 
ximo  hanc  domum  relinquere  et  in  domum  auam  ad  foniii 
carbonarium  ad  Calendas  Maii  proximaa  Amplitudioi  INiae 
locatam  sibi  necessario  immigrandum  esse  yideat.  Qoare 
hodierno  die  duos  nostros  famulos  domum  Amp*'*T.  et  ia 
anlam  bis  misimus ,  ut  cum  debita  rererentia  hanc  nottraa 
necessitatem  Amplrtudini  tuae  indicarent  et  aimul  aoatro 
nomine  orarent  ut  secundum  pacta  conventaquae  in  liuaiii 
locationia  continentor  semestri  tempore  anteadmoniiusteoh 
peatire  sibi  de  alio  domicilio  prospicere  dignaretur,  ut  poä 
sex  menses  proximoa  nos  ipsi  in  illam  nostram  domam  i» 
snigrare  et  ea  damna  quae  in  hac  domo  patimur  eritarapo^ 
aimus«  et  simul  indicarent«  noa  hanc  domum  quam  adho« 
inhabitamus  libenter  deincepa  Amplitudini  T.  aiplacoerit 
locaturos  et  in  omnibua  reliquia  rebus  quoad  Tirea  nosbH 
ferent ,  Tere  et  ex  animo  cum  summa  alacritate  et  obK^ 
Tantia  aemper  aervituros.  At  vero  cum  iidem  illi  nostri'a^ 
famuli  Amplitudioem  T.  neque  domi  neque  in  aula  iors>^ 
rint  hisce  Utteria  eidem  re?erenter  eadem  indicanda  et  p^ 
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tenda  daxunot«    (^uani  rem  ul  in  bonam  partem  a  nobia  SM^fsse» 
foi  necessitate  oogimur  Amplilodo  T.  accipiat,  etiam  alqae 
eüam  rehemeiiter  rogamos.    Interim  Daum  opt.  raaz,  pro 
talate  Ampi.  T.  arobo  precaluri. 

Ampi.  T.  dedititiimi  Clientea  Hago  BL  D.  Barbara 
SVotin. 

Ep,  33.  (Fol.  132.)  Adcameram  anlicam  39«  Nouembr« 
1578.  Amplissimi  domini  at  patroni  rera  mihi  aemper  ob« 
serTanlia  colendi«  Qoando  quidem  negotium  illud  Siben« 
bargerianum  in  aolvendis  vidoae  eioa  oxori  nonc  meae  ca« 
riMimae  3609  fl.  et  aliquot  cruciati»  ob  moraa  yarie  inter« 
iecCaa  lente  procedit ,  et  not  tanien  hine  a  creditoribus  no« 
itris  certatim  nos  vexantibus ,  hinc  ab  aliis  incommodit  in 
taenda  re  familiari  quotidie  exorientibut,  ita  rarie  multnoi-» 
qae,  ut  rix  respirarc  nobis  liceat,  exercemur;  et  huctam- 
qoam  aaali  cumulut  accedit  gravisaimat  pericnlositaimuaquo 
lixoria  meae  ad  deaperationem  fere  medicornm  laborantia 
aarbus.  etiam  atque  eiiam  ab  ampliftftimo  reatro  ordinoTe« 
kementiaaime  peto ,  ut  difficultatibut  ialia  nostria  tantia  e( 
rix  tane  tolerabilibus  tubyenturi,  mihi  ttipendium  aeptera 
laltem  mcnsinm  adminittrationit  Bibiiothecae  Imperatoriae 
Bomioe  debilnm  ab  aerarii  quaettore  annnmerandum  benigne 
decemere  yelint.  Hoc  beneficium  tarn  ego  quam  nxormeat 
a  ex  hoc  ancipitt  morbo  emerserit  ad  ultimum  yitae  apiri' 
tam  omni  observantia  atque  omni  offioiorum  genere  Am- 
flitaimo  ordini  yeatro  compensare  eonabimur. 

Ep.33.  (Fol.  t32.  T.)  Ad  Jacobum  Taurellum  Y.  G* 
(ifiinem)  S.  P.  V. 

Amplistime  Domine,  Aflinis  summe  colende. 

V  Credo  ego ,  Deum  opt.  max.  in  hoc  rernm  humane« 

nun  theatro,  in  roe  humanae  mutabilitatia  spectaculnm  cae« 

leria  mortalibua  exhibere  Toluisse*     Credo  eiiam  eundem 

ciaan  aequitatia ,  jnstitiae  et  sjnceritatit  araator  ait,  innocen** 

üs  et  candidi  mei  atque  ad  omnia  recta  aapirantia  animi  ra* 

taonem  habuiase.  Non  ignoraa ,  Tir  amplistime  qnos  sermo« 

VC*  pauIo  ante  nuptias  cum  chariasima  mea  nuper  iponsa 

coitrahendas  tecum  ex  catharro  decumbentehabuerim.  Af- 

firaatse  enim,  mCi   ai  nuptiae  procederent.   auromopere 

dbtorum  operam ,  ut  pax  et  tranquillitaa  domi  fonsqne  inter 

effiaes  et  consanguineoa  nostros  omnea  communiter  conata« 

t^t.    Id  an  nuptiis  consecutis  ex  fide  praestiterim  •    Deum 

ipeam,  quem  fallere  nemo  potest«  testem  habeo.     Sedmul- 

tmn  auadendo  nihil  uxori  persuadere    potui.     Adeo  enira 

exnlceratus  in  te  erat,  nescio  quibus  autoribuSt  eins  anirona, 

ut  cum  auaderem  te  ad  nuptias  esse  invitandum  nihil  plane 

Midire  Toluerit«  Deinde  cum  poat  nuptiaa  eam  ad  ignoacen- 

aa* 
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irio.9«8a  dum  et  ad  amicitiae  redintegrationem  pluribas  rerbis  h(n^' 
tarer,- mihi  tamquam  molesto  aubirata  afiirroavit  nunqnm 
^  ae  in  gratiam  redituram  cum  eo ,  qoi  honori  et  existima- 
tioni  suae  tam  foede  insidiatus  alt,  addens  Interim  conritia 
ijuibna  graviora  tix  ulla  audiri  poaaent,  quse  hicrecensere 
ad  e?itandnm  animi  tui  aegritudinem  non  est  necesse.  Is 
qua  hac  sna  opinione  ad  ultimum  vifae  spiritum  ita  teoad- 
ler  iracunda  mulier  haesit,  ut  triduo  ante  mortem  aliquot 
peraonia  astantibus,  cum  rogaretur  iiliamne  tuaih  ,  an  ma- 
ritum  suum,  an  vero  aliquem  aliquem  bonorum  suommkae- 
redem  esae  vellet ,  iterum  convitiose  atomachata  diserte  ae 
a  te  et  a  filia  tua  alienissimam  esse  declararit.  Quod  sane 
lantum  odium  ex  qua  re  tam  alte  in  pectus  mulieris  det» 
cenderit ,  exputare  equidem  nequeo ,  nisi  forte  hoc  etiam 
ad  animi  aegritudinem  acceaserit ,  quod  mihi  saepiasime  ta- 
nequam  familiariter  conquesta  est :  ae  a  sorore  quoqoe  aoa, 
coniuge  p  m.  tua  iniurias  nee  paucaa  nee  leres  accepiase. 
Tandem  cum  me  instare  atque  urgere  cerneret,  nooc  sine, 
inquit ,  meo  nie  more  hac  in  re  agere ,  moritura  sam  pro* 
pediem  (haec  tamquam  yates  dixit)  tum  tu  tuo  more  cum 
illia  agas,  et  si  placuerit,  Taurelli  filiam  uxorem  dueas. 
Com  autem  hie  eam  rogarem«  Si  omnino  fatis  Yolentibua 
moriendum  ipsi  esset,  suaderet  ne  serio  ut  Papa  nos  legi« 
bus  solreret ,  sororis  suae  filiam  ducerem.  Non  suaderem, 
inquit,  si  eam  matris  fore  similem  scirem,  multo  minna, 
si  patris.  Sed  cesso,  vir  Aniplissime ,  haec  recensere ,  na 
aliqua  ex  his  aegritudo  animo  eius  accrescat ,  quem  conso- 
lan  maxiroe  et  molestiis  lerare  deberem.  Yt  autem  recta 
ab  Amplitudine  tua  intelligar,  hisce  verbis  huc  ibam,  ut 
ostenderem,  me  apud  uxoiem  sie  afFectam  yel  contra  utili« 
tatem  meam ,  pro  mutuae  amicitiae  yestrae  conciliatione 
aaepissime  laborasae.  Eiusque  me  rei  non  modo  Deam 
omnium  cprdium  perspectorem ,  yerum  etiam  homines  non 
paucos  tesles  habere.  In  quo  aequitatis  sjnceritalisqueatil 
dio  etiamnnm  persistens,  nihil  magis' opto  ,  quam  ut  filii 
tua  iam  nunc  hie  praesens  adesset;  ut  quod  affinitatis  vin 
culum  nnper  ante  nuptias  meas  mihi  pelere  procurarequl 
in  animo  habebam  id  nunc  iterum  aequis  conditionibtts  so 
licitare  atque  urgere  possem.  Sperarem  equidem  rebas 
oausis  consiliisque  meis  omnibus  intellectis,  tuam  prudeiH 
tiam  a  tali  matrimonio  non  fore  alienam.  Sed  buiusroodi 
inter  absentes  difficulter  tractantnr :  nam  etiamsi  ego  atqaa 
tu  Tir  amplissime,  internes  de  filia  tua  aliquid  statuoremos, 
timendum  tarnen  foret,  ne  yirgo  jurencula,  yenusta,  etfor* 
mosa  (nam  talem  eam  esse  mihi  quidam  praedicant)  marito 
iam  quadraginta  et  eo  ampliusannos  nato  nnbererecnsareU 
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Cum  Sgitur  vera  remro  experieniia  compartam  sit,  coacta  Hfo.9098. 
atqu^  imporraiiitate  quadam  extorta  matrimonia  inCBattoqi 
foedamqae  aaepe  evenUim  habere ,  consenaaa  primam  qni- 
laoa»  aed  dein^e  maxime  filiae  est  reqairendas«  Ye- 
remm  uiarQm  tava  aqriaram.tamqae  contiderate  agen- 
dacui.  UMOUtionem  epiatolae  uiiiaa  angustia  minime  ferU 
Gratia«imttm  erit  Domine  affinis  omatissime  quando  ego 
doBO-egredi  libere  nondiuD  audeo«  ti  vetperi  mihi  in  do- 
parcaqaecoenala conriya  adesse  dignatus faeris do- 
rkeda  noatra  cooperfa»  et  cum  maho  lumiae  redacen- 
dut.  IgiHMcea  ^u^em  mihi ,  atndiosam  javentutem  qaotidie 
inart/9  oraloriaadrGicaronia  imitationem  .publice  invitanti, 
ai  ab  Amplitudiniar  Magnificentiae ,  Domiuationift,  simili- 
bttsqae  alüa  alatina  tccibendi  consuatudioe  abborrentiboa 
tacibiH..abatiouero4  Eod^m  enim  modo  ad  proeeret  omnea,  , 
immo  Tero  ad  Priucapes  nottros  scribdot  iampridem  uti  con- 
aaevi«  Quod  bic  proptevea  addo,  dq. forte  id  quod  optimo 
.CDu^ilia  fil ,  aliquanlnlum^  tuae  dignitali  detrahere  putea. 
Oood  tane^-non  cftf  ita.  Tribuoienira  tibi  taotum  quantum 
inro  EmoetlentisaimOi-CUrissimOf  atque  multis  nomioibna 
amplisaiaioeat  tribueadum,  tantnmque  addo  veoerationi^« 
qnanlmn  ab  obedieotisaimo  filio.  in  chari^simumpatre^ifir/o- 
ficiaeiae^uum  eal«.  Yale.  vir  cel^berrimc^ ,  mihique  aicuti 
parenli , .  luiofao  atudio  colende.'  Viennae  ex  l4ictu08a  fa- 
Bcataque  domo  Sibenburgeriana.  IX,  Xbris  a^  MO.  l^^S^XüX« 
AmpUtudinis  ttiaO  st^dfipsissirnjas  affinis   Hugo  Blotioa 

...  p.  8.  C.  M«»  BibÜAll^^cariiia..  . 
"  Bp.a4«  (Fol,  ia4<)  Ad  comeraro  aulicam,  (Bittet  we- 
gen de»  atrengen  Winters  um  einige  Fuhren  .(pl&ustra)  Holz« 
s  AmaDuenses  und  :ein  altes  Weib  zum  Ausputzen,  sind  in 
äerJBihl*  9  «r  ko'mm^  aiich  oft ;  es  war  immer  so  unter  Ka^ . 
IL  pi%d  Jlttdolph  11.)  ..  ; 

.   .Ep*aS.  (Fol.  9  24«  t)  Ad  cameram.  aulicam  sto  Jannar^i 

(wieder  W^gen  Hol^>      - 

£p*ab.  (Fol.  laS.  t)  Jacobe  Taurello(S.  C.  M'»»  Con- 
dsajric^  <Er  wilU  i^^.  die  Tochter  aus  dem  Elsafs  komme, 
«afor  «tiipo.fl.  Reisegeld  rersprochen  haty  doch  soU  die 
Vna6he  iiioht  wegen  dar.Heirath,  sondern  wegen  der  Krank- 
heit d^  Vaters  ang;egeben  werden,     y  Sed  timeo ,  ue  puel- 
lae  joTfiHCujae  et  Tenustae ,   et  (dioam  libere  apnd  te  id, 
quod    inandivi)   lascivqe  .atque  salaci  (nam  talem  de  illa 
epioioneos  nonnuUi  habent)  mea  haeo  aeUa  quadragenarif 
diaplieeat ... . «    Er  könnte  auch  ,  da  er  an  den  Rhein  und 
»ach  Holland  gehen  will ,   sie  im  Vorbeyreisen  besachen, 
daa  träre  anständiger.)  9&  Jannarii  1679.  > 
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«ro,9<»80.  Ep.d7.  (Fol.  197.)  9  SerenUtlme  Archidttx ,  Priiie«p« 

et  Domine  sumniB  mihi  reneratione  porpetoo  colonde« « 

•  Doleo  et  qoidem  graTittime  me  et  domss  Aoslriacae 
atndiosisstmam  et  Bibltothecae  Imperatoriae  aroamiasimmt 
aaepius  impediri,  quo  minaa  spartam«  quam  nactaaaam  et^ 
nare ,  l^oc  est  Bibliothecam  Caetaream  fidei  meae  a  S.  C 
H**  eoncreditam,  ita  at  decet,  et  nt  ipsa  neceasitaa  reqairit, 
emendare,  et  siilram  reddere  possim.     Saperiori  anno  ext« 
loa  ex  Bibliotheca  in  aream  Xenodochii  Caeaarei  qni  aena- 
per  Imperatoribot  et  eoram  ministris  patoit,  asaeribna  ob- 
atractos  eat  ilai  nt  si  (qood  Deua  arertat)  incendtum  oiire* 
tor  libri  Bibliothecae  illac  exportari  et  in  loenm  tntmn  de» 
ferri  non  possent.     Nonc  tteram  cum  Decreto  Imperatorio 
mihi  concessam  ett  ex  mea  re\  amicorum  meornm  pecnnia 
mntno  sumta  (ted  postea  tamen  aao  tempore  ex  aerarie  Cae- 
aaria  pablico  reddenda)  ea  qoae  ad  Bibliothecae  conaerrn- 
ttonem  pertinent  inataurare  atqae  ita  munire,  nt  omnia  qoae 
in  ea  Caetaria  sunt  tnta  esse  qaeant  honestiaaimoa  et  S.  C 
M^^utiliasimna  quem  Adam  importnnitate  interrampicnr«  Mo» 
nachi  namqne  Minoritae  atqae  omnes  it  qui  in  eomm  mo» 
nasterio  habitantea  singulia  diebns  ac  noctibna  per  avperlo- 
J*em  Bibliothecae  contignationem  ambnlarOf  pniferem  anper 
libroa  pednm  motn  sese  copioaiaaime  effundentem  excitare 
et  porro  per  superna  loca  Bibliothecae  eohaerentia  adcabi« 
cnlnm  nsque  et  lectnm  menm,   atqae  adeo  ad  ipaaa  Sae« 
Caea.  Ma'<*  Bibliothecam  pervadere  facile  posaant  eam  per 
domiciltam  meam  ragandi  licentiam  sibi  eripi  aegre  feren« 
tea  et  ae  pariete  obiecto  qai  illad  impediat  arceri  non   pa« 
tientea,   opus  inceptum  impedire  et  operarioa  ab  incepte 
opere  abigere  conantur«  com  tamen  nisi  illad  inoeptam  opna 
perficiatar,    Bibliotheca  non  tantum  pnlreribns  ambnlaa- 
tiam  monachorum  et  alioram  pedibna  excitandia^   yemm 
etiam  furtis  semper  obnoxia  manebit«     Ego  qpidem  non  ea« 
I    pio  mihi  qaantamvis  Tora  narranli  credi.     Sed  ut  id  qood 
dtco  yerissimam  deprehendi  posait,  aapplex  a  Serenitate  T. 
peto ,  nt  dnoa  ret  plares  commissarioa  conatituere  dtgnetiir 
qai  locnm  contentiosum  inspiciant ,  et  si  mea  rerba  rebua 
retpondere  compererint ,  Gaardiano  et  monachia  illia  ae- 
rere  mandent ,  ne  opoa  ad  Sao.  Caes,  Ma^*  ntilitatem  et  ad 
Bibliothecam  conserrandam  inceptnm  turbent,   ant  epem* 
.    kioa  qnominna  ooepta  perficiantur,   impediant,   aed  aaam 
non  aeqaam  Tolantatem  Principis  sni  commodia  ne  praefe- 
rant.     Interim  Deam  opt  Max  pro  Serenitatia  T.  ineolanM- 
täte  et  salute  precabor.  Serenitatis  deditiaaimoa  Clieaa  Hage 
Biotins  S.  C  Ma«i*  Bibliothecarioa. 

Ep.a8.  (Fol.  id8.)  Ad  Cameram  Inferioria  Aaatriae. 
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• 

<9enereti  e|  Kftgnifici  Domini  omni  obierraiiti«  arihi  co*ft^9tM. 

l^rodi*     Qnod  tardioa  ad  Magnificentianmi  Y.  decretam  re* 

spooderim«  non  alia  de  caossa  factum  est  qaam  qaodindiet 

rapecUrim ,  at  ExceUam  Regimen  TetUmenCum  ab  uxore 

lea    conditnm  mihi  comprobaret ,   eiasque  exeqnendi  po- 

^€statem  faceret,  nt  deinde  certiua  responaam  Magnifioen« 

tiia  Vestria  reddere  posaem.     Sed  cum  id   hactenna  factam 

»OB  ait»  et  Magnificentiae  Yestrae  itemm  me  nrgeant,   nt 

189  fl.  et  55  crociatos  Woifgango  Furt  persolram,  dintiaa, 

reaponsnm  protrahendum  non  duxl  ne  id  quod  bono  consilio 

£t,    in  malam  partem  ant  in  negligentiam  interpretentun 

Qnnre  nunc  Magnificentias  Veatraa  certiores  reddo ,   prop- 

ter  petaces  qnosdam  homioea  leatamenuriam  hoc  menm  ne- 

gotinm  adhoo  anapensum  manere,   et  ob  hoc  ipanm  impe- 

diri,   quo  minna  me  pro  haerede  gerere  qneam.    Deinde 

eliam  ai  tandem  haerea  declaratoa  fuero  non  aequnm  tarnen 

Tideii  Thomae  Sibenburgeri  debita    tam  acriter  S.  C.  M^ 

nomine  exigi ,  cum  ipaa  Sac.  Caea.  Ma^**  ipsi  aut  eiua  hae- 

redi  etiamnum  atipendii  sui  nomine  debeat  ift5oo  et  eo  am« 

pltna  iL     Quare  duplici  nomine  a  Ma*'*  Y.  vehementer  peto, 

ne  mihi  no?o  hospiti  mille  curia  obruto  i   et  ab  innumeria 

ereditoribus  quotidie  rexato  atqne  adeo  tantooneriferesno« 

eumbenti  gra^ina  etiam  onus  imponere  velint.     Et  Interim 

Deom  Opt.  Max.  pro  Magnifieentiarum  Y.  salute  precabor. 

Ep^sq.  (FoKiaS.  t.)  AdCameram  Inferioria  Auatriae 

so*  Febrnarii   1579.     In  gleicher  Angelegenheit  (auch  er^ 

Blotras  hat  mehr  ala  5oo  fl.  au  fordern   yom  Kaiser)  •  «  • 

7  Maxime  cum  ita  se  erga  8ac.  Caes.  Ma^**  in  rita  gesserit 

Sibenburgeros «  nt  ana  commoda  S.  C.  Ma^**commodiapoat- 

poaaerit ,  et  aemper  fidissime  saepe  etiam  cum  valeiudinia 

auae  iactura ,  diligentissime  munus  suum  (quod  aane  quam 

arduam  et  difticile  fuit)  exercuerit.     Et  quod  maxime  mt- 

random  eat ,  tam  incredibili  studio  erga  Iraperatorem  Maxi- 

milianum  et  Imperatrioem  atque  omnes  eiua  liberoa  Sere- 

aisaimoa  latua  fuerit ,  nt  naila  habita  utiiitatis  suae  ratione^ 

tantiim  nt  suis  dominis  gratum  faceret  voluptateque  afiRce- 

ret,  in  unicnm  hortum  plusquam  decem  aureorum  mittia 

impenderit  ^  •  •  (c 

Ep.3o.  (Fol.  1 89.  T.)  LectiasimaemalronaeCaraeGoe^- 
billerae  habitanti  in  vico  Divi  Joannis  Selestadii. 

<  Yerfcttndet  ihr,  als  Schwester  des  Jacobus  Tanrelloa, 
den  Tod  ihrea  Brudera  (auch  dessen  Tochter  Margareth), 
und  macht  den  Yorschlag  wegen  der  Heiralh  mit  letstereis 
ihr  Yormund  will  er  er  nicht  werden,  besondera  auch,  weil, 
er  dann  aecundnm  leges  nicht  ihr  Mann  werden  könnte.  .»^ 
»quod  oxor  raea  paule  ante  mortem  cum  me  omninm  ano- 
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Vr^^oMt»  1:11m  b0|iov9fn  (<ia«0  9a  floreqorQin  miUibns  Tslore  palabat)^ 
baeredem  detignaret ,  me  hortata  siti  ot  tororis  aoae  filiam 
Hargaretam,  si  boD^ste  ilUm  edacatam  intelligerem  axo- 
l^m  duc^veiri*  Offerantnrmihi  quotidie  multae  et  Tirgines 
et  viduae  magnoritm  et  clarorum  virorum  filiae  in  quibus 
etiam  Barbnis  cniusdam  dintia.et  in  arce  »plendidiasima  ha* 
bitantis  soror  est,  20  annoa  nata.  (Er  zieht  Margaretha 
vor.)  Interim  ego  per  tutorea  eius  domoB  ,  vineas,  et  re* 
liquaa  facultiatea  coli  et  conservari  diligentiasime  carabo« 
Opus  certe  babebit  ?irgo  priipum  tntoribua  diligentibaa  et 
in  rebus  rractandis  expertia,  ac  deinde  marito  iu  Jurispra* 
denti'i  et  in  cansia  forensibus  verdate,  Mille  enim  orientor 
Utes  anteqnam  pupillis  qnorum  frater.  tuus  tntor  fuit,  aatis« 
fiat.  Trea  enim.  gessit  tutelas  quas  omnes  satis  intricataa 
reliquit ,  maxi/ne  duas  quarum  rationes  multorum  milliam 
florenorum  reddendae  restant.  .Dabitur  tarnen  a  nobia  opera, 
Qt  omnia  expediantur  etc. •••« 

Vie/in/ie  Prid.  kal.  Martii  1579. 

£p.3i.  (Fol.  i3i.  V.)  Ad  Cameramaulicam  (vregend. 
Bfickstandes  der  S^bcnbö^gcP^c^^o  Forderungen  auch  a.)« 

»••«Et  quia  intef*im  aere  alieno  pressus,  ne  dicam 
obrntu«,  tanta  peouniae  laboro  inopia ,  ut  quo  fne  yerlam 
nesciam  (opignoravi  enim  iam  foeneratoribus  quae  auro  et 
argento  constant  fere  omnta  aedibus  insuper  meis  hjpothe» 
cae  obliga,tis)  huinillimum  in  modum  opem  yestram  implo- 
rans,  rogo  t  ut  exmeo  ipsius  stipendio  Bibllothecario  per 
aerarii  militaris  qnaestorem  Gatteirnieierum  200  saliem  flo- 
renos  numerari  jubeatisi  quo  anmtus  domesticos  ferre  et 
iter  quod  perendie  Pragam  versus  librorom  ad  S,  C.  M^*" 
vehendorum  caussa  inire  cogor  perficere  sine  incommodo 
queam.  Gratum  me  interim  et  beneficii  memo.rem  clientem 
Amplissimo  V.  Ordini  exhibebo.« 

£p.  3d«  (Fol.  t33.  V.)  AdExcelsum  Austriaeinferioris 
Regimen  Hugonis  Blotii  libellus  supplex,    De  matrimonio 
aibi  cum  Margarete  Taurello  contrahendo. 
'.  •    .  Multae  sunt  caussae,.  Amplissimi  Domini,  cur  matri* 
iDonium  cum  honesta  virgine  Margarete  Jacobi  Taurelli  qaoa« 
dam  filia ,  mihi  appetendum  existimem.  Primum  quod  uxor 
msea  illam-mihi  moriens  uxorem  sibi  successnram  deatina- 
vit ,  affirmans ,    conicctura  se  qnodammodo  assequi  ipaani 
botiam    matremfamiliaa  futuram :    deinde  quod  paula  ante 
Taurelli  mortem ».ita  mihi  cum  eo  convenit  ut  cum  virgo 
jnihi  esset  visa,  si  alter  alteriplaceret,  mihi  ea  tu  matrimo« 
nium  easet  addicla,  et  quod  ad  banc  Taurelli  voluntatem 
accesserunt  quoque  propensissimae  omnium  virginis  propin« 
quorum  voluntates,  a  quibus  nee  Curatorum  Virginia  auffira« 
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gia  Yideptiir  esse  aliena,  Hi&e  accedit  quoA  Qon  minori  erga  iM,fo3«. 

me  amore  virgo,  quami  ego  erga  ipsam  ferri,  videt.ar.     De- 

niqae  qood  aequiiati  et  Justitiae  diviaae  consentaneam  tL* 

detor,  gratum  se  ei  familiae  exhibere,.  a  qua  .quis  magi^ 

maltaque  beneficia  atque  emolumenta  sit  consecatns«     ^lu 

yero  conatat,  me  ea  quae  Ylennae  pos«ideo  bona  pleraque 

ab  hnias  Tirginis  matertera  hoo  est  uxore  mi^a  i^aaeadeptuÄ 

qaae  si  aine  testamento  ex  hac  vita  djecessisse^,    rirgo  0017 

nes  eias  facultates  mihi  relictas  consecutura  faiuet.    Haeo. 

araplisaiini  domini,  caussae  multaeque  alia^  me  in  eani  men« 

lern  impulerunt ,  ut  amplissimo  vestro  ordini  aupplicandiup 

daxerim ,  ut  si  lege  solvi,  et  dispensationemf  at  vocant,  im« 

petrare  ab  iis  potuero »   sine  quoriun  coi^sep/ia  connabiun^ 

boc  alioqui  fortassis  procederc  nonposset^  mihi  hanc  vir- 

ginem  coneedere  uxorem  dignentur.     Cum  aatem  matrimo« 

nia  in  caelis  aetemi  Dei  nuta  constitui  inter  hominea.dip 

canlnr,  diyinaro  ipsius  bonitatem  oro«   ut  si  Jnatrimoxuujan 

hoc  salutare  mihi  et  faustum  atque  felixi  »it  eYM^i^^QA  ^,fOlr 

ph'ssimo  ordini  yestro ,  et  iis,   qui  legis  pb^tantia  impeäi- 

menta  aua  antoritate   tollere  aolent,  eam  tribuat  ^entern, 

nt  hoic  meae  petitioni  annuere  velint :   sin  n^j^ua  1.  cqjAk^p 

riae  oriantur  omnium  voluntates« 

i^uidquid  evenerit  (nam  nihil  niniis  ardj^nt^r  appeterfi 
soleo)  in  Dei  voluntate  libens  acquiescam;  me  interim  to« 
itro  ordini  amplissimo  animo  yenerabnndo  commendana» 
Amplisaimo  ordini  vestro  dedilissimus  Cliens  Hugo  filotioa 
D»  S«  C.  Mat>«  BIbliothecarius. 

E]^.33.  (Fol.  1 33.  V.)   S.   C,  Ma«*«  Domine  mihi  Cle- 

mentissime.     Es  gibt  vieLsu  thup.    »  Q^iarnqui^m  enim  nnn« 

quam  Bibliolheca  aliquainsignis  .ila  constitui  possit,  .quia 

duo  aut  tres  homines  quantumvis  laboriosi  aemper  habe- 

ant«  qaod  agant,  non  dubium  tamen  est,  quin  post  4.aut.5 

aanos  proximos  (hfcenim  tempore  eam  ad  usum  omnibnt 

expeditissimum  a  me.   si  in  officio  mansero  redisi  posao 

•pero)  maiori  Dum  otio  et  n^iori.Bibliothecari^  voluptateea 

administrari  potuerit.     Cnn^  igi<pr  egomifi^co  quodam  na^- 

tarae  ioipetu  erga  Bibliothecam   hanc  Caesaream  omnibua 

aio&  expoliendam  atque  illustrandam  ferar»   adeo  ni  ali- 

ffiam  pecuniae  summam  ex  uj^oris  meae  pliqi  Sibenburgerpe 

«liclae  haereditate  acceptam  nontantumniut^OyTerum.etiaqi 

doDO  ipsi  ornandae  dederim,  et  multo  etiam  plara  deinpep/i 

eidero  praestare  in  animo  Iiabejam ,  ne.  tanaem .  taj[i|  egrQgip 

neo  conatu  tamque  propenso  in  eam  qrnandam  et.Iocuple- 

taadam  animo ,  ab  hominibus  callide  sese  inainuare  scieii- 

tiboa  frustrer.  —  Maximbpere  a  Sac.  C*  Ma'*  Vectra  peto,  ujt 

aecandam  eaa  quae  huic  Ubello  anpplici  adi^notae  sunt  con- 


346 

irrd.9<>9&  dhlones ,  «i  non  ad  nUiiDam  yitae  meae  spiritom  taltem  mt 
proximum  decenniam  ab  hoo  meta  vel  diplomate  Tel  rerbo 
aliqoo  Imperatorio  liberare  dignetur ;  ut  magno  deincept 
erectoque  animo  tntreptde  hot  laborea  aggrediensad  glorio- 
•and  exitum  omni  conato  conlendere  queam.  ClementittH 
mam  Interim  iuper  hac  meahonestissimaatqoeBibliothecae 
tmperatoriae  utiHssima  maximeque  gloriosa  futura  petltione 
responsam  exspectaturat  et  pro  S.  C  BL  Y«  talate  rota  apod 
Bummom  Denm  facturat. « 

(Fol.  1 35.)  ConditioneSf  qoas  a  te  praettandas  S«  C. 
M.  animo  yenerabundo  offert  Hugo  Biotins  ipsias  Biblio* 
thecarrns ,  si  pro  doo  florenit  toa  Ma***  ipsi  3ou  florenoa 
qaotannis  decreverit,  et  Bibliothecae  praefecturam  ad  ipaiua 
yitam  vel  taltem  ad  decennium  confirmaverit« 

In  primit  ut  sine  impedimento,  se  soli  Aognstae  Bi« 
bliothecae  omni  conatu  ornandae  atqoe  illustrandae  conse^ 
«rare  totum  possit,  artis  oratoriae  professione  qua  in  Aca* 
demia  Viennensi  fangitar  sese  abdicabit« 

Deinde  qaotannis  ad  minimand  semel  Francofarttim 
suis  snmtibus  proficiscetar.  Saepe  etiam  per  diyeTlicula  vi* 
terins  hinc  iiide  excari*et,  ut  civitatum  monasteriorum  et 
aliorom  Principnm  Bibliothecas  Instret ,  et  si  quod  prae- 
clari  inyentnm  in  iis  faerit  vel  emat  yel  describi  caret  con« 
quirat  etiam  obiter  ri^a  numismata  tam  vetera  quam  recen« 
tia,  insignes  item  tabulas  excellenti  mann  pictas  et  aimilla 
prece  vel  precio  comparandas,  quibus  Bibliotheca  Angusta 
•plendescere  magis  possit« 

Ad  haee  duos  suis  aumtibus  seribat  seu  amanaensea 
alet  quorum  alter  secum  proficiscens  ea  quae  singalaria  in- 
Tenientnr  describat,  alter  vero  domi  yicariamoperamprae- 
•tans  Bibliothecae  curam  gerat  earaque  purget,  obseryet 
et  custodiat. 

Et  quia  omnium  fere  linguarum  librl  In  Bihliotbeea 
asseryantur  dabit  operam ,  ot  praeter  eas ,  quas  nunc  noyh 
•ex  aut  Septem  linguas,  etiam  Yngaricami  Boiemieam  Croa- 
ticam  Turcicam  Hebraicam  Chaldaicam  et  Sjriaoam  paala- 
tim  addiscat ,  ütque  hoc  fiat  compendiosius  nunc  Vngaroa 
nunc  Boiemos,  nunc  aliarum  linguarum  famulos  secnm  aleL 
Denique  cum  jam  ei  se  dederit  studio  nt  ooncinnam  tradat 
rationem  qua  omnes  omnium  regionum  mensurae ,  poDdeia 
et  numismata  ad  yeterem  Latinorum  mensuram  pondus  et 
numisraa  tamquam  unum  omnium  fundamentum  yel  potios 
tämqnam  ad  lapidem  Lidium  quo  reliqua  examinentar»  re- 
▼ocari  queant,  in  quascunque  yenerlt  ciyitates  suas  coiaa** 
que  menauras  pondera  et  numismata  explorans  noo  tantuot 
ad  Latinam ,  yentm  etiam  ad  hanc  hostram  ^eonensem  et 


m 

mi  Prmfmomm  tdi  «rl«  «eeommoihbit  t  «t  aon  «IIa  calevli 
sabdacdone ,  ted  ftoU  ooulorom  intpeetione  op«»  •!(« 

Ad  postrenmai  cum  omniuoi  lllastrivni ,  Claromm  et 

Bobiliiini  hoininom  non  parom  äi  comprobandum  generis 

Mii  splendoren  iniertit  nobilitatit  snae   antiquitatem  pro« 

lierre  ,  onniam  totius  Germoiae  Principan«  Comitam,  Ba« 

rviDimi  et  nobiliom  intigDia  qnoad  eias  iieri  poterit,   corv^ 

gabit  et  in  Tolomioe  ex  teaaciboa  at  firmb  Bembrairis  con- 

feeto    depingt  carabit.    Praecipaonam  etiam  imagioea  ad 

TiTttm  Tnllum  exprettat  in  Tivaoibua  membranis  enrabitde- 

liBeeri  t '  vt  Tel  poat  mtlle  annos  (tarndtu  enim  atqoe  etiam 

dintiiia  deprebensam  eit  dnrare  librot  ex  eharla  permageaa 

eonfectot)  omnia  posteritas  eerom  qoi  nomen  smim  ia  boc 

albo  inacribi  passi  fneranl^  snot  qoisque  niaiorei  agnotcere 

et  aiemoialit  tut'  antiquitatem  jn  Augusla  bac  Bibliotheea 

comprobatam  habere  pottih  '  Aateribetar  enim  enauique  no- 

mini  bre?  e  aliquod  ritae  eneoaniun  eam  teraporis  quo  quia- 

qoe  Tel  natas  ait  Tel  uxoreea  duxerit  Tel  dignitäiem  ali- 

qoam  adeptns  ait  expreatione. 

NB.  Fol.  1 36,  187«  i38  leer« 

Fol.  139.  Eine  Notiz:  »Miobel  di  Graasin  Saeerdotto 
be*  fo  raccommandato  a  S.  M^  Maximilian  et  a  qoeato  del 
mintlo  apoatolico  Delfino  et  de  qaeato  Amb^  de  SpaCa  Doa 
Jean  de  Borgia« 
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Codex  Ms.  Nro.8949«  «••.•fii. 

(Hiat.  prot  a8o.) 

Cod.  Ma.  Chart,  in  Fol.  a.  XYI.  Fol.  5oa« 

CoUectio  Fuggeriana  L  (a8  Folianten.)  (Geacbriebeae 
Zaitnagen.) 

1.)  Fol.  1.  Copie  de  rodionmeroent  duPrince  d'Oran- 
geti  da  procureur  general  le  24  Jour  de  JanTiera  da  1 568. 

iBI. 

a.)  Fol.a.  La  respönce  da  Prince  d'Orangea  aar  lea 
accaaationa  faittea.  (a  Bl.) 

9  De  Dillenboarch  ce  mi  Joor  de  Mara  i668.« 

3.)  Fol.  4.  1S68  gli  di  Harso. 

Gl"  artiooU  della  paoe  tra  il  Conde  et  il  Re  di  Fran- 

cia.  1  Bl 

4.)  Fol.  5.  a.  Z€g.Dat«Dantaigi9Marxii568»  (Scbwe* 

den  nnd  DänemailCv) 
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ifiM»e94^.     .    b.  Ajk  .Wiea  ^  Apnl  t566«    (Attt  ühgem-,   TwreicäJ^ 

Fol  6i  «•  Di  Roma  gli  i7'd<Arprile  i668.   >.  • 

Di  GeidoYa  U  r6  d^tto.       ..  

Di  Riflinio  It  ,»o  detto.^ 

Fol*  7«  Di  Yenetia  gli  fti'Jeita«  (Amorosa.)' 

b«'Otto  Giorni  dipoi  tale.aove  yeonero.  ..Cioß  ^K  14 
di  Magy«       .....  -  •  •  •»   •    •  !  ^m 

:  Dl  Avignone  gli  a.  d'Aprile  i568. 

Di  Pariggi'gU  8  detto^-  - 
'  Di  Borna- gli  1S4  detto.   ..... 

Fol.  8.  b.  Otto  giorni  4oppt6  Tonero  tali  Nore*. 

Di  Ronall  p«*di  Maggio  1668. 

FoL9»  Di  CoDslaiitinopoiili'&d'Aprilo  i568«  .. 

Di  CijprO'*U'-ao  iparzp-atei  ,'1* 

FoLio«  Da.y46Da.|;li.6  deui  (Mäy  iSbä).^*'^ 

b,  D'Alsppo  in  8orift4i  5  di  Marao  1S168.  . 

FoKia*  Pi'Frima  gliiisi8«idi<iftaggto  i^SM. 

F^ol;  i3»  Ce  «qae  le  Priaeacd'Ocangea  fiat  pabUer  ao 
moit  de  Jaing  1 568  aa  4  fin^  du  paia  baa*  - 

Fol«  14.  b.  Da  Vienna  gli  27  di  Maggie  (1 568).  Au- 
dienz des  türk.  Gesandtem  ' 

•    FoL  i5..  Di  Brasaeles  in  Fiandra,    gli  7  .di  ^ingno 
'i568.     "•         .  ■      •  '.  .r  •. 

Fol*- 1 6«  a« ;  t*  ■     •  •    .••'»..  '  • . ' 

Bi  Vienna  (11  Juni  i568).  Gh'era  comparaq.  «a  allT  Impa- 
radore  che  si  facea  prencipe  di  Macedonia  il  quäl  per  ordine  di 
8«  Mta.  fu  essaminato  et  trovato  che  variava  fu  posto  prigione 
con  un  suo  compagno  fatto  da  lui  Gaualliero  di  radito  Imp^  Con- 
stantinopolitano  1a  cui  croce,!per  difercntiarsi  dalli  altri  C^u»  ^ 
di  veluto  crem«  fornito  d'oro ,  et  quai|tunque  costui  moatri  gran 
,->.    ,-.  privilegii,  sonf^ndodimeiir  «uaribe^l  atati  aqua^r^ti  per  furbi« 

b    Di  Vienna  18  dolt6  (18  Jiiiii  i568.) 

Fol.  18.  Da  Vienna  (i  Jali). 

FqI.  19,  Adi  23  Jalii  1668.'  Aufs  d^fs  Dnca  d'AIba 
feldleger  defs' dazumal  Vard  Vöt  Bunnj,  im  ländt  sne 
Embden. 

Fol.  so.  ^qittung  wie  der  |GraiT  Ton  Fgamöndi  rnnd 
Hern  zw  Brüssell  auffS  Jnnj  dis 'i568  Jars  gericht  aeindt 
worden  ynd  w^^.  sie  geredt  fiuoh  sie  sonsten  yerloffen  hatt, 
0  Bl )  '     ^  '  \  '.       ' 

Fol.  23^  b.  Da  yiena  gli  3o  detto  (3o  Joli  1S68). 

Fol.'24«  Zeittung .  aufs  Madridt  den  24  Julii  h?  i568. 
(D.  Carlos)    .. 

Fol.  25.  Da  Vienna  gTi  '6  d*Ägoslo  (i568): 

a  Hieri  parti  l'Ambaseiadpra  4^1-Tarcho  con.  molta  sattis- 
fattione  di  S.  M«^  la  quäle  gli  ha  donato  In  draj>pi  d'oro  et  altro 


eose  per  ckrca  3ooo  üoruii  di  rftluta«  Etil  Vese^uo  d'4grUad  in«lb<ml|»4f» 

stanlia  di  8.  M*»  g)i  ha  donato  an  Tuvcho  cbe  ^aa«a  pregioae, 

per  il  qval  gli  aiioi  hauettan»  uoluto  pagare4*  fierint,  £tlicottli 

Nicola  e  Cebio  di  Salma  gli  i»aniio  donato  un  coppa  d'oppio  d'oro 

con  iin  baccile  con  diuerse  altro  gentilaaae  di  preeio ,   talmant« 

ehe  ai  giudica  babbia  bauiito  presenti  in  tutto  per  piu  di  Kooo  ta- 

lari.     Ma  non  ha  potuto  havere  gli  pregioni  che  molto  desiderava 

dal  Saendi ,  per  non  cssergli  stati  mandati  gli  daoari  di  fiuda, 

che  e  atato  alqaanti  di  ispettanda  per  pagargli. « 

9  Venerdi  paaaato  S.  M^  Cesarea  invito  tutli'  gli  Ambaseia« 
dori  alla  Caccia  de  Gervi  ooe  aono  stati  tutti  een  molto  piaoere 
et  solasio,  et  S.  Maesta  ui  d  resUta  insino  ad'  hosgi ,  cbe  sidice 
tornera  per  la  boona  nuova  venuta  della  vittoria  dct  Duea  d'Alva 
nella  Frisi«. « 

9  Si  diee  ehe'  alla  fine  dl  qoeato  nese  l'areiduca  Carlo  pa»> 
sera  ia  Spagna,  xion  si  sa  ueramente  per  cbe  causa,  alcuni  dia- 
corrono ,  che  esso  arciduca  si  potrebbe  maritarc  nella  Principessa 
di  Portogallo  et  andare  al  Gouerno  delli  Paesi  ßassi  in  Fiandra.  ä 

Fol«  26.  Da  yienna  (is  Aagnst  i568)» 
Fol.  27.  Da  Yienna  (19  Aagaat)« 
*b.  Aofazug  dea  fürtrags  der  Kaja.  Mju  andieLandU 
sdiafft  Ungern,  geschehen  den  a^'*  Aoguati  i568*  (afil.) 
FoU  &8.  b.  Da  Yienna  gli  26.  Agosto. 

9^uesti  SS*^  della  Dieta  staono  conaultando  perla  rispost« 
di  S.  M^  Cesarea  con  speranaa  di  ottener ,  Che  chi  uorra  uiver, 
secondo  gli  precetti  della  Cbiesa  Bomana  lo  possa  (are  senza  im- 
pedimento,  et  cosi  anche  sia  in  libcrtä,  a  chi  uorra  uiucr  secondo 
la  Confessione  Augustana  senza  molestar  Tun  l'altro  come  si  fa 
in  inolti  luoshi  d'Allemagna,  roa  se  bene  8.  M^*  gli  ha  daiobuone 
parolle,  si  tiene  per  certo  cbe  baueranno  pacientia,  come  fin  qui 
haiuio  bauuto,  in  questo  meazo  8*  Mt*  ua  alla  caccia  per  fare 
esaereilio.  k 

Fol.  29.  Schreiben  dea  Johan.  >;De8  Königreich«  Schwe- 
den Erbfürst  ynnd  Herzog  in  Finlandt  an  den  k.  Dänischen 
General-Obersten  Daniel  v.  Banzow.  Dat.  VVattatein  6  An-* 
gut  i568  <  (1  ßl  )  (Will  Waffenstillstand.) 

Fol.So»  b.  Da  Yienna,  2  Sept.  id68, 

Fol. 3i*  b.  Da  Yienna,  9  Sept.  i568.     ... 

9  II  principe  d'Oranges  ha  mandato  qua  un  suo  huomo,  ma 
S.  C«  Mt«  non  l'ba  uoluto  udire ,  si  hone  sono  atate  prese  le  let- 
tere  cbeportaua  perle  quäle  s'intende  che  egl)  cerca  giiMtificarsi 
apresso  rimperadore  di  non  hauer  deposto  le  armi  secondo  il  suo 
commandamento.  a  ' 

9  Yertzaichnns  dea  Prinleen  ron  Oranien  Yolcka  so  er 

hej  ainander  hatt    (t'A^*) 

Fol. 3a.  b.  Da  Roma  18  Sept.  i568. 

y  Hieri  in  Gonsistorio  deliberö  di  mandare  il  Cardinale  Com« 
mendone  Legate  all'  Imperadorc  pero  che  S.  Maesti  non  concedi 
la  confessione  Augnstana ,  hauenao  inteso  che  nella  Dieta  d'Au- 
Stria  de  ao  uoci  18  concorrono  che  si  conoeda ,  ei  gia  ai  e  data 
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Ut0,99^  rUpedltioBe  con  police  di  sooo  y^^  per  U  viaggio  con  ordine  di 
partir  lubito  «l  »egU  mandano  3  aottori  GiurUti^  cbegli  mcni 
•••o  et  S«  S^  ispcdi  il  corriero  mandatogli  dall'  Imperadore  sopra 
Ul  negotio ,  con  breve  a  S*  Mta  che  iion  Togli«  conceder  detu 
confeaiione  in  modo  alcuno.  \ 

Fol.  33. 

» Scriuono  di  IS^apoli  che  iai  lono  State  fiitte  ressegnie  dal 
Prencipe  di  Spagna  aensa  aicuna  pompa.  II  Fadre  Salmerone  della 
congregaaione  del  Jeau,  fcce  un  poeo  di  predic«  laudando  ets» 
prencipe  modeslamente. «  (D.  Carlos.) 

»Di  yienna  (i6  Sept«  i568). « 

FoL  33.  b.  Copia  H.  Albrechten  Graffen  zw  Lodron 
Brieff  an  Jacob  Hayrn.  Dat.  Im  Kaoigl.  Yeldleger  bey 
Maettricht  7  Oct.  i5b8.  (Des  Prinzen  von  Oranien  Kriegs- 
bewegnngen.)    (1  S.) 

FoL  34«  b.  Da  Yienna  gli  («4  Sept.  i568). 

it.  I»  Verzaichnna  der  Chnr  ynnd  Fürsten  gesandten 
80  bej  der  R5m.  Kays.  Mt.  Ton  wegen  des  Nideriendiscben 
Hriegawesen  zw  Wien  seindt  ankommen  (ViS.) 

Fol.  35.  » Relacion  de  lo  sncedido  en  la  escaramnca 
qne  ae  tnbo  con  los  rrebeldea  de  an  Magestad  Miercoles  «o 
de  Octobre  i568«     A  una  Legua  de  TUemont  en  Liege.« 

b.  Da  Borna  (9  Oct.  i568). 

,  9  Questa  mattina  6  arrivato  un  Coir«  dall  Imp'«  eon  lettere 
a  nro  Signorejet  si  dice  per  far  aua  scusa,  et  dar'  conto  delle 
cause  per  le  quäle  S.  M*^  .non  ha  bene  che  il  Legato  Ap«  uada 
avanti ,  onde  S.  St«  hoggi  ha  fatto  congregaaione  de  Cardjnali  laa 
non  si  sa  il  successo  per  che  ha  commesso  sotlo  la  pena  de  sco» 
munica «  che  non  se  ne  parli.  < 

Fol.  36.  Da  ^enna  (8  Oct  1 568). 
I  Fol.  37.  *  Belation  wie  die  Kunigiil  von  Spagnia  mit 

Todt  abgangen  Ist  Den  3  Oct.  i568  (1V4  S.).c 
Fol.  38.  Da  Yienna  (14  Oct.  i568). 
FoL  39»  da  Yienna  (Sil  Oct  1S68). 
(it.)  Pasqnillus. 

Pfalzgraff  Cburffirat. 
Die  meinen  hast  betriebt  ynndt  mich 
Dafa  soll  gerewen  warlich  dich. 

Dnca  d'AIba. 
X«  Mit  deinen  ZwingÜichen  ?f<\fftn 

Baei  du  mir  in  Brabandi  tnl  gemacht  zu  ichaffen. 

Hargraaf  Churfürat 
Sich  anff  y  ynndt  thue  den  Sachen  recht 
8on»l  achadt  et  dir »  ynndt  all  deim  geachlecht 


Dttca  d'AIba«  Hi«.t949. 

R«  Ach  du  armer  försi  du  iAuest  mir  kain  ichaden 
Du  hUt  mitjrembdem  gelt  zuuil  beladen. 

Sachten  Chnrffirtt, 
Ich  mischet  mich  kains  wegs  loa  Spil 
Wann  Da  Ihm  theteti  nii  aaail, 

Duea  d'Alba. 
B'  MUch  dich  nit  darein ,  daf$  ist  mein  raths 
Sie  bringen  dich  sonst  auch  in  dae  badt. 

Wirtemberg. 
Bin  Ich  schon  alt  vnndt  wol  betagt 
noch  waisU  nit,  wer  den  andern  iagt. 

Dnca  d'Alba. 
R«  Ich  main  die  Spanier  haben  dein  Vatier  geplagt. 
Lueg  dae  du  auch  nit  u^ürdest  veriagU 

Brannschweig« 
Gar  nit  hab  Ich  meines  yattem  sinn 
Dan  Ich  den  Geusen  gewogen  bin, 

Dnca  d'Alba. 
B*  Dafe  du  nii  hast  deines  tHittern  einn 
SolUehs  wirdt  dir  bringen  klainen  gHfUu 

Herzog  Hanfs  Wilhalm  an  Weinmar. 
Weil  Ich  in  Franckreich  geholffen  hab 
atee  ich  yom  Printsen  auch  nit  ab. 

Dnca  d'Alba« 
B*  Siehst  du  nit  me  es  deinem  Bruedern  gaht 
Darumb  hüeit  dich  kombst  sonst  auch  ins  badi. 

Hersog  Wolffgang  Ton  Newbnrg. 
Ich  hilff  darane  sonil  Ich  khan 
Vnndt  mein  Arms  Landt  anch  daran» 

Dnca  d'Alba. 
B*  Darnach  du  wirst  ringen 

Daeselb  n^ürdt  dir  auch  gelingen. 

Gfliich. 
O  dafs  es  gewaltig  angehn  solt 
So  sehe  man,  was  Ich  anch  thuen  wolt* 

Dnca  d'Alba. 
B*  f^r  halten  dichßir  unsernfreundt, 
Darumb  beirachi  nii  u^ere$t  feindt. 
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Hr9.8949*  Mechelburg, 

Ob  Ich  ichon  schweig  ein  Zeittlang  itill 
Der  hinderst  Ich  doch  nit  sein  will* 

Dnca  d'Alba. 
n«  Es  wirdt  <fil  ander  weeg  erraichen 

Dann  klaine  ha^ligen  thiien  groue  Zaichen. 

Margraff  za  Anspacb. 
Seht  das  man  ymb  die  Freihayt  fbcht, 
Sonst  werden  mir  bald  all  sein  ktaecht. 

Duca  d'Alba*. 
R'  ff^ann  zween  blinden  ainander  laitten 
So /allen  sie  heed  auf  die  seinen.  ' 

Hessen/ 
Ich  habs  offV  gsagt ,  vnndt  sags  auch  noch 
Wer  sich  nit  weert  muefs  rnders  Joch. 

Duca  d'Alba. 
R^  Mich  dunkt  dein  Falter  sei  darander  geipesen^ 
Du  ifndt  deine  brueder  khunden  auch  also  genesen* 

Pommern. 
Wie  wol  Ich  nachendt  ligt  am  möhr 
hilfflch  doch  auch  zuer  gegen  wehr. 

Duca  d'Alba. 
S*  Du  tpirdesl  nit  grossen  gu^in  treiben 
Darumb  magsl  u^ol  dahaimb  bleiben* 

Limburg. 
Es  thuet  kain  gnet  hih  dah  eiii  hirtt 
Im  Teutschlandt  rnndt  ein  schaaffstall  wirdt. 

Duca  d^Alba; 
£'  Der  hirti  welchen  Jr  iverdet  bekhommen 
Derselb  ufirdl  euch  schqffen  kainen  frommen* 

Das  reich. 
Helfft  stark  Ir  fursten  Jung  yndt  alt 
Dafs  man  bej  freiheyt  mich  erhalt 
Vnndt  nit  Einbrech  der  Spannisch  gwalt* 

Duca  d'AlbV. 
Ja  iteend  dp/s  reichs  beiracht  cur  aidl 
Sonst  wurdt  9S  euch  alle  treu^Uch  laidt. 


•^~i*' 
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Fol;4>*  Da  Vienli'a  gli  4  ^i  Nov^mbre  i56&  Sto«8949. 

Fol.  4«.  Di  Yienna   (ii.  Dec«  i568.) 

Fol.  43.  b.  Di  Yienna  (aSNoy.  i568.) 

Fol.  44«  Da  Yieona  (gli  95  detto.) 

Fol.  45.  Da  Yienna  gli  21  di  Decembre  i568. 

Fol. 46*  Zeittang  aus  Meintz ,  den  is.Jandari  i560. 

b.  Copie  pour  la  Rogne  etc. 

Proclamation  pour  admonester  toottes  personet  de  s'  ab« 
ttenir  de  trafficquer  e$  contrees  et  paia  du  Roy  despaignd 
auecq  aaltres  aduertisaemens  pour  Respondre  a  yng  arrett 
gnai.  faict  ea  paia  bas  par  le  duc  Dalne.  «c  (3  BI.) 

Fol. So. b.  Da  Yienna  gli  i3  Decembre  i568. 

It.  3o.  Dec. 

Fol.  53.   Aufs  Augspnrg  di  !'>'<>  Febrarij.  1569* 

Fol.  54*  Di  Yienna.  (20  Jänner  1569.) 

^Fol«  57«  b.  9  Suecetao  de  los  negoeios  de  Granada  deiido 
9  de  Jener o  1 569. « 

Fol.  59.  Da  Yienna  gli  4  Febraro.  (1669.) 

9  L'Imperadore  ha  mandato  6  caualli  bellissimi  con  le  löro 
»die  laaorati  molto  rieameate  al  Be  di  Polen ia,  et  si  ragiona  che 
andaiido  8.  M**  alla  dieta  di  Slesia  che  qael  Re  rerrt  per  abocarsi 

Ij'lllustrissimo  Cardinale  Commendone  legato  Apoato* 
lico  parti  Tuliimo  del  passato  presentato  dairimperadore  di 
i3  coppa  d'argento  doppie. 

Fol  6i.b.  Abrufungs- Mandat  des  Churfürsten  August 
TOQ  Sachsen  für  seine  Unterthanen,  die  in  franeösischeii 
oder  des  Herzogs  Alba  Diensten  stehen,  Datum  —  (1569«) 

(1  ßl.) 

Fol  63«  Di  Yienna  (i^Febn  1569.) 

F0K70.  b.  Di  Yienna  (loMarzo  1569.) 

Fol.^s.b.  Di  Yienna  (i7Marzo  1569.) 

Fol.  73.  Di  Yienna  (34Marao  1569  ) 

Fol.  77.  Breve  Pii  Y.  S.  Pontif.  ad  Ferdinandum  Du- 
cmAlbae.  (Mittit  ei  pileam  et  ensem  benedictum.)  Roma^i 
JiJlartii  1569. 

Fol. 80.  (Di  Roma»  i4Ma7i569.) 

9  V  Papa  secretamente  ha  fatto  tagliar  la  mänö  al  fraW  del 
Stgnor  Giulian  Cesarino ,  per  baaer  nell^  abticamera  del  papä 
dato  uno  schiaffb  ad  un  Yescouo  « 

Fol.  83.  Di  Yieiina  gli  a6  Maggie  1569. 

9  llmperador  sta  Indisposto  con  la  sna  podaerä. « 
9  Qul  e  State  prohibito  di  non  mandar  fiion  vint  ne  gtani 
temendosi  di  carestia  per  quest'  anno  essende  mdlte  vite  gaaste 
et  eoai  molte  campagne  per  il  gran  freddo ,   ehe  ha  rdgnato  sino 
m  meuo  di  questo  mese. « 

L  «3 
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Biro.6949«  '  Si  dlce  che  rambaaciador»  del  Moscouito  si  ^  fnmtä 

con  3  cappelletti  rossi  in  te^a ,  e^  parlando  con  <pie11a  ÜAestä  l 
cavo  doi,  gli  fu  poi  dimandato^  per  che  non  cauava  l'altrOf  ^ 
apose  che  il  3^  riservava  per  fare  la  riuerentia  debita  tl  tuol 
gnore. « 

♦Fol.  83.  b.  »  Älfcamache  Werbung  So  den  19% i5i( 
aw  Franckfort  den  A^rwesenden  Curfürstlichen  auch  An4 
rer  Deputierten  Fürsten  vnd  Stende  Gesandten  fürgebracht 

Fol.  qo*  Da  Yienna  il  p°  di  Luglio  1569. 
FoL  100«. (Aufs  Madritt  4  Sept«  1669  ) 
»Adj  i'o  difß  In  der  Nacht  alhie  bat  man  den  Marqne«  J 
Posa  9  so  ain  Junger  herr  gewesst  ^  als  er  aus  seiner  inaelter  hfl 
berg,  alda  er  »ue  nacht  gcssen  gehabt,  In  sein  hcrberg  geh»  ^ 
len  von  I^en  fuwffen  so  veriAasquIert  gewesst ,  vnuerscftner  »c 
Angesprengt,  vnndt  auf  der  gassen  entleibt  vnndt  bifeberoocAai 
yeraemmen  lihinnden  wer  die  Thäter  seien,  das  ist  ain  freche  lU 
an  aines  Königs  hoff.  « 

Fol.iia.  b.  Angsbnrg  1  Nor.  i56q. 

)»Kay8.  Mt.  lasst  hie  wol  bifs  ia  3«  marclc  Silber  gMc^r 
machen  für  die  9  töchtern ,  Auch  etlichs  daruon  dem  tnttmw 
Kays,  neben  dem  tribut  £u  verehren,  c    Augsb.  9  Nov.  i569« 

»Die  theurung  In  Ocsterreich  vnndt  Italia  "^*^^^  ?*i 
liorn  hie  auch  aufschlagen,  gilt  der  Roggen  5  fl.  das  schaf,  «*' 
Bayrn  gibt  den  Venedigern  loo  schaf'  acht  werden  Im  ^*"  ß"S: 
gewin  geben  muessen ,   ist  guet  Rir  die  höfbaltung  aber  scheoi 
für  die  Armen  die  essen  souil  desto  theurer^ « 

Fol.  1 1 2.  b. 

»Kays.  Mt.  ist  zue  Wien  soll  von  dannen  gen  Praglan«* 
halten  das  ist  alles  vmb  gelt  äuc  müntzen  eue  j*^^^*"''""^|-^ 
Töchteren,  hat  avngerisch  herrn  der  ain  baliascbi  Jannos,  o 
der  Debo  Istuan  genant  gefönklich  einsogen,   was  sie  balt  g« 
haben,  mich  dunckt  was  der  Türck  nit  plagt  das  vexiert derw. 
ser,  es  stiebt  noch  in  Oesterreich  etc.« 

Fol.  116.  b.   Aus  Aogspurg  dj.  aoDecenibcri569. 

»Zue  Schwaacz  sollen  sich  die  Erczhhnappen ,  ^^Jf**?- 
tinieron  wollen,  von  der  Religion  wegen,  Die  will  ^^^^^^^ 
zog  seins  gefallens,  vnnd  wie  recht  in  seinem  gebiettcn  eröa 
das  gefeit  aber  den  Porckhwerckhs  Verwaltern,  die  des  ncwcn^j 
fegfs  seindt  nit.  Acht  tverdcn  die  Anndern  Armen  Tropffen*^  ^^ 
soiicben  raiesen,  Das  ist  aber  baldt  «uefurkbomen  mit  dem 
man  die  factores  abschafft,  oder  In  Auferlegt  es'in  g)ao|)enssacP> 
dem  Lanndts  gebrauch  nach  halten  vnnd  die  meuler  eincEiecbeni 
Anndern  muessen  betlen  oder  Arbaiccn  ob  sy  wellen ,  vai^ 


wegen  roeins  erachtens  woll  Im  zacim  zuebalten. « 

»Der  Erczherciog  Ferdinanndt  soll  widemmb  su  '^^^^^ 
halten  ^  bifs  ^ie  Jungen  Herrn  von  Oesterreich  aus  ^P'^'l^fii 
men,  als  der  Ain  zu  P^ag,  der  Annder  in  Vnngem,  l«'y*'[-f| 
ter  der  Hbayfser  Im  Reich ,   wie  man  will  sagen ,  sue  hm 
hof  halten  sollen,  c 
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^      »Ir  Hay3.  Mtete;  €Brti6r  wagen  dbi*  auf  Prag  eiie,  voiiHM.694f. 
■ieiL  auBfftftngea  soll  von  etlichen  vod  dreißig  Beuttern  dern 
ABbt  Ains  Khauffroans  Sun  von  Wien  der  Getterroeir  (meins  ent'» 
Jllts)  genanndt«   aufgebavwen.  aein   worden«  berausaen  genomea 
Ma  Inen  gefallen  vnd  fuern  mugen  ^   die  Perspnen  erwürgt ,  ao        ^ 
M&ehea.  beUiit  mit  noch   anndern  Personen,   vmb  dieselben  ge- 
ndt,  SpotUich  ein  solioher  freael  in  Ir  Mt.  aigenLanndea  vnnd 
imt  den  Irigen  hergeben  solle. «  «^ 

r        Fol.  35a.   Aas  Wien  den  i3.  Sept.  iS7*i. 

»Es  sittdt  veracblnea  Ersten  tag-Augitsto  bedo  Hertaogen 

Bayrn  aufF  dor  Thonau«  volgendts  den  4  ditr«  Ertsbertsog  Carl 

j4Giitscben  vnd  mit  Einem  berrlichen  sehonen  Wolgebutsten 

Tgesindt  die  KÖAigclicbe  vnngeriscbe  Krönung  damit  sue  con* 

»riern,  Alhie  anhomen.  Den  d  und  6  dis  Ut  der  Oosterreicbi- 

LaadtacbaiftKriegattolcbb  alhier  8oo  starckb,  ankhomen«  toU 

sadt  den  8  der  Kays.  Mt.  mit  aambt  der  BürgeracbaiFt  vnd  Var» 

«ordneten  Obristen  Haubtleuten  vnd  Befelcbsbabern.  In  schöner 
'^herrlicher  wolgebutster  Rüstung  für  dieKayserlicb  Burgg  gesogen 
vnd  sie  Allda  sehen  vnd  mit  Iren  geschos  hören  lassen. « 

irAucb  Bu  Weniger  befabrung  haben  IrMt.  36  grosse  stuckh 

Tod  Cartbaunen,  aus  dem  Neuen  Zeugbaus  uacbPresburg  verord* 

net,  wellicbe  Alberait  scbpn  abgefüert  worden,   das  sich  die  Hö- 

lügclicbe  Crönung  so  lanng  verseucht  Ist  dis  dieVrsach  das  InUt» 

^r  verordneten    Polnischen  Legation  mit  vorlangen  Erwartten 

'^huet,  was  sieh  Allsdann  weittcr  begeben  wirdt,  gib  ich  £.  G.  auch 

^■memeroen,   verschijuen  den  la  dits  seindt  %  schock  ochsen  bey 

|ft  oder  700  verlaufTen ,  vnd  vas  In  den  Wein  alhie  vmb  die  statt 

>  ^eromb  grosen  schaden  getban. « 

>  »  Die  Unngern  rösten  sich  gar  herrlich  vnd  starckb  Iren  Kn« 

\  flsg  darmit  suo  empfahen,  vnd  wie  bei  vns  das  geschrei  sollen  sie 
^'   in  $000  stark  denselben  helffen  belaiten.  « 

»Von  der  Armada  desgleichen  auch  ausNiderlandt  Ist  es  bei 

Allbier  gar  still  Vrsach  dessen ,  wan  schon  Ettwas  neus  per 

ita  alhir  gebracht  wirdt,   so  bebalttens  Ir  Mt.  Inn  der  Kamer 

'  kombt  selten  etwas  gewises  heraus,   man  aagt  gleichwol  das 

e  Castella  dem  Turcken  solle  entnumen  sein,  vnnd  das  vnnder 

i  Cristen  ein  grosse  Sterben  komen ,  Also  das  auch  etliche  Ca« 

Fittaines  hinwegk  genomen,  Ob  den  also  werden  Sonnders  aweiuels 

'«•G.  doben  zu  landt  besser  beriebt  sein  als  wir.« 

»  Auff  den  16  dils  werden  Ir  Mtt.  nach  Prespurgg  vcrrnckhettf 
sieh  Allda  veriauffen  wirdt  gib  ich  £•  O.  auch  auuememen.« 

F0K373.  b«   Aus  Wien  den  i3  Noaember  167^« 

9  Die  nechst  von  mir  vermeldten  Weydische  Legaten  seind 

[anderer  Vrsacben  alhier  nicht  kommen,  allein  Irer  Kays.  Mt«  ett« 

'  le  herrliche  schöne  Verehrung  xuthon ,   Vnd  sich  darinnen  bey 

selben  sue  commendiern  haben  Irer  Mayeatatt  lünff  herrliefaer 

löner  Auer  Ochsen,  Neun  schöner  Pferdt,  vnd  awäy  Elendthier 

Verehret,  darneben  vermeldt  das  noch  ein  Anndere  Leeation  vnn« 

^^rwegen  were,  die  wurden  den  Neu  gecrönten  VngerischenKhö« 

^^g  pro  gratulatione,  ettliche  herrliche  schöne  geschenckh  preseri- 

^em ,  vnd  thuen  sich  mit  solchen  beeden  der  Hhays«  vnnd  aueli 

^00«  Mt.  benclchen  etCt  c 

•3« 
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m«.M9^  Fol.  899.  Aas  Wien  im  i5  Febrier  1673. 

»Gleieh  jetst  in  diser  itiindt,  da  ich  E.G.  «clireibe  kompc 
hertEOg  Augnstut  Gborförst  etc.  mit  sampt  seinen  gemafael  ^nu 
vnuersehenliclier  yndvn wissender  ladien  alhervmb  aillFVbr,  wel- 
cben  ir  Mt.  nit  wcilers  alls  für  die  Burg  hinaus  entgegen  gecogeo, 
vnd  alda  Empfangen,  was  derselben  Cburf«  Dt.  vnuersebenliche 
ankbonfft  bedeute  gib  ich  E.G.  Iiünfftig  «uuernemen. « 

»  Die  Bauern  so  sich  Jüngstlich  in  ainer  auffrbur  gesamlet, 
ligen  In  Irem  alten  loch ,  erwarttend  der  schutsen ,  so  vonn  Irr 
Mayt.  hinein  verordnet  worden,  wie  man  sagt  sein  sie  ynerschrockbea 
▼nd  des  fiirbabens  Ttl  ebr  Leib  vnd  Blnet  auuerlassen«  ehe  das  sie 
sich  Inn  ain  altte  vnerdulden liehe  Gehorsamb  geben  wollen. « 

»Fr.  Dt.  Ertshertsog  Carl  hatt  mit  seinen  fiesoldten  Kaech- 
ten  schon  ain  Treffen  mit  denen  Bauern  getban.  Jedoch  gar  wenig 
ausgericht,  sue  dem  so  haben  Ir  F.  Dbt.  alle  vnd  Jede  Preyberra 
Grauen  vnd  Adels  Personen,  nach  bestallung  der  Pferdten  ernst- 
lich aufgemanet  vnd  auff  den  Musterplats  nach  Morbsch  bescbai- 
den ,  welche  Musterung  auff  «3  dits  angestelt  worden ,  Gott  geb 
das  sie  ettwas  nutabars  ausrichten,  wie  das  nicht  beschiebt  soltea 
wir  Lieber  den  Turchhen  selber  in  vnnsern  Landen  haben ,  alls 
ein  solch  auffrurisch  beses  volckh ,  vnd  ist  auebesorgen ,  waman 
Inen  nit  mit  aeittigem  rhat  vnd  that  beaegnen  wirdt ,  mechten  sie 
alle  dem  Turchhen  auefallen  vnd  daa  letst  Erger  werden  als  das 
Erst.« 

Fol.4aa*b«  Aoa  Wien  den  8  May  iSji. 

» Angestem  seindt  nacbuolgende  setttungen  von  glaubwirdi» 
gen  Personen  Alher  geschriben  worden ,  welche  Ich  E.  G.  hieaiit 
zuschickhen  nit  hab  vmbgeben  sollen,  h 

»  Die  Kays.  Mt.  seindt  darob  nit  wenig  Erfireudt  worden,  ha- 
ben auch  versehinen  montag  auff  dem  neuen  Pau  vor  der  stat  al- 
hier  ein  statlich  Pangaet  vnd  ein  herrlichen  schonen  Dants  gehal- 
ten ,  vnd  darbey  seindt  Ir  Mt.  gar  frolich  vnd  gutter  Ding  gewe- 
sen. «  —  (Wobt  von  Polen  etc. ) 

*FoI.  440.  b.  »  Yerzaichnus  der  Rait  so  beede  die  hoch 
ynnd  wolgebome  herrn  herr  Wilhalm  Tonn  Roaenberg  etc* 
vnd  herr  Jaraslau  vonBemstain  etc.  als  Abgesandte  von  der 
Kays.  Ml  In  Poln  gethan. «  16  August  1572  —  10  April  i573. 

(3BI.) 

Fol«  443.  b«  »Pasquilua  su  Ehren  dem  Tngecrönten 
Polnischen  König  dem  Gallo.« 

»Das  die  Pollackhen  Narren  sein 
»Beweist  ir  Junge  wähl  gar  fein  etc. « 
Fol.  445.  vYon  derErwehlung  des  Polnischen  Kooigi 
besehehen  2u  Warschau  den  8  u.  9  May  i573.  (3B1.)  (Aaeh 
ein  Pasquill.) 

Fol,5oo..  (Letztes  BL)    Aus  Amsterdam  den  si  Oc- 
tober  1578. 

aus  Roma  1  Vinegia ,  Parigi ,  Anttorff  etc. 
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Codex  Ms.  Nro.8950.  Bio.9960. 

(Hist.  profc  s8».  «St«) 

Cod.  Mt.  Chart,  in  FoL  s.  XVL   (Foll.  386.) 

^.  Cod.  i8i •  Originfil-Relalionen  an PhiK  Eduard  Fugger« 
LTom*  (in  Augabarg.) 

Fol.1.  Di  Roma.  XlLFebraro  lS^5. 

FoL  4«  Di  Yiena  3  Fabraro  i575« 

Fol.  46.  lat  onterachrieben  der  Referent  »L'Acoon- 
*  i?\ 

FoL  191.  Di  Venetia  (6)  Gennaro  76.  (?)   (Wird  wohl 

imtaen  müaacn  1676.) 

Unterschrieben  Humiliasimo  Serntore 

'    rAcconeaioco* 
(Viele  Actenstücke  zur  Geschichte  der  8tadt  Genua  { 

in  Copie.)  ^^^ 


^»«^ 


Cmi.  s89.  T.  IlL  Refationam  ad  Fngger. 

FoL  I.  Di  Lione  aa  Dec.  tS'jS. 

FoL  29.  De  Vienna  18  Febraro  iB'jb^   . . 
'  FoL4B.   Di  yienna  ultimo  Märze.  1676*  .      . 

FoL5q.  De  Vienna  ai  Aprile  1576. 

FoL'^6.  Di  Vienna,  6  Maggie  1676. 

Fol.  69.  Litterae  Max.  IL  Imp.  ad  Ordiqjes  regni  Polo* 
mae  etc.  Dat.  Viennae,  a4  Maria  1576.  Imp-  noatri  14.  et 
Begni  Foloniae  primo.  (a  RL) 

Fol- 75.  Di  Vienna.  19  Maggie  1&76. 

FoL  89.  Di  Vienna  87  Maggio  id?^.  : 

FoL  loa.  Di  Virtegia  li  e8  Dec.  iSjf).  (i94PL)        ..) 

Original  -  Relationen  an  Phil.  Ed.  Fagger  in  Angabiwg. 

Bejgebundeh  noch  10  RL  Ton  1671 ,  die  nicht  mi  die- 
iim  Baade  gebaren.  Da  Roma  U  4  Agoato  1571.  eto* 

_i— 

xxin,  • ' 

Cadex  Ms*  Nrp*  8951«  nw.8951, 

(Hi»t.  prof.  t83.) 
6od.  Ms.  Chart,  in  FoL  a.  XVL  (F'olLSSrO 
ITugger'sche  Relationen  von  1678,   (1577.  fehlt)      .1 
♦FoL  1.   Schreiben  K.  Rudolph'^s  IL  an  die  Niederlan- 
dischen Stande,  zu  RrOssel  Tersammelt.  Wie»  %  D«»*  »ST^ 
(Als  Antwart  auf  »wey  Schreiben.) 
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Vmi«895i.  Fol.  3.  1578«  o  Janner  In  AiiUoi*fll 

Fol. 5.  1578.  o.Jenoer  In  Anltorff. 

Fol.  8.   1578    la  Janner  In  Antorff  etc. 

Fol.  16.  Nachricht  yon  einem  Wnnderthater« 

vDominoa  Petrus  Clericas,  dictus  Mesqes,  hospes  sea 
Tabernarius  publicu»  in  oppido  Louäri  ditionis  dacata8Bn^ 
gundiae ,  Bitnhtinensis  Diocaem ,  moltis  praefulgens  mi- 
racnlit,  homo  affabilis,  corpulentas,  interreniente  inata  eor 
porit  proporlionef  admodnm  hilaris,  praedirea,.  et  aexage- 
narina  fcreanno  quo  eum  aecesstmua  nltinio  Martii  1678010.« 

Fol.  1^  "»Des  Prinzen  von  Orange  Aydt ,  dem  Ertc- 
hortzog  Mathias  Ton  Oesterreich  als  Ir  F.  Dkt.  obnstar 
Leuttenant  zu  Brüssel  geihan.« 

Fol. 90.  Desselben  Eid,  flämisch  (belgiee«y  «IchWel- 
lern  von  Nassau  ^  Prince  ran  Orangien  etc.  dei  Prinzen  f oa 
Orange  aidt,  den  General  stenden  als  gobernador  TOnnBra- 
Ittndt  get^aii^.  k 

(Bis  Fol.  3o.  aus  AntorflP.) 

Fol.3i.  Aufs  Prefsburg  6 Marti}.  (1578.) 

Fol.  3a.  .ZtfStitng  aus  Warschan  6 'März  iStS.  etc. 

FoL  36.  Aus  AntorfF  i5  -März  1678.  etc. 

Fol.  67.  Aufs  Wienn  i^Aprill  1578. 

*FoK  86.  Lltterse  Elisabeth'  Begtnae  AngKae  ad  Mat- 
thiam  Archiducem  Austriae.  (Beglaubigung  für  ihre  Frie- 
densgesandten Gutlielivi.  Cobanus  et- Franc.  Wokiaganos.) 
DAt.  Dreminohi ;  ^3 1  Maii  1 5  -78.  (4  S.) 

'Fol.  i'i8.'.KaiserI.  Decret  an  JosnaOpitius  u*  s.  Mitpra« 
diksnten  (»  defsgleichen  dem  Schaelmetster  ynnd  mitYe^ 
vandten  alhiec). •  AbschafFung  (aus  Wien?)  ai.  Juni  1678. 

*Fol.  120.  Nachrichten  von  wunderbaren  Heilungea 
(s,oben?).    :Von  einem  Ainsidl  bey.  Toll  in  Bungnndt« 

♦Fol,  182.-  Ans  Wienn  von  dem  5  Jalit  1677«  (*) 
•    Fol.  i38;  Zetttung  aufs  Wien  ia  Julii  1678.. 

**Fol.«4ii  «Sehreihen-  d«a  «HeMnan  Beu^*aa.Freih» 
Octavian  Fngger.  Dat.  Lintz  11  Jaly  1678.  (3B1.) 

♦Fol.  176.  Copie  eines  Schreibens  des  (Grafen)  Maxi- 
milian de  B088U  an  den  Erzherzog  Matthias.    Du  Camp  s 
Bjmenant  ce  Vill«  ^aonst  1578.' (iBl.) 
«^  Fol.  i8a.^Aiifii  Labach  von  11  August!  1578«  Aus  Wien. 

93  Augusli. 

Foh  184« ,  *  AHiance  et  accordt  faict  entre  le  Duc  Daa- 
zon  (d'Alancon.)  dune  part  et  messieurs  les  efttätz  deps/i 
bas  daolträ  parjei  (3B1.)       '   ■  •  .  .^ 

-r:;     ♦Fol.ftid.  »  y^ahrhaiftigte,  Brb^mUiol^e  vnnd  dägliehe 
Miitung  vni.  hpititht^'  Ainer  füvnomen.Perion,  l^p^:  der  greu- 

•     •   •       •  *•    .   •     j.  .  '  .     .  . 
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liehen  ThirMiey  deßiÄo&icintiei*  AnU  Rifjä  ^eMshfiben  im  ■t-.e»». 

3o  Aagnaii  iS??.  («Br.)  ' 

Fol.  a38.  Aufs  WiennTOtt  10  Sept  1878.     . 

Fol.  240.  Schreften  df.«  SebasU  WteiMrMcher  an  sei- 
nen Schwager,  Leenhard  3fc/ör  an  Aagspwg»    Dat.  Prag 

'  ib  Sept.  »578.  ■       __ 

♦Fol.368.  ScIireikenamGritB4  0ot.  1*7». 

*  Fol.  33q.  Vor.ohUg,da.  kai«flrl.  Geaandten,  Grafen 
Heinrich  von  Schwir^enkei«,  ^mie  M^sAen  Sj^^e  ^« 
den  Weg  zum  Frieden  au  geUngen.    Anyera  »-Deo.  1678. 

(Copie.)  etc.  ^  ,  Btk\ 

Fol.35q.  AufaPrag  von  20  Dec.  («67».) 
Fol.  367.  .Remonstrahce  deMonwifenent  leDncJehan 

Casimir  Conte  Palaiin  daBhiü Duc  deBamereetc.  anxesuU 

generaux  du  pay.  ba..  (Oct.  1578?)  (loBL) 
F0I.400.  Di  Vienna  li  xt  Genoero  »578, 

^  II  Giorno  dei  tre  Bti  l'IiiTtem«ra  et  i  Prin6!fi  »«telH  «l 

'***'•'*?«,  vimÄrice  Madre ,   ffce  si  trou«  »ncora  aggratjata, 
per  aiaitar  l  I™P«^ ■'     "  u«  S*11«  I»se  di  Fiandra,  per  cauaa  delle 

'''^'iJS^erir^et  domaniXpetta  lAmbweiad«»«  dfaMoacowto, 

„leano  P"™»  „^'^'^'^^  «„e  h™ .W  hör«  novella  alcuna.    Dicesi, 

''k'  ^xv  Ä  n  f.  OugliSmo  Orsino  Vice  Re  di  Bohemla  ee- 
che  fra  xv  giorni  ii  r .  ^^  Ä      .         jj  Ba^.  ;k  ^n  ^uo  caslcllo  ui- 

^^'rfli^tnWa^ to'c«nt "et  H  ,?'tSveU-o  gU  Arciduehl 
Ferdinand«  et  Carlo ,  et  Duca  dl  Bauiera  eon  altn  per.on.gg.  u.- 

''**"*Fol.  4o3.  Di  Vienpa  («5  Jan««  »  JtÖ^. 
Fol.4«o.  W  Vienna  (.Febr.  1578.) 
Fol. 422.  Di  Vieona  (22  Febr.  «578.)  . 

■^o\  43..  Di  PoaWnio  4  dlMarzo  1878.  eto. 
Fol  43q.  Di  PosBonio  «4  di  Marao  .678. 
Fol.  43'.  Di  Vienna  (20  April.  1578.) 
Fol.  465.  Di  Vienna  X.  di  Magg.o  .578. 
Fol.  476.  Di  Vienna  (7  Giugno  .578.) 
Fol  477.  Di  Vienna  rnltimo  di  Maggio  1578. 
Fol.4«5.  Di  Vienna  »4  Giugno  i §7^ 
Fol.  401.  Di  Linlz  li  V.  Ji  I^uglo,  .578.  ^ 

Sa  circa  3oo  Caualli  et  moU.  "°^''' ä*pS««!i'4  <S ,  «t  »pecial- 
d«to  friöei^o  k  trattara  con  quesu  Popol.  a  quau ,  «     g 
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Hro.Q^i« mente  qmif-  oom'  ba^fiitf  JA  VieniM berede,  ^e  Imiera  non  msio 

il  lenitans  (?)  et  Predicatori,  ma  ogn'  altra  profeMSoneHerelsca.« 

Fol.495.  Bi.hijktz  (ifi  Julj  1578.) 

FoL5o3u  Di  Lints  (16  Jaly  1578.) 

Fol.  6 14.  Bi  Yimm  (90  Jttlj  1578.) 
Di  Pragi^  (28  detto.) 

Fol.  590.  Di  Praga  10' Agosto  i'578. 
>        Fol.  5a  I  •  Di  Praga  (16  Aiigatt  •  1 678.) 

Fol.  534..  Di  Pffaga  («3^  AuguaC  1&78O 

FoL535.  Di  Ptaga  Taltimo  d'Agoato  1S78. 

Fol.  543.  Di  Praga  i5  Sept.  1078. 

F0I.545.  Di  Praga  (21  Sept.  1576.) 

FoL55k.  Di  Praga  (27  Sept»  1578«) 

Fol.  555.  Di  Praga  (5  Oct.  1S78*) 

Fol. 559.  Di  Praga  (it  Oct  1578.) 

Fol.  56 1.  Di  Praga  (19  Octj  1578.) 
.    Fol.  567«  Di  Praga  (a5  Ocu  i^O.) 

Fol.  571.  Di  Praga  (i  Nor.  1578.) 

Fol.  58 1.  Di  Praga  raltimo  di  Novembre  i57ft 

Fol.  587.  Di  Pr4ga  VII  Dicembre  1578. 
Di  Roma  XX  dotto. 

Lauter  Original  -  Relationen. 

AI  Dn o  Dn o«  Philippo  Odoardo  de  piicearia  Dn o  mo 
Padrpiifk  coleddissimo. 

XXIV. 

»ro.8«5..  Codex  Ms.  Nro.895d* 

(Bist.  prüf.  a84.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol,  s.  XYt  (Foll.  6s5.) 
Fngger'sche  Relationen  r.  1579. 
Fol.  1.  Public4tion  des  su  Gent  abgeschlossenen  Reli- 
gionsfriedens.  Gent,  16  Dez«  1578.  (3RL)  Deutsche  Deber- 
9etzung. 

Fol.  5.  Aurs  Antorffdi  s5December  1578. 
Auch  Relationen  eines  gewissen  Hetzo  (o  fangt  er  an) 
ans  AntorfF,  wie  im  vorigen  Rande. 

Fol.  67«  Aur«  Prag  vom  17  Februar  i579« 

*  Fol.  76.  »Extract  Der  Romischen  Khayc.  aaoh  xoe 
Hungern  vnnd  Rehamb  Rhön.  Mt.  gethanen  fürtrag,  auf  all- 
gemainem  Landttag  Im  Hhönigreich  Rehamb  1679. 

*  Fol*  89.  Aus  Prag  von  dem  5^''Martii  A;  1579.  (Vov 
S.West.) 

^  Fol.  98.  Von  Prag  aus  vom  aoHartii  1579.  (AaFU« 
lipp  Ed.  u.  Qctauian  Fugger.) 
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*FoLi3o.  Aus  Prag  T«m  ii  Aprilli  tSj^  (iBl) 
FoL  i35.  Auff  Prag  r.  17  Aprill  1579.  Zeittungen  ans 
Songenu 

FoL  i65.  Bericht  der  Personen,  so  als  baessefnde  in 
lein  o£Enen  acto  Tom  flanben,  den  das  hailig  gericht  rnd 
bMpiisition  an  Senilis  anf  denSontag  den  dritten  niayo  1679 

Ehalten  anfsgefüert  worden.  (57.)  (3  Bl.)    » Yale  leh  bin 
>  das  es  gar  ist. « 

^Fol  187.  Ans  Prag  ron  dem  27  Hajr  i&Jif.  (Unganii 
Oesterreichi  Polen«) 

Fol,  191.  Aas  Ptag  Ton  SoHajo.  (üogant)   . 

*Fol.  199.  Anfs  Prag  too  dem  4  Jnnj  1579.  (Bolen.) 

^Fol.  ai8.   Ans  Prag  rom  i5  Jnny  1679^  C^Bl) 

»Auf  dem  5  nechsUbommendeo  M «mats  Ja!  j  «rirdt  lierGliri* 
stof  Popell  der  Ro.  Kays.  Mt.  Gammercr  ete.  mit  dsCi  Ton  Mo- 
lards  Nacbgelasnen  Docbter  albie  xue  Prag  HocbKeit  ballten »  alda 
Beben  anderem  Kburcsweillenn  aucb  ain  solcbes  Bitterspill  Termög 
Inli^ender  Gartbell  geballten,  vnnd  Herczog  Ferdinandt  vonBay- 
ren ,  Mantenator  sein  wierdt  <   (3  BL) 

Fol.  896.  Ans  Prag  von  17  Jany  (»579») 

Fol  ftSi).  Ans  Prag  yon  dem  a5  Jnni  1579« 

Fol.  268.    Aurs  Prag  Tom  20  Julj  1579.    {^TfMrkisehe 

Bothscbaft  zx^  Wien  etc.) 

Fol.  2q4.  Anfs  Prag  von  14  Angnsti.  1079. 
*Fol.3i3.  Zeitang  ans  Wien,  a  Sept.  1579« 
^FoL3a7.  Ans  Prag  70m  14  Sept.  1579.    (Streit  swi- 
t  sehen  dem  Saphoyischen  und  dem  Florentioischen  Both- 

lehafter  bej  dem  Condnct  des  Yenetianischen  Gesandten.) 
*  Fol.  348.  Anfs  Prag  Tom  4  October  1679. 
*Fol.  422.  Aufs  Prag  vom  9  Dec.  1579. 
*Fol.  435.  Aufs  Prag  von  dem  23  Deo.  1579. 

'         Fol.  441«  Di  Praga  14  Dicembre  1578« 

Fol./H7*  ^i  Praga  21  Dicembre  1578. 

Fol  450.  Di  Praga  29  Decembre  1678. 

Fol.  455.  Di  Praga  VI  di  Gennero  1579. 

FoL  457.  Di  Praga  i3  di  Gennero  1579* 

FoL  461.  Di  Praga  19  de  Gennero  i579. 
i        FoL  465«  Di  Praga  27  de  Gennaro  1579. 

FoL  46q   Dl  Praga  li  4  Pebr«»  1579. 

Fol.  475.  Di  Praga  li  17  Febr.  1679. 

FoL  482.  Di  Praga  lo  26  de  Febr""  1579. 

FoL  483.  b.  Di  Praga  le  3  di  Marao  1579. 

FoL  487.  Di  Praga  le  X  di  Marao  1579. 

FoL  493»  Di  Praga  li  XYU  di  Marao  1579. 

FoL  497»  Di  Praga  le  24  Marso  1679. 

FoLSoa.  Di  Praga  Tidtimp  di  Karao  1679. 
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■m.«9»»  Fol.  $04.  IK  Pfakga  li  6  ^prib  1979. 

Fol.5o9.>Di  Praga  It  i3  AprUe  1679» 
Fol.  5 11.  Di  Praga  li  ai  Aprile  1579. 
Fol.5i-7.'^Di  Praga  a8  Aprile:  15^9. 
Fol.  5a  I.  Di  Praga  li  XI  Maggie  ^^7^' 
FoL5a3.  Di  Praga  li  XIX  Maggio  1579.  * 
FoL  5a8.  b.  Di  Pragha  li  .a6  Maggio  1579. 
Fol.  533.  Di  Praga  il  primo  Giugno  1679. 
Fol.  535.  Di  Praga  X  Giagno  1579. 
Fol.  539.  Di  Praga  17  Giugno  1579« 
Fol.  543.  Di  Praga  97  Giugoo  1579. 
Fol.  $47.  Di  Praga  39  Giagno  1579. 
Fok>553«  Di  Praga  XI  Lvglo  1579. 
Fol.  557.  Di  Praga  18  Luiro  x579« 
Fol.  56 1.  Di  Pcaga  94  Loio  i579« 
Fol.  563.  Di  Praga  7  Agosto  1579« 
F0I.S70.  Di  Praga  XXII  Agosto  1579. 
Fol.  573.  Di  Praga  a  8  Sept.  1579^ 
Fol.  578.  b.  Di  Pragali  16  Sept.  1579. 
F0I.580.  Di  Praga  a  aa  Sept.  4S79« 
Fol.  584.  Di  Praga  le  a8  di  Seit  1579. 
Fol.  588.  Di  Praga  le  VI  f  Ottobre  1579. 
Fol.  594.  Di  Praga  le  XY.  d'Ottobre  1579. 
Fol.  598.  Di  Praga  le  21  d^Ottobre  1579. 
Fol.  607.  Dl  Praga  le  27  Ott.  «579. 
Fol.  620.  Di  Praga  le  XXVI  di  ^toaembre  1579« 
Fol.  624.  Di  Venetia  a  36  Xbre  1579. 


*Die  'meisten  und  längsten  Relationen  aind  ron  Aat 
torff  (bis  Fol 440).  Von  Fol. 441  bis  zu  Ende,  die  toi 
Bom,  Venedig,  Genua. 


XXV. 

Bf..B9S3.  Codex  lülsu  Nro.8953. 

(Bist.  pFo£  aSS.) 
Cod.  M«.  Chart,  in  Fol;  s.  XVI.    (Foll.  570.) 

Faggerische  Relationen  (VI.  Tom.)  1 58o. 

Fol.  I .   Auszug  ainea  Post  Scripta  aufs  Anttorff  di  TI* 
timo  December  (i58o). 

Fol.  34.  Aus  Wien  von  S  December  (i58o). 
Fol.  46»  Aufs  Wienn  von  fl9  Nouember  (i58o), 
FoLSi.  Aufii  Wienn  vom  27  November  i58o« 
Fol.8o.  Extract  anfa  Prag  r<m  3o  Ootober  i58o. 
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FoL  90.  Auf»  Wiea ,  vctm  .3 1  OetoBctr«  9n.«90. 

Fol«  99.  ^ufs  Wien  iwm.i4  Octobri»  16S0. 

Fol.  io5.  Zeittung  acis  derWiDdiscben  GrÖDiU«  so  sich 
^en  ersten  pctober,  GottLob  mit  gnettem  Sieg  angetragen« 
Dat.  Gratz  10  Oct.  i58o/ 

Fol.  107«  Anfa  Wien«  Tom  Letaten  9ept*  i58o. 

Fol.  ipft.  .Nocb  aaa  y7ien  Tom  10  Oot.  i58o. 

FoL  146.  Aus  Wien  36  Anguat  (i58o). 

Fol.  i5i.  Aufa  Wien  Tom  i3  Augaal  (i58o*) 

Fol.  i58.  Ana  Carbtatt  yoi^  8  Augoati, 

FoL.iSq..,  Aus  Wien  von  18  August  (i58o.) 

Fol.  172.  »Copia  Schreibena  Erczhevczog  Matbiaaen 
von  Oeaterreieb  etc.  an  die  General  Staden  der  Niederland 
in  Antorff  rersamblet.  Oe^idiaJulii  i58o.  (Eig^nitl«  Oratio.) 

Fol.  1 75.  Aufs  Cascha  von  ao  Jnlj. 

Fol.  177.  Aufa  Prag  vom  19  Julj  i58o« 

Fol.  303«  Saltzburgiache  Zeittungen  i59o.  (sBL) 

Fol.  2o5.  Ana  Prag  v^m  3n  Junii  i68o.    . 

^  Fol.  307.  Aufa  Wien  von  11  Juni.  Prag.  1$  Juni. 

Fol.  31 1.  Ana  Prag  vom  .7.  Junii  i68o. 

Fol.  319.  Aufa  Wienn.vpn  a8  Maja.  ..... 

Fol.  333.  Ana  Prag  vom  24  Maj  1680« 

Fol.  325.  Aus. Prag  vom  171187  tdßo« 

Fol.  23 1.  Aua^Prag  vom  3  May  i58o. 

Fol.  336.* 

»  WachafUiga,  Einfältige  ynd  kartse  Beschreibung  mit  waa 
Chrisstlicfaem  Ucruen  vnd  ^emüet  die  Durchleuchtige  Hochgeborne 
Fürstin  vnd  Frauen  Frawen  Philipina ,  des  Durcbleuchtigisten 
Hochgebomen  Ffirsten  vnd  Herren  Herren  Ferdinanden  Ertsbertao* 
gen  SU  Oesterreich  Ehelichen -Gern ah el  mit  Heilligeb  Christlichen 
Catholischen  Glauben,  durch  Gottes  gnade  mit  Tod* verblichen, 
vnd  von  diser  \YeIt  selligclich  AbgescHpdenn  etc. «; 

Geddruckht  zu  Innspi;ugg.  Durch  Johannem  Baur.  Anno  i68o« 
▲bacbnft   (3  81.) 

Fol.  339.  Ana  Prag  vom  36  Aprilis  i58o. 

Fol.  355.  Ana  Prag  vom  S3  Martii  i58o. 

*  Fol.  359.  Aufa  Preaburg  vom  17  Mariii.l58o* 

Fol.  360.  Ana  Prag  vom  39  Martii  i58o. 

Fol.  367.  Ana  Prag  yon  dem  8  Martii  Anno  i58o« 

Fol.  380.  Ana  Madrid/  35  Febr.  i58e.    Von  Philipp 

HreL 

Fol.  388.  Schreiben  y.  Erzh*  Mattbiaai  9  Nov.  1679« 
(Edict)  Flämisch. 

*Fol.3oo.  vExtract  ans  demLanndtaga  Beachlna  Wel- 
dMv  im  Bdnigreich  Bebafiaab  Anno  i58o  d«nD9Febmir7  be- 
acheheuA  v^d  y(Bs  aldik  b^willig«U  a  (3  BL) 

Fol.  3o3.  Ana  Ftag  yon  dem  14  Febr.  i58o. 


s6/# 

Vffo.89$8.  Fol.3o5«  Aafs  Prag  von  d.  7  Febr.  i586. 

*Fo1.3d3.  »Extract,  Der  Kay.  Mt  Begerte  ainf  Jetsi- 
gern  Landtag,  to  den  13  Janaarii  Anno  i58o,  den  Ständen 
der  KronBetieimb  zu  Prag  proponiert  vnd  fürgetragen  wor- 
der wie  Yolgt. 

Fol,  325.  Anfs  Prag  vom  97  Janaapj  i58o. 

*Fol.  33i,  Anfs  Prag  vom  i5  Januarij  i58oi 

**FoL  334*  Aufz  Cochin  Inn  Indla  von  10  Jenner  i58o. 
(6BI.)   Schreiben  an  Sixten  Adelgaifs  per  Augspurg. 

Fol.  356.  Aufz  Prag  vom  3  Janqarii  i58o.  . 

Fol.  363.  Schreiben  dei  Christoff  Tanner  vonThan  aoa 
Prag  T.  3  Dez.  i58o«  an  Phil.  Ed.  Fagger. 

Von  Fol«  367.  wieder  andere  (ital.)  Belationen. 
Di  Yenetia  1  Gennero  i58o« 
Fol.  376.  DiPraga  1  Gennero  i58o. 
FoI.38q.b.  Di  Praga  19  di  Gennero  i58o. 
Fol. 395.  DiPraga  2  Febr.  i58o. 
Fol.4oo.  DiPraga  10  Febr.  i58o. 
Fol. 406.  DiPraga  17 Febr.  i56o. 
Fol.  409.  Di  Praga  sS  Febr.  i58o. 
Fol.  4 14.  Di  Praga  a  4  di  Marzo  i58o* 
Fol« 4.16.  DiPraga  ä  10  di  Marzo  i58o. 
Fol.  430.  Di  Praga  a  17  di  Marzo  i58o. 
Fol.  434*  Di  Praga  a  24  di  Marzo  i58o. 
F0I.430.  Di  Praga  a  raltimo  di  Marzo  i58o« 
Fol.  434.  Di  Praga  le  7  d'Apriie  i58o. 
Fol. 436.  Di  Praga  le  i5  d'Aprile  i58o. 
Fol.  45 1.  Di  Praga  le  5  Maggio  i59o« 
Fol.  460.  Di  Praga  21  Maggio  i58o* 
Fol.  467*  Di  Praga  a  2  di  Gragno  t58o* 
Fol.  474.  Di  Praga  (20  Jnnj  i58o.) 
Fol.  478.  Di  Praga  (28  Jnny  i58o.) 
Fol.  481.  Di  Praga  (6  Jnlj  i58o.) 
F0I.S04.  Di  Praga  10  Sett.  i58o, 
Fol.5o8.  Di  Praga  i5  Sett.  1S80. 

Di  Praga  24  Sett  i58o. 
Fol.  S 16.  Di  Praga  29  Sett.  i58o« 
Fol. 565«  'Di  Tienna  X.  Dec.  i58o. 

Di  Praga  1 2  ditto. 
Fol.  569  Q.  570.  Di  Boma  17  Dec«  i58o« 


In  der  enten  Abtheilang  aind  die  meisten  RelatioiitA 
aus  Andtorf ,  in  der  zweiten  aus  Venedig  imd  Rom« 
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XXVI. 

Codex  Ms.  Nro.8954.  Nr..  8954. 

(Bist.  prof.  386.) 
Cod.  Ms.  charu  in  Fol.  ••  X\L   (F0II.541.) 

Fogger!sche  Relationen«  7  Tom« 

Fol«  I«  Aufs  Wienn  vom  4  Jenner  i58i« 

Fol.  7.  Aofs  Wienn  vom  7  Janoario  i58i« 

FoL  i3.  Aufs  Wien  vom  i3  Jenner  i58i« 

Fol.  94.  Extract  ainetSchreibent  ans  Prag»  di  25  Jenner« 

Fol.sS.  Ans  Wien  von  27  January  i58i. 

Fol.  27.  Aufs  Wien  vom  29  Januar«  i58i« 

Fol«  29.  Att*  TirolWonn  3o  Jenner. 

Fol«  47«  Aus  Wien  Ton  5  Febr.  i58i. 

Fol«5i«  Aufs  Wien  vom  n  Febr«  i58i. 

Fol«  53.  Aus  Wien  von  14  Febr. 

Fol«  55.  Aufs  Praag  von  14  Febr« 

Fol«  72.  Aufs  Prag  von  27  Febr. 

Fol.  80.  Aus  Prag  von  14  Martj. 

Fol.  92.  Aufs  Wien  vom  Ledsten  Martii  i58i. 

Fol«  10?..  Aufs  Wien  vom  8  Aprill  i58i. 

Fol.  108.  Aufs  Wienn  ?om  14  Aprill.  i58i. 

Noch  aufs  Wien  vom  22  Aprill  i58i« 
Fol.  1 18.  Aus  Wien  von  vltimo  Aprill« 
Fol«  126.  Aufs  Wien  vom  1  Maj  i58i. 
Fol.  127«  Weitter  aufs  Wien  vom  9  Maj  i58i. 
Fol«  i3o.  Auls  Wien  8  May« 
Fol.  140.  Aus  Wien  von  ultimo  Majro  i58i« 

Aus  Prag  vom  7  Juny« 
Fol.  157.  Aus  Wien  von  18  Juny« 
Fol.  i58«  Aus  Prag  von  22  Juny« 
Fol.  162«  Aus  Wienn  vom  23  Juny  i58i. 
Fol«  176«  Aus  Wien  29  Juny. 

Ans  Prag  von  5  July« 
Fol.  186.  Ans  Wienn  16  July  i58i« 
Fol.  191.  Aus  Wien  von  16  July  i58i. 
Fol«  192.  Aus  Prag  von  20  JuliL 
FoL  197«  Ans  Prag  von  26  JuliL 
Fol.2o3.  Aus  Wien  vom  28  July  i58i. 
Fol.  21 7«  Aus  Prag  von  4  August* 
*  Fol.  219.  Aufs  Prag  von  8  AugustL 
Fol.  23i.  Aus  Wien  vom  16  Auguati  i58i. 
Fol.  233«  Ana  Prag  von  16  Auguati  i58i» 
FoL  249«  Aus  Wien  von  7  Sept«  i58i. 
FoL  265.  Extract  aines  ParticularSi  einen  vnglfickliaff« 
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V 

Sffo«8984-  ten  fahl  betreffendt  s4  Sept  1681.    {Bej  der  Hochzeit  des 
Reichard  Strein  zu,  Carlspach.) 

Fol.  269.  Aufs  Wien  25  Sept.  i58i« 
Fol*  281.  Aus  Wien  vom  5  Oct.  i,58i. 
Fol.  283,  Aas  Wien  von  8  October  i58i. 
Fol.  285.  Aus  Prag  von  10  October  i58i* 
Fol.  292.  Aus  Wien  22  Oct  iä8t. 
*Fol.  294.  Aufs  Prag  vonn  24  October  i58i.  (Besuch 
des  Churf.  Ton  Sachsen  bejm  Kaiser.) 

Fol.Soo«  Aufs  Wien  vom  3  Morember. 
Fol« 3 II.  Aus  Wienn  vom  20  Nor.  i58i. 
Fol.  324.  Aufs  Wien  1  Dec. 
Fol.  336.  Aufs  Wien  vom  14  Dec.  i58i« 
Fol.  35o.  Aufs  Wien  vom  28  Dec.  i58i. 

V  Am  nechstuerschinen  Sambstag  den  ad*«**  difs  Ist  die  Ka/s» 
Mt.  Tinb  vier  Vhr  nachmittag  frisch  vnnd  gesund  Albie  Ankbomeii 
gleichwol  sein  Ir  Mt.  nit  durch  die  Statt,  Sondern  beim  Bur^^tbory 
vnd  volgendts  also  in  die  Burg  eingeeogen ,  In  der  Burg  sein  die 
vom  Bach  der  Statt  Wieu  gesandten,  sich  bey  Irer  Mt.  suertaigen« 
denen  sambtlich  Ir  Mt.  die  hendt  gepotten  vnd  sein  Ir  Mt.  nun  ht 
berayttung  sich  mit  negstem  vff  den  hungerischen  Landtag  geea 
Frefsburg  £u  begeben  etc. « 

Fol.  354.  Aus  Wien  vom  28  Dec.  i58i. 


Ton  Fol.  356  wieder  itaU  Relationen. 
Fol.  356.  Di  Roma  vltimo  Decembre  i58i. 
Meist  von  Rom  und  Venedig. 

FoI.5i5.  Di  Praga  24  Octobr.  i58i.   (Blor«  6 Zeilen.) 
Fol.  540«  Di  Yenetia  li  29  Dec.  i58i. 
t     Das  Meiste  ans  Antorff,  Colin;  auch  Manches  ans  Fa« 
ris  t  London« 


Bro,S95S. 


XXVII. 

Codex  Ms.  Nro.  8955. 

(Bist.  prof.  287.) 

Cod.  Ms»  Chart,  in  Fol.  s.  XYI.  (FoI1.5i3.) 

Fngger'sche  Relationen  von  i582.     Tom.  8^~« 

Fol.  1  —  172«  Italienische  Zeitungsberichte.  (Rooif 
Venedig.)  Originale  an  Phil.  £d.  Fugger.  (£in  Paar  v.  Ma- 
drid, Parigietc) 

Fol.  I.  Di  Roma  H  3o  X»bre  ]58i. 

*Fol.8o.  »Feste  fatte  in  Constantinopoli  nel  rettagfio 
di  Mehmett  figliolo  di  Snltaa  mnratt  Imperator  de  TurckL« 
<4BJ.)  


3Ö7 

Fol.  173  —  5t 3.  Daottche  BeHdit^.:  ifM.B9S6b 

Fol«  178.  »Kurtjper  bericht  der  Zeilahg  mm  IndU  so 
p«r  terra  in  schreiben  vom  GoaematorFerdinaiMl Teiles  yoa 
lAenesis  de  Ylt^  Marti j  Anno  1 58 1  khommenseindt.«  (172BI.) 

Fol*  175    Aus  Kölln.  4  Jänner  i589«  . 

*Fol.  188.  »Articuli  in  dieta  Posoniensi  i582«  i5  die 
Jannarii  Regnicolis  propositi.  41  (3  BI.) 

It.  Fol.  192  et  193. 

FoL  194.  Aus  Prefsborg  von  17  JeBoer  (i58s.) 
Aus  Wien  Tom  18  Jenner. 

Fol.  201«  Aas  Wienn  vom  25  Janaary  i589, 

Fol.2o3.  »Articbll,  velcbe  dem  Bischof  and  Capitel 
SU  Wörcburg  ron  der  Fränkischen  Ritterschaft  Torgeiegt 
worden.«    (s^Beylage.)  » 

FoL  221.  AusPrefsbarg  von  9  Febr.  i582.  it«  10  Febr. 

Fol.  229.  Aus  Prefsburg  von  21  Febr. 

*  Fol.  25o.  Schreiben  des  Andre  von  Aorsperg,  Herrn 
an  Schönberg  an  Erzherzog  Carl.  Aus  Carlstatt.  12  Martjr 
i582.  (Türken.)  (1  BI.) 

^Fol.  263.  Aufs  Wien,  yonn  23  Mariii  i582. 

*  Fol.  265.  Aus  Wien  26  Mariii  i582.   . 

Fol.  280.  Aufs  Wien  von  24  AprilK  i582.  it.  1  Maj« 

Fol.  287.  Aufs  Wien  vom  29  April  i582. 

^Fol.  3oi.  Ans  Schlackhenwald  von  12  Mayo  iS8a. 
(Grofses  Wasser.) 

♦♦  Fol.  3o6.  •»  Yerzaichnus ,  Wafs  sich  vff  Ertzhertzog 
Ferdinanden  zu  Oesterreich  etc.  Hochzeitlichen  haimbfüe- 
nmg  vnd  Fürsstlichen.verheuratung  mit  der  Hertaogin  von 
Mantua  zu  Innsprugg  von  9  bifs  18^"  May  Anno  aSSa  hab 
zngetragen  vnd  verloflTen.«  (äVioBl.) 

Fol.  3 12.  Aus  Wien  vom  20  May  1S82. 

Fol. 340.  Ans  Wien,  i3  Junii.  (i582.) 

*  Fol.  383.  Aufs  Wien  vom  12  Augusti  i582.  (An  Ed. 
Pfcil.  n.  Oktav.  Fugger.) 

Fol.  392.  Lo  sucedido  a  la  Armada  de  sn  Magestad  de 
^e  es  Capitan  General,  el  Marques  de  Sanota  Cruz,  en  la 
hatalla  que  dio,  a  la  armada  que  traya  Don  Antonio  en  las 
yslaa  de  los  Aqores.  (i582.)  Gedruckt.  (5  Bi.) 

Fol.  423.  Aus  Wienn  9  Sept  a582. 

Fol.  429.  Ans  Constantinopel  von  7  Jaly  A^  i58t.  gein 
Wien  presentiert ,  den  20  Scpt« 

Fol.  433.  Aus  Ciagenfurt  von  4  October. 

Aus  Karchen  am  Eckh  1 2  Meill  von  Yillach ,  den  7 
Oct.  i582. 

Fol.  447.  Ans  Wien  vom  20  Oct  i589« 

Fol. 456.  Ana  Wien,  3o  Oct.  i582. 
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|in»,89fi$^  Fol.  491.  Aiii  Carlttatt  «4  Des.  i58i. 

Fol.444*'Ao8  Wien  19  Dec«  i58a« 
FoL5i3.  Au«  Colen  Ton  97  Dec.  i58s. 


Meist  aas  Antorf  ^   Colin ,  aber  auch  Paris,  Ljoni 
Spanien,  Lissabon. 

Beylage  zu  N'^XXVIL 

»  Articüll  • 
»  So  auf  Petri  Catbena  •  dem  Hocbwirdigea  Fantt 
Tnnd  herm,  Herrn  Jalio,  Bischoffen  au  Wirttbarg,  tbi 
ainem  Ehrwirdigen  Capitel ,  durch  ain  Gestrenge  Bvtti 
•chaffk  des  Landts  aue  Frannckhen  vberantwnrtt,  Tonddore 
den  Edlen  vnd  Tosten  Georgen  ron  Bambach  FfindielM 
Brandenbargischen  Bath  au  Curtabach  Mundtlich  Aigetn 
gen  worden.  <  , 

1.  9  Das  Ihre  F.  G«  die  vertrag  so  derselben  Tor&rei  n 

gericht  yöst  halten  etc.  < 
s.  »Das  die  Lehengericht  mit  togentlicfaen  Bejsiu^ 'i*' 
dem  Franckischen  Adel  zu  bestellen  vnnd  za  keieueo 
etc.« 

3.  »Die  Geistlichen  BSth  gar  abzuschaffen.« 

4.  »Ordnung  geben  das  gleiche  rnnd  rechte  bericbl u 
F.  G  ffirgetragen  werden  mochte  etc.« 

5.  »Das  die  Absetzung  der  Lutterischen  Diener,  ann^ 
liehe  statt  Bäpstische  gesetzt,  anfgehoben  werde  etc.« 

6.  »Das  die  JesQwitter  gantz  vnnd  gar  abgeschafft  «((•' 
7«  »Das  die  Capell  auf  dem  Marckht  mit  Latterisebei 

Predicanten  besteh  werde  etc. «  . . 

8.  vDas  man  die  Euangelischen  noch  Inn  daa  geweico 
Erdtrich  bestettigen  möge  etc. « 

9.  »  Den  Pfarrberm  auf  dem  Lanndt  Weiber  sa  net^ 
erlauben. « 

10.  »  Die  Beneficien  oder  pfrienden  mit  hielanndiacheiiTS«^ 
nit  aus  Ländischen  besetzt  werden  sollen  etc. « 

11.  »Die  Hofhaltung  etwas  aue  moderiren  etc.« 

la«  »Ynnutze  grosse  Gebew  ynnderwegen  '•***?'/,  lu 
Ire  F.Gn.  Wie  man  rernimbt,  Entschlossen  «".^eB, 
gium  zu  Bawen ,    vnnd  ain  Vniversitet  ybtien^ 
Tnnd  mit  Jesnwittem  zue  besetzen  eic.« 

i3.  »Die  Vnnderthanen  nit  so  hoch  beschwern«« 

Fol.  ao3.  y 
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xxvni. 

Codex  M&  Nro.8956.  «f^89S6. 

(Uisl.  prof.  98a.) 

Cod*  Ms«  Chart,  in  Fol.  saec«  XVL    (Foli:436«) 

Fogger  sehe  Relationen.  Tom.  9. 

Fol.  1«  Ans  Anttorfi  von  98  Deceniber  (i58ä.) 

Fol.  9«  Zenttnngenn  aufs  Constantinopel  Tom  s4  No« 
uembris  Anno  etc.  iSUs.     (Ans  Wien  12  Jänner  i583.) 

FoLi8.  Ans  Wien  yom  14  jannarj  i583. 

F0L49.  Ans  Wien  rom  1  Febr.  t583. 

Fol«  11 3.  Ana  Wien  von  10  Majo  (i583.) 

Fol.  161.  Ans  Constantinopel«  Scripta  Vienne  6  Aa-^ 
goati  i5o3« 

Fol.  191.  Ans  Wien  ton  3o  Angnsti  1583^ 

*Fol.  300.  Copj  Schreibens  vnd  Zeittungen  an  ArbcM 
gast  Nachtrüeben  vfs  Wien,  von  ChristofF Linckhen  den  3 
Sept.  i383*  ergangen  (yeteri  stilo). 

Fol.  d4i.  Ans  Wienn  Tonn  i5  Öctobec  i583. 

Bis  Fol.  298  incl.  grörstentheils  aus  Anttorff  und  Colitis 

Fol.  2994  Italienische  Relationen.  (Ans  Rom  und  Y^ 
nedig  etc.)  « 

Di  Roma  il  prirao  di  Genaro  i583. 

FoL  436.  Di  Yinetia  li  3o  di  Decembre  (^583.) 


XXIX. 

Codex  Ms.  Nrö.  8959^^  «,,.8957- 

(Hiat.  prof.  ^89.) 

Cod.  Ms<  Chart,  in  FoL.sed.  XVI.     (Foll.  54Ö.)     • 
Fdgger  sehe  Relationen  Y.  1S844  Tom.  to^ 

Fol.  K  Ans  Hamburg  ton  22  DeC.  i583. 

Fol.  3^4  Aus  Wien  den  24  Febr.  1 584*  Stilo  notd. 

Fol. 49^  Ans  Wien,  19  Febr.  1584. 

Fol.7'^.  2euttitnged  ana  Wien  den  21  Martii  i584.  i^* 

t3  Harz. 

^Fol«  102.  Zeittnngen  anra  Wien  den  9  Apflllis  i584L 
(Conatantinopei.) 

Fol.  io5.  Ans  Prag  tonn  12  Aprill  nenen  Cailenders. 

Fol.  i3i.  »Relacion  delnnmero  dela  gente  que  sulla- 
geatad  Catiolica  emnisi  a  Flandes  a  cargo  de  Dufn  Pedro  de 
Taaia  7  acnnai  y  de  la  manera  que  ua  repacttda  en  tropaä 
pnra  marchar«  14  Abril  i584.« 

L  i4 
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HnH8957.  *Fol.i43.  Au8  Wie»  vom  la  (i3)May  i584.     (Com^ 

stantinopel.) 

Fol.  167.  Ausfs  Prag  vonfl  Juny  (i584.)  (Aus  Polen»] 

Fol.  175.  Aus  Wien,  17,  18  Junny  i584.  (Turcica.) 

FoL  1 84 '—  i8q.  Zeittung  aufs  Wien,  den  27  Junny  i584. 
Sein  ConstantinopoUlanische  Zeiitung  etc.etc 

*Fo].338.  Zeittu))gen  aus  Constantinopel  den  3o  Julä 
vndt7  August]  i584,  über  Wien  v.  9  u.  16.  Sept. 

|*Fol.  a68.  Aus  Constantinopel  vom  si  Augusti  i584. 

\F0l.o71.       —  —  Tom  4  Sept.  1Ö84. 

Fol.  293*  Aus  Gräitz  Ton  la  Sept.  1684. 
Aus  Frag  von  3i  Sept.  i584. 

Fol.  298.  Aus  Constantinopel  vom  18  Sept.  i584« 

Fol.  299.  Aus  Constantinopel  vom  2  Oct.  1684. 

Fol.  321.  Aus  Prag  von  27  Oct.  1684. 

*  Fol.  322  —  325.  Schreiben  an  Erzhersog  Carl  von 
Jobst  Joseph  Graff  und  Freyherr  vom  Thurn ,  Obrutec  in 
Crabath.  Carlstalt  den  28  Octobris  i584.  (Turcica.) 

Fol.  338.  Aufs  Prag  von  i3  Nouember  i584. 

Fol.  353.  Aufs  Prag  v.  24  Nov.  1Ö84. 

Fol.'362.   Aus  Constantinopel  vom   16  Octobris  i584. 
(Per  Wien  von  6  Dec.  i584.) 

Fol.  371.   Aus  Constantinopel  vom  leczten  Novembrii 

i584« 

Fol.  373.  V.—  —  —     iiDeci584. 

Fol.  382.     —  —  —    3o  Octobr.  i584, 

Fol.  383.  Aus  Hungern  vom  16  Decembris  i58/j. 
Fol.  396.  Aufs  Colin  von  27  Dec.  1684. 

Meist  aus  Antorff  und  Colin. 
Fol.  398.  Italienische  Berichte. 

Di  Roma  Tultimo  di  Decembre  i584. 
Fol.  401.  Di  Yenezia  a  XIII  Genaro  1684.  etc. 
Fol.  545.  Di  Roma  li  i5  di  Decembre  i584. 


Hr9.8958» 


Codex  Ms.  Nro.  89$8. 

(Hist.prof.s90.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVL     (FolL  78a.) 

Fugger'sche  Relationen.  Tom:  1 1.  v.  1 585. 

Fol.  1.  Yerzaichnufss  der  fümemesten  Personen  sodan 
iqttB  Decembria  Anno  i584.  Inn  der  Statt  Herzonbasch 
durch  dieselben  Bnrgerschaffk  seindt  omgebrachti  allsGsaf 
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liliips  VOM  Hoenloe  die  gedachte  Stall  tail  der  Nlderlao-  fifo.8958. 
üchen  Staeden  KriegaTolkh  einsnaeanneü, -ynnd  anePlüii- 
brn  forfaabena  aaeh  allbereilh  Km.Werckh  gewelst. « 

Fol.  19.  Aas  CoQslantinopel  Tom  9  Jenner  id85. 

Fol*  so.  Aufs  CoDstantinopel  vom  iS  Janaarü  iSSS« 
*       -^  _  vom  a8  Jan.  i685, 

Fol  61«  Aus  Madrid  den  9  Febr.  i585« 

Fol  65.  Zeiitangen  aas  Poln  vom  ao  Febr.  i585« 

Fol.  69.        —  —       Yom  24  Febr.  i585. 

Fol.  io3«  Aus  CoBStanlinopel  Tom  12  -Marüi  i685« 

FoL  io5.  Aus  Wien  den  16  April  i585. 

F0L129.  Aas  Constaittinöpel  vorti  32  Martii.i585. 

Fol.  i33.  Aus  Prag  yom  26  Martii  i585. 

Fol.  157.  Aus  Prag  von  11  April  i585. 

Fol.  i58.  Aus  Comom  von  12  April  i685* 
Ans  Prag  von  16  April  i585. 

Fol  168.  Aus  Constantinopel  vom  19  April  i585. 

Fol.  171.  Aus  Cascbaw  vom  4  Vay  i585. 

Fol.  18  t«  Aus  Constantinopel  vom  28  April  i585. 

Fol.  i83.  Ferner  aus  Constantinopel  vom  4  ^^f  1685« 

Fol.  201.  Aus  Prag  von  7  Mayo  id85. 

*Fol.2o3.  17  May  i685.  Prag«  Antwort  auf  den  Yor« 
trag  des  Moscouitischen  Gesandten. 

Fol.  2 19.  Aus  Constantinopel  vom  14  May  i585. 

Fol.  238.  Ans  Constantinopel  vom  lezten  May  i585« 

Fol.  239.  Ans  Wien  vom  i3  July  i585. 

Fol.  242.  Aus  Prag  vom  4  Juny  i585« 

Fol.  273.  Aus  Constantinopel  vom  10  Juny  i585. 

*  Fol.  282.  Aus  Constantinopel  den  21  Juny  i585* 
Fol.  3o].      -.-  — *  vom  letzten  Juny  i585# 
Fol.  3o3.      «— •            -^  vom  11  July  i585. 
Fol.  33 1.     —            —            vom  27  July  1 685. 
Fol. 332.  b    Aus' Hungern  vom  letzten  Augusti  i585« 

*  Fol.  349«  Ans  Constantinopel  Ton  8  Augusti  i585. 
Fol.  353.  Aus  Raab  vom  94  Sept.  i685. 

FoL  373.  Aus  Cascbaw  von  29  Augusti  i585« 
i  Aus  Prag  von  16  Sept 

Fol.  374*  Aus  Cascbaw  vom  1  Sept.  i5854 

*  Fol.  377.  Aus  Oonstantinopel  Vom  4  Sept  tSBS, 
j       F0I.403»      -^  —  -^  aOet.  i586. 

Fol.4o6.      «^  .^  «^    18  Sept.  1 585. 

Fol.  422.      •«-«  .1^     ,«        ..^    22  Augusti  i585« 

Fol.  423.  b.  Ana  Crabaten  vom  18  Sept.  i585< 
Fol.  426.  Aufs  Prag  von  27  Sept  i685 
Fol.  448.  Aus  Constantinopel  ?om  i6  0ctobri»  i585« 
Fol.  479.    *-*  ^  -*-^    SaOetohr«  t585. 

24* 
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tfv9«89M*  *  Fol.  48**  AofsAierlicher  Bericht ,  Von  deftOrssi 

Bafia  Baifs  von  Arsruni  sach  Taoris  Was  er  daaelbtt  vei 
rieht ,  wie  er  gestorben ,  ynnd  was  sich  an  zarucksieba 
des  türckhischen  Höres  ynndter  weegs  bifs  auf  Yaan  xnegc 
tragenn  hat.  7  BL  (rom  19  Aagnst — 3i  October  i585.) 

Fol«  535  — 548«  Deciaration  des  canses  mouTaDi  l 
Beyne  d'Angleterrededonnerajdepoor  ladefencedopenpli 
afflige  an  pays  bas* 

Fol.  586.  Italienische  [Relationen.  Di  Borna  li  «9  d 
Decembre  i584. 

Fol.  685.  b.  Di  VenetialeaSdi  Decembre  1 584.  (i585! 


Hro.8969.  Codex  Ms.  Nro.  8959. 

(Hist.  prof.  S91.) 

Cod.  Ms.^chart.  in  Fol.  sec.  XVI.  (Foll.  707.)  Fogger  seh 

Relationen  yon  i586.  Tom.  XII. 

Fol.  t  —  s4o*  Italienische  Relationen  Di  Roma,  27  D< 
cembre  i585. 

Fol.  239.  Da  Venetia  addi  26  Dec«  i586. 

Fol.  241.  Aas  Constantinopel  vom  i3  NoTembris  i58! 

Fol.  243.    »         »         »  »26  Not.  i  585. 

b.     »         »         »  »27  Not.  »585. 

Fol.  245.    9         »         »  »11  Dec.  i585. 

Fol.  249.    »         »         »  9    23Dec«i585. 

Fol.  269.    »  y         »  *      7  Janaar  i586. 

Fol.  293.    »         »         »  »      5  Febr«  i586. 

Fol.  3 1 3.    »         »         »  9      5Martiii586. 

Fol.  326.     »         »         »  »     19  Martii  i986. 

Fol.3a8.  Aus  Prag  Tom  20  Martii  i586. 

Fol.  369.  Ans  Constantinopel  Tom  14.  April  i586« 

Fol.  378.    »  »  »  9     3o  April  i586. 

Fol.  428.    9         9         9  »11  Janf  i586. 

Fol.  434.  Ans  Prag  Tom  19  Janii  i586. 

Fol.  443.  Ans  Constantinopel  Tom  fl5  Jonii  i586. 

Fol.  445.  9  Copia  d'nna  lettera  scritta  a  CanstantiM 
poli «  da  Paolo  Mariano  consolo  di  Francesi  in  Egitto  sU 
96  Giugnio  i586,  faaomo  intelligentissimo  dituttelecosa 
di  quei  paesi,  qaal'  ha  quelle  lingne,  come  la  propria  ni 
liva  (1  Bl.). 

Fol.  467«  Aas  Constantinopel  Tom  25  Junj  i586. 
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Fol.  469.  b*  Ans  Genstaaliiiopel  rom  9  Jaljr  i566.      afo.1959. 

Fol.  493.  »         »         »  »    a3Jol7i5B6« 

Fol.  609.  »Warhaffte  historia  ron  Einnembttng  der 
Statt  Neofs,  Im  Ertsatifit  Colin  etc.  Getruckht  zu  Colin. 
Aaf  derBar(;iBaar6nbejGotfried  yon  Keempen  Im  Jar  i586. 
(Beriebt  an  den  Kaiter«)  (7  El.  getcbrieben«)  c 

FoLSSo.  Ana  Conatanftioi^el  vom  14  Aogosti  i586* 
9  9         w  '         9    üo  Augnsti  i586« 

Fol.  652«  h.        9         >  »99  Aagoati  i586. 

Fol.  564«  Anfa  Comoren  ron  4  Sept.  i586. 
Caniscfaa  9  Sept. 

Fol. 565.  Ana. Prag  von  a  Ocfc. 

*  Fol.  567.  'Schreiben  des  Nicias  Falffi  an  den  Erzher-, 
zog  Emtt.  Comom  4  Sept.  i586.  (1  Bl.)  ^ 

Fol.  568.  Auüa  Caniacha  vom  9  Sept.  i586. 
Fol.  576.  Aas  Wien  vom   la  Sept.   i586.    Aus  Frag 
vom  18  Sept.  i586. 

Fol.  591.  Ans  Constantinopel  vom  1  Octob*  i586. 
Fol. ^93 — 594.  Postscripta  vom  ai ,  3o  Oct.«  5  Nov. 

Conatant. 

Fol.  599.  Aus  Constantinopel  vom  17  Sept  i586. 
Fol.  600.    »     '     »         »  *      9  Oet.  i586. 

Fol.6aa.  Ans  Prag  vom  i5  November  i586. 
Fol.  639.  Aus  Constantinopel  vom  29  Oot.  i586. 
Fol.  63i.  Aus  Ofen  vom  a5  Nov.  1686. 
Fol.  635.  Aus  Comorn  vom  ao  Oct.  i586. 

Prag  4  Nov.  1 586, 
Fol.  649.  Ans  Constantinopel  vom  16  Oct.  i586. 
FoL65o.  A09  CaschaiV  voni  a4  Nov,  |586^    Aus  Zen« 

derco  vom  i8.  Nov. 

Fol.  663.  Ana  Consta^itinopel  vom  la  Nov.  1686. 

♦  Fol.  666.  ♦         »         »  »    36  Nov.  1 586. 
Fol.  671.  Kurtze  Yerzaichnus,  was  die  Stendtim  Ho« 

nigreich  Böheim  auf  die  5  Artical  im  Vortrag ,   auf  dem 
landtag  bewilligt  l|Abenn. 

Fol.  677.  Zoittung  ans  Ibaniuch  an   der  windischen 
Granitz  vom  6  Deoerobris  iqder  Nacht  vmb  11  Uhr  (i586)« 

Fol.  683.  Ans  Constantinopel  vom  7  Dec.  i586. 

Fol.  693.  Aufs  Prag  vom  10  Dec.  i586. 

Fol.  694.  bt  Aufs  Qrätzvonn  i»  Dec  i586. 

Fol.  695.  2^eittung  iius  Prwg  von  a3  Dec.  i686« 
b.  Aus  Wien  den  le.t«t^i^  Dec.  i586. 

Fol.  696.  Ai^s  Caschi^w  vom  i5  Dec  i586. 

Fol.  703.  Nova  ex  Sclavonia  de  la  die  Januarii  1687. 
b.  Nova  ex  Comaronio  de  ao  die  Januarii  1687^ 

Fol.  704.  Nova  ex  LevA  de  a3  die  Januarii  1S87. 
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»1048969.       .  Aus  Conttantfoo^el  voai  7  JHö.nßOt*' 

Fol.  705.  Processus  Electionis  (Praepotf(iir«e  Salis- 
burgensis  i586).  4-81. 

Zuletzt,  gedrucktes  Blatt :  Nonuna«  Gognomina.  F|- 
triae  et  iLdministrationea  S.  R.  E.  GardiiiaUani  A  S.  D*  N. 
Sixto  y.  creatornm  die  XVII  Decqmbris.MDLXXXYL  In 
Roma  per  li  Heredi  di  Antonio  Blado  Stampatori  Caaierali 


a  pei 
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XXXII. 

Nro  8960.  Codex  Ms.  Nro.  8960. 

(HisU  pFTOf.  SQSi) 

« 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XYL  (FoIL  6ia.)  Fagger'sche 

Relationen  von  i58>7.  Tom.  XIIL 

FoL  1.  Ans  Antorff  rom  97  Dec«  i586» 

*Fol.3.  Persioa  vom  a4  Dec.  i586.    Aus  Constantiaopel« 
Fol.  4*  Aus  Constantinopel  7  Januar  1587« 
;Pol.^.     »  9  y    S3  Januar  1587. 

Fol.  t3.  Aufs  Prag  vonn  9  Jenner  1587. 

»Der  F.  Durchlcht  Erlzherzog  Ernsten  hat  man  rer- 
gangne  woche ,  zu  Wien  (als  Ir  Oarchlt.  aufs  der  kürchen 
gangen) ,  defs  Jungst  nidergelegten  turggischen  Chiausen 
kopfi  yff  ainem  Seiden  Thneeh  presentiert,  ynnd  dameben 
4  turggen  3  eroberte  Fanen ,  vnnd  andere  Sachen  mehr.« 

Fol.  94.  Aufs  Praag  Ton  aa  Januarii  1587. 

Fol.  63.  Auf»  Prag  vonn  so  Febr.  1587. 

*  Fol,  56.  GrOndtlicher  Bericht ,  wie  die  Königin  Ha* 

ria  Stuart  von  Schottlandt  ynnd  Douagiere  ron  Frankh- 

reich,  den  18*'' Febrnarj  StyloNoyoimSohlofsvoD  Ladrin« 

gay  in  Northandon  in  Engellandc   enthaubt  ist  worden.« 

^    7  Bl.  (Galyinischer  Bericht.) 

»Beschriben  durch  Emannel  Tomascon  der  sich  bef 
disem  Acte  auch  befunden. 
^        Disctte  Justitiam  moiiiti  et  non  temnere  Diyos.c 

Fol.  65.  Ans  Cotostanttnopel  rom  18  Febr.  i587« 

Fol.  66.    »  »         »  »     19  Febr.  it.  93  Febr. 

1587.  it  1 1  Martii. 

Fol.  69.  Wahre  ynnd  GrAndlicha  Newe  Zeittvag  aofi 
Warsehaw  yom  94  Febrr.  Anno  1587. 

Fol.  75.  Aus  Pappa  yoin  96  Febr.  1587. 

Ans  Raab  vom  d6  Febr. 
»        »      I»     97  Febr. 

Aus  Pappa  yom  97  Febr. 
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Fol.  76.  Aus  BMb  Tom  9  Mai^ül.  Btö^^^io. 

FoL  79«  Aaft  Papa  Tonn  fl6  Febrer.    Ans  Prag  ronii 
10  Hartii. 

« 

Fol.<)9«  Persianischi^  Zeittang  aus  Conttäntinopelyom 
s  IfartU  1587.     ' 

Femer  aas  Consfantino^el  tbm  18  Martit  1587. 
FoL  II 6,  Aas'GonstantiiiobelVom  1  April  iSfli^. 
it   5  April.  • 

FoL  1  iS.  Ans  Prag  Totf  9  AprilL 
FoL  i«6.  Aus  Prag  yom  ro'ApriH  1587.  •    ' 
FoL  i34.  Aufs  Prag  von  r4  April  1587* 
Fof.  i38.<  Aäs'Cotnorn  rom  24  April  t687.' AaaPappa 
TÖm  s5  Aprik        * 

FoL  140.  Ans  Prag  yon  e5  April  1587. 
Fol  14.7.  'Aas  Constantinopel  Tom  iff  AprfU  i567« 
F0L14Ö»  b.  -9         9  ».    «9  Apri)  täB7» 

PoL  i5o.  Weitter  ans  Ofen  Toin  aS  May  1S87;    • 
FoL  ^61.  Ans  Prag  rom  S  Ma^o  1587.  '   ^ 

FoL  168.  AoffPrag  ronn  fs  Majo« 
FoL  171.  Ans  Constantinopel  rom  14  Marf  1M6  (?)• 
FoL  178;' Anfs' Prag  Tonn  «9  Hajo.  * 
"FoL  tOS%  Aar  Prag  ron  29  Mayo« 
*FoL  si'9.  Copia  Mandati  der  Hdm.  Kaj^s/Mt  vncere 
dlergnadigsten  Herren  contra  Graf  Georgen  Von  Wiitgeiw 
stein ,  Herman  Adolfien  Grauen  zne  Solms,  Ernsten  Granen 
la'Mansfeldt'vnd  adhaerentes,  dnreh  einen  Kajs^  Hoffpot- 
f   fen  ei^ecpiirt  Freitags- *den  2*^  Juai  A®  i587«     In  der' Statt 
Strasbarj^.  (Dat  Prag  20  "Mäy  1587.)  {s^  Bi.) 
FoL  222.  Anfs  Präg  von  16  Jnny.  •' 

FoL  224«  Aus  Constantinopel  vom  «7  Jnnj  16871  <' 
P0L230.    Gnetbedanckhen  tnd  besondere  erir)sg«tig 
•  in  Stinde  Inn  Polin  weged'  der  khönigcHchen  Eleetion. 

D'oraus  Austriaca.  ->-    1  " 

.  »Dadam  ambjt,  muUa  eupendit,   exieretque  Flora,  quia 

I    cMpaapercula,  Quälis. esset  defensio?  Daretur  Turcae  pensio.  c 

Sueous. 
9  Aetas  Juvenilis  ad  onxnja  fiahiHs ;  morea  Matern! ,  aottris 
Similes  j  Si  boiius  Miles ,  fvat  Box.  «  . 

Moscus. 
9  Mülta  fert  bona.  Si  De!  habeiat  rationes ,  posset  esseoora- 
madua  Folonls.k  • 

Biastus.  •    .  •  • 

Obstant  amici:  ob  hoc  non  viel« 

Parmensis  Dux.  .     ..   r   . . 

Practica  multiplex ,  Doli  occulti ,  venena  et  skis  aUri,  om- 
;nia  baec  tendunt  in  exitium ,  odi  Icalum«  *    * 

BatUori. 
Patriae  conspiratio  Turcao  commondatio  ^  affinitas  odiosa«, 
nobis  sunt  Damnosa ,  gens  tota  Invisa ,  procul  sit  a  Regno. 
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Vn^89(«f  FoLaSi«  Schreiben  IL  Bud^iIplM.tl*  an    den  MarkgrafeB 

Georg  Fridrich  von  Brandenburg,  Prag  39  Juni  i587, 

Fol. 33a.  It.  Extract  eines  Schreibens   von  Nürnberg,  i3 
Julj  1587.    (Fränkischer  Kreistag.) 

{^o1.  334.  Aas  Prag  yon  sS  Jani  i58'j» 
^  Fol.  fl53«  Aas  Cooiorii  yom  6  Jaljr  »587« 
FoL;957.  Aas  Prag  von  7  Jalj  1587. 
Fol.  S70.  Aas  Prag  ron  si  Jalj  1687. 
Fol.  279.  Aas  Toggayyom  ft5  Julf  1587. 
Fol.  283.  Aas  Wiglesch  yoa  14  Jolj  1587. 
Aas  Prag  yoa  28  Jaly. 
*    f  ol  2g5.  Aus  Constantioopel  yoip  5  Aagosti  1587« 
*Fol.  298.  Aas  Possen  yon  8  Aagasti.     (Von  d.  polo. 

>^Nri«  3ip«  Aas  Constantioopel  yom  14  Aagasta  1587, 

FoL3*i*  b.  9  99      2  Sept.  1587. 

Fol«  3 1 5.  b.  y  9  96  Sept«  1587. 

Fol. 323.  Aas  Pra^  yon.25  Aagosti  1587. 

Fol.  336.  Aafs  Caniseba  yonn  23  Aagosti  i587« 

fFj»^3^,  339,  340  dann  326  PoUnisehe  erwollnng. 

Fol.  345.  Ans  Prag  yon  27  Aogusti  i537. 

Fol.35o.  Herr  Obrister  Roedolff  Reding  yon  Sckwyts 
]%it4er  s.ohreibt  seinem  Herren  BroederGeorg  Beding  Landt- 
fiogi  id^dev  Graoescbaffl  Dockhenborg  newer  Zeittang  halber 
'  (Gel)?<v  sa  Athampeas  den  29  Aagosti  1587»)  . 

Fal.'358.  Aofs  Prag  yonn  1  SepL.  1587.  (Polonica.) 

F^G^,  3Ö0 — 367.  Guet  ynd  Peinliche  bekhmntnorsen 
Walburga  Haafsmänin  ^ewesie  ynnd  geschworne  Hebam 
zo  Dillingen ,  die  Bifs  in  3o  Jaren  in  der  Hexerej  gesteckht 
ynnd  fuf  dem  böfsen  Feindgehangen.  Ist  zo  Dilliagen  den 
2  Septembris  Anno  1S87  mit  dem  Feoer  gericht  worden,  i 
..,FoL368.  Kortze  Vorzaichnos  der  erlangten  Yictoij» 
so  Beschehen  den  3  September  1587.  (Ans  Crabatten.) 

Fol  370.  Ans  Prag  yon  8  Sept.  1587. 
"  'Fol,  873»  Ans  Lewa  vom  10  Sept.  1587. 

Fol  374.  Kandtschafft  aufsCraeaw  yom  10  Sept.  iSSj* 

Fol.  3Ö4.  Aus  Wien  irom  14  Sept.  1587. 

Fol  388  Verzaichnufs  der  Abgesandten  Pohlnischen 
llerrn  so  Maximilian  den  Erwölten  Khanig  in  Polen  den  18 
^its  Monats  Sept.  zu  OliimazantrefiPen  ynd  Ir  F&rstl.  Darchlt. 
in  Pollen  belaitten  werden. 

it.  ans  Prag  yon  i5  Sept.  1587. 

Fol.  393«  Aus  Prag  yom  19  Sept.  1587. 

Fol.  397.  Aufs  Olomutz  yom  21  Sept.  1587. 

Fol.  410,  Aas  Caschaw  yom  2  Oct.  1587. 
Atts  Gleibitz  yom  4  Oct.  1587. 


Fol.4i8,  Aoft  Prefslaw  vonn  <;•  Oct«  1687« 
Fol.  4^.  Aw  Ofen. 

Attt  Olko«ch  ia  Polra  dm  i3  O^  1687. 
Fol.  497.  An«  Prag  Toon  i3  Od,  i507. 
FoK4S9.  Am  Pr#AUw  yom  14  Ocu  1587, 
F0I.430   Am  Comtaniinopel  Tom  14  Oct  1687« 
Fol.  438.  Ana  Pola  Ton  BakoaitM  Tom  18  Od.  1587. 
Fol.  439«  b«  Aus  Ibgvlo  ia  Poln  Tom  as  OoU  1687. 
Fol.  44««  Aat  Bouttea  1  to  auf  der  SehleaiaiAca  yad 
Pohdaaben  firiniu  ligt,  Tom  10  Oct.  1687. 

b,'  Ana  Conataatiaopel  vom  i5  Sapi«  1187» 
F0I.44S*  9  9    »6  Sept.  1587» . 

FoL  449..  Aua  Bealtea  von  9  October  1587, 

AoA  Prag  Tonn  ao  Oct.  i587. 
Fol.  45o.  Ans  Prefalaw  vonn  ai  Oct.  1587. 
Fol.  463.  Anfa  Praag  von  a7  October  1587. 
Fol.  465.  Aafe  Prefalaw  von  28  October  1587. 
Fol.  47>*  Ana  Constantinopel  vom  letsten  Oct,  i587« 

y         »         »  *        »11  Nov« 
FoL476.  Ans  Pollen  von  4  Nov.  1587. 
Fol.  486.  '  Copia  atnes  Sehreibana  vom  Prinesen  ia 
Schweden  an  £rt2h5rtaog  Maxtrolliano   aafagangea,    vnd 
•afs  Latteiniacher  apraeh  ins  Teaiaeh  trananerirt  7  NoVt 
1587*  an  Pettaraidiaw  auf  daa  Raifa. 

*FoL494.^£xemplar  Libelli  Sapplicia  qaem  aratoa 
Anglicua  ad  Turcaram  Imperatorem  scripait.  Coaatanlino» 
poii  8  Novw  i5d7«  . 

Fol.Soo.  Ana  Prag  von  10  Nor.  t587. 
Fo].5o3.  Ana  Mogilla  (Polen)  vom  10  Nov.  i$87. 
Fol.  So4* .  »         a  »        vom  18  Nov.  1687« 

Fol.5tou  Attft  Prag  von  17  Nov.  1687. 

Ana  Prefalaw  ton  1 1  Nov.  1587« 
Fol.  530.  Ana  Conalantinopel  vom  a6  Nov.  iM^ 
FoLSta.  Ana  Prag  von  24  Nov.  i587. 
Fol.  5a5.  Ana  Constantinopel  vom  a8  Nov.  1587. 
Fol.530b  Adi  ultimo  di  Nonembre  1687  in  Gracovia. 
'  Fol  534«  Ana  Mazimilianj  Lager  aae  Magilla  den  a8 
Rov.  1587.  •  K 

Ana  Prefslaw  vom  8  Dec  1587. 
^  Fol.  538.  Ana  Pkrag  von  a  Dec«  1587. 
Fol.  543.  Äaa  .Mischhoff  in  Polen  vom  3  Den.  1587. 
FoL648.  Ana  difiHazimiliani  Lager  aae  Scheinrt  veaa 
4  Pea.  1Ö87.'     .      . 

Fol. 553*  »Bericht  dea  Ezamena  ao  dermntterPrioria 
dea  Qoatera  anunciation  belangend  Ire  wanden  halbeni  ge* 
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»^«9^  halten  worden  in  li»]ybna-(i5  Nor.  1887)  ^  I^^zember  1587. 
7BI.  e»c  (und4Bl.)   • 

Fol.  668.  Aafs  Praa^  ▼on  8  IMoembef'  15B7» 
'1PeK£Pfo.'  AnrConfttantiMpel  roiÄ  9  0ec.  1587. 
Fol,578.  Aus  PragTOnn  i5Dfcc.  I5Ö7.    ' 
Fol.  67g.  Ans  Thom  von  17  l>eo.  1667.     * 
FOl.ffqi'  Viteorso  al  Re  GaUolieo' pwr'  rimpresa  d'In- 
gbilterra 'del' Canaliere  Fra.  Tibartio  Spanöcohi;  (7Y,  Bl.) 
*-   Fbk  bb'i.'^  Anrs  Präg  vOfi  *#d  Deo.  1587.'    • 
•  Fol. 6o3.  Aufs  Coimantttoopelvoia  ftSDea  i587. 

FoI.'Sis^.  Ans  Pra^  T0ii'tt9  Dec.  1587. ' 

^Fol.5lo,  Anfs  Praag  rom  December  iSSy« 

(Das  InteretsantestA  hi  diesen»  Bande  akid  .die  Polo- 

nica.) 

[III  I  ■         'f  . 


*■•  r 
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Beylage  ?a  Nf».  XXXII. ; 

YerBaichnnCi  f^l^s  «nf  defs  Hochgebornen  herrenherren  Wil- 
helmb  von  Rosenberg  ajhie  in  Pi^ag  gefallenen  hoe^e^üicben 
firafden.^^Q^  I  ^  bifsjio£i4JannariAnno  1587  df^  mallEeiten 
-  «n  allepley  fleiseb  vnnd.geflügell.ai|fg#i|ngeii,  alCs 
.3     -    :  .   *    hernaeher  Voigt  j .  ^^, 

ErstUchen  Hirschen  38.  -  •    '  «fange  Henner  900. 
Arienhinchen  «vildtprel  'lii'    gemeste'Gennfs  i35o*' 


Thrnmen. 
Wildschwein  38. 
Grienn  Schwein  9  ThnnneA. 
Rech -49.'   .  "  '■  *  . .  .. 

Hasen  VS90/    ' 
Awerhennen  37: 
Fafshannen  27a.         '      -  (  r 
Rebhen'ner  1910.  *  •'-   '  - 
CramatFogel  f558ö.  '     ^    ' 
Westpbalische  Hamen  60*'- 
Oebraen  75. 

Schepsen  764«'    -        < 
Kelber  173. 
Lemer  32 1.   . 
gemeste  schwein  3a. 
Spannv6ckbl'  i6e« 
Indianische  Haae  floo. 
gemeste  Caponnen  5oo« 
gemeste  faenen  558o. 


Ajr  no8aow 
Schmaltz  17  Centner; 
Fatste  n  Thalien. 
Verohene  960.  . 
Saibling  in  Pasteten  70« 
hanbthechten  3oo. 
Kleine  hechtlin  420. 
•Cärpen  fi8oo» 
Ain  gar  grossen. hechtin  i. 
Austern  9  Lägel; 
Reinisch  weih  781 
Hongerischer  1  oo  ? '  Aimer« 
Mahrerisch  48      J 
OeBterreiche*'i7\   ^  ^ 

Behaimbishd  47/         » 
Siessen  weiss  t8.]jageL  • 

Weifsbier  i50    "   I. 

Rackanitzer  hier  8  >  Vafs« 

tGreratenbier  le      j 
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Gwilro8»l(ar«Jsdi«».Ts«41>iifMl»  wmK^MSenielii, 
koren  sq6  RpggQnlirotU  «in  g^qw^e  QuantM^t, 

» Item  aaf  alle  bemchafiäeD ,  o.ta^tw.  Tstndt  Dörffen^ 
bat  man  aia  gvoaae  meoge  igrine  laut  ep§jfßi»t  too  welli- 
cher  man  noch  nickt  waUa.iri^nil  aufgangeil  Mtif'  ; 

FoUa4et95. 


•• .  • 


. » • » 


/   .-.i 


XXXHI. 

Codex  1^8  Nro.8961. 

(Hist.prof;393.) 

Cod.  Ha.  Chart,  in  Fol«  fee.  XVt.  (FoIL  937»)  ^  Fngger'acke 
Relationen  für  das  Jahr  i588.    Tom.  XIV..    . 

Fol.  K  Aula  Antprff  von  n  Jener  i$89*   :  .  .  . 

FoUq.  Ana  Prag  yen  4;JanQar7  i588. 

Fol.  la^  —    —    —  6  JFenner  1Ö88.  . 

*b.  Ana  Wihitach  yoa  aOeo.  i588.  Yom  Hauptmann 
Franta  Hermen*    Arcbid^  Carole* 

Fol.  «7«  Ana  Frag  ?4Hi  la  Jannarj  i588. 

Fol.  98.  Ana  Liblo  vpm>  la  J^nnar  i6Q3. ,       . 

Fol.  3o.  AnaiPrefslaw  yon  .la  Jenner  i688« 

Fol.  38.  Aufa  Praag  Ton  ii^Janaar  1S88«    . 

FoL4M>«  ^a  PrefalaW  von  .19  Janoary  i508«   • 

Fol.  41  •  Ana  Welnn  dem  königL  Lager  denno  Jannarj 
i588. 

Ana  Prag  Tom  %h  Jenner  i588* 

^  Fol.  49.  Yersaichnaa.  dea jenigen,  waa  aicli  dena4Ja« 
aaarii  i588  Bei  vnd  in  Pitaehin  anegetragenn* 

*  Fol.  63.  Warhafftiger  beriebt  der  gehaltnen  Tngliel^ 
bfftigen  achlacht  ^  Jenaeit  der  Sutt  Pitaehin ,  in  Nider- 
SeUeaien.  (1 1  Bl )  .       » 

Fol.  69.  EradUang  derlaidigen  Schlacht  Bei  Pitaehin 
is  der  Schleaien..  a  BL 

Fol.  70.  b»*  Ana  Liblaw  yon  Letzten  Jannarj  i588.  Von 
Peter  ChoniatkbjfTon  Ckon«'  - 

*  Fol.  79.  Aiifa  Pre&laa  yonn  a  Febr.  i688.  (3B1«) 
Fol.  83.  Ana  Prag  von  aFebrer.  tfi8ä«  . 

Fol.  84.  Ana  Wien  yon  a  Führer.  i588. 
Terzaickmifa  der  Pollniaeben  Herren,  ao  mit  der  FüratI* 
DfurcUancht  Ereh.  Maximiliane  aollen  gefangen  aein« 
b.  Ana  Prag  Tom  9  Febrer* 
*Fol.86.  Ana  ConaUnlinopel  yon  3  Febr*  j688« 
F0L90.  Anfa  Prag  yqd  3  Febr.  i588.    . 
Fol.  99.  Ania  Preralan  yon  9  Febrer« 


vpo»a|6i4 
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.Rff9.896i.  '  ^Copejr  Waff  der  grob  Cantsler  anfii  Cfacau  an  Bi* 
schoff  Yonn  Prefsbarg  gesohriben,  Geben  su  Warte»  aa 
der  Wartha  99  Janaarj  i588. 

Conditionres ,  darauf  Ertaheraog  Maxinüianafa  tick 
Tonn  Pettchin  den  a4  Janaäry  sich  ins  Lager  begeben. 

Fol.  io8.  Ana  Conatantinopel  Tom  18  Febp.  i588. 

Fol.iiK    —      —      —         —    18  Febr.  1 588. 

—  —      —       Yom  6  u.  i5  MartU  i588. 
Fol.  lai.  Ajaü  Preftlan  Tonn  t3  Febrer  i588. 

Fol.  ia3.  Aafs  Prag  ronn  94  Febrer  i588. 
t   Fol.  129.  An(%  PreHilaa  ronn  primo  Martij  i588. 
Fol.  i38.  Aus  Posen  von  la  Martij  i588. 
Fol.  143«  Aufs  Prefslau  vonn  aa  Martii  i588. 

Präg  Ton  2q  Martii  i588. 
FoL  147.  Aas  Constantinopfel  von  aa  Martii  i588. 
Fol.  148.  Aufs  Cascha  vom  a6  Aprilis  i588. 

—  —  it.  «7  —  — 
Fol.  i54.  Abs  Wesprin  vom  a  April  i588. 
Fol.  159;  Aus  Casehaw  rom  39  Martii  i580. 

^Fol.  163«  »Kurtze  Yeraaicfanufs ,  waa  die  Kajrs.  Mr. 
den  Hungerisohen  Ständen  rf  jeczigem  Lanndtag  au  PreCH 
bürg  (so  sich  den  6  Aprillis  difs  i588^^  Jara  angefangen) 
proponiert  vnnd  begert  haben.« 

Antwort  und  Begehren  der  Stinde. 

Fol.  178    Aus  Constantinopel  von  ai  April  i588. 

Fol.  184.  Aufs  Prag  ronn  s6  Aprill  i588. 

Fol.  195.  Aus  Constantinopel  rooi  So  April  i588* 
it.  3  May  i588. 
^  Fol.aiS.  Aus  Dantzig  ron  14  May  1 588. 

*Fol.  aai.  Ans  Constantinopel  rom  18,  39  und  3i 
Maj,  dann  5  und  6  Juny  i588  (11  Bl.)  (Yerbanden). 

Fol.  355.  Aus  Prag  ron  3i  Majo  i588. 

Fol.  357.  Aufs  Cracau  ron  1  Junj  9588. 

Fol.  370.  Aus  Prag  v<m  7  Junj  i588. 

Fol.  375.  Aus  Karppen  rom  6  Jnnj  i588« 

—  AUensoll  rom  7  Junr  i583. 

—  Karppen  rom  8  Jnny  i588. 

—  Sassj  rom  to  Jnnj  i588. 
FoL  387*,  Aufs  Praag  ron  14  Jnnj  i588. 

—  Wien  ron  10  Junj  i588. 

Fol.  390.  Ana  Constantinopel  rom  i5  Jnnjr  i588. 

Fol.  391  —  398.        —  -^  39  Jany  i588. 

*  FoL  399.  Aufs  Lündaw  ron  i5  Junio  t588. 

Vera^aichnnfs  der  rerwilligten  Kriegarüstnng  Ksjf*^ 
Rnedolffen.  r^egen  der  Erledigang  aeinea  Bmedefn  U$»^ 
mihani. 
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Fol.  3oo.  b.  Veratichttars  der  8Uitt ,  IMrfler ,  Bfliierw  m^ß^^ 
licher  Hejser,  rnnd  Raandl  (?)  to  darchdeoGrofftkansler 
^erbrandt,  Ernordt,  ynd  weckh  getriben  worden« 

Fol.  3^9.  Aars  Preblaw  yonn  29  Juni  i588. 
Aufs  Prag  Yonn  5  Jaly  i588. 

*  Fol.  337.  Aafii  ConsuntiDopolf  too  2  Julf  i588. 
Fol.  349.  Aofs  Praag  Ton  5  Jnlj  i588. 

Aafs  Preftlaw  von  29  Janj  i688, 
Fol.  363.  Aafs  Constantinopel  yom  i3  Juli  i588. 
Fol.  369.  Aus  Sakbarg  von  i4Jnl7  1688.  . 
F0L418.  Aus  Prag  Ton  ft6  Jul/  i588. 
Fol.  419.  Anfs  Salzburg  von  A7  Julj  i588. 
Fol.  431.  Aufs  Praag  von  a6  Julj  i588. 
Fol.  4^3.  Aus  Constantinopel  Tom  97  Julj  i588« 
Fol.  466.  Aufs  Prefslaw  Yon  8  Augusti  id88. 

Aus  Prag  ron  17  Augusti. 
Fol.  468.  Aufs  Praag  ron  10  Augusti. 
Fol. 478.  Aus  Constantinopel  vom  in  Augusti  i588. 
Fol.  480.  Aus  Newsoll  yom  14  Sept.  i588. 
Fol.Soo.  Aus  Constantinopel  Toro  16  Augusti  i588* 
*Fol  5 16.  Aus  Prag  ron  aS  Augusti  i58B. 

*  Fol.  6 18.  Aus  Prag  Ton  a3  Augusti  i588. 

Fol.  5'i4  —  5a6.  Schreiben  aus  Linz.  August  i688« 
Sirningeriscbe  Bauernunrube.     (V.  Beylagen.) 

Fol.  549.  Aufs  Prag  Tonn  3o  August/  i588, 

Fol.55i.    —    ———.—         — 

Fol. 553.    —    —      —    3i  August  i588. 

Fol.  555.  Polniscbe  Zejttungen  yom  Ultimo  Augustj 
a588. 

Fol.  557.  Aufs  Polin  von  ultimo  Augusti  i588. 

Fol.  558.  Aufs  Praag  von  A7  Sept.  i588. 

Fol.  567.  Abscbrifft  defs  Fürstlicben  Saltzburgtschen 
Mandats  der  Religion  vnd  Entsatzung  der  Bürger  betref- 
fendL  Dat  Salzburg,  3  Sepk  i588. 

Fol.  575.  Aufs  Praag  von  6  SepL  i588. 

Fol.58(^.  Ans  Constantinopel  vom  10  Sept*  i588. 

Fol.  599.  Aus  Prag  von  i3  Sept.  i588. 
'  Fol.  601  •  Aufs  Praag  von  i3  Sept.  i588. 

Fol.6i5«  Anfs  Praag  von  20  SepU  i588« 
b.    — -      it.  91  Sept.  i588. 

Fol.  6 17.    —    —  91  Sept.  i588. 

Fol. 633.  Aus  Linz,  97  Sept.  i588* 
Aus  Wien,  3o  Sept.  i588. 

Fol.  646«  Aub  Praag  von  4  Octobris  i588* 

F0L647.  Aus  Wien,  3o  Se^t.  i588. 

Fol.  648.  Mandat  vom  Erzbischof  Wolf  Dietrich  von 
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9n».896'i.Si(lzbarg.   i  Oct  'i588.    (VettSngernng  de»  l*ermiii8  der 
Aüswanderong  bis  Ausgang  Octobers.) 

*  Fol.  668.  Aas  Gonstantinopel  vom  7  Oct  i588« 
Fol.  671.  Anfs  Raab  vom  17  Nor.  i588. 

*  Fol.  674.  ICartzer  Bericht  der  Türggen  Niderlagbej 
Sixto,  8  Octobria  1088. 

♦it.  Fol  677.  • 

Fol.  68 1.  Aufs  Praag  von  11  Octobris  i588. 
AuU  Wien  von    8        —        — 

Fol.  690*.  Aus  Caschä  renn  9  Obc tober  i588,  it.  Fol* 
699.  b. 

Fol« 698.  Aufs  Prag'Toni9  Oct.  i588. 
b.  Aus  Wien  von  17  Oct.  1688. 

Fol. 7 10.  b.  Aufs  Prag,  von  18  Oct.  1 588. 

FoL7ft&l  Atif«  Wien  von  17  Oct.  i588. 

Fol.  736.  Aufs  Prag  von  19  October  i588. 

Fol.  787.  Aufs  Wien  von  aa  Oct.  1688. 

Fol.  754*  Copej  Schreibens  von  Herrn  Palfijr,  Herren 
Dobo ,  vnd  Grawen  von  Hardegkh ,  der  Färstl.  Dicht,  £rz« 
hertsogen  Ernst  aus  Cirpen  gethan.  Am  dato  SoOct.  i588« 
(it.  Fol.  760.  it.  763.) 

Fol.  755.  Schreiben  (an  denselben  Ersherzog)  von 
Vincenz  Gregorozkj.  Raab  9  Nov*  i588. 

Fol.  764.  Aufs  Prag  1  Nov.  1688. 

Fol.  772.  Aufs  Wien  von  6  Nov.  1688. 

Fol.  783.  Schreiben  aufs  Hungarischen  Altenburg  von 
6  November  iS88. 

Fol.  785.  Aufs  Wien  von  a6  Nov,  i588. 

Fol.  786.  Aufs  Praag  von  8  Nov.  i588. 

Fol.  789.  Aus  Raab  vom  10  Nov.  i588« 
b;  Aus  Leua  vom  9  Nov.  i588. 

Fol.8o5.  Aufs  Raab  von  16  Nov.  i588. 

Fol.  806.  Aufs  Wien  von  19  dito  i588. 

Fol.  807.  Aufs  Gonstaatinopoli  von  7  Nov.  i588. 

Fol.  8^0.  Aus  Gonstantinopel  vom  19  Nov.  i588. 

Fo^.8al*  b.  Aufs  Gracz  von  99  Deo.  i588. 

Fol.  84 1*  Aufs  Prag  von  «4  Nov.  i588. 

Fol.85o.  Aufs  Praag  von  39  Nov.  t588. 

Fol.  876.  Aufs  Pk*ag  von  7  Decembris  i588. 
b.  Aus  Wien  vom  3  Dec.  i588. 

Fol«  905«  Aufs  Prag  von  ao  Decembris  t588« 
b«  Aufs  Wien  von  17  Decembris« 

Fol.  907.  Aufs  Prag  von  ai  Decembris  i588« 

Fol.  936.  b.  Aufs  Praag  von  6  Jenner  i58d« 
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Beylagen  zu  N«'^'-  XXXIU. 

Dmd  Wolgebomen  Grafem  Herrn «  Hetm  Philij^ien  F«g- 
gem  etc  Meinem  Gnädisen  Herrn ,  Aas  henelck  .Signor 
BartboL  SeiUsen , . ^allerhaad  Ordinari  rnd  Extra. ordinari 
Zeittongen,  Nebentehreiben  vnd  Schri£Flen  Woehenlich 
Yndertheaiger  Gehorsam  Specifice  Yeherraicfatk 

Auf  Freitags  ynd  Ssmbstags,,  17  et  1 8  Janj  Anno  ^588 

angefangen. 
Pogen« 
t^t  1  Schreiben  ^ua  Strafsburg  yon  34.Mayatilo^Teteri60 

in  genere  auf  3  Blatt  ausgeschriben.  a-     • 

1Y2  1  Zeittong  aus  Lindau  aambt  eiiier  rer^ichkiafs  lüaa 

das  Reich  der  Kays.  Mayt*  zu,  Rofa  ynd  faeA  bewilli- 
'  getf   wegen  Maximiliani  9  aueh  in  genere. ;Buf '3  Blatt 

auageachriben.  .        .      .        • 

a       1  Zeitlang  aus  Farifs  ynd  Lioa*  yoo  os  Itxfo^  ynd  5 

Juny  3  Bogen. 
1       Noch  ein  Zeiitung  aus  Lion  yon  5  Juny  i  Ppgen. 
1 Y2  ^  Zeittung  aus  Frankhfurt  vnd  Lindaw  yon  1 1  ynd  i5 

Junii ,  so  in  genere  auf  3  Blatt  geschriben«     -  - 
3       t  Schreibon  aus  Parifa  (wie  der  König  gewichea). 

Das  ganze  Factum  3  Pogen« 

loYaPogen. 

Yen  Sambstags  18  Juny  bifs  Samsbt^gs  a5  Juny. 
I       1  Zeittung  aus  Antorff  rnnd  Colin  yon  11  u.  16  Junii 

Hörw.  I-  Pogen. 

1  Zeitlang,  aus  Rom  ynd  Venedig  yon  11  u«  10  Juny^ 
d      3  Ynderschidliche  nebenschreiben  aus  Cölla  yon  16 

Juny,  iedes  1  Pogen.  / 

1       1  Zeittung  aus  Prag  ynd  Wien  yon  14  Tod.  io  Juny 

1  Pogen. 
5       1  Schreiben  oder  Gmndberioht  Rechten  bemefii  Eyan-: 

gelischer  Kirchen  zu  Augspurg,   80  inn  genere  auf 

5  Bogen  ausgeschriben  worden« 
I        1  Schreiben  aufs  Leybfsig  yon  16  Juny  1  Pogen. 

Ton  Sambstags  35  Juny  bifs  Samstags  3  July. 

1  1  Zeittung  aus  Antorff  ynd  Colin  yon  18  ynd  aS  Juny. 
HOrw.  I  Pogen. 

1        1  Aufs  Bom  ynd  Venedig  yon  t8  ynd  a3  J^ny^ 

1^2  1  Nebenachreiben ans  Colin  von  a3  Juny.  Anch  Frankh- 
furt ynd  Hamburg  Inn. 3  Blatt. 

1        Noch  ein  nebenschreiben  aus  Colin  y«  1 6  Juny  1  Pogen. 


zu 

Pogen. 
1       1  Zeittang  ant  Wien  rad  Prägt  ▼on  i4  vnd  lo  Jiuiy. 
a       1  Relation  Jfingtt  abgelaafiner  Spanischer  Armam 

3  Pogen« 
9       1  Schreiben  aat  Cracau  rcn  pr^  Jnnj,  deft  yerslorb> 

nen  Königs  begrabnnrs  a  Pogen, 
1       1  Schreiben  ans  Mitletbnrg  von  i6  Jonj. 
1       1  Anfs  Lion  yon  19  Junj. 
1       1  Aas  Hambarg  yon  i3  Juny. 

Von  Sambstags  a  July  bifs  Sambstags  9  Jnlj. 
t       I  Zeittang  aas  Antorff  ynd  Colin  yon  sS  ynd  SoJanj 

H5rw. 
»       I  Aas  Rom  ynd  Venedig  yon  a5  Jnnj  ynd  pr<>  Jalj* 
1       t  Nebenschreiben  ans  Colin  yon  3o  Janj  1  Pogen. 
1       Nooh  ein  nebenschreiben  ans  Cdlln  yon  3o  Jnnj. 
10       I  lange  schriffb,  die  Fürstliche  Bayrische  landtsord- 
nnag,  so  Inn  General  auf  10  Bogen  aasgeschriben« 

Yon  Sambstag  9  Julj  bifs  Sambstags  16  dito. 
1       1  Aas  Antorff  ynd  Colin  yon  9  ynd  7  July  Hörw. 


s3  Pogen« 
I       I  Atts  Rom  ynd  Venedig  yon  a  ynd  8  Julj, 
l       1  Nebenschreiben  aas  Franckhfort  ynd  Colin  yon  3o 

Jnny  ynd  7  Juij. 
1       I  Zeittang  aas  Prag  ynd  Prefslaa  yon  19  Janj  ynd 

5  Jnly. 
1 7«  1  Nebenschreiben  aus  Colin  yon  a  ynd  7  Jnlj  3  Blatt« 
1       I  Noch  ein  nebenschreiben  aas  Colin  yon  7  Jnly. 
3       I  Schreiben    ynd  bedenkhen  der  Wirtenbergischen 

TheologL  3  Bogen. 
I       Noch  ein  nebenschreiben  aas  Tübingen  yon  D.  Jacob 

Heerbrandt ,  das  neue  Ministerium  in  Aagsparg  be- 

trefiendt  1  Bogen  zu  obgemelten  Schreiben  gehörig. 
9       1  Zeittang  aua  PariTs  ynd  Lion  yoa  17  Janj  ynd  3 

Jttlj. 

Von  Sambstags  16  bifs  Sambstags  a3  July.    ^ 
1       1  Zeittang  aus  Hamburg. 


laY^Pogen. 

Summa  susamen* 

61  Vi  Pogen.  Jeden  zu  4  hr.  gerechnet  (h«etfl.4.kr.fr. 

Vorstehende  Summa  der  4  fl.  6  kr.  Ist  anbeut  dato 
ICtwoch  so  July  Anno  i588  aus  beuelch  Irer  Gnadea  mir 
Enndtsbenanten  also  richtig  wol  beaalt.  Vrkhundl  difsen 
Aassag  mit   eelbs  handen   ynderschriben^    Euer  Gnaden 


385 

rndertheniger  Gehortamer  nid  sa  allen  m&glichen  Dien- 
len  beraltwilliger 

Iheremiafs  Cra88|f* 
Mittbftrger  Tnd  Zeittang  Schreiber  m.  p. 

»Herr  vonAichstet  gibt  vom  bogen,  et  sei  was  sachen 
es  wellen  I  der  bogen  sei  halb  oder  gani£  rberscbriben« 
oder  seien  der  bogen  in  ainander  souill  sie  wellen  •.  4xr.« 

Dergleichen  Haltens  mit  Im  nach?olgendt  herren  auch« 
Nemlichen  die 

3  Herrenn  Ton  mnd  tn  Prasperg 

Herr  Hanns  Hainrieh  Linckh. 

Herr  Thumb  Probst  Pem. 

Herren  Zellerischent  ebenmessig  andere  herreil  mebr^ 
BO  hiemit  anerzelleti  Weitlenffig«  wannes  aber  begeret 
wart  nach  lengs  benament  künden  werden. 

Im  fahl  aber  man  es  dem  Bogen  nach  nit  anatunemmeii 
gesinet ,  ist  man  Vhrbittig ,  die  ordinari  gwönliche  zeittan« 
gen,  von  allen  ortten  ymb  fl.  14*  Jarlich  zuliflern,  die  Ex- 
tra ordinari  aber  den  bogen  wie  obgemelt  ymb  4  kr.  eil 
achreiben  ynd  Ins  haufs  zu  schicken  oder  Jerlich  für  alles 
iL  35  in  3o  anzunemmen. 

(Fol  387.) 


»Sm 


8imin$;erische  Jflngst  zu  Steyer  abgelaafner  Handlang. 

Mach  dem  yngefahrlich  yor  3  Jarn,   Johann  Thatten« 
bach,  Thnmbherr  beder  Hochstifft  Pafsaw  ynd  Regenspurg, 
derPfarrMenig  zuSirning  Im  Ertzherzogthnmb  Oesterreicli 
ob   der  Ennfs  etc.  gelegen  darch  den  Bischoflf,    ynd  defs 
Rochstifits  zu  Pafsaw  herabgestellt,    ynd  hernacher  durch 
die  Herrschafft  Stejr,   zu  einem  Pfarrhern  eingesezt  wor« 
den ,  bat  Er  sich  iederzeilt  her  geraelter  Pfarrroennig  zu 
Siraing  (welche  yber  die  3o  Jar  her ,  der  Augspurgischen 
ConfeAion  yngeirrt  voriger  Irer  Pfarr  zu  gethon  gewesen) 
widemmben  zn  der  Babistischen  Religion  zu  bringen  ynder- 
stasden,  defsen  sich  aber  die  mehrgedachte  Pfarrmenig  be- 
harrlich yerwaigei*t,    ynd  haben  auch   gemeltem  Thatten« 
bekhen,  yilmalfs  gebetten,  das  Er  Sie  bey  Irer  lang  her  ge- 
brachten Religion  so  Inen  durch  zwen  Predigcanten  (die 
der  gedacht  Thattenbekh ,   alfs  von  alters  hero  gebreuchig 
gewesen)  hat  besolden  ynd  ynterhalten  müssen,  fürgetragen 
irorden,    yerbleiben  lassen,    ynd  das  Er  auch  difsorts  kein 
nenerung  anrichte^  oder  andere  Vnrue  erwekhen,  hergegen 
Seyen  Sie  Ime  alle  Pfarrlif  he  Recht|  wie  sieb  dann  von  Al- 
1.  ^S 
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ters  hero  gebürt ,  treulich  zn  raichen  erbüttig,  An  dem  al- 
lem der  Pfarherr  nit  ersettiget  sein  wölleo,  Sonder  hat  von 
der  Landtshaubtmanschaflfl  in  Oesterreich  ob  der  EnnTs  einen 
beuelch  an  die  Herrschafft  Steyr,  alfs  der  Pfarr  Sirning[ 
Vogt  Oberkait,  ausgebracht,  Inn  welchem  beuelch  der 
Herrscbafil  Steyr  auferlegt  worden ,  die  Pfarr  Menig  mit 
Ernst  dahin  zu  halten ,  das  Sie  dels  Pfarrers  begern  gehor- 
aamlichen  nachkhommen  solten,  Ynd  alfs  loen  aolcbcs  auf- 
erläden  worden,  hat  sich  ein  solcher  Tumult  vnd  auflauff 
tnder  Inen  erhoben,  das  Inen  der  Pfarherr  heimlich  ent- 
weichen mfissen,  Yolgendten  aber  ist  ein  Commifsion  bey 
der  Dlht.  Ertzherzog  Ernsten  zu  Oesterreich  erhandlet  wor- 
den ,  so  vngefahrlich  dels  Innhalts ,  das  die  darzu  verord- 
nete Commifsarii  Inn  diser  Sachen  zwischen  dem  Pfarherr 
vnd  der  Pfar  menig,  wann  Sie  von  beden  theillen,  bericht 
eingezogen ,  ein  rergleichung  machen  solten. 

Darauf  nun  die  Herrn  Commifsarii ,    Alfs  Nemblich 
Craf  Ehrnfried  von  Orttenburg ,   Herr  Hanfs  Freiherr  von 
Haym,  Hannfs  Wihelm  von  Schönkirchen  N«  Löbel  vnd 
Gering  von  Neubaufs  den  fnnfften  Augusti  difs  88^*"  Jars  zu 
Stejr  ankhommen  vnd   die  Pfarrmenig  zu  Sirnlng  durch 
einen  Aufsschufs  zu  erscheinen ,    die  Herrschaflt  Steyr  er- 
fordern lafsen,   Auf  solches  erfordern  seindt  den  8**''  tag 
vorberüerts  Monata  Augusti  von  den  Sirningerischen  Vnder- 
thonen  vber  achthundert  Man  •  gleichwol  alle  wehrlofs  auf 
dem  Kajserlichen  Schlofs  Stejr  vor  wol  ermelten  Herrn 
Commifsarien  ertchinen,  vnd  alfs  inen  die  CommiCBioa  ver- 
lesen, auch  an  Sie  einen  Aufsschufs  zu  machen  begert  wor- 
den, haben  Sie  darauf  samentlichen  geschrien,  Sie  khönden 
kein  Aufsschufs  machen,  Es  sej  nit  ein  stritt  vmb  zeittlicbe 
Haab  vnd  guetter.  Sondern  es  treffe  eines  ieden  Seelen  se- 
ligkait  an,  vnd  hatten  die  Herrn  Commifsarien  vnderthenigst, 
Sie  bey  Iren  alten  Recht  vnd  gerechtigkaiten  handt  zu  ha- 
ben ,  vnd  obwoln  die  Herrn  Commifsarii  einmal  starkh  auf 
einen  Aufsschufs  getrungen,   mit  dem  vermelden ,    es  seye 
nit  möglichen,   mit  s'ouil  zu  handien  zu  dem  das  fnen  zum 
besten  gemeindt,  Seit  einmal  Sie  jezigerZeittlnn  dem  Veldfi 
die  grösste  Arbeit  zu  verrichten  betten,  so  seindt  sie  doch 
dises  alles  vngeachtet  den  volgenden  tag,  welches  der  9  Au- 
gusti gewesen,  mit  etrlich  hundert  starkh,  Alfs  den  ersten 
tag,  vnd  ieder  mit  seiner  seittenwöhr  oder  einem  Cnsakhen, 
wie  denn  die  bauersleuth  diser  Landtsart  zu  tragen  pflegen, 
vor  der  Herrn  Commifsarii  Herberg   hey  dem   Iheronjno 
Hirschen   erschincn ,    vnd   da  nun   die   Herrn  Commifsarii 
nochroalu  einen  Aufsschufs  von  Inen  haben  wollen,   darauf 
aie  samehtlich  geantwort  ynd  geschrien,  Sie  machen  einmal 
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keinen  aasrMcbafs.  —  Wollen  aber  Sie  die  Herrn  Comnrit« 
sarii  ein  aufftschafs  haben,  So  sollen  Sie  auf  den  Platz  her^ 
onter  khommen,    da  wollen  Sie  einen  Auisschuls  mit  Inen 
machen    ynd  volgendts   andere  mehr  vnbedächtige.  reden 
scbiefsen  lassen,  vnd  mder  andern  auch  vermeldt,,  da  sie 
den  Thättenbekhen  ergriffen,  wollen  Sie  Ine  mit  filtzhOet- 
ten  zu  todt  werffen,  Darüber  die  Herrn  Comilsarii  Sie  mit  gue- 
ten  Worten  abgewisen,  ynd  das  sie  sich  zu  rue  begeben  sol- 
len, rnd  iezt  widerumb  fridlich  heimziehen,   man  wurde 
mit  Inen  nichts  rmbillichs  handien  oder  furnemen,  hat  also 
auf  dafaelbigmal  ieder  widerumb  seinen  \Veg  nach  Siriling 
genommen    Den  nechsten  tag  hernach  sein  die  Herrn  Com«» 
missarii,  nach  Lyntz  Terr)ickht,  Inn  meinung  als  Wollen  Sie 
etwaa  rtngcrs  daselbsten  mit  Inen  den  Baurn'diser  haiidlung 
halben  tractiern ,   So  ist  aber  kein  einiger  auf  ernstliches 
erfordern  nit  erschinen,  Sonder  haben  den  Herrn  Comihis- 
sarii  zoe  endtbotten,   da  sie  diser  säd'hen  halben  Was  hand* 
len  wollen,  selten  Sie  auf  nechstkhünflttgen  Sontag^u  Irer 
Pfarrkirchen  gehn  Sierning  khommen ,  alda  sie  mit  gewöbr«' 
ter  Haodt  Irer  erwarten  wollen',    Nach  geendts  sein  die 
Herrn  Commissarii  von  Lyntz  nach  Wien  rerraist,  vnd  wie 
es  mit  diser  Sierningerischen  handlung  ergangen,  oder  wie 
es  noch  einen  ausgäng  gewinnen ,   wirdt  man  Vielleicht  in 
kurt2  erfaren«   Der  Allmechtig  Terleichs  vnd  schickh's'  za 
einem   gueten  ausgang.     Man  khombt  auch  in  gwise  erfah-» 
rang,  das  nit  allein  die  Sirningerische,  sondern  ndch  vll  an<* 
dre  baurn  vnd  Holt2^knecht  bifs  tnn  die  Steyrmarkht  hinein, 
md   im  Stifft  Saltzburg  so  sich  bifs  auf  4.  oder   So"*  er- 
strekhen,  ein  Bund  zusamen  geschworen,   da  man  einige 
Religions  Veränderung  fürnemmenf  So  wollen  Sie  niit  l[6ih 
▼nd  gaet  zusammenstehn ,   vnd  keiner  von  dem  andern  bifs 
anf  den  letzten  Man  nit  zu  weichen ,   bifs  Sie  die  Evahge« 
llsche  Religion  bey  Inen  erhalten,  oder  das  Sie  alle'da^Übet^' 
za  boden  erlegt  werden  Es  will  sich  auch  kßia^t  ron'der 
Gemein  zu  keinem  Aufsschufs  gebrauchen  lassen,   darin  zu 
Besorgen ,  man  möchte  den  Aulsschufs  als  Rfidlin  ^fUfehrer 
hey  dem  Kopfi  nemmen. 

Schreyben  Aufs  Lyntz,  Sirningerischen  zn  Steyr  Jüngst 
abgelauffnen  Handlung,  die  Baurn  derselben  Orthen  ho-* 
treffendt. 

Fol.  d84  ~  5a6. 
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3.) 

Extc^ct  Attft  Einem  Schreiben  von  Lyntz  di  27  Sep- 

tembris  (i588.) 

Die  Baum  yon  Sirningen,  weil  man  Sie  bifs  anhero  yn- 
angefochten  gelaasen,  seind  Inn  guetter  Still,  rnd  sehen 
Tleissig  auf  Ire  Schantz,  sich  auch  aus  IremVortheil  nit  zu 
begeben  gedenkhen,  dargegen  muessen  die  zu  Saltzburg 
alfs  ynsere  Benachbarte  inns  zeittliche  EUendt,  so  Ton 
Irem  Bischoff  vertriben,  Deroselben  sich  dann  mehr  theilfs 
zu  Yekhels  Prukh ,  vnd  andern  benachbarten  Orten  nider- 
gelassen.  Würdet  also  die  Statt  Saltzburg  an  fürnembster 
Bürgerschaft  Tnd  handlsleuten  nit  wenig  entblöfat ,  ynd  in 
grofs  abnemmen  gebracht,  Das  also  der  Bischoff  albereit 
in  seinem  abgang  yber  die  i5  mal  loo*"«»  Gulden  thuet  spü- 
ren ,  Wegen  guetter  handlungen ,  so  gemelter  Statt  Salts- 
burg dadurch  entzogen ,  so  auch  anderstwo  hingelegt  wor- 
den, An  welchem  allem  der  Bischoff  noch  nit  rergnngt  oder 
ersettiget  gewest ,  sondern  hat  auch  mit  seiner  Besatzung^ 
aufs  Landt  hinaus  gewollt ,  ynd  die  Beformation  sowol  m- 
der  den  Baum  alfs  Bürgern  anrichten  ynd  ins  werkh  setzen 
wollen. 

,  Alfs  nun  die  baufn  defs  Bischoffs  fümemmen  yermerkbt, 
haben  Sie  dasselb  nit  in  Scherz  yerstanden,  sondern  yil 
mehr  mit  Ernst ,  sich  wie  die  Sirningische  Banrn  getbon, 
erzeigt,  ynd  das  Sie  keine  Reformation  annemmen  noch 
eingehn,  sondern  bej  diser  Irer  lang  hergebrachter  haben- 
der Religion  sammthafll  stehen  ynd  bleiben,  Ja  leib  vnd 
leben  darbey  lafsen  wollen,  mit  mehreren  anhang  ynd  troz 
sich  rnnd  erclärt« 

Nachdem  nun  der  Bischoff  solch  Ir  fürhaben  vemom- 
men,  hat  er  die  Sachen  (damit  Ime  yon  den  groben  Vnbe- 
dacKtigen  leuthen  nichts  seh impfflicha  begegne)  bifs  anhero 
eingestellt ,  wie  lang  er  aber  also  in  nie  yerbleiben  ,  wrirdt 
ceitt  mit  sich  bringen. 

Fol«  6a3.  Item  638. 
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ffro.896..  Codex  Ms.  Nro.8962« 

(Bist.  prof.  994.) 

Coi  Mt.  Chart  in  Fol.  s.  XVI.  (FolL  789.) 

Fugger'sche  Relationen  für  das  Jahr  iSSq.     Tom.  XV. 
(Ist  yerbnnden  ,  der  Anfang  zu  Ende.) 

Fol.  1.  Aufs  Praag  yon  26  Dec.  1589. 
Atta  Wien  yon  a3  dito. 


m 

Fol.  19.  AttCi  Prag  von  19  Dec«  1589«  Vn^d^t* 

Aus  Wien  von  9  dito. 
FoLa?»  .Anis  Canischa  von  20  Nqv.  1589« 

Aus  Prag  von  6  Decembrifs, 
FoL  43  et  44-  Krebsgang.  Daü  i»t  Ein  korUw^ilig  ge- 
sprech    defs   Krebs  rnd  ßeerns  yber  die  ietzige  JfjdfßM* 
handlong.  •  y^ 

Krebs. 

Incipit:    »Bift  willkum  bero,  mein  lieber  Beer, 
»Zue  dir  da  steejt  all  .mein  beger.c 

Beer, 

y  Was  glust  treibt  dich  du  schnödes  Thier, 
»  Zne  mir  'sbltest  haben  begier«  •  •  •  c       (s  Bl.) 

Fol.  66«  Ans  Praag  vom  aB  Nov.  1589.  ^ 

Fol.  78.  yerzafcl^nufa  Wefsg^s^alt  Erczherci^og  ^azi« 
milian  als  Erwolter  Khunig  Inn  Poln,  den  a3**^  Nov.  1689 
von  der  Statt  Angspnrg  Empfange^  vnd  verebrt  worden. 
(1  BL)     (Anrede.) 

F0K84.  Aals  Praag  von  3>  Nov.  1589« 

Fol.  85.  Ana  Wien  von  18.  Not.  1.589, 

Fol. 86.  yert^aichnn»  der  Chnr-  vnd  Fürsten,  sn  der 
Strafsburgiscben  lijiterceasion  sa/oben  abgesandten  Rätbe  vnd 
FotUcliafilen. 

Fol.  114.  Ans  Prag  von  5  Nov.  1589.  . 

Fol.  laS-  Anfs  Prag  von  7  Nov. 

FoL  .1 36.  Au(aPrag  vom  84  Oct  1589. 

FoL  147.  Afia  Prag  von  17  Oct.  1589. 
Attji.C^morra  von  7  Oct  i5Ö9. 

FoL  171«  Ans  Frag  von  11  09t.  1589. 
Ans  Wien  von  7  Oct  1589. 

FoL  177.  Aus  Prag  von  B  Octobris  iSiS9« 

F0LS04«  —      —    —  i9Sep|.  1589. 

FoLsoS.  —      —    —  ao  Sept.  iSSg,  ', 

FoL  391«  Aufs  Prerslan  von  6  Sept.  1589* 
:b.  Aus  Prag  von  i5  dito, 

FoL  aa3.  Anfs  .Prelslaw  vom  i3  Sept«  1589». 

Fol.aaS«  Anta  Praag  von  la  Sept.  1S89. 

FoL  a3i.b.  A\ifs  Prag  van  6  Sept.  1589.  .:  . 

Fol.  a68.  Am$  Constantinopolii  von  18.  Ang^sti  i589« 

Fol*  37^«  Aufs  Prag  vop  16  Augusti  1589, 

b.  Aus  Presslan  von  8  Augusti  1589. 
Aus  Constantinopoli  von  ai  Julio. 

*  FoL  399.  Ans  Constantinopel  vom  4  Augusti  1589« 

Fol.3o3.  Aub  Wien«  von  39  Julii  1589. 

FoL  3 17.  AalaPi«gTon  iJSJuIj  1589« 
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iTro-^t.  Fol.  337.  Attt  Prag  rpn  is  Juliö  iSßi).' 

Fol.36o«    —    — :     —  4Julio  1689. 

b.  AasEi^lad  in  Hangern  yon  10  Janio  1589. 
Aus  Raab  roh  31  dito. 
-    Fol-  364«   Capita  ttansaotionis  Pacis  Cesareae  Majesta» 
tis  cum  Kegno  Po)t)nhe. 

Fol.  368.  Aufs  Constantinopoii  Ton  99  Junius  1589« 
Fol.  37a.     —  -i-  —  a8  Junio  1589. 

Fol.  374»  AufB  Preag  von  28  Jnnyö  1689. 
*Fol.  376.  Bericht,'  Wie  der  Polnisch  Schwedische  Ko- 
nig den  Ertzhertzog  Maximilianum  zu  Crasmifztoff  persön- 
lich besuecbtv  Anno  }5,()0i.    . 

*; Fol  384.  S.mpiüArUQhei:  bericht,  welcher  gestalt  die 
Polinische  Pottschafil  yf  s4  Jun^j  zu  Prag  anno  1589  an- 
.    komen.     (3  Bl)         '.-'^  '' 

-''■  '^PblV  392.    Aus  Constantiitopel  rom  ti  Junj  1589. 

(3*/;bi:)  ••;•    •     •  '^'^  •  •'• 

Fbl.  396.  Aufs  Pi'äg  Tön  20  Junjo  1589. 

♦Fol. 4i5.  Aufs  Wjen  von  17  Junyo  1889,  ^ines  Et*» 
schröcklichen  Sbh&dlichen  Wetters,  so  zu«  Waydthofen  an 
der  Tbs  abganngen.  '(Sonntag  Trinitatis,  sft  Maj  1589.) 
\     '  -Fal.  417. 'Aufs  Tra^  von  i3  Jütiiö  1589. 

Fol;  453!.  Ans  PrersIaw^on'3i  Mayo  1589. 

Fol.  459.  Warhaffte  beschreibung  der  fümembsten  ynd 
besondem  Oertter,  Inti  Const&ntihöpoli  durch  ^inFörstlicbe 
Fersohn ,  ordenlich  beschribeit.  ' 

Fol.  487.  Aus  Cönsiahtihopoli  Tbn  17  Maio  1S89. 

Fol.  609.  AufoWarschäliirtn  Pollen  von  3  Majo  i589« 

Fol. 5ii,  Aufs  Praag  von  3'Mayo  -i58q. 

b;  Anfs-Wjen  von  29  Apprill  §589« 

♦Fol.  524.   Ans  Constantinopel  vom  27  Aprill  1589. 

Fol.  529.  Aufs  Praag  von  25  Aprill  1589. 

♦Fol.  547*    Aus  Constantinopel  vom   14  April  t589. 
(4B1.)  ^  ; 

Fol.  653.         —      '        —    '  —     11  April  i589, 

Fol.seiu        -:.         •  'L-  '    ^      8  April  1589. 

Fol.df)9.  Aufs  Praag  von  4  Aprill  1889. 

♦  Fol.  575.  Fümembst^r  Ihnhalt  ieb  Vertrags  ewisehea 
den  ^Kaj.  vnd  Polnischen  Commifsarien.  1589.  (3£1.) 

F6l.  600:  Aufs  Prag;  Voti  tS  Vartü  i56c). 

Fol.  602.  Auf^  Pf^^g  ▼on  >4  Martii  1589.  Defs  Frf- 
dens  Conditipn^s,  So  zwis^chen  der  Kay.  Mt.  vnd  Polin  b^ 
schlössen  worden. 

♦Fol. 608.  AtifsXjrntz  von  i2  Mattii  1689.  (Witt»" 
ringer  Geistlicher  Controveifiist.) 

Fol.  622.  Aufs  Prag  von  8  Martii  1^89» 
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Fol.6s3.  Aafs  Wien  von  3  Martn  i58q,  Vro.896i. 

Fol.  624.  AnCi  Prag  ron  7  Martii  iSSq* 
,  Fol.  638.  Aufs  Prag ,  ultimo  Febr.  iS8q. 
I  Fol.  648.  Aufft  Frejbarg  {nn  BreyCsgau  von  af>  Febr. 

Fol.  656.  DerFrjden  zwischen  Ossterreich  rnd  Polin, 
solle  den  22  Febraarj  beschlossen  seini  Ist  Sammariter  difs 
A?  1689. 
f  Fol.  658,  Aars  Praag  Ton  ei  Febr.  1589. 

Fol.  668.  Aüft  Praag  Vonn  i5  Febr.  1589. 

Fol.  672.  AnGi  Wienn  ron  12  Febr«  1589. 
^«  Aus  Prag  Ton  18  ditto. 

*Fol.688/.  AVticuIl  dels  Lanndtaga  zae  Schroda  den 
3tMi  February,  was  die  Lanndtbotten  beim  khünflPtigen 
Rejchstag  verrichten  sollen.     (4  Bl.) 

*  Fol.  702.  Aufs  Folnn  inn  Beatten  von  proultimo 
Febr.  1689. 

*  Fol  706..  Kartzer  Extract  der  Conditionen ,  So  auf 
der  Pollnischen  Fasstea  bej  Jetziger  Tractatiou  sue  B^ntten 
vnd  Benzion  fürzubringen  sein  werden« 

Fol.  728.  Aafs  Constantinopoli  voq  i3  Jänei;  1589« 
Fol.  780.  — ::  .  •  T^  ,  ,  —  3i  Jener  1589. 
Fol.  732.     —     —  -^         —        — 

Fol.  734.    —  .    -^  _         —        -^ 

Fol. 786.  Ein  magische  Praediction  von  Jacobo  Baro- 
cardo  9  der  Inndj^m  Eyssersten  tfiair  Denoiarkht  von  allen 
Yolckheren  separiertlon  walden,  sich,  end^hölt,  allein  der 
Brejtter  vnd  Wurtzeln,  sich  su&tentiert  Aufs  Lateinischer 
Sprach ,  Inn  "deutsch  transferiert»  Von  Mir.  J.  C«  i:on  Tl. 
("Frognosticon.  für  1^88  et  1589.) 

lacipit:  »  %ue  lioj^iCti^QS  iSoo  Achtzig,,  vnnd,  Acht, 
»Ist  dafs 'Jar  so  Ich  gär  wol  betraclit 
»  Geetb  Inn  diesem  die  Wellt  nie  Vnnder 
»  So' gSjcheshen  dach  nacliaolgende  Wunder  etc.« 

!       .  (am.) 


t        •• 


XXXV. 

Codex  Ms.  Nro.  8963.  «^•^« 

(Hlst.  prof.  295.) 

Cod  ks.  Chart,  in  FoU  s,  XVI.   (Foll  897.) 

'    Fagget^seh'e  BelfttioMD  fdv  das  Jahr  1690.     Tom.  XVI. 

Fol.  I.  Aufa  Gcnff  von  Pr^  Jener  stylo  antiquo  \naa 
1690. 
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Nffo.8963.  Fol.  6.  Aafs  Praag  ?on  3  Januar  iSqo* 

Wien  29Dec.  i589« 

V  Die  f ümembste  Bürger  alhie ,  vnd  alle  die  Aigene  Heuser 
'  faaben ,  müe^sen  drei  Schaarstearn  mit  ainander  erlegen  «  ▼und 
Ewei  Jar  vor  ein  Steurn.  « 

» £a  ligt  ain  Herr  (von  Plan  genant)  Im  Amblhaufs  albier 
Jeeeo  lang  gefangen  ^  weleber  mit  falacben  S^igili  vnnd  Hriefen, 
«uf  beede  Ercishercsogen«  Maxirailiano  vnd  Matbiaiseii  vil  Gelltfs 
Aufgenommen  tolle  baben,  der  solle  wie  man  vermaint«  bald  ge- 
riebt werden. «  . 

Fol.  43.    Aus  Conatantinopl  yom.  14  Jannari  1590. 

b.    —  —  —  Äi       —  — 

Fol,  45.  b.—  —  _  ft3.     —         — 

FoL6o«     —  —  -—   19  Janoari  tSqo. 

Fol.  68.  Aufs  Freibnrg  in  Prßifzgau  von  2 1  Jenner  1 59a. 
Fol.  76.  Aufc  Hungern  vom  ^5  Januarj  1590« 
,  Fol.  83.  Aufs  Cascba  von  7  Jenner  ^590. 

—  Wien  von  117  ditto. 

Fol«  95.  Aus  Constantinopel  von  s  Febr.  1590. 
Fol.  II 4«  Aufs  Poln  von  10  Febr.  1590. 
Fol,  11 6.  Aufs  Prag  von  i3  Febr.  1590. 

—  Wien  von  10  dito« 

^  »Fol«  122.  Aus  Constantinopel  vom  i5  Febr.  1590. 
'  Fol.  124«  Aufs  Prag  von  20  Feberer  1590. 

—  Wien  von  17  dito. 

.Fol.  140.  Aufs  Prag  von  26  Febrer  1590. 

—  Wien  von  21  dito.' 

*Fol.  i5o.  Aus  Constantinopel  vom  2  Martü  1590. 

Fol.  i53«  Aus  Prag  von  i3  Martii  iSqo. 

*Fol.  i54.  —    —     ^—6  Marzo  1590.  (Polonica  etc.) 

'^Fol.  176.  Abschrift  Fürstlicher  Durchlaucht  zue 
Insprugg  etc.  Jüngst  Aufsgangnen  Befelchs,  dafs  zue  Angs- 
purg  vnd  nfehr  Ohrten  geworbne  Kriegfsvoickh  betreffende. 
1590. 

*]Pq\.  184.  Aufs  Praag  von  20  llarty  iip90.  Burtser 
Aufszug  Irer  Kays.  Mayt.  Anno  1590.  zue  Prag  gehaltnem 
Landtag ,  von  den  Standten  defs  Königreichs  Behaimb  be- 
willigten Anlagen.  (1  Bl.) 

*Fol  3o6.  29  Articul  so  die  Bütterschafft  vf  der  zu« 
samenkunfll  zur  Scbrade  beschlossen,  vnd. auf  dem  konff- 
tigen  General  Lanndtag  zue  Warachaw  durch  die  Gesandten 
abgehandlet  worden.     (274  Bl.) 

Fol.  209.  Prognostication  auf  difz  Anno  1590*  (Verse. 
3S.) 

*  Fol.  225.  Schreiben  aufs  Warsehan^no  Poleim,  S^mbi 
angehengten  Articulln,  defs  furstehend  türggisch  Kriegt- 
weefsen  betreffende!  von  V.  Aprillis  1590, 
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FolSSu  Aas  Ober  Hangeni  Ton^  5  ApriU»  i590. .       «i«.a9«8. 
FoL  a33.  Aas  Constantinopel  Tom  5  April.  1596^ 
FoL  s3i7»  Aufs  Constantinopoly  Ton  6  Aprillis  1590« 
Fal.a78*  Aafs  Wien  von  24  April  1590, 
Ans  Saltzborg  Ton  a5  dito, 
b»  Aus  Tyrol  an  ein  gueten  Freund  avisiert. 
Fol.  3oö.  Hispannische  Kriegs  Ordnung  anch  Freybai*« 

en  so  Ir  MajL  dem  Kriegsrolkh  derselbea  Kation  zuelaaat. 

Oat.  Madrit ,  .85  ])(i\rtii  1590.     (1 V,  Bi*) 
Fol«3o8.  Aus  Prag  von  9  Ma/  1590« 
Fol. Sau  Ans  Constantinopel  Yom  11  May  i590, 
Fol.  324.   T—  —         .    —    iBMartä  1590. 

FoL3s5.b.  —  —     1 4  April  1590* 

Fol«  Sab.   Ans  Vjbar  ien  i3  Haj  1690.  Scbreiben  an  . 

Erzberzog  Ernst  von  Nicolaus  PalfiTy. 

Fol.  346.  Aufs  Prag  von  aS  Majo  1690^ 
Fol.  358.  Ans  Constantinopel  rom  a4  n  a5  Hajr  1590t* 
FoL36o.    —  .u-  ,— .  nöMayo  1590. 

*Pol.  372.  AufzPragwmrhaffto  ariso  roh  €  Juny  1590. 

*  Fol.  384.  Aufs  Constantinopel  rom  7  rnnd  8  Junii 
1590.  •  , 

Fol,  $96«  Aufz  Prag  vom  la  Juny  1590.  < 

Aufs  Wieft  vom  9  dito. 
Fol.  400    Aufz  Constantinopoly  von  14  Jnny  1590» 

*  Fol-  436*  Aufs  Constantinopel  von  aa  Juny  1690. 
Postscripta  v.  aS  Juni. 

Fol.  438.  Aufz  Praag  von  a6  Jnny  iiS90. 
b.  Aulz  Wien  von  a3  Juny  1590. 
Fol.  458^  Aufz  Prag  vom"  3  July  iSqo, 
Aufz  Wien  vom  So  Jujny  1590. 

9  Auf  geaterigea  S.  Petri  ynd  Pauli  tag,  sue  Abeats,  swi- 
lehen  5  vnd  6  Vhrn,  Bat  es  alhie  einen  starcken  Erdbiden  gehabtp 
den  Leuten  grosse  forcht  vnd  cr^cliröeken  gemacht ,  dieselbige  an 
flilicben  orten  sucli  stüal  vad  BSnkb  empor  gehoben,  die  fenster 
füd  heuser  gewaltig  ersüttert,  das  wasser  inn  SehMern  vad  krueb 
ira  aufagescbwenckt,  die  iui^an  ftindtlen  inn  der  wiegeh  erweckt 
vad  erscbröckt,  Etliche  allte  Leuth  hallten  es  (lir  ein  Praesi^gjuai 
ebes  gueten  wolfailen  fruchtbaren  Jars,  vnd  darauf  (wie  etwa  vor 
Jaren  auch  beschehen)  eines  atarken  Sterbens. «   , 

Fol.  478*  Aufs  Wienn  von  iS  July  1590.  etc 

9  Sonsten  ist  vor  diesem  Alhie  ein  Gömedi  oder  8piU  durak 
die  Jefuiter  aehalten  von  Holofemi  vud  der  Judit,  welliches  allea 
auf  den  Konig  von  Navarra ,  vhnd  die  Statt  Parifs  gedeuttet  wor- 
den, Fill  Achten,  dise  glelchnuft  werde  nit  helfen,  dann  der 
Gdnuidt  vnd  Fundament  Inn  diaer  aa«b  ein  grosser  vnderaehid.  «-^ 

FoLSaa,  Aufs  Wien  vom  4  Angnsti  1590« 
»Die  Fürstl.l)ht,  ErcahercsogElrast  )Btc.,si^t  dero 
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2iro,89iS3.  ten  ftkn*^ci^^6t^i:  der  KSntgin  von  FrandtbreicV  wittibin 9   tein 
vf  3o  ^fttf  *  Vr^rürnb  von  Gr^cz  alhic'anlcoiQraen.  « 

.'  »  mW  4em  Sclilt>fe  da5etl>9i^n ,'  vnd  das  sol liebes  ^ie  Landt- 
schafft  eingenojonaen  ,•  eruolgt  ait,'  vnd  Alle  Sachen  gestillt  sein 
sollen. «  .  •  •  '        .   .     ,    .    . 

.»Es  i^t  albif^eine  greuliclie  hi/(;s  vnd.dürrß^  ba(  in  8  «vocben 
yhe!if9i\nt[iil 'h\\  geregnet^  yn^^  wie  man  sagt,  das  sicbasi  etlichen 
orten,  'Wflfld'Viia'HDles  ah^nden.«!  " 
.      .   (0»oftiBSiir4iu4»r  in  Pref^bnrg/tlMiscbe  Mordbrenner.) 

Fol.  543.  »Warhaffti'eri^ciiia'  defs  zn  VTaidthofen 
nechstbejLincz  jüngst  fftrgaügnentiitiiuUi'dirs  iS^o.«  (sBI.) 

•''Fol.J^4'.  Atirs  Praag  Ton  i4'Auga8ti  1590. 
.     :i      h.    ^      —  ,  it.  ^5-      —        — 
'•    -  Fölii^49.  Aufs  Wicrfyoti  11  August!  1590. 

»  Von  neuem  bie  Lanndt  fiir  diCsmal  nit  vil .  dann  das  dise 
tag  Tmb  die  lor  Vhren  ian  der  Nacht,  am  Firmament,  ein  er- 
•ttbf^h^ftc^ds 'Wunder  ge^^heii^'tt'tyrden,  Nembticbcn  \T]e  sieb 
der  Him4»eli*KOil 'einander  getailt,  bat  man  vunderaebidliche  bor- 
5;*ff?P  •/  :y»4,  Kqif^voUifa ,  «Hb^t^Q. jEUyttem  v  ^»^  diesalbigc ,  mit 
Gelben,  YvcU4eiLi  rotten  vnd  soUw^^rzgea  Jahnen,  Ä^falnn  ainem 
ÄtreiCgegön,  vnnd  au^  einander  zaege^ogcn,  Soliches  erscbrokena- 
lieh  Vngewohnlicb  wunder. hat  von  10 Vbren wie, gemelt^  biCs  vmb 
9  Vhren  gegen «'t^s'  gewehrt^,  wiJllicbem  wunder  vil  Ebrliche 
glaubhafte  Leutb,  mit  entseeffen^'p^id^cbrokbett  auegeseben,  des- 
sen bed^ut^l|g]^I^r  isl  deni  AUmeipbtigeB  ^bevriist ,  der  welle  vn- 
s^huldigBluet  yer^üossen  gnedig 'abwenden.« 

»sonst  ist  'samb  grosser  mangl  an  dem  Lieben  Brott,  das 
schier  suerbarmen^  die  Yrsach,  man  nft  Mahlen  bhan,  vregen 
mangl  Wassers^ lrt(^    '•' 

♦Fol.  654V •  E^x  Hteris  IT,  rtstörü  ad  Rectorem  (Jesai- 
taram?)  Oenipotitanüm  .^  94  Augu^ti  1590.  De  Horte  Jacobi 
Marchionis  Ballensis  (vene'no.)  1  S.  (Ist  katholisch  geworden.) 
Zusatz  von  anderer  Hand  t.  »  D.  A.  Metternacb  aliquando 
^dMortuum  Principem  tegatus  .17  Se^t.  dixit  nostro  H,  P. 
Bectpri  Augustano ,  Marqhioniasaoi  nduam  esse  conaersam 
«t  pepecisse.masealakn.  c 

'•F0I.559.  »Aufs  Freyburg*  itt  Prejfsgau,   Tom  19  Au- 
jgttsö  1590:  (Badisches.)  ' 

'  *^Pol;äo'i.  Aus  Conitantinop^I  ypn  2o.Augaaii  1590. 
''^Fol.  563.  Schreiben  des  Thomas  Erdeödy  (Comes  et 
Banus)  aifiSrzhek'^og  ErhiW —  Dat.  Zaikiobor  7.  Sept.  1590* 
(Turcica«)    '      «• 

'  '  '  Fol.  665.  'AufsJFreyburg  Jn  Breifsgau  vqxa  as  Augusti 
4599.  (Voin  Tode  de»  JJ^arkigr^feii  Jacob  y.  Baden.) 
....  Fol.. 58  1a  .Aufs  Gon^tantiiMpoly  von  aj  Anguati  1590« 
Fol.  587,  .  ^  .    —  .  -,_    aq  Augusti  1590. 

*  Fol.  593^  Aufs  Schwab  Mqnchingen  Augsporger  Bis* 
tuttibs,  vom  3ö  Augusti  iSgo.  *  ' 

»Seider  man  die  swo  Hexen  iiingst  weebgericbt ,  seind  ver 
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UBcbine  wocbe«  Kwe  andere  von  Werthmen  geMigen'dIber  gebracht  Uro.  896s« 
Morden,  dasaelh  dorf  wiUuiaii  suuor  von  diesem  verfluchten  ge* 
[acbroails  gar  rauiigen ,  ehe  man  hie  oder  anderstwo  weiter  eia» 
greifft ,  Sollten  auch  nun  per  .deraelbra  weiber  daeelbsten  nit  vU 
mer  vorbanden  aein,  dann  man  4eren  aphon  ein  guete  anaaal  weckr 
gebucst«  l&ombt  man  einmal  hieh«r,  trürdt  mai%  iMitb.wol  ein  weU 
an  schaffen  haben«  sonderlich  da  man. so  langsSitiidarmlt  vmbgeen 
will  9  wie  bifsher.  Bey  euch  aber ,  da  man  deren  XiCut  schon  b#- 
hombt ,  will  man  doch  nit  daran ,  beachicbt  gewifslieh  auch  nicht 
one  aonders  bedenken«  das  sey  aber  beschaned  wie  es  wöU,  ao 
sehe  die  Qbcrk^t  wol  sue,-  wie  sys  dennaJen  eiss.Tdr  Gott  vep 
antifvorttefi  «rölle^'c 

FoI/59q.  AuFs  Constaniinopoli  von  3i  Angusti  iSqq«. 
Fol.6i5.    —  — ,  —     1  Sept.  .169p.    , 

Fol«  694»  Ans  Fraag  vab  5  Sept*.  iS^o.«  •  /  '  • 

Darunter:  vHerr  Reid^härt  Strein  wierdet  enf  diese  stund 
von  Wienn  nirch  Gonstantinopolr'abgeraiset  sein,  füeret  etlich6 
Turggen  mit  sich  hinein,  eo  Jiingstlich  Von*' den  Vnnsem  ^efaii^ 

Sen  worden,  die  sollen  ohne  Bantion  auf  flreyen'  fü«ßi'  g^stOlt  wer- 
en ,  Er  wierdet  auch ,  die  two  tüi'ggischen^  yerehruMt^  (^O  ein 
gnette  «elt  herö  su  Oomon&ia  ^gele^n)  vnderWegs  *su'  sich  nbmoni 
vnnd  mit  hineinfüeren. «  —  i       J 
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h.  it.  "^Aufs  Praag  vom.6. 8epU  iSi^o;  Bericht  ytm 
Jetzigem  Follnischem  wesen;     "  ' 

Foi.6s5.b.  Aas  Lincz  von  üftimo  Atlgusti  iSqo. 

9  Am  nogstverganngnen  Sonntag  hat  die  Geipcind  au  Waydf 
houcn  die  Babs tisch  Kirchen  eingeiiomen  V.nd  IrqnPredicanten  dje 
erste  Predig  darinn  tbuen  laiftsen,  den  Pfaffen  von. dem  Altar  ab» 
geschalt«  sambt  seinem  Gesindt  au(s  der  Kirchen  su,jgeen  gebot^ 
ten,  AHain  den  Mefsner  vnndOrganisten,  .well^pheweib  rnahind 
haben  Sie  bleiben  lassen,  das  annder  Gesindt  als  Scljüeller  vnnd 
Singer  allefs  aufs  dem  PfarrholT  Plissieren  machen«  ist.  also,  ei^ 
crosser  Auflauf?  entstannden»  docii  niemandts  nichts  an  Leib  oder 
Guett  SU  thuen  begert,  Sonnder  allein,  wellen  Sye  Ir  Predig  hl^ 
ben ,  wie  auch  einen  Rath,  der  Sye  belf  schucsen  vnnd  scbinnem 
Vnnd  auf  den  Sye  sich  verlassen  dorfTen  9  darauf  wellen  Sy  Leib 
vnnd  Guett  Kueseczen»  was  nun  weiter  difs  orjis  ^rUiO)gt,,  Befiahlt 
leb  mit  neg3tem.  A —  •    ,^        >     • 

Fol.  636.  Ans  Wien  ron  8  Se^t.  iS^o.l  nJ^^^«^ 
b.  —    ,—.',—.  9  Sept.  1590./         ..   * 

9  Gestern  Abents  vmb  4Yhr  Ist  Maximilian  Brwdher  t(5nfg 
lim  Polenn  albie  ankommen ,  dessen  anckhunfft'  sieh  menicklicn 
wegen  dero  gcoeeer  demttetighheit  erfreut.    t}et  Alhneehtig  vei^ 

leibe  devoselben  hinfnrter  gliekhliche  Regierung. « «-i- 

\      ■  ■  '  .       ■        .  .        I 

F0L643.   Ans  Freyl^uig  lan  Frenfsgem  von  14.  Sefttp 
1690.  (Badensia.)  ,.     .  .,   .^  ,  v 

Fol.  6,44*  Anfa  Slayland  von  14.  Sept.  .i599. ., 
Fol«  609*  Aa#  Cooataminopl  vom  i5  Sept^.  tS^o« 


9f^B^         'FoL(){f4*  A^fk  Wienn  von  i6  Sept.  iS^o. 

»  Wie  vbell  es  beut  Nacht  hie,  4urch  einen  Erbedem  gebai^ 
tet)  kann 'leb' dir  nicht  verhralteliy  Wellicber  gestern  nach  Mitag 
i^mb  9  Vbra  seinen  Anfang  genonnnen,  die  heusser  aUenthalbea 
Ino  d^  Statt  'dermassen  crscbittet,   die  Leuth'dartnn,    vnnd  An- 
ders empor 'gefveben,   vmb  Mitternacbt  aber  etfiche  Henaser  gar 
«ingeworffbn^  etUtbO  Persorten  Erschlagen,  vnd  St.  StelFana«  St. 
Micbaels-9  '««e  tnaer  Frauen  Kirchen'vnnd  thum,   tu  sügeJ  rad 
^osse  sttickh  yon  tfich  geworfFen ,  defsj^leichen  von  dels  Kayaers 
Burg,  KnSpf,  Stain,  Stuekh,  aiegel  Tnnd  Rauch fSng ,  ettliehe  aer- 
^palten  vrm  abgebebt,  die  taach  noch  rf  ein  ander  kleben,  Tsd 
scebn  bliben,    Gott  weist  wie  es  noch  geeth,   Bej  mir   halt  die 
Schotten.Kirchen  schier  halb  ciogQVvpjrfren,  vnnd  ist  eben  ein  gros- 
ser sciiröcktien  vnder  dem  Votckh  geweefsen,  vnnd  Änderst  sieb 
nicht  fiUVsehekii  lassen ,  Alfs  welle  der  Jüngste  tag  khomnneii«« 
'  »Hatt  vmb  vi|  tausent  Gulden  schaden  G^tban,  nacb  Miter- 

ni^cbt  ynib  a  VJiren,.  bat  es  wider  ein  Brdbedeoi  gehabt ,  aber  nit 
ineer  so  scbreckhUch  ,  es  seiif  die  Leuth  auls  den  Heusarn  -rf  die 

Sassea  geAoiiao,  vnd  die  balbp  Nascht,  nacb  Mitnacht»  aJJenthaW 
ie^n  Empor  gangen,  vnnd  soll  ein  gelertter  Hann,  (dessen  Namen 
nit  benant)  weils  g^^gt  haben,  es  werde  ein  noch  vill  scbrecJcb//' 
eher  £r4beden ,  baldt  bernAch  kl^ommen »  Gott  welle  «ich  vnaer 
bnedig  erbarmen. « 

»  Die  besessene  Edle  Fraw ,  Ist  gesstem  Inn  der  Schotten- 
InrcheDa ,  von' Iren  Hosen  Gai&stefn  erlediget  vnnd  gants  vernünff- 
tig  gemacht  worden ,  Gott  sey  Lob)*  die  ist  vergangne  Wochen^ 
Alfs  der Jpniester  ipit  Ir  §ebaiidlet,  vngefärlich  ein  stondt  ver- 
Kuckht,  vna  kein  Leben  mcnr  an  Ir  gespürt  worden,  vnd  alfs  Sie 
aue  k*  selbst  khommen,  wunderbarrich  ding  geredt,  f^raemliek 
aber  angefangen-aue  ruefflen,  wee,  wee  Euch  Regenten  von  Oesster- 
riich ,  wee  denk  von  Papenhaim ,  wee  der  Statt  Profsburg ,  denn 
Sie  wirdt  aiif*  den  Grundt  abgebranndt ,  wee  der  Statt  Wiean, 
bie  Wirdt  eue'gruridt  gebn,  vnder  anndrem  hat  Sie  au^  gesagt, 
^ie  Sie  dei*EngeUGabriell  ftir  der  Hdllen  Portten  gefHertb,  vniid 
Ir  die  Seelen  äcr'verdampten,  aUch  die  Qual  der  selbigen  ge- 
aeigt,  vnnd -vfte  Sie  Vill  grosser  Herren,  Innsonderheit  aber  Ka^^ 
tin  IJuther  ^tesccben ,  der  kle^lich  vber  sein  Lehr  vnnd  Predigen 
^Chreye. «       • ' 

y'V^rgan'gne  wochen,  Jatt  man  zwen  Prenner,  wellicbe 
9irefsbupg  .vnnd  St.  Georgen  schict*  halb  abgebranndt,  an  St.  Ge5r« 
gen  hingericht  worden ,  nackhet  'Inn  ein  grossen  hileaon  KesscH 
gesecst,  haifs  S#edi^es  Gel  vber  Sie  abgos9en,  vnd  alfa  bald  dar- 
auf e^^  Sobofni^  mit  kaltem  Wasser,  NacTimalfs  haifs  aerlasseos 
Bach,  vnnd  solKchos  Etliche ulall  bey  einer  stundt  getriben,  vnd 
Alfs  $ie  sjisb  sf  hÄeriAbgeachryea,  vnnd  denGayst  au^eben  wellen, 
idf^'s.  Holfif  ob  Inep«  vnd  neben  Inen  angeaundt.  Die  sollen  vf  ei* 
grossen  Uerren  fiekandt  haben,  der  Inen. defs wegen  Gelt  gsbtn» 
vnnd  Bcstelt  hab^^^or  Ligt  ble  gejßnogen,  «einNl^m.  ist  aoeb  nit  w- 
fenbar,  der  soll  auch  ein  stattUche  Suma  Gellt^  vomTurSfi^^^ 
pfijDsgen  haben ,  l^enner  suebest^eq«  c  — 

Aufs  Praag  ron  i8  dito. 

»Wir  haben  vergangnen  Söntag  Albie ,  vor  Nie  orhoertSi 
9  gross«' £)rbedfsir  gehabt,  den  ainen  Sontags  «neAbendt,  swiscbss 
5  vnnd  6  Vhren ,  den  Ander«  heem^cb  Sonti^g^  lan  d^  Nsm^W 


den  dritten  g^gen  den  Tag,  4U  baBenH  die  bensser  dermessen  er'BTMii^O; 
ichittet,  das  vi\  Leuth  auf«  IrenHewaaem,  Inn  dieOaasen  beranla. 
gelaulTen ,  vermaioden ,  das  Sie  Vfertunckben  meebten  -—  So  soU 
len  aocb  Inn  der  alten  Statt,  yber  den  Place  gebende,  Inn  dersel- 
ben Nacht ,  Irer  6  mit  Wündtliecbtemn ,  vnd  vf  Sie  andre  6,  ein 
Paar  tragende  geuolgt,  * 

»Vnnd  Inn  einer  Anlldiem  Gassen,  bej  dem  Monschein,  ein' 
Man»  Inn  Botben  lanngen  Kleidern ,  (so  sielT  Immer  «ue  gegen 
der  Erden  genaigt,  Alls  samb  Er  Gellt  aufklaubete,  vnnd  da  SK 
sue  einem  stein hauffen ,  Inn  derselben  Gassen  bbonunen,  Ist  Er 
verscbwunden. «  — - 

9  Wafs  nun  sollicbe  praesagta,  guets  mit  bringen  werden,. 
Ist  dem  Lieben  Gott  wissend!,  der  welle  deinen  Zorn  von  vnfs' 
gnedigclieb  abwennden«a  ^^  .     . 

Fol«  656.  Anfs  Pmgg  in  Oesterreicb  ob  der  Entz^  1 9 
Sept.  A^  1590. 

«Verscbinen   Sambstags  den  iS  difs  Abents  vmb  5  Vhr  ist 

albie  abermals  ein  Erdbidem  gebort ,   gleichwol  anfangs  von  we« 

nig  lenten  war  genommen  worden ,   doch  haben  wir  sollicbe  inn 

vnnserm  Haufs  Kimlicb  geaplirt ,   vnd  naebmals  vmb  6  Vhr ,  noch 

vil  merers ,   wie  icb  dann  berunden  im  HaoCi  auf  einer  Banckh 

sicsendt,  etlich  seitung  ablesend ,'  empfunden  ,  sich  dermassen  er- 

scbfittec,   das  mir  die  schriff^en  beynabe  aufs  der  Hand  gefallen 

weren»    Hernach  aber  vmb  13  vnd  dann  1  Vhr  In  der  nacht,  Son« 

derlicb  ain  viertelstundt  vor  1  Thm,  batsicbsvil  mervnd  schröck- 

licher  ersaigt,  so  vast  */,  Viertel  stund  continuiert,  das  die  erden 

alle   heuser,  vnd  was  darinnen,   dermassen  ersebüttet,   das  wer 

schlaffendt  .gewest,  gewifslich   ermuntert  worden,   vnd  inn  deja^ 

Zimmern   ein  soIHchcs  rafsln  gewest,   als  wollte  alles   einfallen. 

Solliches  ist  hie  herumb  aller  orten ,   so  viel   man  noch  erfaren 

mögen   gesehen   vnd  gebort  worden,  nit  allein  inn  den  heusern, 

sondern  auch  auf  freyem  Veldt,  .Inn  HölcRern  väd  WSlder,   das 

sich  die  Bäum  vnnd  wurcsel  erhebt  vnd  gekracht  haben,  derglei'» 

eben  inn  disen  Landen  nie  erhurt,    wie  sich  dann  vor  6  wochcn 

dergleichen  auch  erzaigt,   also  das  sich  die  turner  auc  Vt^elfs  ab 

dem  thurn  begeben  müessen,  Seind  also  4  etliche  sagen  wol  von 

6  Erdbedem  inn  dSser  Zeit  gehört  vnd  war  genommen  worden« 

Der  Allmechtige  verleihe,  das  soiltobe  vngewonllche  Miracul  sne 

gaetten  aufsgangl enden.«  — • 

**  Fol.  668.  AabWiMTom  23  Sept.  1590;  (Vom  Erd- 
beben. Particularia.) 

b.  Aas  Prag  von  fi6  dito. 

*  Fol.  670.  AoeWtenn  ton  94SeptiS90.  (Erdbeben.) 

Fol.  684.  Anfs  Polin  TOm  3o  Sept.  1 590. 
b.  Aafs  Wien  von  i3  Oct.  1590. 
Ana  Prag  von  17  dito. 

Fol.  686.  Anfs  dem  Spannischen  Lager,  äutch  Capitan 
N.  an  ein  vertrauten  Herrn  geschriben,  dj.  nltimo  Sept.  1590. 

Fol.  7«6.  Ana  Gonstantinopel  rom  i3  October  1590. 

Fol.  743.  Translation  des  Snltanischen  Beuelcb  an  den 
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NN.8963,Ba8cha  «u  Ofe&i  rond  an4ers  GrSAiis  Begier  •  Beghen ,  veJ 
gen  defs  Prorogierten  fride^s» 

b.  Tranftlation  der  Fridens  Prorogation  so  nach  ver*; 
lauffang  der  allten  Prorogation  mit  endt  deft  169 1^  Vcnl 
lieaem  mit  eingang  Monats  Januari  defs  Qa^«'^  den  anfangai^ 
8  ganzer  Jar  biss  Anno  etc.  1.599  erraicht.  — 

Fol.  747«  Translation  defs  Sulthani  Schreiben  an  It 
Hhajs.  Mayt, 

Zwischen  F0L751  n.  763  ist  eingebunden: 

9  Ain  kurtzes  Tractätlen  ynd  Anmahnang,  wie  sich  et- 
liche Christenliche  Fürssten  vnnd  JELerren,  baide  GejslUche 
ynd  weltliche,  aach  anndere  Stei^^t  des  Rom«  Reichs,  gegen 
den  bösen  Weybem  ynnd  ^exin  erczaigt  ynnd  yerhalten 
etc.«  Exo.  22.  »Die  Zauberer«  Hexin  ynnd  ynholdeac 
soltu  nit  leben  lassen  auf  Erden. « 

Anno  Saluatoris  Christy. 
1590« 

Von  einem  Geistlichen,  in  Versen.  — 

Vorwort  an  einen  ungenannten  Freyherm  (Fogger?) 
in  Prosa. 

Dann  Verse :.  Bischoff  zue  Augspnrg* 
»Den  Hoch  würdigen  Füvsst  ynd  Herr,. 
»Marquard  yon  Berg,  den  Ehr  Ich  sehr  etc.c 

It.  Pfaiozgraf,  Wallerstayn,  Fugger,  Lanndt  Comen« 
thur,  Haillig  Creycz,  Nördlingen,  ThonaWörlh,  BeschlaCs« 
(8 BU  in  kl.  4) 

Fol.  752.  Der  Rom.  Kays.  Mayt.  etc.  proposition  so  ad 
dem  gehaltnem  depntation  tag  zue  Franckhfort,  durch  die 
Kays,  deputierte  Comroissarien  denStenden  daselbsten  Iber* 
geben  A^  1  5qo.  (5  Bl.) 

Fol.  77d.  Aufs  Freybarg  im Prey fsgaa  yom  2  Nor.  iSgjo« 
Fol»  783.  Aas  Constantinopel  yon  24  Oct.  1590.       , 

—  —  —    7  Noy.  1590. 

Fol.  8o3*  Pasqaillas  zwiscbem  Doctor  PappoTon  Strafs* 
barg  ynd  dem  Sathano  difs.  A^  1690.  (6BL) 
Incipit :  Sathanafs. 

»  Hörstus  Pappe ,  du  KJappermann» 
» Wafs  hastu  mehrmalen  gethan, 
»  Bey  Jüngster  DispuUtion, 
» Dafs  du  hast  aufs  den  henden  glon» 
»  Marggi*af  Jacob  den  faisten  Matten, 
9  Fürwar  es  kombt  dier  zue  ynstatlen. «  etc. 
Fol.  809.  Aufs  Wien  yon  17  Noy*  1590.    (Erdbeben 
wiederholt.) 

Aus  Prag  yon  21  Noy,  1590* 
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♦•Fol. 81 9»  Auft  Prag  von  27  November  1590..  Kr0.89W. 

b.     —      —     —  aSNov*  iffqo. 

*  Fol.  836.    Aufs  Wien  von  1  Dec.  1690. 

—    Prag  von  4  dito. 
Fol.  845.  Aas  Conatanlinopcl  vom  8  Dec.  i59<>. 
Fol.  855.    —  —  —  10  Nov.  1590. 

b.  —  —  —    4  Dec.  1590. 

Fol.  857«  Aafs  Praag  von  11  Dec.  1590. 
Fol.  865.    Copia  Kayserlichen  Mandats  , '  .So  Freytags 
nach  Luciä,    Jangsthin  difs  Anno  1690  zue  Praag  aufsgan- 
gen  (gegen  die  ausgestreuten  Reden ,    dafs  die  Utraquisten 
yertilgt  mrerden  sollen.) 

Fol.  871.  Ans  Prag  von  21  Dec.  bej  einer  £xtra  ordi- 
nary  Post  A»  1690. 

♦Fol.  879.  Aufs  Prag  von  24  Dec.  1590. 
•Fol.  891.  Aufs  Constantinopel  vom  23  u.  24 Nov.  1590« 
♦Fol. 892.     —  —  —      8  Dec.  1590. 

Fol.  895.       —  —  —    17  Dec.  i5()o. 

b. .    —  —  —    1 8  Dec.  1  $90« 


Beylage  zu  N«-«- XXXV, 

WarhaiFte  erselung,  defs  Kti  Waidthofen  nebst  bey  Linc2 
iüngst  ffirgangnen  Tumults  difs  1590« 

Gfinstiger  lieber  Herr  vnA  freundt«  Ich  kan  nit  vnder- 
lassen  euch  zuschreiben,  was  sich  iüngst  in  der  Stat  Waid- 
liofen  genant  8  raeil  vnderhalb  Lincz ligend,  vnd  dem  Bl* 
schof  von  Freysingen  zugehörig  begeben  hat. 

Als  man  derselben  Bürgerschafft  vngefar  vor  4  Jaren 
Iren  Predicanten  abgeschafft,  vnd  ein  Pfaffen  an  sein  statt 
geseczt,  'wie  auch  den  t\ath  geendert,  haben  sy  solliches 
mit  gedult  bifshero  gelitten,  Bifs  8  tag  Vor  Pfingsten  nechst-* 
hin«  als  ein  EuangelischerPredicant  daselbst  vngefar  durch- 
gezogen ,  vnd  vbernacht  inn  der  Yorstatt  im'  Wirczhaufs 
gelegen ,  haben  etlich  Bürger  aufs  der  gemaln  alda  auch 
gezecht,  vnd  ine  gefragt,  ob  6r  kein  dienst  hab,  vnd  wo 
er  hin  Mr311,  sagt  er  inen,  er  were  von  Abbt  von  Willhe- 
ring vertrieben  worden,  hett  vor  zue  Ottensheim  gepredigt. 
Als  sie  nun  einguete  weil  also  miteinander  conuersiert,  ward 
der  Pfleger  (wetlicher  einer  vom  Adel,  der  Murhairoer  ge* 
nant)  soliiches  innen,  bald  bedacht,  schickt  Ins  Würoz- 
hanfs,  lasst  fragen,  was  derPredicant  da  mach,  er  soll  sich 
^eckh  begeben ,  der  Predicant  antwort,  Ei*  wollt  nur  vber- 
nacht da  sein,  wer  nit  kommen  sich  einzutringen^  Morgens 
früe  achickt  der  Pfleger  widerumb  hin,  mit  vermeiden ,  jtv 
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soll  sich  weckh  mächen «  oder  er  woll  im  den  weg  saigen, 
das  er  nit  lachen  soll. 

Solliche  red  kam  ynder  die  gmain ,  beschaideten  «ifr 
ander  für  das  thor ,  auf  ein  schone  wisen ,  bey  2000  mann, 
namen  den  Predicanten  mit  inen  hinaufs,  fragten  in,  Ob 
er  inen  dienen ,  wollten  sie  zasaroen  schweren ,  leib  vnd 
gaet  bey  einander  zu  lassen*  Gedachter  Predicant  bewilli- 
get inen  zu  dienen ,  ,da  schwueren  sie  alle  miteinander  auf 
freyem  yeldl,  sj  wollten  dem  Prediger  achncz  hallteiii 
wann  im  ein  laidt  widerfüer,  wollten  sie  all  aaf  sein,  da^ 
zne  sich  die  Holczhaaer  auch  yerbunden,  das  irer  bey  6000 
waren.  Geben  dem  Prediger  Jerlich  200  £i.  belaiten  in  aufs 
ynd  inn  die  Hirchen  mit  3oo  mann,  wachen  alle  nacht  mb 
sein  hanfs ,  wexlen  ab  1  ynd  kombt  in  8  Tagen  einmal  die 
wacht  an  einen. 

Als  sie  nun  solliches  beschlossen ,  haben  sie  kein  ki^ 
eben  gehabt,  aber  gewarttet,  bifs  der  Rath  gesessen,  sein 
sy  mit  2000  mann  fürs  rathaufs  kommen,  mit  gewerter 
handt,  begerten  die  schlüfsel  zur  Kirchen  im  Spital,  dann 
sie  den  Pfaffen  nit  aufstreiben  wollen.  Der  Balh  gab  sar 
Antwort ,  87  wolltens  dem  Pfleger  anzaigen ,  sy  sollen  die- 
weil  yerziehen,  Mitlerweil  erbot  sich  die  gmein  gegen  deo 
Balh,  SJ  wollten  alles  geben,  was  sie  schuldig  sein,  Steor, 
wach  ynd  ymbgellt,  ynd  inn  allem  gehorsamen,  allein  du 
man  inen  die  Predig  lafs ,  so  wollen  sie  den  Pfaffen  weder 
Irren  noch  engen  in  seiner  Hirch|  weiten  auch  den  Prediget 
selb  auf  ireu  kosten  hallten. 

Aber  ynangesehen    dises  erpiettens ,  seind  inen  dt0 
Schlüssel  nit  geneigt,  sonder  zur  antwort  worden,  Sys^^^* 
Jen  mit  dem  Prediger  nit  vil  wesens  machen »  oder  werdeß 
sehen,   was  inen  daraufs  entsteen  wird.     Die  gtn*|°  l' 
aber   nit  yom  Rathaufs  gewollt ,   vnd  seind  zum  tbeil  nirs 
schlofs  kommen  zum  Pfleger,  mit  vermelden,  £r  soliden 
Schlüssel  raufsgeben,  oder  sy  wollen  in  selb»  nemio«"«  l'*^ 
Pfleger  stillets  ab,   sy  sollten  den  Schlüssel  vomBatheBi^ 
pfangen.  Da  yberantwortet  der  Pfleger  deipRalh  diesen'^*' 
sei,  aber  yerpetschiert.     Sie  wollten  den  verpetschiertcj 
Schlüssel  nit  annemmen ,   sonder  sagten ,   Es  sollt  ^^^^^ 
keiner  aufsen  Rath  kommen,    wer  zue  hab  gesperrt, 
muefs  wider  aufsperren.     Brachten  die  sacbsoweitt 
der  Pfleger  ein  diener  muest  hinschicken  vnd  '""JP^ 
lassen,  Also  haben  sie  im  Spital  am  Pfingstag.irPJ^^'S^^ 
habt,  ynd  noch.  .      -  „ 

Solliches  alles  ist  für  die  Kays.  Mt.,  den  B'schon^j 
Fi;eysingen  ynd  die  regierung  kommen,  man  schickt  v 
Commissarios  ynd  gesanten  dahin,  Sie  sagen  aber,  sjw 
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>ib  iFfid>(u«t:l|«i9i  Prediger  hMee,  i%  beK  niehlt  tfkr.  Ifaa 
will  Ilaben«  tj  sollen  nit  also  mit  hfHiffen  kommen^  mit  ge- 
werter  haadt«  wann  man  sie  beroeffei-  sonder  ein  ^asschnre 
machen  9  das  wollen  sie  aber  nit  ihnen i  sonder,  sagen«  sy 
dorfen  keins  ansschurs,  das  sey  ir  maianng  miteinaii^er,  vnd 
sj  aoUen  sich  nit  Tnnnca  machen ,  oder  wollen  änderst  mit 
inen  Tinbgeen 

Der  Pfleger  hat  das  geschücs  inn  das  schloFs  anft  dem 
Zeaghaufs  fiern  lassen ,  das  will  aber  die  groein  nit  leiden^ 
daa  ^eschacz  gebdr  gemeiner  Statt  sne,  vnd  nit  dem  Pfle- 
ger,  er  mners  wider  int  ZeughauTs  thaen,    die  groein  will 
den  schlüsael  darzne  haben,  wollen  also  dem  Pfleger  nit 
«er  vnderweeffen  sein,   wollen  inr  auch  nichta  fl»er  geben« 
weil  taie  kein  s(4nicz.Ton  im  zn  gewarXten. 

Geet  i^Uo  niemandt  inn  deb  Pfaffen  Kirch,  bat  auch 
weder  mit  Hindertanfeo«  Hochzeiten  oder  leichen  nichts  zn 
scbaffen,  allein 'was *  (defs  Pflegers  vnd  etlicher  Batsherm 
gesiiid«  i#t  di^selb  I(lrch  so  leer»  vpd  Kein  einknmmen  mer« 
iM§  der  Pfafi  selb  nit  mer  bleiben  will,  aber  die  ander  Kirch, 
seroller  vollkh,  das  mannit  gar  hinein  kan ;  Will  also  die 
gmein«  weil  man  sie  also  tribariert,  die  grofs  Kirch  einnem-* 
men«  vnd  der  Pfaf  ^11  im  Spital  seii^,  Hab  weitte  genug 
mit  seim  yolck,  haben  im  8  Ug.  frist  geben,  wöÜ  er  nitanfs 
dar  Kirchen ,  so  wollen  sie  im  den  weg  weisen,'  Terschinen 
sontag  ist  sein  frxst  anft,  waifs'nit,  obs  geschehe^n  ist. 

'  Seind  also  dise  bürger,*  dapfer  vnd  streitbare  Leutb« 
ist  anch  vor  etlichJaren  derTürgg  äl^a  geschlagei^  im  das 
'  geschüca  (so  noch  vorhanden)  aauibt  vil  gellt  yqd  jgnet  ab- 
geaemmen  worden,  also  das  die  Stat  reich  vnd  vesi^  ligt  im 
gebdrg ,  man  kan  nar  an  2  orten  darzne ,  dartmib  nyt  der 
gmein«  vnd  nit  dem  Pfleger  zue  nuc|s  baben  nolleu,  sagen, 
der  Kaiser  vnd  Bischof  zn  Freysingen  sollen  selbs  kommen^ 
wollen  sie  inen  wol  antwort  geben,  Vmb  den  Pfleger  vnd 
Qaftb  geben  sie  gar  .nichts  mer.  Man  sagt  es  sej  einsolliche 
fromme  gemein,  gfwest«  man  hals  vmb  ejn  finger  gewön- 
ne* ^  haben  sich  lang tribnlieren  lassen i  vnd  gemeint,  es 
soll  .wider  gnet  werden,  Sy  wölleps  mit  gnete  a^u  wegen  brin* 
gen«  Weil  aber  nichts  hilfft,  vnd  is^  inen  der  Prediger  an 
die  handt  gestoasen,  darzne  bat  er  sein  brief  nsoer«  zunor 
gepredigt  hat.  So  haben  sie  daranf  gesecs»,  VJid-  wollen  das 
irig  anch  haben«  Wann  es  sich  aber  «um  streit  begeh.  So 
weren  noch  viel  mit  inen«  die  sich  ieesondt  nit  mereken  las- 
sen^ ^s  wissen  sie  woK*^  . 

Femer  ist  a  meil  vnji erhalb  Linea  ein  Kloster,  mit  na« 
fnen  Snlfeiii«  im  grvnd  abbmnnen,  mit  aambt  ieif  Kirchen 
I.  ab 
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'Vnd  Hiiyrfiöf ,  fl^o^däfe  wlf'dat  fener'jBtte'Cifnes  tniitfisenk 
-liaaft*äm^1lttA'd^e«efa€^',  d^' Propst  hUtimtezwöil  ttibci, 
irnd  i<iftg^t]«h  mit  fötfer^gewovÖbir,  d»6  dHs  kloster  «elfcsail- 
'^nAt'r^>^U(!h€Sr  tnit'sfltnbt'eim  PfaSeir^iKloffenr« 

i  "  •  .••F6l;«4^et549i*'' 

J:."r  Jii'»  '  •♦^»•.   n"M  '••#   'i-jiK»    .  iiC'  '•    .1       :  J.fi:  /  -*::    » 
r .    1.  >iM»-.    "»•!..    .    '.»  r.iii  ;.:?.'  ?  ^   ..»■•»  1   -i   •  -^ 

««,.8,«,;      ■"•'  '■   Codex- Jus. 'Ni-dVS^Ö*/  ' 

..^..   .  .         ..;  rvi!?M''^?-M'ÄHM»N ,  !'  ;         

C«d  Ms^jdiari.  mFbLse«.iXli?I.  (FoUiqo3i>>F«gger'selie*Ae- 
lationen  für  da8^J^llr.fA]»;r;Tom.XVlL'(f<MiaBe  inVerioi) 


reu 

_ ,  _  __.^_  „_..aIso 

fdafö  8ks'  it>f b*  ^«tn-  L^yH-fl/eaWh  ^«irüi^ä^MS  <^ld]*fii4^«geh  Mit*  Se 

^Aird^&ld^.attfgeachiiitftntffAtick'^lHi  Leybv   ^n  «Seifönes  Üiilblm, 

jphnfi^ljqf  HangfJ,  b«i)et»^n.aber  aucbMt^tV^^l^jcU  MüC^gabiur- 

tcn  qder  .j^lonatra,  (\^  i,^  J^a^fl  ps  Nepncn| P\9fji te^),  cefundcv».  dafi 

eine  Ist  ernVm  ITund,  rtais^nctre.einein  .Anen  gJeicii,  Jedoch  Aueb 

Alle  bccöc»,  so  tvitfl  «Jrfrs^ihittf,  scWoA  ti>Ä  gfeWcsV;.  !•  all  eines  lA 

Be^hi«!  biAclanha>ll'dl<d;ajV<yb&/'aiic1i  htUH TMdere^  MeBler;  s<nm* 

latCD.Um"/  soRdcfrüehrararboptflr^.alld  Ai^bsvbaift ,  fri«.  obgtanltc 

Thier<^ebf4)^i  ^i^  daaA^folJ^cbier^iVJbel  ^j^v^th^^ffebf»  beben««...  • 

,  ,  ^  ^^Ihi^  wi1s  a\vi$ch(m  t^jcchtszßite^  y^^sicher  seindt 

'bücsS.CescTscJia/f^en  vorliaVi'ndcn,  s^cliexi  die  Leuth  otine  eeeebne 

♦'Vfs«HirA;<ftVfTMcr,  i^lt'iJ«Tri'dM^'^^^<»*'Äb*^>^dt'/  nÄ'cli  'einSiS<^ 

l^«s^ilirt9Bn  ^i  Al86  cUffl  nliUlt^iA  V  nttul*  g^Andef  Ine  4  ihir  «ri''där 

(blel^^  ;n]Dtteh  geniiiits^  dxfli^cbcn  wbrdelu,  .Timd  Klenandt^^eSilv 

FM.  3.  CoAdtaiifttitilättcAitana  de  iB  B^eefnlbris  i5^t: 

•  "     •  ¥öV:65.  Auf«  Fi^A^  von  ii  D^d'iS^k.  tHiingariea.) 

'F«l.  65.  Aofs  HÄiHtaät  Yd*  3o  PWtii  rS^r; 
•^      '  F<>h«v7.  C6nsr*M!hb(>olita  de  ^l»f«it  j^olr^tabris  i5^i. 

•  <'  Pol.eo.  Aufs  Pirtfag'  Vom  26' NoV.'iSgi^fHungttrfriL)* 
"         l*or/io8.  Conaiäirtm^^^ditaiia  dk-ib^NÜY.'  iSAi.    '  ' 

•  ••  •^Piil/'i-i7.  Aufs'Präg  Von''iQt*NdT.-¥39tr^'      ^      '' 
•  •'  VoLj^^.  Avl£9  Wig4ei*cb  Voiri  V^ifoy.  lägu 

.    '•'       'b.  Afi«' Gomyii^ni  roirt  8  Kot.  iS^Ji. 
^  jF^L  1&6.  b.  Attfe  -Wikseh  rom  ff  Nov  1591; 
Fol.  i3i.  Ex  literis  Aegidii  Mattae  Societatis  JtesnSi- 
cerdotis  ad  eiasdem  Sociatatis  Generalem  25  Julii  1590  J0 
re  Gtfriatiana  apad  Japoitios.  (d  Bl«)'      *  ^  ' 

'^Fel.  144.  Aufk  Gonstantino^l  r^m-^Ncrrembet  iSql* 
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*Pol.  i63.  Aufs  Wien  ron  d6  October  1591.  (Tai>j|f^;af64» 
cica.)  •  ^ 

.  »Heut  dato  vmb  3  yimd  4  Vhren  Morgend,  hat  man  Alhitt 
den  Hymell«  gants  Bluet  Hoth  gescheOt  welUebca  MenigcUcB 
ganz  erschroclfchenlich  gewest. « 

»  Sonsten  bey  Jüngst  AbgeraUter  PottscbafFt,  nacb  Türggej, 
Ist  Ir  Prcdigcant»  wellicUer  /ein  Catholliscber  priesater  gewefscot 
%ue  X)fen ,  %ue  einem  Jttam^aoluckben  vnnd  Turggen  worden  ^  der 
mecbte  mit  der  Zeyt  seinen  Lohn  bekbommen«  < 

y  So  will  es  mit  dem  Erdbideip ,  n^cb  nit  gar  Aufs  a^n, 
Gott  Ycrhüet  l&onnfftig  VeUell.  ir 

b.  Aufs  Praag  von  39  October  (i5()t)« 
Fol.  176.  Constantinopolitana  de  19  Octobria  i59i* 
Fol.  197    Aa&  Coproaüt^  vom  i5  Octobris  1591« 
'    Fo).  r99.  Aufa  Praag  von  14  Ootober  1591*    ' 

Fol.  21 5.  Aafa  Conataniinopel  vom  11  Octobris  1591» 
Fol.  217.  yerz9ijchoa8  der  Vrsachen,    vnnd  wss   ge- 
stallt der  Petter  Waiüoda  in  deri^Loldaw  sich  beraufs  bege* 
Leo,  vnnd  n'ie  er'  das  Landt  binder  Ime  verlassen  vnd  ver- 
ordnet bat.'  (Saggwor  24  ^ept.  iSqi.) 

Fol.  218.  Schreiben  dps  l^l^on^aa  Srdöd/,  Comes  et 
Banns  an  den  Erzherzog  (Ernst?).    Zamborü  8  öctobr« 

»591. 

*  Fol.  219.  b«  Schreiben  des  Michael  Zarkhl  an  N.  (?) 
Dal.  Fridaw,  9  Qct.  1591. 

Fol.  221.  .Zeittang  auss  Consiantinopel  den  16  Sept. 
J591.  . 

b.       —  '-r*         —      ."*      —  **  Sept.       • 

Fol.  225.        —        —         —         —       —  «3  Sept. 

Fol.  226.  Verzaichnus  wie  der  Hafsan  Bafsa  aufs  Bofsna 

jeczo  den  7  October  .1.591  alfs  er  2  tag  vnd  2  Nacht  In  Win- 

dischlandt  geraubt  Tnd  geprendt  mit  seinem   hoer  in  der 

Ordnung  für  Gradicz  gezogen  ist  (zus.  i5ooo  M). 

^oi.  280.  Aus  Constantinoper  vom  5  October  1591» 
FqI.248.  Di  Praga  il  P«  di  b^^^  1091  (ilalien.). 
Fol.  259.  Aufs  Wien  von  37  Sept.  1591.  (Tarcica.) 

b.  Aufs  Praag  von  2  Oct.  1591. 
Fol.  281.  Aufs  Grätz  von  12  Sept.  1591.  (Tarcica.) 
Aufs  Wien  von  17  dito.  , 

b.  Anfs  Praag  von  24  dito. 
Fol. 3t  t.  Aus  Papa  vom  17  Sept.  1691. 

— -    Erla  in  Ober  Hungern  von  18  Sept  1591* 
b.  —    Cascha  von  19  Sept.  1591. 
Fol.3i3.  Aufs  Praag  von  17  Sept.  1591. 

V  Am  verschinen  Donnerstag  bat  albie  ein  Becltli,  wegen  dafs 
£r  dala  Brott  sue  klein  gebachen ,  Inn  dafs  Wasser  die  Molda 
{gemainen  gebraucli  nacb)  bet  sollen  geschupift  werden,  wellicbcr 

26  ♦ 


404 

9i^a9(|.  *i^  <^c^  ablkai^  ,  AK$  Er  nun  widenimb  anbaimbs  Uommen, 
batt  Er  sich  selbs  gehennckht.  c 

vEfs  bat  sich  auch  am  verscbinen  Freytag,  alhie  ein  Leb^ 
men  Et'haben,  Nemlicben ,  dafs  desselbigen  tags  5  Arme  Synnder, 
'die  «wen  mit  dem  Schwcrdt,  vnnd  die  drey  mit  dem  Strang  ha- 
ben sollen  Gericht  werden,  Alfs  nun  der  Nacbrichter  mit  des 
7i\Tayen ,  so  Er  mit  dem  Schwerdt  gericht ,    gar  Jämerlich   vmb- 

Sangen,  der  billtch  des  rerstsynigcn  wol  verdient,  haben  Sie  je- 
och ,  bifi  dafs  Er  die  mit  dem  Strang  auch  hingericht ,  erwSft- 
ten ,  wie  Qun  soUiches  der  Zichtiger  Vermerclcht ,  dafs  Er  gewifs 
solle  Angriffen  werden ,  hatt  Er  sich  Inn  Galgen  saluiert,  der  Po- 
feil  aber,  gegen  Ime  dermassen  Mit  Staynen  xuegearbair,  dafs  Er 
enndtlich  darauf,  sich  mit  einen^  Schufs  erxaigt,  swen  getroffieo, 
der  Ain  Alsbaldt  vf  dem  Plats  gebliben,  Auf  welliches  der  Pöfell 
no^h'faicsiger  worden ,  der  gestalt ,  dafs  Irer  Mayt.  etc.  Bicbter, 
mit  etfiche*n  sebamischten  Leutben  hinaus,  vmb  disen  Tumult  su 
stillen,  wie  dann  dar  Zichtiger  Alsbaldt  gefangen ,  Yodl  vf  Mo^ 
g^  soUen  gericht  werden.«  ... 

Fol«  341«  Aufs  Raab  toA  26  Augosty  1591.  Torcica. 

b.  Aus  Wien  von  7  Sept.  1591. 
Fol.  359.  Attfs  Wienn  von  26  Aogusty  1591»  Tarcica. 

b.  Aafs  Prag  von  3  Sept.  159t. 
Foi.3<)i.  Aus  ßywar  de  1  Sept.  1,591. 
it.  Fol.  363.  ein  anderes  Schreiben  de  eod.  d. 
Fol..  367.  Aus  Constantinopel  von  1  Sept  1591. 
*  Fol.  368.  b.         —         —      —6  —  7  Sept.  1691. 

Fol.  39a,  —        —  —      —  20  Augusti  1691. 

Fbl.  393.  —        —  —      —  23  und  24  Augasti 

1591. 
*  Fol.  402.  Aufs  Wienn  von  17  Auguste  1591« 

b    Aufs  Prag  von  20  ditto  1591. 
Fol.  410.  Aufs  Wienn  von  17  Augusty  159t.  (Turcica.) 
Fol.  416.  Aufs  Prag  von  i3  Augosty. 

»Die  Vnruhe  su  Comethaw  (dem  Christen Landthofmaister 
in  Bchaimb  gehörig)  soll  widerumben  gestüllt  sein.« 

V  Alhie  hctt  es  sich  schier  auch  gern  etwas  erregen  wollen, 
Ist  aber  verhüetet,  vnnd  ist  sollches  wegen  der  Jefsuiltcr  vaod 
eines  Predicanten  halber  beschechen.  «c 

V  D^  FfafF  so  vor  difsem   der  Hays.  Mayt.  vmbsuebringca 

fethroct,  vnnd  xue  Ospuckh,  aufs  der  gefengckhnus  gar  wunder- 
arl icher  weifs  endtrumien ,  Ist  gegen  Begenspurg  in  Hosen  vnod 
Wammes  khommen,  der  selcsame  reden  gethan,  vnd  Allfsbaldc 
widerumben  gefangen  worden ,  der  solle  albero  gebracht  vnd  ge- 
wifs  ans  Tag  Liecht  nit  mehr  gelafsen  werden,  c 

.  »Efs  aolle  ein  Priester  vnpderdera  von  Baabenhaupt  wohs* 
bafft,  einer  seiner  nachbeurin  ein  Concecrierte  Ostiam  in  eis 
Thüecblin  wol  eingewickhclt  gegeben,  das  solle  die  Beurinibmi 
Vieh  in  die  Krippen  legen,  Allfsdann  werde  das  Vieh  Augva- 
acheinlich  xuenemmen,  welches  allso  besehecben.  Da  das  Mch 
bhommen,  vnd  aue  der  Krippen  gehen  w5llen,  Ist  alles  viokaaf 
^'~  Knie  nider^fallen ,  vnd  durchaus  nit»  vngeachttt  des  tard- 


409 

ten  schlagens ,  «nfttebon  walleiii  deftea  die  Bourin  erschrockben,  lfw.49(4 
Tnnd  sum  Priester  {^an^en,  Ime^difae  geschieeht  angeseigt,  der  auch 
aiJ£sl>a1dt  darauf  mit  ihr  hingangen,  vnd  die  eingeroacbte  Oatiam 
wider  heraofsgenommen ,  defswegen  dieser  Raabenhaupt  albero 
geraisC,  vnd  solcbes  den  Obristen  Lanndt  Ofßcieren  angecsaigt) 
waüs   gestallt  ihan  den  Priester  belohnen  solle. « 

y  VnnserGol dmaober  ligt  noch  bardtv^rirahret,  libombt  «iBt 
oacli  dem  andern  ein,  der  mecbte  sefnen  rerdionten  Lohn  em* 
prangen. « 

Fol.  453«  AoEb  fnmf  yon  16  Joly  i59i. 
Fol.  499«  Aofs  Prag  ron  10  J11I7  i59i. 

»  Mit  vnnserm  Gcfidmachcr ,  bat  sich  seytbero  weyter  nichts 
Terlaufen,  der  ligt  halt  noch  verroauhrt,  Sein  Brueder,  Schwa- 
ger vnpd  Dienner,  fambt  Iren  Weybern.  aber,  noch  Inn  Iren 
Wobnungen  Inn  simlicher  Armuetb  ,  sich  verhalten.'« 

9»  Verschinen  Frey  tag,  Ist  einer  vom  Adel  Strabuzky  ge* 
nannth  »  so  vor  fünnif  Jahren ,  ein  änndern  vom  Adel,  in  seinem 
Hauis  entleyben  belfFen  (vnnd  demselben  bey  8000  il.  abgenom-' 
men),  entbaubtet,  vnd  bemacher  auf  ein  Badt  gelegt  worden. 
Mit  diesem  bat  man  einen  anndern  vom  Adel  Rofsonheimbgenahnth 
(auf  welcben  Er  Inn  der  tortur  auch  beltbandt)  mit  hinaus  vf  die 
Bicfatstatt  cefirth,  der  ist  also  auf  disen  von  Rofsenheimb  gestört 
ben  ,  dafs  £r  neben  andern  mehr ,  diese  That  Tiabe  volbringen 
belfFen.  Dieser  Rosenheimb,  Ist  mit  bifs  Inn  5o  Scbuezen,  wi- 
der Inn  den  Schwarzen  Thurn  gefiebrt  worden ,  wie  es  Ime  Aun 
auch  Ergeben  werde,  gib(  die  Zeit.« 

Fol.  5 1 3.  Aufs  Prag  von  9  Julj  1591. 

9  Eben  gemeldts  Sontags  wäre  Ich  an  einem  Furneramcn  Ortb| 
aae  Gasst,  Aida  man  defs  Engelischen  Goldmachers  sue  Red  wor- 
den ,  der  solle  nodi  böfser  verwaret ,  ynhd  dasei bs  sue  B^rglica 
gar  Termawrtb  sein  worden ,  Also  dafs  Er  nit  mehr  Luf&  alfa  eia 
Loefa ,  da  Er  die  Speyfs,  ein  Bussen  nach  dem  andern  beraufslann« 
gen  möge,  vnnd  wie  die  vermuettung,  solle  es  nit  lanng  anstehen, 
dab  man  Ime,  wie  mit  dem  sue  Mönichen  Procedieren  möchte, 
da  es  änderst  so  genedig  abgcet.  <c 

9  Bej  der  Rosenbiirgiscben  Rnechhalterey ,  solle  man  nacli- 
gesehen  haben,  vnnd  befunden,  dafs  diser  Engellännder  dem 
Herrn  von  Rosenberg,  vber  die  5oo,ooo  gülden  Cost  solle  bafoen, 
welches  sich  suuerwundern ,  dafs  sich  die  Herra  also  verblenden 
lassen,  Ir  Rbays.  Mayt.  aber,  mehrers  nit,  al(a  vngefehr,  bey 
1000  fl.  Allerlay  Vncosten ,  Wafs  nun  difs  Orts  mit  Ime  weiter 
fikrgenommen ,  Rericbte  Ichs  mit  negsten.  «  '        ^ 

Fol.  540.  Aufa  Prag  von  «5  Jany  i69i# 
Fol.  533.  Aufa  Frag  von  18  Jany  1591. 

9  Herr  Christoph  Sparoffslihy  hat  einen  Khayserlioben  Dia- 
ner (ftue  d^m  Er  FeundtscbafEt  gehabt)  aufs  H^nger^,  gefapng^ii, 
aufsein  Schlofs  Inn  Märberii  weckh  gefiierth,  vnd  Ime  Aigens 
gewaltds  dafs  Haubt  Abschlagen  Lassen.« 

y  Gestern  seindt  2  Hofratb ,  vnnd  ein  Secretarius,  von  byn- 
nen  nach  Bürglica  Abgeforti|;et  worden,  den.  Gefangnei;i  Engt]- 
sch^o  Goldmacher  «ue  Eiammiem« « 
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Jiff«.8964<  Fol. 656.  Aa9  Constatilinopel  den  4  Jony  1691* 

Fol.  557.  Aus  Wien  vom  n  Juny  iSgi. 

»E»  ist  bej  8  od«r  10  tagen  das  geschray  gangen ,  Es  werde 
•ich  albie  von  den  Banditen  oder  sonstein  Lermen  erregen^  Plün* 
dcrung  vnd  Todtscblag  zuetragcn.  Man  hat  auch  alberait  in  Heu- 
sern angesagt ,  wann  d^r  glockbenstreich  gieng,  das  ein  Teder  ge* 
fatst  ^eie,  vnnd  aufsein  ordenlicbcn  Platz  erscheinen  sollte,  da 
ist  yeder man«  in  sorgen  gestanden ,  bat  sich  aufs  höchste  geriust 
vnnd  gefasst  gemacht.  Das  schier  in  der  Jansen  Statt  hain  Pfundt 
PuliTer  zu  liauffeii  gewest',  am  Vmbgang  oder  Gottleicbttaaibstag 
haben  sich  defswegon  vil  leuth  Innen  geballten ,  ynnd  mancher 
dahaer  mer  sorg  vnd  gedankben  geschöpfFt,  weil  der  Ertzhortjcog 
Ru  OeberstorfT  Bliben.  vnnd  nicht  hercinkomeh  ist  das  eUwas 
daran  sein  wurde«  Wie  man  nun  den  Brauch  nach  bei  St.  StefTmn 
in  der  Singerstrafs  lofsgcschossen ,  ^o  hat  ettwo  ein  loser  Blieb 
ein  geschray ,  oben  bej  dcfs  Khaysers  stall  ergeen  lassen,  es  gebe 
alles  veber  vnnd  vcber,  daraufist  ein  solch  seh  röclihen  Jagen  vnnd 
laufFcn »  sonderlich  auch  defs  schiessens  halben  vnndcr  dre  leuth 
kommen ,  das  sie  einander  vbcr  vnnd  vber  gestoi»sen,  mit  Füessen 
triCtten,  Manti  hüet  vnd  wölirn  verloren«  Es  sein  vil  hundert 
porsqnen  in  die  Spital  Kirchen  gelofTcn,  vnnd  also  erschrockblich 
cewest  ^  dafs  sie  ainander  nur  angesehen,  vnnd  hain  wort  roden 
Spnnen,  vnnd  wie  diser  schrocUhen  gchling  g^eschehen«  Ist  Er 
auch  geschwindt  vnd  alfsbaldt  wider  erloschen^  vnnd  kan  kam 
mensch  die.  Vrsach  oder  Vrsprun^  recht  wissen ,  oder  aDsaieen^ 
vil  vnder  dem  Vmbgang  haben  die  FahnCn  vnd  Stangen  weeg  ge- 
worfTen,  Es  ist  nit  gar  auf  die  Clerisc'y  komen ,  sonst  wurde  ei» 
ncr  ein  seltzams  spil  oder.  Cpn^dieA  g^pben  haben.  —  Ich  halt 
es  für  ain  Böfs  Zaichen ,  oder  omcn ,  vnnd  warlich  für  ain  War. 
nung  vnnd  straff  Gottes.  Der  wolle  vns  mit  genäden  bebfietben.  c 

Fol.  S70.  Aufs  Praagvon  1 1  Janj  159t.  (»D,en  1^»  di£| 
kalt  66  widerumb  ein  Erdbidem  zne  Wienn  gehabt ,  aber 
Gott  tiob  keinen  schaden  gelhan. «) 

it.   12  Junj; 

»Defs  Englischen  Goldmachers  halben,  welfs  ich  TfdifaMal 
nichts  sue  melden,  allein  dafs  er  sehr  solle  Torticrt  sein  worden, 
dessen  Herr  Wilhalm  von  Rosenberg  nit  wol  zuefriden,  wafs  aber 
hemettar  Engellender  Mündlich  b^kant,  will  man  noch  nit  an  tag 
khommen  lassen.« 

*  b.  ^ufs  Wienn  yon  8  Junj  1591. 

»Es  ist  heutigen  Tags  alhie,  ein  so  crschrockhenlichs  Wet- 
ter, mit  Donnern,  blützen,  Regen,  vnnd  Grausamen  Hagel,  ab* 
Sangen ,  daruon*  nit  lue  softreiben.,  vil  ajtcr  Leuth  sagen  ,  Ir  le> 
enlang  dergleichen^  wette^  nit  erlebt  9  .vnd  ^inan  nit  Änderst  ge- 
xnajnt.  die  Statt  werde  vndergehcn,  w'elliches  bey  Anderhalb 
Stunde  gewehret ,  So  hatt  es  am  vergangen  Pfingstag  dermassea 
"grosse  wasser  vnd  wolckhenbrüch  auch  gehabt,  die  Laider  vil 
^bhaden  getban ,  Gott  erbarme  es ,  vnd  erhalte  die  seinen ,  dift 
mecbten  gcwifse  Vorbotten  einer  grossen  Straff  diser  Statt  Wieoa 
sein ,  dann  grosse  Gottlosigkeit  vber  hanndt  genommen. « 

Fol«  678.  Aufs  Caschaw  Inn  Yngeren  von  iSMajo  1591. 
Aufs  Praag  von  5  Juny. 
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FoUS^Si  'iliifiii  Caii8UntiMpel'  den  .99!  Miqri  1  $94* ^'^»il^ 

Fol.  595.  Aufs  Praag  Ton  29  May  159t.     •  - 
♦Fol. 59%  Aufs  Craccatr Mnn PMhn  von affMaro  1591. 
CHeligioMhändel,),  ;,_  .      • 

•   F0I.607»  Yoiia.deii.  waaderbarlfchen  Crebpsleiiv   so 
no  Boargea  doa.aä  Tnnd  24  Majro.dilk  91  Jars  eraohieoaii» 
FoL6i5<  Attfa  Wienn  roii'<i8  l[a7>o  1691«^    •  i  •/  . 

9  Nit  vnlanest  hatt  Herr  Niclajß»  yon  Buechbeimb,  dem  Jiin- 
gen  "von  fiofkürcoen,  auf  seiner  Herrschaftt  Raaps  z'wen  Diener 
(welliche  sich  I|inaeinem*Landtgericfate4i\vasFer^riffefi^Ifo.Schlo(a 
dase^sten ,  Gefen^^hlich  ang^fhaUen.,  dahero .  sick  da^rgi  ^^wischen 
£eedea  Herren,  eiä  .Widerwillen  erhebt,  defswegen  ermeUervoa« 
Hofkurchen,  sambt* seinem  Schv? agern,  emein  von  Schdenharehen^ 
ate  neslvorgangnen  Mitivocb,  mit  3'.\Vä^en,  derer  Gesetechafffc  von 
Bttnditeii ,  Nahent  Raaps,  ankhommen',  vnnd  ^edaehten  Herren 
TOI&  Buecbfieimb ,  jecyttlicben ,  aufs  Falsohem  Soheyn ,  eitteu  La- 
geyenr  sugesandt,  mit  vermeldung,  wie  dafs  Ire  Fürall«  Dicht* 
£rcsliercsog  Mathiae  StaUmaister,  Herr  Ootauto  Gabriano^rnnd 
Herr  Graf  von  Meute  Gnculy  nit  weit'von  danhien,  vnd  beylne 
die  Naacht  Herbriclk  'suechen  vrolten  ^  dessen  Er  wol  sufrydvn« 
vBod  sich  Irer  Ankunfft  Erfreuet,*  auch  sbraekhs  (Inn  Mainnng 
^Btn  also  were)  aufs  besste  »urichten  lasseti. « 

»  2ue  Nachts  vmb  lo  Vfaren  khommen  gemelte  Herren, 'wel« 
liehen  der  von  Hneohheimb  Wündtliechter  Eatgegen  geechialditt 
VBiid  £r  selb»  geth  auch  Alfsbaldt  ohne>  Wöhr  herab  tun  8ekloa£i* 
hof,  vrabSie  eueAipfahen,  Inn^dem  tritigt  der  von  HofkOrchen« 
vf  den  von  Bwsohbeimb  (der  sieh  als^or  betrogeta  befunden)  begert 
seiner  aween  gefangnen'  Diener ,  Er  aber  gibt  Antwort ,  versah« 
sich  keines  geWalts,  dem  Er  auch  nit  zuewider,  Allein  begere 
Er,  damit  seinem  Lanndtgericht ,  hönfPti^  ohne  praeiadloienich 
seye«  einen  Beuers  ,. Inn  dem  drit  ein  Bandit  herfür,  schüest 
seinen  Diener  Kue  BoÄen,  ATfsbaldt  a^ucliht  der  von  Hofkürchen 
sein  BQchfs,  wellicher  also  den  Fi^omrhdn  flerreh  von  Buechheimb, 
dnreb  die  lünckhe  Prttsst  vnnd  Arni 'geschossen«  de« -feit  »aneh 
slmel&ba  darnider,  vnd  tod  geblieben,  die£yIeo  AlDsbalfJt  r^i^-' 
darHniben  mit  zwen  wägen  aum  SjqIiIosDs  hinaus «  vi^nd  daruoii 
refahren,  dessen  li!rschroqkb9nIi€hcn  yerlauffs,  man  sollicbcs  ge- 
steref^ ,  Irer  pbt'  referiert ,   welliches  ei^i.  Erbärmlicher  hanntl.  k 

»  Sejrder  vor  %  %gen ,  hatt  sich  die  Erdbüdem ,  Gott  Lob 
weiter  nichts  erzaigt ,  die  batt  sich  gleich  wol  Erschreckbenlicb 
heftsnden ,  Jedopb  ^soi^d^rs  nichts  eiogeworffei^. « 

»Neben  anndcrn  Manicherlay .  Braackbeiten,  regier^  daf« 
Füeber,  wie  auch  die  H\ingerische  SeiJicbt,  defs  wegen  ah  solIicheA 
vi!  Personen  Sterben.«  ' 

FoK6i5.  b.  .Aufs  Praag  von  ai  Mayo,  ^ 

Foi«623.  Auß  Constantinopcl  vom  18  May  1591*. 
F0K641.  Aufs  Prag  von  14  Mäyp  l5qi. 

»Der  Englische  Goldtmachcr  den  man  J.iingst  gecn  Fi^rglica 
irefangen  gefUcrt,  hat^  sich  v,erscbiner  Tagen  schier  halb  verzwei- 
felt gestellt,  vnnd  nichts  Esich  Wollen',  atlso  daf»  inan  besorgt  ge- 
habt, er  wurde  glefch  ^abiiÜr  sterben,  ist  doch  widetumben  bes- 
«pr  worden ,  derhalban  dl?  Haj^  Majft.  einen   M^di^uin :  Unju^ 


um 

svirkilf^  verordirtt',  dtvrneben  tuteb  «iMm  böfVnh^  äwt  Ine  etaniAitiieren 
•olle,  auch  eclic bebändere  Officierea  mil  beurteil  InepeinlieJisue» 
frAgtt^t.da^^s  nacb  g^legcahejt  vonnottea,  Vi&nd  obwolen  Herr 
l^eter  von  Rosen berg  etc.  anstadt  seines  berren  bmedem  alhero 
•nkhoiimieii  vmb  RuuerneinmeD «  worauf  die  anclag  di(s  Goldima- 
cfaers  fandamentaHtdt^  bestehe  y  hat  er  doch  bifs  dah«ro  auf  kbei« 
li«ui'aat(ieii  gruiidt  kbomtiien  khfinden,  eliicbe  maiuen,  benannter 
Herr  von  Eoscnberg  «meckte  'ihne  Ooidtmacher.  noch  auGsbitten, 
aber  die  Gegen  Fartbc^  ist  ao  hoch  ynnd  starkh,  das  vil  mebr 
das  widers^iit  xu  vermublen»  c 

Fol«  647.  Aoft  Wieiifi  von  11  Maj  1591.     ' 

''    Föl*65i.  Aafs  Ca^chanlnnTnngern TOD 91  April  1591« 

Aus  Prag  ron  8  Majo  1591. 

»Vor  8  tagen  werdet  Ir,  wie  es  mit  deni  Alhie  gewe(anen 
Goldiaacb«r  dem  Ryley  Beschaffen  vernomen  haben ,  der  iat  aey« 
der  durch  ein  Currier  zum  Zobeschia,  so  ein  Stattlin  berwartn 
ßudweis  genannt  (Alfs  er  dem  Herrn  von  BoCienber(r  sue  Eylen 
wöllci)t  vnnd  Kue  Moletscbin,  Alda  die  Posst  auf  Wien  snelig;!, 
frische  Rofs  ^  Jnn  Cutschen  genommen)  erdapt »  vnnd  dasnlbsleg 
Angehalten  worden ,  der  bat  sich  nicht  geern  w&lleo  Ergeben«  « 

»Nach.solichem  haben  Ir  Mayt,  etc.  dero Hof  Onartienaiai- 
'  ater,  vnnd  Hofdhienner^  auf  einem  ,  vnnd  einem  andern GulacJijf 

den  Hof  Prouo£iea ,  sambt  etlichen  Schüeaen ,  geschickht «  tumI 
Ine  auf  dero  Aigentbumbliche  Herschafft ,  vnnd  Schloft  Pornll^ 
Inn  ein  SchloC»  dasei  baten,  gefürth,  vnnd  geapört«  Bey  woUeb^an 
nit  ein  Brott  Messer  gelassen,  sondern  Alles  durcbsuecntwordeiL«« 

»Seine  Dhienner  ligen  alhle  noch  gefanngen.  Sein  weib 
aber,  vnnd  anders  Frawen-Zymer  würdet  Im  Haufs  Terwabrel, 
Ist  snnermutheq,  es  werde  sonnst  was  Anderfs  darhinder  atdekhen« 
woliches  wier  noch  nit  wissen,  a 

*Fol.  666,  »Verzaiohnos  ynnd  rngeaarlicber  rber- 
tchiag,  Welcher  masaen  khanfllig  ynder  achacz  ?nnd  achinn 
der  erwöblten  khönigcUphen  W&rden  zu  Poln  Ercshöreso« 
gen  Maximilian  zne  Oessterreioh  inderNewenGeaeliachafft 
die  Gebe w  der  Erczgebörge  In  beeden  Königreichen  Fn^^ern 
Tod  Böheim  mit  aller  genedigistemGonsensynndYbergaabe 
der  Rom.  Khays.  B(ayt«  eto«  gefördert  werdea  aolleo.« 
(47,  Bl.) 

Pol.  671.  Pasqniilas  ron  Ifarco  Pragadino  dengewe»» 
neu  falschen  Goldtmacher. 

Incipit;  »Nun  bort  alhie  ein  Wunderffedicht« 

Von  einem  Goldmacher  so  beschicht  ete.«  (n  BL) 

Fol.  673.  Aafa  Constantinopel  rom  18 Aprill Anno  159t, 
Postscript  ?.  97  April.  (3  Bl.) 

Fol. 702.  Aus  Raab  vom  17  April  1591.  (Fnrchtbarea 
Wetter  in  der  Osternaoht.) 

b.  Ans  Gratz  vom  18  April  1591. 

Fol.  7o5  7—  707.  Pasqnillna  za  ehren  liarco  Pragadiao» 
der  Baldt  imob  Oetero  en  Galgen  geratbm  möchte. 
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•Nemb«€  wol  war,  XeNlili^  nmd  loMt, 

Auf  dUen  Bragadinlschen  Trosst 

Ich  baifs  Marcos  Bragadin 

Baym  schaiT  leb  grossen  gewin 

Mit  der  Edlen  Hhnnat  Alchimey ' 

Darinn  bin  ich  Maister  frey,  etc.«  (3  Bl.)    .. 

Fol.  7 10.  b«  PasjaiUas«  Wider  die  Spanibrnaobde« 
F^ter  notier« 

■ 

»Vor  Spaniern  vnnd  Spanischen  Sjtten,   \  Pater nosterete. 
Bewahre  vnnft  ,  danuab  wier  dich  bittai/  (i>/^  9*) 

Fol.  744*  Aafa  Frag  Ton  t6  Marti j  1691« 
Fol.  763.  Aufs  Pvag  Ton  la  Marco  1591. 

9  Der  Graf  von  Tribalts ,  Irer  Mayt.  ete«  obrisster  Stalmai- 
«ter,  Ist  geheling  bifs  auf  den  Ted  kranckh  wonfen,  denihattyor 
wenig  Tagen,  ein  Schweyeac^scher  Kuechenbueb,  bey  lÜehtli* 
eher  weil!  eingestugen ,  vnnfi  an  Gelt  aooo  Ducattcja,  vnnd  ein 
Galdin  Höttin,  von  5oo  Cronnen  Entragen,  den  AnAemTagher* 
nach  aber,  Ist  Er  alhie  Inn  der  Newstatt,  Inn  einem  Schenck* 
häuft  ^Brgrifflon ,  dem  wirt  belohnet  worden,  a        * «  •  ^ 

Fol. 77u.b«  Aufs  Prag  Ton  5  Martii  i59i.  '  ^ 

Fol.  785.  »Kurtze  Beachreibang  defs  Ringelrennena, 
ao  vfi  Jungst  Fuggerischer  Hochzeit,  Inn  Augsparg  auf 
dem  Weinmarckht ,  Sise  a6,  37  rnnd  a8  tager  oes  Monata 
Febrer.  dieses  A<*  1691  gehalten  worden.«  (4  BL)  (nnd  4  *n* 
dere  Bl.)  ' 

Fol.  807.  Ana  Constaqtinopel  rom  s  Febmari  1591* 

Fol  808.  b.  —  —  16  Febr.  r59t. 

Fol.  897.  Attfs  Salzburg  ron  3  Febrer  1591«  (Reli- 
gionaaachen,  5  Bürger  ) 

Fol.  842.  Aufs  Caschaw  Inn  Vnngem  Ydn  i  a  Jannary 
1591* 

b.  Anfs  Prag  rdn  29  Jenner« 

Fol.865.  Anfs  Constantixiopl  Tom  19  Janttari  i59t« 

Fol.  868.  Exemplom  literarnm  SalthaniMnrathi  ad  Cae« 
aarem  seu  Padischakam  Regni  Galliae  Henriendn  datamnu 
(Lat«) 

b.  Exefaiplnm   lUerarnm   Snltatii   ad   Beginam 
Angliae  datarum. 

Fol.  874.  Aufs  Prag  ron  i5  Jannary  iS9t.  (Nachriebt 
ans  Wien  von  einer  vorgehabten  Vergiftung  Erzh.  Maximi« 
linn'a.) 

Fol.  876.  Aufs  Freibtitg  in  Präyfsgav  Ton  t3  Jannary 
1591. 

Fol.  895.  Aufs  Wienti  toii  4  Januar/  i59i,  (WaXt 
Vergiftung.) 

b.  Anfa  Prag  yon  8  Jannarjr. 

Fol.  903.  Ans  Constanlino]^el  Vom  3  Januarj  1591.  (it. 
T.  4  nnd  5  Janoar.) 


sroMs«  Codex  üHs,  Nr6«8965f 

(Hut.  prof.  »97.) 

Cod.  Aa*  churt.  in  Fol.  t.  XVI.  (FqII.  i  oSa.) 

Fagger'scEe  fielatioDen  für  das  Jahr  iS^2.     Tom«  XYBL 

..   .         (Ordine  iiiTerso.) 

.    t'      ,  •  ^      .1  ■'        •  . 

Fol«  5.  Aul  Casohaw  ^ndoDec.  i5<^. 
Fol.  7.  b.Aafs  PnaWg  von  »9  De6.  1693, 
Fol.  17«  .Aus  Grits  von '5  Dec«  tSQS. ' 
,;.  • .  b«  .Ad(8  Praag  von  22  D^c.  iSqa. 

Fol.  19.  AnCi  Praag' von  2a  Dec.  iSqa. 
Fol.  29.-  Avfs  Grata  von  4  Dec.  1592« 

b.  Aufo  Praag  von  i5Dec.  i59«. 
Fol.Sq.  Aus  Wien  von  17  dUo.    . 
*Fol.3i«  Ana  Conataniiaopel  vom  ledaten   Octobni 

lÖQS.  ... 

j^us  Cascbavr  vom  12  Decembris. 


.  1 1 

—   i5  Dec. 


t..  .         .   ..  _i/    TT 


Fol.  35..  Ai^  Constantinop.el  von|  ^2  Qec.  1592.  Foft^: 

Fol*  53.  Aufs  Grätz  von  1  Dec.  1592. 

Anfs  Praag  von  §  Pec«  1692. . 
fTpLiSS.  A^fs  Wienn  ton  5  Dec.  1592. 

*4»f»  Prafig  TOP  BJPec.  1692, 
♦Fol.67t  Aus  Grätz  von  3  Dep  159«. 
*Fo\.7i.  ^us  Consti^tinqpel  29^^o\r.;i592f 
Fol.  76.  Anfs  Agram  von  16  Nor.  1592. 

b.  Aufs  Pra^g:  von  ,1  Pec,  1592.. 
FqUfjß,.  ^i^fs'Qr^U  yon  i.Dec.  159a. 
!Fol.ö2,.  Alfs  Grätz.ypn  .5s6  Nov.  1592.^ 
Fol.  101.  Aufs  GrätZ;Vo^.i7  NoV'  \5q2. 

b.  Aufs  Praag  von  25  Nov.  1592. 
j.       F^.  iio5.  ;Au^  9'^«ktz,  VQH  19  Nov.  1592.  , 

FoU  loQ..  b,     ^  -^^ .  —  ,;w  ditto. 

]p*ol.i89to  AU|9  Tot^es  ;TJ?i{,9^a.  Nov.  159a. 

Fol.  11  i.  Constantinopolitana  vom  14  Nov.  159a. 

l^»^Aus  G|r4cz{V^ofl\  iQjJanuary  i6q3.. 
Fol.  121.  ikemoriale  übei^  äen  Zustand  der  Kriegßri^ 
^tiiQgen  gegjBn  di^  T^rl^ei)  (an  Erzherzog  Ernst?)  (a  Bl.)» 
Fol  125.  Aus  Ofen  von  4  November  durch  eine  T^ 
traute  Person,  1592,      ,, :  ^ 

Aus  Wiuar  von  S  November  159^ 
}i.  Aus  Qrätz  von  6  Nov«  i59S(v 
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Fol.  >26.  Aus  Prag  yon  17  Nor.  i5qd. 
♦Fei.  127.  Ans  Manchen  von  16  Nov.  iSg«.  (Hinricli- 
Lon^  des  fflaraisius  und  s.  Alchimisten ,  Dr*  Schlich tiqger») 
FqI.  ia8.  Epigramma  in  Impostoris  Gabrielis  Marnisii 
Lam^ntabilem  obitom  etc«  (it.  Fol.  i36.) 

F6l«  i3s.  Constantinopolitana  de  11  Octobris  1699^ 
Fol.  i33.         —         —         vom  20  Oct.  iSga. 
Fol.  i34f  Aus  Agram  von  14  Nqyember  1592. 
FoK  i54«  Aufs  Wieqn  vom  7  Nqt.  1592» 

Aus  Prag  yon  10  Nov.  1692. 
Fol.  i58.  Aus  Vjvar  von  10  Not.  1592« 
Fol.  170.  Bejlenfliger  Vberschlag  defs  Inn  vnnd  Aufs- 
lenndischen  Kriegsvoickhs,  welliches  vnnder  vorstehender 
Eapedition,  lni\  Crabaien  ge)>raucht  yrerden  sol}(^  etp.   Am 
^r^f{  von  3  N»v.  1599. 

Fol.  162«  Aufs  Raab  von  26  Oot»  1593. 
Aufs  Grätz  von  27  dito  1 592. 
b.  Aufs  Praag  von  3  Nov.  1592« 
Fol«  186.  Aufs  Canisa  von  14  October  1592^ 
b.  Aufs  Wienn  von  20  OoL  1692« 
Aufs  Prag  von  27  Oct  1692. 
Fol.  188.  Aus  Caschaw  von  17  October  1592« 

b.   —        —       -r-    26  Oct.  1692. 
Fol.  200.  Aufs  Caschaw  von  4  Oct.  1592. 
Aufs  Raab  von  14  dito, 
b.  Aufs  Praag  von  20  dito. 
Fol. '218.  LiteraeBossnensis  Bassae  ad  Dominum  Fran- 
dscmn  Nadasdjr  ex  Rascipa  Ungna  convprsae  (serbisch)  (lat.) 
3  Oct.  1592. 

Fol.  220.  Aufs  Caschaw  vom  4  Oct.  1692. 

b.  Aus  Raab  vom  14  Oct.  1592. 
FoL2'22.  Aus  Canischa  vom  12  Oct-  1692. 
b.   —        —        —     i4  Oct.  1592. 
Fol.  226.  b.  Aufs  Carlstatt  von  2  Oct.  1692. 
Fol.  227.  Aufs  Prag  von  i3  ditto. 
Fol.  240.  Aus  Constantinopel  d.  14  Sept.  1592. 
Fol.  242.  Aus  Carlstatt  ypm  2  Oqtober  1692.. 
Fol.  243.  Aus  Raab  vom  6  dito. 
Fol.  244.  Auft  Grätz  von  3o  Sept.  1692. 

b.  Aufs  Praag  von  6  October  1 592« 
Fol.  252.  Aufs  Carlstatt  vom  2  October  1592. 
Fol.  253.  Aufs  Rottenmann  von  2  October  1 692« 

»Die  Lanndtalmecht ,  So  von  Augspurg  geschiclilit  worden, 
^ßhen  sich  bey  vnnföv-Eum  Rottenmann,  gar  vbell  verhalten,  die 
^eindt  2  Nacht  vi^nil  ein. Tag,  «Ihie  still  gelegen»  Alfs  8te  aber 


Ali 
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]ri«.'«96l»1i{nweckh  siechen  wollen,  vmid  der  lia«1»tmkn  «am  fenndlen  ymb- 
schlagen  lassen ,  Ist  einem  Schücsen  sein  Miucc/tten  mtierBebens 
Abgann^n ,  vnnd  einen  andere  Schficsen  vor  Ime,  so  ««chst  beim 
Fenndlin  gestannden ,  Erschossen,  WelHchem  die  Kugelig  beim 
Näckh  Ein,  vnnd  Ober  des  Rechten  Auges  wider  aufsganngen, 
wie  anch  den  Trammenschlager  beim  rechten  Ohr  gestrayffk ,  Ist 
auch  die  Kugel  miten  durch  das  Fenndlin  ganngen ,  Alfs  nan  die 
Soldaten. spllicbes  gesehen,  hat  ein  Jeder  aeinfiohr  gelmdett,  dar- 
under  drej  Geschlechter ,  Belinger  genant,  Alfsbalot  der  Aine, 
dem  Herren  Richter ,  wellicher  vnnder  seiner  Hauüsth&r  ^estana- 
den,  luegesprungen,  Iroe  das  Rohr  ans  Hers  gesecst,  sprechende, 
der  Schufs  wäre  gewifs  dem  Fenndricb  gemeint,  Tnnd  von  ainem. 
Bürger  geschechen  sein«  Auf  solliches  die  8cbÜtsen  Ire  Bor  nach 
den  Heusern  gericlit.  Eins  Thailt  sue  den  4  Thoren  gelauffen, 
Niemanndt  Ein ,  oder  Aulsgelassen ,  auch  Lehrmen  achlagen  wel« 
len ,  daranf  der  haubtman  geschryen  ,  Mann  solle  gemach  thuen« 
bifa  Mann  wisse,  wo  der  Schufs  herrhhommen,  vnnderdessen Er* 
•  sihet  ein  Landtshnecht ,  dafll  dem  Thätter  sein  Muscetten  noc& 
Rauchen  thuet.  Also  schlegt  derselbe,  dem  das  Rohr  abganngen, 
die  hännd  vber  dem  Kopff  susammen ,  Bekenndk,  das  La^'der  Ime 

geschehen.  Neben  ansaig.  Er  habe  ein  Hannen  Tnndem  Arm  ge- 
abt  9  die  Sych  sehr  geruert ,  habe  Er  mit  der  Aioen  Hanndt, 
hinumb  ffrüffen  vnnder  dessen  Ime  der  Zündt  Strjckh  vf  daÄ 
Zündtloch  khommen,  vnnd  Alfiibald  Feuer  geben,  darauf  Ime 
der  Haubtman  sein  vberwShr  oder  Risstung  abnemmen,  vnnd  dem 
Profossen  vberantworten  lassen,  darbey  vermeldt.  Er  habe  ge- 
richt,  defsweaen  solle  Er  widcrumb  gericht  werden,  darauf  seindl 
8ye  mit  Fryden  forth gesogen ,  haben  doch  Niemanndt  beaalt, 
weder  der  Fenndricb,  noch  die  Rebelioger,  allein  der üaubtman, 
Inn  seinem  Losamcnt  oder  Würtshaufs,  ^ 

Fol,  353.  Schreiben  yon  Sebastian  Lampel  inn  Grata, 
an  Hannfs  Sollen,  Maatneren  zum  Rottenmaan  gelhan, 
(Türe.) 

Fol.fl55.  Aas  Constantinopel  Ton  19  Sept.  1599. 
Fol.  a66.   —  —  —  95  Sept.  1 599. 

b.    —  •—  —  97  Sept.  1599, 

Fol.  957.  b.  —  —     1  Oct.  1599. 

Fol.  367.  Aufs  Wienn  von  96  Sept.  1599, 

Aufs  Praag  yon  99  dito. 
Fol.  369.  Aas  Comorn  von  97  Sept.  1699, 
Fol.  969.    Ans  Canischa  von  97  Sept,  1599, 
Fol«  970.  Aas  Legrad  de  eodem* 

Aus  Tschakathom  von  98  ditto« 
b.  Aas  Raab  von  98  Sept«  i589. 
Fol.  993«  Aufs  Praag  von  99  Sept.  1599, 
Fol«  995«  Aas  Caschaw  vom  19  Sept.  1599. 

Ans  dem  Leger  bej  Carlatatt  schreibt  Herr 
General  Obrister  vom  90  Sept.  1599. 

b.  Aus  Grätz  vom  9o  Sept«  1599, 

FoL  996«  409  Grflt4i  vom  a3  Sept.  109a. 
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b«  Ans  Comorn  den  93  8ept  t59ft.  |iM,ai6$i 

FoL3i5.  Aus  CoDstantinopel  yon  8  Augnsür  1599. 
Fol.  3 16.  Meh^met  B^ssa  yon  Ofen  Schreiben  an  die 
Fftrstl.  Dht.  den  3o  August  iSqa.  (Erzh.  Enist?)  : 

Fol.  Si  7.  Hussar  Peter  Oberbaubtman  zuPappa  schrei- 
ben an  Herrn  Yngnaden,  ron  i3  Sept.  1592. 
Fol.  3 18.  b.  Aus  Raab  yem  i5  Sept^  159a* 
Fol«  319..  Aus  Yiuar  Tom  i5  Sept  159a. 
FoLSsi«  Aufs  Praag  .ron  i5  Sept«  1599. 

b.  Ain  nnndere  autV  Fraag  von  16  Sept;.  1592« 
Fol«  335.  Aufs  Fraag  yon  8  Sept.  1599« 

.Aufs  Wienn  von  5  Sept.  1599, : 
Fol.  387.  Aufs  Fraag  yon  1  Sept.  1599. 

Aufs  Wienn  von  99  Aogusty  1^99.1  ^ 
(it.  359  et  36o.) 
Fol«  365.  Au£s  Fraag  y^n  30  Angnsty  i$9n« 
Fol.  369.  Constantinopolitana  de  97  Jnnj  1599. 
Fol.  370.  Transferierte  abschrifit  des  Bassa  yon  Bos- 
^#eB  scbreih^n  an  die  yon  Zeng,  de  dato  xb  Angnac  1699. 
Fol.  371.  Ans  Carlstatt  yom  98  August  159X 

b.  Ans  Raab  yom  99  Augnsty  1699. 
Fol«  877.  Aufs  Fraag  yom  95  Aogusty  \6^9.. 
b.  Aufs  Grätz  von.  14  Angusty  i5^^* 
FoL399«  Anfs  Caniscba  yom«  14  Aagttsty't699* 

Ans  Caschaw  yom  16  iitto^ 
Fol.4oo.  Ans  Carlstatt  yom  i5  ditto. 

.Aus  Agrambi 
Fol.  401.  Aus  Yjuar  yom  16  dilto« 

b.  Aus  Raab  vom  19  ditto« 
Fol.  4o5.  Fraag  18  Angnst  1699« 
FoK4ofi^  Anfs  Wienn  yon  16  Angnsty« 
Fol,  4^3*.  Ans  Ossigl  yon  9  Augustj  1599« 

b.  Ans  Caschaw  yom  8  Augusty  i599« 
Fol.  433.  Ans  Carpen  yom  i9  Augnsty,   irelches  Fo- 
grani  Benedict  dem  Herrn  Falfi  geschriben.     Herr  Palfyaan 
die  F.  Dht.  den  i3  ditto.  .      k. 

Fol.  424«  Anfs  Wienn  yon  8  Angnstj  1699. 
b.  Ans  Fraag  yon  11  Angusty  1599. 
Fol« 444«  Aufs  Caschan  von  96  Jnlj  1699« 

Aufs  Fraag  yon  4  An^^sto^ 
Fol«  445«  Anfs  Wienn  von  1  Angust  i59d« 
Fol« 460.  Aufs  Caschaw  nom  96  Julyo  1699« 

.    b«  Ans  Fraag  yon  4  Augnsto«   ' 
Fol«  469.  Her  Georg  Lenggonitsch  schreibt  den  Heiom 
Bajs.  Commiasarien  ans  Zen^  yom  3o  Jnly  .1599^ 
b«  Ans  Comora.yom  n  An^^nat« 
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srro;%«5»  FoI.47tt;  Aufs  Wienn  von  a4  Jaly  1^92« 

1^01.473.  Auft  Grfit*  von  af«  Jttly*  1692.  ^ 

Autf'Pk*aa^  Von  28  Julj  1692, 
Fol.  480«  Aus  Conätafitinopel'rom  i3  Janj  1592. 
Fol.  481;  b.  Aus  Cn'soba  vom  24  Jnly  1592. 
Fol«  494/  Aufs  Grau  'von  &2  Jalj  1692. 
Fol.  496.  Aiifii  Praag  von  21  Julj  1592« 
Fol.  496.  Aufs  WiennvottiS  Jnly  1692. 
Fol.  499.  .ConstantinopoHtana  de  3o  Btaj  iS^s« 
.  'F0I..500;  b.  Aus  Medtling  vom  8  Juty.    • 
Fol«  5oi«  Ans  S.  Yeith  amPflanm  vom  tS  Jaly  1592. 
b*  Aus  Juauitsch  vom  19  JaljTmb  Scharwacht 
Äeit. 

F0LS02V  Aus  Agram  tom  20  Jntj  vmb  1 1  Yhr  in  der 
Nacht. 

Fol.  &\Sf*  'Adfs  Praag  voti  14  July  1592. 
B\>1.539.  Aus  Zeng  vom  ö'JuIy  1592.    * 
F0I.550;  Auft  Wienn'vön'4  JulJr'l592.• 
'  FoI.'57i'*  Aufs  Glagenfarth,  gegen  Wfindifchlanndt  von 
16  Juny  41590. 

i)«'AQf8  Praäg  von  23  Juny  i5q2« 
Fol.  578.!  Abfs  Carkt^tt  von  21  Juny  1592«  - 

K.'Grätz  23  Juny  1S92. 
FoK'Ö^Vh  Aas  Constttntinopd  vom  i61ilily  1592* 
Fol.  578.  b*  Aufs  Caristett  vom  21  Jiiny  1592. 
Fol.  Ö87.  Aufs  Praag  von '17  Juny  1593, 
Fol.  693.  Constantinopel  vom  2  May  i5qa, 
Ca8ohaiv,»3i  Juny!  1592. 
b.  Comom  vom*  \i3  Jubj  1692.' 

*  Fol.  6 17.  Aufs  Pra^g  von  9  Juny  1692. 

Flo.  6 1 9.  Copia  Kayserlieh^n  Mandats  an  die  Brueder 
höfischen  a&e  Strafsburg.  I^ag  6  Juny  1592.  (Gegenirahl 
eines  Bischofs.) 

Fol.  621.    Copia   Kayseriichen  Mandats   an    die  Stall 
•Strafsbur^;  Prag  5  Juny  1892« 

Fol.  63k  Aufs  Praag  von  2  Juny  1592. 
.   b.  -Aufs  Raab  von '28  Mayo  1692« 

Fol.  633,  Wafs  sich  fürnembfs,  Jungst  zue  Cracctfl 
gehattner  königeliohen  Hochzeit,  ewischen  dem  Hofgesindl 
vnnd  Grofs  Gannczler  v^rlaufiBon ,  defs  Monats  Janj  Anno 
1692.  (1  Bl;)- 

*  FoL'63$«  Versaichnns ,  wafs  der  K80.  Majt«  Idd  Po- 
len, den  2  Juny  Anno  1692  Auff  die  Hocbxeitt  verehrt. 
(2BI.)  . 

*FoL637.  Auff  was  Manier  inn  Masehara  zur  Quo- 
tina  9  bt  Auffgecsogen  worden.  (2  Bl.) 


M9 

Fol.  654*  AuGi  ResltH- Tom^^  ICay  1693«  Vra«8965, 

Fol.  66i.  Aufs  Praag' Yoh  ai^Jtayo  .1594« 

Fol.  66a.  2eiUAD^/aufa  Gfickaw  Vom-  a^  Ifay  1593«      *^ ^'"  ""' 

Fol.  667.  Aufs  Praag  v{oa  25  Majo  1599« 

Fol. 707*  J^\k£$  CoQstanünQpel  Tom  .>4  Ajprilj^  1^93* 

Fol.')'i6.  Aia  CaschaV  vob  1 1  "ilLay' lo^a. 

FbL'739.>  Aufs  Ca8<UiawT<ni4  'l^ö'iS9t.  *  '  i 

Aula  Praagf  von  i9  Mayo. 
Fol.  78 1 .  Auf»  Villi^ck  iijj^  ^ar^ttit^ : .  /ro»  14  Aprill 

^59«*  ...    ,  .  ,.  .^!  ..s,j/  '.i:  lo  r 

Aufa  Wiennvon  ^7  6110.. ,  ...j  ,.>,fo,:f      .r  1 
Aufs  Praag  V09.6  Jiayo.    •  ,^/,     ,  j..  . 
Fol.  746.  Aus  Constai)ti2M»p^I  ,de .  i$>^,l|lumo  Aprilla 
>59«.  .        ...;  \,/   .f\ .;  .  • 

Fol.7$7.  j^ufs  Grata  yqn  «8  April  i59$.  ,1 
^       -  L   rAnfs  Praag ,vqa^2^8.AprAl.i$9^4,,   l^r  .   ..   ^ 

Fol.  758.  Aufs  Wienn  von  aS  April  %5^f  o ;. ,  »  f 

Fol. 769.  Aufa  Praag  voi^a^- April  1^921-. .;  ,     • ' 
Fol. 771*  Aus  Sleyer  vom  ai. April  ^59^«..  ,, ,»     .  .  -y 
Fol. 899.  Aufs  Prapg.von  8  Aprill  i5^^^  ,.,     ..     ,    ,: , 
Fol. 839.  Aufs  Praag  von  24  Martjr  .1  ^9^^, i, ^-^ *        ...   ,  ) 
Fol.  842«  ^us  .CoQstantiaopel  vom>2ji  Hartij,  149^. 
Fol.  359.  Aufz  Prag  von. 18  Martj  i^ß*  .1«,  .; 
Fol.  871.  Aufz  i?rag  von  i,i  Marty  159a.  .<!.  jo  \ 
Fol.  873.  Aus  Conat^utinopel  von  7.vnt^dQAf«n^^  1599. 
Fol.  9 1  Vr  Aufs  Praag  von  .;iß,  Feb?9r.«^o  VS94.; 
*  Fol.  9 1 9'i  Extr^act  Irf  r  i^urstl.  Dlbt.  E^^zheiivsag  Emn« 
•ftms  etc.  Pj^opi^sition f  auC.dfn.^teuusc^li.  Laftufilfg  den 
|7Febr.  1592  zu  balUeTr  ^ublÄci^rti   .    .        ...  . ,:  ,;.   •, .  ♦?{ 

Fol.  949.  Aus  CoDStantinppel  vom.6  Ffl^^lV  <aÄ}3*  > 
Fol.95i.  Aufs , Wienn  von,  1  .Feb?cr  i\i99»  ;  :.,'} 
i  .fc.- Aus  Prag  von  4  dito.     «.       .;    ..  -  ;„  I 

[       Fol.  967.  Aufs  Wienn  von  25  Jenner  i59{t«  .:,.  ; 

k       FoL  969.  Constantipppplitana  de  ,i3  '^ßq,  i^/JH* ;  [ 

^      Fol.  97oi  Aufs  Wien  yoin  aS  Jenner  ^592. 
i^      Fol.  971«  Auä;  Conatan^Qopel  Tom  .11/  Jeißniopj.  1592« 
K.  a5  Januarj.  *  ^  ^ 

Fol.  991.  Aufs.Wleii  yon^  ;k8  Jennar  1^2;  .  ..." , 

s      Aufs,  PVaßg  v,Qn,;ai5^  dito.       /    .-,  ,   ; 
Fol.  loSa.  (Letztes/)  AufsX^öUea  yoi?  9  Ji^^nnrj  i599. 


.    .  .    ...        I  •'    .  .  I  :.' . 
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srM.%69»         Fol.  47»»  Auft  Wlenn  von  a4  Jnljr  iS^a. 

1^01.478.  Auft  Grat«  von  ««  JnIy'i59S. 

A'u9'Pk*aa^  von  28  Julj  1699.    ' 
Fol.  480«  Aus  Con^tatitinopelrom  i3  Jonj  iSk^^. 
Fol;  481.  b.  Aus  Casoba  Vom  24  Julj  1592. 
Fol.  494«  Au^rs  Grau  Von  &2  Julj  1592. 
Fol.  495.  AuA  Praag  von  -21  Julj  1592. 
Fol.  496.  Aufs  Wiennvott*  18  July  1592. 
F0I.499.  Xonstantinopolitanade  3o  liaj  159s« 
.  'Folvfioo.  h.  Aus  Medtiing  vom  8  Jnty.   - 
Fol*  5oi«  Ans  S.  Yeith  am'Pflanm  vom  i5  Jalj  1592. 
b*  Aus  Juauitsch  vom  19  JuIjTmb  Schiinrsckt 

Zeit. 

F0LS02V  Aus  Agram  Vom  20  Jtitj  vmb  11  Yhr  in  dar 

Nacht. 

Fol.  SiSI  'Adfs  Praag  von  14  JuIj  1592. 

S\>l/539.'  Aus  Zeng  vom  6  July  1592. 

Fol.SSo;  Aufs  Wienn  von''4  July  1692. 

Fol.  571'.  Aufs  Clagenfartb,  gegen  Wündtschlanndt  von 

16  Jnnj  4599. 

b.  Aufs  Praag  von  28  Juny  1692« 
Fol.  578.  Attfs  Carlstatt  von  21  Juny  1592. 

b*.  Grätz  28  Juny  1692. 
FoK677^  Ans  Constantinopd  vom  16  Mdy  1592* 
Fol.  578.  b.  Aufs  Caristatt  vom  21  Jdny  1592. 
Fol.  Ö87.  Auf»  Praag  von '  1 7  Juny  1592. 
Fol.  593,  Constantmopel  vom  2  May  1592. 
Casohaw,  'ft3>  Juny  1592. 
b.  Comorn  vom- 16  Juny  1692. 
*Fol. 617.  Aufs  Pra\Bg  von  9  Juny  1592* 
FI0.619.  Copia  Kayserliehen  Mandats  an  die  Bnieder 
höfischen  zue  Strafsbnrg.  F^ag  6  Juny  1592.     (Gegenirah 
eines  Bischofs.) 

Pol.  621.    Copia   Bayseriichen  Mandats   an   die  Stal 
'Strafsbur^;  Prag  5  Juny  1592. 

Fol.  63i.  Aufs  Praag  von  2  Juny  1592* 
b.  Aufs  Raab  von '28  Mayo  1692« 
Fol.  633«  Wafs  sich  fürnembfs,   Jungst  zue  Craecsi 
gehaltner  königelichen  Hochzeit,  zwischen  dem  UofgesinA 
vnnd  Grofs  Gannczler  v6riauffen ,   defs  Monats  Juny  Ana* 
1592.  (1  Bl.)  ' 

*FoL'63$.  Verzalchnus,  wafs  der  Kön.  Mayt.  Ion  Pa- 
len, den  2  Juny  Anno  1692  Auff  die  Hocbzeitt  verekit 
(2BI.) 

*FoL637.  Auff  was  Manier  inn  Maachara  zur  Qu^ 
tin«  9  Ist  Auffgeczogen  worden.  (2  Bl.) 


Alt 

Fol«  i34.  Ans  Wien  yom  6  Noy.  159S»  VMK096ib 

^  Fol.  145.  Particnlar,  Wnfs  sich  Tor  Stuel weissen* 
bnrg ,  Im  Zug  daselbst  9  gegen  dem  Erbfejnd «  durch  die 
Christen  TerlaufTen,  den  1 ,  s  und  3  Nov.  1593.  (2  BL) 

*Fol.  147.  »Particularitet.  Wie  sich  die  Schlacht  bei 
Weissenburg  den  3  Nov.  1693  vngefehrlioh  verlauffen.  Be« 
rieht  Ton  Ferdinand  Grafen  von  Hariegg  an  denErehersog 
Matthias,  Dat  Baab  7  Nov.  1693.«  (3V2  Bl.) 
Fol.  i5i.  Aufs  Praag  vom  s  Nov.  i593. 
Fol.  i65.  Aufs  Praag  von  37  Oct.  i5q3* 
FoL  167.  Aufs  Zipserhausen  von  so  Oct.  i593» 

Ans  Wien  von  37  Oct. 
*Fol.  169«  Aus  Prag  von  a6  Oct.  i593« 
Fol.  171.  Auf's  dem  Commorischen  Teldleger  vom  ft9 
Oct.  1573.  it.  S69  37. 

Fol.  i83.  Aus  dem  Leger  zu  Santo  in  Ober  Hungern 
vom  i3  Oct.  1593, 

Aus  Baab  von  33  Oct.  i593. 
Fol.  184«  Zeiltung  aufs  Praag  vom  3o  Oct  1693* 
Fol.  i87.  Aufs  Praag  von  19  Oct.  1593« 
Fol.  189  u.  190.  Discurs,  AufsWienn  von  16  October 
1593«  Die  Eroberung  Wesprim  vnnd  Palotta  betreffend^ 
Fol.  191.  Aus  Wien  von  16  Oct.  i593. 
Fol.  193    ^-      —     —  i5  Oct.  1693* 
Fol.  199  u.  300.  Schreiben  aus  Praag  1    Jüngst  vnner« 
richten  Lanndtags,  wafs  die  Kajs  Majt.  gegen  denHaubt* 
Schuldnern  ferrcr  procediert,    dessen  Aufsgang  vff"  i5  Oc« 
lober  1593  angestoldt 

Fol.3i3.  Ans  Praag  von  i3  Oct.  i593« 
FoL 31 5.  Aus  Praag  von  i3  Oct.  iS93. 
Fol«  333.  Ans  Prag  von  6  Oct.  i593. 
Fol.  353.  Aus  Wien  von  17  Sept.  i59S. 
Fol.  367.  Herr  Palffy  sohreibtlr.Fr.DchU.  aufs  Winar 
den  10  Sept.  1693. 

Fol.  377.  Nicolaus  Zelinzcy  et  Sirmiensis  Dno.  Un« 
gnadt  (?)  Zagrabiae  9  Sept.  1693. 

Fol.  379  et  380.  Der  Öegh  ron  Novigrad  begert  der 
Bergkhstätt  huldigung ,  darauf  defs  Herren  Pograni  urider 
Antwort,  so  datirt  9  Sept.  1593. 

Fol  387.  Ans  Prag  7  Sept.  i593. 
Fol.Soi.  Ans  Prag  ultimo  Augnsti  i593. 
Fol.  3 11.   —     —    34  Angusty  1693. 
Fol.  337.  Aus  Wien  von  i4  Augusti  i593. 

b.  Prag  von  17  Augusti  i593. 
Fol.  339.  Ans  dem  Veldileger  hey  Petrinia  von  i6  An* 
gnsti  1593. 
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ibo.896^  Fol«  341  •  kns  Prag  yon  10  Angntt  %Siß. 

F61.357*    _    —     —     3      —       — 

Fol.  369.    _    _     —  27  Jaly  iSqS* 

Fol.  399.    —    —     —   i3  July  i693. 

Fol.  4 17.    —    —     —     6  Jttly  1693. 

Fol.  419  et  430*  Extract  einet  Schreibens  aas  Wjett 
so  Herr  Andreas  vonAursperg  an  Herrn  Yngnad  etc.  wegen 
Jüngst  bei  Sifsegg  türckhisohen  Niderlag  gethan,  d«  dato 
3  Julj  1593. 

Fol.  439.  Aas  Prag  yon  99  Junj  i593. 

Fol.  43 1 — 433.  Relation  defs  Curriers,  so  aufs  dem 
Lager  yor  Sifsegk  durch  Herrn  Raeprechten  yon  Eggen- 
berg etc.  an  die  Fürstl.  Dcht.  Ertzhersog  Ernsten  etc.  abge- 
fertiget«  den  28  Janj  1693. 

Fol.  434.  Aurs  Wyen  yqn  a5  Junj  1693. 

Fol.  450.  Auls  Graz  yom  s3  Janj  1593.  it.  25. 

Wien  26  Juny. 

*Fol.  452—457,  Aigentliche  Particularitet  wie  ynd 
auf  was  weeg  die  jüngste  defs  Bassa  in  Bossen  Niderlag  vn- 
der  Sisseckh  den  22  Junj  difs  93  Jars  fürgangen.  ^- 

Fol.  458.  Ans  Prag  yon  22  Jany  1593. 

Fol«  460«  Sigreiche  Zeittang  aafs  Sifsegk  yon  aa  Jany 
1593. 

Fol.  465.  b.  Ans  Wien  ron  i3  Junj  i593. 

Fol.  470.  b.  Aus  Prag  yon  i5  Juny  1593. 

Fol.  489.  Aus  Praag  yon  8  Juny  i593. 

Fol.  499*  Aus  Gräcz  yon  24  May  i593. 
b.  Aus  Prag  yon  1  Juny  i593. 

Fol.  5o7.  Copia,  Herren  Jacob  lieukhouitscha,  Haabt« 
mans  zue  Zeng  Schreibens,  yon  27  Mayo  1593. 

Fol«  5 II«  Aus  Zeng  yon  27  May  1693. 

Fol. 525.  Aus  Wienn  yon  22  Mayo  i593« 
'  b.  Aus  Prag  yon  25  dito. 

Fol.  53 1.  Herr  Bischoff  yon  Agram  schreibt  yona  so 
May  1593. 

Aus  Grätz  yon  22.  23.  24.  May  i593* 

Fol.  543.  Ans  Prag  yon  18  May  i593. 
'    Fol.  575.  Aus  Erlaw  yom  29  Aprillis  i593. 

Fol.  579.  Aus  Prag  yon  27  April  i593. 

Fol. 591.  Translation,  defs  Obristen  Yeziera ,  Synan 
Bafsa  Schreiben  an  die  Rays,  Mt.  Constantinopel  ungefaJir 
7  Febr.  i593. 

Fol.  593.  Ans  Prag  yon  20  April  1693. 

Fol.  595.  Georg  Graff  yon  Serin  schreibt  Herrn  Tnge- 
naden  etc.  aufs  Wettndorff ,  yon  u^  April  1593* 
b.  Aufs  Canischa  yom  21  difs.  — 

Fol.  609.  Aus  Prag  yon  1 3  April  1 593. 
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Fol.  675,  VerzaicIinnfsy^JfVars  der  Kajs.  Hajt«  eie^nn^d^ 
Erblannden,   difs  verflosnen  9a  Jarsy  contribuiert  haben» 
wider  den  Erbfejnndt.  —  (2  Bl.) 

Fol.  677.  Ans  Prag  von  6  April  iSqS. 

Fol«  70s«  Anfs  Comom  von  i5  Martii  iSiß- 
Aus  Prag  von  23  dito. 

*  Fol.  706.  Proposition  So  die  Rom.  Kais.  Mt  den  Ter- 
samleten  Stennden  der  Cron  Beheinii  den  19  Martii  Anno  1693« 
gelhan.  (2BL) 

Fol.  724.  Anfs  Wjenn  Ton  i3  Martii  i593. 
b.  Ans  Prag  von  16  dito. 

Fol.  726.  Aofs  Wjenn  von  i4Mart7  i593. 

^  Fol.  738  et  739.  Pasquilum ,  So  yon  ainem  gnether* 
eslgen  Spaniart  Componiert,  volgendts  aufs  Latein  Inn  tentseh 
Tertien  worden.  —  (aBl.) 

Fol.  760.  Anfs  Wienn  Ton  6  Martjr  1593. 

Fol.  768.  Anfs  Wienn  yon  27  Febrer  i593« 

Fol.  780.  Aufs  Gräcz  Ton  16  Febrer  1593. 
Aus  Prag  von  23  Febrer  1693. 

Fol.  784.  Aus  Constantinopel  yom  2  Jänner  i593. 

Fol.  787.  b.  Anssag  aines  gefangenen  Türckhen  aufs 
Carlstatt  den  10  Febr.  i593. 

Fol.  788.  Aufs  Cascbaw  von  14  Febr.  i593. 
Aufs  Wyuar  Ton  19  Febr.  i593. 

Fol.  802.  Aufs  Wien  von  9  Febrer  iS93. 

Fol.8o3.  Aus  Prag  von  16  dito. 

Fol.  814.  —    —     —     9Febr.  1S93. 

Fol.  846.  Aus  Constantinopel  Tom  27  January  i593« 

Fol. 354.  Aufs  Wienn  von  22  Jannarj  i593. 
Aus  Prag  ron  26.  dito. 

FoL872.  Aufs  Praag  von  19  January  i5q3. 

Fol.  876.  Aufs  Praag  von  19  Januarj  i593. 

Fol.  878.  Aufs  Wienn  von  16  January  1593. 

Fol.  880.  Aufs  Wienn  ron  1 6  January  1  SqS« 

Fol.  904«  Ans  Antorff  vom  2  Jenner  1693. 


Beylage  zu  N«>.XXXVm. 

Aufs  Praag  von  19  Jannary  i5q3« 

Inn  Jüngst  yerscbiner  Wochen  hat  Mann  alhie  ein  ge« 
dmckhtes  Buech  öffentlich  fayl  gehabt,  welliches  ein  geler- 
ter  Ittallianer  yon  Florenz,  mit  Namen  Bnzius  Fidclinius 
lassen  aufsgehn ,  ynnd  der  Jeczigen  Päbstlicben  Heyligkeit 
Dediciert,  Inn  wellichem  Buech,  Er  vber  die  100  yermeinte 
TTsachen  anzaigt,  ynnd  aufsfüehret,  dafs  nit  allein  die  Chri« 
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6ten,  Sonndern  auch  die  Türggen,  Juderii  ynnd  Inn  Somma 
Alle  Yöllkher,  wann  Sie  schon  Inn  Christumb  nicht  glaubeoi 
Seelig  werden,  Doch  sollen  die  Christen,  Inn  Vnebrern 
Freuden,  ynnd  Würden,  nach  der  Aufferstehung  sein,  aib 
die  Ynglaubigeo  Yoickher,  SoUiches  Buech,  so  von  vilea 
xnüt  grosser  Verwunderung«  vnnd  Enntseczung  aufgekanfid 
worden,  Sonnderlich  weillen  es  darin  Meldet,  dafs  dise  sei- 
ner Mainung ,  auch  etlichen  Herren  Jesuitern  ,  ynod  Car- 
dinällen,  Inn  Frannckhreich  ynnd  Ittallia,  gefalle,  Tnnd  be- 
rüembt  sich,  dafs  Er  hieruon,  mit  Jetziger  Pabstiicher  Hej- 
ligkeit  weillen  Sie  noch  InnPolnn  wäre,  auch  zue  Irem  ge- 
fallen, conferiert  habe,  demnach  halte  Mann  darfür,  efs 
sollen  die  Herrn  Jeseuiter,  zue  Irer  Yerantworttung,  ge- 
dachts  Buech  mit  ehistem  refutieren«  — 

Gestern  am  Sontag ,  hat  Ainer  aufs  Inen ,  ain  Predig 
yon  der  Hochzeit  Inn  Cana  Gallilea ,  gethan ,  Tnnd  Alfs  Er 
yoD  der  WeyberHoldseeligkeit,  gegen  den  Männeren.  aller» 
lej  guete  Bossen,  ynnd  Historien  erzelt,  hat  dafs  Yolckk 
yberlaut,  etliche  Mall  Inn  der  Kirchen  angefanngen  zue  la- 
chen ,  dafs  Er  kaum  forth  Predigen  kÖnnden  ,  dariber  sol- 
len die  Anndere  Herren  Jcsniter,  mit  Ime  ybell  zuefryden, 
ynnd  yorbabens  sein ,  Ine  Anndrer  Qrthen  zuuerschickhen, 
So  Er  doch  ein  gelerttcr  Mann ,  ynnd  Ime  dafs  Predigen 
gar  wol  ansteth.  Efs  wellen  Ine  auch  die  HofTrawen  nit 
gerne  yon  sich  lassen,  ynnd  Mann  besorgt,  da  Ine  die  Her- 
ren Jeseuiter  hinwegkh  schupfTten,  Es  mcchte  ein  lichrmen 
abgeben,  ynnd  Sye  dessen  bey  dem  Hofgesindt,  Inn  yill 
weeg  entgelten  müessen,  Welliches,  am  yerschinen  VYeyhe- 
nacht  Feyertagen  zusammen  geschossen,  vnnd  Inen  an  gelt, 
weynn,  auch  Gewüercz  ynd  schwarczem  Florenltnischem 
tuech  bifs  Inn  die  12000  Tahler  zu  ein  Newen  Jar  verehrt 
haben  solle,  ynnd  ist  mann  willens,  Inen  noch  ein  Kirchen 
zue  St  Thomas  genannt  auf  der  kleinen  Seiten  alhie  einzue- 
räumen,  ynd  aufs  disem  Glossier  alle  die  Ittalliäniache  MÖ- 
nich  ,  widerumben  abzueschaffen ,  Sonnderlich  weillen  ai- 
ner  ynnder  Inen  eines  Bürgers  Dochter  geschwängert  ha* 
ben  solle.  — 

Inn  Hungern  solle  derLanndtag  Inn  wenig  Zeit  geba]- 
ten  werden  ,  Aber  etliche  hungerische  Herren ,  ao  nit  Ca- 
thollisch  klagen  gar  fasst,  alfs  ob  Sie  mehrer  theils  allein, 
Ir  L^yb  ynnd  Guett,  wider  den  Türggen  daargeben,  die 
Geystlichen  aber,  Ires  Einkhomens,  frydlich  genieseo, 
ynd  beg^ren  demnach ,  Mann  solle  Inen  dreifache  Steuer 
aullegen,  weill  die  Weltlichen  für  Sie  streytten  müessen.— 

Mann  will  auch  den  Herrn  Jeseuittern  nit  gönnen,  d'fs 
Mann,  wie  die  saag  gehet,  Inen  ein  stattlich  Collegiuin  zue 
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r^jnnlz  Inn  Oessterreich  bewilliget  habe,  darzue  will  Haiin 
Inen,    ein  stattliches  einkhommen ,   von  einem  fQmcramen 
Closster,    zum  C****,   Inn  Oesterr'eich  ynnder  der  Ennfs 
Ltigende ,  Depatiereu ,   Tnnd  verschaffen ,   wie  mann  dann 
Alberaith,    desselben   Clossters  Abbt,   zne  Wyenn,    Ge- 
fennckhlich  eingeczogen,    wellicher,    sambt  seinen  Mütt- 
brüedern,  ImNechsten  verschinen  Jar  68  Baaren  Magdt  ge- 
schwängert sollen  haben,  dero  wegen  die  Herren  Jeaeniter 
desto  mehr  Yhrsach  gehabt,  vmb  solliches  Closster  zoe  anp- 
plicieren ,   damit  Mann  inn  defs  Closster  Einräume ,   ynnd 
die  Mönich  daraas  schaffe«  — 
(Fol- 876.) 


Codex  Ms.  Nro.89e7.  e^^s^. 

(Hist.  prof.  299.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.    (FolK  998.) 

Foffger'scbe  Relationen  für  das  Jahr  1594»  (Ordine  inrerse.) 

Tom.  XX. 

Fol«  I.  Ana.  Wien  yon  ultimo  Deoembev  i594» 

Pol.  3 — 5.  Relatione  del  successo  de!  tradimento  d'al- 
eimi  S8"  prineipali  diTransilrania  Contra  il  P*  Sigismondo 
de  Battori.  .  .       ^ 

Fol.  35.  Aus  Wien  von  16  Dec.  1594. 

Fol.  37.  Fümembe  vqd  jBrhebliche  bedenckhen  ,^  war- 
rnnben  des  Beegl^r  beegs  Qraeti^e.  Graf  Ferdinandt  von 
Hardeg  angemuethe  fridens  tractation  ahnne  der  Kays.  Mt« 
repatation  yerolainerlicli,  auch  iihnne  .4er  Cristeohait  höchste 
gefhar  ynd  verlurst  alles  defs  Jenigen ,  so  die  Christenheit 
bifshero  erhallten  nit  beschehen  khpnnde.  (3  Bl.) 

Fol.  39.  Crucifige  Crucifige«  Abschrifft  eines  Gesprecha 

«inM  Niderlendiachen  ?nnd  YngensehenKriegfsman,  ,8020 

Prefabnrg  gefandea  worden. 

Der  Niederlendisch  Khriaßsman. 

£f  sich  da  Wunder,  Wie  khommcii  wir  zu  haufF , 

Wafs  sagatu  mir  ,guet3,  von  dem  vngerischen  Kriegslauff« 

Wie  lihombestu  so  aerrissen  Eilend  vnd  Schwach 

Ist  dann  dafs  Ewer  Vngerischer  Kriegspracht, 

Beiner  Armath  thue  Ich  mich  vaat  Schemen 

Hoff  doch  von  dir  wahren  Bericht  zuuemeroen. 

Von  El«-  Vnordnung ,  sagt  man  alhle  souil 

Qas  Ich  nit  waiss,  ob  ich  weiter  furth  ziehen  will«  etc. 
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ii^894(7>  F0L49«  PaltqaUIas.  (Das  angrische  Kriegswesen 

besonders  die  Suot  Raab  betreffend.^ 

Die  Stau  Raab. 

9  loh  bin  Tiercsig  Jar ,  diesem  gescUecbt  nachant 
▼and  hab  in  meinem  hercsen ,  offt  gesagt ,  diMe  Irren ,  Aber  mein 
Tag  seindt  vergangen  wie  der  Schalen  etc. «  — 

'  Der  Rayser. 

Alle  9  die  Ir  des  Weegs  farvbergehn ,  sehen ,  ob  mneh  ein 
achmercs  dem  Meinen  gleich  aey.  . 

Erezherctog  dfaithiat. 
Den  loh  lieb  hette  y  der  halt  mich  vbergeben. 

Der  Turggisehe  Kajrser* 
Dein  Volchh  hatt  dich  mir  vbergeben. 

Synaa  Bafsa, 

Herr,  Es  ist  hie  gnett  sein,  wir  wellen  hie  3  hatten  oiachen« 
Eine  aue  Raab  |  eine  au  Comorra  y  vnd  eine  aue  Wienn, 

Des  Synan  Bafsa  Kriegsuolckh. 

Ir  Janitscham,  springet  wie  die  Wieder,  Tnnd  dieTarttaniy 
wie  die  Jungen  Lämmer, ...    (1 BK) 

.  Fol«  48.  b.  Yerzaichnus ,  wie  alle  Sacben  inn  Wiena 
Jetziger  Zeit  zu  kaafiFen. 

Fol.  79.  Caspar  Romys  schreibt  Herrn  Praepostalari 
anfs  Wardein  Tom  i3;Xbt*is  i5q4« 

Fol.  84«  Allerlay  Fragstuckh,  so  defa  gefangnen  Gra- 
uen sa  Hardegg  dienern  sein  färgebalten  worden,  Weaaen 
sieh  der  Graff  yermerkhen  lassen.   (aV^  BL)    4*2  Fragen. 

Fol.a68.  Schreiben  an  den  Erzhersog  Matthias  Tom 
Grafen  y.  Hardegg  nnd  andern,  wegen  Aufgebnng  der  Ye- 
atnng  Raab. 

Fol.  374«  Mandat,  aas  Wien,  a  Sept.  1594.  -*-  ron  der 
Niederöstr.  Regierung  und  Kammer  gegen  die  Flüchtlinge 
Tor  den  Türken.   (Aus  der  Stadt.) 

Fol.  449  —  4^1.  Aigentliche  Particularitet  yon  erobe« 
ranlg  ynnd  Finnemang  beeder  Yösstungen  Petrinia  md  Sisa- 
egg.  —  Schreiben  yon  Peter  Cassal  an  die  Erzhersogia. 
(Ans  d.  Lager  bey  Petrinia  y.  le.  Angoat  1694  ) 

*  Fol.  595.  Extract  ans  denen  Schreiben  ynd  berichten, 
was  der  F.D*  Erczherczogen  Mathia  zae  Osterreich,  sowol, 
Herr  Grafen  zue  Hardegg  etc.  yon  Christoffen  Prian  Ron« 
Kajs.  Mt.  Oberhaubtman  ynd  andern  zne  Bappa  gelegnen 
tentschen  haubtleathen  zne  ynderschidlichen  malen,  wegen 
grofser  entblöfsung,  Manngelen  ynd  Abganng  in  Bappa  sne« 
geschriben,  Was  Inen  hierauf  für  Yerbschaidnngen  emolgt, 
md  wie  dieselben  noch  scbliefsUchen  ohne  alle  hilff  gelaa« 
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cm  n  daher  sae  Rechtmefsigem  befaegten  Abzug  getrangen  Vf.9^» 
rorden.  —  (4BI.) 

Fol.  655.  Copie ,  Hrn.  Christ offs  yon  Tieffenbachs 
«Kreiben  wü  dem  Feldleger  vor  Thatwan  i  an  Erzhersog 
llatthias.   lo  Jnnj  1594. 

Fol.  729.  Schreiben  desselben  an  denselben,  Feldleger 
Tor  Thatwan  1  Maj  i594. 

Fol.  76t  — 764.  Relation  aufsPraag  von  19  April  1594. 
Was  gestallt  die  Khajs.  May t«  leczlich  Herrii  Jörgen  Poppel 
geweaencn  Landlhoffmaister  in  Reheim  alfs  Gonainetanoi  de 
crioiine  laesae  oiajestatis  condemnirt  haben.  — 

Fol«  997.  Aufs  Wien  yon  primo  Jannary  1694* 
b*  Aafs  Prag  vom  4  Januarj« 

(Viele  Nachrichten  Tom  Kriegsschaoplatze  in  Ungarn.) 


XL. 

Codex  Ms.  Nro.8968.  ■^"»"- 

(Hiat.  prof.  3oo.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XYL  (FoIL  io5i.) 

Fagger'sche  Relationen  ffir  das  Jahr  1695.    Tom.  XXI. 

Fol.i.  Arreste  della  corte  di  parlamento  contra  Gio. 
Betatel  aoolaro  atndente  al  Collegio  de  Giesaitti,  per  il  par- 
ricidio  per  lai  tentato  aopra  la  persona  del  Re  a  Parigi 
astratto  delli  Registri  del  Parlamente.  29Dec«  1595.  (s.aaeh 
Fol.  1  «9—133.) 

Fol.  57— '69.  Schreiben  an  die  Rom.  Kays.  Mt.  darin- 
nen die  Yrsachen  ,  warum  der  durchleuchtig  hochgeborne 
Purst  und  Herr  Ernst  Friedrich  Markgraf  zu  Baden »  ynd 
Bochberg,  sich  der  obern  Markgrafschaft  Baden  angemafst» 
—  Datum  Carlspurg,  26  Noy.  1594.  — 

Fol.  63«  Der  Rom.  Kais.  Mt.  Anklag  wider  den  Grafen 
Ferdinand  T.Hardeggu.s.  untergebne  Haubt-Beuelchs- vnd 
gemaine  Kriegsleuth  dieAuffgebung  derYdsstnng  Raab  be- 
treffend. 

Fol.  194--*- 199*  Herren  Johann  Anthony  Zjn,  Rnd- 
dolphen  von  Grejfs,  Gaudenz  Ton  Rechberg,  vnd  Iheroni« 
mns  Plaichrott ,  alfs  Obriste,  ynd  Obriste  Leutenandt,  für 
sich  selbst,  ynnd  Irer  yndergebner  haubt ,  Beuelchs,  ynd 
gemaine  Kriegsleuth  yerantworttnng ,  auf  der  Rom.  Kays. 
Mt.  etc.  Anclag,  die  Aufgebung  der  Yösstong  Raab  be- 
treffendt.  — 

Fol.  200.  EUn  gesprech ,  ynnd  korczer  gerichtlicher 
procefs  (Grafen  y^Hardeck  betreffend).  Yolkston« —  (^Bl.) 
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»•••968.         PoKaos. 

O  Römischer  Kayser  Ruedolph  der  Annder 
M9io  sehr  last  du  00  gar  deine  Erblanoder, 
Regierst  Sie  mcht  Dach  deiner  Pflicht, 
Wie  man  laidcr  an  der  Haiibtstat  Wien  steht. 
Die  du  billich  solt  halten  Inn  allen  Ehrn 
Alda  von  hcrczcn  wohnen  gern, 

Sicsst  EU  Praag ,  als  hetestu  keinen  Mund 
Vnd  wird  dir  vom  Turggen  gar  nichts  hhundC 
Ich  Rath  dir ,  thue  recht  zuer  Sachen  sehawcn« 
Tfaue  nicht  deinem  necbstcn  Rath  alles  Tertrauen. 
Wilt  du  behalten  Lannd  vnd  Leuth  j 
mach  dich  bald  vf  Wien,  es  ist  grosso  Zeit. 
Halt  Justitia  Im  Regiment 

Gib  den  Grafen,  dem  Zicbtiger  in  seine  henadt^ 
Wirstu  solches  nit  thucn  vnd  aufsbleiben 
Wirst  dich  nit  lang  Khönig  Inn  Vnngern  schreiben. 
80  wol  von  Oesterrcich  defsgleichen 
,  es  wirt  wahrlich  von  dir  muessen  weichen. 

Was  werden  die  Rebeym  darsue  sagen, 
thuen  Euuor  nit  vil  nach  dir  fragen. 
Traw  Inen  nicht ,  Ich  raths  dir  fiirwar. 
Du  steest  bey  Inen  Inn  grosser  gcuar. 
Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  bald  vf  Wien 
80  wirc  dein  Regiment  wol  stehn,  1 

Wo  solches  nit  bald  wirt  bescheen 
so  bastus  wahrlich  vberschen, 
Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito,  Cito.  | 

Datum  Comorra.*.  (i595*) 

I 

Fol.  483«  Schreiben  aus  Wien,  Hardegkische  rfldPe^  i 
Uns  Actos  betreifend,  17  Jany  i595.  1 

♦Fol  624—536.  EndtVrtel  vnnd  begnadoiig,  RMi^j 
treffendt,  a  März  i5()5. 

Fol.  933.  Relation  dessen  so  sich  zwischen  dem  Für' 
•ten  aufs  Sibenbürgen  u.  Chinan  Bafsa ,  verloffen  roa  li 
Ociober  bifs  auf  den  1  Nov.  iSqS.   (174BI.) 

Fol.  945,  Anslanndt  der  Vergleichung  zwischen  dej  , 
I^anndstänndea,  vnnd  aufgestanndnen  Baurschafllen,  de&  ^^  | 
Novemb.  iSgS.  Linz« 

»Ich  Hannfs  Jacob  Lebcl  ♦  Freyherr  vf  Greinbure,  Böa. 
Kays.  Mt.  vnnsers  allergnedigislen  IIcrrenRath,  vnndLandlw«* 
man  in  Oessterreich  etc.  etc. 

FoLioSo.  Pasqaillus  vom  Beern,  oder  HanJu  C^ 
jaydt  zue  Pozen. 

Alfs  man  sält  fiinffsehen  hundert  Jar, 
'  Fun (F  vnnd  Neinsig,  das  Ist  wahr, 

Sich  Wunderding  auegetragen  hatt, 
Zue  Pocsen  Inn  der  werden  Statt,  etc. 
(Die  einen  Uund  für  einen  Bfiren  gefressen  habea^)  %» 
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Codex  Ms,  Nro.  88169;  *  vni.8969. 

(Bist.  prof.  3oi«) 
Cod.  Ms.  charti  in  F«K  8.  XVI.   (Poll  96s.) 

fogger'sche  Relationen  für  ßaa.Jabr  1596^    Tom.  XXII. 

(Ordine  inveirso.) 

Fol*  1.  Aua  Rom  von  ^7  P<e^.  1:596« 

*  Fol. 63.  Aus  Linz 9   1  Dec.  1596.  (Bauern) 

Fol.  144 — »48.  Bericht  au  die  Rom.  Kays.Mt.  der  kö- 
kigl.  Würden,  Erzherzogs  Maximilian,  welHcher  mafs  die 
Schlacht  bey  Kerestes  fürgaagen,  difsAnoo  1596. —  (Dat. 
^aschaw,  28  Oct.  1596.)  .  , 

Fol.i6i.  Pafsquiil«  Im  Feldlager  voll' Erlaw  gemacht 
porden,  den  ft6  Octobria  1596. 

V  Wann  man  du^rctiH&t,  vil  alte  Geschicht| 

vSo  iindt  man  Wunderbar]  ich  er  nicht, 

»Dafslna  {{ri^g|3acl)eii«  ^aTs  £ndtfi|n)ip^ 

»  Wafs  man  au  Jeczt.beroach  varnimbt  etc. «       (6  Bl.) 

FoL  if»7«  Relation,  ynnsers  ICriegswestfds'yerlänff,  Inn 
j^aogem  TorErlaw,  yon  35  u«  a6  Oet.  1596.    (4BK) 

Fol.  198. .  Aofsfiriicti^r  .Bericht^,  welliohei.*  gestalt  E% 
Ewischen  dem  Christlichen  vnnd  türggischeCi  Kriegsliecar^ 
bnYnagem  eadtlieh  ¥eriaiitffe(n,  welUcbearon  einer  glaub« 
irfirdigen  Person«  so  mnder  der  Fränckhaaohen  - Rjttei^ 
babaffi  gewest,'  aufsCasohaw  den  7^  Octobria  »596  geachri- 
len.     (6B1.) 

Fol.  446.  DieBegrebnoa  des  durchleichtigisten,  Hoch* 
(ebornen  Fürssten  vnnd  Herren,  Herren  Ferdinanden,  Ereon 
^erezogen  aue  Oesaterreioh  etc.  vnd  Tyrol ,  aein  gebaltne 
^roceaaion ,  dessen  hocbseligiiten  gedeohtnuS)  den  29  Jol^ 
1696.   (aBl,) 

Fpl.7(^a,  liartzer  Extract/  auJa  dein  Behembischen 
^ndtagabe^cUura,  Was  von  den  Stenden  bewilligt  worden^ 
A  Anno  1596«   Prag  19  Martii  1596.    (iBt.)f  * 

Fol.  809.  Summarium  des  Landtags  zue  Prefbarjpr 
Bartio  A?  i^96beschlossen.  (^Bl.) 

Fol*  849.  Articuli  Dietae  Hungaricae  A;.i596  Statifaoa: 
>t  ordinibus  Regni  Posonii  propositi.   (1  Bl.)  ■i8Nammer|i..! 

b.  Extraot  der  Böhmischen  Landtisga  Propoaition,  so 
len  i5  Februar).  A^  1596  Ir^  Khays.  Mt«  den  Stenden  deir 
>on  Beheim  thuen  lassen.  ( 1  BI.) 

Fol.  865.  Schreiben  des*l^dniga  Sigüaund  von  Polen  an 
lie  kaiserl.  Majestät  9  die  Walfacbey  betreffend. 

Fol.  871.  Dem  Herro  mUUbarUe,  Ihrer  FivalL. Uli. 
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Vro«8969.(Iefii  Cardinals  eae  Oessterreleh  etc.  Jüngst  auf  ii  Fektr 
Alhie  gehaltenen  Einrjtt ,  anzumelden  nicht  ▼nndertaiMa 
sollen.  —  ( I  Bh) 

Fol.  939.  Extraet  anfs  derkajserlichenLanndtigtPn» 
Position,  eröffnet  vnnd  rerleseni  den  16  Janaarj  i5ai^ 
(zu  Wien.)  (4  Bl.) 

Fol.  96  t.  Ans  Annttorff  von  3o  Dec«  iS^S. 
b.  Ans  Collen  Ton  4  Jenner  1596. 

(Nachrichten  vom  Kriegsschauplätze  zu  Beserkea 
Aus  Ungern.) 


XLn. 

■«•.897^  Codex  Ms«  Nro.8970. 

(Hist.  prof.  3ot.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  FoL  s.  XYL   (Foll.  901.) 

Fngger'sche  Relationen  för  das  Jahr  1597.     Toffl.XXnL 

(Ordine  inyerso.) 

FoL  u  Aufs  V?ien  von  ultimo  Decembris  i5q7. 

Fol.  3 19.  Aigentlioher  Bericht  des  Tumults  zwiidkei 
denBeheimb  Tnnd  Wallonen ,  Inn  der  Newstatt  zaeßra| 
Ton  8  Sept.  1597.  — 

Fol.  434*  Bericht  des  fiSrgebnen  Bloettregneo,  ne 
Wienm  vor  dem  Schottenthor,  19.  Julj  1697. 

»  Befelch  dem  Bürgermeister  alhie,  Paulus  Stejrrernt' 
sustellen,  d.  19  Julj.« 

Um  Erkundigung.  (Ein  Fleischhacker  von  Nobtot 
hat  drei  Ochsen  getrieben«  und  in  den  Schweif  geschnittei.) 

Fol.  47a.  Copia  Schreibens  an  diekaiserl  Mt.  T.PaM^i 
TOm  5  Joly  1697;  nebst  der  Aussage  von  sechs  gefiiagoB^ 
Janitschsren. 

*Fol.5i4.  Religion  Mandat,  So  zueWienn  ImlVoctt 
▼fzgangen ,  vnd  einem  Jeden  Bürser  daselbsten ,  Im  M<»biI 
Hajo  vnnd  Junj  A;  >d97*  aoa  hauls  getragen  nid  iniaogi^ 
wmden*  -<- 

(Das  Auslaufen  in  die  Sectirischen  Predigten  s«  Ef 
nersdorff,  Festendorff,  Rodaun u.dgl.  an  Sonn- und FeJe^ 
tagen  Terboten.  — ) 

Fol.  663.  Particnlar  Sehreiben  an  Erzhenog  (^ 
thias  ?)  aus  Nenhäusl,  die  Eroberung  von  Tottis  betreflen. 
Dat.  24  Hajo  1697.  (4B1.) 

Fol«  679.  Aufs  Wienn  Ton  30  Hajo  1597. 

vVerschinen  Sontag,  Ist  bei  Medling,  NachmiUgf  m*'*^ 
lieh  Wetler  gewest,  das  nicht  Allab  allen  Wein  Im  GMrfß  ^ 


i^Ung  l>{b  ff«l>n  Radaun,  .ertcblagen,  tondeni  a&tb  dl«  Oemeyrt  1^^9999$ 
M  vnd  Steckb  Kerrissen,  vnnd  herab  Ion  die  ebne  gefiebrt,  aucb 
ie  Nidem  Weingartten,  also  angeschütt,  das  man  an  etlicben 
rtben  die  Steck b^  nur  ein  wenig  sibet^  bat  aucb  sue  Prunn«  ^nd 
BttersdorfT,  berwartbs  ModUng,  an  vilen  beusem,  die  Gemeyv 
BgeworfFen ,  die  Keller  also  mit  Wasser  angefült  ^  da(s  oa  viL 
Bsser  micWeyn  ymbcesturcit«  aucb  souilStaio  gefallen,  das  Inn 
mn  Graben «  eines  Mniees  dief  gelegen ,  wie  dann  an  etlicben 
chattioben  Ortben,  nocb  ein  grosse  Ansal  ligt,  dises  Wetter» 
ille  Allain  an  bemelten  Ortben  nidergangen ,  vnd  durcb  der  aa* 
agnen  bauer  weiber  auegericbt  sein  worden,  disen  acbaoea 
becst  man  vf  aoo.ooo  fl.«  — 

vDie  armen  gefangne  Bauern,  So  die  Redelfiebrer  sein  aolp 
n,  erbranckben,  md  sterben  bauffenweiOi  dabin,  wellicbe  dia 
:bergen  Inn  das  Spital  tragen  oder  fiebren,  vnd  bat  man  dia« 
g  vilSpifs  vnd  Bader  Inn  das  Ambtbaufs  gefiebrt,  suebesorgen» 
an  mit  Irem  Obristen  bald  procedlem  werde,  Sonnsten  würdet 
tbie  starckbe  Justitia  gebebt,  also  wer  einen  Endtlelbt,  vnd  er» 
'ifTcn  würdet,  strackbs  en  der  stett,  da  die  tbatt  beaebeeben» 
*n  Koplf  lassen  muefs,  wie  dann  necbsten  Mitwocben,  an  einem 
ingen  feinen  Mann,  so  Weib  vnd  Kinder  binderlassen,  einExem* 
»I  Stattuirt  worden. «  ^^ 

*  Fol.  599.  Yerzaichoaa  derAnfrieriachen  Baarea«  be* 
ehe,  vnd  erkieste,  Rjtter,  Obriste,  Haubtleuth  ynd  an* 
»reBefelchsbaber,  so  den  24  Apprill  Anno  ii^9t7*  TonEni|If 
ich  Wienn,  Innfs  Kayaera  Ambtsbanfa  geliefert  wordeni 
ie  Ire  befelch  volgen.  — 

Fol.  646.  Aals  Wienn  von  i5  Apprill  1697. 

»  Die  Aufrieriscbe  Bauern ,  Seindt  nocb  nicht  geatU^  li^en 
lieh  Tausend t  starckh ,  Necbst  Melckb  beisamen ,  vnnd  werden 
ieiehwol  von  den  Beytterrn,  Immer  vil  erschlagen,  gebenckbt, 
id  gefangen,  wie  man  dann  erst  gesteren,  mebr  alfs  so.  Inn  dalb 
landtbaufs  atbero  gebracht,  darunder  vil  Bedelfiebrer,  aucb  Ir 
brister,  sarobt  seinem  Leyttenambt  gefangen  worden,  die  Bey^ 
r  Nemmen  Inen  allea  was  Sie  beben,  Wie  Sie  dann  tegjicb 
mcse  Schaff  mit  Pethgewandt,  Speckb,  Scbmals ,.  alleriet  Haufs- 
Kb,  vnd  vil  gelts,  A)bero  schicknen,  vnd  also  em  grosses  Duett 
»kbommen,  dann  es  dero  Ortbeik,  gewaltig  Beiche  ]3auren  bat,  -^ 
BcbstverschinenOssterFeyrtac,  Ist  elnScbaiTmit  dergleichen  sa- 
len ,  auch  a  groase  Fesser  mit  Weins  ,  von  40  Aimem ,  Neben 
aer  Trueben,  vnd  Feslin  vol  gelts,  albero  gelanngt,  das  bat  die 
ladtwerckhs  Purst  Prys  gemacht,  die  Fafa  anges^pffk,  vnnd  al* 
I  aufsgelass^n ,  die  Trucban  mit  gelt  aufgeschlagen,  dfsselb  ge* 
abt ,  das  Fefslin  aber ,  So  kainer  Allain  tragen  könndt ,  haben 
»  Fischer,  vf  einer  Zillen  daruon  gefiebrt,  vnnd  aolliehea  vnder 
innder  aufsaetbailt.« 

9  Am  Mitwocben  hernach ,  Ist  wider  ein  sollieb  Sebilf  AI« 
ro  kommen ,  wellicbes  das  Volckb  gleicher  weifs  Preyla  geben 
dien,  die  Bejtter  aber,  so  solliches  beglayttet,  babens  dem 
cbter  angeseigt,  Wellicbcr  alfsbald  mit  seinen  Dleanem,  vnnd 
ndem  Knechten  cum  Wasser  ganngen,  vnder  Wien  Sie  erwisehtg 
fenckblicb  eingesoaen ,  aucb  des  andern  tags  gescbwindt  darauf 
temon  eufgehencbht ,  gleiabwol  der  Aine  aUiun  ein  SeUUUn 
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■ii;^»»  Tol  Weylift  9  ii^  Ander  isvmo  Bernie»  (danion  f me  docb  Allajii, 
die  «in  rnnfs  Wasser  gefallen)  aufs  dem  SchüfT  genommco.  <  — 

»Der  Fiseher,  so  das  FesHn  mit  dem  gelt  endtßehrt,  bat 
man  ^  ergryff^n,  die  last  man  theils  wider  aufs,  doch  müssea 
Sie  5oi>o  II /straff  erlcgeir,  was  man  mit  den  Vberigeti  gefangenen 
Äirtretnmen  w&rdet,  gibt  Zeit,  da  man  auch  dises  vbel  nit  straffete, 
wurden  auf  dieXetst  die  Guctter  nicht  sicher  sein.« 
*  »IVach^em*  die  hawer  vmb  Medling,   PettcrsdorfF,  Baadea, 

Ittigersdorif »  Gumpelskirchcn ,  vnnd  Andern  mehr  Orthea,  weil- 
YtA  SfiS  vMb  den  ferdigen  Lohn  nit  mehr  arbaiten  wellen  ,  aufri- 
ttsth  woi'den,  vnnd  sich  vf  6000  starclih  vcrsamlet,  hat  man  allen 
Lanndtberreq ,  ynd  dem  Adell  vfgebotten,  Jeder  mit  seinen  Pfer- 
den nach  Vermögen  eu  erscheinen,  also  Inn  SooPferdt,  anch  ein 
Fendlin  «ue  Fdefs,  zuesamcn  gebracht,  vnd  verschinen  Freytag 
Ifachts  auf;  vnd  nach  Medling,  Baaden,  vnd  Pfaifcnstetten  geso- 
gen, di«  Aufrierische  hawer,  vor  tags  vberfallen,  vnnd  AtCsbald 
einen  Tro/m^enschlager^  8ambt6  Hedelfiehrern  ^ehcnncliht,  Alis 
n'dn  der  Rest  gesehen ,  das  Sie  vbermahnet,  haben  Sie  sich  Inn 
ein  Verfi^i^lchun^  elngelasseh ,  vnd  die  Bedlfiehrer  selbsten  daar« 

geben ,    "von  weilicheii  die    Reytter    gestern   mehr  al(s .  5o.   ge- 
ingnehauefmit  gebracht,  wellich«  cur  straff.  Im  Statt  Graben 
Arbaiten  miessen. «  — 

♦FdL^*^4:  Aas  VVien  i  O.April,  ö  Schreiben  über 
Ate  «ttfrfihrerisehefa  Bäaern,  an  den  Erzhersog  Mattbiaa, 
tum  Preyherm  ron  Maracksi.  (3  Bl.) 

•* Fol.  676.  An  denselben  Erzherzog  —  T.Hannfs  von 
Grejafs  zum  Waldt  — ,  St.  Polten  den  6  April  1607«  — 
(4B1.)  ■ 

Fot.  ^^6.  Revers  der  Aufrierischeti  Bauren  zne  Ltt^ 
schall.  i5  Marty  1597. 

Fof.  j'io.  Bxtract,  was  auf  Jüngst  gehaltenem  r^^^ij^^g 
ier  BÖnu  Kaja,.  Mt.  wider  den  Erbfeindt,  dem  Türggeo  von 
Am  Stennden  des  Königreichs  Böhmen  bewilligt  wordea. 
(sBi.)  

Fol. 7S7.  Ans  Wien,  v.  4  März  1597. 

*Fol.76i. —  768.  Lanndtags  ßesohlufa  der  fursdichett 
Gr^fschafft  Xyroll,  deo.d8  Febr«  1697« 

F0L799—- 8o4«  Ka tsierliche Proposition  des  tyrolischca 
Lanndtags  1 3' Febr.  1597. 

Fol. 8 19.  Aufs  Wien,  4  Febr.  1697. 

Fol.  84p.  Der  Cron  Beheimb  Landtagt  Furtrag,  96 
Jänner  1597. 

Fol.  866.  Extract '  aufs  der  kajserl.  osstemeicluackn 
Ifandcags-tVoposition,  eröffnet  den  14  Jänner  1597. 

NB.  Zu  bemerken  die  Berichte  über  die  aufruhriscto 
Bauern.  Passim* 
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429 
XLUL 

Codex  Ms.  Nro.  8971.  ;       »-  «w- 

(Bist.  pTof.3oS.)  •' 

Cod,  M«.  Chart,  in  Fol.  8.XVL     (roll.  760.) 
Fngger'sche  Relationen  yom  Jahre  iSgS,  Tom.XXIY. 

Fol.  1.  Aufz  Lyonn  yonn  primo  Jannarij  1598.  (1597. 
iteht) 

Fol.  66.  Extract  anfs  der  Ynder  entzeriachen  Land- 
tagspruposition  Anno  1598.  begeren«  (4B1.) 

Fol.  177.  Schreiben  des  Niclas  Palfy,  Freyh^rrn  de 
Ordetan  die  königl.  Würde  Maximilian,  Raab  3oMärz  1598. 
(«V.Bl.) 

Fol.  180.  Schreiben  des  Hrn.  v.  Schwarzenberg  an  den  % 

Uaiser.  Raab  3o  März  1598« 

Fol.  18a.  It.  derselbe  an  den  Kaiser.   1  April  1598. 

Fol.  192.  Extract  eines  Schreibens  anfs  Raab,  rom  3 
April  1698. 

Fol.  195.  Yerzaichnus  mit  firas  Ordnung  ein  Jeder,  Er 
ley  zaRofs  oderFuefs,  Franzosen  oder  Walionen,  Tentscb 
oder  Hungerisch ,  in  difsem  Torgenohmnen  Anschlag,  so 
nrir  zuhoffen,  mit  genad  deft  AI mechtigen  Gottes  anzufiaheo 
md  znuollenden ,  sich  zuuerhallteh  habe,  ynnd  seiner  Ord- 
nung nachsetzen  solle. —  (2BI.) 

Fol.  417.  Aufs  Wien  vom  11  July  1698  etc* 

9  Disen  Nacbmitaff  swischcn  1  vnd  sVhm  Ist  in  defsKaysers 
llall  alhie  ein  erschrecKenlichs  feur  aufskoromen,  vnndsich  gleich 
larauf ,  ebcnerinassen  an  3  vndcrscbidlicLen  Ortlicn  ei^  Prunnst 
srzeigt,  die  hat  also  bifs  vf  den  Abendt  gewohrt  mit  grossen^ 
(chroclihen  dcfs  voickhs,  Lin  wacher  es  vil  Heuser  hinwcgkh  ge- 
Bommen,  vnd  grossen  schaden  getban,  Sollen  eingelegte  feur, 
rnd  Termutblicb  durcb  AnstifFtung  der  Türggen  angestecjiht  seyn 
srorden,  Gott  ergeze  die  Bescbedigten  etc.« 

Fol.  463.  Kaiserl.  Mandat,  Achtserklarnng.  Aachen  con* 
tra  Achen.  Prag,  3o  Juny  1698.  (3B1.) 

Fol  488.  Schreiben  an  den  Erzherzog  (Matthias?) 
&ber  die  Eroberung  von  Palota  und  Vezprin.  Datum  im  Feld- 
lager '/«  Meil  von  Weifsenburg  9  August  1698. 

*Fol. 63i.  Extract  aines Schreibens  aufs  Grätz  von  a2 
>c tober  1698.    (Religionssache.) 

Fol.  688.  Schreiben  des  Erzherzog  Matthias  an  N.  i5 
Jov.   1598. 

^  Fol.  717.  Bericht  an  den  Et  zherzogMattUas,  (mank.) 

4  Bl.) 

Fol.  751«     Particnlar   Tnnd  anfsfüehrliche   Relation, 
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wars  sieh  mit  BelSgenng  Ofen  in  ditem  1598  Jahr  Teriof- 
fen  md  enegetragen. 

Fol.  761.  Aus  Anttorff  ron  24  Dec.  iSiß. 
b.  Ans  Collen  ron  3i  Dec.  iSqB. 

(Ziemlieh  yiele  Kriegaberiehte  «na  Ungarn.) 


XLIV. 

Codex  Ms.  Nro.807a. 

(Bist.  prof.  3o4.) 

Cod.  Ma*  Chart  in  Fol.  sec.  XYI.  (FoU.  703.) 

Fnggerache  Relationen  für  das  Jahr  1 599.  Tom.  XXV.  (Or- 

dine  inTorao.) 

Fol.  I.  Anfa  Anttorff  ron  3i  Dec.  1599. 

Fol.  87.  Sttmmartache  Relation  der  konatlichen  werckh 
Tttd  Spectaoul «  wellicbe  zne  Anttorff,  auff  dem  glickhafi^ 
ten  Einritt  Irer  Hochfürstl.  Darchlancht  Eruhertaeog  Al- 
berto etc.  ynaera  Landta  Fürasten  Tnnd  gnedigaten  Herren« 
gemacht  worden.  (6  Bl.)  5  Dezember  1599. 

Fol.  53.  Aofa  FüUen  von  3o  November  1699  (n.  pat- 
aim.)  •  •  Kaiser. 

*  Fol.  110.  Anfa  Stejr,  Yon3oOct.  1699.  (Stejermar- 
kiache  Religionasachen.)  (a  Bl.) 

FoLaio.  Schreiben  Hr.  Hannfs  Sigmnndt  Frejrherr 
sne  Herberatein ,  an  Ir  Füratl.  Darchlancht  Erczhercaog 
Ferdinand  soe  Grits,  wafs  Er  mit  seinem  Tndergebenen 
KriegsToIckh  zo  Boschega  verricht  hatt.  Dat.  Wareadini 
den  18  Sept.  1599.  • 

Fol.  276.  Kaja.  Reaolntion  anf  derLandtlenthaaCabee- 
den  Stenden  von  Herrn  vnd  Bitterschafft  des  Landt  Oea- 
aterreich  etc.  ynder  der  Ennfs  Augspnrgischer  Confefsion 
aambt  ynd  sonderfs  vnderthenig  anlangen  in  Religionfasa- 
chen.  Prag  16  Julj  1699.  (2  Bl.) 

Fol.  454*  Obriasten  Ruefzwnrmba  Ynndtertheiiigiaie 
Bitt  an  die  Rom.  Kaya.  Mt«  Anno  1599.  a'/s« 

*  Fol.  609 — -612.  Kaiserlich  Mandat  an  Admiral  *  das 
er  sich  mit  dem  Spanischen  Kriegavolk  hej  Feen  der  Acht, 
ab  des  Reichs  Poden  thuen  aolle.  Scblofa  Podabrott ,  3a 
Dezember  1698.  (4  Bl.) 

Fol.  628.  Articnl  ans  der  Kays.  Majestät  etc.  Liandtap 
proposition ,  so  zue  Wienn  Inn  Oessterreich  den  8  Febrer 
1599  fürgetragen  worden.  (1  Seite.) 

FoL63i«  Zeittang  I  anfa  Grata  (in  Yngem?)  rem  ift 
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Febraarjr  i599«    Welcher  geatallt  die  Vai^rthanen  Iren 
FfirMten  allen  gehorsam  ab  -  ynd  aufsagen.  (2  BL^ 

Fol.  643.  Extract  aorz  der  Kajs.  Mt«  Landtags  Propo- 
sition  eröffnet  vnd  rerlessen  in  rersambleter  4  Stande,  den 
SFebr«  1699.  (S'/^  BL) 

*  Fol,  687«  Aufs  Praag  ron  11  Jannari  1599.  (Obrist 
Bnebwarmb.) 

Fol.  701«  Ans  Born  Ton  96  Decembris  1598. 
b.  Ans  Venedig  von  1  Jannarjr  1699. 


XLV. 

Codex  Ms.  Nro.8973.  »«.897«. 

(Bist.  prof.  3o5.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI.   (F0II.659.) 
Fogger'sche  Belationen  für  das  Jahr  i6oo.   Tom.  XXVI« 

Fol.  I.  Anfz  Bohmyon  1  Jenner  i6oo. 

Fol.  44«  Extract  ans  der  (wienerischen)  kaiserlichen 
Landtagsproposition  eröffnet  den  10  Febr.  1600.  (27«  ^^*) 

Fol.59(».  Relation  an  die  Kajs.  Mt  Aufs  dem  Feldt- 
leger  bej  Lettina  an  der  Mnhr  von  16  Oct.  1600.  (4  Bl.) 

FoL  609.  Schreiben  mein  Georgen  Paradeysers ,  Irer 
Mt.  Obrister,  der  gewestenCaniserischenGränitaen«  Grund« 
liehe  Verantworttnng  vnd  entschuldignng ,  auf  die  mir  hej 
St*  Gotthart  14  Articall,  so  Jüngst  angedent  worden.  (5B1.) 

Fol.  614*  Veraaichnus,  was  in  Abcug  Canischa  an 
Profiandt,  alfsMeel  vnnd  Piscotten  daselbst verbliben,  anch 
was  von  dem  Pal  wer,  so  im  Schlofs  angangen,  verschit' 
worden,  (a  BI.). 

Fol.  624    Translation  Wafsmafsen  Kajs.  Ht.  die  Per* 
aianisehe  Potschafift  zum  Abschied  schrifftlich  beantwordt»  . 
1600.  (3  Bl.) 

Fol.  658.  Anfs  Wien  von  a3  Dec.  i6oo. 
Ans  Prag  von  3o  dito. 

(Ungrische  Kriegsnachrichten  ) 


Beylage  zu  N^o.  XLV» 

Qloatria  ac  Generose  Dne  Marce  Fuggere,  Dne  charissime 

et  observande. 

Postqnam  pridie  Natiuitatis  B.  Mariae  Virginia  ad  Ve- 
stram  Ulnstrem  Domina tionem  literas  dedi,  qnibns  signifi« 
MTi  totam  8t]uriam  circa  Beligionem ,  Dei  praepotentia  be« 
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wars  sich  mit  BelSgenng  Ofen  in  ditem  1598  Jalur  rtM* 
fen  md  snegetragen. 

Fol.  761.  Aus  Anttorff  ron  24  Dec*  iSgS. 
b.  Ans  Collen  Ton  3i  Dec.  iSqB. 

(Ziemlich  yiele  Kriegsberichte  aas  Ungarn.) 


VKt.eifi* 


XLIV. 

Codex  Ms.  Nro.807a. 

(Bist.  prof.  3o4.) 

Cod.  Ms.  Chart  in  Fol.  sec.  XYI.  (Foll.  702.) 

Foggersche  Relationen  für  das  Jahr  1699.  Tom.  XXV.  (0^ 

dine  inverso.) 

Fol.  I.  Anfs  Anttorff  ?on  3i  Dec.  iSi)^. 

Fol.  87.  Sammarische  Relation  der  konstlielien  werckli 
Tttd  Spectacul »  welliobe  zae  Anttorff,  auff  dem  gh'ckbaff* 
ten  £inrit|  Irer  Hochfürstl.  Darchlaacht  Ertshertzog  Al- 
berto etc.  ynsers  Landts  Fürssten  ynnd  gnedigsten  Herren, 
gemacht  worden.  (6  Bl.)  5  Dezember  1599. 

FohSS.  Aafa  Pulsen  von  3o  November  1699  (n.  ptt* 
•im«)  •  •  Kaiser. 

*  Fol.  110.  Anfs  Stejr,  von  3oOct.  1599.  (Stejemub^ 
kische  Religionssachen.)  (a  Bl.) 

Fol.«  10.  Schreiben  Hr.  Hannfs  Sigmnndt  Freyherr 
sae  Herbersiein ,  an  Ir  Fflrstl,  Darchlaacht  Erczhercsog 
Ferdinand  zae  Gratz,  wafs  Er  mit  seinem  yndergebenoi 
Kriegsvoickh  za  Boschega  verriebt  hatt.  Dat.  Waresdin« 
den  18  Sept.  1599.  • 

Fol.  276.  Kajs.  Resolotion  anf  derLandtleathaofsbee- 
den  Stenden  von  Herrn  vnd  Bitterschafft  des  Landt  Oei* 
aterreich  etc.  vnder  der  Ennfs  Aagspargischer  Confefsioa 
aambt  vnd  sonderfs  vnderthenig  anlangen  in  Religionfist- 
chen.  Prag  i5  Jaly  1699.  (2  Bl.) 

FoL4S4*  Obrissten  Raefzwarmbs  Ynndterthenigiite 
Bitt  an  die  R5m.  Kays.  Mt.  Anno  1599.  aVi* 

*Fol.6o9— -6ia.  Kaiserlich  Mandat  an  Admiral,  du 
er  sich  mit  dem  Spanischen  Kriegs volk  bej  Peen  der  Acbt, 
ab  des  Reichs  Poden  thaen  solle.  Schlofa  Podabrott,  U 
Dezember  1698.  (4  Bl.) 

Fol.6a8.  Artical  aas  der  Kays.  Majestit  etc.  Landtag 
proposition ,  so  zae  Wienn  Inn  Oessterreich  den  8  Febrcr 
1699  fürgetragen  worden.  (1  Seite.) 

Fol  63 1.  Zeittang»  aa£i  GräU  (inYngem?)  von  iS 
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Febroary  1599.    Weloher  gestallt  die  Vaierthanen  Iren 
FArasten  allen  gehorsam  ab  -  ynd  aafsagen.  (3  Bl.^ 

Fol«  643.  Extract  aofz  der  Kays.  Mt.  Landtags  Propo- 
lidon  eröffnet  vnd  rerlessen  in  Tersambleter  4  Stände,  den 
8  Febr.  1699.  (3V4  BL) 

*FoL687,  Aufs  Praag  von  11  Jannari  1599.  (Obrist 
Boeieirarmb.) 

Fol,  70  t«  Aas  Rom  yon  96  Decembris  1698« 
b.  Ans  Venedig  ?on  i  Janaary  1699* 


XLV. 

Codex  Ms.  Nro.8973.  »«««y«. 

(Bist,  prof.  3o5.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI.   (F0II.  659.) 
Fogger*sche  Relationen  für  das  Jahr  i6oo,   Tom.  XXVI« 

Fol.  I.  Anfz  Rohm  von  1  Jenner  i6oo* 

Fol.  44*  Eztract  aus  der  (wienerischen)  kaiserlichen 
Landtagsproposition  eröffnet  den  10  Febr.  i6oo.  (27«  Bl.) 

F0I.59&.  Relation  an  die  Kays.  Mt  Aufs  dem  Feldt- 
leger  bej  Lettina  an  der  Mahr  von  16  Oot.  1600.  (4  Bl.) 

Fol.  609.  Schreiben  mein  Georgen  Paradeysers ,  Irer 
Mt.  Obristert  der  gewestenCaniserischenGränitsen,  Grund« 
liehe  Verantworttung  vnd  entschaldignng ,  aaf  die  mir  bey 
St.  Gotthart  14  ArticoU,  so  Jüngst  angedeat  worden.  (5B1.) 

Fol.  614«  Verzaichnas,  was  in  Absng  Canischa  an 
I^ofiandt,  alfsMeel  ynnd  Piscotten  daselbst  yerbliben,  aoch 
was  Ton  dem  Pulwer»  so  im  Schlofs  angangen  1  verschit' 
worden.  (2  BL). 

Fol.  624    Translation  Warsmafsen  Kays.  Mt.  die  Per* 
aiantsche  Potschafil  zom  Abschied  achrifftlich  beantwordt.  . 
s6oo.  (3  Bl.) 

Fol.  658.  Aors  Wien  yon  23  Dec.  i6oo. 
Ans  Prag  yon  3o  dito* 

(Ungrische  Kriegsnachrichten  ) 

Beylage  zu  N^o.  XLV» 

DIaatria  ao  Generose  Dne  Marce  Fuggere  |  Dne  charisslme 

et  obseryande. 

Postqnam  pridie  Natiaitatis  B.  Mariae  Virginia  ad  Ve- 
itrana  lUaatrem  Dominationem  literas  dedi/  qaibas  signifi« 
^ri  totam  Stjuriam  circa  Religionem ,  Dei  praepotentia  be« 
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»efioia  refotnalaiii  esAQ*  sequetiti  die  ibidem  in  templopttr- 
rochiali  Carinthiacaefeoimut  initium  reformationis.  Coiais* 
aarii  Inihi  adiuacti  erant ,  Dominus  Joannes  Cornea  ab  Or- 
tenborg Carinthiae  supremos  Capitaneos ,  Hartmannt  Zin- 
gel  eiusdem  provinciae  Yicedominua ,  Doctor  Angelas  Co^ 
siede,  Serenissihii  Cobsiliarius ,  et  Jos.  Christoplioras  de 
Frank ,  Giiardiae  nostrae  capitaneas.  Eodem  igitur  plane 
modo ,  sicut  et  Sljria ,  Carinthia  k  nobis  est  reformata.  In* 
primis  baeretiea  templa  «csm-  caemiterirs  sectanioruniqiio 
praedicantium  aedibus,  ubique  partim  arietibus,  partim  pol- 
vere  tormentario  sunt  eversa,  praedicantes  ubiqae  ex  pro- 
yincia  expulsi.  Uxores  potativae,  et  concubinae  clericonun, 
ab  eorum  consortio  abactae,  illisque  reditus  subpoenspro* 
scriptionis  ex  omnibas  proyinciis  interdictus  omnes  catho- 
licae  Eeclesiae,  quae  erant  in  haereticorum  potestate,  saut 
recuperatae ,  catholicis  pastoribus  impositis ,  omnes  civits- 
tes,  omnia  oppidula,  omnes  pagi  diligenter  reformati,  per- 
tinaces  baeretici  ex  omnibus  Suae  Serenitatis  prorinciis 
proscripti,  in  omnibas  ferme,  maxime  nero  princtpaliori- 
bus  locis  exborlationes  a  me  ad  populam  interliara  etqaar- 
tara  usque  horam  habitae.  Communio  sub  ntraque  specie 
in  Omnibus  locis ,  et  viva  voce  et  per  patentes  literas  (An* 
thoritate  Apostolica  ä  Domino  NuncioApostolico.  £piscopo 
Adriensi  mihi  concessa)  a  me  sublata.  Insuper  literae  pa- 
tentes Archidiaconis ,  Gmindensi,  Frisaeensi,  Garcensii 
Lanantinensi ,  Aqoilerensi,  et  nonnaliis  praelatis  datae,  sa* 
lubria  continentes  remedia,  quibus  reformatio  maneat  sta- 
bilita  et  ad  Ecclesiam  reductis ,  omnis  occasio  ad  romitum 
redeundi  sit  precisa.  Multa  millia  Hbrorum  haereticorum 
publice  in  variis  locis  combusta.  Quam  plurima  animanitt 
millia  ad  ovile  Christi  divina  gratia  reducta  et  sie  tota  Ca- 
rintbia  in  spatio  triuro  mensium  integre  est  reformata,  in* 
numerabilibus  hominibns  de  suo  ad  ecclesiam  reditu  sibi* 
met  ipsis  gratulantibus.  Turbac  Rusticorum  etTiilaceoses 
sunt  quidem  tumultuati,  attamen  ipsorum  furor  non  ita  diu 
dura?it.  Ciuilas  quoque  Klagenfurt  contra  nos  aemper 
fuit  in  armis ,  diuque  nos  ab  ingressu  prohibuit  donec  tan- 
dem  per  terribile  principis  nostri  mandatum  commotd  Be- 
formationi  se  subiccerit.  Itaque  pridie  S.  Martini  TexillBa 
quingentorum  militum  ex  Clagenfurt  in  cintatem  Yolker* 
markt  est  translatum ,  eademque  die  omnes  sectarii  praedi- 
cantes ex  eadem  civitate  discessernnt,  quibusomnibnaposC- 
quam  Clagenfurtensis  civitas  ita  fuit  evacuaia,  nos  in  feste 
8.  Hartini  cum  oostro  militum  vexillo  ingressi  sumus,  tota 
in  armis  (contra  pactum)  posita  civitate.  Sequenti  posiea 
die  9  quae  erat  Dominica,   in  templo  parrochiali  ad  pop«- 
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Ott,  qui  eratiiieimerositiiiirosf'OTAUoMn  te^ifflufivsm  . 
loram  habai ,  et  pottmodüih ,  hac  rebelli  civiUte'Miore  tCH 
ilo  in  omnibos  per  tridanm  reforroaia/ DonHilnf'iiai^iiiro* 
lisceaaimuf.  Beformationis  ßi.  Cariothiacae  .e^.StjnapaiBt'! 
IkcU  fortan  a)iqttandopabUoi8tjrpko#mmilentpr«.,HaQo,qixQ«r 
|ae  Commiisio  perqnam  feliüiier  et  preter  owiniiun  #xpeiK 
tatiokiem  (Deo  Sit  laus)  sibe  omni  sangoidia  eHusione-'^cfi^^' 
icta,  ita  nostro  Serenissimo  placuit,  nt  ind6  plarlmura 'Ce*' 
perit  volnptatia.'  Haeretici  mnita  de  rapihi^  noatroorutn  mi« 
litam,  et  de  Tjrannide,  qaam  noa  Cöinniiasariii]n^*pd|inH 
[am  ezercniaaeinoa,  «paraernntj  omniaeacnm  rintfälaiaainia 
et  mendaeia,  per  aeae  eraneaeere  aoleant^i  naMaprö/lnaaai 
aentiae  noatrae  declaraliooe  Apologie  opak  eriu  tiHaee^^o 
libentina  ad  Y.  IllaatremDominationem  acripsi, '  qiied- Mall» 
mem  baoe  narrationem  aalten»  aliquanh  iiliila  doloriaf^qaem 
V.  Uluatria  D.  ob  €aniaam  prok'abalor  torpiter  m4n\fßwm 
percepit,  mitigationem  fore.  Raptim  Graeiii  die  .K2CI«  No- 
rembria  A»  MDC.  Veatrae  Illnatria  DommtiAni»  . .  . 

Synceroa^aiiiciia  et  aerro*  - 
,  '    '''    M.  Epa/Öeec-, •"••••  ' 

Quaeao  communicet  harum  literarum  copianü'ft'atribaa 
P.  Oregono  et  DoctoriRott.     .  :  ^., ,     ,   , 

Ton  Caniacha  mag  loh  nit  acbreiben«.  Bi;nU^a}9A^Qndit 
aieher«  das  der  feindt,  nit  aqcb  fißr  das  ScKlpafs  ^egga 
khom,  der  Sardar,  ao  Canisa' erobert,  soll  eip  AV^apurger, 
ader  Heroinger  aein^  Er  bat  gesagt,'  £r  ViU'jäen  Öbersteti 
Eftisten  pfaffen  in  Stevr,  noeb  vrol  finden,  fne  kbenni|  £r 
oitf  aber  aein  Schlosis  wisse  Er  g^wol,  fiestia  gehein  mal 
aora  etc.  ••/,.,.' 

(FoL59i«t59«.)  ..,..  ...i.  .K.i.i::-!^ ' 


T;.>.-/        .  "  *"^-"* 


i:*i'I    '•»  *      C 


,Oi  ^ 


^1  •  '  i 
XL¥I*.       .  i     .    ,-    ..''i  »10.8974* 

•Codex  Ms:-  Nr6.8öt4."=^*  ^'^^'^  '* 

(Hist.  prof.  3o6.) 

Cod.  Hs.  Chart«  in  Fok  jec.  XVII.    (Foll.  791.) 

Fngger'sche  Belatpnen.fat  das  Jahn  .4  6f>i.. Tom.  XXVII. 

Fol«  1.  Di  Lione  adj  28  Decembris  1600. 

Bis  Fol.  245  italienische  Correspondenz.      ,    . 

Fol. 333.  Extrac«  der  (Wiennerischeii)  Landta'gsPro- 
^aitibn  t*  »9  Febr.  1601'.      i'  -    « 

Fol.  36 1.  Extract  defa  i3ebnritfcheii  Landtags  Bescblufa 
Ilo*  i6oi.  .  ,  i,  '    .-..,«  '•.  /,  .:  ' 

Fol.  376»  Aula  Wien  Ton  loHanü  i6tfi/ 
L  a8 
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riAGtM-;V(ffan|worOuig^.&o  vbcritH).  Posen  lang  gewest  zu  scioa 
uiUi^yi^iEung.  ni^t  f>fti].u ejiSB ml]  be runden,  Iiat  man  Ihnebcmaek 
vßPvorijie  ÄrresEiirUiig ,'  docli*  nun  Inn  der  Herren  von  Coti»- 
nitst^  Bniailihiiig  duKh  die  OuarJia  Inn  mehrere  VertTBhr«i| 
at^VtH  Uited,  dl»  andere  sdnto.ntrneinbM«  Berutclishabcr  aber 
aeiB^klnii' die:Burg  «D  vndN'TCl] ledliche  Ütirt,  bifa  daCa  rf  d« 
dsitun,  l^eobt^ga'"  rcditlicbe  «rkenDtauls  ergetb,    Ina  verfaaff- 

I  -  -  üEol;  4'68i  Schreiben  Hmrath  Boss«  von  Ofen,  an  Berrn 
Nada«! ji 't  äo«  a  Juni, 

r.'--'^:BH',5-tT.  Zeitlang  von  einem  schröckhlichenWnnder- 
«•mkh)  a«  .Tnnsprugg,  -datog  July  i6oi.  (Waehteoder 
l^rnw' im  Geridit  Peteraberg  anf  dem  Achapacb,,  hiucr 
derä-OeBti^al)     .        . 

'  P.al;636i  AelatioD.  Heran  Bueriwarmb«  vber  erobe- 
ming'^er  *>Tiaratlitt  Stnelwaiatenburg  i6ai. 
-'      .iFo4. 6S7.  Aura  Wien  von  10  Ocwber  ifroi. 

V  Der  Herr  Obrlite  Faradeyaar  bat  gewonfa'cfa  aio  VTaren  ratb 
■icfci'gabahtt  Art  ime-cne  diad  gedient,  die  Spciien  ab  vnd  sue- 
getragen  v.WClIicLtr  vt.i)  äif»  ,  die  Naren  Hlaider  angcaagen,  vnd 
SivlAti  4i^.<3ritte'$ticgen,bf''ab  hbomcn,  alfi  aber  die  Waacht 
gegeben,'  dat  Br  angelangen  luelauffen,  vnd  gespirt,  dat  es  nicht 
der  Nar,  haben  Sie  ine  ereilt,  vnd  wider  Inn  sein  Geivahrsaiac 
geßtbtt,  iwrWirdctJttao' besser  Inn  Achb  gebaltea.c 

'  ■'  t'oY.  (i6'5-^677,  ijEnndtortelfa  Abschriffi'Tber  die  Obri- 
aten^vod  lluibticutbeh  sambt  andern  Iniereasirten  Persdb- 
juen»  so  die'H^alitvestung  Caniia  vnd  die  Testnng  Boboli^ 
A'  1601  den^jniiksken  vb'ergeben  haben.«  (i3  Bl.) 

Vol.bSi.  Uration  Herren  Paradeiserfs  vor  aeiner  Ent- 
haaplung.  (1  Bl.)  (Behauptet  seine  Unschuld.) 

*Fo).  736.  Belation  defs  Abzoga  vor  Canisa  an  Ire  Dorcb 

lancht  Erzfaeraoff  Matbiaa  seichehen,    von  Buefswnrsk 

(3  BL) 

■  < '"'  Fol.  791,  Aaasaag  ai*^a  gefangnen  Spachien  im  D» 

eenbar  >6oi.i  ^Vt^^Krif^naobriiätfn .^  Ungarn  eu.] 


■  ■■'    ■■    ■  ■■■■'■XLVII. 
^  .  f.y  m,  Codex  Ms.  Nro.  8975. 

(HiBt.  prof.  307.) 

Cod.  H(.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVII.    (F0II.414.) 

Fngger'sche  Belationen  für  daa  Jahr  1604,,    fora.  XXTIO. 

(i&oa»Bd,i6oäf«hlep.) . 

Fol.  1.  Aoff  Born  von  37  Dezember  i6o3. 

Fol.  so.-ExtriinderKa/fc  Oeaterreiekisobea  LandUgs< 
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Aropotkton ,  so  den  1 9  Jenaer  Anno  1 604  ffirgetrag«n  wor- 
imu  (Wien.X 

*Fal.6i,  Ext^actwat  yff  dem  Beimhischen  Laadlag 
proponiert  worden.  (974  Bl.) 

Fol.  4^4*  Aoft  Blnofs  Inn  Sehweicz  yon  f^^Desember 
t6o6.  (1604.) 

(Melirerei  Nachrichten  aosUagami  Siebenbfirgen  etc.) 


xLvm. 

Codex  Ms.  Nro.  8184.  h„.8,b4. 

(Hist.'prof.  3o5.) 

Cod.  M».  ehifirk  in  Fol.  $ec.  XVII.  (Foll.6.) 

»Matthaei  Manehteri  ad  AugustUsimam  Bibliotheeam 
Caetaream  pertitoentea  achedae. « 

Fol.  I.  Pro  Memoria  dea  kaiaerl.  Bibliothekars  Mat* 
t&aos  Maaohtor  an  K.'  Leopold.« 

Leppoldo  Primo  Aoatriaco',    Imperatori  Bomanörum  Inuio- 

tiasimo. 

T^SaeralUtime  Camar.  TtIcl  uint  dijETicilia  mihi  etqüar- 
tum,  qued  pcnitus  ignoro,  mam  Aquilas  in  coclo ,  ciam  co» 
lubri  suptr  peiram  ^  mm.oam  in  medio  mari,  et  viam  ifiri 
ia  AdoUscmiia.  SalomOn  dicit  (prorerb.  So)  loco.  difficilia 
Haebreua  legit  abncondiia;  aquila  mirahilia^  Cha.ldeaa  oc- 
eulia  ß  aeptoaginU « .  Tria  suHl  impossibilia  ndhji  inielUgere, 
Anctoritate  88.  JDoctorum  Tria  etiam  maxiraa  aont ,  qoae 
Tel  AngoUca  uel  bnmana  hmüs  poaait  oomprehendere.  *     * 

»Primam,  «qaod  Dens  generet.  Deom ,  distin^tum  in 
persona  a  Deogenerante,  aed  eundem  in  natura.  a<>""*  ut 
Deua  prodaoat  Deum  ^  dialinctum  in  persona  et  natura« 
3tiiua  Hl  £|^|  ^  qnod  Pens  aon  distinctus  a  se  ipso  in  persona 
babeat  aliquam  distinctam  naturam.  a  diuina  Essentia.  c 

» Primam  aon  solam  possibile ,  sed  necessariam ,  et 
sie  communieando  Pater  aeterna  generatione  propriam  snam 
Eaaentiam  Filio  geaerat  Terliam ,  dislinctum  a  se  in  per« 
sonai  ideal  in  natoitt.  a^^'l'non  solnm  non  est  neoessarium, 
•sed  eliam  impossibile »  qaia  com.  Dens  absolute  sit  omni 
modo  9  perfeetioaibas  infinittts^-fiecessariuin  est,  ut  unus 
ait  Dens  nam  at  anreus  docet  Chrjsolqgus  (serm.  57.)  Di' 
.pirUtas  nee  iniiium  capit,.  nee  vpeipii fif^em.s  nee  ßdmiuii  po' 
steruniß  quae  non  agnoecit  occasum  ideoqne  non  se  polest 
onultiplicSre  in  persona  et  natural  Den^  distinctam  pro-  * 
dttceiido»    ä^^*"*  iaclBm  est  ia^dicarnstione  jverbi«  »quod  opus 


Brto*6i84.  adeo  ^ttblime ,  ut  oihnetn  inptret  craatmn  IntelleetsM,  t«i 
hominum ,  qoam  Angeloram,  audiatar  Seraphicna  Benikw' 
dinua.  Persona  VirginU  iäniae  iuperexeeüentiae  est,  gsoi 
nee  in  personis  increaiis  ,  nee  in  personis  cretUis  iiK»ewiVj 
haec  incogitabiüs  Lignitas'SciL,  guod  habeal  Deum  FiUum, 
nisi  in  una  persona  dii>ina  ,  quae  est  Palris ,  et  in  una  psh 
sona,  quae  est  malris^  satte  pritniegium  hoc,  isii  soUpens- 
nae  ita  concessum  est ,  quod  sicut  impossibile  personae  Fdii, 
pel  personae  Spiritus  S,  generare  Deum,  pro  eo  quod  in  «f 
non  est  natura  cum  primilate  Joecundilaiis  ,  unde  sicut  im- 
possibile est  Patri  producere  aliai  t^erbum  ,  pro  eo  quod  hoc 
i^erbum  genitum  sit  pejjectisnmum  3  et  toiam  poientisM  ge- 
nerandi  ecshausit  in  Patre  ,  ita  impossibile  estmuUeremeUam 
posse  parere  Deum, « 

»Sed    Cariosioa   inquirarnua  ab  iato  Seraphieo«  qaa 

yi&,  quibna  comitibaa,  quibua  .velia  aola  Maris  Amgusäh 

aima  ad  istam  felicitatis  et  dignitatia  porCum  perrooeiit) 

»O  incomprehehsibilis  aUitudo  tr^steriorua^  Des,  una  UuUer 

haebrea  feeit  inoasionem  in  domo  Regis  aeterm,  sma  PueUa 

nescio  quibus  blandiiiis,  nescio  quibus  cauieUs,  nesäo  qui" 

bus  violentiis,  seduxit ,  decepit  etat  ita  dicam  puliieraptt>  et 

rapuit  divinum  cor^ «  reapOndet  Bernhardinua  aed  o  Sera- 

pbice  Doctor^  Mariam  nnam  MuliereiQf  nnamaliqnamPael- 

lam  haebream,  unam  Tiolentain ,   voqaa:  haec  noa  maae* 

rant  Patrem  aetemum,  ut  Dnigenitam  Dei  Filinm,  qni  est 

cor  Patria,  tali  molieriy  tali  Puellae  concederet;  clariai 

loqnaria ,  aliae  requirantor  praerogativae  qaae  oodiim  ia 

Terram  dedocant,    qua«  Terbul  Dd,    e  aina  Palria,  ia 

aiviii  Virginia  ponent.     Quodfoemina  coneiperet  ei  parerei 

Deum  est  etfuit  miraculum  mireseulorum,  opporisui  enimful 

sie  dicamj  foeminam  ehspari  ad  quandam  aequaUtaiem  diti- 

nam  ,  per  quandam  qumsi  ifrfmiiatemipepfeeti&natn  ei  greiiä- 

Trum,  quam  aequaUtaiem Creatura  nunquameaspertaestß  eum 

enim  töia  natura  dit^na,  toium  esse  et  posse  scire  et  pMedi» 

finum  intra  V.  utervm  extilerit  clausum ,  non  iimee  äiesre, 

quod  omhiion  gratiarum  ^jfflujtus  quandam  iurisdictionemkar 

butrit ,  haec  V.  de  cuius  utero  ,  quasi  de  quadam  Ditnniiarit 

oeeano  rM  eißamina  emamabant  omnium  gratiarutn€  MpM- 

eat  Seraphicaa     Qaia  ergo  neacit  Manam  Deiparam  aaic 

Nainmi  Albertus  magnua  Teatem  ae  tistit,    Maria  eetnofit 

eula  in  qua  iran^eiapit  Filius  Dei ,  de  littore  immortaUter 

tis  ad  littus  mortalitatis ,  auumens  nostram  humaniiatemf 

eof\ferens  nobis  suam  Deitatem^   (in  Btbliia  Mar.  in  cap.  ^ 

Matth.)« 

Ooh  contradicetniedittm  Virginia  eaaeooriUiaa?  nam 
vbi  VQlgata  legit  in  medio  llbria  Textaa  bacbraicna  habet  ia 
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«oWla  maris,  patrootnaliir  infeimo  Riehardas  ä  6«  Lauren- Uro.  8184. 
^Of  (Üb«  B  da  laad  B«  M.  V.  p.  fl.)  »  Ex  eoräe  B.  K  procst^ 
'^Mmran^fidet  et  €9nun$u$^  per  guae  duo ,  iniliaia  est  aalus 
.Säunäi  etipemm-eor  em»  prae  omnibut  Creaiuris  dignum  in- 
e^eniuni  eity  exeuntem  de  corde  palerno  primo  suscipere  Vnir 
-genüum  Dei,  qaand»  cor  Pairii  eructavit  t^erbum  bonum, 
^nttqd  de  nnufatrii  egredienein  sinum  Mairis  V.  se  reeepit.^ 
-Vao  ooasecratom  Virgiais  ▼enlram  ab  hoc  media  possum 
>0Koladere  momttM  iiie.B.'AlGaino  (de  Nat«  B*  V.)  ^Fons 
•miae  gm  ex  ormAliiuimi  prodUt ,  de  media  tfeniris  iui'exili" 
«fly  ai^ue  mde  m  -44«^  oapita  eeee  dUpariienis  ad  irriganr 
-^lamjaeiem  areniit  Mumdi  «manaa/t;«  iure  erge  exclamat 
Salomoii  seneacir«  viam  in  medio  mari« 

▲ngastitainie  Caesar^  plurima  Fbtloaephi  de  flnxa  et 
vefloxm  naria  diacvrrendofabulanliir,  £x  Ariatotele  pamm 
-Tel  Dshil  babetuv,  ikoe  müdem  «erlani  dam  reciproeoalloo- 
•tiia  Earjpt  oapere  non  pMerat«  et  iogenittm,  et  tot|im. cor- 
pus'man  aabmergendom  coneredidiC:  8toioi|  Donminsain- 
.ajpieatar  Mandiim  anagimro  esse  qaoddam  aoimal,  et  habere 
in  prrfandaa  Oeeani.narea  qiiaadailit  per  qoas  emisai  an- 
•iMlkna  Tel  nedncti  nlode  infient  maria ,  modo  reoooent  opi* 
nabaninr«  l^e  aaecnk»  plures  Lanae  hoc  altribouot^  Pli« 
nio  teale  (lib.a«  ca^  7»)  -  Jndllante  ^dere^  et  trah$nU9e' 
emm  amda  Aamtu  maria.  ... 

•:m.  t  .£go  ad  menm  acopam  obaerTa  yerba  8aloi90Di&u^^/o- 
eum,  unde  exeuut  ßumina  s  re^ertuniur  , ,  ut  ilerun^  fluant 
•(•fiecleaiaat.  1«) ,  quae  pro  reritale  eloAidat  8.  Hieronymas» 
-%%rrar  mariqne  experientiaatmna»  .  EcQl0sia9te$  auien^  noßter, 
et  ip»drum  axpt^httn'üonditar,  easdicii,  per  QCßuUas  t^gf^as^ 
ad  -eapitajantiwn  regredi^  et  de  Uairice  ab^fso^  insußtem" 
p^r  ebultire  prindpia  (in  i<»»«  Eccleaiaat.). 

Sacrae  aoiiptnrae  prodigia«  e^e  mare  ampUasimum 
neoM  negabit,  am  hocoiox.  etincet  8,  BasUiua  (Seleoc. 
Rpttc;  orat.  6^)  earipiuram  mari^  re  ipsa  immen^.,  ei 
^ii/a  omnina  etMdmilei  non  aberraUl  a  pero.  Ergo  ai  Biblio- 
•HMecsnamariatitnlo  bonoisem,  .qab  me  criminia  falaicondem- 
nnbit?  An  non 'mare  magnom«  PhUodelphi  Begüa.  Alezan- 
Ariae  Bibliotbeea^  toenacana  aeptingenta  mille  libiia;  aed 
&BCiBL  facta  eaa.flaAiteiram  9  teate  Ammiano  (Üb«  23  )•  An 
n^n'Ooeanoa  Bib(iotliecaiBaaiUei  boiperatoiria »  in  qua  cen- 
i«iB  Tigiiiti  niillia  libromm?  >n  hoa ;devoravit  flamma.^Ce- 
«Irennaet  Zenoraa  T*  3.).  Annonpelagna  Bibliotfaeca  Per- 
g»mi  totRagbmanmpilibtta  «oaparata  in  qua  ducenta  t^oluml» 
intimmi/liAmaroefnliabtur?' (Flau  in  M«  Ant)  Bed  ()icopa- 
trae  ilamma  e^'banc'St  AAloninm  Trirnnvirumdel^Tit?  An 
naii'Äb3riaak:''BibliodüBca  ConaiantiA^fdiUna,  ad»  Teroplnm 
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nr4»,8i(M*  8.  Sophiae ,  qiiac  decetn  myriides  librorani  contmebat?  m 
ibidem  in  Basilica  S.  Hilarii  duplex  fuerat  ßibliotheca ,.  ia 
quifous  uidebantur  centom  vigiati  millia  TiilaminoiD ,  td 
sub  Zenone  conflagrasse  omoia  Zenoras  lamentatur.  (Hat 
T.  3.) 

yidi  in  nobilissimo  Regno  Gallrae  per  tres  «nnot  fii- 
bliotheoas  rarissimas ,  vidi  Romae  4<**  anats  Yaticanan  pl»- 
resqiio  aliAs «  vidi  nOn  pauciores  in  Germainift  •,  ae  Faggari- 
anam  celeberrimam ,  quae  octogin£a  inill«  '  florenoitia  aale 
hac  aestimabator ,  et  hanc  feltciter  i655'  qaindeeifla  mi/le 
florenis  coemi  ac  Cae^areae  Bibliothecae  raari  coniiuixL 
Merito  ergo«  Mare,  Pelagaa,  Oceanäm  Abyeaam  dieo  Bi- 
bliothecam  Caesaream,  quae  malUtudine  Tomoranii  aaä- 
quUate  volumintim' yarietate  omniumOrbia  IiDgaanuai  Da]li 
palmam  concedet,  est  enim  Armanentamm  uaiTerai  coa- 
tra  om'hes  Haereticorum«  renenatai  bjKlraa ,  Poetaram  P«^ 
naasttä',  öratorum  foram ,  PoIHtieororo  Tbeatram,  Phüoie- 
pborum'Lyceum,  Medieorum  Paradyias^  fiiatoricoram  Ca- 
pitoliüm,  Jurisprudentiam  'Pribanal,  Tbeologoram  coelaa, 
Enropae  totius  praeclariaatmam  deoaa,  iet  omaaieataai. 

Et  hoo  mari  Caesareo ,  «lare  lüaritinaai  per  aialiai 
annos  veKs  et  ventia  eonflaVi  ploribüa.Naiuia«  Fateor  qai 
libros  colHgant  (eum  ntl  novam  sub  sola,  EccI«  a){arUpie 
deliciis  habent ,  ex  duicioribus  arbovom  floribna  apea  tf^ 
gumentosae  fnti.o  mel  eondaeant,  io.bocnuri  Tirgineo  ne- 
acio  an  magis  ilavitam ,  an  pjralam  egeriai^  seä  pium  k- 
troemiumfoelixfraus  eoniiolatnr  ove  &  Chrjaologoa  (aaroi. 
35) ,  palam  est  8.  Hillarinm  ooto  arille  seatentiaa  ex  dac- 
trina  Originis  furtiva  mana  laudabiUter.collegtsse,  Caaaio- 
dorund  S.  Augustinam  in  oaropendimn  4;oarctaaae;  horum 
uenerando  piacnlo  fretus,  aenio  servuioramminiinaaadpe- 
des  Augusttssiroae  Maieslati^  Veatrae  *  f nrhim  meom.  Yi* 
ginti  mille  ex  6oo  auoteribas 'diineraarnm  senientiAmia  Aa- 
millinie  pi*o6lamo  et^ofTero^^et^aie  abfaüo  f^aUenae  railj- 
iuUone  toliüur.     (S.  Chryaoatomaa . aaper.  JfaCih.  HoabiL  17«) 

Ego  restitno  mare;  atrivohim  Cietareae  gratiae  ea- 
pecio ,  cttie  si  Lacedaemonmn  mos  hodie  (qoi  daxtere  fa- 
rantibns  praemia  oonatitaeruat)  flararat ,  ego  plaiia  exqiee- 
tarem ,  sed  ipe» ,  guae  dij^iu?  affligit^AnimMtk  Aqailae  Ji- 
beralitatem  praestolör  spem  meam  in  apem  S.  Berahaidi 
pono  (in  sententiis  sais)^  Tria  eojmder0,'\inqtubm  i^i^^M 
mea  eonsistU,  Charitatem^adopüonis,  (^riiatmn prmmx imiwdh 
potestatem  redäiiionis  y  aoio  iae  servaai  Sooi  Qaesar.  Maie- 
atatis  hu^illioitttai  adopt^tum^,  de  ymuto  panaaiiaiitQni«  aoa 
ambigo  potestatem  radditionis  finaitar  «aad<h^  •  •   . 

Tem^ua^modo  9mm  aat,  ut  aodaaai'aidkUeaa  ahbaMi 
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tfit^am  iibi  äUr^sm' imprtcaü ,  fi^d  Coei^  EjntUhiMmfhiciUntM 
W^^fhra-  arhu$a'^  -UMtU'  Cociwnj}  ijilihisalk  dia  ^m  .5t  lamolit 
Wim'di  Imias  ittv«i*si  Mare  peimi^rig«iui;:  BO.siU'd]iM.*«»U0 
(«arib»  Incrando)  dbnaTi  9  reiiqinaiÄ^ «st:  at  iandemMMte  wm 
x^eommodem  i  'sad.:prtiM>;xiiriilami!Glein0iit|aiit  Aa^atllM* 

GtfMl^dMi^  V&ilitifdk  rigaanti9(hst  ftmiuUmU* ith^ätM^^i 
'^i,  Si&.yaiäo  ]iM#efao6i^,.iiO«i8ijafdubit0«9«qoindo»'BiipoiN^ 
eMtslUixakv  »y^Ai^atJ  Co^anb  xeapilxiefidö  MaifaiHilSle^ll- 
Mim>  «c  ^raUMv  Gittaaream  raoipteddo»  da^tct'»aae'>lf<iKfio)* 
täte  beandom,  nee  cessabo,  asque  ad  QUiiii«niiir(t#;^  «MI* 
"titln  imp^ecart,  i^'^^fitöeoT^0italtiantos/B4^tavtlw  •  Nb^^'^Oum  pro 
^ie-  irfvperkl9ti»»D6ain^  in(>o(MinuiUa6kmU^ß>V€hm:^um* 
«fn  Vitium  y^gusm  ad  ipse  ImperkiBTijffppitium  '>sibi.  prß^Ur 

'^Min  ,  past,€fti4(kprimut^  t«i^4mp.aitfuq«aEMleUft-(g9»«lfO 

apie  Sa0.  Gaaaii  it^ie  .Maieat.:TitkittrfMri>liffig4m^^|mpartvq& 

'iecaram  DotAudl'  4aitaai  ,1  Execoitva  EorUäfl^tfiß^am  '£4||- 

lern,  populodi  probum,t  Orbekn.rquieUiinf«  ^et  q^a^cllQqaip 

HomiDisCae^aria  VDUaant,  -^  Quibna  .100.  Sae.  Gaewcr  J^«« 

•Mfi^dtiaili^ieMaii  btunillime  reeommiando; *        .y»  >irr.>-f  ^-/it 

'       •  (m,  p:)    Säc-Cwi.  Hegböqao  JIai«afce^Y'f8l•QW^KMIWi 

,     .  •  '  •  i.    •' '    ••  •      •  '■•■   Maiihaeita:  Mwcihter'  .->' 

-  i    -^  Föl*4.  b, '  V.' ' Anna  5i  inslaHatwa* ;       .  .  .,•.'  »♦  .1  , .»  h. 

...  1^^  Fugseriatiatt  ooetnitqaae  aota  hackSoimilUa,  p^^^^ 

•  luni'^aeciooin  40  mtllfi  diModif.ad  in$jtai|tia9i|  pjiapi|||i 

.'•    ^^  divenAJ  «pol'eriAt;  'Temtf hac  daaJüar.9.'i09  ii^M^o  >   . ,. 

*    8i  GaiHanam  DobHiaiina  GraacU  jparätu$:«ra(!em.#r«;/»t 

'     •  *  «omnia  ad  «aelioera  exitatn  dediwas^i  «Ui  Atllona  h^IPP 

'  .da8Met^aiti>intenüoiifim.uiipedm89^U        ^     .(  ^    ,. 
.  •'  4«  ©Äfn  iegattta  onaantifttQ  aractfnda.  Fuggfpiapa  If^i^ 
::.  /^lit  WoMrenBta«Mia*i,  ni£ül  ad   i4  miUe  y^WJm« 
:      :    ;|(Q0«tt  addul3eTa'Md^dam;boo  9«<^litilfpi!«a'ifiiQnvb^ 
: .  .—«erat  i  i^  c«f ia  hisuaa  atomliaiaAiaKa«!  Titimf^ufnM^ 

.>  '  <  'Fbli  5.    t  AHerAarafakMitftgialM, .  Mroßmiktm^^fW* 
^imd  ynybenrtndliohisteriBitobfik^ii/Jl^ajfl^,,  ^fi^  .sttf^W 

•  w  »  A«fz  aHeraidtiiMigiaidc>ObligatA9i^bepch^A,^ri:i^ 
Uüva:  'liavt.  aU«i*eQlioniaal^Ut  Mri#  ^Q  di^  ^»PJftWf  JM^ 
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tloh^öciHiiiltclitajdcii  14  Apitiisj»!  Aagtjpai^  ^ngelaa^i,  aUt 
2detf"i9<hfrius,'  Als^iuldtf'  berm ;  Oraneo /▲IJ»recbt  Faggv 
<4Utf4iiia»drbtenBibiioi;bec  halber  atAgaaprocb^n  dieaelW|e 
^A^ktümn^ihmA  äaf  ratiimtum.EaartiKaya*  MayU  deakaaf 
*attf*^<&^6  ft:.^me  soldbaat  ailergeaetl^iiii  .  kpboot  wordaa) 
4»iJ8chlo8«en<lHibe  auf  «nehshesilnAieh  ern^Uen  hem  Go- 
•feA' iAlbrechl  ^e  Cefaibn  Hir  fcöaigL.Maji«  in  EUs^nieaLa- 
igatefl''Bai$' iSop^c^fl. *iii>  6riganaU  yberv  TiMid;  sair s hiagegaa 
ndte'Mbltati'  mkir  BiUiöthee  geboa^  aUcb  die  faiecber  aUobaMt 
-lii^fo-'4F*fttaer  yVind  i^.Kisatea  eingaaiaakt  VAnd  aae  iet  a^ 

"ftiö^  gartcbl'wordeni«^ <... 

<     .  '  '»Er»  bktt  aberbaydiet^t.  digpoaitiao  i^r  abn&b  dar 
•AngipuHTgitbhe  MagUuraU>atiiea  rAuarboätaa  jachrifidickaa 
'«irrast  aA  dan  Fagg^riaefaea  HauiainaUtav  alda  geacbikhl, 
'difAr  er  nit  da»  ^ernigatb  diör  Biblioh&bea  folgen  aoil  latwi. 
*#eMlei  ermir  ahobaldt<  getreiilidb.  xotanuniciert,    faad 
<idh*'h)ek*tf«f  dar  Sta^t  ;4iagspi]r^beataiten  fiUitpflegerBaoafi 
'Gasptoi*  AembQldt  besued^t  babes  mit^friL  EraianaoA^,    ob 
'd(iier'>Al¥aai^glaieli^oAraiat:tv  'TOiid.  iob;aaob  bascfaloaaefi#ai 
'&a«f>ft«id  iatisifteiimamiti   niu  möchia   laager  anCgehal- 
-ftk  t((«i^M , . walcbas  er  ad*  r^fiBnmdnmi  aageaoaiea ,   aber 
die  Rdmermooatb^'  imtiraMie».  diär  iMbabbiag  beaebehen 
iWWa«;Mi^  waith  acfbimpfUc^^gtfwAcffc««  deasfo  ohneracht 
bin  ich  zn  mehrerer  promotion  abiiut  anch  acbriffililDban 
eiakhtftttM^nd'vndersiAiidlich  mahl  die  resolution  begertb, 
ao  ^ft^  ioleba'iedar'säil  ainigvnnd  allein  dahin,  wanpaa« 
res  gelt  verhanden,  solte  die  Bibliotliecnitanfgehallen wer- 
den, ich  bin  aber  wider  äaleheamemihlen. nepk'MUMia ein« 
i^ÄrAM,  ^  V'dnd  erviseai'^f  dafs  nach s  oMMiatbea  vor  aai- 
littU^'iibrrtftan  die  Ci^düoresimitdan^amar  MosaUienaoll- 
ten  ConVeMiert'^irepdany'  vniidaiohdamitheacklaseAlaaaeB, 
^%Uj  tfah  'Haührs  ChrisjtophVeaeiHBair  aldaaUe  meiAeaefirei- 
ImM  ftttfti  WBianW  daniCradltoribüa  sa mehnarte  aaaeonratioa 
gewisen,  vand  solehevinifatfinviii  aydt'cnbaaeig«o«Derbia- 
tig*4t^diwlttenfii  iati^'  Nun  woh^niaba»  alle  gute  oud  rand 
H^tfi'ft^tiRg; 'ae  TonhämiiGnaf  AJbrachli  Faggtfr  mir  Auf  alle 
l^rtilfrgKähe  weagv  aba^daillioh  an  rilarTadcfrihanigUl  ekra 
-Vffnä'^^Müiste^  daubaienl ge^anihr  iUija.jJia7t. an  meiner 
abraifs  nit  Terhilflich  sein ,  Ja  wir  hätten  vnfa  entlich  eat- 
achlossen .  beede  Stattpfleger  neben  den  awen  Comnissa« 
«'fff^  'thnd  '8;f ndico ,  -welcba  an'  diiar  äctiön  depnlint  waraa« 
ili'tfcf^  b^haQrs'ttnfgiBU''besiia«hdn{^weichaaäneh  dAn-aftAa* 
gnst  1>e^thehenv  Vnlid  vaoh  bösften  6fiibrU»n  herrc«  Pnggar 
VntlA  aierrie'r  nifchts  mehr  erhakerav  ianttr-dafs  gaapöitjber 
'^'^'äib  nüiil^i> Moftath ,  Welefae  hoähmt  «&•  rwitm  nolaira  rer 
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kduts  gehftltev  worden V  timA  Wolfen  die  Craditoret  mit  99o«9iQ4» 
olt  Tond  nit  mit  werten  bezalt  sein,  welches  ich  mithocb- 
tem  Schmerzen  Tom  Suttpfleger  Remboldt  ftnhören  miet« 
»n,  dunifider  aber  «o.woL  von  jberrn  Gii^f  Albrecht  alfe  mir 
rof  eetirt  worden.,  dafb  weder  Er  noch  icK  die  geringste 
ehuldtea  nit  wollen,  habe^ky  wi^n  Eaer  iUyeft'Sfayt.  diaea 
naemntw^iftUchen, Arrest  mit  heebster  vngned  werden aoC- 
tement  doch  haben  die$e  noch  andere  gnetbersige  erinne* 
«a^ea  bUsrenf  diso  8t«ndt  nichts.  ^SecKiiFen.nreUen. « 

9  Weila.daii  der  Kauf  4nireoht|  öffentlich  mit  geaneg» 
mm&it  wiasenschafft  der  Cfeditora  bescbeben ,  vnnd  allea 
ler  gnnsen  Statt  Angspniig  publica  noiorium  gewesen »  hemr 
yrnC  Fugger  anch  mebrer  mUl  alfs .  er  Terobligimrt  an  die 
landt  gebent  ich  mich  aneh  offeriert,  Christoph  Vesetimair 
Sorgermaisler  mit  mif  auf  aigne  Spesa  naoher  Wiena  ca 
Ahrea  bis  die  rersicberte  anweisnng  der  Romer  -moneiih  in 
den  kanfbrief  decUrtierl  fand  daanoehnioht^.  mögen  erbet« 
loa  werden.« 

»Gelangt  demnach  meinallevTodertbenigisteapitteaaa 
Baer  Bom.  Kays«  Jlayt«  die  geraehea  .ellergeaädigst  der 
)iau  Aogspnrg  mit  allem  ernst  jsu  benelohen  dieerkhanffia 
iibliotbee  bey  so  bewantea  Sachen  nit  weiter  vanfsahalien, 
rnnd  weiln  selbige  alfs  priacipal  Creditor  dabin  cn  beltea, 
Ufn  solche  mir  alle  kossten^.i^nnd  schaden,  wieleher  bila 
ler  Zeit  bej  iSoo  iL  sich  erstrekht , .  wirkhlioh  Tor  meiner 
ibrnifs  lassen  zu  bezahlen ^^  neben  endern  wol?erdienteii 
traffen,  welche  Euer  Rom*  Kay«.  Mayt*  ihnen,  one  aller 
mdertbenigiste  massgebung  yorzubehaltea.  werden  haben* 
Bner  Horb»  Kayis.  Mayt«  di  benebens  la  den  allerstarklnstea 
rnnd  bdcbsten  Schocz « >d«rose|ben  aber  mich  zabeharrli- 
iMater  Kays.  miltistteriGeoade  Tond  hulden  älUr  Tnderthe- 
ugiet- tndgehOrsambistibettelhendli^»  -r^ 

JESarer  Rdtn.  Kays«  vnd  Kdnigh  liay. . 

■   Aller  FnderCbenigister  Gaplaa  . 
Matthäus  Mwuchter  m*  p« 
Can.  yien.  Bibliotheoariaa, 


XlilX«  Vratioiof. 

Codex  »fe/Nre.I01Q»- 

(Htst:  prof-  194.)' 

Cod,  Ms4  Chart«  in  Fol.  ,a,  XVII.   (Fell«  2^7*) 

a.)  FoLi.  AnCichrift:'  Semiciroolo   di  aaperibiaaiaio 
:ollit€0.    (Schöne  Fedei^eichnang«  Gr.  Fol|)  - 


ifM>.H»tti9.  Ufiti0t*soiiHft:   »  Oombanlntenlo  a  caraüo  tra  fa  pM 

Htistriacft  et  rinTidia.  € 

L'invidia  fatta  Emola  Aneglöt»ied&lf  aagasrissimiew 
d'AaatriaV  dop^o  varii  tcffftatifi  hbstitmente  tesciiiti,  riew 
'dalla  Pilsta  Auati^aea  'gloribsamentedebellata:  eposciadilk 
irendetta  Hivifia  impriggiofrata  ai^tt'eterni  lacci,  rimaneutto 
-f^erpetaa^anemtil;  iRfelice'eaaistnpio/ di  chi'mai  preteode 
tetnerai*iaiMtitld*iii«orgere  oonti*(y«i  'Destim  det  Cido  ete. 

inVentiovie  di  Üommiei»  PranbescoCIalin  4i  XirieiH 
'berg,  Conte* Palatino  et  Slsi^ridgraffo  Ceaareo. 

Fol/ 9.  Trionfo  riportatd  dall'  iniridia.  RtfpreMoti- 
tione  d'iin  gran  Torneo  ä  bavaUo ,  introdotto  h  dodieei 
•operbmime  Coaiparseaopr^  tanti  oarri  irioafanti) ^mk 
lenniaare  l<e  gra«  gloFie  d^Ü' aagvstiasima  oasa  d'Aaitra. 
^  •  iintentione  «empliciasima  Hamillisaicnartiiente  dedkili 
*ei  auavaora  oesarea  realMaeata-di  Leopoldö  Ireperatonfc 
*Boiiiiafii'etdi*da«Domeiii«o>Fv«fi€Uce  Calin  di  Marieob«} 
L'Anno  i68o. 
.1.  .    tp^IrS,  Saor«  C^satea  fteäl  Mabsta. 

*  »  Ha?«fido!  iMsei^raie';  tbe  la  mla  semplicisatiaa  InvM* 
tione  (cdoie  appare  sotto  LetflMi  a),  Alla  saora  Maesu  Td* 
^ra  ayanti  •qaattrö' anni  bamilliaiiHtamente  dedicata,  opec 

•HO^te,  «)>er  altro'  accidente  ai<  stata  pablicameote  rap^^ 
'^ehtau nei  ^rati  Theatro,  col  Titoto:  La  MonarchiaLatoi 
tinonrfame:  per  solenoizare  i^'  Glorioaissima  Naa6itadel9^ 
irenisaimo  Giuseppe  Aroi^luoa  d'Aüairia  eic.  FigUodeU'A*- 
-gustisaima  Maestä  Vostra.« 

»  Attrato  pereiö  da  soprabondante  desiderio  dt  paw* 

oare'piiii  öitre  al  Moiido  la  di«*>etiaaima  aerritii  mia,  dofatt 

-alte  grjadtfzae  deU'  Augastiaaima  Casa  d'Aostria,  ho  pitso 

*  di  iMiOft>  rtartdimento -di  far  cooiparlr  avanti  Clenfeniiw* 
ocohi  della  Maesta  Voitra  qaesti  inperfetlifsimi  ahboni'^ 
aempliciasima  inventlone,  fondamdntata  «ü TAage  di  qa«"^ 
EoeeUe'  G}<n*ie^  che  yengoiio  giornalmentc  semprepitt«^ 
creseiute  44lUBenignitB4epropitii  Astri  all*  Augattissuaft 
aaa  Caaii,«''< 

»  Qae^te  mie  deboli  Fattiche  aarano  all'  hora  comp* 
tite,  quando  !a  Maesta  Yoatra  sidegneraconocchiobeni^ 
rigoardare  rinventiooe  d'uo.Faoiosiasiino  Torneo,  'v^ 
ciato  dal  mio  po?ero  Ingegno// 

»86  beiieir  jbbe^non-  maacb^rana'Gritiot  el  InriS» ' 
quali  interprenderano  con  Qeote  canino  lacerarmi ;  n^Pf 
cid  hö  Toluto  intrecciare  it  Trionfo  riportato  dall'  In^j 
per  reatrihge^irfemernrio  ardire  di  quell' 'Orgo^l»^'».*? 

*  ffll  volta-aeazalogoi  roggioM  ai  nulrisee  nell«  f^nm^^ 
A  me  baata^.ohe  son  nata äomilliaMmo  et:F«deIia»HR*''' 
mUo  ddla  Maesta  Vostra :  e  percio »  a  beo  che  aon  i^' 
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IcMAato  d^lla  Fortuna^  iioa  per6  liiw  pviro- dfi.^qsel  taiito,&«.  10409. 
&li*il  cielo  m'hä  contriboito,  per<£ftraii.doMsc^ro  qoq  lemio 
Divotissine  Espressioni,  ehe-«ome  son  nato,  cosi  son  an- 
Bora  «  e  restarö  sin'  all'  nllimo  spirit0id«ll«>  min -lata*,  c 

Di  Vostra  Sacra  CilQ4*  S\eal,9i$ieatift    ;«w>>  ^  i«. 

Hnmillissimo  Divott^SAipo  et  Fedelissimo  YasikUo  elc» 

Oomenico  Franpi9«oXalin  de. 'MaH^nibiff g:,  KaCo  ' ' 

n^Ua  Contea  di  Goritiaiji  */>••. 
•  ♦.'«,'1'         «#  •»+#~''™"*"^  , .    I 

Fol.  4«  » lQ(rodiittio«0  al  gran  Torneo  rapprdaa»|al# 
da-tulti  gl'Eireditarii  BegniTe  PrQlwace  deUT-tA^gualiflaiina      • 
Casa  d'Ansliria* «  ';  '..*,.,  *  r,  . ;,«  ,      ,    ■ 

3tL'in¥idi«  üptU,  EmiUli/alle  Glorie  dell'  AngaalMaima 
Casa  d' Anstria^  opiaparir^  nel  i94e8l08i^Hüo€olUli^.  ooro^ 
mala  da  Diiadeniavin(tecoial0  [da  serpi  etc.  (5  Bl.) 

b.)  Fotr^  « Copi»«ilelU  aemplicissima  InyentjLoae'.ao- 
pra  le  Quatfrö  Jfbiiat'c/^«!  <^^'f  Afonffbj  UatnitUa«iih»meajte 
dedicata  in  Poesia  e  Mut ica  con  an  Dissegno  di  Gran  Anifi- 
tiaatro,  a  Stia  Sacra  Cesar^a^SealJilaeatii^.iraniie  |i^75,  da 
Domenico  Francesco  Calin  etc. «  ..'>•- 

»Dove  si  scn.^pre«  ohe'rOpera  essibitafnelGraaThea- 
\90.f  col  tilolo«7l#}Mo«a«GhiaXalina  Trioafame,  .pitfr  «ölen* 
jlisare  la  »Glorioaiatiina  fila>4^ita'del  Sereüissimo-  Arcidaca 
Gioaeppe  etc.  sii  staia  tutt^  oaviita  da  qaeUav"^^'al  mena 
aplicata  nel  medemo  tenore.« 

4    - 

,;  •  '  ,•    '  f  ' .i  f\  •    TTTii      .-i •  .iii-     .  j         •   1 1.  .■«♦  /i»'i   »   » 

Fol.  10.  11  TenpladaUa  Felii^iUiAaMriaea«.  Tmaü 
fiaüciaaimi^delli  ßtatl  Eva4itarii  d'Aaitria^iirappDOieotati  ä 
.Cialo.  scaopierto  ifuovi  delfo  oiUa.dj^i'enna«;  pasifeaUggiire 
lo  gran  gloriecD^r  Aaguatiaamia  G«aa.  D'Austcia«/  /Diipao^ 
titi  in  tre  solennissime  feste,  ^irimo  incun  Dramma.  oiaai- 
.calerapprcfsentai^e  le  GiisadmaerdeU'  Aagasl^c^.AlMtriaco 
Impero.  Secondo  in  nn  gran  Torneo  aGai^aül<)b»'ii|tr.od^t# 
da  DQdiaci.iwperbisatioe  cömpars^raoprl  lanli  cariTi  Trion- 
ianti*     Ter^Q  -^itk  nn*  faoco  ArtificiosO  ,  b%1  qaale  ii  Gmi^  « 

dair  auguatissioia  Casa  d'Auatriatoome  immprlal  Feaioa^  ri- 
aorga  4  noovi  iroiei  e  gloria»"^  lavaiUioaeSemplieisainMi«  di 
Doinenieo  Franoiaod  Calin.di'llakiieaber^.etQ«  .Ajuio-.i675*' 

FoLii.  Compendloso Ayrgomento.  .      t  •     .)    * 

,»Si  rappresentano  benigne  lofloenee.  del.Qü^lo-  i^evso 

KjiagusUt^ma,  Cafa  ä\AuUria  nel :  eoas|it«irta^/4pr^|rr|ar  JDo- 

mimairic^  dei  Ma/ydo ; •  oue  rimanendo  depvesa^.itfi  Quü$$f)/> 

Monarchie  ne  i  se^oli  trasaaiffiteE»  sj  yedde  ft^ßggi^a.  la  «1^ 


4rv#.i«tft9*4iAuta;'^epm|^rhde  ia:{Piti  Gtoril%a,  ch'in  alcun  tempo  aai 
liabbi  aoUa'it'cM  doiniaato.^. 


<       ■  «Hi»a 


b.)' 'lüterTeiiiehtL    ' 
Giore  rolante  sopra  onaAquila«  iPiioco* 
EiernUlii  •  t      ..  Aria« 

Felicita  Austriaca«  •      •  ![^rra. 

ConsegUo.  M iestoso  Seguito   della  Feli- 

i»d«iiria^:  1'  *   ''     '   ^'   ciiä  Adstriaea. 

SMtifra  priiicipaU  renAi;'  >      TKrTarsi  Re  e  Popoli  della  Me» 
onarchia  d'Assiri,   6  Babi-     narchia  d'Aasiri  cic 
■    foiiil.  • ' '  DiVert i  R^  e  Popeli  dcBaVo- 

Vonarehtci'-cli  ifadii   ö  Ftit^  •>  narchia  de  Ifedi  etc. 

siant.      •     <    .  '  Diyersi  R6 'e  popoli  delUl#- 

Monarchia  de  Grecii  6  Mace-     narchia  de  Greci  etc. 
'  denii.    '    *'  *         ,     '    DiTOrti  Be  e  Popoli  della Ma- 

IffMiardila  'ü  ^Romani,  o  La«  >  nircfaia  de  Latini. 

•F^Lta«  Tederaeidhbmg  mit  Tnacke.     (Kaiaerli^ 
ReiUehale.) 

Fei.*  1 1.*  ifatr^oltiotie  ^it  «Veraen). 

>  ^  8fr  «picea  «det  CIek>  Giovo  portato  da  un'  Aqnila  geB^ 
Irdta  I  che  Tolando  per  Taria  §i  ferma'  topra  il  Tempio  delU 
Felicita •A'asuiica  eto««  (iS  Bl.> 

Fol.  36.  (Eingelegt):  >    t 

»ProYOcatio  Humanistima  Dominici  Franciaci  Calinde 
iMrienbef g «  lÜatorix^graphi  Catasarei  etc.  « 
>•  '  aSciiipta^ad  D.  Dahielem  Neeadliaci',  Caesarenna  Et* 
Mtathe^ariiinfr  etc.  XKVI.  die  Septeoibria,  anno  aalatis 
JiDCLXXlC. '  Conoemens  priasam  Serenitsimae  Hapapnrgo- 
Aontriacae  G^ntis  orSginem.«         • 

»FraenoMKs,  Strenoe  ac  Glaristime  rir,  DominciniU 

«ttnimft  ^venera€ione>  colende. « '      ' 

'■*'      «CofiMntiaia  litteratvrom  ip^roram  discordia  est,  acM 

«irtVieeJn  CMpekrtantibna  oaUiais,  anc  reitria«   amicabiliter 

-JA  arenfani  prdrocare.    Qnaprepter  eäm  Tn ,  Tir  Eradttit- 

'aiiiie4praet0rttis  diebttS  primaofam  Sereniisiniae  Anstrit« 

eae  GeiMnfA'  orlgtuein  ex  >  Aej^bna  Troianis ,  Sicambri« ,  et 

Pharamundo  —  Merovingir (antequam  Praefalionem  meoram 

opemm  legisses)  onitihiO'€idb«ricaa«ieise,  ferv^etiti  nimiaA 

'etiacofisiiito  M  pr^miniciaTerta,  sanctisaime  assCFerandoi 

-prima  Indytotvfm 'Habspurgenaiam  Coaiitutai  Exordia  aoi- 

ittei  ad  Perleonea  Aomanos  etse  referenda,'    Idciroo  aieoe- 

^idatni  nunc  est,  nt  iententiaei  tnam  sanis  et  optimis  arge- 

'ttetilia^^dntpYObea,*  comprebataBsqae^  pro  perenni  Augustis- 
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nni  Stemmatis  Gloria,  tollendisque  tot  Scrlptoram  amphi-Hra.ioio9. 
»logicis  opinionibas,  publico  orbi  communices*  Mefas 
ex»im,  et  saa^mum  piaoiiliiiD  fpret,  si,  qiios  Benigna Prin-  •  '■••  * 
pi:am  Aastriacorum  Domiia  ,$ubinde .  nimis  liberaliter  alit« 
9  scpofito  omni  debitae  gratitadinU  respecta^  in  promo- 
nado  ac '  ampliatido  eiatdeifi  Honore'  atqticf  emolaroentOi 
ttegroa  dies  ac  nocteg  olipM  .aur^mmt  $  aed  qaod  de  pru- 
ezati  Praenobilia  Dominationia  Taae  aagacitate  qe  qoidem 
»miliare  licet.« 

»Fraeatolabor  itaqne  samino  desiderio  noVam  t)bctn* 
•e  tuae  fandaiDentom,  quod  ai  solidinsimia  argamentis  fal- 
iireria ,  gritulabor  animi'tüa',  quod  (pott  aedol^  iam  orun- 
mXtk  tot  PerleonistamiD  Semina)  Te  unicnm  hostrit  tempo- 
ibns  Ästra  reseryarint,  qni  intei^  tot  indefesaos  Spairtacoa 
nblimi  tuo  ingenio  iaiinareeaciliilein  Laoröm  hoc  incampo 
ü\h\  laudabiliter  plantaveris.,  Yale  interea  optime  virEm- 
litisaime  ,  et,'  quam  'spartam  nactas  es,  eäm  progloriätna 
piantocjus  adorna :  estoqaie  certas ,  qnod  (testor  Deos !) 
piae  ex  simpUcissimo  flaxer.e  calam0|  non  tarpis  et  exo-> 
iUB  Kiivor,  sed  Candidas  sincerianimiTerbadictayeritamor.« 

Praenobili  Strenuae  ac  Clarissiroae  Dominationi  Toae 

Ad  Obsequia  semper  Paratissimus 
DomiDicoa  Franeiaeus  Calin  de 

Hiatoriographaa  Caeaareaa  etc» 

Dabam  Lincii  ex  aaguatiasimo 
Iftosaeolo,  Die  Septembris.XXVL 
(knno  SalaUs  MDCLXXX. 


Codex  Ms.  Nr 0.0428.  .ffr«.94t9. 

(Hist.  prof.  .947J 
Cod.  Ha.  Chart,  in  FoL  aec.  XVIL    (FolL  its.) 

Hfinsabbildangen. 

^iPol.^.  Portrat.  (Kupferstich  Ton  E^.  Sadeler.) 
(Strada  Ociav.) 

In  labore  roeo  requies. 

Wappen.     A"*  Cb.  MDC.  aetatis  L. 

9  Admodum  Illnatri  viro  Dno,  Octayiode  Strada aBos- 
berg)  Bodul.  IL  Born«  Irop^NobiliAuIicoet  Antiquarioetc.« 

b.  Hünzabbildangen ,  theils  Federzeichnungen,  theiU 
Kupferstiche.  (Griechische  und Bömische.)  Nett  ausgeffihrt. 

Meist  Ton  BSmischen  Kaisern,  August  bis  Septimios 
Severaa. 


LI. 
■-.9439.  Codex  Ms.  Nro.  9439. 

(Hist.  prof.  »48.) 
Cod.  tfiu  Chart  in  FpL  »ec  XVII.    (FolL  1 12.) 

MfinEabbildangen. 

Fol.  I.  Totius  Operis'alphabetici  de  Nammis  Fecemor 
Idea  Yniaersalis. 

Idea  Literae  A. 

Auf  jeder  Seite  zwei  Münzen  abgebildet,  Y<ic-  und 
nackaeite«  (Roth.) 

Fol«  3«  Abderitae.  1  n.  a. 

F.1, J,  t"!""} *«•"«. 

Fol.  112.  Axjritani  «ive  Achjritani.  (2.) 

Zusammen  S07  Nummern;   minder  sauber  als  Sie 
übrigen.^ 

Ohne  Erklärung.  (Auf  Befehl  des  K.  Ferdinand  IH 
ist  das  Opus  selbst  unternommen.  3  Bde.  Exatat  in  Biblia- 
theca  Imp.  Ab  anonjmo.     Gentil.) 


LH. 

Hro.9433.  Codex  Ms.  Nro.  9433. 

(Hist.  prof.  «49*) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XYII.   (FoU.  26s.) 

Fol.  I«  y  Antiquitates  Monetariae  sire  Nomina  proprit 
'  tarn  locornm  quam  personarum ,  quae  in  nummis  ueteribss 
tum  Graecis ,  tum  Latinis  extant, « 

»Notis  historiois  secundum  Alphabet!  seriem  illiistrata,c 

»Sub  felicissimo  sidere  et  auspiciis  Sacratissimi  acAo- 
ffnstissimi  Bomanorum  Imperatoris  Ferdinandi  Tertii«« 

Literae  A.  pars  prima. 

Fol.  3.  Syllabus  Numismatum. 

Fol.  6.  y  Bre?e  compendiuirn  de  nummis  primae  partis, 
in  Litera  A«  q^uae  pertingit,  usque  ad  Nummos  Aemilii  L^ 
pidi  Triumyiri,  inclusive,  atque  comprehendit  in  seae  nn» 
mos  distinctissimos  nonaginta  tres. « 

Sequitur  Explicatio  brevis  et  efiigies  numismatom. 

Fol.  8.  Abderitarum  nummi  duo  etc. 

Fol. 63«  »Explicatio  Nummorum  Primae  partis»  inU- 
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terä  A ,  .quao  pcrtingit  nsque  ad  Nammos ,  Aemilii  Lepidt 
Triumviri  inclusive,  atqae  CQmprehendit  in  sete  nammos  di- 
alinctissimos  n^nagintatres.«    *    * 

(Explicatio  eoromdem  diffasiony 


.»'« ,  ^  ,"1* 


*•»*> 


un. 

t  ...... 

Codex  Ms.  Nro.  9434.  Biro.943., 

(Hisc.  prof.  aSo.) 
'  Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XYIL    (F^lL.a2s*). 

« 

Fol.i.  »In  Antiqnitafibos  MonelärTisiLite^ae  A.  Pars 
secunda  sab  (elicissimo  sidere  et  Auspiciis  Sacratissimi  ac 
Augnstissimi  Romanoram  Imperatoris  Ferdinandi  III. « 

Fol«  3.  Syllabos  Nomjsmatum. 

Fol.  4«  9  Breve  compendium  de  Nammis  secandae  partis 
JD   Litera  A.  quae  peV^ngit   aaqae  ad  Kv^noios  Alexandrt^ 
r  lilagni  inclusive,    atque  comprehendit  in  sese  nammos  di« 
i  stinctissimos  octaaginta  Septem.« 

Fol.  5.  Aemilii  Lepidi  (liviani  Gonlttlvs,  Nammus  unicos. 

(Explicatio  diffusior.)  • 


Lrv. 

Codex  Ms.  Nro.9433.^  Nn>.9435. 

(Biit.  prol.  95i.) 
'  Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  .ecXYlI.    (Fol).  184.) 

V  In  antiqaitatibas  Monetariis,  Literae  A.  Pars  Tertia. 

Sab  felicissimo  Sidere   et' Aaspiciis  Sacratissimi  ac  Augu- 
,',  stissimi  Romanoram  Imperatoris  Ferdinandi  HI. « 
'^,  Fol.  5.  »"Breve  compendium  deNumrois  Tertiae  partis/ 

"  in  Litera  A.  qnae  pertingit,.  naqae  ad  Nammos  Anaphljstio- 

ram  inclosive , .  atqiie  comprehendit  in  sese  Nommoa  distin- 

ctissimos  octaaginta  duos.« 

t 

t  Fol.  43.   »Explicatio  Nammorum,   tertiae  partis  in  li- 

f  tera  A.  qaae  pertingit  asque  ad  Nammos  Anaphlystiornm 
inclusive  etc.  etc«  (82.) 


:      '     •'  ,     » 
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Hf«.9486.  Codex  Ms.  Nro.9436« 

(fiüt  pro£  t5s*.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVII.    (Foil.  7 1 .) 

Münsabbildnngen. 

Fol.  !•  »Nammi  Graeet  qai  extant  in  Sacrae  Caesareae 
Haiostatis  Th^saaro  Viennonsiv  in  ordtnem  AlphabeCieiuB 
redacti.    (Unten:  Delineavit  Thomas  Solar  ni.p.  1675. 

Blofse  Abbildungen.  (Zeichnungen  nu  r.  Tinte.) 

(1.)  Aohaeus  Bex. 

Letste*  ZopTTos  Apolloniata  (a83.) 


LVI- 
Nro.9437*  Codex  Ms.  Nro.9437. 

(Hist.  prof.  26s.) 

Cod.  N».  Chart,  in  FoL  seo.  XTU.    (Foll.  69.) 

Münaabbildnngen. 

Fol.  I.  »Nummi  Graeci«  qni  extant  in  Saorae  Caeaa« 
reae  Maiestatis  Thesanro  Viennensi,  in  ordinem  Alphabeti- 
cnm  redacti. « 

»Delinea?it  Thomas  Solarjos,  Anno  Dni*  1 655*4 

Fol.  3.  (1.)  Achaens  Rex.  (Aer.) 

Letate.  («73.)  Zopyms  Apolloniata. 


Lvn. 

sro.9418.  Codex  jMs.  Nro«9438» 

<Hist.  prof.  «530 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  see.  XVTf.    (FolL  93.) 

Erkl&rung  von  Inschriften  «Siglen. 

Fol.  1.  »Antiquarnm  Inseriptionnm  cito  intelligenda- 
rom  Compendinm  noyum  et.accuratum.« 

Fol.  3.  »Literarum  Singularium  et  Vocum  Abbreriata- 
rum  nee  non  obscuriorum  loqnendi  formniamm ,  qnae  ia 
priscis  passim  Inscriptionibns  occnnmnt«  interpretatio  sne- 
cincta ,  et  pro  faciliore  tisu ,  in  ordinem  Alphabeticnm  re- 
dactai  sab  feltcissimis  Anspiciis  Sacratissimi  Romanonim 
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teperatoro  Ferdinand!  HL   Semper  Angnsti  Anno  Chriiti 
»657. « 

GentiL  (inCatalogoHss.):  i»Descriptae  avnt  hae  inter- 
ireUitione«  ex  Scaligeri  indicibus  Thesauri  Inscriptionum 
Smteriani,  nt  ex  collatione  facta  compertam  habeo.  Facum 
taqne  Caesari  fecit  quicumque  illas  tamqoam  ingenii  ini 
i^etam  oblalit.« 


LVIII. 

Codex  Ms.  Nro.8183«  srosai. 

(Bist.  prof.  i54) 
-      Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.XVlL    (Foll.  39.) 

Fol.  I .  Consideraiio  noya  magnae  reteris  Gemmae  Ar- 
chidacalis  nuper  in  Belgio  tjpis  editae  pridie  Idas  Septem« 
bris  carrenti^  Anni  MDCLY. 

Aaspiciis  Sacratissimi  et  Angastissimi  Romanoram  Im- 
l^eratoria  Ferdiaandi  IIL 

Tilelzeichnung.  Delineaait  Thomas  Solarjns  et  In« 
reniu 

Kehrseite  (eben  eine  Zeichnung  mit  Inschriften  etc«)« 


Fol.  3.   »  Sacratissime  Caesar  Angustissime  Imperator« 

»  Hoc  nouo  ineunle  anno,  par  est  utique,  nt  inter  cae* 

leroe  labores ,   mihi  a  Maiestate  Vestra  clementissime  com* 

nendatos «  hanc  admirandse  cnriositatis  gemmam,  et  snper 

dias  Antiquoruro  gemmas,  explicatu  longe  omnium  difficil- 

iflaam  nova  per  me  consideratione ,   sub  felieissimis  Caesa« 

TBtLB  Maiestatis  Vestrae  auspiciis ,   examinatam ,  humillimei 

oeo  Xenü  alionius,  praesentarem    El  hanc  ipsam  profecto 

vemmarn  ante  tres  omnino  menses  Eruditos  quidem  Belga 

Mbi  publice  considerandam  sumpsit;   a  quo  quia  me  ipsa 

irape   indubitata  Veritas   longe   lateque  cogit   dissentiroi 

nde  iam  perlibenter  (credo)  dignabitur,  Clementissime  hio 

^ecognoscere  Sacratissima  Caesarea  Maiestas  Vestra,   quis 

aodo  ex  duobos  innsitatam  Gemmae  huins  diffienitatem, 

jra^cia  literis  initialibus  prope  treeentis  intricatam,  melius 

r^rivaeqod  coroplan&sse  nideatur.  Deus  Maiestatero  Testram, 

»t  laoc  anno,  et  aliis  longe  plurimis,   ordine  secuturis,  ad 

f^tioa  Orbis  Christiani  Bonnm,  quam  diatissime  Incolumem 

^>Il•«r▼et•    yiennae  Cal.  Jan.  ^656. 

«9 
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A.  E.  La  V.       ^ 
'  Anstriaco  Ji!xlaiite  Imperio  Omnes  Viuent. 
'     Attstriaco  Expirante  Imperio  Opprimenlar  Vniiiefsl 
Baqratisaimae  Caeaareae  Majeatatis  Vestrae 

Httoiillimas  aervna 
Simon  Wangnereck 
Sog.  Jeao. 

I«  (Consideratio  prior  ex  Belgio  per  Gottifredom  We» 
delinam  Canonicum  Tornacensem.)     (5  Bl.) 

a.  »  Consideratio  no^a  Lapidis  Calcedonii,  Itteris  Grae- 
eis  longo  plarimis  exarati ,  qiri  nuper  est  depromptns  ex 
Thetanro.  Bei  antiquariae  Serenissimi  Archidacia  Leopoldi 
Guilelmiy  Gaberhatoria  Belgii.«    (29  Bl.) 


LIX. 

Vf».94«9.  Codex  Bis.  Nro.9429. 

(Bist.  prof.  i55.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVII.     (F0II.  3440 

Hünzbeschreibungen. 

Fol,  I.  »S^ccincta  Epitome  Descriptionis  Namniornm.ft^ 

Fol«  3.   »  Succincta  Epitome  descriptionis  Nammoma. 
Areola  1*  Classis  prima  de  Diis.  a 

Fol.  3.  Aro.I.  Num.L 

»Continet  prima  facie,  capul  Saturni,  snpeme  yela» 
tarn,  cam  inscriptione  triam  literarum:  nempe  SAT.  qnojii 
inidam  est  nominis  SATVBNL  Infra  capat  SATVBNi,  cep* 
aitor/alx^  ut  Instrumentum  Agricuhurae  per  SATFBNVK 
inventae.  At  in  parte  altera  nummi«  signala  est  steüa  ntaiof 
(id  est,  planeta  SATVBNl)  influens  in  lunam  comatain  a 
latere  positam.  Paulo  supraPlanetam,  cernuntar  duaestdUs 
minores,  infra  uero  representat  hie  nummos,  serpenient  ort 
a^erio  p  et  ßexa  non  uno  tese  curoaniem*  Denique  id  qnod 
aequitur  lunam,  est  para  illa  turpis,  quam  fingitur  SATVB* ' 
NVS I  in  coelo  patre  suo  abscidisse. « 


Are.  I.  Numm.  II. 
II. 
lU. 
Non  differunt  a  primo  etc. 
(Fol.  344«)  Arc.XXUI.  Numm.  XXXIX  et  XL. 
»In  hisce  nummulis^'uidetor  misellas  artifex,  uoloissa 
tantnm,  nop  autem  potuisse,  aliquid  homuli  formare.« 


I 


^ 
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Are.  XXIII.  N1I9I.XLL 

9  In  hoc  qnoqae  nammOi  praeter  «uraHi  nihil  inest 
recii;  yidentur  hie  tamen  in  primo  iatere  notae  quaedam 
irberae  Gothoram  nempe  X  £0DX<:)^Atui  teoQada 
Dinaii  parte,  ombra  qnaedam  Eqoi  cemitury  cui .immiiiet 
ifonne  quoddam  Monatram  hominis«  Finis* 

Omnia  ad  llaioreni  Dei  gloriam» 


■4— 


LX. 

f 

Codex  Ms.  Nro.943L  iird.943.. 

(Bist.  prüf.  256.  aSy.  258. 259.260») 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.XVlI.    (Foll.  iö6.) 

Münzabbildungen.    . 

I.)  (Cod.  a56.).  y^Anrea  Numismata  retera.  quae  repc-» 
iuntor  in  Aareo  ingenti  Malluvia5..quod  extat  in  Thesauro 
^acnrae  Caesareae  Maiestatis,  ordine  depiota.  <   Abbildnngcn 
'.  80  (79)  Münzen,  welche  am  eine  neae  Munae  Kaiser  Ra«  ' 
lolpha  11.  herum  gelegt  sind. 

1.)   y^Recens  Momisma  Rndolfi  II.  ist  leer^  Uols  die 
länder  sind  angedeutet. « 

79  alte  Münzen  auf  s  1  Bl. 

d.)  (Cod.  257.)  a.)FoKt.  »  Consideratio  brevis  Numis«  * 
Datam  aureoram  TOteram ,  qoae  ingeati  malluTio  aoreo  in- 
lerta  conspiciuntar. «  —    (Zu  oben  gehörige  Beschreibung«) 
[39  Bl.) 

.b.)  Fol.  41  a.  49*  Figuren  tou  Edelsteinen  satntntAb-* 
twldangen  yon  daraus  zu  verfertigenden  Gefafsen.  (Grude 
leichttongen.)  (a  Bl.) 

;         €•)  Fol.  43 — 45.  Verzeichnifs  ?on  Münzen  mit  Angabe 
ilirer  Grobe  (ital.)  (3B1.) 

d.)  Fol./|8— 56.  Yerzeichnifs  und  kurze  Beschreibung 
ron  Antiquitäten  (ital.). 

»Terra  cotta  con  Teuere  di  basso  rilieuo^  Con  orna« 
Aento  d'architettura. « 

y  Statoa  di  terra  cotta  d'uno,  che  rappresenta  maratoro 
con  capuccio  ösia  cucuUo  in  testa,  ea  altre  Statuette  di 
peraone  cucallate. « 

9  Statuette  d'un  Gioue  sedente  con  scabellettö  sotto 
piedi ,  e  sedia  etc. « 

Fol. 55.  »In  nna  eaua  k  S«  Giouanni  Lateratto  sl  aoH 
trouati  diuersi  restigi  d'antichitä,  e  tra  graltri  una  Lucema 
Krande  d'alabastro  finissimo  tonda,  e  che  pud  essere  hauöiatf 
k^ruito  in  alcun  luogo  dedieato  a  Bacco  etc« « 

i»9* 
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» Ha  il  sig«  D.  Lelio  Orsino  fratdio  del  Cardinale  ia 
tina  altra  cana  pnr  poco  discoato  da  S.  Gtooanni  Ijatenao 
troöato  marmi  molto'beni,  dice Statae  e  basairiKeai,  e  eoii 
alla  giornata  in  piü  looghi  della  ciitä  st  oan  trorando  ooie 
aasai  bella*  Li  Sig'*  CoTonnesi  nel  contorno  di  qnella  Wr 
terra,  detta  Marino ,  anticamenta  Villa  Ifariana  faanno  riuo- 
Tato  in  pochi  anni  marmi,  cioe  statae  baaairilieTit  e  ioaciil- 
tioni ,  ascendenti ,  si  dice ,  a  piü  migliara  di  scadi.  * 

3.)  (Cod.  258.)  Fol.  I.  » Accarata  Consideratio  aiiper 
Inscriptione  Graeca  neteris  Gemmae  preeiosae ,  qaae  Aut 
ante  annos  iam  quingentos  in  honorem  Caesaria  CaJo-Joaa- 
nis  Comneni  elaborata.«  (7BI)  Schlaft:  »Ita  Salyo  Emdi- 
toram  omniam  Jadicio.« 

Postlongam  haiua  graecae  Inscriptionis  conaideralionem 

Serio  tandem  censui 
Saae  Sacratistimae  Caeftareae  Haiestatia 

Hamillimua  Serras 

Simon  Wagnereck  S.  Jos o  Saoardot. 

4*)  (^Cod.aSq.)    Index  in  SjUogen  Namiaraatam  eJe- 

gantioram,  qnae  diversi  Imperatores,  Reges,  Principea,  Co- 

'  mites  et  Respoblicae  diversas  ob  cansas  ab  anno  i5oo  «tque 

ad  annnm  1 600  cudi  fecemnt ,   concinnatam  et  brevi  hiato- 

rioa  narratione  illastratam  opera  ac  studio  Joannia  Jaeobi 

Lnckii  Argen toratensis.  Argentinae  tjpis  Reppiania  A«  i6aa 

aamptibns  ipsins  autoris  in  Folio.  (10  El.) 

5.)  (*  Cod.  860.)  » Consideratio  brem  super  repeili 
anper  tnmba,  veteris  alicaius  belli  Dacis  (Valentia?)  inUa- 
garia.«  (a.4*o.)  (10  El.)  < 

Schlafs :  » Ita  aalfo  meliore  omniam  Emditomm  Jnm 
dicio,  J 

»  Hanc  totam  Antiqaitatem  recens  ex  Yngaria  allatam  tm 
plicandam  censui  Saoratissimae  Caesareae  Haiestatia  Vestral 
Seryus  bomillimas  Simon  Wangnereck«  S.  Jean  Sacerdos.  ■! 

LXI. 

Nro.94Sc.  Codex  Ms.  Nro.9480. 

(Bist.  prof.  161  et  262.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  aec.  XYIL    (FoU.  70.) 

1.  (Cod.  361.)  »Namismata  antiqna  Lansiaaa  empts^ 
Tidaa  Hertangtana  pro  Angustissima  Bibliotheca  Caesai«i| 
Tindobonensi  mille  et  octingentis  florenis  At  167a*  d.  it' 
Julii. « 

Vid.  Lib.5.  Comment  p.419. 
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Namismata  aurea  34«  flr«.948^ 

—  argeatea  iioo. 

—  aerea   1 093« 

221 6« 

Fol.  1 ' — 8«  Verceichmsse  nod  Answeiae  (T.IiambeGiaa) 
iber  diese  Sammlung. 

s.  FoK  lO.  (riter  Cammitiiiiim  primum  A;  1668  ab  t 
Haji  asqne  ad  d.  6  Maji.)  Von  dem  Amanaensis  des  Lam- 
beciaa. 

Von  Wien  nach  Haimburg.   Reisenotis. 

Fol.  11.  Reise  n.  Anfsgab  ron  Wien  nach  PeCronell. 
[17 — 20  August  1668.)   (Einen  Stein  abzuholen.) 

Fol.  12.  Inschrift  (desselben). 

Fol.  i3.  » AUerunterthänigste  vnd  gehorsamste  Ver- 
rechnung deren  100  Reichsthaler,  welche  ich  endtsnnter- 
ichribener  aufs  der  Rom.  Kajserl.  Majestät  msers  Allergnä- 
Sigsten  Herrn  Cammercafsa  den  22  Aprilia  des  ietslauffenden 
1668  Jahrs  sur  Neustadt  empfangen.« 

Darin  für  einen  alten  guldenin  Ring  i5  fl. 

fr.  für  29  alte  silberne  Numismata ,  90  gute  alte  ku- 
ifiFeme  Numismata  io5  geringere  vnd  fast  vnkenbahre  alte 
tapffeme  Numismata  it.  für  5  alte  steine  mit  Insoriptionen, 
md  ffir  Drinkgeld  an  vnterschiedliohe  Personen,  welche  iek 
n  aofTauchung  der  ietzgedachten  sacken ,  ynd  in  besehung 
ler  alten  örter  gebraucht,  3o  fl.         Peter  von  Lambeck. 

*  Fol.  14.  Ausgaben  v.  17  August  bis  1  Oct.'  i668* 
Zwevte  Reise  nach  Carpuntum.)  (260  fl.) 

'3.)  *Fol.  18.  Entwurf  eines  Promemorias  yon  P.  Lam- 
«cius  an  den  Kaiser.  Ex  museolo  meo  d.  9  Julii  1672. 
Deberreichung  mehrerer  Bücher,  it.  von  den  Lansianischen 
EuDzen  etc.) 

Fol.  19.  it.  V.  10  July  1672  an  den  Kaiser. 

Fol.  22.  Numismata  antiqua  argentea  genuina.  (Wahr- 
iheinlich  aus  d.  Lansianischen  Sammlung,  (loo.)  (3  El.) 

Fol.  26.  Verz.  u.  Beschreib,  y.  8.  Consularmünzen. 
«Ebendaselbst?) 

Fol.  27.  Quittung  über  1800  fl.  für  die  alte  Müntasen 
ae  Thomae  Lansii,  welche  vor  diesem  dem  Hartnngischen 
lückshafen  einverleibet  gewesen,  -*-  Wien  12  ia\j.  1*679. 
7oii  der  Witwe  und  zwei  Vormündern.) 

Fol.  5o.  (28.)  Quittung  r.  Lambecius  über  dieie  1800  fl«, 
Le  er  erhalten  hat  von  dem  Rath ,  Cammersahlmeister  und 
nl  samtmann,  Herrn  Peter  Bonaventura,  Edlen  von  CroUa- 
insa.  Wien  1 1  Jnly  1 672. 

Fol.  3o.  Besehreibung  ron  Hünsen,  (Die  Aufschriften 
ad  die  Typen.)  (6B1.) 
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Fol.  38.  Detto  (kleinere).  (5  Bl.) 
Fol.  ^5.   Listen  etlicher  Antiquitäten.     (Grofse  Hbb- 
»cn.)  (5BI.)  

4«)  (Cod.  369.)  »Dttsertalio  partim  hislorica  y  partia 
coniectaralis  de  pervetasta  arca  sepulchrali  lapidea,  Tis- 
dobonae  »sive  YViennae  Aostriae  sab  ipsis  antiquorum  raoe- 
aium  fnndamentis  A«  MDCLXII.  D.  XX VIII  Januarii  repeila, 
et  de  residais  intra  et  iaxta  eandem  inventis  aniiqoitatibaa, 
quae  nunc  adserrantnr  in  Pinacotheca  Caesarea,  c 

Zar  Seite :  » Dissertatio  haec  pars  est  epistolae  de  se- 
cnndo  meo  Itinere  Italioo ,  quae  comraentariis  nieis  de  Aa- 
gustissima  Bibliotheca  Caesarea  praefigetar.«  Yon  Xjambe- 
Qiü$.  (LXIX.|§.)  (aiBl.) 

'  Fol«  2 1  •  Schlufs :  9  Qaando  quidem  igitor  certö  constat, 
Pannaniam  Uljrriei  ifäUris,  et  consequenter  etiam  Cellicas 
pHeri$  pavtem  esae,  eiusqae  incolas  eadem  fere  lingaa  ae 
iisdem  moribus,  quibus  reliqai  Celtae  olim  usos  fu isse,  haod 
absurde  hinc  colligitur,  laminam  ülam  aurcam  triplici  in« 
Tolucro  inclusam,  quae  Vindobonae  in  antiqaa  arca  sepuU 
obrali  lapidea  inventa  est,  projunebri  quadam  episloia,  con- 
•aeio  Celtaram  more  cum  defunoti  ossibus  post  crematioae« 
residois  defossa ,  habendam  esse« 

.  Yindobonae  d.  XIV«  Haij  Ita  censeo 

A.  MDCLXI V.  Petras  Lambecins. 

Fol.  23— >-sq.  7  daau  gehörige  Kupfertafeln. 


Lxn. 

Nrp.o.3i,  Codex  Ms.  Nro.8331. 

.  (Hiat.  pro  f.  347  olim  Cod.  Ms.  Hist.  Lat.  Nt  111.) 

Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVL  Fol.  (Foll.  72.) 

Bationarium  antiquum  Archiducalis  Anlae  Oenipontanae. 

(•565.) 

(Pol.  3.)  V  Was  Ich  Empfangen  hab  von  Ir*  F.  D.  La 
69  Jap  atfffkuchen  kheler  stal  rnd  andre  haufs  notdurft-c 
Den  5  Julj  Empfangen        •         •         «         loaoDaisr. 
Mer  den  25  Auguato  TOm  pfennigmaister 
•      Empfangen     .         .         .         •        «  400    > 

•    Fol.  1.  Eigentl.  Sign.  Aussgab  des  65  Jars  anffdie  ki- 
chen.     (Summa  i35o  u.  5  Daler  47  kr.)     (3B1.) 

Fol*  19«  Aussgab  des  65  Jars  vnderbatdang  des  stak 


455 

i^t'  muff  3kn  ftal  rnS  fitcerejr  aafl%«iigeii  s4<  Daler  40  kr. 
4  dn.    (3  Bl.) 

FoI.sS.  ViiderhaUongs  des  65  Jan  desKelers.  »Ist  in 
Keler  aass  geben  worden  samm«  •  •  227  Daler  35  kr.  3dn.« 

Fol.  3o. '» Besoldung  md  Vnderhaltung  des  Gesinds 
Im  65  jar.  Ist  auf!  das  gesind  auff  gangen  samma  i43oKDa-* 
1er  49  kr.  «   (a  Bl.) 

Fol.  48.  i565  jar.  Was  Ich  von  Ir  F.  D.  in  abscUag 
aaeines  Arbodnt'(?)  Empfangen  hab. 

Den  10  April'des  65  Jar  hab  ich  Empfangen  •  loDaller« 

Fol.  68.  Extraordinarj  ausgaben  des  65  Jahr. 

Samma  extraordinarj  anfsgab  ...  83o  Daler  38  kr« 
(3V»BL) 

Gegen  Ende  1  Bl.  (s.  paginat.)  Anssgab  anff  Ambris 
des  65  Jars.  sume  was  auff  amparns  aussgeben  ist  worden' 
396  Daler  53  kr.  1  dn. 

LXV. 

Codex  Mei.  Nro.7954«  ffitK7954* 

(Hist.  prof.374*) 

Ms.  Cod.  Pergam.  sec.  XVI.   Fol.   (57  Bl.) 

Designatio  Armamentarii  Arcis  Ambrasianae  prope 
Oenipontem  Tariornm  Illustrium  Heroum  et  Oeneraliam  in« 
atrufnenta  militaria  n  Arma ,  Galeae ,  Cassides ,  Bacculaei 
Pectoralia  ferrea,  Loricae,  Cljpei,  Parmae,  eto,  deseri« 
bantur.     Fragmentnm  matilam. 

Fol.  I.  (alte  Signatur  4.)  Khonig. 

Ferdinannd  König  in  Gastilia 
(Beschreibung.) 

Philippus.  der  annder  König  in  Hispania« 
(detto.) 

Carolus  der  Annder  Khonig  in  Frannck^ 
reich 
(detto.) 
Fol.a.  /alte  Signatur  Jj)  c^^afen  vnnd  Qeiren 

Graf  Ton  Sannt  Flor.  (Beschr.) 
Graf  Nioolaus  von  Salm.  (Beschr.) 
9  Nicolaus  Graf  au  Serin.  (Beschr.) 

tiCtater:  Graf  Joachim  yon  Ffirstenberg  (ßeschs^) 
Fol.  8. '(alte  Sign.  63.)  Die  annder  Bos.t  Camer. 
Yolgeti  hernach  AUerlaj  Hajcniacb  Rfisstungen  Cape« 
ratioaan  ynnd  Anuders« 


456 

jfto,  7954.         Die  Eätoigetribae  Bftistapg  mwi  Hob  mwA  IboB ,  So 
vom  Kanfmann  Serebej  Erkaafft  worden  ist  etc. 

Die  Wcifii  Rftsataog  rand  Zeug  auf  Bo£b  Tond  Masm 

Fol.  9«  (54.)  b.  Die  achwarU  Rtaatvng  TimdZaiig  ml 
Rofs  fnd  Mann. 

Fol.  10«  (55.)  Die  BouHAsatnng  mnd  Zemg  a«f  BeCi 
Tnnd  Mann« 

.  Fol«  11.  (56«)  Die  Atcherfarb  RAsataag  ynd  Zeog  eaf 
Rofs  Ynnd  Mann« 

b«  Die  Plab  Rfistang  Tnnd  Zeng  auf  Rofa  rund  Mamiw 

Fol«  1  a«  (57*)  b.  Rhriega  Rüstangeti» 

Bit  Fol«  17«  b.  Hernacb  neigen  allerUij  CapecantioBea 
Tnnd  Zeog  auf  Ro£e  ynnd  Mann« 

Bis  Fol.  30« 

Fol.  a  t«  (66«)  Hemaob  neigen  Allerlaj  Faaom  rad  Yeld- 
Zaieben. 

Fol.  33.  (67.)  b.  Hernach  neigen  Etliche  Kfirilk. 

Ferdlnanndt  Ercsbercsog  sn  Oesterreicb  etc.  KhA- 
rifs  eto« 

Fol«  33.  (68.)  b«  HerczogAngnstasTonSadiaenKfiriCB 
.  snm  Scbarff  Rennen. 
V  Fol.  s4«  Kaiser  Ferdioannden  etc. 

Fol.  34.  (69.)  b«  Volgen  die  Panncser« 

Fol.  35.  (70.)  b.  Volgen  allerlay  Spiefa. 

FoL  a6.  (7 1 «)  b«  Ain  Türggiacber  Mann.  Aia  SchweitaeE. 

Fol«  37«  (73.)  Volgen  Allerlaj  Wöbm« 

Fol«  38.  (85«)  Die  Drit  Rast  Camer.    Volgen  heraadi 
allerlaj  Rüstungen.  Spiefs,  Pftchsen  vnnd  Annders. 

Fol.3i«  (88.)  b.  Das  Rofa  80  den  weitten  Sprang  ge- 
thann. 

Fol.  33«  (89.)  Kaiser  Maximilian  des  Ersten  drey  Har- 
nisch. 

Kaiser  Carolas  etc.  weil  Ire  Maiestat  noch  ain  Jonger 
Herr  gew^en  ist. 

Fol  33.  (90.)  b.  Volgen  bemach  allerlaj  Vberige  nmd 
Ainschichte  stuckh  So  an  denWendten  banngen« 

Fol.  37.  (94.)  Volgen  hernach  allerlaj  Schwerter  Tnnd 
wahren« 

Fol.  38.  (95.)  b.  Volgen  hernach  allerlaj  Spieik. 

Fol.  4o.  (98.)  Khönig  Ludwig  in  Vnngem  so  in  ainen 
Mob  Ertrunnckhen.  (Mit  etwas  neuerer  Schrift.) 

b.  9  Voigt  was  auf  fr  Fr.  Dt«  etc.  bochaeitlicheii  haiafc- 
ffiemng  von  Newem  gemacht  Tnnd  Ir  Dt«  ete«  aelbet  ge- 
braucht haben« « 

Fol«  41«  (99.)  Voigt  was  das  83  Jar  in  die  BOaleaaar 
gen  Ombraa  gemacht  worden. 
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FoL  4fl.  (io5  )  Die  Viert  Bist  Ccnier. 

Volgen  hemeoh  ailerky  Harniich  ele, 
Fol.  43»  (106.)  b.  Voigt  was  der  Hof  Plattner  renolii« 
8s  Jars  in  die  Rflst  Camer  gemacht  ynd  Dargeben« 
Fol,  44*  (i<»7*)  Don  swelttlen  tag  Martj  A^  8a«  ist  in 
Jtte'Rfistcamer  geanntwort  worden,  als  volgt.  etc« 
Fol. 46«  (ii3.)  Die  fünfft  Rist  Camer. 

Yolgen  hernach  allerlaj  Satl,  Federn  Tnnd 
anndere  Sachen. 
Fol.  4q.  ( 1 1 6.)  b.  Yolgen  hernach  allerlaj  Feder  Paschen« 
FoI.Si.  (118.)  b.  Yolgen  hernach  Spiels  mnd  rberige 
Spiefx  Eisen» 

Fol.5ft.  (119O  Yolgen  hernach  die  Hamerej  Claider. 
(6BL) 


LXIV. 

Codex  Ms.  Nro.  8014.  »«••••<• 

(Bist.  prof.  364  et  365«) 
Cod.  Hs.  Chart«  s.  XYIL  Fol.     (Foll.  85.) 

1.)  Cod.  N.364«  (27  BK) 
» Inventarinm  « 

»  Yber  die  Contrafaict  ynd  Gemahl  so  ans  beneich  der 
Hoch  -  ynd  Eres.  FürstL  Dt.  Sigismnndi  Francisci  Ercaher- 
cxogen  an  Oesterreich  etc.  Ton  Innsprugg «  in  das  Ercs- 
ffiratliche  Schlosfs  Ombras,  Anno  i663  seind  transferiert 
worden. « 

s.)  Cod.  N.  365.  (58  Bl.)  (womnter  mehrere  leere.) 
»Innentari  allerlaiKlainotter  TonGoldt,  Mehrlai  sortt, 

don  i5  tag  Septembris  Anno  1677.  in  dem  Schleis  Ombrals 

IniSentiertt  worden.  .< 


LXV. 

Codex  Ms.  Nro.  8058^  n^^M». 

(Bist.  prof.  363.) 

Cod.  Ms.  Chart,  a*  XYIL  Fol.   i3e.  Bl.  (laS.) 

(lonentarinm  über  die  Büst  Camer  ynnd  Bibliotheo  an  Om- 
Lras  Anno  1 663.  s.  Littera  P.  Aufschrift  von  Anfsen.) 

Fol.  1.  Haubt  Inuentary  anderer  Thayl  begreifiendt. 
Was  auf  dem  Ercsffirstlichen  Schlofs  Ombraa  in  der 
£nie&;  Andern»  Dritten  Yiert:  oder  Neaeni  kneh  ffinff- 
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ten:  oder  Tiirckhiscilen  HUfet  Camern*,  Item  in  der  Btblio- 
tec ,  Antiquario,  so  wie  nicht  "weniger  in  der  Capellen  «Ha 
Verhanden. 

(FoKaS.y    »Den  lo  May  Anno  1627.  hat ' Herr  Ferdi» 
nandt  Schnrff  ain  Pickhen  oder  langen  Spiefs ,  eo  Ton  aincr, 
KronebitsUoden  sn  Sils  in  der  Graffschaffl  Tyrol  gewadtt- 
aen,  der  Fr.  Dt.  Erczhercaög  Leopoldfs  zu  Oeaterreich  etc. 
rerefart. « 

Fol.  110.  Volgen  die  Antiqaiteten ,  Conterfet  mod  al- 
lerlay  andere  aachen  ao  in  der  Bibliotheca  hin  Tnnd  wider 
Yerhahden. 

Fol.  1 30.  b.  Volgen  die  Marmorstainenen ,  Alabaster' 
ynd  Ton  Giba  geformierten  Prnstbilder,  Köpff  rnnd  der- 
gleichen andere  Sachen,  welche  in  der  Bibliotheca  Ferhanden. 

Fol.  1 95.  Voigt  wafs  in  der  Capell  verbanden. 

Fol.  127.  Volgende  Kürcben  Ornaten  aeind  den  3oAa- 
gusti  Anno  1619  yon  Guncebnrg  aus  der  Fr.  Hoff  Capell 
wideromb  nacher  Ombras  geschiekht  ynd  geliferc  worden. 

Actum  den  letsten  Augusti  i663«  (Abachrift.) 


LXVl. 

wra.9«»8.  Code^s:  Ms.  Nro.9018. 

(Bist.  prof.  a4o.) 
Cod  Ms.  Chart,  in  Fol.  a,  XVI.   (Foll  33.) 

Thnrnier  der  Adelichen  Eern  tugendt  rnnd  Herkhammen. 

i.BI.  (s.  sign.)  Zwei  geharnischte,  zum  Turnier  bereit 
stehende  Ritter  au  Pferde  (einer  mit  begittertem ,  der  an- 
dere mit  gana  geschlossenem  Visiere.)    (Paaaabei  gemahlt.) 

Fol.  1.  »Diser  Erst  Kuriaser  mit  aeim  gebogen  Tad 
yergitterten  Thurnier  Helm  Visier,  wie  die  AlltenThuniier^ 
zeug  gehapt  haben,  sollen  vir  dem  Ersten  gebraucht  ynnd 
f i^rgemacht  werden ,  wann  das  mann  für  das  erst  inn  die 
Schranckhen  zeucht  ynnd  Inn  der  Schranckhen  nmkher, 
ynnd  wann  mann  aich  mit  den  achwertten  im  haaffen  mit 
einanndcr  schlagen  wurt  oder  strafTen  ynnd  ymb  die  Klainater 
ynnd  Arlickhel  Thurntern,  Des  gleichen  wann  mann  wider 
abziehen  wurdt ,  ynnd  Inn  der  Schrancken  ymbfaer  zencbt, 
Pas  sieht  etwas  weitter  ynnd  mer  Thnmierisch ,  dann  die 
.  gematn  Kurifshaupt  harqisch  yisier  thuen,  Darumb  $o\t 
man  die  gebogne  yisier  sun  der  zeit ,  ao  mann  ntt  mit  dea 
Spiessen  trifft  yormachen. « 

»So  man'  inn  den  Thnrnier  khumpt,  ynnd  der  aufftnigkk 
ynd  ymbsitehefei  iat  gesoheen ,   ao  aöll  man  alfadasn  die  ge- 
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bogne '  vnnd  rergitrerte  risier  abthnn  vnnfl  die  atm^erb  tI- 
frier  yermaehen  ^  die  ca  dem  treffen  gehören,  wie  der  KIni* 
risser  mit  dem  spiefs  ist,  vnnd  «oll  dann  den  Thamiev  an- 
faben,  wie  sich  das  gebart,  vnnd  so  die  bajde  treffen  mit 
den  spiessen«  vor  sein,  so  soll  man  wider  das  gebogen 
▼nnd  vergittert  Thnrnier  visier  versecsen,  wie  Inn  dem 
ersten  geschehen ,  da  man  ist  anffgeczogen. « 

■    Fol.  a.  —    »Darchleichtigister  Grofsmechtiger  Behe- 
mjscher  Knnig  auch  darchleich  liger  hochgeborner  Fürst, 
Oaedigste  Herrn«     Die  weil  Eure  kunigcliche  wurden  rnd 
Fürstliche  Durchleuchtigkait,  aus  dem  alten  hochloblichen 
Hanfs  von  Osterreuch ,  auch  aufs  ynnd  ron  anndern  meren 
Kunigreichen  geborn,  ynnd  mit  Gottes  gnaden,  mit  Kays« 
vnd  Kunigl.  Mt  etc.  vnnd  wirden  begnadiget  ynnd  durch 
Oottes  gnaden  deren  noch  mer  gewartennd  seind ,   dartsu 
dann  auch  grosse  versehungen  ynnd  Regierungen  von  notten 
sein  wollen,  Dieweil  nit  zuuerroutten  ist,  das  solliche  grosse 
Üegierungen ,    Beich  vnnd  lennder  on  krieg  nit  sein  khön* 
den,  Darteu  dann  £. Kon.  W.  vnnd  E. F.D.  die  zuuersehen 
gueteEerlicheLeuth  zu  regieren  vnnd  zuBathen  vonnöten, 
Tnnd  haben  müessen,  So  ist  gewifs  das  Soliehe  Regiernnge 
durch  den  Adel  am  maisten  will  gescheen,  Alls  durch  mann* 
liehe  statliche  vnnd  vertraute  personen,  die  Ire  Ehr  in  sorg 
Tond  verwarung  haben,  vnnd  dieselbige  bedenkhen  werden, 
Seitmal  auch  der  Adel  von  Alters  der  Regierung,  dem  ge* 
xnainen  nucz ,    vnnd  der  Pollicej  zu  guetem  geordnet  vnnd 
^ewurdiget  worden  ist,  auch  die  Kayser  vnd  Kunig  diesel« 
ben  haben  furgeczogen  sy  geert  ynnd  begnadiget,  vnnd  vil 
adeliche  Bitterliche  Ritterspil ,  vnnder  sy  geordnet,  darmit 
sy  alls  adeliche  Personen  sich  vben,  ynnd  geprauchen  sol- 
len, ynnd  aufigericht  die  adcliche  Ritterstifft  vnnd  ordeii, 
defsgleichen  den  Adenlichen  Thnrnier,  vnnd  also  alles,  was 
den  Adel  vnnderhalten ,   vnnd  Inn  adelichen  dingen  vbea 
mag,  80  ist  (leyder)  ein  zeitlanng  solich  adelich  vnnder- 
haltung ,  defsgleichen  die  adeliche  Stuckh  vnndt  tugenndt, 
Tast  hart  vnnd  ser  schwaeh  worden,    Ynnd  so  dem  durch 
Kay«  vnnd  Kunigl«  Mt.  E.  Kö.  W«  vnd  E.  F«  D.  nit  dareim 
gesehen  wurde ,  so  möcht  der  Adel  zu  gronnd  geen ,  vnnd 
sich  wider  vnnder  die  gemainde  vermischen  Daruon  sie  her- 
anfs  genomen  worden,   zu  regierung  vnnd  hanndthabung 
der  Pollicej ,   des  gemaines  nuczes ,   vnnd  sich  Inn  alle  die 
Tnadeliche  Sachen  vnnd  hanndel  begeben -*- Das  wider  Gott, 
die  Pollicej  vnnd  den  gemainen  nucz  sein  wnrt.    Dann  ein 
jeder  wurt  sein  sachen  vnd  seinen  nucs  zu  snechen  vor 
sichnemen,   wie  (laider)  zu  sehen,   wie  geschwindt  sicha 
ein  reisset ,  Also  wurden  soliehe  Adeliche  vnnd  Uannliche 
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&ff«,9»ia.  lentli  «bgeiif  ticli  «uf  kam  mannlleh  noch  adellich,  EerUck 
Kdnd  gemain  imtalicbebanndelaBg  befleisien  noch  begebei, 
Sonnder  alle  aafi  Kaufihetindol  vnnd  banndtierange  —  Amak 
80  geht  alle  Eerliohe  rad  guete  Regierung  dardarch  n 
grond ,  Tnnd  aanderlicb  Inn  den  Stellen  khaine  mehr  anff 
den  gemainen  nncz  oder  Pollicej «  sonnder  allein  aufiF  die 
Wnoherej  vnnd  handllierung  gerioht«  Derhalben  so  waia  leb 
khainen  Irosl,  den  Adel  wider  zuerbeben,  vnnd  wider  Itm 
Ordnung  zubringen ,  Dann  durch  Eur  kunigcltche  wirden, 
vnnd  fürstliche  Dorcbleichtigkait,  alls  die  bohen  Adelicher 
gehurt  berkhommen  Tnnd  lugent  seindt,  Das  diesellHgen 
des  ein  geselscbafft  au€Eriohten ,  durch  einen  Thumier,  mit 
seinen  Adenlicben  Arliculen  Tnnd  Stuckhen  wider  anslettem, 
vnnd  hielten«   Damit  der  Adel  sich  wider  wennden  moesie 
Tnnd  sich  ballten«  wie  Adenlicben  personen  zueslehi.  Yond 
zu  einem  kleinen  bericht«  so  Til  ich  dessen  verstee,   Tnnd 
wenig  ist«     So  bab  ich  ein  Tcrczaicbnus  meines  ainfeldgen 
bedenckbens ,  albie  nachuolgennd  kburcz  Terczaichoety  ni t 
der  gestall,  Das  es  ganncz  notturfftig«  recht  gestalc,  mud 
also  sein  Tnnd  bleiben  soll ,  Dann  allain  E.  Kon«  W.  Tnnd 
F«  D«  zu  einer  erinnerung  Tnnd  anfang  auff  derselbige  aller- 
gnedigiste  Terbesserung ,  Tondertbenigist  bitten «    E.  K6o. 
W.  Tud  F«  D.  wollen  solicbes  mir  zu  keinen  Tngnaden  auf« 
nemen«  sonnder  meine  gnedigiste  berrn  sein,   Tnnd  allere 
gnedigist  bedenckhen,   was  allen  hohen  heuptera  an  den 
Adel,  Tnnd  gueter  Regierung  gelegen  sein  will,  Yond  Eam 
KÖ«  wirden  Tnnd  F.  D.  erkbennen  Tud  erhielten  Ich  mich, 
wie  der  gehorsamer  Tnndertbenigister  diener  allezeit 

R.  G*  zu  Solms» 

FoL3.  b.  (Aufschrift.)  Des  Adells  Tnnd  der  Regenten 
Thugenndt  Tnnd  Herkhomen. 

Fol.  9.  b.  »Wie  der  Thumier  solle  gehalten  vnnd  ge- 
ordnet werden,  Tolgetb  die  Ordnung  Tud  bericht. « 

Fol.  i4*  »Albie  Tolgen  die  Articul,  so  inn  denTomier 
zu  ordnen  Tnnd  zu  richten  weren ,  damit  der  Turnier  nil 
allso  ein  klains  Tugeacbtes  spil  were ,  Tnnd  ain  jeder  Dar- 
ein khdndte,  God  geh  wie  er  berkbumbl,  sonnder  es  were 
ein  Erlicber  ritterlicher  ernster  orden  Tnd  Spiel« « 

ArtickeL 

Fol  lä.  ROstung  des  Tomiers  Kfirisser. 

Fol.  i6.  Rerayttung  des  Henngsts,  zu  dem  Thumier. 

*Fol.  17.  Straff  der  Artickel  so  Tberschridten  Tand 
brüchig  weren. 

Fol.  fts.  b.  Noch  andere  Gesetze  und  Einrichtnaigett. 

Fol«37,  Turnier  •Danke. 
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Lxvn. 

Codex  Ms.  Nro.7632«  Hr«.763«. 

(Hist.  prof.  loo.  ol.  Ambras  34>*) 
GodaHs.  Chart,  (mit  Holssehmtten)  in  Fol.  t.XTI.  (F0II.61.) 

Scheibentchiessen  zu  fflen  i563., 

Fol.  1«  b«  »Edel  emuesst  ffirsichtig  Ei*saiii  Hochweia 
genodig  vnd  gebietant  herrn^  herrn  Bargermaisterf   Herrn 
Statkhamerer  I  Tod  ein  ersamer  hocbweiaer  Rath  der  hoch'« 
beriembten  stat  Wienn ,  mein  gancz  willig  Tnderthanig  ge- 
horsam dienst  seint  ainem  ersacAen  rath  alle  zeit  benor  Ge» 
neidig  ynd  gebiettant  herrn,   nachdem  ynd  mit  Yorwiasen 
Tnd  genedigister  Bewilligang  Rom.  Kha.  ynd  Khi.  Mt.  alls 
rnser  aller  genedigister  herr,  easgenaden  erlaubt  rnd  yer- 
gandt  hat,  ear  weishait  ainem  ersamen  rath  ain  frejes  schies- 
sen aiissnschreiben  mit  der  zill  pixen  ymh  ain  hundert  ynd 
zochen  dalier  das  gehallten  worden  ist  im  63isten  Jar  ynd 
ich  soliches  schiessen  geroainer  stat  ynd  enr  weishait  ge- 
diennt  hab  ynd  weill  mich  ana  genaden  Rom»  Kha.  Mt.  ain 
ersamer  Rath  der  Stat  Wienn ,  so  erlich  ynnd  woll  mit  der 
abfortignng  aus  genaden  so  woll  ynd  erlich  gehallten  haben 
das  Ich  mich  solicher  er  ynd  wollthat  zum  alerhöchsten  Be« 
danckh  ynd  die  weill  die  Tnndanckhperkhait  ain  gros  las- 
ster  vor  Gott  ynd  dem  Menschen  ist,  so  khan  ich  der  gnet- 
that  die  mir  ans  genaden  Beschechen  istNimer  mer  pey  mir 
vergösslich  sein  soll  ynd  die  weill  yon  an  Pegendt  der  wellt 
alle  Ricterspiil  durch  die  föder  in  die  Cranica  oder  LiwelU 
gebracht  werden  es  sejr  mit  renen  stochen  oder  schiessen  in 
was  naaaaen  es  dan  geschechen  soll  hab  Ich  mich  mit  yndep* 
thänigkhait  Be?lisen  soliches,  schiessen  sn  beschreiben  Inn 
Beimbweis  gestöUt  wie  Ale  sach  darob  ergangen  Ist  yom 
Anfang  bifs  zum  enndt  mit  allem  zier  ynd  gebey  was  man 
allen  hern  ynd  schiczen  für  Reyerencz  ynd  er  Erboden  ynd 
Bewiasen  hat,    soliches  Buech  ynd  liwel  hab  Ich  zu  Eren 
gemacht  Rom,   Khaj,  ynd  Khy.  Mt.  etc.  auch  allen  £rcz« 
hörijsogen  zu  Essterreich  Irer  fürstlichen  durchleichtigkhait 
auch  der  khaiserlichen  stat  Wienn  zu  ainer  langwuerdtigen 
gedechtnus  bit  mit  Aller  ynd erthfinigkhaut  eur  gnaden  weis* 
halt  vnd  ain  Ersamen  Rath  der  Stat  Wienn  wollet  mit  disen 
khlain  fuegigen  sprach  also  in  genaden  mit  mir  als  mit  ainem 
khlainen  fuegigen  forsten  ynd  Schüczendiener  yerguet  ne- 
men  damit  will  Ich  mich  enr  herlichkhaiten  Benplchen  haben«« 
Vnnderthäniger  Alter  dienner 

Lienhart  Flexell  yon  Augspurg 
Frätachanmaiaster« 
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Vr».763««  Fol.  3«  b«  Wappen  des  K.  Ferdinand  I. 

FoL  3.      ,      ~        —  IC  Max.  II. 

b.       —    *    —  Erzh.  Ferdiniind. 
Fol.  4.  —         —     —     Carl. 

b«  »  Die  ordenndlich  Beschreibung^  des  Groiia 
md  Ansecblichen  herrn  scliiessen  vmb  hundert  vod  zöchea 
Taller  des  gehalten  worden  ist,  Inn  der  kbaiserlichen  Tsd 
khtnigclichen  hochberiembten  vnd  rdssten  Stat  Wien  im 
63  tsten  Jar  was  für  herrn  vnd.  achiczen  zn  Wien  ankhamen 
Tnd  erschinen  aeint,  auch  wie  alle  saeh  ob  salichem  iurge* 
nomen  schiessen  ergangen  ist  ron  anfang  pis  an  das  eol 
Als  In  ainem  Reimen  vervasst  durch  Lienbat  Flexell  Als 
orentlich  Beschriben  wie  volgt.   i563. 

Fol. 6.    »Hortt  Ir  herrn,  Frauen  rnd  Man, 

Die  göttlich  Drifaltigkhait  ruef  Ich  an« 
Maria  die  Hymlisch  Khinigin, 
Da(s  mir  verleichen  gnadt  witz  rnnd  sjnn.«... 
FoKs4*  »LiennhartFlexei  hatt  denn  sprucbgmacht.« 
vDer  Herrn  vonn  Wienn  Fritsenmayater  Isl, 
Vnnd  aller  Schützen  zu  disser  frist, 
Yonn  Augspnrg  thuet  er  sich  Neuen, 
Fuersten  vnnd  herrn  thuen  Inn  woli  khenen« 
Also  hatt  mein  gedieht  ein  Endt, 
Gott  alle  ding  zum  Besten  wendt. « • .  • 
FoL  25.  y>  Volgen  hernach  die  Edlen  Emnessten  Hoch- 
gelerten  Fürsichtig  Ersam  Hochweis  Genedig  herrn  Borger- 
maiater,  vnd  die  hochweissen  herrn  des  Innern  Ratht,  der 
khajserlichen  vnd  khinigclichen  hoch  beruembten  vnd  ros- 
aien  Stat  Wienn  mit  sambt  Allen  Wappen  vnd  Irer  genadea 
Namen ,   die  zu  der  zeit  geregiert  vnd  im  Ralh  geaossen» 
wie  Ir  genaden  das  gross  vnd  ansechlich  herrn  schiessen 
mit  der  Buxen  ymb  hundert  vnd  zöchen  Thaller  gehalltea 
kt  worden  im  fünfFzöchen  hundert  vnd  drej  vnd  secfaczigi- 
ataa  Jare. «  —     (14  Wappen.) 

Fol. 33.  »Hernach  volgen  alle  herrn  rnd^schitzen  was 
ain  Jedliche  Stat  Im  Reich  Ober  vnd  vnder  essterreich,  anck 
das  hochloblich  ffirstenthumb  Phaim  auch  andere  bochlöb- 
liehe  fürsten  Thumb  der  Römischen  khaisserlichen  rad  khi- 
mgclichen  vnd  der  Stat  Wien  auf  soliches  fflrgenomen  her- 
ren  schiessen,  Ire  herrn  vnnd  schiczen  geschickht  vnd  ge- 
sandt haben  Jederlicher  herrn  vnnd  achiczen  rnder  Irer 
Stat  Wappen  Beschriben  sein  mit  Namen  Im  i563. 


Wien  f  ihre  Schützen  (35) 
Prag.  («) 
Grau  (2) 
Linz»  (4) 


Krems,  (q) 
Lajwach  (2) 

Berckhwerch  Schwatz  (3) 
Recz  (5) 


469 


S>eyst«i  (2) 

B^ttersdorff  (4) 

Die  Frey-  ynd  Reiohstat  Stras- 

ilwirg  (3) 
Die  Frey-  ynd  Reichstat  Re- 

gensparg  (v). 
Reichsstadt  Nürnberg  (11) 
Ulm  (a) 
Esslingen  (2) 
Borghaosen  (1) 
£raanau  (3) 


Ambeifg  in  der  PCale  (%) 
Suizbach    —    —       (1) 
Salabttrg  (1) 
Pasaau  (6) 
Waidthoffen  (9) 
Zirich  (7) 

Stadt  Liechtensteig  (2) 
-■^    Pappeoheimb  C^); 

—  Rod  tenmann  -  ( 1 ) 
*-—    Radstat  (1) 

—  Eichstät  (1). 


Fol; 4t.  B!e  Pritschenmeister  etc.  etc.  Ton  nun  an 
Bolzschnitte  (gewisse). 

Fol.  47*  ^  Franntz  Prannegger  renn  schwacz  hat  ge wa- 
-neo  das  bÖsst  mit  24  schxis  wöliches  gewessen  ist  hundert 
Tod  zöchen  Taller.  (2  a.  3.  zwey  von  Nürnberg)  (20  tt.  16  fl.) 

41  Beste.  Kherab  hat  gewonnen  Andreas  Wolf  Schützen- 
maister  ron  Wien  9  fl.  12  xr. 

Den  weidisten  Fannen  haben  gewnnen  die  schiczen 
der  atat  Srrasparg  ist  gewössen  i2ß« 

Fol.  59.  Pfeifer.  Trbmmehchlager.  b.  Vecz  Deiser  von 
Pappenhaim  hat  gewunen  im  Nachschiessen  den  pössten  fa- 
neh  ist  gewest.  27  iL 

Fol.  60. .  Der  Magistrat  hat  za  einem  Nachschiefsen 
einen  schön  geputzten  Ochsen  spendirt«  (Der  abgebildet  ist.) 


Lxvra. 

Codex  Ms.  Ni*o.7880.  Kro.7880, 

(Hiftt.  prof.  48.  ol.  Ambras.  396.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XYI.   (Foll.  4t«)    < 
Scheibensehiessen  zu  Prag  (i565). 

1 B.  .b.  »  Von  gottes  genaden  Ferdinandas  ErtaJiörtzog 
sa  Oesterreich  ,  Hortzog  zu  Bnrgnndt  vnd  GrafF  zu  Tyrol 
etc.  Mitt  vorgunst  vnd  gnedigister  bewiUignng  Irer  Ffi.  Du. 
^st  nachnolgents  Frejschiessen  ausgeschriben  worden  den 
IS  Tag  Jonj  Anno  etc.  Im  fünff  vnn4  Secbtzigisten  durch 
die  gemainen  Sohntzenmaister  vnnd  Scbiessgesellenn  Ina 
der  khunigklichen  Haubtstatt  Prag  durch  Ire  Fuerstliche 
Dorchleuchtigkaitt  vergundtt  vnnd  zuegelassenn  worden. « 

Grofses  Wappen  des  Hauses  Oesterreich. 

Fol.  2.  —  }f  SoUiohes  Freischieaen  ist  gehalten  werden 


ffw.  788».  in  der  kflnigklichea  GUmblttatt  Fk*ag  durch  die  SekltaenMi- 
•ter  Tond  SohiefsgeselleM  eCo.  Halt  angefangen  den  Seck- 
tceclieten  Tag  Septembria  Nachmalt  denn  Sechs  miid  Zwin- 
tzigisten  Obemelta  Monats  Im  fnnff  mnd  Sechtsigisten  Ar 
mttt  allen  freuden  vnnd  knerisweil  sollichsRitterlidiaFtref- 
schiesen  vollendt  worden.« 

Wappen  der  Stadt  Prag  (?).     (3  Thürme,  ThiMr,  FaB- 
gitter.) 

FoL  3.    Die  Frei  ErwSlte  Nenner  ron  wögen  der  Ki- 
nigkliche  Statt  Frag. 

Der  Erst  Erwöite  Nenner  von  wogen  der  Küa^Uicie 
Uanbtsutt  Prag.  ^ 

Herr  Hannla  Hartter  Ha/»  Mtt.  Mflntsmaister  Ted  Er- 
wölter  Nenner.    (Noch  9.) 

b.  Die  sechs  frembte  Erwolte  Nenner. 

Der  Erst  Erwöite  Neuner  von  wögen  der  kftnigklichen 
Stett  in  der  Gron  Böhaim. 

Benedict  Fligel  yon  Görlitz  ErwÖiter  Nenner« 

Der  ander  Neuner  yon  wögen  Ober  rand  Nider  Oealer- 
reichische  Landt  der  Enfz 

Sigronndt  Lew  von  Linta  Erwölter  Nenner. 

Der  Tritt  Neuner  von  wögen  de(a  Chnrfnerslndnmb 
Sachsen 

Georg  Stiber  Chur£  Ge«  an  Sachsen  Hofidiener  vnd 
Erwölter  Neuner. 

Der  Viert  Neuner  von  wögen  der  cbnrfileratlicheii  al- 
ten ynd  junge  Pfalts 

Gabriel  Blech  von  Ambnrg  Erwölter  Nenner. 

Der  Fanffl  Neuner  von  wögen  des  Römischen  Retebs 

Albrecht  Wölckher.von  Nüernberg  Erwölter  Nenner. 

Der  Sechst  Neuner  ron  wögen  Fürstndnmb  Schlesing 
mitt  sambt  Ober  Tnd  Nider  Lausnitz 

Jacob  Neidhartt  von  Schönfeit.  Erwölter  Nenner. 

Fol.  4«  Hernach  volgen  die  gelösten  LoCs. 
Dalz  Erst  Lofz. 

Die  FQerstliche  Durchlenchtigkaitt  ynd  Irer  gnaden 
Hoffgsindt  mit  sambt  der  kflnigkliche  Haubtstatt  Prag. 

Dafz  annder  Lofz 

Die  kAnigkliche  Stett  aufz  der  Cron  Böham. 
Dafz  Tritt  Lofz 

Die  ChnrfQerstliche  alte  ynd  junge  Ffaltz  aucdi  Ober 
Tnd  Nider  Bairlandt  mit  sambt  dem  Böm.  Reich« 

Dafz  yiertt  Lofz 

Ober  ynd  Nider  Oesterrei chisdie  Landt  der  Entk. 
Dafz  f&nfft  Lofz. 

Dafz  Churffteratndnmb  Sachsen. 
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Fol.  4*  b.  Leggelt  in  alleSnbcir  mnd  gebej  darch  di#irt«.7eia!w 
ft4  Scfaafz. 

Inn  Dopel  oder  Haabtschiesen  gelegt       i  fl.49xr« 

In  Kranu  gelegt      •     •     •     ,     •     •     •  —  »  id  » 
.   Auf  die  eraten  3  Schvfz    «     ;    .    •    .  — ^  »    9  »  ete« 
Suma  alles  Leggelt   •     .     «    •     •     6  y  5i  » 

Fol.  5.  hk  bis  Fol.  1  a.  a.  Verzeichnira  der  Schfisse. 

Daranter  —  (6)  Statt  Amberg,  (6)  Die  Beiehsstatt 
Nuernberg.  (»)  Die  Sutt  Mänichen.  (1)  Die  Statt  Burek- 
baiiiea.  (1)  Die  Statt  Müldorft. 

Die  Statt  Lints  (3)  Die  Statt  Wien  (4>  pie  Statt 
Kraoibfi  (1 )  Die  Stau  Freistatt  (4),  Die  Stau  Waidho€FeA  (•) 
Die  Stau  Steuer  (1)«     Der  Margkht  Melckh  (4). 

Die  Statt  Leibtzig  {v)  Die  Statt  Freiburg  in  Meieban  (3)^ 
die  Stau  Zwickhaw  (5),  die  Statt  Jideissen  (1)  Die  Statt  EiH 
Faertt  (3)  Die  Stau  Piern  (2). 

F0I..13.  b.  biü  SU  Fahnen.     (Gemahlt.) 

Darunter  —  <Fol.  i5«  b,)  Der  Krantz  Fann« 

BerttHn  Weehter  von  Erfiiertt  hatt  gewungen  den 
Crantz  Fann,  ain  gülden  Bing  persofl:  9  Schua  ins  tehwarts. 

Fol.  16.  (Fahne.)  Dafs  Best  auf  dem  Freischiessen  za 
?rag  hatt  gewungen  Hannfs  Baunngarttner  von  Wien  £rtz- 
)iöri:zog  Carolas  zu  Oeaterreich  etc.  Pixnschiffler  100  Teiler 
aitt  s4  Schofs* 

Fol.  19«  (Der  18  Fan.)  Gallas  Wisser  vonn  Stevr 
Sil«  i5xr,  mit  34  Schos. 

FoKao.  b.  (DerSi  Fan)  Hannfs  Kirchmair  ans  d^ 
Irmjbiait  a  fl.  3o  xr.  mit  s3  Schufs. 

Fol.  33  —  33.  Hernach  rolgen  alle  Silber  oder  gebey 
fie  ay  im  Freischieaen  zu  Prag  warhafftig  durch  die  <a4 
ichufa  geruefit  vnd  gelegt  sein  worden 

Fol*  33«  b*.  Goldener  Becher  abgebildet. 

FoK34«  Begialer  Tnd  Buohhalten  defs  FirstUcfaen 
Ueinat  so  Ire  Fa.  Du»  allen  Herren  Tnd  Schützen  avn  ▼ergnl'' 
^a  Becher  geben  hatt  den  33SeptembrtsAnno  im  65.  (sBl.) 

Fol*  36  b.  Fahne.  Dafs  Füerstliche  Kleinat  den  rer- 
;a]teD  Becher  mitt  sambt  aim  Füerstlichen  Fanen^  den  hatt 
:ew0Ogen  Hannfs  Kirchmair  aufs  der  Prejstatt  mit  3  Schafs« 

Fol.  37«   Gewingeter  in  den  ?erguhen  Becher.  (1  Bl.) 

Fol.  39.  Hernach  Tolget  das  Nachsohiessen  wÜUichea 
eballen  haben  die  Herren  vnd  Schützen  zu  rr^g ,  hatt  an« 
klangen  den  27  Sept.  Nachmals  den  a8  Torbenents  Mönnti 
n  65  Jar  vollen  tat.  (1  Bl) 

I>ann  9  leere  Bl. 

]>«nn  3  Bl.  mit  Fahnen* 

I.  3o 
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hXJX. 

vti^9o^ß.  Codex  Ms.  Nro.8045. 

.  (Hist.  prof.i4>*) 
Cod.  Mt.  Chart,  (pictnr.)  in  Fol.  s.XVI.    (Foll.3^.) 

Freytehiefsen  za  Prag.  (i665.) 

Fol.  1.  b«  Wappenschild,  gemahlt: 

»  Maximilianua  der  Ander,  mon  Gottts  genadesErfft 
ter  Römischer  Kaiser,  sn  allen  eeicten  Mehrer defsRaeil 
In  Germanien  In  Hongeren  vnd  Boham  Unig,  Ertsfcirixoe 
so  Oesterreich,  Hdrtsog  au  Bnrgnndj  Tnd  Grafi  itTjfm 
etc.  söUiches  Freyschiessen  Ist  In  seiner  ksyierlichea  1»^ 
giemog  In  der  Hanbutaltt  Prag  In  Böfaem  dsa  i7SepM* 
bris  Im  i565  Jar  gehalten  worden. « 

Fol.  2.  Wappenschild. 

»Von  Gottes  genaden  Ferdinandns  Ertikoitsogn 
Oesterreich  Hörtsog  aa  Burgundj  ynd  Graffra  Tfr^^  ^-^ 

Fol.  3.  »Mitt  Vorwissen  vnd  gnedigister  Sewilligoo; 
de£i  Dnrchlenchtigisten  Hochgebomen  Füenies  thü  Her- 
ren Herrn  Ferdinande  £rtzhdrt£ogen  sai  Oesteireicb,  Qörl* 
sogen  ZVL  Burgundj ,  vnd  Grauen  su  Tjrol  etc.  aach  ih| 
vorwissenn  der  Erbaren  vnd  Fuernemen  aach  Hoch«eisMi| 
Bnrgermaister  vnd  Bathmanne  der  Haubtsatt  Prag  In  K^l 
nigreich  Böham  etc.  bab^  alda  gemame  SchutseDB«iiMt| 
vnnd    Schiefsgesellen   denn  Drejtzechenden  Sontag  in| 
Trinitatis,  das  Ist  der  Sechtxechent  tagdeaMonauSepte» 
bris  difs  Lauffenten  FunflP  vnnd  Sechtzigiaten  Jan  aiaHl 
terlichs  Freyschieasen  mit  der  Zill  vnnd  Pieraclipixen  b^ 
die  Stendt  des  Beicbs  vnnd  alle  vmligenteFoenteDdanW 
hämischer  vnnd  Deutscher  Nation  aursgeacbribeD,  f^ 
nach  Herren  vnnd  SchfitsenObemeltsMooaUlnndeaBMf 
Statten  an  Prag  ankörnen  Irer  F.  D.  aach  dem  Kuoigra« 
Böham  2u  £hren  vnd  wolgefallen  geschickhtvnodgtiaiaft 
sein  worden,  Dieweill  bey  Hans  gedechtmfs  sola  der Oli 
Bdham  kain  solliches  gewakigs  Fref  scUeaaen  safageicbt» 
bei!  worden  Ist,  haben  alda  verorntte  Herren  sv  ^^i 
das  Schiessen  gebautt  habenn  alls  Nembiich  GeorgLaw 
weckh  Irer  F.  D.  Liechtcammerer,   auch  V elicbor  Bitf* 
vnnd  Asrona  Hilger  bede  Schütnenmayster  mitt  aaoiltV 
»on  Heynle  alter  Schfitzenmaister  alles  gar  Ordenlielivii 
Lustig  Bauen  Lassen  vor  der  Statt  Prag  Bey  damalteal«^ 
gartlen ,  Erstlich  haben  sich  machen  lassena  vier  *^^^ 
Stendt  vnnd  Hütten  darin  dann  ain  JedUcber  Heir  nt^ 
Schuts  hatt  Schtessenn  muessen  vor  Vngewittsr  gar  v 
Tersorgeit ,  Nachmals  hau  man  auffgeschiagen  zwo  <^^ 
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V  Zelt,  dftravdert  die  Scbtlta^ngewiselit  ynhcl  gladen ff^B«4«i 
ton,  sein  |;ir  weitt  vnnd  Latitig  geweasen ,  das  ain  Acht 
ladlert  SchflesBeti  Mi^dt  genueg  gehabt  faettant  Ob  Jedlicher 
dt    swen  Österreichische  Farttien  gesteckht,    auch  seia 
oat  bey  Fönft  Zelt  auifgeschlageiy  gewest,    gar  a^hönn 
uidl  Lttsttg  darneben  Ist  geständen  die  Schreibhitten  wöl<« 
Ae  gar  Lustig  gebautt  was.     Oben  anff  ain  Zymmer  ge« 
adit.  Darin  die  Erwölten  Herrn  Tand  Nenner  sein  geweat 
!■   sjr  was  Konerriobten  gehabt  h^ben,  auch  haben  alda  die 
errea  zu  Prag  ain  glfickhsdopflf  oderHaffen  gehabt,  Wo!« 
di#t  das  Best  ain  achönner  Giefs  Almer ,   46  Taller  wertt 
iwcsr,  denn  hattman  In  bemeltem  Zymmer  Im  Freyschies« 
m:  anfsgeruefft  vod  verlesen,     Ist  anch  gar  gwaltig  Sa*« 
■d«  Tewicfa  aueh  Samade  kisset  anch  die  TafFien  mitt  Sa- 
laftt  bedeck bt ,  alda  wan  Ire.F.  D^  heraussen   Ist  gewest, 
La  «warent  auch  Till  Knchlen  fluftgeaehlagenn  wa» einer  hatt 
r&lien  Haben  von  Wtibrett  rnd  Fisch  tnnd  allerlay  speifs 
mb  ain  zymblichen  Pfening  zu  beknmen,  Esen  ynndDrin« 
kben  Ist  alda  gewessen,  Wie  Inn  aim  Feltlegger  Tod  gar 
Manangel,   Es  warentianch  viil  kramen  auffgeaohlagen 
MB  Silber  ynnd  Zynn ,  was  ainer  hat  wollen  haben  ymb 
fnablieh  Gelt  zu  bekumen ,  Nachmals  dem  treytzecheten 
•Dtäg  nach  Trinitatis ,  dat  Ist  der  Seohtzechedt  tag  8ep- 
Mifcris ,  Haben  sich  die  Schätzen  alda  zu  Prag  anff  dem 
fing  Inn  ainer  gwaltigen  behauasung  versamblet.  Inn  ainer 
UnnDg  mit  ettlichen  Herren  des  Baths  mitr  dem  Resten  Fa- 
Hpi  auch  Krantz  Fann,  Anff  die  bemelte  Schielsstatt  anfa- 
Ng<ogenii ,  mit  zwayen  Spillen ,    auch  halt  man  alle  Dienr« 
|r  geklaidt  Pritzenmayster  Spillendc  rnnd  Ziller  Inn  Bolt 
Md.Weifa  vnnd  Wie  man  hinanfs  Ist  knmen,  sein  alda  die 
hejrstlichen  Trnmetter  mit  Zingkhen  Püssaunen,   Schal« 
Üjen  aufitzuplassen  den  Prembten  Schützen    zu  Ehren, 
lietimala  hatt  man  vmblassen  schlagen «  die  Neuner  znEr- 
illlen «  die  Stendt  abgemessen  vnnd  Lofs  gemacht ,    denn 
mdem  tag  am  Montag  Ist  man  wider  Inn  ainer  Ornan^ 
l|fzgeUogenn  durch  das  Fuerstlicbe  Schlosse,  haben  alda 
pgefangen  zu  Schiesaeun  nach  rermugen  trs  ausschreiben^ 
t»  Ist  anch  Ob  sollichem  Freyachiessen  alle  KnertzweiU 
Mgelassen  worden  Hannenwerffen,  Keggelplatz  auch  Pren-' 
0m  f^dartzue  habenn  die  Herren  tmnd  Schützen  zu  aim  Jed- 
iriiem  gwyngeter  geben.    Dann  die  F.  D.  Ertzhdrtzog  Fer- 
Itiandua  zu  Oesterreioh  selbs  Personlich  geschossen,  mitt 
Umbt  etlichen  Grauen  vnnd  Herren ,  auch  haben  Ire  F.  D^ 
ipaÜaiibtsehiessenn  ain  vergulte  Scheuren  allen  Herren ynnd 
Ittbülzen- zuuerschiesen  geben,  wöHichebey  40  Taller  wertt 
bl  g^westeni  Demebeii  haben  aiab  Ire  F.D.  erbotlea  mill 

de* 
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Antt,  Er  pring  Im  von  GioU  Silber  Oder  Zyna  ,  so  hatt  cc 


•oUiches  nül  aufsgeiohlagen  mitl  Im  RU^^ich.gAch 
aas  sich  die  frembteo  SobuUep  Terwaodertt  kaben  ab  tai- 
ner  Dienmuett,  dann  «Jle  Ehr  halt  ma»  den  frembten  Sehätr 
aen  hewiascn ,  auch  heben  :ajda  die  Herren  nmd  Scbdtaaa 
SU  Prag  den  frembten  Schätzen  ain  Koailicbe  Maltseiu  ge- 
hen vnd  »7  gar  woll  Drackhdierti;  min  Esaenn  rnnd  Dnm^ 
khen/vonü  Wilbrett,  Fisch,  Koppaunen  rmi  Tegel  aaff 
das  Beat  so  mans  haU  knnden  hekumen»  Ballen  vaod  FFeisv 
aen  Wein  denn  aller  Besten  bin  güldene  Schenreiui  einge- 
acbenekht.    Darneben  haben  aueb  die  SchüUen  sa  Prag 
denn  frembten  Herren  yntid  Schväaen  iinffgetvagea  Tnad  s« 
Disch  gediennti,  auch  durch  das  ganntzMallseittdieSlatt* 
pfeiffer  gar  FuersUioh  geboffiertt ,  auch  als  Oflft  man  aoff« 
getragen  hall;  Ist  TramMen  Tnnd  Pfeiffen  denn  Esaenavaiv 
ganngen ,  aach  sein  bej  sollicher  Mallcetlt  etdiche  Herren 
des  Batha  gewessen ,  Tnnd  Wie  soUichea  Vali  roUeat  lat 
wordenn.  Halt  alda  Herr  Bannfs  Hartter  Rom*  Kajna.  Majt« 
Hanlamajster  die  Danickbsagang  getho« ,  ron  wögen  der 
Herrn  yniid  Schützen  an  Prag  gegen  den  frmnblen  Selafii- 
sen,  Nach  sollichem  halt  man  den  Ehren  Kranta  Terekrtt, 
Erstlich  vorher  sein  ganngen  die  Stättpfeiffer ,   Nachmals 
avn  Unab  WöUicher  beklaidt  Ist  gewessen  Inn  BoU  Yiwd 
Weifa,  den  kranta  ao  Tonn  Golt  vnnd  Silber  iat  gemacht 
gwessen  ann  ainem.ateblein  getragen,  strackhs  daranflF  dia 
Herren  au  Prag,  md  den  Kranta  der  Statt  Gerlita  aa£^ 
aetat,  sa  Christoff  BöhamF.  D.  Hoffprofofa  gegen  denen 
Tonn  Görlitz  die  Bett  gethan  halt  soUicheh  Ehren  Krants 
so  Benedict  Fligel  vonn  Gerlita  anffgesetzt  Ist  wordenn,  dena 
mit  groasem  Danckh  an  slad  seiner  Herren  an  Gerlita  aft- 
genumen  vnnd  einem  Erbaren  Bath  zu  vberamwortten,  Am 
Morgens  halt  man  vmb  das  Best  abgeleieht  sein  Ir  st  Taab 
das  Best  zu  stechen  kumen  so  die  Schofs  all  getroiTen  iu- 
ben ,  ynnd  Halt  Haonfs  Baumgartner  yoon  Wien  F.  D.  £>(•• 
hörtzog  Carolus  au  osterreich  Pixenschiffter  daa  Best  ge- 
wungen  loo  Taller  ^  aneh  halt  aide  die  altstetter  au  Fng 
anff  denn  selbigen  tag  den  frembten  Schützen  ain  grofa  Fss 
mit  Wein  des  aller  besten  auch  Drej  Fafa  Weifs  Bier,  ynai 
ain  Schockh  grosser  Karpffen  TerebrU-yand  geaehenekhiv 
ao  die  Danckhsagung  gethon  had  Albrecht  Wölekheryeaa 
Nuernberg  yonn  wögen  des  Böm.  Beichs  ynnd  anataU  allsr 
Schfitaen,  Also  Ist  das  HaubtschieasennaimaHelraBgyBad 
Zwjtracht  mit  allen  fireuden  yollent  worden,  Ocmnanodava 
tag: haben  ^te  Herrenn. ynnd  Schütaen  au  Pragilee  firead^ 
ten  Schfitaen  an  Frag  anfi  bemelter  2ilstaU  ain  fifaekaehie»- 
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rik  keÜatt«;  tTMIklMt  Ja«  Äert  ifewiingco  Batt  Veite  Kläni  >«..im» 
MBSohmidt  TO*  Biifdkhaosse»  l»  Ü.  lüit  6  Sehtts;  VnndHI 
^t  «Hcn  Fr*od«n  *4w  «8  T««  Septembri«  Im  65  J«»  mitt 

Gott  dem  Henten  TdJlent  worden. «  ^  i  o  j.  -  .„.„ 

'  Fhk  4.' b.!#*to*«aofcuolgeraUe  Herren -»^idSdiutzeii 

•o  auff  dem  gewaltigen  Frey.chie.«en  zaPrag  geMhoBwnfa 
haben  ai«  J#«lö»i«r«err  ynod  «ohtflte  rnder  teim*  blatt 
«it  Namisn  bwiabVtben. «  .,        „      '„       .„v 

. .     Fol.  5.  b.»  Wippenachlld  d*r  Statt  Pmg.  (Gemahlt.) 
'  •  -   Fol*.  » Ö«ft  Brat  Lofa  dii  fti«rMliche  Darchlebchtig- 
kaitt  Tnd  Ir  Darchleuchligkaitt  HoflFg^Modt  mit  »ambt  der 
Knniaklicheo  Haobiatatt  Frag. « '  ■  !  -  ,     /> 

Daf»  Aattdet>  Lofa  Diekani'gklichenSlettaolkdetCron 

Fol?.'  DÄteDrhifcofs  Öife  ttöm. Reich inhtsambt  Ajr 
ChucrfucrstlitJhto  FfaUa'au<jli  Ober  v»*  »ider  B^taanndt. 
(Nörnbe^g,  A«büt^,  Mttmcheii,  Burkhauteit,;  MftWorfiO 

''  '^    Obet  ttid  «»aw  Oeaierretobbcha  Lanndt  dtrHara. 

Ifio  Statt  Lints. 

(Si«mundt  Lew  Erwölter  Nenner 

Herr  Jaebb^Sögger  taya-^M^  S^ieancra 
Damyan  Ziegler.)  j        , 

Die  Statt  Wien.  (4.) 
:    Dief  Statt  kretoba*  (i.) 

Die-  Statt  Freistatt.  (4.)  .         ^ 

Die  Statt  Watdboffen.  (a.) 

Die  Statt  Sieor.  (i.)        ■  Vf 

Der  Marckfct  Ueickb*  <6.> 
f  :   ,      .  •     --^ — -1    -•    -  '  •  •  .      . 

Dafa  ehürfuerstndunib  Sacbae*.  '■  (Leipa^ig;  Freybwg 
fii  «Tcchaen,  Zwickkaw,  Erfü^tt,  Meiasen,  B»^f»*> 
A.   .   Fol.Q.  a.  (^  Gemälde.)  ^Bernacb  volgen  d*e  F^fraU 
iiclien  PriLnniister  ao  Inn  lauder  Taffet  semBeklaidtge- 

"""""T  Vfeifer  und  Tambour,).   Dafe  Fuerstliche  Spill  In 
Irer  faeratlicbcnn  Beklaidang. 

'  Fol.  10.  FSüöWhi.  (je  2.)  .(37-)  ^       rr«»*»«.* 

Fol.i4.*.Dafz  Best  ImFrei8chi^.en  ^«J"S  »«g«^. 
rrmwo  Hannfa  fiaumgarttner  von  T^ien  etc.  F.  D^ljrta 
irÄ°Sg  £rdl«.  «üe  Oesierreioh  Pixenschififter.    Htiödertl 
raller  mitt  «4  Sehoft. «  v      i  -.  ai«  varfffilte 

BplMwren  ao  di*rE..»^firUhömog  Fe^dinandoj  *l"!!S,n 


.,  .. 
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irti^ao4S» Haiti  ien  97  tag  Septcmbm  Im  A6  Jat«  ttteIiIi«F.D.idb 

.  PersonUck  mit  NachiiolgeatCa»  HerrM  goccboMCBiihftUii« 

Fol.. 26« .»  Brtahortsog  Ferdinaafitta  sue  Oesteireiek. 

l^err  GrafF  Frantz  Vom  Toern  Irar  F.  D.  üoffmaiittr« 

Herr  Haonfa  Albrflahft  mn  Ealleiibimg  Irar  F.  IX  Ymi- 

derkter  Sulmayster«      

Herr  ?oon  WoldKhanatiita  F.  D.  fitebelttaystec^ 
Herr  Graff  vonn  Aggrol  F.  D.  Moitduakeaokh« 
.  Herr  Petter  Bajr.W^iD.  Oberialer  Silber  Cammerer. 
Heri^  Dietterich  JTono  Schweadalm  KanigreidiBoiiiffl 

Oberiuer  Jegermaister.... 

Herr  Knobelstorfter  F.  D«  Paerachneiiclaiv 
H6cr  Carol  Weisser  F.  D«  Cammer  Ben% 
Herr  Fridertch  von  fiLittlitz  F.  D.  Camer  Herr. 
Berr  Hannfs  GrieXibei^kh  F«  D.  Ca9Hi»ac!  Oieaner. 
I  .Hser  Sigmundt  TanieH  F.  D«  TrticUiwtf. 
'  Herr  Hannfs  HaoMrit^s  In  Irer  D..  Silber  Camen 
Barr  Niclaus  Mirschkofskj  SchJ^ifa.  Aabtflian;  * 
• '  'Berr'HöchoWanter:  Intt  Kaj».  MuBMcUtltcraj^^th. 
Herr  Krcineczkj    \ 
Herr  Mallowicz      Ji  '  ; 
Herr  KasenowakjT  V?C[oS- Joookberrea. 
Herr  Potzepitzky   I  .  ...  t 

Herr  Seh jsofsky    j  (..       i  < 

Herr  Hannfs  Hartter  BSm.  Kaya;  Wt.  Hdotanailter. 
Herr  Jacob  Segger  Rom..  ICpijs.  Mt*-  IHeaiier« 
Janokherr  Paul  Wytba'^Yom  Täbttr« 
Georg  Laaderweckh ,  F.  D.  Liechlcamer^Fi 
Christoff  Böham  F.  D.  Haffprofofs  etc;« 
Fol.  37.  b.  (Fahne.)    »Die   Tergülte   Schenren  nitt 

aambt  aim   Fnerstlichenn  Pannen   haCt  gewungen  Haonfi 

Kirohmayr  anfs  der  Fr«ysCatt  mit  3  Sahos  etc»< 

Fol.  39,  Hernach  volgett  dafz  Natfbschiessen  so  a^P* 

fangen  batt  den  97  tag  Septembria  Im  6$  Jar  etc.  (i6Fik- 

nen.)     '      ' 


•LXX. 

»n»^f-».      .  Codex  Hfs.  Nro.90183. 

(Hi#t.  prof.  99.)    (0I.  8.  0.) 
Cod.  partim  Ms.  partim  impress.  in  Fol.  f«  XVI*  (Fol!.  W 
Scheibenschiessen  zu  Innsbniek  1569* 
Pol.  1.  Bild.     Ein  Schutze  sohiefst  auf  die  Sehsibe. 
»Das  Schiessen dst  gebaldten  woirden  mitderBäcbO 
Inn  der  füerstlichen  etat  2«  inspmgg  Anno  im  69  Jar.« 


'  t       '«4« 


4Tt 

'  -       Fo).  3.  BOd.    Wippbn  Ersh«  Feidiiianas.  9iMo»a^ 

Die  Ffirstl.  D^  Ertzhexteog  FerdiiuiDdeD  su  Oa»ler>^ 
reich  hat  genedigi»t  ^iner  eriichen  Bürger  mdGeaelaohafft 
aUne  so  gemeldtem  Büchsen  SeliiesseiittiivergaldtdriDckh* 
getchürr  geben»    .        .  .  • 

b.  yhievaeh  Tolgt    die   OrdeDKchBeschreibnng  des 

]^re7i8chie8ten  so  gehtaldten  worden  iu  ian  der  FmUtkiAen 

8 tat  Inspmgg  omio  im  69  Jan  ^e  alle  sbeh  darob  Ergan-i 

gen 'ist  Tom  alifanbg  bis  an  das  enndt  Heimbweis  verCasst/« 

' '   -  Fjpl.  4*  Fangt  das  Gedruckte  an ; 

9  Ewiger  Gott  in  deinem  Thron  ) 

-i     1  Bit  dich  da  weist  iqicli  nicht  rerlan  etc.«    (11  Bl.) 
Fol.  i4*  h.  •'  'j. 

V  Gar  Anrfis' bah  ich' die  dach  betracht 
Valentein  Flaxl  hat  den  Sprach  gmaeht 
t   >     '  .'    'Der.eeineiT 'gnaden  diener  ist 
'  '■'  .  f      BriUehenmatster  zu  diser  Frist 

Von  Augspurg  thaet  Er  sich  nenen 
'    All  Schütan  tbaent  in  wol  erkenen 
Also 'hai  mein  Gedicht  ein  Endt 
Gott  alle  sach  zam  bessten  wendt. « 
Fol.  i5.  «Hernach  volgen  !die  gemachten  Lolk  sambt 
43en8ohat«n,   in  welchem  Lofz  ein  jgklioher  Sc&üts'ge^ 
echossenhat«  wiebemaehyolgen  thuet.  (Bild.  Wappenseb.) 
(9  Bl.)     Ebenfalls  gedruckt. 
('        Fol.  17.  (Bloft  gezeichnet  and  gesehrieben.)       l 

D  Hernach  volgen  der  Fr.  Dlt.  etc.  hofgesündty  satasllt 
andern  herrn  vnd  Scbfltaen.  Taaff  Tsd  auenameii,  aambt 
deren  ßchaldt  ynd  Wapen.  € 

Fol.  33.  (Wieder  gedruckt  n.Holzachnitte  ?)  (NB.  Hr..r« 
Bartsch  hält  die  aafseren  Umrisse  wenigstens  für  Helaachn.) 
»Hernach  volgt  der  Einzag  der  Schützen,   mit  .aamUt 
den'  F^nen  zum  bschluTz  des  schiessensj  <  '  '  .    < 

(Fol.  37.  b^>  ■  Gregor)  Korander  «a  Inn tpragg«  das  Bttail 
mit  18  schafz  a5  giildQn» 


.•  « 


1  ••.)•'' 
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LXXI. 

Codex  Ms.  NrQ.8039.  n^t-n^ 

(Hist.  prof,  377.)   (Ms,  Ambras.  S77.) 

Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVI.  in  Fol.  (FoU.  128.)  , 

(Reccnsio  et  Descriptio  locorum  Archidaoatas  AnsUnae^  <|9W 
venationi  exercendae  j^rae  oaeterls  aptaetatilia  softtv^  (Aus 

*     K.  .Maximilians  I.  Zeit)  ...*. 

Fol.  1.  Yermerokt  den  Wilpttä  10  der  heri0likft^6t»5lr 
etc.  (11  Bi.) 


4TI 

iii««toi^         Fol.  18   VeriMrokt  die  IhM  rimd  pelrg  äiä  &ä  ligea 
in<d«p'lierftchaft  PeiiiinaUia«  rnnd  Mdit  die  kenchaft  an  die 
TOr|^eliriben  herschaft  Steyr.  (1  BK) 
.. .:    Fol.  arK  VernaemUit  dieA  Wilpaa  in  der  hertchaft  Sajr- 
aennburg,  die  slost  an  die  herschaft  pernsLatB.  (iVtBl.) 

Fol.2^.  VeitaidrcUil  die  UiAid  tilnd  perg  die  daiiigen 
iii'4et  herschaft  Klaaaen,  die  atött  an  Sleyr  SejnewAmcf^ 
Sehärnnilleia  vand  an  die  Toa  S{»iull'eio«  (1  7x  BL) 

'•  FoL  97.  Vermerckht  waa  perg  Tad  jhaid  in:  der  her* 
achaft  Scharn&tain  ligen  Tnnd  siöat  an  Sejstvborg  *  rnnd 
Klantenn.  (37^  BL)      '      ' 

Fol;S4.  VeanaefekhldehWilpan  inderHerachaftWil« 
dpnstain  ('i  Bl ) 

FoL  38.  VemaeftiKb^kn.Wiip^iii  der  herschaft  Ca- 
mer  etc.  (%''B1.) 

Fol.  40,  Vemiepckht  die- jhaid  viid  perg  die  da  ligea 
in  der  herschaft  KogI  die  atöst  an  die  grafadhaft  OrU  Tand 
herschafft  Wildenatain.  (37,  Bl.) 

Fol.  46.)  Vermerckht  die  perg  vnd  jhaid  ia  der  ber- 
achaft   Frannkhennburg'  die  atest  an«  die  herschaft  kogL 

(a7.o  Bl.) 

•  •.  Fol.&i.  Yeneerekhti  die  perg  ?nnd  jhaid  die  dai  ligen 
in  :der  herschaft  Starenabergi  die  stöst  mit  ainem  orCt 
hiaatts-an  das  Bairisch,  vad  mit  dem  aaderäs  hinauf  an  daa 
Warttennbergisch  etc.  (a  Bl.) 

Pol.  65.  Verttierckht  dea  Wilpan  der.  gelegen  ist  ymb 
?rala*(iV,BlO 

FohfiO.  b;  Vereierckht  die  awen  die  da  ligena  vea 
weis  hinvber  vber  die  trawn  Tad  Toadier  wela  nach  der 
Tlrawn  hinab.  (1  Bl.)« 

•  ..:..Fdl^58.  Yerawrckht  den  Wilpan  dea Hasengehegs aof 
der  Welaer. beiden.  (374  Bl.) 

Fol.  61.  Yermerckht  die  vorhöluerdiedaligennober» 
kaUi-'Wisls.  neben  der  haid4tnab  bis  an  denKümperg,  daran 
es  gemaincklich  Wilpratt  hatt.  (i7io  Bl.) 

Fol.  64.  Vermerckht  -den  wilpan  der  gelegen  ist  im 
lanndgericht  Ennss.  (1  Bl«) 

Fol.  66.  Zu  merckhea  was  die  vorster  in  derherachaft 
,     Stejr  Ton  iren  rdrsihuebm  ainem  lansdsforstenn  zu  thnn 
schuldig  ynnd  verpflicht  sein,    als  sj  selbs  anzeigt  habn 
Dabej  ir  freyhaitt.  (6  Bl.) 

Fol.  75.  Vermercicht  dfen  wilpan  des  Wienner  Walds 

aie.  (4  Bl.) 

W>l«8o   lianndtgricht-Starennberg  etc.  (a  Bl.) 
Fol.  83.  LanndgrichtPettenstatn  etc.  (9  Bl.)  auch  da« 
J»ejir  andaDf  bii  an  die  Oo«4i|*  (5  61.) 


m 

^r  Newnstatt  yniid  NeWknii  ichen.  (a^/i  Bl.)  .  ^ 

Fol.  i.oS«r  Vermerckht.' die  awjm   die  ia  der  Piesting 

hinab  liefen,  f%  Bi.j  , 

Fol«  io4«    Vermercknt  die  awen    die  da    Iigenn  von 

Enntzfelden  hinab  nach  der  Triesthig;  (iVa  Bl.). 

Fol.  io6.  Vermerckht  die  aw^n  die  naeh  der  Schwe» 

chat  Tnndterhalb  Traskiricbnbiaa  ligen.  (i  BK) 

Fol.  107.  'Vevmerckbt  dea  wüpan  dea^HfapanambUmit 

dem  haaenng^eg  gelegen  vmB  Wien  elc«  (iBL) 
Fol.  1 08.  LatittdtgHcbt  'Viecherinind  (1  BI.) 
Fphire.  Iiai^ntgrAobjt  fiainibarg.  (t'Biy  .'     ' 
Fol.  h\^.  Y^rmercliflil;  ^jjejlhaiii  de«  .Tf^^tOT^  I^efiter- 

perga  etc.  (6  Bl,>  .'.    'Vi.ir  

Fol.  1 18.  U,  d,  OberleuMvpcjr«.  (i  ß.).. ;. .^  .,         .\ 
Fol.  120^  lYer^erckht  die  aivrei)  aal  igen  ^i^^demiaiind^ 

^ricV  G(aw;iBuf g  jnnd  zu  aller  r^Djadterist  an  ^fr.  yngen^ 

achen  gräniu  angefanpgeifjfn^i^  j|p^ai;b  4er  Thof^iif w  hiprai^ 

gemacht,  XiBU  .  ,    ;-i'/W> 

Fol.  1^9.    V< 


;♦  ;H.o7*4 


per^  zuegenprn ,  raichen  an  die  herachaft  "Ort  ynid  an 
Tohn  Egkhef^tzaw*  <i  B\\  ,    .,,  ,   .      .    ^_  .,,;,.:„,;,.? 

Fql,  197.  Yermerokht' die  awen  die  da  ligenn  ia  dem 
lanndtgericht  Ortt.  (9  Bl,) 
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•■■fcod^j!tffs.:ifrp..74j7v:'.; 

'  Cod.'kal  Chart*  in  4»^  1iec;*XTIIL  *'i(Föll.  10.) 

Fol.  1.  JOAnnia  Co/ipipiMi  V«  id«^  D^^i^  ry^.aetate 
aaa  geatas  complectena; —  .(E^n^^anaiieaftrUcl^  Abacbriity 
jr^n  Beyneinbadi;)  .  .    if  ...»  ' 

Fol.a.  l^ipir:  JüDII,.         ,  c  .        ./  ..  r 

.  9  8  Jeaii.  Hoc  die  thpU  est.  tempeataa  .9^r.^ in  Yngariat 
qaod  malti  honiiines  in  domil>ua  mersi,  pecudef  pmnea  fere 
in  campo  extincte  fulmine;  agri  et  Tinee  ita  depppulatCi  11t 
Doaci  faciea  neqaeat,  ita  TJte«  p^iiitaa  exQiae.j  lapidea  mire 
nagnitudinis  lapsi.«  .    , 

36  Anguati«  Iri  ad.D^rd^.FQlhaim  in  t^erjoohaai 

Deainit«  (FoL  10.)  MBJXyil. 
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vi««toi^  Fol.  18   Vermtrekt  dtelkaiid  Tnnd  pelrg  äitf  Aä  ligea 

iiidtp'lierochaft  PesnnsUiii,  rnnd  stött  die  kencfcaftan  die 
TOrilesekriben  herschafl  Steyr,  (.1  Bl.) 
..  :    FdI.  ari..  VerneiclLht  dien  Wilpan  in  derherschaftSef- 
•ennburg,  die  «lost  an  die  herschaft  pernsLain«  (iVtBL) 

.  For.at4.  Vettmerckhl  die  IhiAid  vilDd  pler^  die  daJigen 
iil'4ef  herichaft  Klaeaen,  die  atött  «a  Steyr  SejsenlNixg 
Si^irUni^eia  vAKid  an  die  Von  Sfkiullieio«  (1  72  ^i-) 

'•<  FoLa^.  Vermerckht  waa  perg  rad  jhaid  iiü  der  bar* 
Schaft  Scharnstain  ligen  Tnod  sieat  an  Sejatoborg :  ynnd 
Klautenn.  (37^  BU)      '      ' 

•.  i  Fol;  $4.  YeviMfekht  den  Wilpan  inderEferachsAWil- 
dpnstain  (ü  B\ ) 

Fol.  38.  Vennerckht  4eo  Wilp^  in  der  kerachaft  Ca- 
mer  etc.  (%'Bl.) 

Fol.  40,  Vermepckht  die  jhaid  vnd'  perg  die  da  ligea 
in  der  herschaft  KogI  die  atdstan  die  grafaehafi  Ortt  rniid 
herachafft  Wildenstain.  (37,  Bl.) 

Fol.  46.)  Vermerckht  die  perg  ynd  jhaid  ia  der  ber- 
aohaft  Frannkhennburg.die  atöst  an«  die  henchaft  kogi, 
(a'/io  Bl.) 

•  <.  Fol^&i.  yeneerekhti  die  perg  mnd  jhaid  die  da>ligen 
in.'der  hmpsehaft  Starennberg ,  die  btöst  mit  ainem  orCt 
kiaatts-an  das  Bairisch,  vad  mit  dam  aaderan  hinaof aadaa 
Warttennbergisch  etc.  (a  Bl.) 

Pol.  65.  Vermerekht  den  Wilpan  der.  gelegen  i&t  ymb 

Weia^  («V»B>-) 

^-  FoK56.  b;  VeraMrckht  die  awen  die  da  ligenn  ron 
weis  hinyber  vber  die  trawn  ^ad  Tundter  "wela  nach  der 
Traim  hinab.  (1  Bi.)« 

...!uFdl^58.  YermereUit  den  Wilpan  deaHaaengehegaanf 
aar.Waiaer.hatden.  (3V4BI.) 

Fol.  61.  Vermerckht  die  vorholtaerdiedaligennöbecv 
kaUi'^ Wisla;  neben  der  hatd4tnab  bis  an  denKümperg,  daran 
es  gemaincklich  Wilpratt  hatt.  (i^/a^  Bl.) 

Fol.  64.  Vermerckht  -den  wilpan  der  gelegen  ist  im 
lanndgericht  Ennss.  (i  Bl,) 

Fol.  66.  Za  merckhea  was  die  Torster  in  derberachaft 
^.        ,,    Steyr  yon  iren  Tdrslhuebm  ainem  lanndsfarstenn  an  thnn 
schuldig  ynnd  verpflicht  sein  j    als  sj  selbs  anaaigt  babn 
Dabej  ir  freyhaitt.  (6  Bl.) 

Föh  75.  Vermercicht  dfen  wilpan  des  Wienner  Walds 

mc  (4  Biv) 

VV>|-.8o   Lanndtgricht'Starennberg  etc.  (a  Bl.) 

Fol.  83.  LanndgrichtPottenstain  etc.  (9  Bl.)  auch  da* 

.be]i  Mdeu«  bif  an  die  Oomm.  (5  Bl.) 


l-  .-t  "VI 


Fol.  lopc^V/pp^i^Uit :d|e^«,v^ii  ^e-  Ikfim  Jibiaphenn 9r«.M9i 
^ar  Newnstatt  rnnd  NeWkliii  ichen.  (a*/j*Bl)    .....  ^ 

Fol.  jo^ff  yerme^ckht.'  die  airen  dic^  m  der  Piefting 
fcinab  liegeiii  (\  Bf.)  •  , 

Foi.io4.  Vermercknt  die  awen  die  da  Iigenn  von 
Enntzfelden  hinab  nach*  der^TrietttYig  (iVa  Bl.). 

Fol.  106.  Vermerckht  die  aw^n  die  naeh  der  Schwe» 
idiat  Tnndterhalb  Traskirickn'faiaa  ligen.  (1  EL) 

Fol.  107.  'fVevnterckbt  dea  wüpan  dea^HfapanambUmit 
dem  baaenng^eg  gelegen  vmB  Wien  elc«  (1  BK) 

Fol.  108.  BatindtgHcbt  'Viachermind  (1  BU) 

Fphiiek  l>ai)KitgrM)bjt  fiAlniborg.  (vBlV  . 

Fol.  ^\^.  y^rmejcQl^f,  4]jq  Jbaid  de«  .yi^^ta^  I^efiler- 
perg#  etcv  (6.  Bl,).  ,       ^  ,._  , : 

Fol.  1  iQ.lt,  d.  Oberfea^^rg-  (1  8.)., ;    .  .. 

Fol»  i2(K  'yer^erckhl  die  airren  ao  ligen  ^if^€|emla|iiid^ 
ffricht  Hawnouf g  ynnd  ^u  all^r  T;Di>dieri$t  an  ^^r.  yngen^- 
acben  giranits;  'angefanf^eni;^!!^^  j^fikÄer'Thpifji^w  hipraof 
j^emachu  .(>.BU  ,       .     /        .,.  ,.,l,    .      ,    li  ,(,  ^  .  r 

Fol.  1^3.  Vermerckht  di(a,^^e^f9  in  das l^nhdtgeneb^ 
gen  E^cleheiiteaw  gehörnn.  (i'/t  Bl.)  '  ' 

Fol.'i|2^.>  Yermerckh^^e.frven»  ..die  ^jfk  yop  Crana- 
perg  zaegenprn ,  raichen  an  die  herschaft  Ort  ynid  an  die 
Toim  Egkhe^tzaw*  <i  BL),  .     ...  ,   ..         ^      ,;.:...;,.?    , 

FqI,.  197.  Yermerokht' die*  awen  ^le  da  ligenn  m  dem 
lanndigericbtOrtt.  (a  Bl,).;  ., 


'  j  /  I  • . .  .  •  • 


»  . 


r         '         t 


LXXII. 

(OUs.  tL.)A. 
Cod/kal  xfaart«  in  ^•••lrefe;X?IIL  *'<Foll.iö.) 


>.  •  « 


Fol.  I«  JOAnnis  CojipipiMi  V«  f^  D^^i^  rea.aetate 
aiia  geatas  complectens; —  .(^^^fi^^^^^^^^^KM^-^'^^^'^^'^t 
ron  Beyrenbach;)  ,/;...  '    i»  .»m  '    , 

FoKa.  l^ipiM  MDII^.  .         ../  ,.  : 

.  *  8  Jsaii«  Hoc  die  tapü  est .  tempestas  .^^r.t^  in  Vngaria, 
[ood  malti  hoBMnes  in  dominus  mersi,  pecu^^f  pini^^a  fere 
a  campo  extincte  fulmine;  agri  et  Tinee  ita  depppulate,  nt 
toeci  facies  nequeat,  ita  Tites  p^iiitua  exQiae.i  lapidea  mire 
aagnitudinis  lapsi.«  *•/,': 

a6  Anguati.  lyi  ad.Dii'd9.FQlhaiin  in  t^erioASL : 

Deainit.  (Fol  10.)  BOCQCXyil. 


7i*r 


4.lMni  nd  Andaled«  du  Toq^HtA  («gemahd  docbter,  AoAtm 

G<r«*«n  Itt  Tun^^Jf«  f^r  Tad.für.  ^Ich  muu  *^r  fürwar  wia 
ainem  garten^ftrtt  vM^Mäirut  vü^  •tnander  toUehen,  dum 
M  nil  »icEi  dem  ubliit  vnd  der.  ordnuag  tuch  nit  nol  1*uen,  •on- 
dem  Es  ist  ocb  des  vnkruEi  tlso  wenig  dag  kain  londem  garte« 
gaben  ina|.t)  DmcUB'b  n«U  lebgtfrnilajt.'iCtj  lioweBaih«  nitden 
aodorn  faingen ,  Doch  nit  iri^  ich  sonder  wie  Hav,  Mt.  wil .  da* 
fiH^'TV'^.'U);ir«Vliclea«ft.'St)[eiMlicli»nnlg«H,  MH'  Inb  Pki- 
ttf/ptea  Birgimmktm  vad  wmimr  du  IlliulriAm  midiknbtu  gMeben 
deren  aber  kainer  von  den  wejber  tU  wt«  dmm^i  sehraih  ww  ki« 
MMlie«bff),-W>lrTn4  fürwar  gqttnl?  nirfgatlchfrSwnichdarnfl; 
t^tfäy  gott  befolben  Tnad  Mlirib^  niic  b«ld  benrtder.    Di^m  mt 

1      -  Tv*^?f,  pönalen.  ' 

An  PnRtawennde'iit  aafgehSrt  wordta  in  Aagcparc, 
■  ^    1.  J)»gbeld8riach  Talsch  rat.  ^ 

a,  l)ie  Belegernnst  Arnaim  init  fignandt. 
3«  DU  alscht  poml  z».  Herwecden,    ... 

6.  ttas  Slöss  TOD  Sannlj't  zu  Cuneregk  abUwflbn. 
..ft,  igtfejt  7or  Terwan. 
(,i„..7.  Der  zug  TOr  Sräbt  Pa'til. 
.i.iJiA  ''^''  ^"S  ^"  Gewjo  parby, 

t).  Der  gewyn  vünhdi.  * 

_^:i,  .iio.  Das  Sterben  vnad k8äJIich1>eg€QgBQM FV»W llwia 
Q,  1^  II.  Die  AbentheWr  auf  S^nnt  rerliai  plitz. ' 

^13,  Dest  von  Eteemund  zug  für  praul,,  Tiid  dU 
ynm  verralercy  ,  die  darina  was ,  £tt  »j  den  wcTSMii  In* 
fi(  gefanngen  walten  haben.  '  . 

i3.  Eroberung  Terramnndt. 
.   m..  SlaftV  TOB  Swjnadrech  oder  Anntdorf. 

iS.  Stacht  Von  dor.  SchlejXk. 

i6.  Scharmuczl  vor  odenar. 

17.  Slacht  vor  Gebnt,  die  man  haiit  dieinfilloersIa<At, 
Sngea  mfiliner  an. 

A.  18.  Veberfall  dets  Laandt  waa  zu  Oflermer. 

19.  Die  Eroberung  der  SchiOnng  sa  dep  SIeja«. 

«o.  Das -köpfen  zwitohen  SIejts  vond'  IVugg. 

si.  Daa  Köpfen  cnGSnat.. 

Fof.  8.  .Conoept  vom  Wejff  knnig.  - 

»In  dem  Erhuebetsicn  ain'gror* Römer,  von partliejen 
Vüd  lonnftäann  die  aaia  der  Statt  zohen,  beten  geUjtt 
ton  dem  wvisacR  knaig  etc.  (zar  Seite)  die  zwen  grofäRo- 
nerer  ror  Ttricfa  vnd  m-Tlrich.  < 

FoI,9.  (Ha^.  Sehrifti)  it.  Fol.  10  et«.      ' 

SIw-.  F*|.7tl«nd77.  sBl.  (B«giaterKa7«>lt.p«eeb(T.] 


m 

Ertznej 
Paw 

Swartxkanst 
Seldnerej 
Sallilter 
Hollrfier 


fürstlich  Regirang     .  .  ;.      .  ^v 

Adli  >  poecb. 


•  «  • . » 


.  i  1 


Prelattea 

Purger 

Kaufflewtt 

Pawren 

frarcB  freidt 

der  Frawen  wetten 

Tnrcken  swaj 

Harnatchmaytterey  üß  HeimMikaitU 
Von  Abenttewren*  .  ..  ^ 

t*  Die  Bücher  in  det  Uatbeyttn  dmch^n  su  Tqprvck 
teindt  bey  ▼)«  .     . 

Gamtnerey  Bach, 
Birsth  buch  ynd  Jager  Buch. 
Zirarey  Buch« 

Die  XXX  bucher  die  gemacht  teindt.  ,  ; 

[Das  Gäm?)  Buch  »J, 
Die  TJ  Croronick  Buchen 

Der  IX  deuern  Buch. 

•     ■  • 

Des  grossn  Kaytser  Karl  buch«  ^      ,      y 

Die  ij  arkoran.  .       -   ,      .. 

Dat  Dalmat  Buch* 
her  Dietrich  von  Bern  buch« 
Die  exposiez  vber  das  heldnbnch  zu  Saeklttfid» 
Die  Reformacz  det  alten  dumer  buch« 
Den  Neuen  kalender« 
Pfaff  Latlon  iij  bfieher* 
Pfahen  Spigel. 

Das  lerchen  buch«  , 

Die  Somar.  der  alten  brabanditchea  Ki^ovick. 
Die  Beformimng  det  alten  ötterreicbiloha  hwb  aor 
nainaapta«  . .     , 

Das  buch  RodolflF  getacs  in  Steyr. 
Doctor  Peuttinger  ij  bAcher. 

Das  Bueh  von  den  gatten  Schiffen  die  niiitfrniAnrgaB« 
[Det  Newen  weytten  kunigt  buch«*] 
[Des  Neuen  Denrdachbuch«  *J 

*J  Die  eiageklammerccn'  Zeilen  tind  «ntgeAridlen. 


i  "  : 


t   #      « »       < 


•   » 


m 

* ''  tM^iBi}  »i6iS.  Nöcrli  weiter  euerlniiAfi 

i5i6.  aach  weiter  za  erkondin 
i5i6.  Der  ander  rLüttichiscli  krieg. 
i5i8.  Noch  weit^  Euerkufadtn. « 

(BeseichnuDg  mehrerer  Bilder  zum  w.  K.)  (it.  Ad- 
Tertaria  und  Entwürfe) ,  (gröfsteniheils  Max«  Hd.) 

:^  543  Ist  da  die  vier  kanig  zu  der  Tbür  aasgiengeo« 
545*  Ist  Erobrang  Presse  etc. 

Fol.  i3s.  »(Max.)  S.  welcher  wejfs  kanig  daroinb der 
historicns  genent  hat  den  dein,  n  f.  hat  gebonfich  in  wejis 
ynd  merer  tael  bej..  in  plankei^  weissem  harnaschgestricen 
gefochtn  rnd  gestürmt  hat. « 

A*  Ergo  poetice  Thewrdanckh« 

Kaeser  Fridrich  andety  Id  est  andechtig.  (Adrertaria 
ra  Tenerdank.) 

Fol.  i35.  Wieder  Wejfs  ktaig. 

Fol.  i5o.  »Hiertnnenli^cto  Coppejen  gemaldie  indem 
weyfsen  kanig  gehören  In  den  Ersten  tail  des  paecha.  Aber 
der  Merx  hat  an  Bätemberg  am  jnn  am  iiij  tag  Febmari 
Anno  etc.  xiiij  (i5i4)«  das  gemäl  dauon  die  Coppejensefai 
in  das  puech  geordennt ,  dammb  das  gemSl  nichts  Nacs 
ner  ist. « 

Fol.  1 54*  Memorial  was  Doctor  Mennel  zn  Angspnrg 
lundlen  sol. « 

»  Erstlich  sol  Er  mit  Stabio  sich  yergleichen  mit  dem 
Stabio  in  den  £otetn  Mendln  bis  anf  snekunft  des  pocn  ron 
dem  Cnspiniano  [ynd  ans  Brabant*]  Ton  Hnngem  rnd  Tom 
Cofirio  ans  Brabant. «    - 

%•  sol  Er  sich  yergleiehn  mit  Stabio  der  2al  halba 
darinn  ist  Kajs.  Mt.  der  maynnng  das  die  merer  zm\  bleibn 

aol.       .     ,     . 

8*'«ol'-l>oclor  Mennel  die  Cromceii  der  sotetn  Mendl 
atelln  in  ain  snnder  pnech  Nemblich  das  Gmel  besunder  md 
die  Cronicen  darane  Ton  ains  Tat'^t  anf  den  andern. 

Darnach  sol  Er  die  CollaCbraleis  vnd  die  in  reeia  Linea 
auch  Eusamen  setsnin  ainsunder  pnech-— Ynd  aolh  paech 
der  soteln  Mendl  mit  den  Collateralen  sol  Er  in  runde 
achenbl  siMM  die  nit  gmalt  seiA,  ynd  die.wappn  darsne 
rills*Oesterreieh|  wo  Oesterreieh  ist,  ynd  babsporg  wo 
Habspnrg  ist. 

Yifd  anf  Begat'papirl 


'#■>  <ti># 


i  *er;  »«fc 

»Die  weil  in  der  ördenlichen  Stellung  difr  gemalten  Bgvreii, 

__ , : - 

*]  Die  ciffgjiUammerlea  Worte  «tod  aysgpsU^iiea>    . 
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n'den  swtyea  grosse  .ppctcliern  ia  fpt  leder  cinffelmQdeii,  mfVr9*«83^ 
icr  man^l  erscheint,  auch  viel  inue  vnd  arbait  bcdorfft,  dieselben  '  '  ^ '  ^ ' 
iguren  m  die  recht  ordoune  su  bringen ,  So  were  auf  Euer  Kay« 
llt.  genediff  wolgefallen  vnd  verpesserung,  doctor  Peu^nger8  vnd 
mein  guet  bedungken ,  das  Euer  Mt.  dieselben  sway  püecber  aus 
[>b*  vnd  nachuolgenden  vrsachen  nit  mer  brauchet «  dann  auch  im 
grossen  Swartsen,  desgleichen  in  dein  grossen  roten  frag  puech^ 
ain  vil  pessero  Ordnung  mit  gemeltenfiguren  gehabten  worden  ist.« 

»Vnd  mögen  demnach  Euer  Kay.  Mt.  on  erfordrung  dos 
Harxn ,  dieselben  sway  pnecher  allain  für  sich  aemen,  vnd  nemb* 
lieh  am  ersten  das  fragpucch,  darinn  all  figuren  gemalt,  vnd 
noch  vngemalt,  in  Irer  Ordnung  mit  der  eal  versaichent  sein, 
vnd  Krirdet  daneben  su  yeder  gemalten  vnd  nocb  vngemalten 
figur  ,  in  yeder  frag  ansaigt,  das  plat  im  Swartsen  puech  wo  dauon 
meldung  beschicht.  «c 

Damit  dann  Eur  Rays.  Mt.  on  sonnder  grofs  New  mue  vnd 
arbait,  all  figuren  Irs  gefallens  musen  ordnen,  vnd  stellen  lassen, 
bedeucht  Doctor  Peutinger  vnd  mico,  der  Richtigist  weeg  su  sein, 
das  auf  nachuolgund  maynung  noch  ain  new  Ueglster  gemacht 
vrurd  aemblich. «  ^ 

»Die  erst  Figur  Im  Fragpuech  mit  )  betsaichent  vnd  im 
swartsen  puech  an  plat  begriffen  ist  von  veberantwurtlung  des 
pueehs  also  ainer  yeden  figur.  wie  die  in  Irer  Ordnung  im  frag.* 
puech  stbt',  Ir  titl  oder  Rubrick  aus  dem  Swartsen  puech,  so 
daselbs  nach  Ordnung  der  pleter  mit  der  grossen  schrint  begriffen 
ist,  in  beroelt  new.  register  su  setsen  ist  aufsgeroacbt  oder  nit 
ausgemacht,  wie  dann  der  nit  ausgemachten  figuren  halben  albc- 
gen  an  den  swartsn  pletern,  in  bemeltem  fragbuech  meidung 
beschicht  c 

»Item  das  in  ausschreibung  der  titl  oder  Rubrik,  desglei- 
chen in  der  betsaichnufs  der  sal  der  figuren  vnd  der  pleter  im 
swartsn  puech,  daran  bemelt  titl  begrinen  sein,  grosser  vicis ge- 
braucht, damit  nichts  vebersehcn ,  noch  falsch  geschriben  werd.« 

»Item,  das  der  Register  sway  gleich  lauttende  gemacht^ 
ains  Westner  behalltn  so! ,  vnd  aas  ander  su  Doctor  Feutingers 
banden  geschikt  werd,  damit  bemclter  Peutinger,  desst  pas  wifs 
aufzusehn,  damit  nit  ain  form,  wie  uor  beschehn  kt^  svvifacjh 
feschnitn  jvnd  Peutinger  dieselben  vlcissig  soUicitira  mug^  vnd 
fertigen ,  damit  die  formscbneider  nit  mfiessig  geen.  t 

♦♦•Fol.  178. 

»Die  Ka.  Mt.  soll  anfahen  das  haimlicb  gcjaidt  pueoh. a.    . 

»Dw  Ku.  von  Osterreich,  nach  dem  vnd  dw  so  vill  wai^- 
nianschafft  mitt  7agen  payssen  vnd  vis9hen  hast  solstu  die  i^acli- 
^aschriben  Ordnung  halten.  «     ^ 

y  Am  Ersten  solstu   stettigs  bej  dier  haben  ettlicb   Truhea 

.darin   dein  gejaidschwert  rack ,    gescbüts  human  armbrust  vncl 

stecblanpogen  nemblich  für  wintter  die  human  armbrust  van  dtf 

aefrier ,  aber  sonst  stechlanpogen ,   in   Sus  (?)  so  es   nit  gefriert 

im  wintter  die  Stehlan  auch...«  (5  Bl.  gröfstenth,  Max.)  (^)      -^ 

♦♦Fol.  184. 

»Dw  Runig  von  Osterreich  mitt'  dein  erblanden  sw  dem 
Haus  Osterreich  gehörundt  solst  dich  Ewicklich  freyenn  des  gros- 
sen lust  der  waidmanschaiFt  die^  für  all  hunig  vnd  furslen  hast  sw 


Irrö.  tftii  deim  gesantt  rni  ergetsliclialtt  ^  aacli  sw  trost  deiner  mäenu- 
ten  das  dvr  Inne  dardurch  bekantt  magst  werden  sieb  aach  der 
firm  als  der  reich  der  reich  als  der  arm  teglicfaea  an  solhem  waid- 
berch  Iren  sugang  mögen  haben  sich  Irer  nott  zw  beklagen  vnd 
anbringen  d\v  in  auch  sollicbs  waidwerk  magst  mitt  lust  die  armen 
in  der  ErgetsHchaitt  der  waidmanschaflt  nagst  dannen  rlciiten  <•  .< 
(4  Bl.  Max.) 

Fol.  i8& 

»Die  Ka.  Mt.  soll  das  puechmitden  wunderbarlicKen  waid> 
geschichtcn  ftnfahen ,  so  all  barhafftig  beschehen  sein  vnd  die  an- 
gefangen Eedll  herfUr  suechen.  « 

vHer  Caspar  Herbst  hatt  gesehen  das  der  gros  waldmaa 
thitt  andern  fELrsten  Grauen  vnd  Hern  hattOembsen  gejagt  an  aim 
pirg  genantt  am  Schocks  auff  weliicbem  pirg  nähendt  vnder  deo 
gembsen  da  ist  ain  kiainer  se  voll  mitt  klainen  visch  phriUean, 
vnd  ee  als  das  geiaidt  angieng  da  vischten  die  Edllcwt  nach  den 
Phfrillen  mitt  aim  pern  der  gar  vill  warn  also  worden  die  gembs- 
^  sen  gegen  dem  se  getagt  vnd  genott  da  hielt  grafT  Hainrich  von 

Hardeck  ain  fischpem  für  vnd  der  gembfs  liei?  in  den  viscbper 
vnd  wart  also  gelingen. « 

»nota.  Ich  [hab  gesehen  ain*]  ain  Er  Jäteten  Hierscbeji in 
ains  haus  fliehen  vor  den  hunden  vnd  wardt  getaagen.  «^ 

»dergleichen  mitt  aim  gembssen  auch.« 

n  »am  Schwein  vnder  ain  Mulratt.c 

S  »ain  pern  gefangen  auserlialb  einer  stainbantt.« 

n  »  ain  antfogll  hatt  ain  falck  den  kopff  abgeschlagen  etc.« 

n  V  ain  gambs  ist  gefangen  vnd  gefeit  worden  von  aim  Toi- 
ten  buntt  beschehen  aufP  Tanliain. « 

iT  »  mer  auff  tanbaim  ist  ain  gambs  geschossen  worden  vnd 
liitt  troffen  vnd  Ist  auch  gefeit  worden.« 

n  » ain  hiersch  in  beibessen  des  Hersogen  von  GulHcb,  der 
ist  durch  den  grossen  waidtman  [vnd  Ro.  K-  Maximilian*]  gevelt 
worden  der  hatt  den  hiersch  zwgeschossen  vnd  hatt  In  nit  gesehen 
vnd  hatt  in  nitt  troffen  vnd  ist  von  dem  schüs  gefeit  worden.« 

n  ]^so  hatt  der  gros  waidtman  in  ain  schrein  (?)  als  ala 
Klersch  in  vollen  lauff  auff  in  geioffen  drej  schus  in  allen  lauff 
anff  in  getan  all  drej  schus  getroffen ,  vnd  mitt  dem  testen  schus 
vor  dem  schrein  gefeit.  Er  wer  sunst  durch  den  schreia  ausge- 
loifen.  € 

» Item  dre)  Frey  aehus  zw  aim  hierschen  getan  aus  ain  acbera 
imd  all  vier  getroflfcn  aber  der  hiersch  ist  nit  gansen ,  Er  ist  ait 
geioffen  Er  ist  nit  gestanden  vnd  nitt  getrabt,' vnd  hatt  das  Brt* 
rieb' nitt  berüert  vnd  ist  nitt  geschwumen.« 

»  Alberecht  vom  Stein  in  seim  bei  bessen  hatt  ^n  Edllmaa 
genantt  krie  ain  hassen  mitt  einer  angell  ruetten  gefangen. « 

n  »Thoman  3eger  hatt  ain  Reger  mitt  den  benden  frei  an 
flflg'  in  Ittfften  auff  dem  Ros  gefangen. « 

£  » Lechtaller  hatt  ain  pawren  ain  ros ,  einen  woIiT  ainea 
fax,  vnd  ain  anttfogell  auff  ainer  fertt  in  einer  wolffsgrueben  gc- 
fongen. « 

n  r  Gamermayster  hatt  einen  Reger  In  allem  flueg  mitt  aia 
f  oks  sw  thodt  geborffen. « 

*    *]  Die  eingeklammerteji  llForte  sind  ausgestrlöhen. 


n  »Dergr^tm^fAtieeii  wftidman-  liilfiiMnhabeiidt  ain  antfo« . 
gdlaoflgeMfalai^n  d«a,lcjlt»er  .vnd  Ii^fbavdt  heraiu  Ut  g^fAHen.« 

n  »  mer  ain  fatck  ain  antfogll  fr^j  den  kopff  auiTgescblagOil 
TBd  also  abeg  gefuert.  «c 

n  »Der  grofs  waidnian  liatt  kWeP^tuck  wllldt  In  ain'schu^ 
getcliosse»  vnd  ala  Er.die  pluettbuntt  .dttran  batt  gch#t«t  da  ist 
nach  ain  frisch  stuek  wildt  mit  den  swaien  gefeit  worden  ifeU 
licba  wildt  nit  Trundt  fayst  ynd  frifc(i(  gab«»* .  Bs  batt  aber  nit 
lauifen  mögen*  c 

n  »xwen  Hierscb  In  der  prunfFt  babendt  mit  ainander  ge- 
kemphfft  ynd  sindt  roitt  den  gebnrn  m  ainander  komen  vnd  nit 
Ton  ainander  mocen  das  £r  aiO'  hienchtodt  istplieben  algosindt 
ay  gefunden  worden ,  vi||d  dif  gebur a  noob  also  in  ainanderv «  ^ 

n  » ain  grossen  aesscll  den  man  .sw  ainer  ailstatt  praucbt 
der  von  'selbs  vnd  aus  afm  blrscborn  geboxen  ist  oben  die,sohauini 
swm  setsenvnd  die  ander  Zarokeo  sw  stapbflllen  des  gehüroi  oder 
aessell.«  /        ,  ^ 

n  »  mit  einem  faioben  a«ff  aim  itttg!  vier  Teger  gefangen  waA 
er  einen  herab  batt  tragen  von  stunden  wider  binaun  vnd  ain  an» 
dem  gefangen.«  / 

o  »der  gros  waidman  batt  mitt  seiner  bantt  vnd  inaimjai* 
gefeit  xxiij  hierscb ,  xl>  gembsen  vnd  ixi/^o  (iSo)  anttuogU.^  . 

fi  vder  grol^  waidman' ist  gebie^ssen  auff  dem  höchsten  gepirg 
in  Europa  vnd  ist  auifaolbem  perg  komen  das  Br  das  ertHeh  noch 
den  perg  berucrt  batt ,  Es  ist  auch  sider  vor  noch .  nach  kainer 
hoher  vnd  neher  menschlich  dem  bimeJl  ^^best  als  Er.  f 

5  » Der  grofs  waidmann  halt  geschossen  im  hundert  vnd 
vier  achussen  einhundert  anttfogll.«    ' 

B  »Mer  geschossen  mitt  amn  polta  xxvj  hassen  vnd  nie  go- 
Mt.« 


'<.  n<i 


LXXVl. 

Codex  Ms.  Nro.  3832. 

(Hist.  prof.  144.  Ambras.  Sa6) 
Cod.  Ms.  Chart  in  Fol.  a.  XVI.   (FolK  383.) 

■ 

Eine  Abschrift  doa  »weyfs  kaoig«  mit  Noten  von  Kaiser 

Max  1. 

Fol.  1.  »Wie  derHertzog  ?on  Burgundi  dem  Kayser 
Fridiich  mit  krieg  in  sein  Reich  sag,  Tnd  der  Kajaer  Fri- 
dricli  gegen  Ime  zock  « 

S.  gedrucktes  Ex*L  p.  104«  Beygesetzt  ron  Max.  Hand« 
i3  Z*  (des  gedr.)  in^nd  Sireydt  geschücz. a 

Variante :  9  (nach :  das  Er  einen  Ruem  in  der  weit  evlann« 
gen  VTolt)  [vnd  wolt  sich  haben  luttinandt  gemacht  des  B6miachen 
Kayaera  nachdem  Er  etlich  Kurfürsten  vnd  Färsten  an  Ime  het 
bangen  die  in  darsue  Raicsten ,  weihe  fUrsten  Ime  auch  wider« 
vvertig  warn ,  vnd  mit  krieg  gegen  anndern  Fürsten  im  Reich  die 
der  9  in  mer  gnaden  het,  dann  die  anndorn  Im  heiligen  Reich.  *Ja 

*1  Die  einsdckmmerten  Worte  Bind,  musgestrieiien. 
!•  3i 


Kr«.  «BS«* 
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Sff«.t8«t«  .    '  Ist  aotf^flrtolMb  «nd  fon  Mn  tifttMgenetst'': 

Notta  "Wie  es  gericht  war  vnd  wie*  bert2og  Harl  wnA» 
in  krieg  wider  Lottringen. 

Fol 4«  (p.  ii5  gedirO  liudwigd«rfünfll(suXI.)(Vax.) 
[tder  dann  grotmechtng  was  t  an  Hriegsfolgkh  irod  fmxmm 
gelt*«].  .     r  , 

»tnderstnndt  Ersteh  an  dfem  Ltittmgen  za  rechen, 
Als  Er  dann  gegen  Ime.  grossen  sig  ^^t  (X  vnd  gew«n  im 
sein  lapdt  ab)  Tnd  in  den^  g^ifi  Er  aueh  etlich  Laoodt  vnA 
geparg  der  teiitscben,nn.4Ue  mit  dem  von  Liüitringea  int 
pnndt  waren. «    (EtngefcU  Znsatc  von  Max.) 

^     Die  letzten  Worte  (p  i6)  [zu  todt^J  erslagen,  ninye* 
der  m^g  selbs  etc. 

Fol.  8,  9.  Die  letzten  Worte  (p.  17)  »aber  der  Kjoni^ 
Ton  -Fraokreih  etc..  aiodi.  ausgeatrieben  Ton  Max.  (»sein 
krieg.«)  ..  ( * ' 

Fol.  10.  »Wie  die  Alt  rnd  Jung  Hertzogio  von  Bnr- 
gtmdi'  nacb  Bat  Irer  Lanndtscbaflft  nach  des  kajsers  FL  San 
aohigkbten »  die  Jung  Königin  au  der  Ee  zunemen  etc.  « 

Der  Anfang  ist  anagestridien  ,  aber  am  Rande  atehi  t 
{Sol  plejbn  staa  *]. 

Notta  pleybt  Stan  (Max.). 

Tariante:  (p-ii7*)  »Sy  ^varon  aucb  Ing^dachtig.,  das  Ir 
berr^  der  H^rtsog  Harll  von  Burgundi  in  feinem  leben«  »u  des 
liaysers  F. ' Sun ,  sonnder  lieb  vnd  iiaigung  getragen,  vndofftvoa 
Ime  gesagt  het,  und  nenUieh  so  smhen  sjr  auch  in  die  hejrrai* 
hrief,  so  kayfser  F.  vnd  herctog  Karl  von  Burgundi  vor  seinem 
ableiben  aneinannder  gegeben  haben  .das  hatten  Sy  also  elc.  (es 
fehlt  also  etwas)  etc.  « 

»dann  dioselb  Jung  Hertsogin  het  anlrainfWrstlich  gemset, 
.  «  '  > .  't  vnd  beweget  Ires  vatters  [verrtim1>t  teurticheyt]  (Max.)  Sy  wisset 
wo]  ivann  Ir  vatter  ainen  berüefnbt  hat  das  demselben  also  was, 
vnd  dise  swo  Heresogin  die  Mueter  viid  Tochter  beslassen  also 
miteinannder  das  die  Tochter  Hainen  andern  [Man*J  (Gemahel) 
•(llax.)^n«men  soll«  dann  den  Jungen  weyfseU'kunig« .«  sy  wissend 
selbs  wol,  das  Inen  gros  krieg  vor  äugen  wer,  vnd  sy  mjteiBan- 
der  bcslossen  das  sy  des.  Kaysers  F.  sun,  für  all  annder  su  ainein 
man  nemen  wolt,  vnd  inen  auch  daneben  die  hcyratsbrief,  diux^ 
Iren  vMter  aufgericht,  angezeigt  doch  wolten  Sy  soihs  mit  Irem 
Rath  thun ,  die  Lanndtschaft  namcn  einen  bedacht ,  vnd  viHikder> 
redten  sich  mit  einannder,.Nun  was  ain  yedqraufdes  seyten,  dem  ■ 
Er  die  Kunigin  vergunnet  (das  folgende  fehlt  .im  Ms.).     Aberdit 

Semain  Landtschaft  betrachtet  die  sach  mit  vleifs ,  vnd  beslosscs 
as  die  Jung  hunigin  des  Kaysers  F.*  Sun  «ü  Irem  Belieb  eh  mam 
nemen  solle,  vnd  giengen  cn  den  swayen  hercsogin,  vnd  Ilessea 
Incn  fÜrhmlten  etc. « 

•    (S.  i-ig  letsten  Zeilen  des  1.  Abs.  vNün  was  sein  sunh^rts 
vnd  pugelet  etc.  <  bis  sn  Ende  fehlen.)  ,  I 

*J  Die  Mgahlanunnrtaa.  Worte  sind  ausgeatricj^an«  | 


' 


im 

BM. i4*  »Wieder  J«eg  wejfe  kaaig  i«t  Vcargtnnenib^taN» 
aeisee-Vaiteni  mg  auf  den  könig  Ton  Yngem. « 

F0L94«  ▼•  <Zaa.  T.  Max«  L  Hand.)  mWie  wol  der  Jeng 
W«  Kö.  Tnd  die  hertzogtn  gesyptschailt  halbn  TOn  PortugcA 
eiwaa  naeh  gefreindt  varen,  so  dyschbetisjreti  äöch  der 
bebst  mit  in  etc.  daz  toi  man  für  dasgegengescbrjbnCapkl 
auUen«« 

Fol. «8.  (S.  11 6.)  Wie  die  Hecbseit  mit  rennen,  8te-f 
oben  vod  anndern  Ritterspilen  ynd  frewden  yolpracbt  ward. 

(Zur  Seite  Max.)  >  Disses  Capittl  aol  zu  rnd  in  daa 
hieforrig  rerzeicbent  oapitl  gezogen  werden. « 

»Kemlichen  die  zway  lannd  hoch  vnd  nidet  [Ydiin- 
gmb*}  (burgundi)  die  away  lanndt  [Grabmezul^j  (Lntzen- 
borg)  Tnd  juhait,  die  drew  lanndt  [£^tnabarb*J  (braband) 


Fol.  33.  (S«  1 18.)  Wie  der  Jung  Weyfs  Kunig  Plem*« 
misch  lernet. 

alte  [FOrstin*]^  zur  Seite  (Max.). 

»  Am  ^ejdt  werdt  hat  der  Jung  W«  Ko.  disse  sprach 
gelemet  daraufTsol  djs  Capitl  gesteh  werdn. « 

Fol.  34.  (S.  119.)  Wie  der  Jung  Wejfs  kunig  £nng« 
lisch  lernnet. 

Zur  Seite  (Max.)  »Notta  dys  Capittl  sol  gesteh  Werdn 
das  der  W.  Ko.  die  englisch  sprach  aUaiii  gelemett  hat  «a 
Terstan  ynd  nit  zu  redn.  c 

[Kuniglichem  *J  daffir  adenliehen. 

Ynd  die  Ennglischen  gaben  darinn  Ime  f&r  all  aiinder 
JI0A  Bnern« 

Fol.  40.  (S.  iis.)  Wie  der  Jung  Weyrsknniff  mit  [deti 
Siben«]  (Sein)  Hauptleuten  [die  Siben  Sprach*]  (die  fyl 
sprachen)  redet. 

[der  dann  siben  sein*]  (Max.)  sol  geseC2t  irerdn  der 
gelemtn  sprachn. 

I.  [Dys  Capitl  sol  auch  gar  her  aus.*] 

Foi.5i.  (S.  135.)  Wie  sich  kunig  von  P.  för  die  ätal 
£dtMii|ck*]  (kundj)  gelegt  hat  rnd  der  jung  n^eyrsicfini^ 
T^n  seinem  Gemahl  yrlob  narm  ^  Tnd  auf  den  kuliig  Tön  ¥4 
xnit  einem  heer  zug. 

(Zur  S.  Max.),  i.  Dys  Capitl  is(  for  getkiacht  ist  in  he^ 
ziigaa  gesehen  da  man  es  gewunuen  hat.  Aber  was  das  sohl^-' 
Isen  Feransn  andryfit  sol  ein  sonders  Capitl  aus  gemacht 
-werden,  das  sol  der  brobstTonainanderdeyllen  mdziehetf« 

*}  Die  eingeUainjnerte^  Worte  sind  ausgestrichen. 

3i* 


im 

Hm.«8N.  FoL6i«  (8*119)  1«  Ist  avtgestriöhm (wie im  gedrill- 

ten) sar  Seite  (Max.)  Die  Intel  sei  noch  nit  gestelt  werdn 
ist  noch  nil  seytt,  ollain  die  sehicknng  des  haopUnens  md 
was  daran  hangt. 

» Sonst  ist  das  ander  alfs  gefeldt,  sol  anch  aaa  gethaa 
werden. « 

Fol.  99«  (p.  i4t.)  Wie  dem  Jangen  weyfsenkanig sein 
Gemahl  starb  rnd  was  mtrew  der  pUb  knnig  Ime  thet. 

■(Von  Mai.)  »Dys  Capittl  gebort  swiscben  Vtridi  YBii  gel- 
dem ,  vad  sol  sonderliob  nit  vergessen  werdn  das  der  w.  ko. 
nach  dem  Vtrischen  krieg  fafsnacfat  hielt  for  dem  thor  jnd  wie 
die  clag  abgenomen  wardt.  Nemlich  mit  einer  koatliebB  proces 
von  Scnullen  bristerschafEt  vnd  von  allen  orden  auff  kostlicbstder 
ansal  ist  bey  iiijMo  (4000)  gewest ,  vnd  was  gar  ain  kostlicbe  be- 
genckung  also  for*  kam  mensch  nie  gesebn  hat  Nemlieh  iiH* 
man  al  in  Schwaros  cLaydt  die  ale  Kertten  drugen«  darnach 
jM;  vom  adl  ol  in  schwareaen  clagcapen  die  aufE die  i jH ^  gingas.« 

y  it.  GrafFcn  vnd  Camerbem  drugen  die  par.  « 

y  AuiT  die  bar  gingen  ij  glyder  herolt  vpd  for  der  par/ gl jdt 
bereit  vnd  persenantb. « 

»Auif  die  heroUt  gingen  die  mss  olHcir  auch  |  gljdt  vnil 
anff  der  Seyth  die  Tbürbütter ,  vnd  aoff  die  grossnofficir  giengen 
ij  mit  aylbrin  kolben.  Au  ff  die  selbn  i|  der  w.  k.«  Aufitdeii  w.k. 
ain  glydt  mit  furstn,  darnach  ain  glydt  fürstin  die  der  merer 
teyl  von  ir  bedr  bludt  Ovaren ,  vnd  darnach  bey  v«,  (5oo)  irawea 
vnd  Junckfrawen  von,  adl  die  ol  in  klagclayder  geclaydt  worden.« 

»  Darnach  bey  ^  M^  bürger  vnd  iijM^  burgerin.  c 

»  Des  gleichen  von  der  Gemein  man  vnd  Frauen  Tod   aas* 

darlieb  von  dem  landtvolck  da«  in  die  Stat  was  komen  Tnaelpar.» 
»  Damach  lies  ir  der  w.  ko.  gar  ain  «cboas  kdstlicba  wajps 

grab  machn  dar  vnder  Synoch  aufl  dem  heyttigea  tag  noch  be- 

grabn  lygt.  «c 

Fol.  loo«  Y.  Wie  der  weys  konig  ymb  Seine  ij  Bin* 
de^  komen  ist. 

(Max.)  it.  »  Alfs  die  lleminger  sahn  das  ir  Fürstin  gestorboi 
was,  gedachten  sy,  durch  anweyssung  des  bloen  H.  ay  wolten  am 
komain  machen  %nid  wolten  dem  w.  k.  dieselben  ij  kinder  nemen 
die  im  sein  gemahel  verlassen  het  ain  Sun  vnd  ain  docbter  wmA 
gedachten  Sy  wolten  So  fyl  vnlust  dem  w.  k.  beweysn,     das  er 
wurdt  verlassen  die  landt  vnd  wurdt  sieben  «u  hilif  Seinem  vat- 
ter  der  da  ain  grossen  krieg  hett  mit  dem  ko.  von  Vngem  dan  sy 
weaten  wol,  das  der  vatler  het  nach  im  geschickt,  vnd  bandelet* 
ten  so  fyl  mit  den  andern  landn«  das  Sy  in  «u  fiellen,  vad  dran- 
gen den  w.  ko.  das  er  müessett  verheiratten  sein  dochter  mit  bey- 
rat  für  ij  landt,  das  doch  nit  not  wer  gewest,   hin  widerumb  to 
jber  rededenth  sy  den  W.  ko.  vnd  erpotten  sich  chabl.  vnd  ber^ 
(?)  im  SU  geben  ersolt  su  im  komen  vnd  sein  sun  mit  im  brinaan 
vnd  verscbreyben  sieh  wan  ar  in  haben  wolt  so  woltaa  sy  iaidfln 
wider  lassen ,  das  aber  nit  baschacb« « 

FoL  101* 

n  Sonder  da  in  der  w.  k.  wider  faredt  da  wolten  Sy  im  daa 
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« 

nie  wider  ^ebfi  rnd  da  der  w.  ko,  80  ftrenfflieli  den  foderett,  da  Vro.taot. 
irolten  Sj  in  gefangen  liabn  vnd  d^mit  in  dringen  Aua  dem  landt 
m  sieben  vnd  in  den  Sun  lM<f  n.  4  <  . 

It.  r  r  die  wejrL  M  für  derVtrjpcbisch  brieg  wie  for  gemelt, 
la  er  den  mit  eriT  md  lob  erobert  b'ett ,  surlles  er  aein  Tolck  vnd 
bielt  aiti  grossn  hoff  Seipon  Edelleytb  naeb  dem  draoren  vnd  groa- 
m  kriegd  nacb  abgans  Seins  gemaliels ,  vnd  solicber  boff  weret 
I  jar  Jang  vnd. der  w.b.  lud  ob  ij«t  (soo)  l^awen  vom  adl  die  jiU 
^mb  in  der  nacb  gesessn  waren ,  al  in  Seydin  claydt »  die  also  su 
Keytten  ab  vnd  su  ryUen. «  ' 

9  Naeb  solicbem  rost^tt  alcb  der  w.  bo.  wider  m  dem  krieg 
rad  weit  Sein  Sun  beben,  vnd  scbieket  darauff  aein petsobafft  su 
len  Plemingen  vndfodert  Sein  Sun;  den  wplten  sy  in^  i|it*gebea 
md  schickten  au  dem  bloen  ko.  vmb  bilff  der  schicket  in  SM« 
[8000)  man  su  Ros  vnd  fus  vnd  fyl  gescbucs  init,  vnd  empot  in 
tj  aolten  hart  halten  vnd  dem  w*  k«  den  Sun  nit  gebeii^  dan  er 
irolt  sy  nit  verlassen. « 

»  Also  nam  der  w.  ko.  den  krieg  mit  in  an,  [vnd  lagert  sieb 
Far  ein  Stat  genant  Termündt ,  die  gewan  er  in  ab« «  *] 

»Vnd  maehet  ein  anseblag  gegen  einer  Stat  genant  Tera* 
nfindt  mit  etlicbiV  vregen  vnd  erobert  dio  wie  bemaeb  in  einem 
loderen  Capittl  ^geseig^  wirdt.«    ; 


■*«i^ 


I  iii 


Fol.  i()9t  too,  SOI  (aoa  leer),  to3.  Max«  Schrift. 
Pol.  199.)  Thungem.  Dys  Capitl  sol.gestelt  werdo  nach 
l^m  ersten  flamispb^Q  Mejg^. 

F6I.S07  V.»  208,  209/210,  sii,  2is,  ai3,  fti4,  ti6. 
lax*  Schrift 

Fol.  ssow  .FjyVict  derrj[ang  wejfs  kunig  an  ain^r  mech- 
igen  Stat  swo  vorstdtt  abstürmet  vnd  abreniiet,«,  (Max.) 
st  Gennt  da  der  Hurnhaimer  ersla^ei^  was*       .     '1.  .^ 

Fol.s&t,  232.  Max.    FoU  294^.225,  226.  ikax*. 

Fol.  23 1,  282.  Max.  Fol.  2315,  286«  Max.  Yöl  139  r., 
40t  241.  Max.   Fol.  25 1  t.,  252.  lätax.'  Fol.  256,  ,2$7;  Max. 

•oUafeö,  j>62,  264r  ^5^s  267,   268V  270,  272,   273,  274, 

ea;  284.  Fol:  329, 333, 334, 339.  :  ,,, 

,(Fag»38i.)  »Wie  des  wevrsen  kniiigs,  j'dc^lctinigs  der 
Irbnenl  \^d  des  £Sc]twarczen]['kiinigs  yonHispania  (p.3o6.) 
^olkh  Mn  kunig  vom  Yisch  sbhloegen. «  —  (Stacht  ror 
meents.) 


^^-"^ 


*J  Die  amgeblammerten  Worte  sind  ansgestricbeo, 


I '  »t  • 


l/XXVH. 

tko,tKs,  Codex  Ms.  Nr.  ^SSB* 

(Hj$^  prpi*  i^v*  Ambras  33o.V 

Cod.  Chart*  (Hotsscbnitte.)  in  Pol.  (FolL  109;) 

Hol^ichiiitte  aum  Theoerdank ,  ohne  .Ünierschrift »  sdiiM 

Abdrfioke. 

•  Sit  mid  da  mitB^mierkangeiiV  s.B.  ltX£>     ^ 
p.vDie  Schnee  Ion  Ut  schön 
»geschnidten «  Aber  Ich  hak dhain  TvnoidiliniM 
»dann  im  puech.      * 
|og  Stucke, 


i  .  < 


■'  ■  • »  « 


Lxxvra. 

IT»,  ,058.,"'  Codex  9l8*  Nr.6, 3858. 

(Hitt.  prof.  147.    Anbrs»  3SS.) 

Cod.  Ht.  Chart  seo.  XTL  in  Fol.  (Fol.  «3.) 

»Tariae  anti<juaj&  Tabdlae  Gedgtkphiciie,  ad  res  g^ 
tmp,'  Maximiliani  L  pertiAentes.  c   \ 

Handzeicbnungen«   Viele  ohp6  Bezeichnung.  (Hin^ 
•   •     701.4-  Peitenstain;* 

Fol.  5.  y.  Leichtenbergj. 
:i?oi\  (8.)  Öutemherg  Sattl  gegeta  flcc  Iec8, 
ToK^.  Rbfereit.  -i   .        /  • 

Fol.  i.o.  Porlenöw. 
Fot  1 1«  Lentizner  clan^setu 
'  *  Fol.  la.  Hollehstaln. 
'  ;:VFol.^i3,  Doblach  elauÄsen.      ' 

'  ♦iP'ot  t8.   Kaiser  bürg  gcÄ  Undecfc  pb  »chroffcMtii». 
(^inen.V  .        ' 

!* ..  F9I.  ai.  Öer  pfawen  8chwan1)sl.  (Befestigungsart!) 

•f  V  VI  V     ' 

tffo.3s.7*  Codex  Ms.  Nro.3327. 

(Hist.  prof.  911.) 
Cod«  H$.  Chart,  in  Fol.  aeo.  XVI.    (Foll.  i5.) 
Fol.  1.   Scriptum  Joann.  Stabij  super  Conclnii««^ 
genealogie  Illustriasime  domot  AoatriCo     (VergLLaa^ 
Lib.n.  Comment.  pag«  467.) 
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lllIii8tri9simedoTiiiiaAJuslHe.  Mimi  ^fs«l  ^tepiam  etaaJttdifart 
temerarium ,  et  propra  capitis  opiniones  fouentem,  Quod  post 
duas  conclusiones  super  afbore  geA^atögie  lUustrissime  aomusAu- 
striae,  terciam  superaddere  audeam  —  Si  autem  causam  que  me 
ad  lioc  impellit  perspexerit^-^pefO'^ilbdnon  temerarium,  sed  bo« 

jSis    et  necefsariis  rationibus   impulsura  Id  f^cifse   censebit,  Sa. 
Cacs.  Matas.  ]iiltl4)A^>l4f.vjt,.at  e^  geni«tli%kinv^ Porte  honoris.»    n..«*^ 
(qoe  arcus  trinmpbalis  Imagineiu  pra^bqU  inseram,  Imprimi  faciam, 
ac  in  publicum  edam«  E^liam'eäWi'InL'auabus  diversis  conclusio- 

Bibus  oblaiamf^cv|ppirsfi|p,mtrfin(iuO[c^^gf9^iflp.  ptPhi8lfAt¥t  neutra 
mihi  aufFiciens  yhk  est.  Idee  meam  propriam  sue  Maiestati,  et  de- 
pifVfeifiA  «  fu»  QMLiotate-'iupQrfaainraadnMMraritBi  evlimiaandam 
ofTero,  vel  admittendam  velreÜPiettdsnnlvrFM^dus  eXseifi.pv9^bcta9 
li  lainus  consijderft^, posita,.  indlUl|;qji^9r  discussa ^  et  que.  nulHs 
kibtor^cis  ratioiiiLlis  suilfuUa,  ab'  a^MS  negligentiBr  conqdisha,  mil\i 
asscriberem  et  nomine  meo  edeteM  .'*'  G^  ({ufa  tales  conclusion^ 
aon^a(l;|gl»riamv>M<iitMM(u9liff)MifHM  ÜHistfissime  doinul  dbistria 
A^89^>|t)i  fieuä^tmifio^ea»  a  me  a^|iatf.qfu«d .m.sd'tfaite»4^M% 
Taceo  quod  huiasmodi  editionis  autor  fierem.  Igitur  ad  nr;|i^afi^ 
conclusioaem  me  cpMreitP  9  cam  dyc^suaus  ^  ratjoaea  w^s  ex- 
SlfaaUi',  duQ  n>e  ab  ifla  recedere  cbrnpeXliiiit,  *que  Ulis  Jhsi  at  aQ- 
^IrfitfrVct^«»»  Vlentle'f^iKilusa.  a        '^'  *'  '  "" "    •' 

Sequitur  Coaclusio  Genea1ogii9> t^Mofe  oai[lolutai>  '  "«>  *>'.. ^ 

ö^»  ^'»(Cötitra  lilaÄW  et  Äb^^  , 

-•'»      Fol.  *.     PeaerzieichtaaagY^'Eail'  Ä5nch   löit   StJdbten 

t^^  **'  '^•Japphbi^i^SbäHi'  ä^atiÜ^äiiehsls',  CuWs  * Ütctbritaia 
libris  saU  Chronicis  fidem  faöit: «         ^  '  .0  ;.  i.^.  0 

Zwiacbeifi  Fol.  1 3.  u.  1 3.  Ist  ßia  iJ^ntWorf  des  IJi^loiiia 
K.'Terdinanä  1. fdrUoctor Lazius.'  (1  ob  ü.  Pf oyision  iiiä  dem 
"S^zkmieS  Wien  \nD'ez.i5^ä/  '  • ' 

—  •   .i; 

7«.  T  •  »  r  • 

•:   •    ii'  -LXXX,-  -  ; 

(Hist.  prof.  iit.)  .     I.  'f 

Cod.  Chart,  (mit  HBfesChilittenV  •.  XVI.    (FblLilfc.) 

,r...' ,;Geii0il*fi«,  llaMmiliaiii  iCeiariSu  incipient  ab.  pagali 

SUirpt  Heetori»  Ma^M  Troiani  p^r  raotam  lineamSii^iGAi  Clor 

doaei  (legis  deaeenden^ 

Schöne  Holzschnitte  t.  H.  B.    (£(aniis  Bargmiur.)  7«^ 
1 .  El.  (Bea.  CXVI )  Hector  Priami  Magni  Regia  Troia- 

norum  Fil.    Handschriftliche  Unterschrift :  Hector  genait 

Francionem  primum. 

Fol.ii5.  Maximilianiu.  (Ma.)  Qui  Kuimilianiu  Bo« 


I8& 

maniiin  Imperium  tenet  omni  eto»  »Prefati  qnideii  omoei 
qaQVJum  L^pCVU;  nau^o  siiiU  fiierti|p%tret  et  filii&«gnaqa« 
et  ftraTinciaft  paterüae  oototiAao  pofsidMlec.'« 


•  I 


•  «1  • 


UÖCXL 

H#o..8ob*.  *  Codex«3I§.  Nr<K3800^ 

:  ,  ; '   j^Histl  prof.  ss8.>  '      ' 

Cöd.  «i.  diifW^^Pol.  aecXVL    (F0U.48.) 

*     I;)  8eri«s&Mi4  ImpJ  A  Imp.  Garolo  H.  vsque  adlb 
xiiDiÜanametc.  (M^neK>'<6BL> 

'  3.)  (Fol.  7.)  Mtii'clijötit^hi  et  Dttcam  Aostrie  ex  %üip 
^abe'nbergica  Seriea.  "(a^l,^  „'^ 

3.).  (F0L9.)  Serif«  beoam  et  AvohidiiciimÄastriaeei 
etirpe  Hababurg.  a  Rudolpbo  Imp,  usqa«  ad  Garol«  et  Feti 
(iBI.|  '  '  '  "       '    ••""■      • 

;.!  4.^XFol.  n.)  Arbör  Genealogicä  Domas  Habsbai^i 
Karcomiro  Francörum  Rege  deduotä  uaqne  ad  Albertl(t( 
Agnetem  fi),.)  Inp«,  '{ajiBL) 

6.]|  (Fol,  99.)  »  Cro^ica  doipivi) Anatrje  Et  Comkvm  J> 
E[^bAb^i'gI^An^8i'<^^i<>'^P^i*ll^Ätie  ab  originaU  eoram  priod* 
pio  naque  ad  annoa  de  i'ncarnatio.ne  d^omini  XF^«  Tij  ex,  dar 
Ifaximiliam  romanoram  Cesaris  mai^äto;  ^^ioani  fideliisi« 
conatructa,  a  Jacobö  Mennel-^  !i 

.  ,,  •  Stammbaame.  .    , 

.^  vAnno  diliavii  85o.hoc.est  doobua  miUibaa  annis  €0* 
tamque  et  septem  ante  natiViiatpm  Cpiatl  oritnr  domosAi* 
atrie  cnitts  initium  fuit  paganius  milea  Abraham  nomine  ctti 
(laBI.) 

6.)  (Fol.  35«)  Lerchen  spiegel.   (Leer.) 

Fol.  36.  Spiegel  der  Ka/ser  vnnd  Hunig; 

Fol.  37,  38.  Spiegel  der  Hertsogen« 

Fol.  39.  Spiegel  äev  Marehgrauen ,  Landgraaen  rml 
Barggranen. 

/^ql.49,  4>« : Spiegel  der, granen* 

7.  (Fol.  4a.)  !Pfaweffi8piegel  (leer.) 
•     ^VFdi.  43^^^  4S-  -^  '  >Daa  rierd  buch  diaer  FtarrtKcta 
CrotÄck  daWnn  etflieh«  gdaehleeht  det*  Kajser  yntid  Rfioif 
desgleichen  der  Hertzogen  Fürsten  vnnd  hermn  etc.«  (6^ 
T.  Mbnnel.)  Entwurf. 


♦      '»     ..    ■" 
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t;t.;«  5 


.  .  ■  '••-.Podex  m  TjTrö. SVd^.. . ;  ;• ;'  •;   ;'  .«.»^ 

*  * 

Cod.  Ms.  Chart  in  Fol.  •.  XVL  (PolL'iT^ii);      - 

liucubrationct  genealosicaev  X    >       .:^     ,,^' 

1.  Bayrische  (mit  Wapf^ein)  Geoealqgin  T*  Vur^WAn- 

AU  Bajnach  ,8taai  FoK  1«^  et  deincepa«  ,  ,.  «      , 

Fhalzisch  tiiq  Herzogen  von  Bajrrn  FoUj9ii»^^.a9iiicc^a. 
Alt  I^ürnUrgitch  YnA  Baml^ergiMh  'S^i/Kj^fi^ju  .. j 
Habspurg  Fol.  74«  ;, 

Frankoeiq|i :  BixMr  EridioUa  rndlt^lhc^^lfffti^ 
F.75.  b-" 

Schwarsbnrg  8a«  b«~9r.  -^    * 

Zollem  TndMargrafen  suBrandebnrg  wegBixner8  98. 

Bajrn  ynd  Braanipbwirfglai^ll.F'.iia* 

Saxen  vnd  Engem  Fr 1 1 8.  -  «r         -^  ^^  - 

Behem  F'S^oT'     ''-^\  •    -  ^'-^  ^  '^ 

Brandeburg  F.isi;  b«'  '"    ;    - 

Anba^  F.'i^a.  -  ;  r  ^.,j^  .v:  .  '  j.  . :.  .fe*-'"  .i.*."^. 
Brabant  F.  1 24. 

Bcigia  Twd Frialatid  F,4-34. -  '^^'Vi^'l  '  ' 

i  ■  Hes»enF.U4,  *i56;'li.    •' •    '     •  ""''^  ''"P^«  -^    ' 

Thüringen  F.  1 54.  .  .r       -' 

oitingF.i68,  »74.  •  '  .  '.        ^  ;  ;  V  '/    " 

'  Abensperg  178.  b. 

i  (Begister  t.  Beiebard  Strifin;  da'zn  geWaclit ;  Ton  ihm 

^liegen  10  Blätter  AdVersariabeji)' 
Ton  g^r|(feitieni  BeMng^« 


11  ^      ."        . 

.    •    •        I     (  »  I  0  ' 


€>ödex  Ms.  Nro.  8365.    /  w^m», 

(Hi«t.  prof.  If.  i4s.) 
^  Cod.  Ma.  Chart  in  FoL'  a.  XVIL    (FolL^a.) 

* 

Öesterrelchischer  Fürsten :  bdrHai ^nischen  Jüdischen 
VnA  Christlichen  Herren  als  der  marchgräfen ,  Hertzogen, 
EIrtzhertzogen  vnd  Künigen  difs  Landts  Oesterreich  Folg» 
^i^ie  seinther  defz  Sündlflofz  Sie  zu  Herrschdng  nach  einaq« 
der  ankhummen  seind ,  auch  Ihrer  Wappen ,  Weiber,  Kin*r 
darf  begr^bnoaseni  Jart  Bildnofc  ynd  jemancb  gedenckh« 


^9» 

Hro. 8365. würdiger  fachen,  sa  YoWleliaMf  der  Nahmen  Knrtsute 
Yertzaichnni  ^ftf  vielei),  ftchichd>a^chi;c{i  |md  althaiuea 

*rr<«i"'^gouiil  was  imftf^r  gdTati'deft'— :  werdeh  rnd-'nach  wifzlich 
sein  mag  in  richtige  brftfauttg'tdef  zeiu  rerfasset  durch  Jo- 
hann RaidtuTon  FecbU^i..  .(;  {  r\  .•     ^)   ^T':  .     l 


•mSUBWUf' 

fftttaU 

Geburtsbaum  odex'Geschlächtregister/fl  

len  Grafen  von  AUehbur|^^hir^ffabsbtii<^Vyi>ii  deih  reichen 
Grafen  (puntranx'^an',  bis  rii^hfcr*¥ui  dtfs  'iSi^fÜjA,  gezogen 
srnir'  fbiUAi  ^iimip^  Sbhwe^t^rlfhronie.  YtS  geheret  dise 
tafeliU^AhiintfäisdWStaittttibüc^AI,  dcfs  fdbTichist/enßaiib 
Österreich  *  «  '^  •  ^ 


^   I 


vro.7655.  Codcx  MäÜ^io.VS^^fi  ' 

(Hist.  prof.  IftlviM    '  i.    :•; 
Cod.  lls.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVII.  (FoR.  i5i.) 

1.)  Beygebunden:  Zusg^rt%  «n,  Cobeii;sU  -  .  • 
» Hl.  atque  R*"®  D.  Dno.  Sj^nfd  Gaben  sei,  a  Proseceo 
8ao.  Teut  ordinis  Eqaiti,  Commen^alori  Graie^f^sii  Per- 
cenisi,  ac  Patauino,  EcclesiaeMilstalt^ensif  Administvatori, 
8ac.  Caes.  Mtis  lllustrissimique  ac  ßerenissio^i . Archidocis 
|QfpoU,,fasfr..^.,arcanif  ,f,p}u«d^qiLe  S.  QeUit.  Camerae, 
Austriae  inferioris'Praesidi^.I)^p  ,acMecoeaait\.Sjuo  Col.«-*^ 
(Dedicalion  eines  Anonymus  i^ijDief..E|arapftf«|e2  de%. So  PmI« 
mes,  Dat.yonPatauio  Anten.  aWoLXXX  supraDM.{i58o.) 
X  Gal.  Mai.     (3  BL  8.) 

Fol.  I.   In  Ligni  Vfeae  AVnolli  Vnonti  Belgae  Dose. 

...     ,Benedicti  Ord;*  If  Otu  Dilul^tii^eem.     OooUiodo  principei 

Austriaci  onginem  ducant  ex  Anicia  Romana  fanulia  qose 

erat  D.  Benedict!. 

Ai^e  AjUoib^utt  Librr  tves»  .  i  > 

*    Ric^ardo  Streii^io « ,  ,BaroQe  Anstrio  doniq  Snuarsa** 

lilai'  k  Cpns.  Aug.  serenifs.  Archid  Hathiae  ab  arcanis,  sq.' 

*que  Curie  Miagutro  Auctor^».    Pars  Prima.. 

Fol.a.  (Vorwort.)  '        . 

vl^uuguam  .in  animttm  ^njdujiissem  meuro,  Invictissiiiie  Ipr 
peratdr,   Rex  pötenHssime ,   Serejiiissimi  principes ,  scriptif  nets, 

etsi  non  aliqua  in  ady^rsarBs  'hidierem)  in  pobiicHm  pi»di)nS|  ^ 


fco▼Qri>io•f«itytComll  tot  .BiNMiiis.'aMre  invpliit  ▼kmor,  «ed  u}^ 
(  Ui4igBit*  r^'TohiBlalam  BieMil  lacidi  6iiiDi..piBr|Mi«Gisuit 
■MBMAy'«lk^o-  dt'fprms  etlam  nonnihtt  andidone  «coeperam«  m 
pbrMi  Atfiioldi  iVilicUiiiBel^ae^iBnaCBiptom  Itgnwn.Tilae«  mirabaer 
pii^iatiim<  tiltthuD  t  möx  ufc  liQc;^iaqae  Tidt,  aoceasit  dilueitaüoi 
fiuomodo  ^rdacipea  Aaatriaci'on^tMiil.duaaiit  ex^Amia  .BomaiMi 
Nmilia:  mirabar  iterum  rem  novam:  ina«>l|lam  i"  peregrikiara  (  i^ 
tesait  itacjue  taQto  magis  legendi  cupiditas:  leai  atq[ue  relegi  dili- 

ßBterv  5^dl.(fÜidlaadetA?  msf  ^uöd 'tiltra'mirlittia  atmi,'%Dminem 
Igam,  clientem  Austrium,  uirum  dictum,  in  tantum  aui  oJlfllniii4 
0^ ,  |it  qikojk. m^itvtüTb  debcibft^,  iotocnraret;  quoa-'^Afdte ,  de« 
primeret :    quos  ab  iniuria  eiutcemodi  aliorsuni  ^^^n^re  i$  ipao 
auapte  opera,  prae  eaeteris  omnibus«»   qul  aliquid.earum  rerum 
quandoque  conati.sui|t,  inf^rre(  jnaipf  eto.  •  QuaprppteVÜullo  modo 
9ere«dum  ^utkVi/ ^m^Augustis^iimaö' s^ronissihiae^e   tiestrae 
genti  inuri  maculam,   quam  »Attlla-pbat  haelMlIe'btflnlAim^^  4ft 
Bieveria,  veLaftaft«  elu«re>p«Ba^i  Ml  yiadiftodi^fii'fc^s  omni 
atudio,    labore  conatu«  eins  Uli  par  est  d^Uaicgiij^,  glojclaji^ 
apiendorem,  amplitudinem ,  yel  ut.rectiua  dixerem,  maiestatem: 
nihil  praesertim  k  maioribus  meis,  iam  ante  9  et  tuno  quoque  hao 
ia  ffroYmfmi  olds iquQi iiiBUl  olfliid^s  •diehriVaiftrU^uiuifa  primum 
Austrium  nomen,  magnanimitate  Rudolfi  Caesafis  .jn^UlHa  T^iMf 
familiae  aus^ jcatp^ .  beni|noqiie . plai^.  ,]i\inine.  iUittunij  sw^eppistis» 
l!fdn  quo  mc  parem  liuic  oheriej^stlmem»  neque  enim  täntun^  mih^ 
^rtiogo ,  -^seiiFut'it^ ,  qurine^hta'  et  ^ossint  et  ielhitV  itiidfö  neb 
non  exemplo  praeirem.     Duabus  autem  partibut  rm<d|pt{aj^ata 
iplaciilt:  iiuMrumi  jpcetma  häec*  estf 't{«iae/M,  M^'Y.  l^fVBt  Jkniciis  ci-. 


uibus  Romanis ,  nnlla  fere:  re^  •  x^i^^f  f^ptbua  olaf i# %  { p^f rt#-f9f^ 
nueque  assevit«^  Altena  propediem  ;^c  paulo  po^t,  pep  bpl.  flaz* 
VItam  largierite^  proditura^  qüäeye  regiam  vestri^m^  origiqiem,  mu^ 
¥ls  nominibtts  ifiustrissimam;  eaniqua  j^roprie  uer^qii6"Fi*anc2cahr, 
<TUiMar»r  4i«0l  4*f idiA)  qUitNJpais  ruih^ntoi^,  band  Oüblo  «ifirmiM^ 
i|iie  aeoHWStrabit«  f  Qu»  »paa  ia'  va  iniJii  vidaos*  .band  perpsrad» 
ipaiu^  V^iÖIlii^.u5HS  consilio  e^sa».  qMif  ut  auae  da^^f^^l^  opuiion^ 
uiam  quasi  quandam  stcrncret  eommodiorem,  aUcrapi,4aFra^ci|^ 
tanquam' obigem  prius  removendara,  vel  potius  pebUus^'  uti  sioi 
MdeCur  eltei^lhantfum  duait::  Hoc  utnunquam  euüitci^^  sie  'iffdIL 
de  Aniciis  muUonalnma  'asaaq««iar  unquaa*.^  ^od  ^alüqtiiim  est, 
ueatrarum  omnioo  orit  partium,  potentissimi  serenissimique  pria« 
cipes,  familiae  banc  vestrae  dignitatem,  uestro  potisaimum  ]^tro« 
cinio,  saluam,  integram,  atque  ut  niunt,  aartam  leetam  tuari,  da« 
fendere,  protagare»  Quo«  Qi|i|i(ipotens  bono  reipub.  Cbristianaa, 
tnique  ad  nomniia  gloriam  diu  feKces -atque  ioeoiiunes  conservet, 
iiictoriia  augeat,  triumphif  Coronet.« 

Fol.  3.   Rieh.  Streinii  Bar.  ^war^eDayii  Antianicionmi 
Lib.  Primus«  -  i  ;-. 

.  De  dittdFtia'  Habifcpiivgtae  gentia  iMrigioe  v  dj^toionibas  1 
Iknioiöanoo  faiaatf  origineEcNnanos,  neqae  pa^oioa.:  ainUB 
Troianoa  aat  Aegyptioa:  neqne  lanti»  nt  aUqni^.tpl^Qdoria 
fkaairUa  priooipihtia  afferse  qoeaat:  nuIUiia  eaaOf  qttae  de 
lorant  inatgiiiia  jU^aduntiis,  nMuoesci:  tum  iqaal^i  iMDiorWI 
Mibrepttb«  tL  geali  nuigiatrAloa..  £*p^  1»      . 
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«ullo'certogenem  auctore:  alii  ab  migni  Ula Scipioniun  foHlkt 
alii  deniqueV  et  quorum  major  est  pars,  k  Perleoatbits  ,  poslaria* 
9001  tem0oraiii  ^  ciTibus  Bonanis .  »Altera  quae  ad  Merovingeti 
iHustres  rravcorum  regea  etc. « < 

«  •  • 

:  Bit  E^4^.  44  uQYoUeiidet  {Abaohrift,  reine.)  Daaente 
Bush«  >  •  •  • 

Fol.  45)  46,  47-    ^oten  vo*  Streitt's  Hand.    Arn  Cko^ 
dianns ,  Baroniai  etc. 
(Fol.  40  — 5 1  lieer.) 
.  Fol.' 59-  Fängt  das  pbige.Werk  nooh  einmahl  anj  ettte 
jAbschrift.  mit  Sücein's  Correeturen* 

>    '    Bis  Fol.  I  sS.  Ein  höchst  «nerfrenlichet  Aggre^^t  Ton 
SSetteln  imd  Nbteff«  '  '.  ' 


■i.>  .«ii 


'     •    Fok  i«&.Sohmben4e»fl.^  Strein  «n  Ertherco^  Met* 
tbtM«  t64»6.  •;  Bejlage.        *  ' 

"  Fpl.j'd^.'  Was  ad  Genealogfam  Habipnrgensem  zu  er* 
j^Lan^igen  V er«  {K]|.  Moril)  .  (^  Otmersheim  |  Su  Trutpeit 

BriagftWo  . 
FoLiaa9«;  f3o.  A^versaria  des  Strpin  smii  obigeo 
irfetk;  ](AIIei^Bntwtirf  des  ersten  Baches.) 
'f  Fol.  i3i  ;Schr6iben  des  Landschreibers  Ludwig  Ha- 
Iberaackh  an  R..  Strein ,  Dat  Wien  6  Augnst  1599«  Er  habe 
die  Abschrift  eines  alten  bairischen  lostraesents  zur  Confe* 
ttrasg  etlicher  «weifelhaftev  Worte  nach  Baiem  geeohickt, 
^e  bitten  an^  Seiii  Anhalten  geantwortet,  die  Abschrift  sey 
Verlegt,  w^nn  man  die  Abschrift  nochmahl  schicken  würde« 
)w,eUe  man  die  .^ogezeigten  Stellen  gern  rergleicheiu  (Orig.) 
,-.'    I  FoL.i3Su  Wieder  Ad verseri«.  FoLiäu 


:    ',  ..^eylage  zu  N">-LXXXIV. 

f 

.  .       Dnrchlettchtigister  Ertzhertxog  . 

Hochwurdigister  Fürst  etc. 

> '  Gnedigister  Herr  etc.  Miv  hat  derselben  Gemrer,  Herr 
•Andre  Docai,  Frejherr«  an  aeim  herabraiaen  nit  allein  mm 
•EiirFftrstl.Diirchl.  gnedigisten  grues  rermeld,  sender  aaeh 
von  derselben  wegen  aia  bnedi  Araoldi  Ynionii  Lignam 
^ritae  iatiinlirt»  tberantwort^  aiit  Termelden,  das  £ar«  Fürsd. 
Dorchi.  mein  mainung  daraber,  weill  der  Auctor  die  Etor* 


■  ■  i 


jDiifik  dem  hooblSblicliettHatfs  ini/^welhämmipmhrimgii 
^edigiBt  gern  Yßxnenen  wolun^  dann  di^sriben  et  selbBt 
«rgeetah  nit  darför  ballen  khupden«  betten*  aber  ler^  sa« 
ken «  2tt  diseat  gehörig,  nitbey  .sich.  Wie  leb  nun  gegeib 
^ur.  Fnrtil.  ierö  to  gnedigbteii.andenekheni,  ganoa  ge^ 
lortambist  mich  bedanckh.  AUo  .beriebt  dieselbe  leb  in  de« 
brigen  Tnderibenigitt,  da»  Ich  anfangs  mgeferlich  Vor  aiirf 
nr ,  nur  ain  Abacbrifft  Ton  dem  Ibenigen  befcbomen,  ao  £f 
Ülueiäationem  nennt ,.  quomodo  prindpet  AuMiriaei  origmem 
Im^ant  ex  Romahajamilia  quae  trat  D.BtncdictL  Wann  Ich 
tnan  atrackfaa  befunden ,  (wiewoU  leb  mir  hemkA.  'aeM 
»aBCs  bnecb  Ten  Venedig  bab  bringen  laaten)  *  das  diser 
Hünicb  aolcbea  sein  Comment  mer  seinem  Benedicttneroi*^ 
leni  alle  difsem  bocbloblichen  Haufs  su  ehren  geriohti  daa 
[eh  aneb  Termerckbt»  das  Ir  ettiobe  es  boeb  admirirn  woU 
ten,  bab  Ich  mich  ynderstanden,  darwider  selbst  etwas  an»« 
ichreiben,  vnd  des  in  drey  btteoher  abautailkn«  In 'dem 
Braten  fürnemblieb  des  e«  widerlegen,  daa  dieAnieij  nit  dtd 
Uienigen  bey  den' Römern,  weder  amb  herkbumen  vnd  tba^ 
len^  wie  ers  woH  schier  in  bimel  au  beben  yermaint,  «unh»* 
ler  pUbei  h<^mine$  ,  Tnd  weder  an  würden  magiMratibus  ge* 
tis  noch  freuüdschafit  dergleieben  bey  weitten  nit  gewesen 
rie  Er  fürgibt ,  Item  was  Er  Ten  Iren  Wappen ,  das  sol« 
(kea  ain  lautter  gedieht ,  in  dem  die  Römer  damallen  der« 
bleichen  nit  im  brauch  gehabt ,  darbey  auch  die  recht  her^ 
Jittmfit  der  Wappen  angeaaigt  wirt,  darmit  sich  auch  sunst 
r  vili  bifsher  geirrt  haben,  Item,  was  Er  für  vnndersehid-* 
iche  Irthnmb  in  Genealogiis  Anicianis  vnd  snnst  begangen^ 
levorab  auch  das  Er  die  PetrUeonti  comiies  Aptntini  mqntit 
lennt,  so  doch  zu  denselben  zeiten,  zu  Rom  khaine  eema« 
es  weder  dise  noch  andere  khnnen  erwiaen  werden,  sundev 
mch  aunst  in  Italia  lang  hernach  diae  dignitas,  ailerevit 
torcb  die  teutschen  Kaiser  eingefürt  worden ,  vnd  aolehea 
illea  wirt  in  specie  in  etlichen  sunderlioben  eapHüiie  dedn* 
;trt«  alles  dahin  gericht,  damit  angenscbeindlieh  gesehen 
rerde,  daa  bey  disen  Anicijs  dem  bocbloblichen  faaufs  khain 
liaemb  zuerjagen  noch  ainiebe  sundere  ehr  benorstiende, 
,11s  das  87  lesüichen  zu  grossen  Reiehtbumb  kbumen,  wel'- 
iheada  es  gelten  soll,  so  wurde  manigsKaufmansgeschlecfat 
nit  seiner  berkhnnfil  Tillen  fbrstlicbon  bensern  fürczuzie* 
less  e^in  exempla  mnl  odioea,  «^ 

Das  ander  Rueeh  belt  in  sieh  die  Widerlegung  aller 
leren  mainnng«  ao  die  gefürsien  Grauen  von  Habspurg, 
ron  den  Römischen  Perleonibut  (dann  dise  sollen  seiner  mai>- 
itfug  nach  yon  den  Anieiia  herkbumen)  dedoetm ,  snndet^ 


Udi  aber  seiii  des  Vatontt,  ^dw  da  wül,  dat  K&oig  RtuMI 
Eaii'Pelros  terliaSf  Petras  Leo  der  erst  graf  ron  Habsporg 
aej »  -so  doch  mit  genoegsamen  2ie«gaa8seii  «aerwekeB,  das 
deasea  £n  graf  Radolf  too  Hanokenberg  (dann  also  kambu 
in  alten  briefeo  ein)  genent  worden,  Tcd  nit  Peter.  Wirt 
MMhiorwisen,  das  Alberti  Argentinensis  Zeognas,  darsnf 
Er  sich  im  msisten  fandirt  im  glaubwfirdigen  manuscripiü 
nit  sa  befinden,  snoder  das  atner  darcsue  feflickht  hat, 
darbej  aber  die  recht  Genealogie  der  Grauen  von  Alteftbai^ 
md  Habsporg  eingeffirt,  Das  dritt  baeeh  helt  in  sich  die 
knnigficfae  Franekische  Herkhunfft  dises  hochloblieheift 
Haab,  wie  dann  solches  HunigRodolf  mit  seinen  Grafischen 
SigU  Tor  dem  alls  Er  Kunig  worden  selbst  besengt,  in  dem 
Er  gleichwoll  den  Leben,  aber  an  anczaigang  der  herkunfik 
auch  {«knft  Lilien  gleichsamb  pro  tymbolo  gefürt ,  der  wfiif 
Tttsw  eiflich  seines  Ens  herkhuniit  woll  ge^üsst  haben,  Tnd 
do  dieselb  Römisch,  sich  rill  lieber  ainer  Römischen  alls 
Franckhischen  danisa  darbey  gebrancht  habien.  Mk  den  er* 
sten  awaien  RAechern  bin  Ich  fertig,  wer  bedacht  dieselben 
'dero  ganccem  hochföbliohen  haufs  angleich  an  dedictm 
oder  tilleicht  (wie  es  für  besser  möcht  gehalten  werdeaiy 
nur  Ir  Kajs.  Mt.  dero  herrn  gebrfiedern  md  Vettern ,  heb 
Enr  Fürsü.  Durchl.  in  diser  eill  allain  Episiolam  dedicafe* 
riam  wollen  gehorsambist  Fberschickhen,  Bey  dem  dritten 
boech  dörfft  Ich  etliche  berickt  md  nachrichtung  ron  etli^ 
eben  Clösstren  droben  im  Elsafs  vnd  der  orten  ,  hab  woU 
derwegen  ain  Yerzaichnus  «Ir  Kajs.  Mt.  Camerdiener  dem 
Perchtolden  Tberschickfat,  ob  Ir  Kays.  Mt.  allergnedigiat  ge> 
fellig  wer,  an  dieselben  Ort  sehreibe«  zu  lassen,  hab  aber 
darauf  ron  Ime  Rerchlolden  bifsher  khein  antwort  bekln* 
men.  Weill  Ich  dann  Enr  Ffirstl.  Darchl.  etc.  one  das  ce 
dergleichen  Sachen  begierig  vnd  geilSssen  waifs ,  hab  der« 
selben  Ich  solche  veraaichnus  hiemit  anch  gehoraambist  jnie* 
khnmen  lassen  wollen,  Tnd  woU  nit  zweifeln  do  EorFOrsÜ. 
Surehl.  ete^  an  die  bensate  ort  (wie  8y  droben  guete  gele^ 
genheit  dareeu  haben  khfiaen)  schriben,  mann  warde  £er 
F&rstL  DarehU  darbey  gehorsambist  gern  wiUfaren,  das 
wnrdo  nun  dise  Sachen  sehr  woU  erleattern ,  Lasina  ia  aö* 
ner  Genealogia  Austriaca  (den  aber  Yuioaiaa  gar  Terwtrflk) 
hat  sich  woll  etwas  dergleichen  ynderstanden,  aber  diser 
Sachen  nit  aigeotlich  nachgeforscht ,  dardurch  £r  gleich» 
well  auch  etliche  errores  begangen  haben  möcht»  Hab  Eor 
F&rstl.  DarohL  Ich  gehorsambist  au  berichten  nit  wellea 
Tnderlassen  ,  Tnd  wer  mir  nichts  liebers,  alls  derselben  ia 
diesem  ynd  anders  gehorsambiste  dienst  meinem  ▼ermvgen 
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LXXXV. 

Codex  Ms.  Nro.849(J.  Mi.94Mr 

>     (Bist.  '|>tH>f.  3^5.) 
Cod.  Hfs;  Viliavt»  «ee;  XVtL  in  FoU  min'.  («6  ;6l.) 

Fol.'K.  tfSomniamcW  JB^i^oht  rnd  Atisreig  d^ren  we- 
gen des  H^ehMblielien  Hhu«  H^bsbarg  gefertigten  illge^ 
meinen  Stamm  Tafel  Oaraufs  zu.  ersetien  däfs  d^roselben 
BöebtdM«  Qe&tein%ieh  «v^d  Hiepamiische  Hei^rscbaflften  von 
■  I  Kajaer  Tnd  Königen  Ettpdpeisdien  geschfebhts  Jnn  ynA 
ineinander  verbunden,  vnd  dardarcb  deren  zn  gegen\varti« 
^r  Zeit  Begireiiden  Rom.  Kay.  Haj.  Ferdinaiidi  2.  Sfamm- 
fiegitfter,  gerader  aofsleigctoder  Ltni  bis  yf  Caröli  Magnt 
Pelpaen  rüd  postäritei  gebracht  werden  kan. «  ■   <     .^ 

Bestellt  Ynd  aaaaminen  gebracht  dttrefa  '  Leonhartt 
nr^tlfbatfi  der^R^acbten  Dootorem  Bürgern  md  Adrocatum 
;a  Nürnberg.  1 

Fol.  0«  »Welohti^  maasen  der  Libe  Allmächtfge  Gott  « 

Dsonderheit  durch  den  heyligen  Propheten  Danielem  dei^ 
pnti  essen 'wbiten  tnd  braiten  weltt,  bis  zne  derselben  endt* 
teb^m  yndei^Atttg  t  ier  Haubt  Re^ment  ankfindM  lasaeA  etc. « 

Fol.«6.'«Be4iohhia.«   ' 

»Ynd  da4*4stdie  oigentliefce  Mainnng  Vhd  dei^  feelH^ 
iersige  verataiid  deren  gefertigten,  Vnd  rtit  **i  Kayfseiv 
nd  KdnfgUohen  -gescfalechten  Inw  einandet*  "^cfrthatideAeii 
^ammtfrfel»' deren  Innhalt  ana  obange^ogenM  Historiois,' 
Ihronologis,  O^nealographieia,  tnd  andern  g^Wehtt  wei^ 
evi  kan ;  De(^6n  Yerbeftermg  doch  allerhandtStatidraPer- 
r^Hnentnbenomnien,  sondern  hiemit  allerdings  Torb^haltetl 
ein  aolle ;  Des  yersehens  man  werde  ihme  diese  fi^e^iU 
jgc 9  Tnd  rnangedingte  arbeit  gefallen,  ynd  sieh  darauff 
exa  AntHoreti,  rnd  die  seinigeo  an-dero  Pek*so)in,  auch 
aai>  VAd  guettem ,  zue  guetem  Nahmen  ynd  beferdening 
eitlicher  ynd  ewiger  wohlfart  befohlen  sein  lafsen ,  De- 
esitireg^a  «noh  aon  besohloa  veiLdem  Allanäehtigton  Gott 
oabitten ,  damit  das  hochlöblich  hana  Oeatarreieh «  dena 


»»  4 


Udi  ftbw  ma  <lei  Vtttonli'^ '^  dw  da  will ,  das  KüttigBaiUI 
EanPelroftlertias,  Petraa  L^o  der  erst  graf  roaHabtpors 
tej,  *o  dooh  mit  genaegMtnenZevgattnen  j^nerweiieB,  dai 
deesea  £n  graf  Radolf  roo  Hanckenberg  (dann  also  komtai 
in  alten  briefen  ein)  geneat  worden,  Tcd  nit  Pater.  Wirt 
MMh>erwisen,   das  Alberti  Argentinensts  Zengans,  danuC 
Er  sich  am  maiaten  fundirt  im  glaubwürdigen  manusenpiiM 
nit  sa  befinden,  anoder  daa  ainer  daroaue  geflicMt  bat, 
darbej  aber  die  recht  Genealogie  der  Granen  ▼onAiteabnif 
md  Habaparg  eingeffirt,  Daa  dritt  baeeh  helt  in  sieb  die 
kanigficfae    Franckische   Herkbunfft    diaes    hoebloUiebaa 
Haab,  wie  dann  selchet  HunigRadolf  mit  seinen  Grafisdea 
SigU  ▼or  demalls  Er  Kuaig  worden  selbst  beaengt,  in  dest 
Er  gleiohwoH  den  Leben,  aber  aa  ancaaigang  der  herkaaft 
aucb  fünft  Lilien  gleichsamb  pro  ijrmbalo  gefftrt ,   der  wart 
Tttsw  eiflioh  aeiaes  Eas  herkhuaff t  weil  gewüaat  babeat  Tad 
do  dieselb  Bömiseh,   sich  rill  lieber  ainer  Römiacbea  alls 
Franckhiscben  dinisa  darbey  gebraacht  haben.   Mit  daa  er» 
aten  awaien  BAechern  bia  Ich  fertig,  wer  bedacht  dtese/ben 
'dero   gancaem  hochföbliohen   hanfs  eugleioh  an  dedicim 
oder  tilieicht  (wie  es  für  besser  möcbt  gehalten  werdcat^ 
nur  Ir  Kajs.  Mt.  dero  berra  gebrüedern  ynd  Vettern ,  \iab 
Eur  Fürsü-  Durchl.  in  diser  eill  allain  Episiolam  dediceä^ 
riam  wollen  gehorsambist  Fberschickhen.  Bay  dem  drittea 
bnach  dörfft  Ich  etliche  bericht  md  aachrichtttng  ron  etil* 
eben  Clösstren  droben  im  Elsafs  vnd  der  orten  ^    hab  woU 
derwegea  ein  Verzaichnus  «Ir  Kays.  Mt.  Camerdiener  desi 
Parcbtoldea  vberschickhi,  ob  IrKays.Mt.  allergnadtgist  ge* 
fellig  wer,  an  dieselben  Ort  schreibe«  zu  lassen,  hab  aber 
daraaf  ron  Ime  Berchlolden  bifsher  khein  antworl  bekha> 
man.     Weill  Ich  dann  Enr  Fürstl.  Dnrchl.  etc.  one  daa  aa 
dergleichen  Sachen  begierig  vnd  geilissen  watfs ,    hab  der* 
selben  loh  solche  verzaichnus  hieroit  aach  gehoraambtst  caa* 
khamen  lassen  wollen,  ynd  woU  nit  zweifeln  do  EvrFarsd. 
Surchl.  ete.  an  die  benaate  ort  (wie  8y  droben  gisete  gde» 
genheit  dak*eau  haben  khfiaan)  schriben,  ikiann  wurde  £«r 
F&rstL  DarehU  darbey  gehorsambist  gern  willfaren,  das 
warde  nnn  dise  Sachen  sehr  weil  erleattern ,  Laaias  in  aei* 
ner  Genealogia  Austriaca  (den  aber  Yoionina  gar  Terwirfft) 
hat  sich  woU  etwas  dergleichen  ynderstanden,   aber  diser 
aachen  nit  eigentlich  nachgeforscht ,  dardurch  Elr  gleieb- 
well  aach  etliche  errores  begangen  haben  möcbt»     Hab  Esr 
Fürstl.  DarobL  leb  gehoraambist  zu  berichten  nit  w^ca 
Tnderlassen  ,   Tad  wer.  nur  nichts  liebera,  alls  deraelbea  is 
diasem  yad  aadai^  gehorsambiste  dieasi  meinem  ▼ermägat 
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'  Freydegg  d«  Febmairif  A.'  t«o<^. 
Fol«  1.^  »aiiÖ. 
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LXXXV. 

Codex  Ms.  Nro.8490.  u^^u^ 

'    XB^tt:  ^roi.  595.) 
Cod.  JH%i  diavt.  «fee;  XVtL  in'FoIi  min*.  («6  ii.) 

Fol.'K.  i^Sommarischet  B^^ollt  rnd  Anrei^  d^ren  we- 
^«n  des  H^ehWÜlidisn  Ücfus  H absbarg  geferiigtäo  allge^' 
neioen  Stamm  Tafel  Oaraufs  zu.  ersetien  ikh  dc^t^oselben 
S6ekl6M«  Qestem^ioh  ^^d  Hiapamiische  Hei^rschaSten  von 
II  Kaiser  Tnd  Königen  Ettpdp^ischen  geschfechts  Jnn  Tnd 
ineinander  verbunden,  vnd  dardurch  deren  zn  gegenMrarti- 
fer  Zeit  B^glreivden  Rom/  Kay.  Haj.  Ferdina'hdi  2.  Stamm- 
iegister,  gerader  aufsteigender  Lini  bis  Tf 'Caröli  Magnf 
^s^tt  Tfld  pMtäritet  gebracht  werden  kirn« «  .   «     ^ 

Bestellt  Ynd  aasammen  gebracht  durch  '  Leonhartt 
Ifatffbatn  40r  Rechten  Dootorem  Burgern 'find  Adrocatum 
a  Nürnberg.  ■  ' -i 

^:      Fol«  a«   »  Waloher  maasen  der  Libe  Aflnnichtfge  Gott  ^ 

nsonderheit  durch  den  heyligen  Propheten  Danielem  dm 
;itieisenVeittefn  tnd  braiten  weltt,  bis  zne  derselben  endt- 
Mvem  vndei^tfng  tier  Haubt  Re^ment  ankfindA  lasieA  etc.  a 

Fol.  *6/ «  Be^iohKis. « 

»Ynd  da^'istdie  oigantliefce  Mairtung  vhd  dei^  reelH^ 
iMfsige  vevataiid  deren  gefertigtea,  Vnd  rtit  *t  Kayfsdiv 
mü  Köni];Kohai^  gesehlechten  fnn  einander  "^cfMlatidtfAeii 
Itammtafel»' deren  Innhalt  aus  obange^ogenM  Hlstortois; 
^hronolcgk,  ^nealdgraphids,  tnd  andern  g^ehtt  wai«^ 
lan  kan ;  De(^6n  Verbeftertmg  doch  allerhatfdt  StaWdts  Per- 
tohn^n  tnbenomnen,  sondern  hiemit  allerdings  yorb^haltetl 
«in  solle;   Des  Versehens  man  werde  ihme  diese  fi^e^iU 

Se,  vnd  rnangedingte  arbeit  gefallen,  vnd  sich  darauff 
B  Authorem'9  rad  die  seinigen '  an -dero  Pek^solin,  auch 
laab  vnd  guettern ,  zue  guetem  Nahmen  vnd  beferdening 
eeitlicher  vnd  ewiger  wohlfart  befohlen  sein  lafsen ,  De- 
reatwa^a  «nah  aoas  basehtaa  vea*  dem  AUmachtigbn  Gott 
taebitten ,  damit  das  bochlöblich  hana  Oeatarraiah  t  dem 
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Nra.7867«  FoL3.  Albcecbt  Fürst  zu  Habtpnrg  tob  U.. 

Fol.  4«  Ferdinaadt  König  sa  Hjspaaia. 

Fol.  5.    Philipa  Kunig  sa  Castilia  firczheresog  sn 
Österreich. 

Fol.  6.  Sigmundt  Ercsherecog  su  Österreich» 

Fol«  7«  Kayser  Karl  der  Grofz« 

Fol.  8«  Odobert  Kunig  za  Prouanta. 

Fol.  q.  Ruedolf  Romischer  Konig. . 

Fol.  lO.  Artus  .Kunig  zu  Enngellaodt. 

Fol.  1 1.  Gotfrid  von  Bulian  König  zo  Jemaalaa. 

Fol.  1 2.  S.  Steffan  Kunig  zu  Hungern. 

Fol.  i3.  Johann  Kunig  zu  Portugal. 

Fol.  14.  Ottobert  der  Erst  Fürst  zo  Hahsporg. 

Fol.  i5.  Fridrich  der  drit  Römischer  Kaiser. 

Fol.  16.  Albrecht  der  Erst  Romisch  König. 

Fol.  17.  AI  brecht  der  Ander  Römischer  Hangarischer 
ynd  ßehamiscr  Hünig. 

Fol.  18.  Lauslaw  Kunig  zu  Hungerki  yndBehain,  Ertz- 
herczog  zu  Osterreich.   (Die  beiden  scheinen  Terwechselc») 

Fol.  19.  Karl  herczog  zu  Burgondy«  '* 

Fol.  Ao.  S;  Leopoldt  Marggraf  zu  Österreich* 

Fol.  21.  Leopoldt  Erczharczog  zu  Osterreich. 

Fol.  92.  Ernnst  Erczherczog  zu  .Osterreich. 

Fol.  s3.  Leonora  Romische  Kajsserin. 

Fol.  24.  (34.)  Bianca  Maria  E.  Romische  Kajsaerin. 

Fol.  25.  Johana  Konigin  zu  Castilia  Erczherczogin  za 
Osterreich. 

Fol.  26.  Maria  Ertzherczogin  zo  Osterreich  md  her> 
csogin  zu  Burgui|di. 

Fol.  27,  Margrecht  Erczherczogin  zu  Osterrejch  rad 
Herczohin  zu  Burgundi« 

Fol.  28.  Zymburg  Erczherczogin  zu  Österreich. 
Fol.  29.  Kunigund  Herezogin  zu  Bajm. 
Fol.  3o.  Ita  furstin  zu  Habspurg 
Fol.  3i.  Elisabeth  Romisehe  Kunigin. 
Fol.  32.  Virida  Erczherczogin  zu  Osterreich« 
Fol.  33.  Gjsa  Erczherzohin  zu  Osterreich. 
Fol.  34.  Hang  der  grofz  Fürst  zu  Habspurg. 
Fol.  35;  Radepoto  Fürst  zo  Habspurg. 
Fol.  36.  Otacker  Herczog  zu  Stejr. 
Fol.  37.  Friderich  Erczherozog  zu  Osterreich. 
Fol.  38.  Dietrich  von  Fem  Konig  in  Italien  HispaaieC& 
gechorizer  (?) 

Fol.  39.  Philips  Herzog  zn  Borgnndi. 


» 
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Afonrk 


Codex  Ms.  |<rriD.  7890. 

(Hist.  prof.  69^ 
Coa.  lU.  Chart,  in  Fol.  säe.'XVI.    (Foll.  io3.) 

Fol.  I«  vBescbreibangKayser Maximilians  desAnndern 
komischen,  Hmigeriaclien  yniid  Behtfiniitchen  kafiigbiiphen 
>önangea »  nie  dieselben  der  ^eit  naifth  auf  aiiiähndfer  ge« 
lolgtsein.« 

Fol.  3.  (Dedieation.)  »Dem  atlefdiirclilbbchli^iitcfa 
Srofamechtigisten  Tnnd  VnüberwiniidtKchtatbriFQPfttM  f  nnd 
kerrn,  Herrn  Maximilian  dem  anndek'n/Erw^he^Il^tniscben 
a»yser  etc.« 

»Meinem  allergnedigisten  Herrn  etc. €     >  -   ' 

F0I.4.  .  •    -      ' 

»Dann  ob  Ich  wol  bey  bayden,  der  Ilun|;eri8clien  vnnd.Be* 
bahnischen  Grönungexi ,  mit  £wer  BayS.  Mt.  geliebtisten  firueder, 
ier  fürstlichen  Durchleuchtigkbait  Erczbercsog  Ferdtniliideii  etd. 
»einem  gnedigisten  h^rrn,  Alls  ain  VntvürdfgSf  Dll^nehi  'g^gen- 
rrurtig  eowesen ,  vnnd  vast  alle  CeremoBialia  selbsUh  .  geaeäeni 
>o  bab  Ich  doch  In  solchen  Beschreibungen»  nit  atlf  if^.  dei|ifB^bett 
Deinem  selbssehen,  vnnd  was  Ich  derlselben  seh  auf^gelaicnnet, 
»onnder  maistenthails,  fürnemblich  souil  dieFrannckhfurtischeRo« 
niache  Wahlbanndlnng  vnnd  Crönnn'g  bptri^ «  denen  ,  v6n  ann« 
lern  ansebenlichen  vnnd  solchen  P-ersonaa,,  die  Iren  Pacft^eaal 
gehabten  Aembtern  vnnd  diennstcn  nach,  von  allem  gruiidtlichea 
bissen  haben  hhünndcn,  erlanngten  nrnndtlichen  vnd  schriiTklicben 
;1anb¥virdigen  Berichten  geuolgt,  vnnd  solches  alles  Jecao,  von 
liner  «eit  heer,  in  nacbuolaendc  solche  form  vnnd  Ordnung  ge- 
ftelUf  vnnd  susamen  gebracht^  Alls  wann  es  gleich  Eur  xelt  Jeder 
;elialltnen  Crönung,  oder  dqch  bald  djprnach  bescbrlben  were. « 

»Das  vnndter  anndertn  die  gebllltne^vil  vttna  grosse  Panne« 
(bet  vnnd  Ladschafiten ,  auch  die  ihabubsuechungen  bey  der 
i*rsuinckhfurtischen  Wahlhanndlune  vnd  Crunnng  bescj^riben  wer* 
lesi»  vnnd  etwo  anders  dergleichen  hier  dtc.  Mochte  msn  villeicht 
ür  ain  Vberflufs  hallten.  Die  vteil  aber  .solches  alles  ^py  ainer 
o  gewaltigen  Herrlichen  susamenkhunfft,  vnnd  «wischen  so  vilen 
lohen  erleuchten  Personen  ^  atich  mit  solcher  grossen  Vertrew« 
icli-  ▼nndAinmoettigkbait  besehehefi,  So  stchn  meinet  erachten» 
lerselb^n  sachen  Vermeidungen  auch  nit  VnfQeglicben'darbey. « 

»  Wdche  mein  Beschreybung  Ewer  Hö.  Kays.  Mt-  Ich  hie« 
oft  In  aller  gebärenden  Vnndertbenigkhait  oiTeriesr^.^^nnd  sue« 
cbickhe.  Cannes  vnnderthenigist  vnnd  gehorsamist  bitlendt,  Sy 
^rnechen  dieselb  mit  Hayserlicb^n  .gnaden  von  mir  anceunemen, 
rund  mich  In  allergnedigisten  Beüclch  sn  halten,  D^r  Allmecbtfg 
}ott  welle  Ewer  R5.  Kays.  Mt.  genainer  Christanhait«  vnnd  dem 
ioclaloblkhjstaAHattfaOfssUrei€ii  Jiu»«^lfart,  nui»  vntid  aufne^ 

Sa*. 
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Sto,jB^.  men  ,  In  j^etter  Leibsgetundthalt ,  mnä  glickliseligeii  Re^cmag 
lanngwurig  erhallten. « 
Ewer  Bö.  Kay.  Mt. 

^JlllervBndertlienicister  Tnd 
'  "Cehorsa allster 
■       -^  Hanna  Haberaaglih, 

H^cLstgedachter    Fr.   Dt.    Ercsberctog 
'Ferdinanden  etc.  Ratb.vnnd  Hof  Se- 

crctari. 

.  .F.oL6.  yAnfennckhlichToIgt  die  Beachreibug  der  Jcö- 
nigclicben  Wurde  zu  Behaim  Küoig  Maximitiana  aanabt  der« 
aefben  geliebtisten  Gemähela ,  der  Künigin  Maria  Einz«^ 
SU  Pr8g^  zu  Irer  bajder  kttnigclichen  würde  Bekaimisehea 
(j^ÖnoAg^n  anpo  ete*  im  iSös,« 

Fol«  s3.*  »  Der  Khänig,in  Bebaimiache  Cronang. « 
*  Fol.  32,  »Beachreibang,  welcher  gealaU  die  Kha. 
Würde  zu  Bebaim,  Kbünig  Maximilian,  xa  FraBnckbfnrt 
am  Mayn,  im  Monat  Nouember  anno  1662.  zu  ainem  Romi- 
achen  Kbünig  erwehlt  ynnd  gecrönt  worden,  waa  aicb  «ach 
aonst  derselben  zeit  alda  rast  täglichen  gedcnnckhwirdiges 

yerlpffen. « 

FoK77.  »Beachreibung  Bhünig  Maximiliana  Yngeri- 
achen  Cronang  ao  geachehen  zu  Prefabnrg,  den  achten  Sep- 
temberi  am  tag  Marie  gebnrt  Anno  etc.  i5b3,* 

MB.  Cod.  Hitt;  prof.70.  (7891.)  ist  ein  OopUcat  des 
vorkergcbenden-Uaattseriptes.    (Fol.  108BI.) 


liXXXIX. 

sni.i.o46.  Codex  Ms.  Nro.  10046. 

(Hitt.  prof.  4^«  ol.  s»  n.) 
.    :  Cod^.  Ma.  Chart,  aec. XVI.  Fol.   (FolL  1 1.) 

Fol.  3.  »Threnodia Germaniae lamentantla  propter fata« 
.  »piyi Maximiliani IL  Rom.  Imperatorta  aemper  AognatL 
QeiCmiaiMae.  Hungariae  et  Bohem^e  Regia.  Archidocis  Ae- 
atriae«  IXueia  Butgundiae  <  Lfinebnrgenaia  ^  «trinaqne  Sile* 
aiae,  Marchionia  Moraviae  ac  Luaatiae,  Comitia  Haba- 
pntgi,  Tirolensia,  Goricenais  etc.  Sacratiaaime  memoriaa 
Principia  Clemehtissinu,  Patria  patriae,  pü«  felicia,  filiiipia 
aui  tämqoam  anice  dilectiaaimi  etc.  acriptaaDeaiderio  Joanet 
Teokio  Labacenai  CarnioUno  etc.  * 

•  'Fol.  t.h4  et  9w    Vonpede  and  Dedicatioft. 
Sacratisaimo  et  Inrictisaimo  Principi  Radolpho 


■« 


a^Qnund^qiffdmi.Qoa  ab9q«e;  «ingnlart  Bei  «ipft,  mäsdmi 
|iFeiit«^.gratill.3ctv9iliM[i«K€tRii4o^pli6  Cie»ar  aempor' Auguste, 
B(erQii^p!9aCvOri^^ti0ua  .    •,   ..v  .     / 

ÜM't^iMtÄff.  >  •  Jiwae  XU.  Galead.  »Deoambria  AqUo  aa- 
a  tifipuiri.  .Tir§vi#jn  PAi$Q#^  ^tt^Mn^l  •  •  f^^ 

'.    ^$a€rae  RpiMHia^'laipjatfaloxia» 
.  .  •  '.  Ha)99tai>f'}TOttra0..:      "i  .>  ..'  .  .'    •<    . 

,  fleraAimnraa^et  fidaUnimva . 

•  -i<-v:M  r..iJ:-io  BapAderwH  Joait.  X^a«khr...i 

Labaoeasia  Camiolaiiiia  s.    .  > 

,.,.1. ..  ,  *    Nobiliom  dvdaüm  KirohpergiiMrwa. 
.  ^, ,  M  m:^.  i ;   .  ibideipi. iPcalttaplor  indtgnJMiawi  j 


'l 


«     •»  f 


»r« 


t  >  «  I  I 


.     l 


l^fkn  fun^sta  aiös,  h^u  tam^n^aßtletenlptia'  *  '  ^ 
-  '  ^O  Dfräei;  et  mötüt  fata  rföätt-a  rfmU  ;  '*  ' '-  *, '  "'* 
'  ■''  ^^Qhb  toihi'ibtTöntem*!ac»1:4tnafeite^^f^^  *' ' 

»  Ant  ^aatis  >  ad  gemitam  pe^oVä  foeta  dabit  ? ' 
»  J^aximas  ille  meus ,  meui  Aemilianuß  Adauctor, 
:  -y^n  ^OQ^ai  Iwparii  gloria  aoMOia  jao^  elc»  4    . . -  ' .  ! 

Desioii:  .,    i;,  .       :■  ;  . ;      ,.    ^:  '»     '    •  .:/ 

»Praestita  si  qua  aatis  nondam  est  me  gratia,  poslhao 

Reddetar  maior  (sit  mora'parya)  tibi 
loterea  felix  6  Sol  ter  maxime  mundi 

yivas,  et  longum  Dive  lUdoIphe  vale^  a 
.    '     .  Finia« 


'  a         t 


• 


xc. 


♦1     '•» 


(Bist.  proC.  tia.)    * 
Cod.  tta:  Chart,  in  Fol.  aeO.  XVl.    (Foll. « A) 

FoK  I.  Academiaa  VeUsria  et  Novae  adOiTttm  Xaadtaii* 
anvm  Romanopam  Bohemiae  ete«  Regem  GratulaaJaevco- 
»oatioriis  ergo.  l^egAtio  qua  Tifforani  erUditiooeilUuatriim 
LTina  .STMttJBEtA  propooitar,  Aatfaore  Joanne  Foerthur 
o  Praeposito  Darentrienae.  ,  ii    i 

FoLft.  Inctpit:  ><FeKeeiii  te«  Maximiliane  qnnteratqae 
aaUiAf  ^oem  nanGenaanian  aaJnm  mnlta  lUns^sinu^Afff 


hanc  Aiigiisliliiamiiii8f'H<>a(A%my  tot  ^e^airUfni  D9i«r  immott^ 
libisinte^iHidrtiles  poteilatem,  suis  sttffl**giii:ei^alit  etc. «... 

Schhff«.  <FoK!iS.)  ^'ijlMies  bex  ldUteCis§^^ 
hoc  illud  et  admirsbik,  qao  coelo  reddilä  est  aefcStia  ««irae 
foelioitiA  se»  TetostQ  ke  ^eihist«,  home^C  siÄberaö  «ntiqah 
tat^  #r^iMy  'qtt<»'aa€M|ruiiiiMiimimii^'öiilttiit«kia0 ,  qtio  Is- 


minis  '{iMeiliarüfii'd<fWttittV'^(ttiim  diu,  eo  tanto  beneficio 
fmi,  diu  hoc  tatitomiMere,  Taae  maiettati  gaodere  Uceat 
UtinaM^toi»^inIiiipeiti<IVildii^hi  artibus  praesideas,  Utinam 
dirinanllttifiri  S4^oUilfi^0tt#cVohoram  ad  rota  faelictasimiui 
stteoeaisfV  '}r«am  RttdiilflhtiCfiai^TadmErnesttt  Taam  Mai- 
thkiii>^'T^|jam'Ma?^imiiKsn\iiiiy^^^  Albertitm,  Taom  Yen- 
ceslauni,  Tunm  FredericuiiKy-^nnaeque  tuae  et  Elisabethaa 
Maritos,  ipsius  orbis  gyb«ri\f^j^is  adiQM^af  i  Vtinam  natoa 
Reges  excel;9  insplio  iie^^^es,  iongaevi^Sf  fo,elii^  etiaag« 
Bas  Imperator 9  ac  Begum, Pater,  anppsai.  foeiiee  et  foe» 
canda ,  ^  A  agfisti  cam  nhf ,  Aj[|g;asti.  jcam  niica ,  Aagnsta  taa 
cain  coiiiage»  et  Aogu^t(u;a\^  matre  )|(aria  aspioUs.« 


^  ■  '^ 


Edita.   Frali€<lfarti  ^M)^  4»»  i^w  Prancised  Swertio 
in  Athenis  Bolgicis.    Y,  Yogel  Spec.  III,  p.  63i5» 

j'  ' 


'»  f «' 


•  •     4  r   t"  t  f»  •    t    •        •      l     *♦ 


irto..o.i8.  Codex  Ms.  Nro.l0118. 

(H'iiu  pTor,l?.i59.) 
Cod.  Ms«  Chart,  sec.  XVJI«  in  Fol.    (FolL  73.) 

Acclamatioyi^s^atalatoriae  DivoMatthiae  IL  deigrada, 
aerenissimo  ao  (»otViAisItifeo  Hangariae  ac'Behemiae  Regi, 
Archiduci  Austriae  etc.(SaecSe. 

Cum  Maiesiati  ip^us,  diviiio  faiQ  et  toIa  ita  regeate, 
a  Reverenditsimis'  at'que  IlIiistrissimisBomarii  Imperii  Elee- 
toiÄMtFrMA^forci  äid'Maenrum,  Dominica  prima 
(^  Jttnbi^-'So)enhia  iqdp^rialiai  fasces ,  •soeptra  atqve 
»ae  'SlienltiMimi  einsam  Imperii  ao  Regni  Romani ,  yna- 
nimt  Tnti  attpie  oonsettso  auapicatissinie  et  dignisaime  ai- 
mal  eonferrentar. 

'  "  Qaibos  annexa  est  oratio  Isocratis,   maximi  Graeciae 
otftMWy  4e  Begno  ednrinislrando  «d  filicoclem  SiImmms 
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CypriqaeBegdm  olim  tcripta,  nunc  paraphratiBI^giaoa  red«  St«.  lonB. 
^ta ,  ac  pluribus  reeentioram  ao  retaatiomm  cum  Chriatia- 
jBorum  tum  Ethnioortmi  Imperatorum,  Regnm  Principam  ac 
Dncam  Exemplis  reram  et  yerboram  hinc  inde  illaatrata  et 

Eidemi  Di yo  Matthiae  IL  Imperator!  atqae  Regi  Romano 
recens  electo  atque  coronato,  tarn  felicissimi  ominis  atqaa 
jioapicii  gratia,,  quam  humilUmae  subieotionia  ergo  cons»- 
craia  atque  dedicata  a       .  '    , 

Joanne  Guilelmb  Roaapachio,  Fridbergen8i|  Eccle^iaate 
Anabachiano,  et  Poeta  L«  Caesareo* 

Yiyat  MATHAS  Caesar :  Reginaque  Vivat 

Caesarea:  6  faqiaa  Yota  yalere  Dena, 


Fol.  !•  Dedicatip.   (Prosa.) 
Fol.  2»  AccUmatio  I.  Heroica« 

tndpit:  Hie^estilte  dies^  haec  Optima  Maxime  Caesar 

,         Hara ,  diu  speratb  piis ,  Fatriaeque  Tiblque, 
i  Qvam^emitttS,  quam' tot  aostri  suspiria  coetuB 

Extorsere  Diso ,  .CbrIatS  aub  nomine  fusa  eSc. 

Fol.  3.  bl  Acclamatio  II. 

Incipit:  Si  juste  acinit  qnondam  memoranda  Tetustaa 
Heroum  laudea ,  et  fortia  facta  virorum- 
Qui  tibi  vel  virtute  ^  Tel  arte ,  aut  Marte  irequenti 
Grande  paraverunt  nomen ,  famamque  perenoem ; 
Hujus  cantabit  merito  praeconia  lauduro, 
Qaem  Deus  e  muUis  delegit  mazimua  unum, 
Imperii  at  dijgne  Bomant  praesit  habenis  etc. 

Fol.  4*  Acclamatio  IIL 

Incipit :  Exue  tristittam ,  lugubria  carmSna  miUa        .    .. 
Thespias :  aifulsit  laetius  axe  jubar. 
8at  (postquam  Divus  Caesar  Gormanidos  örae 
Bodolplius  Bitidi  cessit  ad  astra  poli) 
Sat  puto  foedasti  guttis  tarpantibus  ora  :    • 
Fletibus  ao  lacrymis  sat  reor  e»se  datnm.  > . 

Fol.  5.  Isocraticae  Orationis  ad  Ni'coclem  Salaminta  Cy- 
miqne  Regemi  Evagorae  Filium  etc.  Paraphraais  Poetica«  . 

Incipit:  »Chara  fcrant  alii  prcciosä,  munera,  dexträ; 
Aut  longa  merces  e  rcgione  vehant. 
Sint  TyrJae  Vestes,  et  sint  argcntea  vasa, 

Arte  laboratum  denique  ▼el  sit  opus. 

Begibus  haec  dedant ,  etenim  comraercia  subsuUt 

8eu  vcndatit  lucrum  turpe  perinde  subest. 

At  mihi ,  qui  Ducibus  Magnis  Pracceptor  honesti 

Frodco,  florenles ,  Namina,  fterte  rosas 

Numina  sylvarum  Dryades  Faunique  Minfstri 

Este,  dccent  istos  grandia  fata  lioros 

Qui  cum  doctrina  toti  florente  referti 

In  magnum  tendunt  et  referunfur  opus  etc.« 
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Kffo*i4ii8.  .    Fol*  78«        .        - 

(Deaiait) ;  Haee  condas  iiiinmagiie  tibi  lUcetar  in  Ihm» 
Thesaurus  n^ddum  aepariUs«  (uus* 
Et  regnum  felix  in  secula  multa  tenebU 
His  actis  tandem  Res  pie ,  clare ,  Vale* 

Diii, 

Auf  einem  beyliegenden   (angdzählteh)  Blatte    eine 

dentacbe  poetische  Widmang  an  die  Kaiserinn,  von  diesem 

Rosenbach: 

»Aller  Durchleuchtigste  Kaiserin, 

»Zugleich  auch  Romisch  Königin; 

»Kaisers  Matthiae  treuwes  Gmahi, 

»Selbst  mit  gekrönt  in  dieser  Wabis 

»  Mein«  Lebensseit.hab  Ich  gehört 

»Beschaffen  Glück  bleibt  vnerWerth. 

»  Difs  sindt  kurts  wt>rt,  vnd  lebm  d<^h  Til^ 

p  Weaa  man  «ie  »vol  arwegen  wiL  «  .  •  •  (3  Selten.) 

J*.  W.  Bosenbach 
Diener  deCli  Göttlicben  Worts  sa  Anapach  : 
vnd  gekrönter  Hais»  Poet  In  Chnrlilrsteii- 

thumb.  Trier. 


^ 


xcn. 

Hr..8»9.  Codex  Ms.  ]Vro.8S39. 

(Hist.  prof.  asi.) 
Cod.  Ms.  Chart«  in  FoL  sec.XYIIt    (FolL  ^84;) 

Kupferstich.   Matlhiaa  a^"  41  Rei^  Hnngariae. 

Fol.  i. 

Incipit :  »  Matthias  Secundus  Rex  Qiuigariae  XLL  « 
»  Recrcata  ex  magnis  dissidiorum  tempestatibus «  magno^jne 
timore  tantisper  Hungaria  est,  nondura  intemo aaimoruai  affectv, 
(unde  magna  incommoda  extiterunt)  sedato«  Caesar  accepto  de 
inducifsTurcarum  Pragae  nuneio^  gratulari  qüidem  speeie  atipie 
a pprobare  \  tanquam  aequis  et  honestis  eonditionibns  initas  atqne 
utiles  omnium  prope  iudicio,  praesertim  quum  tributiTurcis  pea» 
dendi,  commune  odium  atque  dedecus  commutari,  in  vincuiuin 
medioore  mittcndorum  pro  arbitrio  munerum,  legatique  continno 
Bisantij  tenendi  onus  sublatum  abrogatumque  esset.  4^  — 

Desinit  (Fol.  i84>) :  »Vixit  annos  6s.  et  dies  i5.  Sunt  qai 
Memoriam  sacram  huius  magni  Imperatoris  (Matthiae  IL)  postnta 
vellicant«  ob  Libertatem  in  Religione  ooncessam,  non  conceden- 
dam  profecto:  sj  cum  pace  civili  ipsa  quoque  Religio  pie  secure- 
que  acceptari  ab  Hacretieis  colique  potuisset;  Sed  redimendma 
fuit  hoc  quoque  pacis  Studium  Optimo  Imperatori  bocPoliticorun 
quorundam  diffidentfum  errore»  ne  aliter  veritas  Catholica  trinss- 
phet,  luec  nimirum  ooncessi  a  vicino  meudaoio«    Reseryandas 
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ninkirv«  em^ainpliusTeriutis  C«llionc«e,  ci^jns  ta^vlf^est:  nt 
omnes  vel  jnvitos  in  sui  i^morem  et  s^qiiclam  träHeret,  teippori 
foeliciorj ,  et  Diuo  Ferdinando  Setuiido  Im^eraftorf  Pio  et  Ynsto* 
rfoso,  (jui  Gordittm  fawie  nodam,  id  est  «ynoretiiniutt  flveresium 
mnltipheium  uiiäslilutaBi  vti«torU«  detiVA  roi««iüC«'«   '  , 

[Finis  Maltbiae  BegU.] 
Mehrera  Stellen  sind  angestrichen. 


A4  fc    J  .«        i 


-  XCUL  .    .,. 

Codex  Ms. 'Nro. 7647r  ''y     '    »«.7^47. 

.     ^  ^    rHist.prof.  ti6*  (it.  108,)] 

Cod.  Ms.  tcbart.  in  FoL  st.  XVU.  tt  XYL  (FolLaS.)  ; 

I.)  Fol.  1.  Fragment  einer  Beschreibv^ng'imS  eMeff 
Diariums  de^  Reise  oes  Erzherzogs  Matthias  ir4(^'M&hren 
und  Böhmen,  vom  1 5.  April  bis  37.  Jany  i6ö6i    '       ' '    '    ' 

Ineipit:  »Als  die  FUrstl.  Dur  cht.  fiern  Matthias  ErcsliercEOg 
»üOesterreich  vn^er  genediglster  behr'eto.  entschlqissen  ha^h  Mdhr- 
licrn  vnndt  Behemb  su  ucrruchhen,  also  sogen  sie  in  der'naeb  be^ 
scäriebeoer  Ordniang  mafs  der  .Stadt  WHn  wie  volgel.« 

V  Anno  .1698  4en  i5  Aprillia  vmb  balbei  S  Vhp,Aficlii||ftag  aU 
nun  alle  herrn  Caminer/er  ynd-officirn  sich  bei  hofF  yersamblet 
betten,  sogen  die  Fürst!.  Dt.  In  hernach  benander  Ordtnüngvon 
der  kajserlicben  Purgg  aufs,  durch  dfe  faerrn  gass^n/deih  Scfaot- 
tentbor  sue^  Alfs  krstlichen  feu  Rofs  ein  CbaualrisS  oder  Rofsbe- 
reitter  in  seiner  lilaidung  allein ,  dem  'Volgettn  Aaekeinander  8 
SuU  oder  Beuttltnocbt  etc» « 

Scblufs:  (Fol.  12.)  »Vnndt  nach  Verrichtung  dessen  Allem 
die  berm  Kbays.  Gommissarien  yngeferte  vnib  1 1  Vhr  in  der  nacht 
▼on  dafinen  nach  Prag  wendeten ,  die  Kbönigl.  Würden  aber  Rit- 
ten sambt  defo  äelben  Herrn-  Rethea  vnndt  Cammerberrn  in  ce- 


-vponlicher  Ordtnung  sambt   wolbestelder  Quardia^  anch   in 
li6otgl.WurdeaLeib.ee   (Ceierä  desunLJ 

Es  werden  auch  16  Gemablde  (Vorstellungen  des  Zugs  und 
r  der  Festivitäten)  citirt,  welche  aber  fehlen. 

I  8,)  Fol.  i3.   »Yerczaichnas  der  Pilder  zu  Weylemi4 

;  Kayser  Maximilianen  hochloblicbistcr  gedechtnos  Grai>  ge* 
hörig,,  so  gegossen  sind,  [weiUche  darvnder  ynoerenndert 
bleiben,  vnnd  weilicbe  in  anndere  Namen  Terkhert,  was 
^  nach  sonnst  daran  yerenndert  rnnd  darczoe  gemacht  *J,  ynd 
^  wie  vi  11  noch  darczne  gegossen  werden  »ollen« 
^  Fol.  14b«  i5.)  1.)  Frideriens  TertinsRomanornmIm» 

[  perator  —  dises  pild  bleibt  vnnerenndert. 

2.)  SanndtLeopoldt  Markgraff  zu  Oessterreich« —  di« 
f  ses  pild  bleibt  rnaerenndert. 

'  Za  diesem  Pild  muefs  die  scbrilH  gemacht  werden, 

I  «  — *  —  » 

*}  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrieheni 
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für.  Bii4p)(^®>^.  Bom.  lifajf^  ,gebräpßht.  werden«  Ann  disem 
Pildt  flMieC«'  der  Schilt  vnd.  NairieD  Terenndert  aoch  ander 
daidang  dieOilj^n  heriib  geatembt,  vnd  die  Cron  so  aincr 
ka^^aerliehen  Cron  gemacht  werden.*] 

Fol.  i8.  i5.)  EleöDora  Princessin  von  Portugal  Txor 
Friderici  tertii  Rom.  Imp;  Mater;  — >  »  Dises  pild  [bleibt  in 
der  zall*]  ist  das  in  dem  lanngen  bar  rnnd  klaid ,  binden 
hinaus  ganncz  schlecht  on  alle  «ier  mit  plossem  banbt  ge- 
^.^ ^gössen,  ist  yasrl6dierig,r.Tad  am  Gufs  vfoel 'gefallen,  ynnd 
das  bar  nit  aulaberait ,  mangln  die  hennd  i  Cron,  Kerczeo, 
Schild  Tud  schrifft,  dieses  pild  soll  der  Kaja.Mt.  genedigir- 
sten  Ehntsekkifa  ynd  benefoh  «ach ,  wider  «miderst  gegot- 
aemr^rden.« 

Fol.  ä5«  Hernach  volgenn  die  Pilderi  so  noch  gar  toi 
newem  sotlen  gegossen  werden. 

9»^  Henficas  Placidus  ^  dux  Aüstrie  Abpatrnus. 

10«  Budolphas  Ingeniosos  dax  Carinthie  Comes  Tjro- 
lii^(it«aov  ü'jf-  3o,  3.1.) 

FoK'&6«   »  Die  Naehnolgennden  irier  Pilder  aoUen  ror- 
iien  aia "Chor  "steen ,  mdsitid  schön  gössen,  [md  gebom 
iAt  in  dr0.2kl!  s;u  den  andern  Pildem  beim  Grab*l.  a 
..  ,   '  Ferdinpnnd  Kanig  zu  Hispanien. 

.  iI#«lBaog  Philips  Foi^  Barg^ndi ,  zu  Brabandt  sa  Gel- 
dem  vnd  zaiFlanndern  ,  herczög  Carls  Vatrer, 

Herczog  Carl  yon  Bnrgund  an  Brabanndt  zu  Geldern« 
Graf  i^u  FlanAdem ,  Frawen  Maria  Yatten 

Fraw  Johanna.  Kunigin  zu  Castilien  etc* 

[Diaea  Pild  sol  .genennt  warden  babella  konigia  tob 
Hispaniett^]«   •: 

3.)  Fragen  über  die  tfirkisdie  Macht,  wahrscheinlMA 
x&r  einenKtindschafter  öder  Gefangenen  sammt  den  Antwor* 
ten  nebst  Fragment  eines  Diariums  der  Belagerung  Wiens 
1649. 

'  '  Incipit :  Zum  atlfften 

»Wietnll  der  Tarckh  Camelthuer  hab,  ob  die  eudi 
stoben,  ynd  was  man  darauf füert. « 

.  Antwort/ 
Er  hab  23  tausent  Camelthier,  vnndt  seindt  darander 
wenig  gestorben  I   ynnd  fue^th  darauff  fuetter,   möU  Toni 

Wafien.  a 

}         •  •       •    . 

Zum  zwölften, 
^   »  Wieuill  der  Tärgkh  Wasser  schüff  hab. « 


*)  bie  eiageMammerten  Worte  sind  ausgcslricben. 


SOI 

Wie  weit  i6t  TUtekh  ihil'iänem  gewoltturen  It«n£[«nk. 
ain  tag  ziehen  »tig,      ••'•'•  '""  '■'••"  ••-••;''T.  ='''    f '  -* 

Tnd  Camelttü^r^^iodt  Ta«^t.^^i|b.,,  ^     r>  ..     _  ..  v-.^.   ,.  -j    ,. 

/  S^m  Ymcn^fe^iidteiie        •  r      . 
Warnmb  4<Nr  jTOv^lili^filit'^tiaeoli  aobiieheji  so  lanng 
Y6rczog6n  bab»':  ■  .'j:"-   ^m«  »      •  "••  ».-  ! 

Antwort.  '•  *     *'       '     '   »   } 

Es  aej  die  maist  Traaofav'^idlis  Bf  dte-j^Üriid^  Iracht 
Tiind  Boca,  aaf  dem  Toldt  erwamen  'Wotltf.  "^>-  '. 

»Weitter  am  Ert Uli  Oecobtis  diTs  S9}lt«tf]^fini«  iiajbefi 
ellicb  haabtlenlh ,  sambt  den  Nidarlenndndli^nf  Jkhnecbtea 
in  yontötten,  ob  3oo  Tfirgge]i^«rlraergC,[riltld  ^nen  groa- 
•en  scbaden  gethan etc«.  "       'i  ''^'-f 

Item  TOD  dem  la.  bia  afif-Aen^  i5;'Ottobiia  ist  der  » 

Tünekb  aäll  gewest,^  hk  tt«n'iMv^<fekh)  rticlcSrärta. 

4.)  Fol.So/ (ittf€fDUri1S)ideli>Dietriofaa(aiDer.|)  vAlIer- 
ImjKsy,  ML'hhkikilmig;  Copeyeii^  in  der  wejssen  Tracbdö^ 
s«  findn. 

I'l^rejdal'  Tud.  etlioh  ding  te  daan  gebdrt 
Die  Wappen  zu  dem  Newen  Knni^eicb  to  kay* 
scArK  Mt  änfa  Iren  Erblanden  mafehrif  soll. 
Adler  Gentolemeij  so  su  Venedig  lein  wappen,' 
Lustgarten,  Waidbuecb  rnd  Waidtprncb.         ' 
.  Die  Bajrviioheii  Firtte»  ao  s'u  Hflncben  gemallt  sein« 

ia  derireylsen'Tnieben:      '     ;  ' 

|i)biei' XXiiii  Bild  anfdas  grab  iii  der  awarceft^ 
Ifiiieh^n.         : 
Wasarin  gescbioht  in  der  sebwarczen  Trocbn» 
Frejhaitten  des  ba wfs  Osterreich  vnd  Besteunng 

in  der  scbwartaen  Trachn* 
Triumphwagen« 
Valknerey«  ' 
Stalpueohe 
^Pmet  Q{en. zn  den  hvjinern« 

Ilt.  die  Reymön ;    so  ob  den  bilden  Kay,  Ht  ge* 
^    alecht  steen  sollen.         > 
Borgnudi  vnd  annder  gealecfat. 
Item  das  Register  was  pffaff  Lasla  geinacht  hau 
Ilem  das  puch  der  haiiigen  ao  K«  Mte  imHider* 
land  abmallen  hat  lassen« 


Swartz   i 
Traben 
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•        -        • 

jst^  7647«.         Das  Gemell  Kay.  Mt  {^siecht  ,ii| .  der  irejaaett  TtnAmL 

Die   Copejen    Kay.   Mt.    Gesiecht  ia-Nidtfrlendisch 
Tewtsch  Tnd  frantzostsch ,  aoch  ^p  der  weyssen  trachen* 

.  Item  Grjofv  Cronicken* Vnd  Geineil  der  weyaaen  tuA 
^hwartzeiiriKüriign  auch  in  der  weyssen  trachn. 

Item  die  Frantzosisch  schrifil  wie  Kay.  Mt«  aofs  Irea 
Erblanden  ain  knnigreich  ^a<;hn.soih 

Item  4iN^Copeyen  d^k  We^ieh  Vnd  swärt^eti'  kani^ 
aine  in  der  weyssen,  dieani^er  (fi^der  swartzeVi  Trachen. 

Iltem  das  Gemellf««Lfil''aAwft 'm  Weyssenhom« 
JtieaK'die'  Strafi^^tif  däW  |)rhisiteim 
Item  Vinczentz  ynd  pemer  gepirg"' 
Item  den  Flitsch. 
It^  JUnmnmv  .<>)a>ftaiw.     .     . .  i    . 
Item  .4ieJU«iiit  fc«9fft«r  ^obiflgiL    ;. 
"-..--    w-«..4ieValkliftÄp^elih..  . 


Trürfiehl 


-<*•      ' 


.    .it    -•< 


(t^ffi>44ignaga>: 


••  • 


r 


,r 


. ,/  \  HpBK-  puxeBüfty «•  r  •  .  ,  - . 

Item  padua«  .j,  v  i  > . . . 

,U^  R»yRl*ch  PI««»,;  ?  ■  . 

(lt.  KayAera  ibeili^nrgeviallet.Vnd  geacbribem.    . 

6.)  (FpL^«  '^tagmeitlt  eioe^  böbmiachen  Cliroiiieon'a 
(Genealogie]^.  X$ob>^f^  ^^  i6uTodera7.  Jabrh.)  yon  &3s9 
—  1428.     (Sophiae  nx.  Wenc,  mors.) 

Inclsit:  .i^Qelena  filia  Karöli  qliarti  Gesark  -Regia  Bo» 
liemie  txop  |iUi  regia  Anglie.«'    <  . 

»  A1190  damini  M?  CCC*  xxij  Nat.ua  foitJoh«^«eeHeiA« 
rioas  Mar/ehip  lHooavie  frater  karolif  qiiarti  C^saria  B^keaiie 
filiuB.«  ■      .    ' 

Sohlttfs.  (F^l.  33.)  Et  «n«#  q«o  snpra  «ftun  AoatiHa  Jo- 
hanna filia  Alberti  dacis  baoarie  Comitia  HoUandi«.  ato«  eo* 
ronatpa  praaentiima  domino  Karolo  Imperatore  Aomaaonui 
genitore  aoo.  Wenczeslaos.  (Cetera  deaoal.) 


XCIV. 
Hr*79«8,  Codex  Ms.  Nro.7aS8.    . 

(Ol.  .Uist.  prof.  i36.  B.) 

Cod.  Ms.  Chart.  •.  XVIL  Fol. 

Locol"*?  (Fol. 41 — 44«)  »Einbeleythwig  der  kSnigi. 
Brauthden  Ersten  December  difa  1611  in  Wienn  faeaebo« 
hen.«X4BL)    (Annae,  nx«  Mailhiae2) 

Incipit:  Saab  MStag  vmb  Ain  Vbr  sogen  ihr  kbSnigl.  Matt, 
in  einer  schonnen  wpl  aa%es|aSir|er  Ordnung  von  hungern  Tnndl 
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tfftceheii 


'  i^  St.*  lftaV*x  Iriuaufs . . . «  ^ 


**Loco  n.  (Fol.  45  —  62.)  Landtagspropositionen  Ton 
eite  S'  Majestät  (K.  Rudolph  s  11.)  an  die  österreichischen 
lande  unter  der  £nn8.  (w.  1596?)  .  .  \ 

Im  Einbinden  ist  ein  Terstofs:  . ,  *        , 

Die  Blatter  gehören  in  folgender  Ordnung  snsaoimen : 
Fol.  45«  46,  47)  56,  57,  58,  5q,  54«  55,  60,  61,  6a. 

Spie  Blätter  4B ,  49,   60,   5i,   53,   53  mit   anderer 
t '  gehören  auch  anders  wo  hin ,   sie  enthalten  auch 
«andtagsgeschafte ,  aber  spatere  (i598).]  .  .        " 

Die  ersten  sind  Tollständiger: 

Incipit:  yT)ie  R5m.  Kbays.  auch  su  Hungern  vnd  Beheiroh 
(hon.  Matt.  etc.  ErcEhercsog  xu  Oessterreicb  etc.  vnser  AUergne* 
iigister  Herr  Embietten  derselben  geborsamben  vnd  getreweir 
^andtscbaflt  difs  ErcsbercKogtbumbs  Oessterreicb  ynder  derEnnSt 
lie  ohne  Zweifel  auf  die  i^eitlich  -Publicierlen  Landtags  aufschreie 
ien  in  guetter'Ancxabl  erschinnen  sein  werden.  ler  HhaiseHicho 
rnd  Landtsfurstliche  gnadt  vnd  alles  gucts,  vnd  Lassen  densel* 
i€A  biemiS  gnädigst  vermelden  • . . «    (EigentK  ta  Bl;)  *  ' 


xcv. 

Codex  Ms.  Nro.  7855. 

(Hist.  proF.  14.) 

Cad«  lU.  Chart,  sec«  XVIL  in  FoL  max. 

m 

F0I..1.  N^xos  Multiplex  inter  Aognstissimam  Domum 
irtistriacam  I6t'  Serenissimos  Mantnae,  ac  Montis  Ferrati  Du« 
;es,  shidio  aC  elocabratione  Hieronymi  Fabriani ,  Lib.  Ba- 
Hmtk  de  Bekett,  serenissimi  Ducis  Neoburgi,  com«  PaUr 
jffi  Rheni ,  Diiciis  Batariae  etc.  consillarii  et  iiitimi  Game- 
rarii,  Tariia  tabolis,  Inculentissime  deroonstratas,  Augu- 
^tissimae  Imperatrici  Eleonorae,  huias  nominis  tertiae, 
Perpetoae  devotionis  ergo  humillime  dicatns,. 

Yiennae «  ipso  Angustisaimi  Ferdinandi  IIL  natali  die 
aiL  Jnlii  Anni  MDCLL 

Fol.  a.  Dedication  an  die  Baiserin  Eleonora  IL  (i  Bl.) 

FoL3.  b. 

»  Praesens  Tractatus  in  Duas  Partes  dlviditur. « 
»PrimS  Pars  continct  XHL  stemroata   exbib^ntia  originem 
ferdinandt  UL  Eleonorae  HL  Augustae,  Duoovi'MaAtuaeetMon* 
ia  Ferrati,  ab  Imperator ibusAustriacis,  Bauaris  Oceidentis,  et 
#omneni8,  Angelts  ac  Paloologis  Orientis^k        '  "     » 

t»8ecunda  ParscontinetylLf  stemnjata  elhibentta  universam 
»osteritatem ,  tarn  ex  fillh ,  <][tuiin  ex  flliabas  Ferdinandi  L  Impe- 


Nro.  7855« 


.  •  t  't  I 


* 

^tpA 7^7'.         Das  Gemell  Kay.  Mt  gesiecht ,|i|  der  veysseATnuhis. 

Die   Copejen    Kay.   Mt.    Gesiecht   in-Nid^rkadisek 
Tewtsch  Tnd  frantasostsch ,  aoch  jiji  der  wejssen  trockea. 
IteinGrpr&.Cronickea'vnd  Gemell  der  wejueo  fsd 
tfchwartzeiir  JKüriign  auch  in  der  weyssen  trachn. 

Item  die  Frantzosisch  schrifil  wie  Ray.  Mt  anii  Im 
Erblanden  ain  knnigreich  ^achn  soth  . 

'  Item  4^n^  Coj^eyen  d^^^efbieh  vnd'  swärt|«tt  ha^ 
aiae  in  der  weyssen ,  dieaiinnSfer  hi'der  swartsen Tncheo. 

(Iiem  das  Gemell«  v^Mf'ßAwft  'n  Wojisediorn. 
jtiem;^te>  Strafs^alifda«  j^hisitei». 
Item  Vinczentz  ynd  pemer  gepirg^- 
Item  den  Flitsch. 

li^  Jünrnnmn  ßiayfiifig^,     » 

Item  .4te.  l«uat  Jieqvs^r  ^biag&    ; . .  . 
4ie  Valkbm  pareUu  . . 


f-  •■  • 


^th  der 


weyssen  * 
Trücieh;» 


-t"         •  *\t 


(i   ^^ 


((^m^J^ignaga/ .  .   i  )^ 
ItpßV  puxeBi»«y|i|.  i:   -  , '  . 
Item  padna«  .i.  v  i » . .  i       * 

.It; J^syr^^H  pliAn«:  ?'  '    , 
Vll.  jKayaera  iheiUgen:ge«iaUet.Vnd  geidifik«s. 
6.)  :FoU^,  Fragikieitit  eioe^  behaiUchen  Gmximi 
(Gen^alpgie]^    X^ob^'ift  d^  iiu^oder'a7.  Jabrh.)  roa  i3tt 
—  1438.     (Sophiae  ux.  Wenc,  mors.) 

Incjeit ;  v^ Helena  filia  Kardli  qiiarti  Cesaris  Begis  Bo* 
liemievxor  |Uü  regia  Anglie.«    - 

»  Anoo  damini  Mt  CCC.  xs\]  Natus  fait  Joh^iassSoi* 
ri^Qs  Martelup  lHonavie  frater  karirf«  qiiarti  Gtearit  BakHU« 
filins.« 

Sohli^rs.  (F^L  33.)  Et  mm  q«o  snpra  «lua  ^w^i^ 
hanna  filia  Alberti  dacis  baoarie  Comitis  Hollandie  etc«  (•* 
ranatpa  praaentifaas  domino  KaroIoImperatoreAomaaocsa 
genitore  aao.  Wenczeslaos.  (Cetera  deaant) 


L I 


XCIV. 
Hr-7988,  Codex  Ms.  Nro.7988. 

(01.  .Ilist,  prof.  i36.  B.) 

,  Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVII.  Fol 

Locolr  (Fol.  41 —44*)  »Einbeleythmig  *^' ^ 
Brauth  den  Ersten  December  difa  1611  in  Wiean  beMti^ 
hen.<  '(4  BL)    (Annae,  nx«  MalthiaeZ) 

Incipit:  fiaeh  MStag  vmb  Ain  Vbr  sogen  ihr  IbSnigl' l^^Jj 
in  einer  schonnen  wpl  aufgestaffirter  Ordnung  von  hang«»  ^^ 
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wtetieii  Sil  ]l6fll"aufii  d6r'lTmlgl."lftQrg1ih  xum  iftai'ttertbor  vl}ci:Nro.>r988. 
it  Orleft'  fOr  6k.'  HLhYx  Mnaufs . . . « 

**Loco  II.  (Fol.  45  —  62.)  Landtagspropositionen  Ton 

nie  S'  Majestät  (K.  Rudolphs  11.)  an  die  österreichischen 

taode  unter  der  £nns.  (w.  1596?)  .  .  \ 

Im  Einbinden  ist  ein  Terstofs:  <  ' 

Die  Blatter  gehören  in  folgender  Ordnung  zusammen : 
Fol. 45,  46,  47)  56,  57,  58,  5()^  54«  55,  60,  61,  Ott. 
[Die  Blätter  4B ,  49,   60,   5i,   53 ^   53  mit   anderer 

cbrift '  gehören  auch  anders  wo  hin «   sie  enthalten  aock 

andtagsgeschäfte ,  aber  spätere  (1598)«]  . 
Die  ersten  sind  Tollständiger: 

Incipit:  yT)ie  R5m,  Kbays.  auch  su  Hungern  vnd  Beheimb 
hau.  Matt.  etc.  Ercxhercsog  su  Oessterreicb  etc.  vnser  Allergne- 
igitter  Herr  Embietten  derselben  geborsamben  vnd  aetreweir 
•andtschafft  difs  £rc£bercf.ofitbumbs  Oessterreicb  ynder  derEnns« 
ie  ohne  Zuveife)  auf  die  i^eitlich  Publicierten  Landtags  aufscbrei-  ' 
•en  in  guetter'Ancsabl  erscbinnen  sein  werden.  ler  Hhaiserlicho 
nd  Landtsfurstlicbe  gnadt  vnd  alles  gucts,  vnd  Lassen  densel* 
en  hiemiS  gnädigst  vermelden  • . . «  *  (Eigen tl.  ta  BL)  ' 


xcv. 

Codex  Ms«  Nro.7855.  Nr..7655. 

(Hist.  proF.  i4*) 

Cad«  Ms.  obart^  sec.XVlI.  in  FoL  max. 

Fol.,1.  N^xus  Multiplex  inter  Aognstissimam  Domum 
aatriacam  i^t  Serenissimos  Mantuae,  ac  Montis  FerratiDa- 
sa,  shidiö  ae  eincnbratione  Hieronymi  Fabriani ,  Lib.  Ba- 
Mk  de  Bekett ,  serenissimi  Dueis  Neoburgi ,  com.  PaUr 
tA  Rfaen},  Dneis  Batariae  etc.  consiliarii  et  iiitimi  Cäme- 
iiii,  Tarüa  tabolis,  Inculentissime  demonstratns ,  Augu* 
iasimae  Imperatrici  Eleonorae,  huins  nominia  tertiae, 
erpetnae  devotionia  ergo  humillime  dieatns.. 

Yiennae «  ipso  Angustisaimi  Ferdinandi  IIL  natali  die 
IIL  Jolii  Anni  MDCLI. 

Fol.  2.  Dedieationan  die  Baiserin  Eleonore  IL  (1  BI.)  •''    * 

Fol.  3.  b. 

»  Praesens  Tractatos  in  Duas  Partes  dividitur. « 

»PrimS  Pars  continct  XUL  stemmata   exbib^ntia  originem 

brdlnandt  ilL  Eleonorae  UL  Augustae,  Duouvi'MahtuaeetMon* 

{•Ferrati,  ab  ImperatoribusAnstriaois,  Bauaris  Oceideotis,  et 

(smnenis,  Angelia  ac  Paleologis  Orientis*H 

fiSecunda  Pars  continet  Y IL' stemi^ata  eibibentia  universam 

aaleritatem ,  tarn  et  llliis ,  <][üdm  ex  fKlabas  Ferdinandi  L  Impe- 
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XCIX. 

ni^9aos:  Codex  Ms.  Nro,8005*. 

(Hist.  prof.  307.) 

Cod.  Hb.  Chart,  in  Fol.  sec.  XYIL     (FolU  7s.) 

Fragmentam  Historiae  Imp*  Leopoldi  L  abN  (?)  deseriptae. 

Fol.  I.  Liber  terliaa*  (Aano  Leopoldi  so.)  »Pacem 
Septentrionaleni  acribemaa  hac  libri  tertia  prima  parte  et 
belli  Turcici  initium. « 

y  Et  vero  nova  Heroum  ^csta  scribemus  boc  Ubro  Hutoriie 
tertio  y  Anno  saeculi  Se&agesimo :  qiti   uti  d  Septentrione  pacem, 
ita  ab  Oriente  bellum  advesit.    Pacem  promovit  Pax  illa,   quae 
in  Pbaaianis  Insulis  Hispanos  inter  Gallosque  anno  auperiore  coa- 
luit ,  tum  et  Regia  Sueciae  buiua  anni  Initio  subaecuta  mors.  Eelli 
cauaa  Rakossiua  fuit «  quem ,  quod  aponte  nollet  cedere«  -vi  Traa- 
ailvaniae  Prineipatu  deturbandum  caatigandumqne  sibi  sumpaeraK 
Ottomannorum  Porta :  Malo  deincepa  per  univeraam   sese  Hunga« 
riam  ad  ipaoa  Auatriacorum  finea  difFundente :  uti  paulo  post  re- 
feremua.  nunc  ea  quae  pacia  aunt  etc.  a 

Fol.  7s.  (Scblurs.) 

» Id  quidem  bactenua  penea  minaa  atetiaae ,  aeqnenli  autem 
die,  cum  montemf  qua  tranaeundum  erat,  pacificae  cobories  aa- 
cenderent ,  aliquot  centenoa  Ruaticorum  expanaia  Texillia ,  obmo- 
tiaque  armis  obvioa ,  cum  verbia  aliquamdiu  ultro  citroque  esaest 
altercati ,  iureiurando  quidem  afTirmasae ,  nihil  ae  adversus  ipaoa 
ceu  Caeaaria  ac  Regia  aui  militca  roolituroa:  verum  cur&  angnata 
montia  cava  (qui  penetrandua  erat)  intraaaent  Caeaarei ,  Rustid 
poat  terga  anteeuntium  impedimentia  intenti,  citiua  ea  ad  pednm 
montia  diripiunt,  exploaia  in  Cuatodea  Slopetia,  quam  verterecua 
auia ,  aigna  in  montia  cavitate  poaaet  et  accurrere  cum  armatia 
omnibua  vice  Capitaneua  ductor,  dum  autem  paucioribua  comi- 
tatua  accurrit ,  et  fortiter  tuetur ,  ut  poteat,  glande  praedatomm 
traiectua ,  gloriöae  occumbena ,  Ule  quidem  finivit  vitam  ^  et  not 
annum. 


■•      ■  c. 

Hfo.769i.  Codex  Ms.  Nro.7593. 

(Hist.  prof.  73.) 
Cod.  Ma.  cbart.  in  Fol.  aec.  XVII.     (Foll.  46.) 

Fol.  1»  Austriae  Augoata  F^licitaa,  Qoam  inSacratia* 
aimo  atqae  Inuictisaimo  Romanorum  Imperator«,  Leopolde 
Primo.  Ter  Pio.  Ter  Forti.  Ter  Felici  et  Augastisaiina  Se- 
remsaimaqoe  Claudia  Felicitate,  Imperatrice  et  Reg;iaa. 
Caeaareo  negioque  Anguatorum  Sponaorum  Hymenaeo,  Se- 
Gundantibaa  Vota  Ciuiam  9  et  Spes  Regnorum  Numinibas^ 


«>     »»t 
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eint  Secnndae  Pronabns  Lin^eae  Orbi ,  Spectandam  pro-  Nro.7598. 
osait,  Ingeniaaaa  ianovs  A;  LT«:   ',,    . 

Anno  Mlnesfino  ^eVcenfesimo 'Septuagesinio  Tertio 
KeXV.  Octob. 

FoUi.  b.;  Ad Xiooreoi. . . .  i  .:    = 

D^piqf  pamie  Jjiber^  mcfaiif .  J4m>ri$  edaeci«) , . 
IVam  tibi  Caesar^o  oonti^  ore  .l^fii:.     ^     .   .    1    . 
Maxima  perpetuae  referes  praecönla  laiidis, 
^  •      Ca™IKa,'jadrrfo8!proftyrmieirüo;  ' 

Fol«  dl  Aagüstissimo  a^  tntActi'ssiihd  ^omanorum  Im- 
»eratori  Leoppldo  L   Fio^   Fjorti.   Felici.   Domino  1>omind 

ilementissim'o'et'c, 

Humiiiimus  Serans 
'"    "  '  !Äf blander  Julias  i*or(]aata8. 

.  .   .  L  B.  C  C,  C' 
Fol.  3«  b.  Ad  Augustum  Caesarem.  .      .  ' 

Pro  Facibut ,  Tersiia ,  quos  fert  pro  rounere ,  Caeaar, 
Of&eiosa  manus,  dum  Ttta»  erdet  AMORetc*  (RocbSVerse.) 

FoL  4*  »  Aaairiae  Angns^  Felicitaa. « 

9  lam  S0I  Oceano  caput  ictmdlderat  et  inter  purpareos  co- 
orea  occombena. ,; Aj^tfastaa. lutia  cl^<0atioae rm^rtalium  oculoa  non . . , . 
ino  spectacnloMetectabat  etc.  ...'«* 

Schiufa.  (FoL  45.  b.)     ' '   '      ' 

»Cum  aniimis  cöhfidentlä  PelicilfatiapTenua  etiani  'in  medio 
(»por^.non  €e8,sara4}>«f>i"baiid'VaAa  opditatidn«  ii0laatita,(  ^merct 
f^ti^m  temp^ris  fmf^.fpei  infc^^^^ ^  qui^liifA  n*9P'aey.  leB^^.J}^ox 
pponeret;  exclamaui.« 
*     •  aO  Ifottlirfiiaügilat^thr  itiii'tfüÜqfüate'purior  ülfa,     ''        .' 

»Aurea  puniceum  lux  tulit  alma  dilsm  :"  ^    -' 

»Unde  uenis?  nox  felici,  nox  Incida  LAUBflT,  *  -  f"   t 
,,  »So^mÜM  pOTOflliti. rhkslbda ,miai.pilSpiS    '   «^   .^  >    ••>  ; 

»Tene  V^ua  Papbio  yaxitrJ»ulcberrima  curru2.  .      .       .  :  1 . 
.  V  Tene  C^theriacia  pauit  anyca  jugis  r 
'vTene  in  AcfdalÜa  alüil'biiWis  Ikospita  canipia?' ,'    /. 

»Pecto*aqa«'iMhbroaio  ^ui^  rfeVeratf  a^ö?'  '  ''''  \'  ''^  ' 
;  4 .  j  1 »  Unda  JgedaviftBaulaaque  'mofraa-  v  iratiosqiia'  HTmanieoe  ? 

*Unde  §tm«f^i9Qi.lwnSa%ifiallM.^^    ;0       '     ^'   •     S 

»Agnosco:  liqui()9.cf,ebjff^afunt  a^^fa  coelo. 

»Noxque  fir^quens  tacitis  ignibus  üda  micau 

»  Ut  qdaettftKjfue  Veiius  v  gemint  üöaistfa  amores, 

V  Caeca  teaat  tabitSlTOX  Vigi?artlr ,«  face,  u 

»  Valmti  alacaashl^enlta  itkwmnih  ai^liaiüa^  Uriumpbabam  de 
rajuactia  doloribut,  dkuiaa  mecumtqij^etior:  Tandem  juuat  Ca- 
•trophile,, ,  et  flj^c^^^if«.  ^fferre :  padJea ,  ^  4|t  in  .üttffne  aiati ,  deque 
aun'agai  rate  Aust^um  a^orare:  juuat  in  boc  sereno  lustrare 
ceanum  cautes^u9  et  uada(,  aut  quaecunque  iniquior  tempeataa 
irgebas  errantemV  ^ratissimA^'borroVe  coiitbmtiere^  donec  ape  ac 
»eta  9  in  gaudii  ac  moerovia  idohfinto'  -  Inctantem  secum  Animum, 
iaaalo8qpi4.«li^  ^wttfmm  aal»a«ai»'gNitior  8omnrt»hi  qaietem  com- 
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■m.,4«7.  Codex  Ms^  Nro.  i^437. 

(Hist.  prof.  ^19.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  «.  XVI.    (Föll.  1 13.) 

vSimbola  Romanorum  Ponfificiiiii,"CarditialiuiD,  Ihr 
gnorum  Dttcum^  DucCimV  Frincipom,  Bfarchionam ,  Ar- 
chiepucopomm ,  Episgoporupi.y  CpmitiiflOi..iotia6  Begnilta- 
liae  et  GermanUe.  atgu«  alioram  lUastriam  omnium  natio- 
nam  Viroruni.« 

xt^er  Octauiam  de  Straäa  Mantaanam  S.  Caes.  Mtif. 
Nobilem  Aulicam*  Ciaem  Romantini  et  Antiquariuiiuc 

Je  4  jauf  einer  Seite  (Rfickaeile  leer),  100  Blatter.  (400 
Simllola.)  *. 

(Zw«  83  und  85  fehl  1 84  BI.)  Schöne  Federseichattiisei, 

i3  ßU  alphabetischer  Index. 


Hro.94...  Codex  Ms.  Nro.94!^l. 

(Bist.  prof.  88.) 

Cod..H$.  Chart.. in  FoL  sec  XVL    (FoU.  i63.) 

u)  SiMbo!»  iinperatonin   RomAnomm,    Regninqiei 
Pr(ncip«ni  EMectoihiai ,  Arcidncnm ,  Dncnm ,  Harchionnn, 
ac  aliquot  iilustrissimaruqiilliiatriam  Nobiliom,  formu  a^ 
tificiottssime  delineata, 
Tomas  HI« 

Per  Octanium  StTad« ,  SaovatissiiaMe'Caesareae  Maie* 
statis  Aulicam  et  Antiqaafinitt ,  Ciuemmte  Romanam. 
(»  Ex  libris  Sebastian!  l^eognagelii  I.  Y.  I).  Caea, 
ConsiK  Senat.  Vienqens.  Praea.  et  Bifaliothec« «) 

FoL  1-—  i^f   immer  4  SiAcke.  Sehr  nett  gegdchasl. 
Fohs.  Imperator  JttUbs- Caesar,  Dictaftor 

perpetns  Consni  111. 
Adler  ober  einer  gespaltenen  KugeL  < 

Divisum.  Juaganip  < 

Bttdoiphos  I.  Imperator  Caeaor  Pins 

Felix  Aagttsttts. 
Gew^pppaete  Hand  hält  Scepter  11.  Lorbeer. 

. '      Ctrum  Labet. 
OctaTianRS  Augastos.  Pios  Felix« 

Pate«  Patriae 
Aaker  imi  des  sieh  eta  Ddpiitn  wiadet. 

Festina  lente* 


5lj 

Albertu  i.  Imperator  Caesar  Pias.  Bwk  94tu 

Felix  Aagustos, 
8  Höiii.  Krieger  im  Siegesläufe.    . 
Fugam  Victoria  nescit. 
Fol«  1 26.  b.  Ein  sehr  schönes  Sjmbolam  wahrschein- 
oh  für  K.  Rudolph  IL    : 
(Oben)  Hand  Imitabile. 
'(Zar  Seite)  DtssipaL  (it.)  Utramqae« 
(Unten)  Vires  acqotrit  eundo. 
Oben  3  Statoeo  an  Fab. 

Unten  1  Statue  zu  Pferde.  .  . 

PoL  137«  Noch  9  verschiedene  Sjmbola.    Anders  ge- 
eichnet. 

CXXIIH. 
Octarianus  de  Strada  Rudolpht    Imperatoris  Aulicas 
lellneaTit  hunc  Jibiroin. 

it  b.   Noch  6  auf  Pergament  geseichnete  (weniger 
lübsche). 

FoL  198.—*  i^i  Ein  alphabetisches  Register. 
Auf  dem  Fol.  16a  und  i63  sind  noch  8  Symbole  auf 
L  Rudolph  IL  angebracht. 

it,  Fol.  i63.  b.  3  allegorische  Vorstellungen. 


,cni. 

Codex  Mb.  Nro«5346.  «,..6846. 

(Juris  Cancteici  N.  6o.  Ol.  i3o«) 

,  Cod.  Bis.  Charta  s.  XV.   FoL     ^oll.  309.) 

Diuersi  tractatus  diuersorum  yidelicetde  ecdesiastica 
•teatate  de  eoclesiastico  interdicto  de  permutationibns  be- 
eficioram  de  caroeribos.  (AuCschrtft  auf  dem  Deckel  Ton 
lafsen.) 

Von  Innen  (auf  dem  Deckel):  »HunelibEumn^onaste- 
io  Canonioorom  Begularinm  in  Noua  ciTitate  serenissimus 
rinceps  Fridericus  Imperator  tercius  eiusdem  monaaterii 
mdator. « 

Vor  Fol.  1«  Omnia  infrascripta  continentur  in  isto 
bro. 

Item  primo  Tractatus  de  potestate  ecdesiastica  Cardi- 
alis  Cameracensis  Constantiae  editus. 

*i.  Item  Quaestio,  an  mandatum  Imperatoris  in  quo 
larea  aunt  constitnti  absqoe  dictione  in  solidum  slt  snffi« 
iens  t  ita  qood  onos  ex  nominatis  in  eodem  possit  sine  alio 
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ih«.w6.  exercere  qno  in  iMUidato  «ondnentiir  i^  on»  eioi 
(F,i6.) 

*9.  Item  certe  teges  in  cnria  meUiii  per  diuamKi* 
rolrnn  qaartom  RomaBorani  iinperAtoremproiDalg«ie(i35l)b 
F.  17. 

Item  TractatoB  de  ecclesiastico  interdicto  domisi  1» 
hannis  Caldrini.  .  ^ 

Item  Tabula  remisioria  domini  Johamiit  de  Lig  rapcr 
tractatu  predicto. 

Item  quidam  alias  palcher  paMva  de  mitoia  Bopn* 
dicta» 

Item  TractatQB  de  censara  ecolesiattiea  doaumloh.  k 
Lig. 

Item  Tractatut  de  perteotationibos  beneficiornm. 

lt.  Traetatua  de  re«ervationibiu  bebeficionun  ^oniiii 
Casparit  de  Perusio  EpUcopi  Frequ^itineasis. 

It  Leotora  arbomm  Consanginnitatii  et  affinititis 
Jo.  Anu 

It.  Tractatus  de  qoeationibsa  dömiai-Aoto.  ieBaini 
i  Iti'Bepetiti^   capituli  perpendimos  de  mii.  exertioaj 
(?)  per  B.  d.  dominum  Archiepisbopam  Paoormitan.   o\u 
Abbatem  oomposita«  ' 

It,  Tractatut  de  Carceribut. 

It.  Bepetitio  G.  Cum  esset  de  Tetta.  domini  abbat 
etc.     (Repetitum  fuit  per  roe  N^rcolaum  de  Cecilia  deoej 
torum  Doctores  Anno  domini  1411.)  j 

It.  Bepetitio  C«  8i  caatio.  domini  abhstis.  (F.  i8i  ^ 

It;  Bepetitio  C.  Ecclesia  sancte  Marie  de  Consti  do* 
mini  Abbatis  (F.  191).  (»  Composita  fuit  hec  repetitio  pff 
me  Njeolaum  de  Ceciiia  Abbatem  maniacensem  anno  d» 
1496  in  ciritate'Senamm.«)  - 

3.  Item  Bulla  exeommunicationis  qua  Sixtai  p«p*^ 
oomaMinidat  VenetotMm  JnvectivaaiitebaUanipotiu.  Ai^ 
domini  1483.     Et  fuit  Sixtut  quartnt  huius  nomiDis. 

Lotsteret  Stflok  fehlt.  Dafür  itt  dt :  (Fol.  to6.  t.) 

Incipit  formula  de  ceremoniit  miste  teeoadanifls^ 
moiiaaterii  tanote  Dorochee  (3  BK) 


CIV.  \ 

iito.9o5-  Codex  Ms.  Nro.905S« 

(Eist.  prof.  «650 
.    Cod.  Mt«ohart  in.Fol  tee.XyL    (FoIL38i.) 

Onuphrii  Panvinii  Veronensis  (ord.  Erenitsrao  S.i^ 
gnstini). 

De  comitiit  et  potesute  Imperatoris  Libri  tres  biet^ 


SIT 

»ineJUti  campraefatione  ad  Imperatorem  HaxiiniliMiiiiiiHro.9oSfk 

•  alias  omnino  a  parva  illo  de  conritiis  Imperatoriis  libro 
lito  pritnum  in  fihe  fibroram  qn.Maor  de  Romanis  PHhci- 
kas  Basileae  tjrpis  Hanrici  Petri  Anno  i558  in  fol.  et  se*» 
traüm  Argeatorali  aaoiptibua  Lazari  Zetzneri  Anno  i6i3« 
>f 

(y,  et.  Goldast.  Poiitica  Imperialia.  Francofurti  1^14. 
ata.  I.  a  p.  9.)         '        . 

.  Geniilotti:  »Opus  istud  Tulgare  eonstituerant  decesso- 

•  mei  Lambecius  et  Nesseiius  *). « 

'  *)  Gandolfos  d.  disse^at.  pag.  281.  -9  AutegrapHvm  huias 
kl  est  m  Bibliotheaa  Caesarea  inter  Gddices  M.  S:  Historicoa 
6  quem  edendum  su^^perat  famosas  Petras.  Lambeckis  ut  ipse 
itsYar  in  cStalogo  librorum  a  se  editeruln*.  An  ed?ttn*uS  sie  di- 
Jssimus  sttccessor  Danfei  Nesselius  ignoro.«  Gentil,  at  Ncsse- 
^  triennio  auCe  quantdiss^rtationem  suSra  ederet  Gsndolfus  ab 
iminibus  devnigraverat. 

Extatque  in  Caesarea  Bibliothecaexemplum  lex  arche- 
po  descriptnm  a  Lambecio  recognitum  et  brevibua  notis 
Itpersum  atqne  adeo  ad  prelum  parutum.     Ego  vero  cum 

rtoris  Sit  molis  quam  ut  commode  l^uiccatalogoinseHpos- 
,  editjonem  integram  in  aliud  tempus  reiiciens  epistolam 
^catoriam  .et  somma  librorum  capita  dumtaxat  adpo- 
n  «  Gentii«« 

Späterer  Zusatz:  »Exempluin  quod  memorat  Centilo- 
Is   recenset'  lA  AuCtario  Forlosiä ,    cui  exeniplo  adiecta 
nt  iam  tjpis  edita  Praefatio  haec  adimp.  Maximilianum  II. 
operis  priora  capita  7. « 

De  comitiis  et  potestate  Imperatoris  Libri  111. 
Fol.  i. 

» Invictissimo.  Gaesari«  Maijannilianp IL  Austriolmporatoris.,        •>. 
rdinandi.  Augusti.  FilioOnuphrius.  .Paovinius.  Voronensia  Fra- 
'.  Ereoiita.  Auguatinianus.  8.  P.  D. «  ' 

y  Scrips«rani  oljm  MagnaiHine  JRex,  tantunr  ad  vfum  meum 
rvum  de  comitiis  Imperatoriis  librum ,  quo  carptim  quae  ad  id 
(Utaentum  pertinebant  aanotapvenm,  eum  qmimp  Aliquot  annis 
misset«  ubi  priroum  audivi  te  Regem  Romanorum fft|if»te^ elao» 
A  esae »  iter^in  in  aianus  'sump#l ,  cnrsim  legi ,  efi,  mp^f$  jn  ipso 
fde  SGitu  digna  deesse  animadverti.  Mfiximo  igi^ur  in  Maiesta« 
B  tuam ,  cuius  eximiis  in  omni  genere  laudibns  omniuin  aures 
rsonant,  studio  incensus  facere  non  potui,  quin  cündeni  librum 
:muUis  rebus  if<ytlüa  digais  auctum  ^t  locupletalui^i ,  ;i^tsn  tres 
ros  diuidi  oportuerit,  sub  M.  T.  noniitae  in  lucem  edercm. 
^ta  enim  erant  quae  me  ut  id  ooiMiHi'  caperenii^alque  adeo 
itum  antea  retinerem  bortabantur  et  monebant,  sed  illud  prae- 
uum  ,  quod  quum  patri  tuo  tres  libros  commentariorum  totius 
ipublice  et  Iraperii  Romani  iam  pervulgatos  dedicaveriro,  ope- 
t  pretium  duxi ,  libros  de  Imperatoris  Romani  Comitiis ,  iure, 
icio  ac  potestate  scriptos ,  ei  potissimum  niuicupare ,  et  tanque 
itulatum  mittere  j  qui  modo  Caesar  incredibili  cunotorum  prin- 
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Vm.9^«*  eipvm  '^oiiseiwtOBe ,  ornimmque  boaontm  laetitt«  creatna, 

ratorque  designatuB  ^  unus  prac  oninibus  christiaaum  ipsu  I» 
perium  ad  ruinam  praeceps  «  et  undique  discerpttun  soblevare  le 
tueri  poteat.     Plane  enim  ita  eiistimo  futurum  fuiaae,   ut  tutie 
potestatis  decus  nisi  Maiestati  T.  tanquam  nobilissimo  pnesfi» 
tiaaimoque  patrono  eomnnendatum  tradicumque  fuisaet ,  oretip^ 
nitus  extingueretur.     Ac  fore  quidem  sperant  cuncti ,    ut  a  Mi» 
atato  Tua  exempla  divorum  patrui  et  praavi  tuonun  Garoli  V.tt 
Ma&imiliani  Augustorum,    patrisque  tut  Ferdiaandi  pienliaBaii 
et  fortiasiini  Imperatoris  in  eam  restituatur  amplitudinein ,  aalt 
•operiofum  principum  ignavia  decidit.    In  bis  pon^o  Tibris  Mai^ 
atas  tua  accurate  ea  omnia  ciplicata  intuebitur,  quaead  Irapm» 
toria  Bonani  munus^  tarn  antiquia  quam  noatria  temporibas  qoa 
cunque  ratione  pertinent ,  Quae.  ai  quantio  a  graviaaimis  tanti  Ufr 
perii  curla »  pauiiaper  aaocata  legerit ,  non  dubito  quin  lol  laata 
rumque  ramm  lectione  «  eina  animua  mm  raodo  recreari «  uana 
etiam  ad  maiima  quaeque  peragenda,  quae  natura  suadente  libea- 
ter  anirao  cogitat,  tot  exemplia  uebementer  incitari  poasit.  Qaaa 
Deua  optimua  maximus  ad  Christianae  Reip.  aalutem  diu  nou&ia' 
columen  conscrvet*    Romae  Kai.  Nouembria  MDLXIIj, 

Schlofa.  (Fol. 38 1.) 

»  Hunc  autem  proficiendi  modnm  in  premiaais  ponimua  ol 
aervandum ,  ut  relinquatur  optioni  parentum  in  filios,  si  quoa  h 
buerunt,  aeu  proximos  quoa  in  principalibua  aibi  eredunt,  ved 
aimiliter  ancceaauroa ,  ad  loca  dirigant ,  in  qutbua  de  bniuiagj 
poaaint  linguagiis  edoceri ,  uel  in  propriis  domibua  paedagefll 
inatructores  9  et  pueroa  consocioa  m  bia  peritos  eia  adiungai| 
quorum  conuersatione ,  pariter  et  doctrina  in  liagtua  ipau  tak 
ant  erudiri.« 


cv. 

Vfa.8699.  Codex  Ms.  Nro.  8699. 

(Hiat.  prof.  179.)  ' 

Cod.  Ma.  Chart,  in  Fol.  a.  XVI.     (FolK  7.) 

Harm  Reicbarten  Streina  hocheeit  leut  gefallaa 
beschädigt« 

(Fol.  1.)  Inoipit:  i.  »Herr  Landtmarachalc  hatt  sU 
an  Ort  difa  Podenfs  so  nit  eiogangen  wollexi  erhalten  el&< 

Deainit : 

Fol  6  I^'  ^^®°  Hern  Jörgen  Diner  so  Tnter  iM 

*    *  \86.  Herren  gelegen. 
8.  Hoheneck.  Tom«  III.   In  prae£itione  p.  XI.  — XH^ 
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•    ■''■  'CVl'  ■    •  •  ■ 

■  «  • .  ■  «  .    ■  • 

Codex  Msw  Nro.  8707.  hw.b707. 

(Uist.  prof.  17 1«)  ^ 

Cod.  M«.'cta'rt  inFo!.  s.  Xyi-  et  XVII.   (Fall.65.) 

I.)  S\9l.  «...Fragmeatiioi  descHptioms  Magni  ducatas 
»ithaaniae.  (174  Blj  (Ab '  Anonjmo«)' 

ineipit :  Magau#  ducatus  Lithuaniae  9st  re^o  latissiina «   in 
sunt  plures  duces  Litbuaniae  et  Russiae  Tnus  a«teni  praecas. 
IPPiiareba  cu^.ca^rji  snJbsimt  aiagiiua  dux  Litbuaniaa  vulgo  nun- 
itiu  eu* ....... 

Fol.  «•  Desinitr         '  ..... 

»Colebant  ab  origine  LilbüSttf'Tgnem,   Sylvaa  aapides  et 
•erpentes  quo»  dorn!  velüt  penatea  nutriebant  et  reverabuntur. « 

a.)  Fo1.9t^^^«.  Methodua  oonscribendae   ecciesiasti- 
cae  historiae.     (Ab  Anonymo.)  (Sehr  gut  acheint  es.) 

Ineipit:  vTotum  opus  -  distribuetur  in  tomoa  quatuor  aut 
qiilnque  prout  vel  copia  remm ,  vel  etiam  vari^tas  tulf rU  f  i^  vt 
primos  tomus  forte  üsque  ad  Gonst'antini  tempora  vel  usque  ad 
rficaenam  Synadüm.  ekccfndatur  ,  seeundiU  :nsque  ad  Carolutn  ma* 
gnum«  Tettius  iisquijä  ad  Henrioum  quartum  aut  circiierv  qiiartus 
«aqua ad  Wiclephum  aut  0ussum.t  qaintiis  aique  ad  noatv»..te»» 
]^a. « 


«•  •  ■  ■ 


'*3«)  Fol.aS— äi.  Discorso  della  Bfoacovia^  (^b  Ano^ 
njmo«) 

,.J(peipit:.  »Ft^  gia  )a  Hoseouia  uno  Ducato  fr/i  i'-iiiqltjl  nella 
quäle 'erädivisa  la  grandissima  prouincia  di  Rüssia^  cotepreso  no 
I  temtini  gul  bora  assai  ben  conosciuti  alle*  miale  et  alla  ciica'  aua 
di  Mosea  diedo  nome  il  iiume  Mosco  ete. «  (beyUufig  i56o?)  " 

Desinit  (Fol«  3*.).  »£  11  presente  Dwm  d'  «nni  3o  Idr'eorpo 
»p|ym9lo  delU  cui  gpHf>4^s*A  ^abbiamo  detto  di  sopra  ^  4#  •^ 
vf^lof^.non  e  aicuna  masgier  proua  delle  pyredette  unpiyae  da  lui 
in  gran  parte  in  persona  fätte. «  .  \. 

»  Questo  ö  quanto  ehe  delle  coae  di  Moscoula*  dalf' 'bfötbrio 
yroprie  da  qnelln  de  vicini  da  persone  cb'  banito  niltfafta  sotto 
•SSO  Duea  et  da-apvincipali  di  quella  eorte  ho  potatoracoglfsvet 
rktdure  in  queat»  oreYe  dieeorso.  (Vkileieht  von  eiAomL  lltestia» 
Oesandteft  9)  > »  ->  • 


/'•»i  ■• 


4.)  Fol. 35.  »iE?**  4^  Joannis  Cobenzl  Legati<>  Mosco- 

#  •  ••   - 

Fol.  36.  »^istola  Glartssim?  vfri  Joatmis  Ckybensl  a  Pros* 
scioli  Eqoitis  Mariani ,  Arebrdiicis  Aostriae  Caroli  et  Ctedellarii 
eto*  de  legatione-'  sua  nomine  MaxinrilianT  11.  Imperatdria  smud 
Magnum  MoscouiaeDucem  obita;  adP?.  Drascouitinmete,  Arcliie- 
plscopnm  Golossensem ,  et  Epiacopum  Zagrabiensem  'serrpta ,  et 
eiios  iussu  ab  bomine>  qüodam  mngaro  fix  lingua  Illyma  seu 
Groatica  latina  flicta,  anno  i6jj»€ 


«10 


7*  9  Illustriftsime  ac  Reyeretfdllftlme  Domtne  etc.  c  ,^ 

»Ego  aocepi  in  Polonia  literas.  quas  octava  Aprilisproximl 
.  elapsi  DommatioTe8tra:aAW^dedaalfttc.<ii|^ibL)  (VergLWi 


elapsi  DommatioTe8tra:^W^dedaalfttc.<ii|^ibL)  (yergXWicl^ 
mann.) 

54  F0U47.  Eine  andere,  Abschrift  de9  Torher^eheo- 

den  Briefes  (älter).   (10 V;ß>.)  '  '"      ' 

6.)  F\d.'58.  »N;^.  VtrnmFraM€rememilieoitHei» 

ricum  Yalesiom  interfifeerfiefir  fLicuiilJ  *  •  • ' 

'  »<QttO  tniAna  Hcniertt  'lAdttlta  vulgö  äffertotur ,  qulbotf  fet  afi 

«ddi*p08sifntetc. «  (8  BK)  ^ 

Desinfl  <Fol;65.)t  »  Atque  bie  mihi  fa^ril  r^oodendi  «^ 

duSf  parato  interim  melius   sentientibus  cedere,    eononqua  aoi' 

tentiam  complecti.    Laus  Deo,  superisque«.   w.    .  ' 


f  •  Ml 


C5vn. 

Hn».  9«46.       .  . , ,! :  Codex  Ms.  Nro.  9045. 


^,        (Bist.. prof»  179,  173,  174»  »75.) 


Cod;  Ib;  l^härt  in  FöL  aec;  XYI*  (Foll.  5 1 ,  3o  et  5  et  &) 

.    i»\  (N«  172«)  Aos . Aventinaa.  (8***  Bach.) 
'   *  •  (Fol;  1  — 5i.)  »Dafs  Buch  besehreibt  das  leben  rnti 
ErKcke*  thatten  deCi '  hochlobttchen '  Kaiser   Lndwigen  dei 
vierden  ditz  namens.     So  ain  geporner  Kanig  in  Bairn  iU 
gewesen  ^  vnnd  zw  3omischenn  Kaiser  erweit  wordeim. 
(In  iine  mutilos.) 

4.)  (N.  173.)  Vita  CaroH  Quart!  Imperatoris  (e*U  « 
H«  Frehero  unter  scriptores  Herum  Bobenucarum  psg>8^* 
HanQViae.Anno  i6ofi  in  folio.). 

Fol.su  Preemium'.  Seoatvris  in  threnia  meis  bieiS)  bi- 
ms Mndi  titas  agnoseere»  etmetiorem  eligereetc.  (s8BL) 
~  S:)  (N.  174)  ySatyraRegniBoemiaeinBegemHo»- 
Sigi^mnndnm«  * 

.  »  AadiM  eaeli  qua«  loouar,  audiat  terra  uerba  orismeii*^ 
vibna  »qoaaso  >  parcipiat  concilium  oreaturae  totiiis ,  quMt  tortt 
snpvemi  Judiois  iostissimo  .Tribunali  ego  niuie  ocba,  et  vidoiti- 
tis  maesta  veste  uestita,  Boemicae  dentis  Corona,  oaaaroloscpr^ 
nonam  in  ef  advcrsus  Illuatrem  Sigiamun4um  (si.m  est  dicere) 
m^trti'et&.i     4  Bl.       ^      ' 

Scblufs.  »Ac  per  boc  totus  mundus  cognoscat,  qiuiii4iMi> 
minosum  sit  tuae  omnipotent  irirtuti  reaisiere^  et  contra  stin«* 
Inm  tu^ereetit^dini^calcitrar^.  Et  coniieftapt«r  universiadtyM 
le^ia  obaervantiam  salutarem «  a  qua  nunc  aenesoentis  muiidi  et» 
duca  cupiditate  retracti ,  damnabiliter  receaaerunL  DatiinaB^ 
Vativiutia  tuae  Domine  mi  AIGCGCXX.  dieque  XX.  Mansii  Jah|i 
primpgenH«e  ineae  e(  .^xpeUei^läoria  chariaaunMConuMuiitatisn*' 
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f»prio,  siful  solftlio  sum  hoatili  mai^ii  fr^ud«,^,etc,<(. 

Deeit  iiic  altera  Satyr»  in  eundeia  Beffem  clancutumiiabjta«' 


40  (Fol.  $.)  » Archiepiacoput  Pragensis  scribit  Regi 
ngarie  renuncuns  omnibus  Juramentis,  qouxas  &e  ilii, 
bstryixerat. «  .        .      _ 

S,  >i  Sereivssimo  Principi  et  Domino  ^  Domino  SigiMnundo  Ro-' 
boruin  dc^Vngariac  Reg^  etc.  Conr^uus  rrageQ$i3  Eccjesiae  Ar*: 
episeopas'eC  itpMtoIr6aftf  s^dii '  Legatiis  ^  paratAni  «^Mqülünl' 
hMit*preMt»tia  r^li^ruat,  llc^tVSdreititale  veMUeiitfärmti  gra-^ 
im  et  p^nsatum . .  •  it  (i  Bl.)  .    >   ••.  I    ^i    .  j'*,  "       itt 

Schlufs:  »Scriptum  Pragae,^f|]))>a|Q  9^c, i( , ; ;    HfH,„„r, 

^0  C^tH^t)  »Schwa.r^ep  Qanndlang  ynnd  yrgicht*« 

v  Des.  Schwari(Mti  verhataadtlung  von  Augspurg  im  1478  Jar 
ly  II  Apprill  an  ainem  Samb^tag  ist  der  Sebwarts  mit  seinem 
ihang  gemnngen  wordten  /  durch  gesctiäfift  des  Beichsvogt  vnnd 
Ines  Badts  su  Augspurg ,  vnnd  ainer'  ganntsen  gemain  daselbs. 
Bürgermeisters?)     1  Bl. « 

'       »Danraeb*  k^  bat  vrtl  vnnd  reübc  geben »  daa  «itün./  Ifa  soll 
icb  seine  gesellen   an   den  galgen  benngkhen.«    (Darüber  ein 

oilislied.l'   ,     •  ^  r .  t     . 

'^^  '^  Wf*    '    •  •    s  r         « '•  *■•♦'«••*  "-tk         '. ,  I.  ..I'  «1  ' rf  ..  ■  / 

vNun  mercKhenndt  all  ew  diser  seit,         .     .  ••  « 

»Was  dise  redt  sagt  vnnd  bedeutt,  «    •'     *  ' 

»  Das  Nicmanndt  in  dreya  oder  vier  tagen 

»Nit  alles  lihan  schreiben  sprechen  oder  sagen, 

»  Warumb  sy  bann  gen  vjo^d  wie  sy  bann  gen 

»  Vt£  Schwarte  vnnd  dafs  (?)  tag  lannge, 

»Der  Sefawartx  was- so  ain -listig  ma0,^'T.  ,,  f,  ,..^ 

» Mit' SeHien  tuefliehten  er  bcgan/  *   '   -  •    .   .»    . 

»  Sich  also  ma|»Cevlißh'ii|iljb9a  ' 

»Das  sy  in  ^ue  ainem.  ewelffer  erwalten  etc.«  (4'/3^1*) 
fchluIb:'»Das  verleiche  alle  der  werdte  Christ, 
,.   .     ;    tAfnp.^aiiryetaunndt  aiA  «lains  kbinfUbiA  ist,  ,.,  , 

»Das  selb  Schennckb  ich  Euch  allen  p(um,7$(?H«nt^ar,    , 

»Was  hie  geschriben  stat  aiüen  ,  das  alles  werde' WAr.« 


CVUI, 

Codex  Ms»  Nrd«8694.  Nm.8694. 

(Hist.  |ilro£  i83.) 
Cod.  Ma;  ehart.  in  F^K  aeo.  XVL  (Foll.  ^5.) 

BeachreibaDg.derMuscowitteriscben  liairf  H.  Nicias 
irkou  Aa.  1593.  (93.)  ad  J.iilii.  . 

Incipit:  Fol.  1.  Beachreibang  der  Raira  in  die  Moa- 
r ,  so  Herr*  Nidaa  Warbotsch  damala  Rom.  Kbay«  Mt.  etc. 
landter  getban,  Anno  etc.  93.  den  sa  Jnly.«'     . 

»Den  29  J11I7  Bin  Ick  A^a  der  SudtBrefalaw,  neben 


< •  «  jt'»% 


SU 

Vvo**873»i» Die  ia.'9e|d^m,icpo8(olliCAQi...$<<|rip8i^t»i*  ••• 'Osatom.  pleUAoft  «t 
R^ligWais.iX^^tre  .Sacrarnenta  ^.cpiedio-tmliMe^  Biai  apud  Sason«« 
8^laroum  Pontificem  sacriftfinterdioeret  et  eiu8>  Diplomata  quot« 
quot  babcra-  poutit  ^t  Pecrftg  Patrum  ec.pl'ilraque  alia  imo  ipsam 
Pontificem  solenni  more  xno  di«  presenfcis*  Mensis  Wktenierge 
coTobi4rerp(, '  babita  priua<i!otidoDe  3d  multa  lailki  homiattm,  qiii 
aderant ,  cuius  summa  erat ,  omnes  sacris  irtitiatos  Pontifici  0(i«a- 
les,  nee  sibi  in  eum  quam  ei  in  ae  .minorem  «aee  pateatatem  ,  1i- 
cereque  sibi  eque  illum  Sacris  probibere ,  quam  ab  illo  probtbe- 
yei^r.  'Non  pudet  ^tiam  ^tölidillA  et  implum  Tulgus  aaserere  An- 
gQlo&i)ä*>dukn.h6&  fierentficfKäbibiis  ▼»o«)«tin>c  preclariaalnriiiM 
facinus  spectasse  probassequc,  minatur  etiam  egre^iotiUe  lai^m- 
lator  vel  potius  perversor  Septem-  Prouincias  cum  eo  conspirasse. 
Et  Boemoa  quorum  heresi  assertor  est ,  sibi  qijiinque  auprn  tri- 
ginta  Millia  bominiftn',  et  ^a«oA«s  a1iique^'SepV0Rtlrional^  Populi 
totidem  pro  Italia  et  Borna  invadenda  GothMrujoi  Vaadaloriunque 
exemplo  pollicitos;  oppugnai^t  boc ,  monstrun^  .Cesar  inprimis  et 
dernnmÜiiromnes  Aule  nostre  Presules,  et  Proceres  et  preaev^ 
tiM  Tudcnsis^  qui  luculi^nfissimam  oratiQ^nein  ad  Germanos  de 
bäc  re  scripsit.  Jecit  tarnen  tibc  virus  tam  alte  Hadices  suaa,  ut 
Vit  abäque  hiagno  male  tolli  posse  existimarem,  qaod  Germani 
bmnes.  bräin}  Sacerdotati  infesti ,  et  Hapinis  dediti,  se  In  boc  ba- 
mlne  iam  ansam  nacto's  putant^'  qua  örainem  illum  alioquln  invl-^ 
aum  et  bpulentum  subuertere.  Et  omnia  sursum  deorsum  facile 
miscei^e  pö'^searbitrantur.  '  Ccsar  tarnen  'babito  solenai  coosiUo 
quatuor  Cardinalium  Sedunensis  scilicet  Sattzburgensis  Mo^nti» 
nus  et  Tölätanus ,  duorüm  arcbiepiscoporum-  et  totidem^piscopo* 
i'nm  et  Prlncipüm  Imperii  secularium ,  duodecimque  Doctonua 
muttoruiTiqüe  aliorum  vii'orum  magnqrum  et  girävium  omnes  virea 
atque  auctoHtatem  suam  pro  bac  virulenta  vipera  tollenda  noa 
minus  pid  quam  'Gesareo  animo  promisit.  Qupd  tarnen  ei  noa 
minus  Negotii  futurum  puio,  quam  Berculi  LerAcam  HidramTia- 
cere-    Valfe; «    (Scheint  e.  Abscbrift  eu  seTn.) 

Am  Rande  steht  di«:  Bemerkung  rvHec  qnidam  adCa- 
riam  Romaitaiii  scriptit«  nomine  N.  8ed  non  nifi  aliqaia 
nebalOk«' 

*^»'^'  Codex  Ms.  Nro.d34I. 

(Hist.  prof.  188.) 

,  Cod.  Ms«  Chart,  in  Fol.  sep.  XVI«  (FolL5.) 

(Fol.  1 .)  Dialogus  Marphorii  et  Pasqoilli ,  de  horum 
Temporum  Statu.  (Editus  in  Comitiis  Augustae.  Ao.  1548.) 

M.  V  Salve  Pasquille ,  Cur  adeo  es  inhumanus,  ut  te  am> 
plius  nemo  audiat?« 

P.  « Efcusati^m  me  babeas  rogo «  sl  te  aolito  rarius  inviee, 
Hispani  enim  linguae  meae  libertatem  formidsnlea«  adeo  me  dtli- 
genter  custodiunt,  ut  ne  i^utire  quidem  poaaim,  nusc  auten 
e^resM  aunt  animi  causa  alio,  vnde  gaudeo  mS  posse  teeuaa  labe* 
nus  solloqui  f  at  tu  unde  y^ais  ?  « 
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lapienteque  adoleacente  Gardinale  a  Guisa  familiariter  aliquamdio 

8cMafi«  (Fol.  4.) 

M.  »  Faxit  Deus,  ut  bona  sit  mente  praeditus  Caesar,  alio- 
|iiin  pereat ,  ut  Pharao  Christian!  populi  novus  liostis,  nosti  cnim 
Misqmllae  V  UM  aempar  fnisse  amicmn  veri  hbaesti  et  aemiitatis, 
i0d  die  ta  de  bia^  ^ae  attulit  Tridenttaua,  aä  ad.te  aliqiMd  par- 
renit ,  Et  quidnam  in  animo  babeat  Imperator. « 

P.  »^nid  in  animo  babeat  Caesar,  aut  quid  novi  adferat 
rridentinua ,  neacio ,  aed  boni  esse  aliquid  ratio  persuadet ,  Di- 
tarn  tarnen  pro  veteri  nostra  amicitia  y  a  qua  longissime  semper 
ibfnit  adulatio.  Si  pontifex  Max.  qui  omni  officio,  cbaritate,  im- 
»ensis,  et  labore  semper  rempublicam  et  universale  bonum  pro- 
novit,  caeteros  Cbristianos  in  amicitia  continuit,  exercitus  suoä 
«rra  marique  adversua  infidelcs ,  relieionis  nostrae  hostes  exbi- 
luit,  errantes  ad  verae  religionis  noticiam  reduxit,  pacispublicae 
niibor  fuit,  concilium  universale  semper  indixit  et  patcfecit,  bae« 
resibus  et  abüsibus  extirpandis  operaro  dedit,  Germanos  et  Angloa 
id  pristinam  et  veram  relifiionem  revocare  bonatus  est ,  exercl- 
ruB  saos  Caesari  ad  domandam  superbam  Germaniam  misit,  ut  ea 
»erdomita  sedes  Apostolicaa  veneno  et  iracundia  eiusliberaretur, 
it  Caesaris  Imperio  mancipata ,  concilii  authoritate  pristinam  sa- 
litatem  recuperet ,  atque  nac  ratione  munila  propugnaculum  rei- 
mblicae  Christianae  adversus  immineAtia  Turcarum  pericula  et 
urorem,  cui  Germani  proximi  erant ,  existeret.  Si  inquamSanc- 
itas  sua  invenerit  parera,  ut  acquum  est,  Caesaris  anim um  et 
[ilectionem  erga  sedem  Apostolicam ,  rempublicam  Christianam 
;t  concordiam  cum  Heinrico  Gallorum  Cbristianissimo  stabilien- 
iam  studiis  multo  ardentioribus  cum  maiestatc  sua  coalescet.  Sin 
Saesarem  in  diversum  ire  intellexerit,  sentiet  pontificem  ad  con 
ervanda  ea,  quae  dixi,  animosiorem,  potentiorcm,  fortiorcmquef 
[uam  fuerit  unquam  antea ,  et  Deus  opt.  mux.  iusticiae  rei  Cfnri- 
tianae ,  et  sanctitati  suae  favebit ,  Bono  igitur  animo  simus,  ^pe* 
emnsque  rationem  vanis  opinionibus  superiorem  fore  Deoque 
spirante  successura  demio  faeticfa  illa  tempora  quibus  principi- 
•ua  ispi  (aic)  sese  tanquam  patribus  libenter  tractaudos  et  regen- 
oa  aubiicient,  atque  principes  Serenissimi  aeternls  lafüdibtis  et 
loria  triumpbabunt.  Age  igitur  Morphori ,  attenti  ad  baec  ai- 
ina,  in  quibus  divina  voluntaa  perficiatur,  Vale,  Nam  tecum 
lanere  dintiaa  nequeo.« 


CXI. 

Codex  Ms.  Nro.9059.  Hr..,.69. 

(Bist.  prof.  186.)  <    .      . 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI  et  XTII.    (Foll.  34.) 

I  • 

Hiacellanea* 

1«)  Fol.  !•  ProgramamÄcadeiuioQmaNicollioAgricol« 
ropositam  prima  feria  post  Michaelis  i556  in^katorioni  ad 
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Nftt,9^.deolaiiifttioiieoi«  quam  pottridie  qnidam  Seliolaaticos 
taros  est. 

Incipit  t  y  Scriptum  Hodie  Publice  propositunu  « 
v^alcyoB  avis  est  paulo  amplior  passer«  «nee  aHbi  nisi  ia 

littoribus  maris ,  et  tpiideni  raro  cemltur  a  nautis  cir<»   bramam 

etc.  (eccle^ia  Dei). «  o/^^  Bl. 

s.)  Fol.  3.  Litterae  Gttilieimi  Meehorii  ad  D.  Leopc^ 
dum  I«  Imp«,  occatione  coniogti  cum  Principe  Oenipoa- 
tana. 

»Imperator  JLuguste, 
»  Caesar  Invictissime, 
9  Domine  Clementissime. « 

»Si  quantum  ab  omnibus   Caesariae  Maiestati  debetur  tan« 
tum  quisque  erogaret ,  noa  minore  honore  summa  ac  Deo  proxiiaa 
Potestas  frueretur,  quam  ab  altera  parte  vi&eret  obsequii  ioda- 
stria.     Verum  quae  Aostra  infirmitas  est,   quis  tantae  Haiestatis 
splendorem  digna  veneratione  possit  prosequi  ?   quis  taatam  For> 
tunae  indulgentiam  aequa  pietate  ae  veneratione  possit  comp] ecti? 
Ego  ex  Scneca  meo  'didici «  quod  in  Deos  sola  voluntas   confera^ 
tur;  didici  exaliis«  gratiorem' esse ,  qui  delubris  poram    castam* 
que  mentem  ,  quam  qui  meditatum  carmen  intulerit ;  haut  praeter 
rem  itaque  videar  fecisse «  si  utrumque  praestiterim  et  pietatem 
et  Carmen,  quamvis  levidense,  ac  propter  temporis penuriam de« 
properatum.    Si  enim  boni  farre  ac  fisilla  sunt,  si  mola  tantum 
Salsa  litant ,  qui  thura  non  habent ,   supplices  .asimi   mei  seusos 
quantulosamque  Augustissimae  Maiestati  ofTerre  non  dubitavi,  prae- 
sertim  quum  nihil  aliud  oobis  sit«  qui  Professor iamlinguamexer- 
cemus ,  tum  quod  babeam  bonorum  exempla ,  qui  idem  saepe   fe- 
cerunt.    Martlam  Venerem  mitco ,  Invictissime  Caesar,  id  est,  du- 
plici  nomine  cratulationem  meam  consignavi ,  semel  de  felici  ex- 
peditione  militari ,  in  bostes    Imperii ,   iterum  de  auspicatissimo 
coniugio    Celsissimae   Principis    Oenipontanac ;    Deus   utrumqae 
bene  ac  feliciter  velit  evenire,  prosperet  omnes  actiones  Dominus 
ex  nlto,  fortunet  expeditiones  militares  multis  victoriis,    felicitieft 
serenissimos  Tbalamos  numerosa  sobole,  beet  Serenissimam  Do* 
mum  laude  ac  gloria  sempiterna.    Feliciter,  Feliciter!  Imperator 
Auguste ,  Vale  feliciter.  c 

Augustissimae  Majestatis  Caesariae 

DeTOtissimua 
Guilielmus  Mecboriua« 

Lynenburgi  in  Clostro 

Ad  Divi  Michael, 

Idib.  Sept.  Anno  MDCLXXin. 

Imperatori  Leopol do  I.  scmper  Auffusto.  semper  inTidio. 
Patriae  Patri.  Optimo  Maximo.    (Carmen  deest.) 

3.)  (Fol.  6.)  Sixti  V.  PoDt.  Max.  Bulla  luduIgeiitiarmB 
pro  iis ,  qui  Chrittianorum  (qui  interuntur)  ImpermtomB 
numitmata,  deyoto  animi  affectu  penet  se  tenuerint,  a«t 
aliit  fidelibus  accommodareriDt ,  rel  tandem  Ecclesias ,  ia 
quibus  ea  fnerint  asserratai  Tisitarerint«  DaL  Romae  t  Dea 
1587.  (8  PL) 
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4*)  Fol.  14.  XJnterMichttng  Übir  die  B^wililditeJligang  »p^j^ 
«ner  Cnion  swUthen  KatboIik0Af  Protestanten  oHd  Refov* 
mirten»  (e  BL)  

Incipit:  QaaeriUir  ete. 

V  Ob  nicht  Ihre  fiojm.  Kayserl.  Mayt.  .vnfiier  Allergn edigster 
herr,  nach  anleitung  def«  Instrumenti  pacist  nunmehr  sich  mit 
£iiut  Btt  bemühen  hetten  (naften  derselben  solches  höchlich  an- 
gelegen seye ,  mann  gnugsamb  vnd  woh^versicherl)  wie  nach  dem 
groiseren  Theilfs  erlangten  Politischen  Fridcn  in  der  Christenheit 
auch  in  consciens  vndt  religionssachen «  vnder  den  Christlichen 
Kirchen,  aICs  der  genanten  Catholischen ,  Lutrisehen  Caluinischen 
oder  refonnirteneine  Nähere  Terein«!  Tiidt  Concorden«,  auch  bes- 
aerea  vertrawen,  mögte  gestifft  aufgericht  vnndt  getroffen  wer- 
den etc* « 

I 

5.)  (Fol,  i6.)  Epitome  remm  Yogaricamm  petriBan- 
sani  Episcopi  Lacerini ,  apud  J^fgem  Mathiam  olim  trien- 
niam  Legatu 

Nunc  primnm  in  Incem  edita,  nna  cum  appendice, 
opera  Joannis  Sambnci  Tirna?ienaia ,  Pannonii« 

Cum  Privilegio  Ad  Sexenniam.  Anno  MDLVUI« 

(Blo&er  Titel.)  (V.  SS.  B.  Ungg.  Frencofort.  i6oo. 
Fol.  p.  199.) 

Fol.  17.  Joannes  ListintTransaylTanaaCeaaree  et Begie 
llajeatatis  Secretariua.  (Carmen  in  laadem  Sauibuoi.) 

vAntorum  Monimenta  qui  bonortun, 
»  Altis  Abdita  noctium  tenebris, 
»Et  livore  sublata  ,  vel  sepuUa, 
» Indagat  etc.  c    (a3  Z.)  Gedrucht. 

6.)  Samma  capita  nonnullorum  Taticinioram  (de  Im- 
perio  Bomano  Orientali  et  de  Jmperio  Tnrcico).  i*  Genna- 
dii  Scbolarii  Pairiarchae  Constaptinop«  etc.  . 

Gans  nene  Hand^  Vergl*  Lambecü  comment.  T.  Y. 
p.  i5  etc.  


cxn. 

-Codex  Ms.  Nro.8135.  «~.8.86. 

(Bist,  profi  aa6.) 
Cod.  Ma.  ehart.  in  Fol.  aec.  XVII.  (Foll.  90.) 

1.)  (FoKi.)  »Beschreibang  des  Lanndta  vnd  Ertz* 
bertsogtnmba  Oeaterreich  Ob  dei^  Ennfa. «  (Von  N~.) 

9  Boiohemam ,  daa  iat  der  Boyr  Haimat ,  darana  hat 
der  Tenttehen  khunig  Maraboduns  die  Boji*  tber  die  Tho- 
naw  in  Bajrn  getriben  ..•  c  (to  Bl.)  (Alte  "Grafen,  Bomi- 
sehe  Städte  etc.) 
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iH^SisSb .  ( .  'K^iJkik'it.^  BeplA^i^aes  ilDMierMgk  Jlatttibs  im  Na- 
mett  deä  .KaiMi«  Rndolph.U»  an  die  Scand«  «st«v  der  Ben 
aaf  die  aaf  dem  Landtage  i5q6  von  den  Staöden^  ftberge* 
bene  Antwort  über  die^  kaiserLi^peaition« 

»In  dem  Namen- der  R5ai.  Kajs»  Ift»  auelk  sne  Hangeni 
▼nnd  Behalmb  Kbün.  Mt.  Eresherccogea  aue  Oesterreieb,  mnMn 
All er^ned-t^Mtea  Herrn ,  Latsen  die  Ffirsll.  Debt.  Herr  Mathi» 
Er^ehercsog  sue*  OetterreSck',  Vnaser  gnediaiHer  Herr  N«  deaea 
toefaorsameii  rtmd  getreuen  Lanndständen  di(li'  CrGabersegcbmaJit 
Oestorreiob  wter  der  Enntb  genedigist  aaaeigen,  Sie  habeir  Ir 
Jangate  vberaebne  Landtagi^Antwortt  Tber  die  Khaiacrlieh  Vto* 
positton  in  atlcn  PancCen  -vnad 'Artiekhin  abgebSvt,  i^tlraalaw- 
balaes  Ternombeift  eic. «  (id-  Bl.) 

3.)  (*Fol.  39.)  »  Abraittang  der  Hochfratl.  Dbt.  Erci- 
herezog  L^öpöldten  zu  Oeiitclrreicb  etc.  Gabemameala 
Deputäth  >Afhd  Annderli. beireffbide,  I>^  anno  1619,  ao 
vnd  2j.« 

»AUi^  Erstens"  So«  fl.  tr  übt,  von  Einsamer  lyroliacber 
Lanndtschafft  äufs  1619 'Jfar*  gebör^mb^st  bewilffgts  Regnneiits 
Deputat^  so 'glofcbwol  balba  für-  Teatache  Tad-aoader  balbs  au 
Welacb69<wreinw^'gepe€bn^t,<|89iie.  fi%  vnnfd  daaaaabdra  .i5oo  fU 
lafa  betrifft.  Dennocbt  für  voll  Id  est  3oooo  fl. « 

»,So  bringt  solHcbes  TTroliscbea  Regifnenta  .deputat  aals 
ganncs  1620  Jar  in  teutscber  "Werung  aucb  3oöoo  fl. « 

*  Dann  so  ist  an  süilidiem  Frstl.  Regltnebts  t>epatat  tos 
1691  Jar,  der  balbe  tbatl'varfalleni  ao  triffi  16000  fl. 

Latus  75000  fl.  etc.  (1 1  Bl.) 

4.)  (Fol.  55.)  »Reehnung  vber  die  Eckbartzwejlert- 
ache  Confiacation  waa  ane  geltt  daruon ,  aufs  beuelch  dea 
Herrn  'Cäntzlers  mir  Johann  Heinrich  Cbens  Secretarien, 
Eor  Cantkley  gelfifiPert'  Wofden  ,  wegen  'Heinrichs  Hanfaes 
Burger  Tnd  defs  Gericbts  dasei biten  a6  dch  aelba  atrangn- 
lii-t,  yniid  leiblofa  geitfachtin  A"»  1611  denaoMartii  (5  Et)« 

5.)  (*FoK63.)  » Leges  beUicae  (aub  Ferdinlahdo  D. 
Imp.)« « 

Incipit:  »Omnea    ac  siaanH  Serenisaimo  et  Potentiaslaae 

Princi^i  ac  Domino  Domino'  Ferdinando  II.  electo  Homanoros 

.  ,      Caesari ,  Hungariae  et  Bohemiae  Regi  nee  aob.  e&ercitua  eioa  cel- 

aissimo  Generafi  et  Supremo  Cäpitaneo,  buiusque  generalibus  sa^ 

premis  Locumtenentibus  et  Oampi  Marescialchis  et  qaibualibce 

ainplatim  cpnstitutis  GoloneUia  ßt  Capitaneis  pramit^tis.ac  jura- 

bitis,  vos  Majestät!  ipsius  fidelissime  roilitaturos . . . «  (7a  Artikel) 

»  Porraula  Jurisjitrahdi. « 

vOmnia,  quae  modo  largius  etpifeata  et  prollilua 

•unt,  ea  aecuraie  satia  percepinuia«  intelJexinHia ,  perpen 

Froinda  pollicen^ur  juramusque  per  fideiv^  noatram,  noa 

ista.fideliter  servaturos,  vitam  nostram  ad  eorum  praeacriptaa 

infallibiliter  conformaturos ,  constanterque  in  omnibus  persevert- 

turos,  Tarn  vere  quam  ter  maximum  nobis  adene  et  aanctum  efai 

▼olumua  Evangelium. «  (S'/i  BL) 
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»Breue  relacioti  delinfelie  sireesso  del  fsceiiiiio'de  1a  ni»« 
ftvilla  celebrada  por  todo  el  mviido«  afnatada  con  la  verdad  s^ 
un  las  cartas  del  Prior  de  8.  Lorenao  .tfl  Beal «  y  0tiwa  noticiaa 
e  loa  muchoa  desta  corte«  que  han  ido  y  vcnido  de  am:,de  lo 
ual ,  por  aora  |  y  en  el  intenm .  de  la  relacion  i^justada «  qiie 
raeri  el  Prior ,  para  au  Magestad  escriuo  estas  noticiäa. «  (3  Bl.) 

7.)  (FoL69.)  »Kortzer  Samfnariacher  ^ii4«ci^ttg  der 
iDsehenlichen  md  ganoz  Tei^wupd^riichen,  R^if^^  to  der 
£dl  ynd  Geatreng  Herr  Georg  ChrialofF  Fern)ierger  Ton 
Sg^nberg  etc.  Anfa  Oeasterreicb  qL  der  Ed£i  in  ^leTörk^j 
tach  Conatantinopel  Toa  dannen.nach  dem  fie^gSinfi^f  fer* 
ler  nach  Babylon,  rnd  entlich  in  die  orientaliacbe  Indien 
'erricht ,  vnd  folgents  dnrch  Fersien ,  daa  gelobte  Land, 
f*oIn  vnd  Liltaw  nvider  in  sein  Yatterland  angeianngt  ist,  a 

»Im  Jahr^Christi  i588  den  2.  7^«  Ist  perr. Georg  Christoif 
remberger  von  Egenberg,  von  Conatantinopel  la'Compagnia  Hr«  . 
lannfs  fihristoff  Teufels  Freyberen  etc,  auf  einem  Alexandrinischen 
i/aleon  abgefahren  etc.  (bis  9  April  iBcß  au  Cracau).  c  (4  Bl.) 

8.)  (Fol.  73.)  ' 

»  Salomon  Schweizer  Sufsensfs  Virtenbergli^aa  Aanb  ketatia 
19«  Goneionator  anlicua  Legati  Caesarii  Daü  JoaeUnri'a  Sinaen* 
lorf  ad  Imp.  Turcarum ,  sie  peregrinatus.  k 

vAn.  1576.  a6  Sept.  Tubinga  abilt  Batisbonam  et  Lintsinm 
Lustriae  atque  Viennam.     UcrenaUii  concionator  factua.  a 

9  1577.  ao  Nou«  cum  Domino  Lcgato  Vienna  abiit  in  con- 
ortio  D.  Wolfgangl  Baronis  de  Hofliircben,  D.  Septlmi  Baronia 
le  Liechtenstein ,  Joannis  de  Sevelli«»  Ghristopbon  de  Vicedom, 
^oanuis  Scbarenberg,  Georgii  Caspari  de  Neuhaus,  Bcrnardi  de 
laitenbaus,  Sigmundi  Steger,  Bomani  de  Frank,  CMm  8  fi|mu]is$ 
iulae  magister  erat  Wenceslaus  de  Budowis,  Secretarius  D.Bar- 
bol.  Fes ,  Nobiles  Juvenes  Gregorius  Holi  de  Danbach«  Holmliart 
leiden  zum  Dorf,  Hans  Ferenberger  zu  Egenberg^  Christof Fie" 
linger»  Philip  Hannibal  von  Eberstorf,  IVobiles,  Veit  Kurticb 
tabulo  prefectus ,  Jacobus  Khobcr  Scriba,  Jacob  Borer,  Ambrosi 
Sialer  Dauid  Meme  Chirurgus.  Numero  68  pcrsonaö  eCc«  Viscba- 
Dondam  etc«« 

1578.  1  Jan«  Constantinopolim  appoIsL 

i58 1  •  3  Mart  Circa  Yesperam  Narim  intrabtft«  $Q0  per« 
^onarum  capacem  etc# 

'^^    20  Öct«  Landaberg.  Augspnrg.  (iVz.^Bj.); 

9.)  (Fol  77  it.  78.)  Decretttm  curiae  Farlamenii,  cniua 
«dea  Catalanni  est ,  in  quosdam  iniurioaoa  acanda|oaosqu<^ 
ibelloSf  qui  intcripti,  Bullae  monitorialea  ato.  Rbeniia 
»xcaai. 

10  Jonii  1591.  (1  Bl.)  3  Abschriften.  (Zeitung«  GaN 
loa  Aova.)  M     ^ 

10  )  (*FoI.8o«)  t  Lettre  a  Monaeignenr  leMavqoia  de 
h  34 
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SnuQiaic  Fonteoay^lbrMil  iimbafaadrar  de  taHajette  Bojale  aBone 
-r-  par  Fr«  Saraphin  de  Jeans,  Religieax,  Carme  reCenae, 
Proeiirevr  Saindic  de  U  prerince  de  Touraioe.  c 

»Sur  le  trespas  de  MonseigneürrEinineiitissiaie  Cardi- 
nal Dad  de  tlichelieu. «    (3  BL) 

1 1.)  (Fol. 84.)  »Acta  Tergeslina  occasione  oontreTe^ 
sUram ,  qaae  inter  Monialet  O.  S.  B.  in  mouatterio  deila 
Celle  "pröptär  novae  Abbatissae  electiooem  ortae  fnernnt, 
Comihisaariii  Djonisio  Episcopo  Modrustensi  nomine  Le- 
gati apoatoitolici  de  Jacöbi  Campana  Goritiae  Cancellario 
nomine  S'ei'enitsimi  Bomanomm  Begis  A*;  i555.  mente  Oe* 
tobri.  a  —  (1  —  7.  Oct )    (7  Bl.) 


cxm. 

Br«.s6.9.  Codex  Ms.  Nro«  5609. 

[Hist.  prof.  2^4*  (ol.  9 17  et  s8o.)] 

Cod.  Ms.  cbarL  in  Fol.  secXVL  et  XYII.  (FoU.36.) 

a«)  FoLi.  Excerpta  ex  A^entino  de  Loibaringiae  et 
Francorum  Begibus.  (»Ex  scripto  Auentini  et  avroypa^^.«) 

Incipit.  »Lutharingia 

»Oeoolibus  Archieplscoput  Wormatiae  (^am  Ptolomaens  et 
Antonius  .sempcr  Vangion um  Borbetomagum  nuncupant)  habait 
sub'se  XII  Episcopatus«  Pater  eius  Gcroldus  itidem  Vangionttm 
Archiepiscopus  Successor  diui  Rupert!  occlsus  prelio  &  Saxoai- 
bus ,  etc.  f< 

Desinit:  (Fol.  ii.)  i»Anno  Christi  1009.  Henricus  imperator 
Metia  urbem  obsidet,  propter  Thoodoricum  fratrem  uxoris  auae 
contra  se  rebcllantem ,  qui  Episcopatum  urbis  invaserat«  Dui 
enim  Mosellanorum  Tbeodericus  post  fratrem  suum  alberonem, 
datoEpiscopatu  metensium  filio  suo  adbue  puero,  tutorem  ei  sub- 
stituit,  ipsum  Theodericum  fratrem  Augustae.  II ic  puero  urbe 
exciuso  et  Episcopatu  usurpato,  ipsum  etiam  Theodericum  ducem 
hello  coep!t ,  Vrbe  pene  per  obsidionem  imperatoris  desolaca  tan* 
dem  pax  conuenit. «  —     (11  Bl.) 

b.)  Fol.  13«  »Estratto  breue  d'ona  lettera  del  P.  Ales- 
sandroValignano  Visitadore  deila  Compagnia  di  Gieau  dello 
stato  deila  religiooe  nel  Giappone,  scritta  il  p^  (1)  di  De- 
cembre  1579.« 

»Nel  regno  di  Arima  lanno  del  76.  essendosi  fatts 
Christiano  i)  Be  con  gran  parte  deila  nobilita  etc.  «  (a  Bl.) 

c.)  Fol.  14.  »  Yeridicus  Galliens,  Ad  Sacri  Bomani  Im- 
perii  Principes  abiegatus.  .c 

»Surgile  mortui,  venite  ad  Judicium,  feralem  tubaro  iusa- 
nat  Gallus^  extremum  libertatis  diem  Imperio,  Belgio,  toligae 
Europao'ttttnciat  Gallus,  Heus  iterum  ad  iudtcittm  mortui,  B^es, 
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Prikclpesretpubltitt«  mios  oune»  quUi  nonmortuos  dixerit,  shfnl-Kro  5609. 
dem  ad  extremum  Gallicinium,  neque  expergiscantur ,  naque  .ei- 
tupgai|t  f  f  ilet  enim  —  aquila «  stupet  {jep,  marceasit  rosa,  oculos 
habent  et  non  vident  Imperil  Frincipes,  nonnulll  auri  scilicet  Cul* 
göre  —  excaecati ,  caeleri  ceu  ensem  strineere  rnlnentur.  «... 

Sehlurs.  (Fol.  to.  b.)  »  Cauete  igitur  a  faUis  prophetis,  Ego* 
xiiata»  dieo,  ramptte  meras,  resistite  fortes,  imo  obFiam  ite,  et 
an  aub  Aquila  Aquilae,  cum  Leone  Leone«,  Vel  aub  Gallo  Gal- 
linae  esse  malitis.  Eligitote  et  valete.  Contra  GaUos,  (K«  Leopolds 
Zeit?  Schrift  des  18  Jahrh.)     (7  B1.) 

d.)  (**FoLft3.)  -»La  Volpe  smatcherata  TradattioDe 
d'ana  Lettera  di  CaaaHere  Francese  scritta  da  Yienna  ad 
Amico  8U0  in  Parigi.  (Scheint  Original  za  aejn  ,  rielleicht 
Ton  einem  Venetianer.  Contra  Gremonvüle ,  franz.  Ge- 
sandten XU  Wien  1  he/  K.  Leopoldt.) 

»Atonsieur.  Che  io  ui  dica,  cosa  fä  Gremonville?  VoIob«« 
tieri.  Egii  f&  da  Mathematioo  menando  tutta  la  uita  ia  disegni ,  e 
auiscerandosi  il  ceruello  come  1  Bagni ,  e  la  pansa  non  fabrica  a« 
Bon  t^le  d&  pigbiar  TafMii ,  e  Mosche.  In  soma  egli  quäl  Nabuco 
aon  lasciara  d'esser  bestia,  fincbe  no  l'diuenta :  Inciampando  sem« 
pre  piü  egregiamente  nel  centro  de  spropositi  piü  massicci. « •  •  • 

Schiurs.  (Fol.  «5.)  vConcludo,  che  se  ilRe  nostro  non  risolve 
dilerare  Timmerso  Baratro  deüe  mal'  opere  Gremonuille  da  Vienna^ 
vedra  iotrauenirsi  la  diagratia  di  Tbeseo ,  che  postosi  ä  aedere  in 
una  pietra.d'Inferno,  non  pote  Icuarsene,  aema  laaciarui  attacca- 
tc  Je  natiche.  Adio  Monsieur* 
Vieona  XX  Giugaio  1671« 

Vro.  humilAo  Serw 

N.  N.  (4B1.) 

e  )  (Cod«  280«)  (Fol.  36.)  Hiscellanea  Hungarica,  Au- 
striaca f  Bohemica ,  Polonica.  (Ein  Fragment  einer  Chro- 
nik K.  Friedrichs  lY.) 

»  Die  absag  des  Hunig  von  Polan  beschehen  den  Hunnig  von 
Hungern.« 

•  Kofsmirus  Ton  Gottes  genaden,  des  aller  darchleuchtigisten 
fursten  rnnd  herren  herrn  Hasmiri  ctc  Geben  «u  Kralcaw  ym 
Ixxj  Jar. «—  (I  Bl.)  (Ist  auch  im  Cod.  Jur.  civil.  LXXXIV.  Pol.  a5.) 

Fol.  37.   Zusammenkunft  zwischen  K.  Friedrich  and 

dem  Herzog  Carl  von  Burgond*  (1473.) 

»Wie  wol  mein  genedigcr  herr  von  Burgund) ,  mit  vftscrm 
herren  dem  Romischen  Kaiser  in  hanndl  vnnd  suuersicht«  auch 
snit  Krön ,  Cepter  vnd  aller  ander  huniglilichen  klaidung ,  vnnd 
gesirdt  mit  merklichem  grossem  kosten  gants  darnach  gericht  gc- 
"west  ist  f  kunigkliche  wurde  sw  empfahen  ctc. « 

•Unzufriedenheit  des  Bnrgund.  K.  Fr.  bittet  für  den 
Grafen  v.  Mors.    Burgund  antwortet  hitzig. 

♦  1473.  K.  V.  Ungern  mit  den  Folacken  (Söldnern)  im 
Lande  in  Sireit. 

***FoUa8.  Ain  verscfareibung  Herren  CrisioflF  Yttg«*- 

34* 
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Vro.56o9*den  beBchehen  berr«ii  Jörgen  ron  PottendoiFff,  Aber  in 
Tfirkeneinfall  in  Krain, 

*  Geben  sw  Süneck  am'  montag  vor  aandt  katberinaUg 
etc.  Anno  domini  etc.  Itziij.«    (t  Va  Bl.) 

CristofF  Yngnad« 
ber  zw  Snenegk. 

•  Fol.  39. 

»Annodomini  M.  iiiJ9  Hxiiij  (t474).In  den  Weinacbr/eier> 
tagen,  vnd  darnach  gieng  gemaincklich  in  dem  land  Osterreicli 
weise  mfints  die  gesealagen  oder  gemants  ward  in  der  Bewsla«!. 
Tnd  auf  das  maist  Achter  das  dann  grossen  roangel  braeht  anana 
levften,  die  manigveltigUIich  nicbtliaufeA  mochten  ▼oib  aiapfeiuag 
oder  swen,  wen  l&ain  klaine  muntE  lange  seit  nicht  waren  ge- 
schlagen« also  des  selben  Jar  ward  grosse  irrune  in  dem  gemainen 
▼olch  von  wegen  der  munts ,  wenn  otitch  vnnd  Ticl  wofften  nicht 
namen  der  münts  so  geschlagen  ward  durch  den  Müntsnnister  ▼■• 
sers  allergenedigisten  herren  vnsers  Bora,  katser,  wen  sie  auch 
selb  an  ir  guettat  gar  schwach  was.  Auch  so  sagt  gmaincklicb  wie 
der  von  Graueneck  vnd  dy  Pösing  auch  muntsten.  Auch  so  ward 
vmb  aand  Tbomastag  davor  durch  aia  Kienberger  abgednui^en 
ein  geschlossrl  mit  namen  Wolfstal  des  dan  des  Becker  aina  edel* 
man  was,  darin  gefunden  ward  münU  pfening,  helbling  gülden, 
die  durch  den  vorgemelten  Heicker  gemttnts  ward,  wan  deraalb 
Beyker  gefangen  durch  den  Kien  werger  vnd  all  her  den  Beten  vn* 
sers  allergenedigisten  herrn  des  Kaisers  geschikt  ward. «  -— 

»Anno  domini  M.  iiij  txxiiij  des  mitichen  vor  der  beilgea 
drey  kunig  tag  sindt  aufgebebt  worden  die  tatz,  die  genomen 
worden  fünf  Jar  in  der  Stat  ew  Wien  von  allerlay  kaufmanschats, 
angewandt  dy  dadurch  geschwert  viard  gemainer  mann,  des  auf- 
hcbens  alles  volck  sich  frcudtvnd  worden  dy  vorgemelten  tats  ge- 
nomen von  wegen  der  sallung  vnd  geUschuldt ,  so  dy  Stat  Wien 
schuldig  ward«  sw  thuen  etlichen  den  ir  guett  genomen  scholt 
sein  worden,  in  der  stat,  in  den  sswitrecbten  etwan  swischen  dem 
Kömischen  Kaiser  vnnd  ersbcrzog  Albrechten  seinem  bruder  be- 
scheben. c 

iiAnno  domini  i474*  ^^^  Sambstag  vor  Antony,  ward  be- 
ruefft  dy  Müntz  davon  vor  gemelt  ist  worden,  das  die  nemen  der 
solt  alfs  vnser  berr  der  Bomisch  Kaiser  an  sein  nutz  vnnd  renden  jm. 
buebbaus  nemb  also  ward  von  gemeinem  volck  zwlauf  in  das  bueb- 
bans  darin  man  dan  schanckt  ain  Wein  daselbst  dan  genomen 
ward  ain  achter  vmb  vf  pfening«  vnnd  ain  Greutxer  vmb  iij  pfe* 
ning  der  müncs  vnnsers  herren  des  Kaisers  aber  ein  Creutser  der 
erstlich  vmb  iiij  pfening  in  stcuem  (?)  werd  das  dan  grofs  Irrung 
macht  in  gemeinen  volck,  wen  man  vnsers  herren  kaiser  münu 
voraus  sein  achter  nicht  nemen  wolt  vmb  vj  pfenning.  « 

Fol.  29.  b.  »  Quidam  plebanus  in  Schratenstaln  attulit  ex  He- 
berstorff  de  domino  Stephano  de  Hobenberg. « 

V  Notum  est  vniuersis  quod  pacienter  in  aduersitatibua^  et  in« 
tollerabilibus  calamitatibus  est  herba  gualissima  cuius  semen  cen 
superbabundantissime  allatum  est  per  nepbandissimos  teueres  epa- 
sia  Saturni  in  Graecia  radlcavit  in  romana  et  bulgaria  pullulaulr 
in  albania  et  morea  transplan tatiim  in  Balacbiam  et  Baciam,  ritrt 
kk  Boana  et  8eruia ,  crestit  in  Dalmatia  et  Croacia.  floret  in  Sela- 
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üonTtf  «t  Cartllola  V  fla^raf*  Iii'€a'riiitliiftm  'ef^titianif  fructifica>A>«*6fo9. 
hit-Jinikustria  et  proficiet'iqHuQ^aria.quia,  iam  bninectatur  in  pn^ 
Jonia  et  putatur  vel  scgregatur  in  Bolicinia,  sed  mctetur  ex^fia^ 
^iSLf  extirpetur  ex.gaina.trltiiiabitur  ex  angfia,  uentilabitur  ek 
hispaäia «  quae  noii  pfoplnatur  in  alamania  ut  deuoretur  in  Italia 
iki  tota  eüi'opa  et  affrita'.  Adhuc  nemo  potest  Huius  herbac  tantum 
colKgeref  qubd  habetur  vendere  vel  alkeri  inipartiri.  Ide«  äuäd^n- 
dum  esse  uniuersis«  ut  voluntarie  pacientiam  assumeremus'  et  per 
tarn  n^ali^iani  insidiaM  eaai%uinGpremus ,  iraoique  dei  placareinua 
unanimiter  ne  nostris  criroinibus  occasionem.  tantis  plagi«.  dare- 
mus,  quia  invicem  uires  nostras  exhaurimus  quod  inndeJibMS  nos 
inpugnailtibus  etcrudeliter'flagellantibus^esistere  nequimuff  et  pa^ 
cientiam  coacti  assumimus  per  quam  deo  obaequium  ingratum  red* 
dere arbitramur  ßle,  A9no  1479.  quarta  Marcü  Aug.« 


Fol  3o. 

»Anno  donunl  Mccjcclxxüij  des  Sambatag  vor  Quasi,  modo 
geniii,  das  iat  gewesen  an  dem  abent  so  einsieng  die  kircbwey  s«r 
Saud  Stephan  kw  Wien  warden  an  all  kir<%rier  Zetel  angci$«bla« 

fen^  mit  ausculpirten  Instrumenten  aufsgangen  von  Marco  einem 
ebstfichcn  legaten.vnd  patriarcben  avr  Agla  dadurch  dan  ctrmaAt 
wurden  etllcb  landherrn  des  Landts  Oesterreich ,  als  horr  baia* 
rieh  von  Liehtenstain^  «wen  von  Sternberg  berr  Virich  von  Or$i- 
ueneck  her  Jörg  von.Fottendorf  vnnd  Graf  Wolfgen  von  Scham* 
barg  die  vngenallicber  roeut  vnnd  aufsieg  die  sy  beten  19  de.mlan(| 
Oeaterreich  ynncr  dr^yen  tagen  abzulassen  bey  der  poeu  des 
bans  etc.  c       ' 

*Fo].3o.  b.  »SchrMben  det  Probates  Georg  TonFänf- 
kirchen  an  N.  Geben  zwm  Kefsmarckt  am  montag  vorm 
yaschang  tag  Anno  etc.  Ixxiüj  (14^74.)  Ueber  die  Taidigong 
zwischen  Ungarn  viid  Polen«     (1  Bl.) 

FoL3i. 

»  Der  Patriarch  hat  dem  GrafenecTc  bey  herren  Jörgen  oder 
ainem  priester  zw  empoten  in  gegenwirtigkait  des  oficials,  vnd 
vill  andrer  das  Er  gedcrtk',  vnd  die  vngewonlichen  aufsieg  ab- 
thue,  vnd  von  andern  seinen  sachqn  vnd  verwerrung  lafs,  vnd  ae- 
denk  d^s  ym  der  liäiser  veindt  sey,  so  sey  ym  der  Kunig  nicht 
holt»  dan  so  vil  er  mues.thuen.  Auch  sey  im  gemainhlicb  landt 
vnd  lewt  feindt,  so  sey  er  liun  als  er  vernemb  ain  alter  man  bey 
Is  jaren,  vnnd  muefa  echir  sterben,  dan  so  werden  in  nicht  hei* 
fen  noch  die  fes.ten|^eschlosfier ,  noch  die  grossen  piichseiii  son* 
dern  sein  Kinder  werden  vertrieben ,  vnd  er  wir  mit  den  sunden 
fbaren  in  abgrunt  der  bell ,  wolt  er  sich  aber  an  solche  warnung 
nicht  kereni  vnd  fursten  vnd  yderman  verwerren  vnnd  vnrecht 
Ihun ,  so  müeis  er  von  Ambtswegen  darsw  thuen ,  das  er  doch 
lieber  vertragen  wer,  das  wist  in  warheit  das  er  im  geleich  das 
sw  empoten  hat,  des  ist  der  man  erschrocken 9  ynd  )iat  ym  hin- 
^vider  gar  eilendt  vnnd  vil  geschriben.« 

Fo1.3i.)>.  Uebereinkunft  «s wischen  denBerollmachtig- 
eti  des  Königs  Matthias  von  Ungarn  und  denen  des  Konig« 
ron  Polen  -^  siir  B^ylegupg  der  Slreitigkeiten« 
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Vt«i  6k^ . ..       iMiptl ;  »  Not  Gabriel  AlbensU  TraoMramitip  Oswal- 
d«8  '  Zagabrtensii  eccletiamm   Epiicopi  etc.    Dilam   eie» 

(i474.>    («V2BK) 

'  Fol.  33.  »  Articnli  concepti  inter  reTerendiisimos  pre^ 
latos  ac  Magnificos  Daronqs  regnorum  Hangariae  et  Poloniaa 
qaad.regna  Hangariae  et  Poloniae.«.—  Datum  etc.  (•474«) 
(«  Bl.) 

Fol.  35.  üebereinknnft»  Ton  den8elbeD(i475.)  Dat.  Is 
antiqaa  rilla.  (t^^B.)    (1  61) 

Fol.  36.  Noch  eioigeNotizen  ron  i479*  Ton  denTor- 
keneioföUen  in  Krain ,  Ungarn  etc«  . 

V.  »Anno  domint  1479  des  sambatag  lr«r  aand  Philipp»  Tand 

Jacobstag  ward  aufgeworffen  ein  Newe  grabe  munts,  die  geschla- 
gen ward  durch  die  haufsgenossen  der  Stat  Wiea  Tnd  aolt  aia 
pfening   gelten  der  vordem  Haursgenossen   weisser  drey   beller, 
▼nnd  lYort  grosse  irrung  das  sie  vertempbt  ward   Tnd  verworfen 
in  der  wirdt  als  sie  aufsgerufft  ward,  Vnd'giengen  mit  die  wei». 
8cn  bausgenossen  etlicher  Kr eut«ervnd  ilie  vnger  caefaea  drejer.« 
v  Anno  do^iifki  i474*  des  Phintstags  vor  St.  Osbaldstag  vmb 
Atej  nachmittag  ist  gössen  worden  eu  Wieiin  ain  grossen  ^loekhen 
sn  167  Centner  dabej  dan  vtil  voickbs  ward  der  von  VolkMstorftI 
Mulueld^r  vnnd  sumaist  der  ratt  daselbs  md  ward  darnacb   dea* 
selben  3ars  herab  von  Sannd  Klarn  gefürt  mitt  grossen  Sehall  ^vnd 
Til  menig  des  Volkes  vnd  mit  rossen  au  St.  Stephan  des  Mitticben 
nach  Lucio  vnd  darnach  in  kursen  tagen  aufgäiangen  in  St.  Ste- 
phans Freithoff  bey  der  Stuenhuetn. « 


CXIV. ' 

v.o.  9539.  Codex  Ms.  Nro.3539. 

(Hist.  prof.  749*) 
Cod  Ms,  Chart,  t.  XV.  in  4*0  (Foll.38.) 

Loco  T.  Fol.  i  —  34«  Joannis  Begis  Boiemiae  et  Caroli 
ly.  Impcratoris  snccessus  et  actus.    (In  18  Capiteln.) 

Incipit:  »Seoundis  sedentibu»  in  thronis  meia  binisBi« 
naa  mnndi  vitas  agnoacere  et  meliorem  eligere.  Cum  binan 
faciem  in  enigmate  reapicimua  memoriam  de  ambaboa  yitis 
habemus  etc. « 

Desinit  (Fol.  34) :  vExplicitSucceaans  et  Actos  domiai 
KaroU  loiperatoris  qnos  habuit  et  fecit  temporibua  ania  et 
ea  solna  dictavit.     Deo  gratias  amen.« 

(S.M.  Freheri  SS.  Bernm  Bohem.  (160s.)  p*86 — 107.) 
mit  Varianten. 

Loco  II.  Fol.  34-  » Incipiunt  excerpta  de  diaerais  Cro- 
nicis,  c 

Incipit:  »Anno  domini  Iixx«  floruit Dioniaina Ariopagita atr« 
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»Anno  dni«  D.GC.Ixxx..  Stndlum  generale  ab  urbe  Romana Hfo. 9539. 
ParJsuis  est  translatum. « 

»Anno  diAntDi  0>  GC€»XCIIIL   BoTtiwo^  dux  Boemie  bap-   -  .•      .• 
tisatn«  est.  Et  |ste  est  primus  nrinceps  in  Bohemia  Gristianiu. « 

»Anno  Dni.  DCOuCXVo  oanctus'WencsesIaus  occisus  est.« 

»Anno  dffi.  PCGCCLXX«  A4i^ber.tu9  mM^tirio  «ofpnAtur.« 

»Anno  dni.  MCIIlIo  Leupoldus  pius  Marchio  Austrie  acein- 
ctiis  est  gladio  militari. « 

i         »Anno  dnij  TtUfiQyjo.  Item 'Lenpoldus  Marcbio  Anilvi#  dnxit 
vzorem  Agnetem  filiam  Imperatoris«  c  .  . 

»Anno  domi.  U«  GXilll^  Incept^  est  flindari  Ni|uenburgen- 
sis  Bäsilica  et  domimis  Otto  eiusdem  loci  prepositus  lapidem  pri- 
marium  posuit  q\iod  Leupoldus  facere  noiuit  Marchio*  Aastrie  af* 
firmans  id  ad  Glerieo»  pertinere. «    i 

.   »Anno  dQiJit«M«XjXVI«  füarlo  soemaa  Januai*ii  terKO  .inoln^ 
fiictoa  est  magnus  per  nniversam  Theotuniam  et  Italiam.« 

»Anno  domi.  Mo  GXXXIII;  ^ijiart9  nonas  Augusti  Eoclipsls 
Solis  facta  est  et  tenebre  facto  sunt«.  »      . 

3»  Eodem  anno  Canonici  seculares  a  loco  Nnembnrgens!  ani« 
noti  sunt,  et  regalares  beat(  Angnstinf  snbstätati  Jbidem  etc.  « 

(NB.  —  *.)  »Anno  domi.  M«  GG.  XXXVlo  Fridericus  Impe- 
rator sententja  principum  ademmiavit  Fridericum  ducem  Austrie 
60  ^uod  ad  cui*iid(Ki  venire  contcmpsit.  «  '  ' 

»  Anno  doilini  M«  GG.  XL V«  Fridei*ioas  dax  Auatrie  infer* 
leotus  est  in  prefni,  post  cuius  obitum  Hermannus  Marcbio  de  Fa- 
den intravit  Austriam  et  dux,it  uxorem  filiam  ducis  Hcnrioi  de 
Medlik  et  dux  esse  voluit  sed  non  valuit. « 

»Anno  domi.  M«  GGXG.VIIU  Adolphus  Rex  Romanorum 
occiditur  per  Albertum' Ducem  Austrie  qui  sibt  successit. « 

»Anno  domi  M«  GGG.  XVii»  Ex  magnitudine  frigoris  etnivis 
&eta  est  cariatia  oucxima  et  pestilenitia  boniUnufn  et  brutorunLani- 
malium  infinite  et  facta  est  miseria  inaudita.  a 

(Bis  i3)8)  dann  wieder  darauf  v.  1271.) 

Schlufs :  »Eodcm  etiam  anno  (1396.)  XVI.  Kaln.  Juni!  obiit 
niostris  femina  domina  agnes  soror  regis  Boemie  duoissa  Austrie 
relicta  ducis  Rudolph!  RegMi  Romanorum  filii.  Mulier  muUe  be- 
nignitatis  erga  pauperes  et  qne  spceialiter  largitatenl  suorum  pro- 
genitorum  hereditavit,  cuius  corpus  sepuUum  est  in  ecciesia  soro- 
rupoi  Sancte  Qlare  Qrdinis  fratrum  minorum  apud  s^mctum  Fran* 
ciscum  inPraga.  Gor  vero  eins  in  Aula  regia  est  sepultum  Annp 
donil«  Mo  GG.XG.VljO'  Duodecime  lialeodas  Junii  nata  est  etc. « 


Die  Cbronik  aus  Anla  regia«  (Fundat.  haiat  cenobü  etc.) 
.  Bas  Buch  g^bprte  K.  Ferdipaad  L  Von  Aufsen  mit  ge- 
direkter  Aufscbrift ; 

Serenisaimo,  nee  non  et  potentisimoPrincipi.  Domino^ 
Domin.  Ferdinande.    Dei  gratia  Bobemie  Jäegi  etc^ 

Domino  sao.  Graciosissimo  S,  Q» 

Anno  Dni.  MCCCCC.XXVII. 
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■    ••  GXV.  • 

•  .  * 

ifro.Q,86.^     i'    1-    Codex  IMhu  Nro.8136« 

•        •  (IIUU  pröf.  BaS  et  819.) 

Cod  Ib.  Pftpyr.  9.  XViL  in  Fol.  miiii  (FoU.  81.) 

Locol-*-  Cod. 3 28.  Fol.  1  -rSi.  Chronik  von  Cilljr. 
'  '     F#t.'i>  incipit:    Der.'wejs  Seneoa  tchreibt  in  Baech 
Ton  den  vier.  Anngel   tugendiin  etc«    1 .  Cap.  Legcnndc  tob 
gand  MaxiipÜian  wie  3'er  toq  Olli  bürüg  md  auch  gemar- 
tert ward  eia. 

Foi.  5.  r.  Hie  geet  an  die  Cronikhea  der  Grafien  von 
CilK  Tmid  hebt  an,  an  Iterren  Friderichen  Freien  YonSann- 
egkb  etc/ 

FoL4d,   Bandbrief  der  ^sterr«  LendtcKaft  gegen  K« 
^  Friedriclu  Martberg,  i4$it    . 

HB.  •Üaoielen  CiiPili«cb  Sutschreiber an  Cillj  gehdng.« 
'•     •  •  ■  .  ■    ■■ 

L,II»  Cod.  399.  Vitae  Triam  ArcbiducamAuatriaebre* 
riter  d#toriptae,  Feiditiandii  Bftatthiaa,  Albarti. 

Fol.  !•  Incipit:  Matthias  Arcliidax  Ao^triae,  DuxBnr* 
gnndiae ,  Prorex  Hungariae  ac  Austriae ,  Sacri  belli  Gene- 
ralis Dax,  Maximilian!  II.  Rom.  Imp.  ctMariae  ]mp*CaroliV. 
Imp.  filiae ,  proles  utrique  .parenti  mire  dilectns  etc« 

Desinit :  Naiua  anno  recojBeratae  aalntis  bomanae,  1 557« 
nnnc  öaelibem  adhao  vitam  agens,  boo  carrente  anno  i6oi« 
aetatis  45  annum  ingressas  est. 

Fol.  2.  Ferdinandas  Archidux  Aastriae  etc. 

Fol.  3.  Desinit:  »Obiit  anno  iS95.  24  JanuariL  Sepal- 
tvs  Oeniponti,  apud  S.  Crncem  in  Sacello  B.  M.  V«  monn« 
mento ,  quod  viva«  aibi  fieri  carayit« 

Fol.  3  V.  Albertos  Archidnx  eto. 

Desinit:  »Cum  ea  (Isabella  Clara  Eagenia)  adeptns 
ilorentissimasBelgiae  {Mrovinisias,  qaas  nunc,  etsi  in  tumore 
magno  rernm  ipse  pacatus  firmusqae  regebat,  annam  agens 
41.  hoc  anno  Christiane  1600» 

Fol.  4,  Ejusdem  tenoris«  (Alberti.) 

*L.  III.  Fol, 6— 10.  » De  Solenni  cclebritate,  qna  Se- 
renissimus Princeps  Maximilianus  Archidux  Austriae,  Vicn- 
nae  se  se  in  eum  auratae  niilitiae  equaestrem  ordinero  Tea- 
tonicum  quem  Marianum  vocant  cooptari  passui  est,  Hago« 
nis  Blotii  Sac.  Caei«  Ma***  Biblioihecae  praefecti  historica, 
brevis  et  vera  narratio.  etc.  (Concept.y  Mit  riefen  Correc- 
turen.  *Y.  Vogel  Spec  III.  648,  Tide  Kollar.  in  Lambecii 
Commentar«  I.  663.  c 

L.  IV.  Fol.  1 3,  t  Oratiuncula,  qua  excepta  est  Legatio 


Archidacem.   (Entwarf.)  ' 

.L.Y«  Fol,  l3:^l4^~^nH]^llla■lL^galiiae|^Per- 
saram  datum.  PragaOf  nltim.  Septemb«  i6o6«  '■  -. 

looapit:  Qv^nad  ADaSw^HiUa  YettraJdgatllmiiiiisit, 
~  CtUaSag^,  aana  quam  lik#ntcr  TtdMunToo  couptari 


aOD^IIS«  •••  *     l'  <  .t».!«!!'!!«»  *  (•'! 


*  •  <  »  t 


Incipit:  i»P.  Itpanut  Lentulnt,  et  QtBraJM»A.*flP<ltii.-  Ukr.  Hh 
V.  T,  F.  etc, « 

Ij.  VII*  Fol.  17.  (et  *>8.)  Legati  Tran$il?anici  de  nora 
motatione  TrantylTaniae.  •  •     -'  ^^ 

£p.  ad  Majestacem  Ci^.  (Jlololf  h.  I}«)  pat«  in  oppido 
Hodolin  die  ib  Aprilis  1699«  JÖemetriat  Napragj  EU  Epi«< 
acopnft  TrantjK 

Stephanns  Bodikay/  AhUUvUu  B#tMieMi-ilivt^Un« 
schuld  an  der  Verandemngv 

Fol.  1 9, '  (et  20):  Legaiia .  JTfantjlv^picif  ^ftfMponsam« 
Ep.  BudolphilJ.  Imp.  Dat.  Pragae,  die^ao  Apiil»  |5.9^iOtOb 
Ermahnt  sie  cur  Treae : 

»  Ad  te  Episcopam  quod  attinet  liberum  tibi'  permittimnei 
ut  abicunqu^  inavioie  opportunum  ipsa  iudicabis  subsistas,  ut  enim 
benigna  tu!  pro  nieiiitis  ratio  babeatur^  cnvatnri.  samus.  Tu  verö 
Stephane  BochltajA  cupimus  ut  ad  bona  te  tna  propa  Varaduium 
ubi  Opera  nobi^  tu^  inprimis  tum  re  frumentaria  inde  Varadiensi 
praesidio  aequo  pretio  aüppeditanda ,  tum  re)ram  TransiTTanica- 
rum  successum  obsorvando  nobiscj^ue  significanflo  opportuna  fütuHi 
ait^  conferaa,  consiliiaque  ac  studiis  tuis  quantum  ppstip  prsestes« 
Caetera  01  Gönalliario  noatro  Doctore  Pexsio  quem  aAtequsra  vc^ 
atras  accepuiaem'us  ^d  vos  per  diapositos  equos  mialmua  ^ildiptia.  «^  •• 

.  L.  VIEL  Fol.  a  I  •  Ep  Radoipbi  II.  ad  Goof giam  Battanu 
Dat.  Pragae,'  die  19  April.  A^  ^9»  (1699.)  Wondarl  siehf 
dafs  er  durch  ihn  von  Siebenbfirgen  nichts  erfahre;  fpr4fl9t 
ihn  auf,  wachsam  zu  sejn ,  yerspiiicht  baldige  Unterstütanng 
durch  Geld  und  Trappen.  Will  seine  Mitwirkung,  bej:  der 
BeraasfOhmng  der  Prinoessin  Maria  Cbrielienia*  (patmela 
nostra). 

Fol.  23.  Ep.  Radolphi  IL  ad  CapiUnenm  iii  Hnftt.  Do 
eod«  d.  (19  April  1599.)    Fordert  ihn  znr  Treue  auf« 

L.  IX.  Fol.  ad,  —  »  Litterae  Ludoyici  Regis  Yngariaei 
pro  Helena  Martini  Sibenbnrgeri  ridua  intercedentes  apnd 
(Ferdinandum  Regem).  Dat  Pt*agai  10  Decembris  Anno 
domini  i6t2«  (Oo^ia  )  • 

y  9tt<>  scilice^  inconfiscata  demortui  bona  cleiftenter  restitui 
possint«c%. .  ' 

» . • « OfioMtfiailpus, etlamOeaiori^  kfit  ao44i«t «egetham 


f •>    t     l>M    A 
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veänt  et  comniendent. « •  •  •  '     ^ 

. ,  ;\  SmVutEiLH  ^  tftfliMipU  etSaeelU  pmblic«  Pragae. 
(In  ynirertam  .94«)   .       >       -- 

Im-XL  FdLftb^So«  («SL>  Ex^ee.XV.  (NeimeAvf. 
ldyrtft«'j6oiMtiMdoiitr*  i|MtdAiii  T^raleiitfe  CMriutvs  sab 
Sigismando  Aiutriae  Archidace).  Entwurf  der  Tjrol,  Land- 
nnhnftf.  SlguMMul  ans  da»-¥ormttnda€hafe  am  befre/nn«  — 
Gedmckt  (ans  dieaem  Codex)  in  Chmela  MateriaKeo  sar 

fiuwp^  Ciotcii.  .L  .Heft 


•  j  •'  » 


» 
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CXVI. 

Codex  9lfi.  Nro.90a7. 

(Hist.  prof.  91«  0I.411.) 

Codi  Me.  idkätou  aea:XVl^  XVIL  FoL  (F0IL198.) 

Miteellanoa« 

**2ieeoIi  FVagm.  ex  Bist,  Austriaca  ab  Anonjmo  con- 

einnata.  (Genüfotti.) 

Incipit:  »  (fvLO  tempore  prlmum  gubemabula  Beip,  Ladislaus 
jpB%  aabierac  ihgens  Prusnae  eeditio  exorta  est  etc. « 

.  Am  sA.  Bl.  r  »  Nondum  aaaus  exierat  quen  dixtonia  a  Nato 
Balvatore  pvoccaaiste  sexagastmum  tertium  aupra  Millesimom  qua* 
driagentesinivm  cum  Pontifex  Bomanna* «  — •  Daaunt  reliqna« 

,  99  Bl.  Yon  einer  anderen  Schrift;  Wiederholuig  der 
ieuten  %i  Zeilen. 

Bl.  36.  Inctpit :  »  ^u$t  ad  fori  nsque  largla  progressae  essent| 
mde  aua  sereiilfas  liquido  perspScere  posset. «  etc. 

Deslnitt  vCongregati  In  unum  occttpataque  Hedlingiim  op» 
pi4«'4dt^a,yi(tiiiia  milliariq  atqme  dueibus  inde  Wacalaone. . • « 

(N6.  Es  ist  weder  Aen.  ßyir.  noeh  Hinderbachy  nodi 
Haaelbaih«) 

'-  '  1.  A)jsats.  (1 — 4*)  4^)*  Desittit:  »Sunt  qül  scribunt  Diui 
lüiximiUaal  loci  martyre  sOrvatum  tum  Gaesarem  ftiisse.  Ideoque 
tnsomnio  .cdoctnm  quod  aa  uocte  viderat  per  mtietem ,  Pilio  aoa* 
dura  in  lucem  edito  Maiimiliani  nomen  indidisse  qui  poat  eiun 
^omani  Imperii  fascibus  magna  cum  laude  praefuit.« 

6  Bl.  Incipit :  »  Appetebat  iam  tempus  illud  funestum  quo 
profectionem  promissam  Pragam  instituere  debebat« «  — 

L.  IL  Gregorii  Taronensis  Episcopi  Historiae  de  Ori* 
gine  et  gestis  Francorum  fragmentum,  (FoL3a — 44*)  niana 
recentiori  scriptam  sine  omni  yalore.  (Mehr  Excerpl.)  FoL  48 
ist  verkehrt  geb.  it,  FoL  74. 

*Ii.Ilt  W.  Lazii  oratio  in  funere  Ferd.  Imp.  loBL 
iJSfil^Qr^^.}  SwejFerky  SeheiCiMi«  (Vgl.  Y^el  IIL  bob.) 


^  \ 
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laefpil :  ^  Duo  Ionfi.dfV«rsi^ma  ^iteliOfm^JuMB,  ttmf§^  8^9H( 
nobU  mtseris  ^lortalibuB.  c . .  •  « 


■ ,    1 .  t  * 


L.IV.  »Chronica  de  lanndt  Cyly  ron  dem Edlet« Tool 
Iiocligelerlep.:Wol{gi^nng  I«abs>OociQr  «ttfa.^arhäfiti^r  hi« 

•lori  faesöhribeii  Anno  ^46*  (Fol.  60,  btJ)    <    ' '  t 

Exordii.  ' 

FrincipiMii  deiaeepa  rea  piM*  ftello^iua  gaaiaa  dtc.  •— 
a  3L   (Enlworf.) 

L.  V.  Vraprang  dea  Edlen  yralten  8taai#0  der  Gramm 
von  Auendo«  daroo  die:fferitHehQnGraTei(:^nAT0ndbperff 
Altenbqrg  di«  IiertiiogM  von  JEteyrfrfAi»  Zeniigm-  tm 
Deckh  dergleichen,  die  Edl Testen  Darehlffi^htigiateniErti« 
herUKOgea  .20  Oaterr^ieh  Hevtaogen  ca 'tStejr  :^bänaMi 
Hhrajn  die  Marggrauen  co  Isierreich  TndPargaa  ete«  Audi 
die  Gravefir  :^.llabapi|vg  9 . 1»iv"U4) grauen  ina  :Glaiia.  Tnd  Bria« 
gau,  zu  Tirol  vnd  GorU  hergeflossen  aeindt «  — ?.  &BI*  {Fat.  b% 
—  66.  (NB»  b%  ist  eigentl ich -das  leutew)«   .,  .  ,   .. 

L.  YL  4  BL  Eine  Art  Caleadmriiini  SS«  t^  (<tli»^  Wertlu) 
Fol.  70 — 73.  ^  ^ 

L.  Yli«  EoK  75  et  76,  Exoerpta  ex-  Hiat«.  Boou  (Ajor 
nianua?)  .    :    «  ■     v  :  .    ■  3      »  » 

L.  VIIL.  Fol.  77  -~86«.ioQU  FragpientamHifflU  GaroUV; 

In^ipftti  »AuioQes  pHavoAprilt  apud  Aagi^am  inrOampts  ex* 
ponerentque  atquo  istic  se  operirentur.  Ipse  nihil  ceatans  Tel  q|^ 
valetudinem'  Tel  ob  anni  tempus  fuod  militem  nondum  ferre  vi* 
dcbatur  etc.  c 

L.  IX.  Fol.  88«  Ad  U  VIL  fix  Htat.  Rom. 

*L.X«  Föi.<)0  — 101,  9 Ordenliehe  BeacfareibungTnnd 
vertzaichnus  der  Schönen  Ttind  lobreichen  Proceasion  so  ao 
dem  Heiligen  Festage  Corporia  Christi ,  den  9q  Haij  defa 
Sechzehenhundert  ¥nnd  Dritten  Jahrs  in  der  Fürstlichen 
Hanbtatad  M Qngen,  in  Obera  Batern  iat  gehalten  worden^c 

L.  XI.'  Fol.  i02,  loS.  Musterung  des  Lichtensteiniachen 
Regiments  Tor  S'  Furstl.  Durchlaucht.  (?) 

»Incipit:  Den  7  Juni  1608  Itamen  vor  Buhambchen  Brodi 
an  das  Lieohrenstaintsche  BjSgimamt,  sammbt  der  Munition  wurden 
•uf  einer  Höba  in  dise  Ordnung  gestellet»  die  den  die  Fr.  DL  Aaah 
Mittag  in  diser  gestalt  visitlrten  etc. 

L.Xn.  Fol.  104 — 11t.  D6ctrina  de  Sanctissimo  Ea- 
charistiae  Sacramento,  publicaU  in  .lertia  Sessiöne  conti« 
iioati  Trid.  Concilii,  sub  Julio  papa  III.  die  XL  Octobria 
Anno  MD.LL.I 

**L.XIIL  Fol.  111-^1 9ia,  »Maximilimni  eioa  nominii 
Imperatoris  Romanorum  Primi  ^  Scripta  quaedam  adrersa« 
ria  ipsius  manu,  memoriae  caussa,  Vudi  quadam  MinerTa 
exarata  1  ad  vitam  pie  et  innocenter  transigenda^i  perlinen« 


940 

tbh  flMfoteNbtmAU  A^  iS^^i^x  ttutograpliit  deseripta.  (ib 
Hagone  Blolio ,  J.  U.  D.  Consilurio  et  Biblioihecario  Cae- 
fMSM»)«-    '1  Ol-.;»  I..'. .  .'..-<''. 

.;.r  >  i^eSplti  isAm^Bbrttoii  d«s  mai^Mk  SegeHi  d\A  ätao  f  paier 
f  filiua  f  tpiricut  pafietua  banedlcae 'ina  Iniperiaiia  ltai«8tos  cm* 
•ervet  nie  elc*€ 

^  .  £0^1:19;  n>  yfta  liofirfiitrhiieaHa  etMeeli«iii«{  in  omni 
gradu  non  poenttentiali  comprebendendo  c  — ^  (aocli  acboa 

.. IjrXfT.  *<tel  196*^  «6%  Pragflirat  emer  Genealogi« 

Am  Bmmm4SeU0tteidtk  r6n  (?)  '(A«oii7«ii.  Herrgott) 

-'^'  -liidp^^*  Vota  dten  Kiiideit  Olodouei  viid  Iren  Bunlfreicliett 
iia%liifKiiii  ifia'^nii'sutirelbeh  seitaa  £r  geatorben  vna  begr»* 

DatfWteöbeil  F0I.145  er  146.  »Genealogik  Dominunni 
4i  Teek  et6»«~ 

Letstea  Capitel :  (Fol;  166.)  vTVie  rnd  aua  waa  ma- 
ihen  HerCibg  Hanas  Tonr 'Oeätetreicb ,  den  obbeatimbten 
Kunig  Albrechten,  aeina  Tattera  Bnieder  rmbbracht  bat, 
eMk  Wie  £p  gebaeaat  i  yiid- wie  aein  belffer  gestrafft  aind 
worden. «  ( Y.  Herrgott,  Hiat.  Geneal.  Habab.  I.  Proleg.  VIII. 
p{  hlUlU  »liimtitiir  Auotor  Aotia  ^elBpitaphiia  Tmdpertinis.«) 

L.XV.  Fol.  •7o-'-*-i79«  -  Fragment  einea  Lebens  Carl 
dea  Grofttti/ 

• 

»  Wat-öitibertt  Saneti  GaHi  AbbatU  (sive  monachi)  llbri  duo 
de  Ecclesiastica  doctrina  Caroli  M.  dt  rebus  ab  eo  in  belHs  prte- 
clare  gestis  (ad  Xudouicuia  terthiin  eins  nepotenn  Boiariae  ae 
Pf^aacorum  KOgem  acriptl  am  nuper  adao)  invettti  et  a  situ  erat! 
a  ,Wo1fgango  Laste  Yiso,  Medjoo  et  Homanoniia  Regia  Ferdinsadi 
Historico.a' — 

^'  Kote;  vPorpcrramt  est  enirn  Anonymi  Sangallensis  Monsehi  ab 
Q.Gtffiisio'  fem  I.  Antiq.  Lecttonilm  editi  ex  Ms.  Bata- 
ricoillb^li»  fragnsentiiM  es  meli(H*is  aotae  Codice  deicrip 
iunif  cuius  ope  Caoisiana  editio  plurimis  in  locis  sidsd- 
dari  potest««( 
ÜB.  Es  ist  ein  Brucbstücli  des  %tw  Buches,  bey  Csnisisi 
(ed.  Basnage)  II.  P.  3.  p-'^i* 

Ad  L.  XV.)  Incipit  $  »  PraeAtio  in  hos  libros  a  discipnio  Yfe- 
f^^ihborti  quodam  opert  premissa.  -—  In  praefatione  bnins  opuscali 
tres  tantum  autores  me  seeiitum  sponaeo.  Sed  quia  praecipuia 
Wererobertus  Oetavo  die  de  bac  vUa  ,racessit ,  et  debemus  hodie 
tertio  die  Kal.Junii  commemorattonem  illius  orbi  ülii  discipali^p^ 
agcre  hie  fiat  terminus  libelli  istius  ei  Sacerdotis  eiusdcm  ore  de 
religiositate  et  E^desiaslica  doctrina  ac  eura  domini  Karoli  Se- 
quens  vero  de  bellicts  rebus  accerrimi  Caroli  ei  narratione  Adal- 
berti  patris  Isiuadfm  Weremberti  qui  cum  Domino  suo  Helibsnlo 
et  HuniAco  et  Saxonico  et  Sciavico.  bello  interfuit?  et  cum  iai* 
valde  senior  parvnlum  me  nutriret,  renitentem  saepiusque  eifs- 
gentem  et  Cax^dem  coactum  de  bis  instruere  solebat«  Incipit  Fri< 
inua  Libcr. « 


«4t 

»Ss  nfiitiont  teculffrb  li*ninit  el  Ja  irrliMiMk  ittkuu  eru«  irro.ooi7« 
diti  serinones  facturi,  non  abs  re  credimus  eto.«      ,*  ^' 

Detfinit:  »Quae  (Detidärii  filia)  non'post  roultum  tempus« 
quia  esset  ad  propagandani  prolem  inhabilis ,  iüditio  Sanetrssimb^ 
mm  Sacerdotnm  rmicca  velutmortua  erat,  viide  iratut  pater  iu« 
Tamcnto  «ibi  previnciales  adttringens. « . .  (est  dive^a  ab  bae  ki 
Canisiiedllione;  finis  bic  noa.  invenitur»)  (Vg^Perls  SS«  II.  p.73i, 
^-763$  auch  nicht  darin  ) 

**  L.  XVL  Fol.  1 87  —  1 96.  »  MaUn^Ac  qix»9diua  pro  81 
Regia  (•  Nano  Caeaaren  «)  Majeatat^  1  contra  Yenelot  .oir^it 
Marananii  Bel^radunii  et  alia  locaquaed^üB^^  eotAyiciaia«« 

Die  7  7">»"«  1669.  In  oppido  Guntbe  preaeniiex.'^exem- 
playi  ex  exemplari  Cancellariae.ad  perpeio^m  memoriam«  • 

Fol.  I  SB«  »  Summarivm'  aKqaot  articalorum  pro  Serenia-» 
aimo  Roma.  Bege  Contra  Yenetoa,  si  per  eorum  Agentei 
circa  nsorpationem  Marani  pro  eorum  defensione  (][iiicquani 
proponeretor ,  quid  eia  respondendam  ei^stat.«  *— 

»  Ulad  quidem  in  primia  aciendnm  ett,  inter  oUn  Din 
vom  Caetarem  Maxiroiiianam  etc.« 

FoK  i^<y».  »PraeoepitCl"»*D.tna,  nt  eapttnla  qnaedam 
meiiiariaUa,.qaae  aliaa  die  Anno  i543.  Jnaa«  etiam  Clariaa«, 
D.  Commissariomm  detcripaeram  Cl"^  D.  tnae  darem,  qaod 
Jabena  et  obediena  facio« « •  •  • 

Fol.  193.  y«  Oraioiia  Teneti  ad  R.  W^^  Contra  D.  Ca»« 
pitanenm  Gradiscae. « 

S.  C.  R.  Ma*** 

»Deaideriom,  qnod  Dominium  habet,  non  solum  con- 
aervandi  reverentiam  et  amicitiam ,  quam  habet  cum  Maje^ 
State  Y.  sed  etiam  augendi  omni  riitione  est.  in  causa,,  ul 
aaepios  ad  Hajestatem  Y.  etc.« 

Fol.  194.  y.  Responsio.  »Domini.  Veneti,  ^ti  Attjci 
Advenae  etc.« 

L.XYII.  Fol.  198.  lostitutnm  Hoschonitaram  noa  con« 
temnendum.  7  Zeilen.  (Notiz.) 

»Qtti  miilitant  Immonitate  yectigalium  gaudentf  e^ 
caeteris  paganis  praestant,  Regiaeque  graUae  omnibnsin 
rebus  potentes  existnnt.  etc«  * 


cxvn. 

Codex  Ms.  Nro.9090.  »„.^,.. 

(Uist.  prof.  i5s — i54) 

Cod.  Hs.  Chart,  s. XYI  et  ICYII.  in  Fol.    (FoII.  t5i.) 

Loco  I.  Cod.  iSs.    Fol.  1  •*  ^.    Aeneae  Sjlyit  Hist« 
Aastr.  (Abschrift  des  17.  Jahrb.  a  Lambecii  librario.) 

^inciprt  I  yHistoriarum  scriptores,  qui  yeraoes  sunt,  reipu« 
blicae  roaxime  ei^e  adiumento,  nemo  sapiens  inficias  ibit.««.« 


**"       '  I4OCO II.  Foi  69 — 72,  iii  Pol.  (doppelte  Blatter) :  Genea- 

logiaDocam  BaFariae  (a  Pippino  Aquitaaiae  Rege  ad  i5o4«) 

locipit;  »Daa  ist.der^pani  dies  hana  der  Henen  aa 
Beireiin.  (a>XVI.) 

♦Locolll  C^.  i53.  Fol.  I— 10.  [18— «7  (alte  Signa- 
tar)] (s.XVI.)  »Cod.  Ms.  Uist.  N.  91.  Vita  Imp.  Henrici  U. 
COgnomeiito  CUiidi-,  con^cripta,  ut  ereditur,  per  Adeiboi- 
dan,  ex  Gterieo  Lobienti  fiptscopum  Trajectioam.«  (Ant 
forsen  Nomioaiiitii  Monachum.)  - 

Incipit :  » In'  gesfls  scribendts  duo  sunt  vi  den  da,  ut  et  scrip^ 
tor  Teritaiem  ia  proiatione  tenaat ,  et  leotor  fruotura  m  lectieae 
ca||iat  Sed  seriptor  veritatem  ienare  ne<[«il,  nisi  bace  quatuor 
aut  potenter  devitaverit ,  aut  aUqaanteiius  a  mente  deposuerit, 
Odium  et  carualem  dilectiouem.  Invidiaia  et  infernalem  adula- 
tionem.«... 

Deainit  (Fol.  10.)  t  9  Interea  ftma  rolitat  BuliKlannm  k  Pn» 
geiUibea  contpiratlenis  vinculo  colligatia  esse  interemptum ,  et 
qoamvis  mendax,  fideles  tarnen  Bulialaviexterritat-c  — 

/  (Diveraa  prortua  elt  ab  illa,  quam  edidemat  Henr.  Ca- 

niaiua  et  Jacobw  Gretaeraa«)  (Istv^  Gentilotti  in  ••  Caulog 
oopirt.) 

LocoIV.  Cod.  154.  (0I.438.)  Fol.  1—69.  S.XYI.  Aa- 
nelea  ab  At  740.  uaqae  ad  aimnm  829. 

Incipit:  Hoc  anno  Karlusmaior  domos  diemobiit,  tresfilios 
baeredes  relinquens.  Barlomannnm  scilicet  et  Pippinum  atque 
Grjfbnem  etc.  ,  * 

Dcsinit:  »  Qua  transacta ,  ad  hiemandum  Aquisgrani  rever 
ans  est,  ubi  et  missam  saneti  Martini  ac  festivitatem  beati  An- 
dreae  ApostoU ,  Nee  non  et  ipsum  sacrosanetum  Dominicae  nati- 
vitatis  diem  cum  magna  laetitia  et  exultatione  celebravit. « 

Vgl.  HermaD&s  Comes  l^uenar  -r-  (nil  certam  babens 
de  auctore.) 

Iftarquardüs  Freher  (Adelmo  Monacbo  Benedictino  at- 
tribuit.) 

Aadrena  Queroetanns  rero  Eginbardi  opus  esse  conien- 
dit  in  prologo  liadem  praetexto  tom.  II.  Scriptt.  Hist  Franc. 
pag.239. 

CXVIII. 

tft^sooi.  Codex  Ms-  Nro.SOOa 

(HisU  proL  331*) 
Cod.  Ms.  Chart,  a.  XVI.  Fol. 

Historia  de  Inoperatoria  Caea.  Friderici  Aostriaci 
Itiner^' italico  qoo  Leonoram  Fortogalliae   Begiiiafl 
Metrimonio  sibi  ianxit,  ,et  coronam  Rom.  accepit  enmcb^ 


Mi 

quodam  niannscripto ,  quod  JPkit  11.  Pontif.'Rom;  prius  Ae- 
neas  Sylviui  dioUt  compoMeratv  eoneinifattt  et  a  ^laribat 
mendia  pvrgaU*    Fol.i — 87. 

Dedicaliom  Ep.  (Fol.d.)  •WtihelmuvB^mhirftfsa  Fri- 
deahaini  etc«  fiagoni  Blolio  Y«  L-Doet«  et  Caet,  Bibliothe- 
cae  Yiennensit  Praefecto  amico  sao  singolari  etc.  (Blot* 
hatte  ihn  aar  Redact.  aufgefordert.) 

Desinit :  Yale  Yienne  Aastriae  ex  Museo  meo«  Anno 
Christi  MDXCII. 

Fol.  5.  Histom  de  Fridevioi  Caea.  rebaa  qtiibasdam  in 
Italia,  circa  an^nm  Christi  i45o  gestis,  te  fraglhento  Ae- 
neae  Sylvü  exeerpta«  (Com  coojectoris  lectionum)  (Per 
diTersoa  scripta  sunt  excerpta  baec.)  .   kM 

Fol.  88.  av.  Copia  Missive  Domini  papePiisecondii  ad 
Impemtorem  Friatericatn.  i.  :  x.    /  ^ 

Dat.  Roae,  »9  Angnsti  i458.  Ponti£  n.  antto'  primol 
(Nachricht  von  s.  Wahl  zum  Päbste.) 

Am  Rande  des  letzten  EL  steht  noch :  Quarta  Septem- 
bris  sepelitur  nona  bora  Friderii^i  Caesaris  conthoralis  Leo* 

nora  1467« 

Ex  Üb;  Praedioat.  Yiennens»  centinent.  Histor«  >  •  . 
Aemeae  Sylrü  de  Frid.  Imp. 

\f^,  Kollar'»  Anal.  Yindob.  IL  483.  f.  £ 


I    '     « •' 


« » 

Codex  Ms.  Nro.  3936«  vro.  .^s«. 

'    tHist,  prof.  781  et  78a.) 

Cod.  Ms.  cbart.  in  4«o- sec.  XY.  (FolI.i6fl^)  .  ; 

1.)  Cod«78i«  Fol.  Sa»  (quoram  nonnnlla  Tacant») 
Wappen  in  alphabetischer  Ordnung  ^  einige  blofs  mit 

dmc  Feder  gezeichnet,  die  meisten  illuminirti  aber  ziem^ 

lieh  roh. 

Aragonyen*  regnum«    Aldenaer.    Aihurch,    Arburch 

Amsburch  Arrja,  Are»- Ardci  Alflen  Arbach,  Argens, 

3.)   Cod«  783.    FelL  8o.    Wappenbnch«    (Auf  jeder 

Seite  4.)  *         ' 

Incipit:  Fol.  i.  a.  »Dis  sind  die  vier  ann  Keisaor  .Karolua 
des  vierdn  dar  ein  König  so  Becbeiro  was  etc. « 

Johanns  der  Blind  ein  König  eu  Becheim  vas  ' 

ein  vatter  Keiscr  Karolus  des  vierden  yom  Beohalm  etc« 

Hit  d«  Wappen.  (Doppeladler*) 


flK,«9i||..  .    J>.rPk4MdtoTi0v.«niiaotBteiMliettBainiKoii]i 
WenocseU  Tomi  Bccheifi  tlC.^^  * . 

Fol.  s«  Dis  sind  dif  rier  «an  Konig  BnprechtK  der  eii 

paicsgraffo  Bey  Rhein  was  etc^vonTerachiedenenfiegeBte« 

FoLi^«  k  Bild  eitiM  Heroldi;  ^ 

...    » If  k  Jieifs  Ifog  Efijen/pertsollattdt 
»fremd«  l«ad  cii^d  mir  Bekennt 
W  des  Edlen  haufs  su  Beirnn  Knecbt 
9  Ich  woU  das  all  Iirum  sach  wem  aelileehr« « 

Fol»  IS. 

.  M  ^Mfkt  dich  dn  Edlee  R5mieehea  Beleli 

•Baa  dir  dmnecjltder  heins  Bntweidi  ' 

9  Deine  füratcn  Bnagen  dir  |pro(ä  finiM9#n 
'  »  Wie  die  mit  irn  an  hernach  komen^  4^ 
(Krone  üher  dem  .Reichs-Adler.) 

Ton  FoL  54.  b.  bis  Fol.  80  aind  diiet  Wi|ipenMsbildtf 
Bpeh  leeri  aber  die  Anfschriften  der  Ahnen  sind  da. 


cxx. 

««•.fi.  Codex  Ms.  Nro.9001. 

(Bist.  prof.  a63  et  a64.) 

Cod.  Ma.  ehart«  in  Fol.  a«  XYlt  (FaU.  84.) 

u)  Cod.s63.  Tariaeinacriptioneaaepnlchralea«  (Meist 

ob  der  ennsiache.) 
Fol.  I  —  67. 

Ist  eine  Abschrift  eines  Werkes  von  N.  (?)• 
Fol.  1.  Incipit:   Epitaphium  asscriptakn  sepalturae  in 

Tbcbakatnm  illustrissimi  Comitis  Nicolai  Zriny. 

Fol.  3.  »  Follgende  Grabschrifften  hab  ich  den  19  Ai* 

gast  A.  'i63s  im  Closter  tu  Wyllcring  abgeseignet. « 
Fol.  65.  Epitaphi«  varia«  (i  Bl.)  (Ändere  Schrift.) 
»  Epiftaphia  quaedam  simplicia  admimikdaeqve  antiqon 

tetia  1S84  Menae  Decembri  Pragae  a  Seoretario  Erstenbe^ 

gero  accepta.  € 

Fol.  (^j.  Indet  anper  nomina  Locornm.  (e  ßl.) 
Fol«  69.  Index  super  nomitia  Farailiarum.  (5  Bl.) 

« 

2.)  Cod.  264.  Liber  secundus  historiae  Hi8pamcae(ab 
Anonjmo).  9  Bl. 

IncipIt:  V  Liber  sectindns.« 

» Paucis  superiore  Hbro  ostendimns  üt  Bispania  quondam 
Monarchta  fuerit  et  deindo  propter  Sarracenorum  incursionew 
Sit  in  plura  Begaa  divisa  et  que  eorundem  principia  fuerint.  Nun« 
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percst  Ut  et  nomina  et  geata  predariora  Begum  quJ  in  ea  inn- Vro.9«ti. 
rarünt'  persequamar. « 

9  Atnanaricus  prirous  Gotborum  Rex.  c 

V  Athanaricum  fuisse  Gothorum  Begem  primum  postquara 
Ltriam  suam  reliquerunt  (nam  et  antea  Hcges  babuerunt)  Histo- 
e  tradunt.  Multa  bella  feliciter  gcssit,  qui  tandem  Borna  va- 
ata  et  multia  Italie  cladibns  illatis  in  Galliam  et  Hispaniam  con* 
»ssit  Honorio  Gesare  confentiente  cum  Vbeodoaio  deinde  Cefeava 
s^tts  toiit  ac  ab  eo  Constantipopolim  invitatua  bonorificentiMime 
at  receptus. « 

y  Alaricus  secundus  Gotborum  Bex«  c 

Desinit  (Fol.  I  o.  6.9.):  Roderictts  altimns  Gothonml 
l«x  eto. 

yfuit  ista  supremaHispanie  clades,  ex  qua  solua  Pelagiua 
»m'  parva  Christianonim  manu  auperfuit  quorum  aaxilio  deindje* 
icnaim.ab  bostium  poleatate  Biapaniam  liberavil;  quemadinodttoi 
■cipiente  capita  docobimus. « 

(Von  anderer  Hand)  Finis  libri  aecundi. 


cxxi. 

Codex  Ms.  Nro.  3733.  ^c  t?»' 

(Hitt.  prof.  915.) 
>    Cod.  Ha.  Pergam.  tec.  XIIL  in  4t«*    (FoH.  i3),) 

'  a 

Folium  sparsam :  » In  tempore  cum  annua  in  terapori- 
i)us  diuiditur«  tempus  inmenses.  Menses  in  ebdonijadas  ^,tc« 
(6  Zeilen.) 

Dann  mit  anderer,  jüngerer  Schrift,  ein  kleines  Chro« 
aicon  Austriae: 

V  Anno  domini  12S0.  Leupoldua  dnxAustrieetStiria  Obüt.« 

V  Anno  dni.  iaS3«  aancta  elisabet  miraculis  claruit.  c 
vAnnodni.   ia4i«  tartari  totam  yngariam  et  ex   parte  Au* 

ttriam  deyastaverunt ,  eodem  etiam  anno  in  ootaua  aancti  Micba« 
lielis  iol  obscuratus  est« « 

»Anno  dni.  124^*  Fridericus  dux  Austrie  et  Stirie  occisus 

est. «  ^ 

»Anno  dni.  ia5i.  Otakarusülius  Begisbobemiepossedit Au* 
ttriam,  et  duxit  Margaretam  filiam  Leopold!  ducis austrie  inuxo* 
rem  |  que  olim  Henrici  regia  romanorum  Vxor  exstiterat ,  Eödem 
anno  pelagiua  rex  vnaarie  possedit  stiriam«  <c 

»Anno  dni.  itoi,  predictua  otakarus  rex  bobemie  dux  Au* 
•trie  et  stirie  inivit  bellum  cum  pellagio  rege  vnga riebet  abtinuit 
victoriam  in  Festo  sancte  Margarete;  eodem  anno  circa  natale  dni, 
yenerunt  Flagellatores. « 

)>  Anno  dni.  1362.  predictus  Otakarus  rex  bobemorum  repu* 
diavit  Margaretam  quondam  reginam  romanorum,  et  duxit  inuxo* 
rem  filiam  regia  ruscie. « 

Anno  dni.  ia56.  (sie.)  Margareta  regina  romanorum  obitt 
in  festo  symonis  et  iude. « 

I.  35 
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tfro*t793.  »Anno  dni.  1269.  in  feato  sancti  Andrea  ApostoU  dao  d«- 

micelli  scilicet  cbunradus  filius  Chunradi  regts  et  Fridericus  da 
badn.  interfectt  sunt  a  rege  Karolo  dicto  ottone.  4 

«        1^  Liber  iste  est  roonasterii  S.  Johis  bap^  ia  sejcz   OrdlnU 
Cartusienais. « 

Locol.  Fol.  1 — .6.  Descriptio  (Anonymi)  anti^onm 
Attstriao  limitum«  (8  Bi.) 

Incipit:  (D)Er  Hcrtcog  Hainrich  mit  den  Greim  dinget  dem 
Marcbgrauen  Otacbern  von  Steyr  sein  aygen  swas  des  wax  von 
Longenawe  mit  vliessunden  wassern  vnd  mit  regen  wassern.«.« 
(Ciun  notis  W.  Laeii  in  margine.) 

Logo  IL  Fol.  9.  Diploma  Friderici  I.  Imp. ,  qno  fiaet 
Attslriae  et  Bohemiae  inter  Leopoldum  Anstriae  et  Frideri- 
cott  Bohemiae  Duces  conslitnit.  Aciaat.  1179.  Indict.  XIL 
aput  Egram  rengnante  domino  Fridertco  Romanoram  Im- 
peratore  gloriosissimo  Anni  rengni  eins  XXYIII.  Jmperii 
autemXXy.  Datum  in  ciuitate  Maidbnrch*  Kl'.Jnlii.  Mensis 
Febr.(?)  (1V2BI) 

Incipit:  »In  nomine  aancte  et  indiuidue trinitatis amen 
F.  diuina  fauente  dementia  Bomanorum  Imperator  et  aem- 
per.Augustaa.  Ad  imperatorie  dingnitajtis  spectare  dinoaci* 
tur  vigilanciam  etc.  c 

Locolll.  Fol.  10.  Privilegium  Friderici  II. R«  Imp.  quo 
pririlegium  Friderici  L  Imp.  ii56  eonfirraainr.  (Pririleg. 
minus.)  (3  Bl.)   1345    Mense  Junii.  Dat.  Verone. 

'  Locoiy.  Fol.  i3  —  10a.  yJoaonis  Ennichel^  Wien- 
netisis,  Chronicon  Austriacum,  germanica  lingaa  Rbjtli« 
mice  compositum.«  (89  Bl.) 

Incipit :  » (N)v  wil  mein  xung  des  nicht  verdagen 
»si  welle  von  Osterreiche  sagen 
»  Vnd  von  dem  werden  Steiriant 

9  wan  ich  ex  an  der  Hroniken  vant 
»Da  von  ich  es  an  wider  streit 

»han  pracht  vncs  her  an  dise  seit  etc.« 

Fol.  35.  (Note  des  Baron  Enenkel)  zum  Yerae. 

»ich  hies  si  dich  pringcn  luchsein 
»so  dir  uertailt  nu  muezze  sein  u.  s.  w.« 
»ut  sensns  constet«  versus   hie  priori  non  respondet:   r^ 
atitno  uero  ex  meo  libro  :  su  bringest  clu  raier  Ochsein. « 

HEnenkel  Baro« 

Schlufs  (Fol.  102.): 

»  Des  morgens  do  der  tag  auf  cham 
»  vnd  dax  der  fürst  das  vernam 
»Do  rait  er  schon  auf  das  vclt 
»  vnd  hies  auf  slahen  sein  geselt 
vDo  Kogten  die  herren  fuer 
»  mit  rittcrlelcher  chucr.  « 


,    S4t 

Hie  desutit' sex  versus,  utVidefe  est  in  Codie^  Ms,  jtlm-aroii733 
bras.  N,  39o.>  (it.  qnaedam  pet  mi  eoaeväm  in  margine  inferiori.) 
(S^  B«Qch  SS.  HR«  Afsir«  L  ex  Cod.  N.  81.  Qist«  tprof.  Ainbr.  3ao.) 

y  (H)ec.  est  fimräA  hiatittitiomiS'qQe  fit  per  Clnium  UrbitHtinl 
^mniiatiin  temj^ore  .qi|p  4eiiarü  rcwonantttr«  pro  rerom  TeBaJauBa 
qualibet  eroptioxie.  Primum  est  quod^Burgenies  melioFea  -quo» 
rtttn  coDsilio  töia 'Ciluitäs  regitur  in  simul  conueniunt  conieden-. 
tes.  Et  in  quocumque  statu  anni  bono  siue  caro  fore  sciuerint 
•t  vidjSrint  yniueraa  victualia'sic  inita  modtim  eorum  prudenter 
fonUn  statuuntat  expeaunt.  et  omnem  inatUntiotiis  tnventionem 
cusualibet  Irei  ^  qvad»  eorum  rationis  ordo^  dtttaverit  eonscribi  fa« 
oiaBt  Jitera  specialiet  üissisicx  eis  duobus  auttribuscivibusctc.« 

Deainilt.yPxeterea  qa^eunque  spatio  temporls  anni  Crui^ 
tas  ingruente  necessitatis^irtiealodeMctum  patitur  aut  iactnram 
ad  informationi»  correctionem*  eirhim  premissorum  reformabitui^ 
iteratp.«  (i  Bl.)    ....  • 

Logo  YL  Fol.  io5.  Privifegltim  t^rideriei  tLfmp.  quo 
Tiennenaibus  plorea  cone^it  libertates. 

»Acta  sunt  hec.  Anno  dominice  in  Carnationis  M<;  CCf 
XXXyij.  Menae  Aprilis.  Decime  indicionis  imp^rante  äo* 
mino  oostro  Fridrico  aecundo  dei  gratia«  GlorioaisaimoRo' 
manoruDi  Imperatore  aemper  Augusto*  (3  ßl.) 

Incipit:  V  (F)Ridrjous  dei  gra^i^Bomanorum  Imperator  seni' 
p«r  Augustiis.  Jerusalem  et  Sycilie  Hex  Rofnanum  imperium  ad 
tuicionem  fiddl  et  diuet»arum  gentium  moderamina  per  4}um  qui 
cclestia  simul  .terrestria  moderatur  filium  3ummi  regisqui  condit 
regiM'fct  firmat  iifiperia  summe -dispensationis  etc.  <t 

*  Loco.  VII..  Fol.  I  (>8  -T  1 1  ^.  triTilegium  Leupoldi  Au* 

Striae  et  Stirie  pro  Ciyibna  Vienneosibus.  a.  d.  (9  BK)  (BUl^ 

tuta.) 

Incipit:  »In  nomine  aancte  ejt  indiuidue  trinttatia^  jM^^an« 
Ijeupoldus  dei  gVatia  Öux  Austrie  et  Stirie  vniucrsis  Christi  fide« 
libaa  tarn  presentibus  quam  futuris  in  Üomino  salutem  et  in  pei*« 
petuum.  Olorla  |>riHciptim  latius  überiusque,  per  pacem'  et  qüie- 
tem  subditorum  elucesdt- quando  fama  dementia  et  digentia  pro« 
tectionis  extendi(uf ;  ii|  posteroa,  salutem  ^quoque  mareiitur  a  do- 
mino  cum  eos  quibus  presunt  bonis  ^t  honcstis  conswetudinibuS 
et  institutis  ab  enormitatlbus ,  quibus  non  solum  coi*pora  sed  et 
anime  perduntur  cohibent  et  ad  lusticie  tramitem  conuersationem- 
cpie  bonam,  et  cuilibel;  proximö  Sud  ^rtilem  iuris  se4ieHiat4^m  per« 
aucunt.  Hinc  eat.q^npd  aos  CiTium  Wiennensium  noj^trorum  de«* 
uotionem  petitionemque  affectuo&am  pia  animaduertentcs  donatti<< 
xifiis ''Ipsis  ac  posteris  eorum  iuxta  consilium  et  ammonitionein  fide^ 
liuf^  ac  ministerialium  nostrorum  pcrpetua  statuimus  donatione 
Iura  her  que  dementer  corundem*  providiraus  paci  ac  tranquiUi?, 
tatl:  Statuimüs  igitur  etc.<t 

"    SchluCi  (F0L116«  r.)j 

»  Ut  hec  autem  nostra  Honatio  tarn  a  nobis  quam  a  SttCecs« 
soril^ua  et  poateria  noatris  in  pcrpetuura  rata  et  inriglata  permn- 
neat  prcschtem  paginam  super  hoe  acribi  Sigillique  nostri  earae« 
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Vto.i7B8.tero  roborari,  subscriptioneqwf  testinm  qjkoripn  noaüamniBtliec; 

perlienniter  iussirous  muniri.  4^  (Cetera  d/eau^») 

LoeoVlII.  Fol.  116«  v.^taU  Birifä  Innocentii  1^.  11. 
Dat.  Neapolt  XI.  Halendis  Decembria.-  Piaiilificatns  noatri 
Aiii»o.XU».  iConCrft  regalavetfaiik«fpar6citt«lftatiirbaDtesi  nor- 
nam  atctaena ,  quomodo  deincepa  ivi  admteibt^ttone  Sacra- 
meatanim  concionibua  etdiyinia  officiia  gerere  aedebeanü 
(37*  Bl.)  -"^l 

Incipit}  » Innocenfciua  Ef  iscopua  aemiia  aeruoram  dei.  Dl- 
leetia  fiUis  vniueraia  teli^ionia  eainacttttqae.profieaaiooia  vel  09m 
dinia  preaentea  Hteraa  iaapectttria  Sabitem"  et  -apoatolicam  beiw 
dictioneai.  Etsi  anianarum.affeeUBtea  aalntem  vniueraoa  «t  Mm^ 
galoa  qu*  ebrUtiana  proCeaaiooe  ceMentur»  uC  avaa  deo  Inoiliceiit 
animaa  cupiaiBiia  caritate  jnaxinMLiato»«  . 

NB.  (W.  Laaiua  in  opere  suo :  de  migrationa  gentiimi  ex  eo-* 
dice,  hoc..taria  deproina^t. . JUoco.  I«) 


irfi*i 


» .1 


Heillit   «tt- 

aamroen   4 

Pol.  1. 


cxypL 

■I..6A  Codex  Ms.  NrOi608. 

(Hiat.  proF.  1009.  Ma.  Ambraa.  279.) 
Cod.  Ha.  Pergana.  aec  XIV.  in  4«»«   (FoH«  96.) 

Loco  1"*.*  Fol.  I.  (Liber  productua  ex  Honasterio  S» 
FlorUai  aupra  Anasom  etc.) 

To\.  1.  T.  et  Fol.  9.  Tat>ala  genealogica  poate-^ 
roram  S.  Leopold!  IV.  eina  nominia  Marchionia 
Auatriae. 
Fol.  d.  T.  (Hit  rothen  Buchat.) 
Digtia  yiro  digno 
Dcacriptio,  m^iite  benigiMt 
MilUtar  Alberto. 
Vlrtataai  voee  referto 
8ttO  Domino  ap'eciali* 

Loco  IL  Fol.  3«  Breve  Chroniconv 

9  Anno  XXX^  baptisataa  eat  Chriataa  ete.  1974«  a 

«  Anno  domini  M<|  hxivi'j;  sanctus  Nycolaua  tranalataa  eat 
de  Mjrea  in  Varensen  civitatem.  « 

»Anno  gratie  M«  GC;  xlj«  aliquantuTnm  poßt  meridiem  dum 
aol  esset  in  claritate^sua  subito  *'obductus  est  mirabili  nigredine 
Ita  quod  nulla  eins  pars  videri  poterat  et  stelle  vise  sunt  tanqnam 
in  nocte ,  fore  ad  iiijor  horaa.c 

Loco  III.  Fol.  3 — 12.  Anonjrnii  Chronicon  Anatri^LCniii 


j 


'549 

Fldrianense  ^{niiij^ieiitf  a  '8.  Leopoldo  HaVcfaione  6t'  desl-liro.^. 
neos  in  A«  C.  i3io. 

Incipit:  Oeneratio.  LenpoTdl/Marcbionis  Austrie. 
•'  '"   IieupoldüJ^  MaVcdiö  cognoniento' pius  extitit  fundator  duo- 
ram  MonasteriQruni',  lii  Austria. '  *  Keänburch  et  sancto  crucis, 

Desittit :  €lrcä  Idietn  temptts  Intra  nnum  anninä  scllicet^'  ▼!- 
gilia  Beati  Bart)ioloinei  in  anno  döminS  M»  CCC^  vijijo  usqlie  in  Se- 
cundam  Vesperam  Öeati  Laurehfii  et  in  anno  donililiM^  CCC^  x« 
tür  eclypsata  est  Ltina  ^t  8ot  kemeL  '      .  '   * 

Mit  Zus^tsen.  Gadmckt  bey  Itaucli  SS.  Berum  Auatr.  L 

IjOco  IV.  -  PoL  i3.  Nota«  ehronologicae. 

V  Anno  doMlft!  MÖ  GCGo  xitjo  MychT.  tllectio  domini  Hein- 
)ric!  domus  isaViti  Florian!  pi*epositi*«     ^^  '  '  ' 

9  Anno  domini  Mo  GGC;  iiiijo  Rem  BectificatiQ  in  Orue»- 
pach. « 

^  Anno  domini  eodem  M«  Magil.  collatio  in  waltcbirchen« « 

9  Anno  dni.  Mo  'GCG»  xv.  Faa'ca.  dyaconatus. « 

IT  Anno  d£i.  M^  GGG<>  xviij  pasca.  Sacerdos.« 

»Anno  doniini*Mo  GGG«  XX.  rurificatio»  pereginät!o«li 

»  Anno  dni.  M«  G^G^  xxj.  Jobannis  et  Pauli  hora  tercla  Sol 
CcTjpaatur.«     *         '  * 

»Anno  dni.  Mo  GGGo  xxj«  dominüalieinrictts  prepoaitus  vir 
religiotissimus  et  univerbisrirtutibus  plenus  Thome  mris.  m'ori- 
tur  cui  tuecesait  Dfiuf  Wernherus. «        ' 

»  Anno  dohiini  M<:  GGGo  xxij  vigilia  MjcEÜ  Bex  Tridericus 
./Ui^trie  capitur  a  Babaro  (et'uaqu&.lln  partum  .aaiyum  rinculis 
detinetur,  et.pvst  hqc.  anno  dau  Mo.  GGCo  xxx^  infra  Octaram 
Epy^hanie  mbritur  in  Guetenstaih ,  et  in  Maurbacti  aepelitiir.  nu 
sp.  ochrift ,  aber  von  Demaalben).  c  -. 

»  Anno  dni.  Mo'  GGGo  xxiijo  ^  ivi  Grakouiam. «  ^ 

»  Anno  dni.  M«  GGGo  xxiiiio'  secundario  ivi  illlc  alTerendo 
Reh^ias. « 

»  Anno  M«  Gf)C<*  xxvo  ad  Apostolicum  perrexi.  a 

»Anno  dödlinl  M«  dCGo  xivijj^;  Gollata  fuit  Ecelesia  in 
Omond.  c 

»Nareissi  confess.  in  Zaiesenmauer. « 

»Ann«  ini.^^.CCG«.xmx«  Domino  Wemliero.  ü.-  Wincbel 
cognomlue,  renuncianti  prelatüre  in  aancto  FlorJano  auccestil, 
dominus  Hnr.  Pyber',  circa  Nat.  bte.  virginirf  (?).  * 

»  Aütio  IWi:  Mo  <3GG«  xxxijo  die  sancti  bricij  Craftacula  in 
Omund.queiatttea  forte  anno  quinto  Iota  exuita  fuit  |^avlMim^iil& 
ioeendium  pertulit  ic^ato«  a  .  <   ' 

« 

Logo  Y««  Pol;  vS-.  v;  Notanda.  Anno  domini  di  4cec  xij 
ineepit  ordo  Saneti  Denedioli  eto. 

£iir0  Anffilurong  TOD  7  Orden«   >« 

Br  hoc  ergo  colHgitnr ,  quodordo  «anott  Benedict! 
preceaail  Ordinemaancti  Attguatini  p.  Izzj  annla  etcl 


'••  !  ;  j 


LocoYI.  Fol.  i4  —  ftS^AjUlendarium.  alberti  plebani 
in  Waldchirchen  ,  specialea  auos  defanctos  coniinena ,   di- 
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Vrp.  M*  lectoft  t   diI(K)lior«t  domiiio« « sooios  «t  mniMit.    Jaamrias 
babet  dies  xxxL  yel  xxx  (tic). « 

t  III.  Id»  Magister  Otto  Murariu^       , 

Be^m  letzten  Jänner  t  Jobannes  scriptor  de  Chremsmviiater» 
Albaidis  mater  roea.    Oerdrudia  aoror  eins« 
Februar.  (XV.  Ba),  Mart.)  Gundacbriu  de  Storicbnwercli«    Ca- 

nonicus  S.  Flor. 
(Xn.  Kai.  Mart.)  Soror  PerchU  S.  Flor, 
(ult.)  Gbalbohus  mancua«  Leopaldfif  4u^  Austric  fiUus 
Regis  Alb,er:tit 
Vartioa*  (Nonis)  Vrscbalcus  preprositua  saneti  Flor. 

(IV.  iUl«  April.)  Miaonea  exaainalor.  de  «neso. 
(lU-  Kai.)  Hnr.  Senior  de  Voleäenstorf. 
April.  (VIII.  Idus  )  Vlricus  cesar  G.  S..  Flor,  duamm  eed^ 
aiarum  qaondam  prepoaitua. 
(XIII.  KaL  Maji.)  Magister  Wolfbardus  pictor. 
(XI.  Kai.)  Gerbardus  aurifaber.    Wilwurgis  nxor  sva, 
(VIII.  Kalo  VIrici  prepositi  S.  Flor,  patnager  dictns. 
(11.  Kai.)  Albertus  Ronianorum  Bex« 
vjoninat  (prid  Non.)  (roth.)  Wernberus  Givis  patavienai« grau« 
dis  benefactor  domus  aancti  Floriani  et  vir  cbri- 
atiänissimus  operibua    bonia  plenisaimoa  (Anao 
M«  GGC  xxvij). 
Angnstus«  (letzt.)*  Eppo  -de  Windwerg. 

Regundis  uxor  sua« 
Octob.  (VIL  KaL  Nov.)  Hermanni  patris  mei, 

LoooYIL  Fol.  16«  Hio  oontinentarCariamioi  metipio-* 
nun  certam  diem  Annirersariam  ignoro.  (10  Personem) 
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nt^\^  Codex  Ms.  Nro«5404 

(Bist,  pvof^  673,  ol*  i55.] 
Cod.  Mt«  Pergam.  in  4^  seo.  XIII«    (174  BL) 

Locol.  Fol.i.  a.  (Hit  neaerer  Schrift) 

» Anao  dni  M^  CCCC  XX^  In  Tigilia  Sanctomm  Apo« 

•tolofoHi  Petri  et  Pauli  obijt  däa  Johannoa  diotas  Fleming 

^uondam  Abhas  kaias  monasterii.  (Melk.) 
(Vgl.  H.  Pes.  Scriptt.  R«  Anatr.  I.) 
'  9  Anna  Kilieno  qaartoqno  ai  bane  peni^a. 
»  Ac  octigeno  sunt  orti  KiarthaaienaM 
9  Hija  ortam  tribuit  exooUena  Brano  magiater 
»Contal  hie  inde  fait  ipso  pariterqne  miniater 
9  Hinc  heremam  peoiit  dirino  pnewmate  flante 
9  Et  per  plorea  adiit  calabroa,  vbi  yixit  ut  ante,  c 
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»  Aniiis  millenU  cum  trecentisqne  Ticenis  Vfa.94o. 

»Hiji  tribas  adittnctis.  Octobris  terque  Kalendis 

»Reget  electi  Lwdwicns  elFridericns 

9  Sunt  ad  pungnandura  congressi  sed  Fridricut 

»  Yincitar  et  capitur  Castro  Trawaenichtque  tenetur  etc.« 

Locoll.  I.  b.  Initimii  acolastice  historieoum  quodam 

i^xcerpto  incompleto*    (Petri  Comestorin.) 

Incipit :  9  In  prfncipio  erat  rerbum ,   et  rerbain  erat 

principinm ,  in  quo  el  per  quod.   pater  creayjt  mundupi « •  •« 
Bis  Fol.  8.  (Desintt) :  Naam  eodem  tempore  Xiiij"*rex 

latioomm  fait  Siluius  porcas,  postquem  XY***  rex  latinoram 

Silnins  amulins« «   * 

LocolII.  FoU  t3.  Incipit  croi^ica  ottonis  episcopi  Fri« 

a!ngehsis  (fait  filias  sancti  Leopold!.)  (rotb,    später  dazu 

gescbrieben.) 

Incipit :  y  De  rerum  temporalium  motu  ancipitiqae  stata 

aepe  maltomqne  mecam  yolaendo,  vario  ac  inordinatopro* 

nentn.  stcat  eis  inherendam  a  sapiente  minime  considero .  •  •« 
(y  usque  ad  libri  YII.  c^p.  XXXIII.   plarimis  in  locia 

partim  qaidem  diminntum,    partim  rero  interpolatopi  al^ 

AnoDjmo ,  forsan.  inclinai^te  s^c.  XIII. «  Gentil.) 
Aach  einige  Additamenta. 
«.)  Libr.  lY.  cap.  XIIL  (einige  Zeilen.) 
I>.)  Libr.  Y.  cap.  XXXII.  (»pTacet  aütem  hulo  op0r{  inae- 
rere  sab  cömpendio  ecciesias  titulos  et  monasteria  a 
piissimo  et  sanctissimo  Karolo  fundata  etalapide  con- 
atracta ,  cujus  memoria  in  benedictione  est ,    cam  qui« 
bnsdam  aliis  perpaucis  etc.« 
c.)  Inter  libri  YL  cap.  Yet  YL  interiectam  est  additamen« 
tum  bene  longum,  in  quo  seriem  Franciae  regum  in«* 
troducit,   ac  cum  ad  LudoTicnm  Germaniae  Regem 
pervenitf  baec  n^rrat.    »Iste  Ludewicus  nepo^Karoli 
Magni  Rex  Germanie  tres  geiiuit  filios  etc. 
d.)  Inter  eiusdem  libri  YL  cap.  XY  et  XYI.  iacetEIoginm 
HermanQi  Contracti.  ab  eins  aequali  ac  familiari ,  qui- 
que  morienti  adfuit,  confectum  etc.  (lang.) 
Fol.  1 38.  (desinit:)  »Fatrum  itaque  auorum  aacensua 

ezemplo  qui  inouBabulischristnmadofaueruntHierosoiimam 

ire  proposuerat«     Sed  pretaxata  causa  impeditua  est«     Hu- 

jus  iohannis  epistola  presbiteri  ad  roanuei  copstantinopoli- 

tanum  imperatorem.  tarn  multa  de  sua  gloria  et  diuitiis  et 

indice  regionis  opulentia  continens.  ut  pleraque  lo^credibi-' 

4ia  Tideantur.     Sed  et  hec  hactenus. « 

.    Logo  1Y«  Fol  ^38.  b.  (Appendix  ad  Otton.  Frisingena. 

Cbronicon.  per  Ottonem  de  S.  Blasio«) 

Incipit  :rAmiodominioeiDcarnationisM;  €^xl^Ti!  aam«* 
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Kro«  64o.  mai  pontifez  eygeiiius  eoolesie  trahsim^riiie  paierjie  condo« 
lens«  mal  tos  ad  ierosollmitanum  iter  accendit«..« 

besinit:  (Fol.  159.)  (1209.) 

y  et  qnia  hec  sioe  licentia  apostolice  aactoritatit  fieri 
pQn.licuit  congnatione. «     Es  fehlt  das  letzte  Blatt«, 

(Vgl.  ürstisius.  8S.  a»  p,  197.) 

Logo  V.  FoL  1 6o.  »Des  Lanndes  Oesterreich  Frejhait« 

gdit  neuerer  Schrift,  Ende  des  i5.  oder  Anfang  des 
_    .  _ .    rh.) 

Incipft:  Item  In  namep  der  hejligen  ynnd  Tngetail- 
ten  driualtigkait  amen«    Hainrich  etc. 

1.)  Heinrich  IV»  Confirm.  Caesar,  et  Neron,  dipl.) 
(Pentsch.) 

3.)  (Fol.  162.)  Friderici  IL  Confirm.  dipl«  FridericlL 
(Deutsch.)  (Majas.) 

3.)  (Fol.  1 67.)  Badolfi  I.  Confirm«  ejasd«  priv«  (DeaUch.) 
(i383.  11  Juni.) 

4.)  (Fol.  168.)  Wenceslai  Reg.  Wien  i366.  Dienstag 
nach  Cantate.  (Deutsch.) 

5.)  (Fol.  169.)  Caroli  IV.  Wien  i366.  Sontag  nach 
Creutz  ErBnd.  (Deutsch  ) 

6.)  (Fol.  170.)  Caroli  iV.  Brunn  i364.  S.  Scolastica- 
tag.  (Deutsch.) 

Auf  dem  Deckel  t  Anno  domini  H^  CCC<;  xTÜj«!  In  yi« 
gilia  S.  Johannis  Bapt«  facta  est  reformatio  hujus  monasterii. 


CXXIV. 

»»0.8047.  Codex  Msw  Nro.3047. 

(Bist.  prof.  s5.  Olim  76.) 

.  Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XIV.  in  Fol«    (FolL  219«) 

Fol.  I.  »Hye  bebet  sich  an  Kroniken  desedln  lanndes 
ae  Osterreich  ynd  auch  ander  Kroniken  dapey«  (Ottokar 
von  Horneck) 

*)  (Pe2.  Alber  sL  wer !) 

»  Wer  selten  gebert,  des  man  an  yn  gert 
»  der  verlewst  vmh  die  schuld,  dikch  gu- 
3»  ter  lewt  huld.  Also  voricht  ich  mir  ge- 
»schehen.  wie  selten  das  wirt  ersehn.« 

Das  .mir  so  geling,  das  mich  hofleicher  ding 
'  Pegruesse  yeman,  wann  ich  ir  laider  nicht 
encban.  yedoch  was  ich  vermag,  damit  ich 
gern  beias.  Der  Lewt  graeu  Tud  ir  gimsU  von 
meiner  chlainen  ehunst ... 
In  a  Columnen  jede  Seite-    856  Golumnen* 
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»  Wie  kinnlg  Adolf  «liiiefii  pottta  gön^Hejsten 
»Saod  daz  er  im  dtiz  latadscholtahtwdrten««  (Lets« 
tes  Capitel.) 

Scbluft ;  »  Vnd  ander  pU«hof  vtl ,  dem 

9  Ghunig  an  dem  feU»  Mit  trewn  aat«  dem 
»  Ghunig  ir  belf  taülen  mit  ete.  c 

»Hie  bat  die  Ghorontkeb  ain  end  ^ot* 
»  vns  all  vnier  laid  erwent  vnd  geo 
»  Tnft  nacb  diesem  eilend  das  emg 
» leben  Amen. «  .     .      i 

AufdemDecbel  (binton)  inwendig  t  Iste  Über  est  nieü 
Donatus  mi  paulo  Peesel  Heraldas  Regia. 

Vor  dem  Fol.  i.  Auf  einem  Blatte,  das  aufgeklebt  ist:  (Mit 
etwas  späterer  Schrift  als  der  Godex.)  »Anno  domini  etc.  laSa 
Jar  geschach  der  streit  piscbolf  pbillip  ron  Salczburg  mit  dem 
graftea  von  tirol  vor  Greiitenburg  vnd  die  tiroler  verlum   die 

Schlacht,  c 

»  der  von  salcsburg  bat  den  bersogn  von  Steir  bekriegt  vnd 
im  ain  newe  vessti  an  der  Enns  bei  der  Mendlinff  gelegen  abge- 
wung,  auch  den  tum  .im  Steinach  geprocbn  vnd  hat  im  Ennstal 
mit  Ruob  vnd  prent  grossn  scbadn  tfaan ,  dem  soch  Herzog  AI* 
brecht  Entgegn  vber  den  pirch  vnd  ham  mit  seinem  volkh  bis  gen 
Laegn.  da  rietet  die  Swaon  vnd  pawm  des  piscbolfs  dienner  das 
der  piscbolf  flach  den  sy  weiten  mit  dem  herzogen  nit  slacbn. « 

»Herzog  Albrecht  hat  friesach  vnd  Vonstorff  gewong  vnd 
proeben  ia5a  in  der  vastn.  c 


cxxv. 

Codex  Ms.  Nro.3040. 

(Hist.  prof.  a6.  Olim  bist.  lat.  75.) 
Cod.  Ma.  Chart.  Fol.  a.  XIV.  (FolLsia.) 

Ottokar'a  von  Horneok  ßeim- Chronik*  (Auf  jeder 
Seite  3  Colamnen.)  (Mank.) 

Incipit :  v  Hye  streit  kunig  Gbunrat  mit  karlotten  vnd  ge« 
•igt  Im  an.  (roth.) 

(Pes.  Gap.  IV.  p*  17*  a  Columne  Vera  i5«  »Er  engt  yn 
waaaer  vnd  vefd  etc. «) 

»Er  vangt  in  wasser  vnd  veld 
»  se  rossen  vnd  in  cbielen 
»Doch  wo  ir  tausent  vyelen 
»  Da  sant  der  pabst  tausent  wyder 
»Dye  muessen  rneren  ire  gelider, 
»  Ob  sy  wolten  genesen 
»Das  niust  ot  also  wesen 
»Auch  was  das  ayn  grosse  not 
» so  eyn  pabst  gelag  tod 


554 

Vf»*3o4*>  »Ynd  ein  ander  wyder  wart 

V  Der  .trat  an  Mnnt  an  dye^art 
^   »Da  es  der  voder  Ijet 
»Das  was  nu  durch  genjes 
»Dem  man  des  Reichs  gut  het 
»  Her  Karlot  durch  des  pabsts  pet 
»Cbert  so^mit  herea  krafft 
»  Da  sejn  mit  groaaer  h  erschafft 
»Des  Edel  priace  warte 
»  Dqr  auch  mit  ernste,  varte 
»  Wann  seines  Schadens  was  er  gerecht 
»  Im^  iach  des  man  ig  gut  knecht 

t,  Go|,  »  Br  wSr  gar  verauanen 

»  Wann  Hz  Im  was  serunaen 

»  Gutes  synnes  daran 

»Bs  was  kavn  so  tcwer'man 

»  Der  vmb  kayncr  stecht  schulde 

»  Vcrlur  des  kuniges  hulde 

»Das  er  mit  ichte  mocht  gedingQ 

»  In  must  SU.  hulden  pringen 

»  Sejner  gejrger  ayner 

»  Das  was  eyn  syn  klayner 

»  Das  er  sich  so  Ijes  vermera 

»  My t  scynen  geygerA 

»  Den  Fürsten  sol  für  vnmut  wegen 

»  Das  SY  kurcsweyle  phlegen 

pVnd  doch  mit  den  messen 

»so  das  sy  des  nicht  lassen 

»  Durch  kayner  kurcxweyl  gelust 

»  sy  hfietten  stete  vor  der  verlust 

»Ir  lannd  vnd  ir  lewte 

» vnd  gedencken  auch  was  bedeute 

» Der  Zepter  rnd  djre  kröne 


r»^ 


3  OoL  »  Vnd  der  Edel  Aphel  der  so  schQ9e 
»Aus  golde  ist  gemacht 
,     »Wy^  fro]i9h  er  Jaeht 

»Er  sol  doch  stet  gedenkhei| 

»  an  das  here  sehenkhen 

»  Das  man  Im  tut  mit  dem  ol 

»  Das  der  heyli^kait  ist  so  vol 

»Das  sich  im  nicht  geleicht 

»  Warumb  mans  ^n  ii|  streicht 

»  Da  han  ich  ee  ron  gesagt 

»  Dauoi^  so  beleibt  es  nu  verdagt 

»  Vnd  das  ich  sem  nu  han  gedacht 

»  Das  machet  wann  der  grosse  bracht 

»Des  der  kunig  princse  phlag 

»Payde  nacht  vnd  tag 

»  Mit  seynn  vydlem 

» Ich  sag  ew  wer  sy  wem 

»  Ayner  der  was  nicht  se  iung 

»  Der  hyes  maysster  wyldung 

»  Vnnd  aynn  altea  man  da  sach 

»  Hjea  majster  Bemher  yon  Bufach 


%  •    X 
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Pol*  «•  »E»  wmrd  anA  ^jm^  fir  di  teieh '      f  '>   •  »t^VM« 

»  Von  VaUcbenberg  Majster  fridreich    *  *  ?    ' 

»  Er  was  auch  ayttem  gar  boU 

»Dev  byes  Mayaler  RantaoU 

» Auch  aQrt  ayner  da  sftiit  hab 

»  Der  was  gehavssen  Ittayster  pab 

»  Es  was  auch  da  mit  grosser  aar  i 

»Voa  der  Svttaw  mayster  wallbar 

»Auch  was  da  gar  aonoUeich 

9  Von  Wyercspurg  maysier  fridreUk 

9  Da  warcht  avob  manic  com  irercb  < 

»Mayster  Gbunrat  von  Hotenberg 

»  Dar  nach  des  pryncsen  hynfart 

9  Lang  hernach  meyn  Mayster  war^  . 

»Es  was  auch  .dadurch  seyn  gepot 

9  Von  Ertfurt  mayster  Seybot        *.    : 

»Da  was  auch  mayster  Ott  ., 

9  Des  man  vyl  dig&  Spott 

»Durch  den  honer  den  er  het 

»Auch  kom  durch  des  hunigs  pet 

» Ven  lanndschron  mayster  Haynreick 

»  Es  ward  auch  ayner  gar  da  reich    : 

»  Des  hyes  Mayster  gebhart 

» Der  selb  aucn  da  erslagen  ward 

»  Er  tet  auch  grosse  hiln  scheyn 

»Mayster  Vlreich  dem  Glesein 

»Dannoch  was  da  nicht  nies 

9  Mayster  Walther  von  der  Sweynioa 

» Im  was  auch  gar  haymlicb 

»  Von  Mersburgh  Mayster  Alb  rieh 

»  Auch  het  da  wol  seyn  stat 

»Von  Tyrol  mayster  Chunrat 

»  Auch  nam  vil  gern  seyn  sold 

»  Von  Summoregk  mayster  porcbtold . 

»  it^as  ich  ir  nu  han  genannt 

»An  dye  was  dye  ere  gewannt 

»  Das  sy  mayster  warn 

»  solt  ich  ir  nam  varn 

»  Dye  noch  vydler  hy essen 

»Des  mocht  ew  wol  verdryesse» 

»Ir  was  odt  mer  dann  genug 

»  Vnd  triben  solhen  vnfug 

9  Das  Im  dyse  stet  wurden  gram 

»Dauon  er  grossen  schaden  nam 

» Auch  wo  der  kunig  lag  se  veld 

»  Da  betten  w^gen  vnd  gecseU 

»Ir  yegleicber  besunder 

»Des  nam  vyl  dicke  wunder 

»  Vyl  manigen  komenden  gast 

»  Das  Im  der  synne  so  geprast 

»  Das  er  nicht  tag  vnd  nacht 

» Da  hegen  tracht  vnd  gedacht 

»  Das  ^r  des  vber  were 

»  Das  sevn  lannd  vnd.  in  verpere  J 

»Payde  laster  vnd  schaden.« 
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$mmitK,  t  Gol.  » Q^'  vekAMm  dar  ^pytMtg  In  CmiU  mit  seyncn 

Geygera  (rodi)?«v 

y  Wann  der  pahst  hef  geladen 
9  Den  Karoltea  -mit  eejner  ehren 
»  Woh  er  deB'^aoH'vnd  den  len 
'  9  Des  pebec»  vnderaam 

9  So*8oit  er  «Ich*  an  ffarn 
»lek-wen  dajg^bert'ttieht  gejgen  lu 
9  wan  jn  spat  Tsd  fra 
»*Iler-mroit  ttante 
»Mit  mwb  vnd  mh  pinnte  ete« « 

FeLsii.  Schläfst  9 Dj  nacht  hetn  nj  gemacli 
9  0es  na'clistn  tags  man  saeh 
»Von  VITalsee  den  frechen 
9  Der  wyl  f&rsten  'sc^badäf  rechn 
»Den  jm  beten  getan 
9DyeseIbn  djenstman 
9  Dye  sich  do  #jder  betn  gesaeat 
•  Vnd  sind  noch  vnergacst 
i  Von  der  nayr  bern  bercsog  Ottfi 
»Des  sehaaen  des  mit  sejnen  rottiT 
» In  tet  der  von  Weisse 
»schaden  rnd  smach  me 
9  Der  potendorlTer  spurt 
»  Vor  Hirchslag  rnd  Ebenfurt 
»  Ward  ym  des  tag  verprant 
^  9  Was  "man  des  seynen  rand 
» Sam  tet  man  den  andern  auch 
»  De  s6  mahigen  grossen  rauch 
9  sach  in  dem  land  auf  gen 
» Do  pegunden  sich  versten 
»Zu  Wyenn  die  purger 
»  Das  der  von  Walsee  cbomen  wer 
»Des  warn  sy  vro 
»Auf sejnen  trosf  sr  do 
9  Fum  aus  mit  frer  liraft 
9  Vnd  dy  sew  schadhaft 
9  Heten  vof  gemachet 
9  Dy  Wurden  von  ym  geswacbet 
9  Wann  sy 
9  Guter  purg 
9  Vnd  prachn 
»  Dem  von  Walsse 
9  Dem  hercEogn 
9Het  erparben  signuffc 
»  Wolt  er  sich  rechen  pas 
9  An  den  dye  irn  bas 
9  Den  fursten  het  ercsaygt 
»  Vnd  yn  woltn  han  gefrayt 
9  Dasue  weiten  sy  im  dyen, 
9  So  daa  sy  ym  von  wyenn 
9  Welten  ^ringen  auf  den  plan 
»  Zwajrncsig  tawscmt  man 
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9  Perayt  in  liet^t^i*^.^6lifiybat  Xm.  Mo« 

»Vnd  daz  döcli.ir  stät.  ^ 

»  Wer  wol  p0 Wl    .  V  *  f      '     - ,  0  'j  ''^  \»  •«« 

»Mit  Warnung  gut,  .  . 

»Vor  dei^ V'ngetreweh    '^' 

»Do  gemacht  beten 

» In ' dem  landTTie'fft'dev stein'    •*' »   Joro.l 

» Dycs  ward  nicht  verswigen  :**»U'  ^li     •  *«>) 

»Den  Herrn  soll  uidi|^'       ..       ';.,,.  (.  ^.:  ^ 

»Dye  sieb  do  hetn  vereinigen  ,.      •     ,:,:;„oh    )  /.,(£ 

»Achten  vnd  mezzen ' 

»^Sy  das  dyngzüguna^n        '      •    j  »  '  :  h-j  • - 

» Ob  sy  ieht  effu^dvn*' '  '    '^    . -n^« ...... i   ^«.t     .i» 

» Damit  sy  pellbcn  '  '        ;"'»  «^'^  ••       v-..  i^, 

»Aus  dem  lant  vi^n^rtrilm 
»  Nu  chunden  sy  nicht  erfindeik  ' 
» Damit  syvber\yyit4en._..     /..^     ^i  ^y.,    , 
»Des  lantuolkhs  zorn    *        ,  '        ..  ,,', 
"»Syheltf  verloHi    '-  .'■  -•   -  '  ""'"'^  '  -'^  *';•'•    "^ 
»  Vest  Tnd  vrbar  > '>  ■' •-..•i- .r,»    .mv    :     m  / 

»  Gbamen  yn'i^f;  .  .•'».  I  •■':..    .'»••'  r  .,?  » 

»  Von  wy enn  dy  purger 
,     » Vnd  dye  Newnsteter    .  ,    ,  -V,  v^---         «n 

»  Dye  sy  vor  peswärten j.,;,  ,.  .  ., 

»  An  Irn  weyngarten 

»Dye  sy  in  otb^ten  geksen     :*.  . '    .i.::  .':    . 

»Welich  rat  ir  scboldiiKf^^n 

» Daran  sy  verczagten  \  ,     V    .. 

»Vyl  poten  sy  lagten 


•  'i 


•'•••«  i( 


•   t 


» In  dem  land  her  vnd  yn 
»Dtaa  ay  dham^n  aü  yn 
»Vnd  yn  mit  tayltenijdral 
» Ir  billT  vnd  ir  rat 
»  Ob  sy  mit  cbaynen  dyngen 
^  Mochten  eupringen ' 
»'Daz  sy  irer  schulden 
»  Gbamen  zu  bttlden.  c 


t ' 


Auf  dem  a  Deckel  inwendig:  »  Ut0  Über  eftlTOftit  ro* 
nuAOruni.«  (Friedrich'a  IV.  Schrift?)        /,      . 

(Möge  die  yon  mehreren  Seiten  yersproqi^ene  neue 
Aaagabe  des  interessanten  Ottokar  yon  Horneokf  ,,der  djetA  • 
Handschrift  zu  Grunde  liegen  solf,  doch  yoo  eineip ,  tüehU-^ 
gen  Sprach  -  und  Geschichtsforscher  geliefert  werdest  und 
aswar  bald!) 


1 

•     '        I 
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cxxvn« 

ffi«.907tt.  Codex  Ms.  Nro.9078. 

(Bist,  'ßtot  i36.  a.) 

Cod«  Ms.  charu  tec.  XVI.  et  XYIL  Fol.  (FolL'38.) 

Locol«  Fol.  1. *^4.  Cornelii  GnaUeri  et  Cassandri, 
(Georgii)  yirae  ratio.  <    \    . 

(Ab  ipsU  ad  Magistratuni '  cirit.  Coloitiensis  direeta.) 
Dat«  Coloniae.  Anno''kS56  pridie  Nonas  Janqarii.  (SV«  Bl.) 

Ineipit:  »Cnm  nulla  l^t'tl^||l  ynpdesta  virtu»,  tarn  pmdcas 
aimplicitas  innocentia  tarn  ca^itia  quae  malignoruiB  lioininum  et 
Sycophantanim  dentes  aemper  et  ubique  possit  effugere  •  •  •  •  a 
(*Casaandri  opp.  Paris  1616.  FoJU)    (Wouters  f  i58i.) 

Vgl.  Sweertii  ^t^nae  bi^lgica^. 

Logo  IL  Fol.  5  —  34.  »PetriBanpi  TeromaDdai  (Elo* 
qaentiae  et  Philoaophiae  apud  ^arisios  profesaoris  Regii), 
Tita  a  Nie.  Nancelio  Trachjeno  NpTiodanensi »  Rami  diaci* 
polo  et  popalarii  descripta.  (so  Bl.) 

Ineipit:  »Petrus  Ramus/qui  fkcto  nominis  et  cognominis 
avaypouMTMjU«  merus  partus  dici  commode  potest ,  ^  Picardia  or* 
tua  quiaem  fuit,  sed  ex  Eburonum  gente  oriundas.  c 

Fol.  94«  Testamento*!  P.  Rami  etc. 
»Seriptam  mea  manti,  signatamqae  Lutetiae  Pariaio- 
mm  in  gymnatio  Praelleo  A^  i568.  Cal«  Augusti.  c 

Loco  HI.  Fol.  35  et  a6.  .y.Sacctnta  ac  nera  detcriptio 
expognationis  Smolensci;  primariae  Arcia  Severiensis  tractos 
inMoacoaia.«  (17^  Bl.) 

Ineipit :  »  iS  Junii  Dens  prepotens .  S.  Begiam  Maiestatea 
Semolensco  potiri  boc  modo  ^oave^^it*  Tempore  Comitiis  prefixo 
Regia  Maiestas^  ante  ab  arce  hac  nqluit  recedere  quam  cum  su« 
perbis  et  contumacibus  obaessis  fortunam  adliuc  periciitaretur . .  • « 

— — — 

•    liöWlV.'Fol.  27  —  JO.  Copiae  quortt'mdaiii^ri?iIe^io- 
mm  Aastriae.  (12  Bl.)  - 

'  '  a.)  TiaimuÄ  Privilegii  Heinrici  R.  R.  (Dat  IV  Noa 
Octobr.  io98'.)"<^uo  dao  diplomata  (Julii  Caesaris  et  Nero* 
ftis)  fletk  cönfifrttiäntur.         '  *;; 

Per  ^[{'cKael^ni  de  Agmanspach ,  Coifimissarium  Offi' 
cialatvs  Pataviensia  cariae ,  ex  petitione  Alberti'Ducis  Au- 
atriae  personaliter  constxtuti. 

Dat.  et  act.  Viennae  in  Castro  Dacali  etc.  in  qnadam 
anla  commnni  castri  einsdem  versus  austrumsituatasob  anno 
Domini  1417*  Ind.  X.  die  yero  12  Julii  hora  tertiarum  etc. 
(Abschrift  dieses  Vidimus.)  3  Bl. 

b.)  Pririlegium  Henrici  TL  B.  R.  datam  Leopolde 
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Duo!  Antitiae*    Acta  ap«d  Eielingeni   imB;  Nmo  Cale»  ^IiW.  9^. 
Sept.  Ind.  U 

Incjpit:  »Wie  Henrich  R,  K.  Hertsogen  Leopolden  dem 
Eltisten  etliche  Freyheitten  vber  die  landt  Oessterreich  vnndt 
Steyr  geben ,  vnodt  ihme  ynndt  ».  nachkhommeii  das  Voglein  auf 
dem  Hertsoglicben  huet  eutragen  verlihen  hatt.  A«  tertlum. « 

»In  nomine  a.  et  ind.  Trinitatis  Amen  ctcc  (1  £1.) 

c.)  Pol.So.  T.  »yidimvs  Ton  Bischoff  LeönhardenTon 
Pasaaa  aofzgangen  der  hertzogcn  yon  Oessterreich  Frej- 
heit  KLajsers  Fri4nch8  des  Ersten  rnndt  Haysar  Fridrichs 
dea  andern,  wie  der  £rst  anfz der Marggrafiachaffl Oesster- 
reich ein  Hartzogenthumb  gemacht  vnd  hertzogen  Henrich 
yen  Oessterreich  tüI  Frejheit  geben  hatt. «  (3  BI.) 

Dat.  des  Yidimas :  Dat.  et  actum  Viennae,  in  Curia 
nostra  Fpiscopali  in  Camera  nostrae  solitae  habitationis, 
1437.  17  Aprilis  etc.  (Abschrift.) 

d.)  Fol.  33.  T.  »Wie  khönig  Ludwig  vnd  konig  Fri- 
derich  Ton  Rom ,  die  baid  auff  ein  Zeit  zum  Reich  erwält 
aeioy  «ich  der  Regierung  des  Reichs  mit  einander  vertra- 
gen vndt  yeraint.«  München,  Pfingstag  vor  H.  Gebnrt 
i3a5.  OVaBl.)  ,    , 

e.)  *  Pol.  35.  Das  Khönig  Ludwig  Konig  Friderichen 
Ton  Rom  rerheisst ,  das  er  ihme  an  dem  Reich  entweichen, 
wolle.  Geben  zu  Helia  i326  an  dem  Frchtag  nach  dem 
zwölfften  tag. 

f.)  Fol  35.  ▼•  »Confirmatio,  Innoratio;  et  Investitura 
cam  collatione  quorundam  notabiiium  privilegiortam ,  facta'' 
per  Fridericam  Romanorum  Imp.  III.  super  Omnibus  et  sin- 
galia  iuribus  ,  fendis,  ducatus  Austriae,  ad  presens  et  futu- 
nun  t  et  ut  idem  Ducatus  Austriae  ex  nunc  in  antea  et  in 
perpetuum  Archiducatus  dicatur^  nominetur  et  reputetur* 
DaC  in  Nov^civitate  TL  Januarii  A«  i453.  (274  Bl) 


«  '.«  '    ••>  r  ^ 


>^m^^ 


CXXVTl. 

Codex  Ms.  Nro.8839»  »^.8839- 

(Becent.  8ia.  Schwandtner  IL  N.  794«) 
Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVIIL  in  ^^*  (Foll.  ii|5.) 

Apologia  pro  Palignesio  seu  Animadversionea  in  Vin^ 
diciaa  Yindicataa  Arboris  Genealogici.  (Abschrift.)  (1734.) 

Mit  eingelegten  Noten  and  Erläuterungen  Ton  der  Hand 
dea  Spannagei. 

Incipit  a  TLp69  iiiäwf 

t  Fecisti  Tu  sanc ,  amici  officium ,   Vir  filustris ,  *  quande,* 


lfa«J9fll9^  qald  In.  4NnM^  ffdiNitar  lUterato  ^  «aob  iiw  sivittL'  IgBOmt«*  €oiitta« 
bat  mihi  quiaem,  de  bello,  an  monomachiam  potiiif  du^niBi, 
quod  inter  Vindicem  et  Paligi^esii^m  exarsit »  aed,  ex  relationibut 
atdmodum  Pärtrassi  et  eruditoraitf  etc.« 

'  Dearinit  (Fol.  i4^-)'  PaYignesius  certe  ,  non  egit  Tecum«  ex 
rerisitnilitudinSs  foco ,  sed  ex  tiT?  aitoitc^ta^  (in  quantum  eins  ca- 
pax  est  historia)  Yicitque,  iirmio  ()rofligavit  scntentiara  Tuam:  id 
quod  Tibi  rabves  est,  cfum  tritifnphum  dicere  debuiases.  Stilom 
yindiciarum>Tuaram  mod^f^ti^iiiMu^  dicis.  Quaraiv»  vero  adti- 
nent  •• .  c  (Cetera  desunt.) 


-  / 


SehWaadttt^r  in  s.  ReoenaioH  IL  p.  149  sagt: 

-'  ■  '»'AntigaWvH  Praecopcnsfa ,  aeu  Russi  (nimfr.*  fieto  nomine,' 
ejusdem'Palig|i«$it)  Admoniüonea  in   Vindictas  ▼indidatna  ▼■Iga«. 
tas  per  Auctoi^em  Vin^iciartim  Arboria  ganealogicae  Bftvarioae, 
aeu  Apoloeia  pro  Palignesio,  su^  cuiua  nomine  idem ,  Spaanage- 
liha  latet  An.  1734.« 


cxxvni. 

i    ,  <  kl  ■        ■ 

■>o.90f6.  Codex  Ms.  Nro.8085. 

'  '  '  (Hist.  prof.  107.) 

.Co4.  Ha.  Chartas.  XYII.  Fol   (PoH.s8a.> 

Nicp.lai  Ci^uaenii  Be|gae.  Ord«  Eremit  S.  Att^atini.IX 
Ferdinandi  IL  Imp.  HiatQripgrAphi  (f  «o^o?«  i6ft9).  ÜUto* 
ria  Saci'O'proph^na  sui  temporis, 

•  (Qpuf  imperfe^tuut.)  Es  sind  m^iit  ColtectanqeB,  aber 
auch  aiiageairbeitete  CapiteL. 

Fol.  i-~^.  » Prodromii»  Hfatoriae  ^aorQ^prophaaao 
Noatri  teinporis  F.  Nicolai. Cr aaeni.  {ß  Bl.) 

•  InqipHi  K^rupit' tandam.  polen tiasima  Det  mann  aeiaaum 
Ga,rpinoraa .  q M<^d  a  aapcuJp  p^ncu  1  öaiaaime  Orbem  Ghriat^aiua 
exülceratis  aolmis  fatigavit  j;  vouefunt  hactenus  et  vouent  adhoc 
pii  omnes  braaaicaM  propitii*  nüminis  ad  ihtegram  tantae  plagae 
obductionem ,  ut  gallum  AaaMilapio  tropbeum  Jovi ,  et  praeteri- 
tia  hia  vanitatibua  supremo  Deo  Autbori  Maxumo ,  Curatori',  et 
Restaurator!,  sacram  aram  cum  muniraento  perpetuo  exciterans, 
quod  dum  a  Religioso  calamo  i^Uigiosa  concipitur,  dummie  ad- 
buc  sub  incude  tantorum  gestorum  tuba  malleatttr ,  placuit  stric- 

«rtim  aliquid  praaHidare,  quo  reapirantium.  lamea  irritata  acuatur, 
quo  aliquamdiu  post  subsequiturae  bifitoriae  veritaa  faciliua  inno« 
tescat,  quo  nudifas  eiusdem  apud  ditissiroa  gestorum  scrinia  sti- 
pem  mendioet^'  quo  deniquefestino  acripto  Oci  gloria  avulgetur, 
mone^nturque  posteri  ad  intrepide  subeunda  reliqua  pencula: 
iKnd'autem  malori  fructu  futnrum'itiihf  persuadeo,  si  hörum  me- 
moria cottidie  curiosia  oeal»  aubflctatur,  et  a  bravi  cbarta  ^ 
miliarittr  i|i,^iiiafitam  ipaam  aaln*ia:forkuna€qua  auaa  «ollicitam 
transferatur  etc.  c 

F0L6«  Nicolai   Crutanii    Hialoriarum    aui^  temporia 


2L6i 

Incipit:  »Imperium  Ocef^enUle  ,ad  Carolum  tnagnum  per Hvo. 90*9. 
plares  gentes  natlones  ac  popufos  derivatum  etc. « 

9  *  t 

NB.  Fol.'24  et  25;  Eine  Unter&ächung  über  e«  gewi^ 
len  P.  Seraphinaa  (e.  Verbrecher). 

£8  ßind  4ii&.  Blätter  auch  ni^ht  erd«atUch  sttaammen 
gebanden» 

^  ,  Der  YerDasaer  bat  sich.yiele's  notirt,  aber  die  Benüt- 
cong  ist  äufserst  schwierig ;  verdient  jedenfalls  von  dem, 
der  diese*  Zeit  üich.  wählt,  nähei*  untersucht  zu  werden. 

^  (yon  .Carl  y^  angef  Revue  ,.  dann  besonders  von  .Bu- 
dolph  und  Matthias.)  T.  Sweertii  Athenae  Beisiqae« 
t  Aliirrober« 

Fol.  18t.  9Stafeim  a  .morto  (Budolphi  II.)  Gaesaris  Bvsciua 
pva^tiQsissimarum-.r^niiiv.ctts tos,  ob^ignatU  cistis  et  conc1i|vibu8, 
custodiae  traditus  fuerat,  quem  JMattblas  biduo  post  fuaeralia 
examinari  voluit,  sed  ^uscius  ad  de^perationem  redactüs  et  ob* 
rectorüm  forte  conscius  sibi  ipsi  vitam  invidit,  quare  mox'etiam 
frater  iUius  in  earterem  eontectas  et  utHusquei  fortunae  'a^riota« 
taa  ad  ^scum  devteneruAt.  .  Cadauor  Ruscil  .subpatibuloaeptiltum, 

£ropter  apparentia  spectra  erutum  fuit,  pt  in  cinerea' rc^aetum'r 
ijcebantur  Leo  et  Aquilae  duae  a  Gaesare  ad  decovem  familiae 
pridem  iii  aula  educatae  certo  mortis  Gaesareae  aubsequiturae 
pfaes'agio  pauIo  ante  deccssisse  ^  vivis.  ..or  '      ' 

Fol.  184.  V.  »    ...  Sequentes  dies  divisioni  baeredltatts  de- 
sciiiafi  amnt-^  olinistia«eB.'praieeip«ia  pars  Mattliiae  Gaeaari,  nee 
]i«n  liaperatrici  mihutiora  .etiam  muliebfri  sollicitudine  .axnbienti  * 
cessit —  sola  parä  Archiducis  Alberti  ^ucentis  aureorum  milHbua 
aestimabatur.     Tjrolensis  ditio  Seren.  Maximiliani  häbitationi  de« 
atinabatur  Albei^o  verO  Vit  Juniori   nohnlsiannuus  redditUs  cen- 
tvMi  millium  Imj^erial]uM''servabatui'. '  De   regni  Böbemtae   suc- 
ceasione  levis  fuit  iniecta  mentio«  qnae  Regia  Uispaniae  iuir«:tän* 
gjeftdtiii:  sed  ffkfia.u^ftri  prffegnayitis  w.  $aora  Caesarea  Alajastate, 
etiam  a  roedicis,  postea  non  parum  esplosis,  confirmata«  penitie- 
rem  aermunem  de  haerediariis  regnis   silentio  sepelivU.    Ferunt 
tarnen  Marchionem  Sfpinolam  de  Re^is  Hispahiae  rrincipO  priroo« 
genito  in  Rohem iitm  attt  Cermaniam'  transferendo  egisse,    quod 
alii  de  secoadogenito  inteTpretantiiis,.alii  tantnm  (de  bis*  d)  con* 
iitfiuot«  .■  ei  ^lasjum'Oneidentis   familiae>per)Ivspannm6<M^o)embae« 
reditati  proximiorem  restitui  potuisse«   aobrie  quidem  ven^llatum 
esse    dicebant^  vnum  constat   iam   tunc  Marcnionem  Spinolam, 
adiunieto  sibi  Buquoio ,  egregios  milites  de  industria  transmissoSy 
non  aemel  de   Bobemorum   constanti  ofBcio   dubitasse,' loca*  op* 
portuna  roetandis  castris  despeiisse,  e.ttempora  quaepostmodum, 
aeditiono  Bobemorom  exulceratissima   inciderunt   sagaci  mentia 
oculo  praevidisse,  ac  praedixisse.     Gonstat  etiam  Spinolam  tuno 
obtulisae  operam  suam  in  destructione  Mulbemiensis  muntmentif 
temorarie  contra  mandata  Caeaaris   erecti,   ibidem  Aquense  Ve« 
aalicnse  Marcoduranum  et  plura  bis  similia  negotia  disctttieba(n)« 
tur  9  omnia  tarnen  ut  immatura  doctiasime  diasimulabantar « .  • « 

L  [  36   . 
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CXXIX. 

irr^d4i«.  Codex  Ms*  Nro.  3413. 

(Hist.  prof.  636.  Öl.  454.) 

Cod«  Hs.  Chart,  »ec«  Xiy.  Fol.   (FoU.3i.7.) 

Locol.  Fol.  I  —  i33.  Historia  de  capta  Troja  etc. 
^LocoIL  Fol  1 33 — 146.  ChronicoiiAa8triacam(Zwet' 
lense). 

Von  F.  144  gedruckt  hej  Baach,  SS.  IL  p.  3 1 3,  und 
«ach  ftlelleaweiae  inaerirr  in  das  früher  stehende  Chron, 
Anonym.  Anttr. 

(lat  näher  zu  nntersachen.  Am  Ende  Fol.  i56  stehen 
einige  andere  Notisen ,  am  Bande  Hand  dea  Strein.) 

LocoIII.  Fol.  157 — 185.  Incipitliber  de  geatia  Alle* 
xandri  Begis.  (Ed.  Argentorati  1494) 

(Expliciunt  gesta  Allexandri  Begia  Anno  Domini 
M^  CCC<!  IxxxxY^  die  XVij  mensis  Febraarii  etc.) 

Iiocoiy.  Fol«  i85 — 939*  Incipit  tractatna  de  7  pro- 
fectibus  Beltgiosornm. 

LocoY.  Fol.  s3o.  Incipit  LibermeditationamstyeOra- 
tionnm  dni.  Cardinalis  et  doctoris  Boneuenlure  qui  ymago 
Tile  nominatur« 

LoeoTL  Fol.  35s«  Tractatna  moraKs  de  Indo  acaeconUL 

L0C0TII.  Fol.  976.  Septem  pnichre  figüre  cum  morwr 
lisatione  valentes  ad  predicandum. 

LocoYlII.  Fol.3i2.  Abschriften  einiger  Urkunden. 

«.)  Vom  Domcapitel  sa  Bamberg»  Dat«  i336.  feria 
5^«  ante  Nat.  Job.  fiapt. 

b.)  Tom  Bischof  Berthold  y.  Bamberg.  in68.  pridie 
Idus  Haji. 

^  )  Vom  Domcapitel  zu  Bamberg.  ia6q.  ai  Joly. 

d.)  Von  demselben  1270.  XIII.  kal.  Martii. 

Fol.  3 14.  e.)  Von  B.  Berthold.  ia75.  i  Febr. 

£)  Von  Gutta  9  Wittwe  des  Conrad  ron  Bickenbach, 
Dat.  Holzkirchen  1276.  VII.  Id.  Julii. 

g.)  Von  Conrad  d.  alten  Burggrafen  zu  Nürnberg  n«  s. 
Hausfrau  Agnes.  i3o3.  a  Febr. 


cxxx. 

Hr*.7709.  Codcx  Ms.  Nfo.  7709. 

{Bist.  prof.  887.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  aec.  XVII. 

Oesterreichischer  Ffirsten  der  Haidnischen  Jadischen 
▼nd  Christlichen  Herren  als  der  Marchgrafen  Hertsogen, 


i6i 

Ertsb^rtsogeii  Tnd  Künigen  iitt  Lands  Ostien^^icffa  Folg,  s«o«  7^09.* 
wie^  teinith^  d^  Mndtflurs  Sie  zu  HerrschnA^nar^h  einan- 
der  ankhammen  seind ,  auch  Ihrer  Wappen,  Weiber,'  Kin- 
der,  begrebnulaen ,  Jar^  Bildnnfs  rnd  je  manch  gedenkh- 
Wftrdig  8aehen,"2n  Tnderschaidt  der  NUhmen,  knrtziste 
Yertaaichnofa,  Aofs  yilen  gschichtbaechem '  rnd  ahfiaiten 
•^il,  was  immer  gefunden  werden  rnd  noch  wrfzlich  sein 
mag  in  riohtige  Ordnung  der  Zeitt  verfasset  (durch  Johan 
Rasch  Pechlanensem.)  (War  früher  ausgestrichen  dann  irie* 
der  an  den  Rand  gesetzt). 

^    KaiferKdi«r  Adler.  (Umschrift.) 

A «Stria',  Osterreich,  auf  dem  Teut sehen  boden,  ein 
Ertzfaertzogiänibi'  vnd  Land^chafit  defs  Heiligen  ßdmi- 
Mhen  HeicK^. 

Fol.  I;  b.)  Histori  Achreibens  gunst  rnd  betelhtmg. 
Kay.  Ferdtnändi  Freihait  Döctor  Latzio  geben. 
'  Kay.  Ferdinandi  Freihait  Wilh.  Zenocaro  geben. 
Zenocari  Leben  an  die  gschichtschreiber. 
Fol.  3.  Der  Rom.  Kay.  auch  zu  Yngarn  Viid  Behaim 
Khfl.  Ht  Rttdolfo  dem  andern  Regierenden  Ertzhertfcogza 
Oesterreieh  etc.  Leben  gnad  vnd  Si'g.  (Torrede.) 

.  Fol.  3t  b.)  9eslerreicbiacbe  histori  buecber,  Tnter« 
•cbidner  Ordnung ,  die  Ich  .anfs  allen  Scribeoten  «nuerfas^ 
•en  angefangen  hab  1  nach  Gottes  Willen  vnd  kaiserlichem 
gefallen  zu  npllanden.  {8.) 

Fol.  4.  Tabula  excerptomm  Erstlich  der  Haidnischen 
Ffirsten.  etc. 

Fol.  5.  b.  Jar  Tnd  tag  kalender  defs  SfindflnfZf  im  iar 
der  weld  i656.  «Noe  altera  601  i   .  •. 

Fol.  6.  Noah  allain  hart  der  gantzen  weld. 
Fol.  7.  b.  Erste  Fürsten  io  Oesterreieh  «af  ZettNoe. 
^aisco.) 

Azal  auf  dem  Tnlnerfeld ,  aein  Land  hieff  ^M^attd 
Sie  Stat  Azelbnrg- 

Benno  oder  Wando  hie  zu  Wienn ,  hettain  Land  bifs 
an  die  Rab  oder  .Ribniu*  Bannen  der  erst,  so  in  Paononia 
regierte. 

Eber,  &ol>6qi.  wollte  nidfcbalb  KremS|  wo  der  Camp 
in  die  Denan  rinnt  etc.    . 
Fol«  8.  Tniscona  gaeta« 

Fol.  i3.  Zur  Zeit  der  Juden  in  Egipten  etc.  (Aren tin«) 
Alaun« 

Hercules  Alemannicua«  Erele,  Aergle«  Aergkhle 
Bergnele ,  Argleww »  der  herr  oder  hel^t ,  mit  dem  bösen 
Ijewen ,  den  Er  an  einer  Keten  mit  sich  herumb  (^umhauni 
Zsdchen  im  Schild)  ffierte.  (Wappenachild.) 
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;      Fpt4»  l?«i.A^  Leeifr  (£51^  feMen  |lj#.  Jtfjtoe  aachCbtii^ 

^^1. 43.  Hertzogen  ^u-Oqsterreich  ]roii,Kab9baj:g. 
^j  ^-^i^oj.  46«  Succesaxa9e«,Folg4^r  aiy^injew^eii  auch  ai- 
derec.  Teuuchan ,  Scb>vab^i).,  Bairn  t :  J^I\i|i]er,  Mäi;l»^ 
Yngaver;^  Steirer.  freip^|ei;,,Qt^v.Ii|^ig?p  lY«^:  Ffiraten  <Ui$ 
?ill  ip  ;fnd.d|irch.dira  ^aadg^t^otgan,  jLbi9i)a4#.rinoeabdracb* 
t$n;o4ev.iwie{^fürteny)bi£i  di^BöbieFd^a^^^ii^riribeii  wor^ 
den  ynd  gewichen  sindt.  Welche  erUebli&ag  iznr  Q^Uirv 
reicher  Chronic  vil  «b^^rij^^t^in,  ,^a  Jbeif^raBg  dar  teit 
4f^nsjlie^i.ynd  «aUwcfi4ig,;i84u  (B/tir^T^j^^dii-  Jgnnlk) 

.  Fol.  48;  b,  Qen?a|pgia€|,«(febcrt«Ä.lam|f^i^er  l^aiaeijKilit 
nigen  Fürsten  vnd  Grafen  so  zur  Oesterreiji^liet  Füvalea 
Folg  vn4  Chranic  oöU^  y^^  y^  boricb^^ifVi  ^^fnd.       « 

FäI,5**  b.   Hwtf)r.i(;iriAp^9re».i  jQif^ir^M^uo^ieaaioni- 
bu8  vq4  Gaaealogiis  etp^^igas^^riben  |)i^bfinta^<  {10- Herr- 
schaften.) "■   .,.,      ,..   .,i.\»;,i,„  ;  .   ..     .;  :ij   u  :  !:• 
..,.  .Belj 54-^.98.  Cl\rpn^cBeg}atar.      ^  „.   ,    . 

Vfralli^^Mus  aller,  aa^ea  v»d  saf^faandie  ia  &äb  Falgbuttäl. 

stchn,  an  waldien  ß^i\tt  Qtien^iar  icde«  aa^(i|lde^aeya•         .!. 

'     '  Fol>^v<;hrbniofleP»t^^vber  aUPAntr'die  iii  diseia 
fBrsHlohtif)  8«eo6a6tbfi»fcbea1f:  •einkuman  .liftftfetsteheii  wa« 
;gaa»let worden;  (ZMvt  8'¥ikncü.)  •    ^.' 
Folgt  weitter  beriebt  (noch  äo  ^tii\ß1»^]^.^'  *•     '^    *  ••  '\^ 
qi^Tfbn  teiAaafaar  iNa^A. :  '«'"'  "• 

lo.  Von  teulschen  alten  Ydlckern.  •         ' 

^kii^'Vön'dÄr  DönltW' -•' i  '         '■■".».f.  .*!  .»" 

la.  Von  der  mappa  Oetftatti^icha  mter*dlBr  £ni:  '  ' ' 
i3.  yJti  dett  Uii«;0«M«tmic«i.     >  <io.  '    a 
•i4>  T<m  Lalidatoaaii^n'^  *«'-  m.,!:i  .li  .r 

i5.  Von  Lands  Ydlckern«  -^  *  * 

rtC  Y^A'Faratanai&itdeiK        '  'hT  ,..»,. 'tuü 
17,  Von  glaubena  Sortten»  -;  ...*;..'.»         '". -J.s 

i8/V<m  alten'Wiip^efi^  •»  *  c '.-•///  1»:... 
19 j  Voflr<B^gierftiig^^Tndi  Lebenssaft«  *  * 
so.  Von  Begrebnussen« 
'ft^r  V^ön'Helriir*t1fiifA)mbdaqa' H^ri^«4iä^ 
92.  Von  Kindern  vnd  Erben«       '*>  5»<"«  *•  •  '•  • » 

a3.  Von    allen   ynd  neuen  Latid'^  PropKeeej^  ^    pon 

Ossi^rsiths  Fall  PracttcP'   *  •  •  '-A      »^ 

24«.  Vom  End  der  weit  vnd  ynterganff  difi^  lands/'    - 

flS/ Von  Au^orn  ^d  CondfiuAtortf.' ' 

^6   Spracheh  Art,  Orthdgrat^hia  tttd  Etlmologia  dat 

TeutsohM.  •  '   ii 


•  i'<  .i 


6^i 

27.  4;bttec(dri  ^afattzrWd  m  dieweldw^isenl  •  •"  «to,77«9. 

ssO«  CoUectors  schlufzred  an  die  LaVldsehaffb^'    * 


•r~ 


.    AUe  die#e.Capitcl  sind  ausführlich  belegt,  rn'-^ 
Am  mteressanteaten  sind  23,  27  und  ao. 
.  .     Aiigefang^n  wurde  i5o5.  .    , 

Es  ist  ein  mühsames ,   curioses  Gemisch  Toii  VVahre;xi 
uqd  Absurdem*  .     , 

F.  M.  Herrgott^  Hut.  Gencal.Habsb.'L  . Proleg.  rUL 

^  ^» .  ^—  «...  •  t  « •    j  » t"  • . »  .1« 


« •    «  » 


t  f  «' 


CXXXI. 

.Codex  ]Sl8.Nro. 516.-'.  ""•«•«• 

(Bist.  prof.  64 ••   antea  Bist.  lat.  3s i.)  *  ' 

Cod..  Ms,  Perg;  tec.  XV.   in   4««    (63  Bl.) 

Auatriae  Principum  Chrpoici  Epitöme  tripl«z  Henrkt 
Gaudelfingen  Gonstantiettsis^' Artmm  Magisiriv  Eodesiae 
I*riburgensis  Slifiellani«  ad  Sigianrnndam  Auatriae,  Stiriae, 
Karinthiae  Prioeipam,  Tridentiperuip<{iie  montium  Dominum, 

Fol.  I. 


i  '  '  9  Serenissimo;  lUustrissimoque  Sigismundo  domus  Austrie 
Stlrie  Karintbie  etc.  principi  TriadntiAofumque  montium. Domino 
etcclTentissimq,  riostfeconfederationis  jubari  splehdidissimo,  Heyn- 
ri^ms  GundeliiU^eii '  da  Couatancia  artiuih  mflgisUir  BcclcfKia  Frl- 
l^ungenais  GappeUaa'dPuin  ultimusbu^iDam  ob^edienUani  petvcribit, 
et  presens  deaicat  opusculum.« 

y  Cum  tuam  diai^iiaUm  atque  aIl}pUt^dinem  non  .e3^^n<|in  esse 
existimarem  ,(Magnmcentissime  prii>ce{>s)  alienümqae  'a'riie  esse 
dicare,  ne  srtam'aft'verendum  tualaudis;  hoc  opusculuih,  acce- 
dero  michi  pbas  esset  Et  si  nullo  aut  exercitato  iodicendo  Migento, 
nuUa  deniquo  scribendi  aucloritate.pr^ditus  sim,  qua  in  te  omando^ 
atque  extoiileiido  insudare  possem.  Tua  tarnen  cleroentia^  ae  sin- 
gularis  bumanitas  omnibus  nationibus  cognita,  atque  perspecta  id 
cfPecit,  ut  te  prificipem  clemeotiasimuan,  genere  nobilissimum,  lu- 
atitia  fulgentem.  <c  -— 

P.  2.)  y  Ci'obitatt  raftrtom  büiaanitate  splenBidissimum  esse 
iiiderem.  c  ,  •  •  etc« 

Fol*  3«  •     . 

yproccdit  autem  bec  mea  conscripcio  per  tria  Epitliomata« 
Primum  autem  oantihebit  primoruin  Austrie  principum  gabema- 
jncn  ae  ortginem.  A  primi  Marchionis  Abrabe  gentHia  teni^oribua 
adusque  uacatlonis,  quo  Austria  Imperio  romano  uacaucrat  tem- 
pus.  EViam  magnäm  principum  ac  nominia  mutabilitatem  boc  ip 
sum  coihplecti  videbmir  epitboma-atc.  « 


560 

»f«.lii.  Fo1.4-**«99.  uEpit  (a6Bl«iiiit8i  Wappen,  a  InitU* 

len  I  anber  gMiactht.) 

Fol.  3o  —  35.  a.E^il.  (5Vt  BI.  mit  t  Initialen  und  i 
Wappen  beyaanimen.) 

Fol.  35.  Exclamatio  mut^bilitatia  terre  Aastrie  quo  ad 
dominii  et  notainis  altefnam  inatationem. 

Fol.  37.  Arbor  ducnm  Aastrie  ex  Ulastri  prosapia  Co- 
mitaäi  de  Abensberg. 

Fol  37— 5o.b.  Terciom  Epithoma.  (iS'/i  BL)  Mit  1 
Iultlaleft'  nhd  i  Wappen  beyaammen. 

Fol.5i.  Conclasio  Ubri.  (1  Bl.) 

Fol.  53.  Comitam  Tjrolis  sacceasio  (iVtBI.) 

FoL  53.  Schlafa  mit  einem  Doppelwappen. 

F.  M.  Herrgott ,  Hut.  «an.  Bahsb.  I.  Protsgom.  FIIL 
p.LXr. 

Kollars  Analccta  Findobon.L  p.j2Ü — 824.  N^FIIL 

»Ez'historia  Aastriaca  hactenas  inedita  Henrici  Gn»* 
delfingii  'Para  tertia  typia  a  Lambecio  yalgato  com  Appen« 
dice  i^  Suooeasione  Comiiam  Teriolenaiam. «  — 

(V«  Lambeoii  (ed.  1  •)  L«  IL  Cap.  Vi.  p.  465.  «<^  it.  (ed.  IL 
a  Kolkr  )  L.  II«  p.6  it.  p.  1 19,  o.  VI.  et  N^ita  A.) 

Zoerat  über  den  Anthor  Bemerkungen  t.  Lambecinai 
Noten  von  KoUar. 

Dann  p.732  —  740.  Praefatio  ad  Sigiamandam  Archid. 

Dann  v.  p.  741  -«-79a.  Auszüge  Ton  dem  Epitome  pri* 
mum  et  secundum  mit  Erläuterungen  t.  Lamb«  u«  Kollar. 

Dann  t.  p.79e— -819.  Daa  ganse  »Tertium  Epitonuu« 
Mit  Noten. 

Dafnn  p.  819  —  830,  Condusio  Libri. 

Dann  p.  821  -^894«  Appendix  f  Comitam  Tjrolia,  auo* 
ceaaio«  **^ 


ÜXXXII. 

Kr..aQ8..  Codex  Ms.  Nro.808(K 

(Hist.  prof.  435.) 
Cod.  Ma.  Chart,  a.  XYL  in  Fol.  (89  Bl.) 

Des  Hoohlöblichiaten  Kheyaerlioben  Haoa  Ton  06aatei^ 
reich  Stamen  Tnd  Genealogto. 

Incipit  (Fol.  4*) :  »  Es  aimet  sicn  Tnd  ist  nicbt  vnnutx,  nach« 
dorn  hernach  Tolgcndt  die  fürsten  defs  Lande«  Ostereich,  von  da£h 


I 

'  adbtn  Landet  Anfang,  wie  waa  Tnd  inrch  weli^h  ee  ei|  Ainem  Vro.8o8db 
j  Fanlbenthumbe  gescho^ffet  ist  worden,  auch  was  Volckha  vnnd 
Nation  vor  Ihnen  geregtert  vnd  darin  aewesen  ist,   wafs  lihürcs* 
lieh  dauon  au  schreiben  wan  nicht  klaine  Nucsparliheit  aufs  soli* 
eben  an  wissen  Entspringet  etc. « 

Fol.  6.  b. 

a  Hienacb  volget.  der  obgemelten  Khroniglih  eins  yegclichea 
Füersten  ron  Oessterreich  mit  seinem  namen  vnderschaiduich  Re- 
giening.  c 

Leopoldua  Serenoa  etc«  bia  Fridericus  II«  Strenuns« 

Fol  56« 

Das  ist  Hertaog  Fridreich 

Von  des  Tode  Oesterreich 

Soll  immer  wainen  vnd  elagen  etc« 

(Vera  i4.)  •  Za  dem  heilligen  Creite  er  begraben  leat « 
Fol.  57. 

»  Hernach  Tolgent  der  Darchleuchtigen  Hochgebomen  Für- 
sten Tod  Herrn  Sant  Leopol ts  des  Heilligen  vnd  milten  Marggra- 
fen in  Oesterreich  gescblecht  gemahlen  wer  die  von  gepoert  gewe« 
aen,  auch  welichen  Fürsten  vnd  hern  ier  tocl^ter  verheurath  wor« 
den  sein.« 

»  Richarda  uxor  Leopold!  sereni,  4 

9  Rickhardt  ain  weise  froipe.  andächtige  Fürstin  ^0,  c 

Fol.  83. 

(Die  letzte.)  »N«  ain  seuberliche  gerade  Fürstin  ain  tochter 
sAaes  Hercsogs  von  Heran  im  OetschtTandt  gelegen,  die  warde 
durch  ieren  vatter  vermebelt  hercsoa  Frie4ricbeq  von  Qssterreich 
dem  streitpern  Anno  etc.  1939.  iar.  dals  doch  vnbillich  wafs  F^eundt- 
acbaflit  halb,  auch  mit  gunst  vnd  willen  Herczog  Leopoldts  seines 
vatter  vnn4  Aiino  domini  i243.  iar,  scl^iedt  Hercxog  Pridrich  sein 
ander  gemahel  fraw  N.  ain  Heresogin  von  Meran^  auch  von  im, 
in  gegenv^iert  Pischof  Eberhardt  vqn  Salzburg  vnd  Bischof  Rüdi- 
gers von  Passaw,  vnd  hat  nit  Khinder  mit  ir,  wan  sj  gestorben 
lat ,  auch  ier  begrebnufs  seczen  die  Cranickhen  nicht.  « 

Fol.  83.  b.   Gemacht  vnd  vollendet  etc.  eto. 

Ynder  der  regierqng|  (Pabsts  Innocenz  VIII.  K*  Frie* 
drieha  III.  K.  Maximilian)  ..«  aacb  vnder  dea  Darcbleuch- 
tigiaten  Fürsten  Tiid  berrn  Herrn  Sigmundta  Erozherczoga 
asu  Oeaterreich  vod  grafen  zu  Tirol,  Kbaiaerlicher  vnd  Kho% 
nigolicher  Mejatet  Yetter,  auch  mit  hilf  dea  Erwierdigea 
geiatlichen  Herrn  Herrn  Jacobe  die  zeit  Probai  des  wierdi- 
gen  äotahaofi  Cloaternewburg  ala  man  zeit  nach  Christi 
Vnaera  lieben  herm  gepuert  aintaaaaent  vierhundert  vnd  im 
^ain  ynd  neanzigisten  iar. «  — 

FoL  84  —  89«  Korce  Aafahriuigen  der  bahabargiachei^ 
F6raten« 


tro.8(i8o.  A;  Albreeht  tiMt^graf  itt  £Um  Uten  yqu  SafftolMrj. 

B.  Rudolf  graf  zu  Habspurg  irardt  e^irdlt  zu  Romi» 
sc^en  Khunig  Anno  eic.  dni.  1273.  etc. 

Letzte.  Margreth  Erczherczogin  zu  Oesterreich  wardt 
dem  Künig  von  Franckhreich  vermehelt. .. 

Schlafs.  (Fol.  89  )  Das  seindt  dieOest  ynd  Erficht  des 
Panmes  hits  dise  obgen^elte  zeit,  den  got  in  ewigkhaidt 
durch  sein  genadt  fruchtparr  lang  wolle  behalten. 

Gedruckt  zu  Basel, 


Ab  Anonyme.  (?) 

F.  FogeVs  Spec,  bibl.  h,  Austr,  IL  pag.  184. 

F.  Herrgott  j  Genealog,  Hist.  ffabsb»  i.  Prolegom,  FlIL 
p.LXUL  »Anonymi  Genealogia  D.  A.  Austr, • «  plus  promit« 
tit  in  fronte  ^  ^uam  habeat  in  recessn. « .  • 


CXXXIH- 

vr..664.  Codex  Ms.  Nro.564. 

(Bist.  prof.  699:) 
Cod«  Ms.  membran.  s.  XV.  in  4^<»  min.  (ii5Bl.) 

Alberli  de  Bonsieten  Hisioria  Austriaca* 

...  '  .   . 

(Ruhr.)  Prologus  in  hystoriam  illustidssime  domo»  Au- 
strie  feliciier  incipit« 

Incipit :  »  Serenissimo  prineipi  ac  heroi  duinino  Rarolo  Fran- 
eorum  etc.  regi  Christianissimo,  doinino  suo  gi^atiosissiino,  Alber- 
ius  de  Bonstetten  ex  baronum  gcnere  cretus,  decanus  insignis  loci 
herein itarura,  Sacri  Lateranensis  pallacii  ac  Imperialis  ante  coraes 
pallatiiius  nee  non  Cesareus  Capellanus  sa  humiliter  dedit  atqae 
commendat.  —  Non  dubito  (Christianissime  regum)  quam  pluri- 
mos  fuisse  posteaquam  e^  phoebis  Venisti  dyadeniaque  regium  ca« 
piti  tuo  imposuisti,  qai  inclltissiiiiam  plrosapiam  taa«i  adornarant 
teque  plurima  laude  (ut  fieri  seiet)  affecere,  quos  si  imitari  eni- 
terer  certo  deficerem.     Tanta  enim  et  tarn  etc.  c 

Sohlttfs  der  Dedicatioa.  F0L6«  »Ileram  rale  ex  he* 
reom  x.Kal.  Mayaa  Aano  M<!  GCOC?  Ixxxxj«,. 

Fol.  6.  Oe  situ  Austrte  et  mortbns  ipatiia  geiitia  capi« 
tnlnm  primuro. 

Fol.  11 3.  De  Philippe  adolesoente  capitaium  qoinqoa- 
gesimum  4^"  et  finale. 

Fol.  114.  (Sequitur  conclusio.) 

»  Habes  nunc  (Sarenisstme  regum)  regio  domua  Auatrie  fa* 
turi  sobolis  tui  naterni  gencris  primordia  fasces  atque.  amplis- 
simum  flumen,  cujus  domua  nobilissime  persecuia  merita  preclara 


«kiTCiere'ii'C^pMiiioAlu  o«l«bMrliiiwrflat4u0  prcstantinimiim  talmiil- tff^,«Ci|; 
runt,  mibiquecum  muUisdicere  pbas«  boc  etclartlatiB'vaiigvhiist^ 
nustate  morum,  ^estoruin.inagoificentia,  inter priocip<^us et  regna 
Telut  8ol  inter  ndera  noscitür  Gfal^fsse.  Guiüs  devotionis  inagna- 
nimitate  atque  sdlertia  jäfV4lüduiiL'pcriidflrratn  atetM'superata  ad 
ecdtealam'  region^a  Vario  .MMträit«;ie»  xieditcte  »'^ddäft«  acbbniata. 
h«re«e9  «tirpate  restituti  sedibus  roiaani  pootifii^es  adaucta.porum 
patrimohia  et  defensa  dotate  variU  in  regionil)^s  ^bristi  ecclesip 
privilegiis  ac  iuribus  insignite  paritef  et  firmate  ci  quibus  etiam 
tnalta  brevitaUs^  kudio  preteHi  ne  dicar  sotemfacibus  adiuvare 
Bfam  de  ki)S  etvorum;  gestls'  iMustribas  pleni  äuilt-l!bH  pUne  sa- 
pientum  voqes^  pleba  exemplorura  vetuatas  plena  suiit  omnia  sat* 
qua  fait  eXviniilUs  proceribns  faüjua  regie  domus.fajMce  pretaetos 
regitsque  et  circbidvcalibus  fascibus  insigtiitoa  «tiam  'ia  a«Ubati^ 
aU  cujusdaia  modum,  ac  Maiestatis  tueque  dulcisoiine  GoatboniU 
et  nate  in  aum.oaam  conplaceotiam  receosiiisse  eto«  c 


.       <l^    t    *■>! 


•  .  *  ♦ 

Abgedruckt,  aos  einer  schlechten  Abachrifit  von  iSay 
des  Klosters  Neustift  in  Tirol,  in  Marion  Ftäler*s  Gesch.  der 

/'^:  Rogers  Spec.  IL  389,  «4o..  •  • 
tGentilottttS  in  cammentariis  suis  Mss.  de  bibliotheca 
Caesarea ,  iure  meritoqae  testatam  facit :  ab  auctöre  multa^ 
initio  praeamrlkn,  perquam  fisbal^sa  narräri,  fllaqae  panca« 
qaae  Tera  referuntur,  ex  Aeneae  Sjlvii  bistoria  Friderici  llk 
etBohenüeapeiiBsimaiÄ  deacnripta'esse«  SUlus  qaoqnemaxi- 
jnam  parte»  b^rbaraa  omnioo  et  iocaltua  eaL  «  r^ 


F.  M.  Herrgott j  Bist.  Gen.  Habsb.  I.proleg.  VllL  p.  LXIK 


"  <  :      •  I 


CXXXIV. 

Codex  MsuNro.  543.  irr..64a» 

<Hirt.  pfof.  678.   olirtt  Hist  lal.  197.) 
Cod.  S[s.pergam.  in  ^^  sec.XlU.  et  XIV.  (918BI.) 

•  I/0C04.  Fol. 2«  I» Hicnotaotur  Redditns  Dacis  Anstrie 
qaomodo  qnaliter  et  Tndecum<}ae  habeant  proaenire  Et  oo* 
tandum  quod  primo  ponenda  son^  0£Roia  magna  -ndelicet« 
Bd[oa^ta..M«t9  et  Jadicia.  Giaitatom  per  terram . A«Mrie. 

Fol.  13  b.  und  i3  sind  leer;   Fol.  aS  leer;  FoL  «6  !».> 
»7,  d8,  29  leer(  Fol.  47  b«,  48,  49  Uer;  Fol;  56  leer. 
Fol.  109.  Schliirs: 

»Redditns  4eNovo  foro,  de  Purcbrekt  serüinntur  in  festo* 
tficbabelis.  IX  sol/  Item  de  Molendino  ibidem.  Si%.  V*  S^eiipli. 
inaerem.  1,  pullos  IUI«'  in  carnisprlvio  pullos  IL  6capulas  II«  in 


9m,  I4IL  B«schi  agnläat  Tetttf«tIL  In  Ptaleeotlt  ms,  ml»  mn  ibS  ager  de 
quo  &MI  a«rTit«ar,  oua.  LX» « 

(Y.  Baucb  SS«  R«  Aastr.  ü.  p.  3  —  loS.) 

y«  Lapubec,  U  9.  p*  78»  (Ab  Anonymo.) 

LoeoII.   Fol.  III.  •  Ratiofliarf um  Stjriae  ab  Helwico, 

Thnringo,  jatsu  Brononis  Epitcopi  Olomae^ntis   compot. 

ia65««  — ^  (Y*  Larobecias  II.  p.  75«) 

Incipit :  » In  nomiaa  domini  Amen«  Anno  dni.  M«  CG»  IaXV«. 

9  Regnante  doo.   Ottachoro  lofUto  Boemoram  Rage*,    Diiee 

A^strie  et  Styrie,  ac  Morauie  MarelMoae  feliciier  et  poccBter.  £x 

nandato  venerabiHs  patris  et  dni  Brvaoiiis  Olo3.  epi.  ^oede« 
Mu  Regia  per  -Styriem  vicem  tune  gerentia.  Ego  Helwions  Nota* 
•ins  (Not«)  de  terra  Thuringie  netionis,  trahent  ortginem,  rimatit 
diligenter  examinatit  omnibus  predicte  terre  Styrie  olficiis  prtnei- 
patui  atkinentibus  omnea  proveotua  coram  in  boc  volomine  atudei 
conpilare. « • ,  • 

Fol«  172.  b,  173  leer« 
FoLi87.  b«  Scblafa! 

9  lata  Tero  omnia,  per  omn^s  prenotataa  Barroebias^  aeeiin« 
|Inm  4istinctionem  Tniua  cuiualibet  ville*  notata  iaveiiiuntiir  pro* 

prie  et  expresse. «  — 

» 

FoL  aOa,  .189  leer.  <V.  Baaob  SS.  R«  Anatr«  IL  p.  114 

Logo  III.  iPol.  1 90,  (Appendix  ad  Rationnriuin  Avatriae.) 

Incipit :  v  Hec  est  forma  et  iusticia  Mute  minoria  in  elein  eb- 
aeryanda  a  DuceLivpoldo  et  cimctia  ministerialibua  et  civibnaAn» 
Stria  firmiter  instituta. 

(Mit  anderer,  grdfserer  nnd  weniger  aorgClltiger 
Scbrift.)   (V.  Raneb  SS.  R.  Anstr.  IL  p.  ie6~  109.) 

LocolV«  Fol.  194.  »(H)  ec  snnt  bona,  et  redditaSi 
qnos  comparayit«  Dax  apnd  Chuaradam  de  Snmeraw.  (Mit 
bedeutend  jüngerer  Schrift,  yielleicht  um  So  Jahre.  (nBl.) 
(Fol.  196  n.  197  leer.)  (Y.  Rauch  SS.  R.  A«  IL  p.  1 09  —  1 13.) 

LocoY« .  Fol.  198,  »Hie  an  ist  geachriben  toh  deoi 
lande  ae  Steyr.  [cf.  C04.71.  Hiat.pro£(Anibraa«3ao.)] 

» (D.)  er  hersoge  Heinrich  mit  den  graenn ,  dinget  den 
Marchgraven  Ouker  Ton  Steyr.  sin  aeigen.  awaa  dea  waa  Ton  lan- 
£0W<?*a... 

Scblafa  (FoL  aoö.)  s 

» (D)j^rnach  stift  der  hersoge  LtTpolt  das  eMoster  se  L^ 
ranvelde  vn  gap  darsu  Willehalmspareh ,  vnd  daa  Trbor  das  er 
in  der  gegent  het.  <  -*  (S  Bl.)   (Bsiich  SS.  R.  A.  L  a4S  —  «45«) 

LocoYI.  Fd.aot.  b.  »(H)  ie  an  ist  geachriben  Toa 
dem  lande  fe  Oaterrich|  wie  das  h^rchomea  ai  rn  ron  df« 
KemercHe  alnabe.  a 
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(D.)  as  geaierclie  mritohen  Oitanieli  -viide  6tejrr  itt«i».K8u 

Pjestenich  das  wazser,,».  \  '  • 

FoL  aoa.  b«  (D)  «r  henogfi  Ton  Oslemoh  hat  ron  dem 
bistuDi  TOD  Regentparch  dri  Ircae« 

Fol.  ao3.  (D)  er  hersoge  yon  Otierrieh  kat  se  leben 
roa  dem  pUtom  von  Yreitinne*  .     . 

•  (D)  erjujs  yon  Pazzowe  beret  sich  et  Sloeherowe«« 

t(0)  er  Marcbgraye  Liypolt  yon  Ostertioh  het  swo 
U»chter. «  ere.  (^'ABl.)  (Ranch,  83.  JEL  A.  L  p^fl45---949.) 

lioco  VII.  Fol.  207.  »  (H)  ie  heft  aich  an  wie  diy  Graf- 
ichaflt  se  Peilatain ,  ynd  allez  daz  darzy  geboüT'  iren  der 
beracfaaft  yon  Peilatain  dem  Rjcb  si  ledich  worden.  € 

Fol.  909.  »(H)  ie  heft  sich  an  diyberrscbaft  yonNiyn« 
bnrch  ob  Pazzowe  ynde  allea  daz  ze  derselben  pnrge  hat 
j^ehöret.«  •••'' 

(V.  Rnuoh  88.  B.  A.  I.  p.  9/19-^95«.)  (4BI.)  (NB.T.t 
VL  nndTIl,  sind  wieder  geschrieben  wie  I.^  nnr  etwas  kleiner.) 

LocoVIIL  Fol,  an.  Friderii^i  1,  Imp.  Deoretum«  qtto 
terminos' Anstriae  et  Bohemiae  inter  Linpoldnm  et  Frideri« 
som  doces  definit.  Dat.  1179«  (aeia  ap.-Egram)*  in  ciyitata 
liagdebnrch.  In  Halendis  JeliL  — »  (Ranclr  fi^^  R.  A*  IL 
p.  ao5.) 

FoUaia.  Fridericns  Dnz  Boom*  ooneedit  Hadmaro  de 
Ghnnringen  feadam  in  ' 

(»partem  terre  nostre  Anstrie  adiaoenCem  Withra  rU 
lelicet  com  Silna  a  fluuio  Lnaniz  nsqne  ad  altnm  flnyinm 
{Ol  dicitnrStropniz  sibi  }are  beneScii  conceasimea. «)  Acta 
»unt  hec  in  Bozdiz.  11 85.    (Ranch,  88.  R.  A.  IL  p.ao7.) 

Poi.ait«  b.'  Heinricus  Imp.  (VL)  testatnri  Wolfkemm 
Sp.  Patay.  Wichardo  de  Seyelde  Blaiori  Dapifero  Dncis  An* 
itrie  Castmm  in  Veldesperch  cum  ia  mansis  adiacentibua 
>ro  qnodam  predio  quod  sitnm  est  in  loco  qui  dicitnr  Gnaa 
in  presentia  et  per  manum  nostri  examinis  in  oonoambio) 
:radidisse. 

(Mniti  testes)  Dat.  Ratisponae  IV.  Idua  JannariL 
Ttauch  88.  R.  A.  IL  p.  ao8.   (Zns.  3  BL) 

Loco  IX.  FoL  ai  4«  Fridericns  IL  confirmat  FViderieo 
>nci  Anstriae  priyiiegium  FrideridL  Imp*  anno  ri56.  An« 
triae  Duci  dat.  (priy.  minus.)  Dat.  Verone,  ia4S»  Mensa 
fanio.     (3B1.)    (Alte  Schrift  wie  N.  VKL) 

I4000  X.  Fol. a  17.  »Nota  inquisitionem  faelam  perDop 
mwa  in  Stiria.« 

»  Primo  cnriam  in  Jegerperg,  cum  dnabns  hnbis  atti- 
»entem  Sagitario  principis  iure  lendi^  comparuyit  dQminna 
ifarqnardus»« 


w        %  f  ■      *  • 


I  •      »         V  •     « 
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tolit  sibi  Rex  Bohemie  et  perlinet  ad  'March<nnam. « 

in  !•  fB'itelwIdw'jfedchEi*  «iU  te.  de^  Loassza ;   ^u^  tenent  pre- 

dicti  fratre»,  sunt  Dacia.'Afr^te.'    '       ' 

f  •  r  '(S€«ilPaiiJ>iSlAtoirtt^9Wt^iitidhm^de8'fler20gs  Älbrecht 

SU  aejn ,  welche  herzogl.  Iji^ri  in  St^^ermark  nnd  zum 

Thmi^niiOiff%wm'voh  fMdlA;'   Tember^i'  L(^eiiatain)  in 

fintndetHiade  gekottirfeÄ  ^ftid.'  ? 

i  ri    <^l)e<1d.^Wft.)  -(^.  Bauteh  ISS.  R;   dftiistr.   p.  3oa 

•^1105;:^  VoflrdkNif  ttiit  difr-RAttfehlscben  Aosgabe  rerglichen 

^,  i    «:  iiKT  x.UvU  K.     .       :    ©XXXV.    • 

'"''^.  - .. .  •. .  ( :•  . Cp4ex.  JJ^.,;  Nro«.340r     '    . 

'V  •    CöarMi:;Perg,  4ii  ^51:  a/ill  et  tUl.    (4  foU.) 

^.  .  Cbi?qniqf)i^pipir9tev|ft^  •  I|i-9  .'ColamiiiBii  jede  SeSte. 
)-,  ;  Ii^pif^;  QQiCCGLUL  JBeirreBgeru8rex>)taUb«pad«iig«- 
atam  Ottoni  ad  dedicationem  aenit.  Ignitua  |  )apis  qaasi  nasap 
^ivdenfcA.ffrfi^b  4M»cidmi^  «otttaaei^ttitt^  tetdraco  ^nisas 
est«  Otto  rex  una  cam  filio  taliam  intral«.  ac  nnpcie  rega- 
ipß  iPAP^''%^^  «WM;  tßfteo- freier'  regis  eam  ^acatu  iotha- 
fingie  pQjL^M^ienseniiepitcppatajn  aecepit«  elc.  ■.  -  > 
'.  .i   Abjg^Ml^t.bejftM^i..Si&.ReiJimibBalvitcariim«  T.L 

i..     .  Yg}^9,  tP««*  S8,  Ri  AntCr«.  T.IL  QDl.<i4«  ^^  »4?. 

Codex  Ms.  Nro.  2782. 

;..    .;  r.    r    ".«  («isi.  prqUyi.  ol. Ambras.  3aoO 

;      .....  .    fio*.  Ml.. Pergaiivaa F4>l;.;a..5Ly.  (^'oÜ. 354*) 

'     '^'  •      *V)h  iv^ßye.hebt'  Äcli  an  die  Koronlk,  der  fiirstn  roa 

y  Der  Ho^rciog  Hautreich.  init  dem  Greim  dingt  dem  Ularel- 
'graueirOtacl^era  von  Steyf**  nM'  a^gen  wa£  des  i^'as  vonLangenawc 
mit  vliesaunden  wassern  vnd  mit  regenwasaeren  eu  peden  seyUt 

Sehlufa;  Fol.  3. 

9  So  ligent  in  dem  forstSteintbartvnd  darumb  ain  vnd  yiet- 
csig  buebe  vnd  drey  mairhoiF  vnd  die  vischwalde  in  der  grosses 
Oat  von  dem  Ine  hinca  Perichhaim  etc. « 


in    . 

9  Vnd  vf\ß  6e  voa  orUibt  aiif  «ibOAien. «... 

Foi.3.  (b.)      ■     ..'     '''•;  ':  ';;| 

» Nu  wil  mein  ««ngiMclit  rir^fS 
»3j  ]wel|  voa  iOttifctticli  4ag^-  *<) 
9  Vnd  Von  den  -  werd»  SltiyM^^ntil 
»  Wikn  i«h&  ant.dbev  KraBi«i>Tavt<%to. « 

F61.38.  (b.),  ,:    ^   ^  ,,  ,.:,,ij 

»De«  Fürstcbi^sdifoob^ ''■  ''*«^ 

»  Das  ist  Pisl^bolf  Clmirat  1^ ^ 

»  der  erst  pia«ho£.  von  Sal^s^iürGl»  dei^'^feBi*'pegraben  |  selik- 
eicli  in  j^ot  dac» 'im«iirinde  vnd*b«t  iM'srßel  seÄi^gcpoi|.  «  — 

»GenealogiaVekecaro.Mafbhibnymr  et>f>u0iiin  Äustriae  atque 
>tyriae  ex  ülustrissiiBftComHamillciiMihSergeMlAm  Familia  orun- 
lorum,  partim  prosd  orati9iift^  |«rtim**rtijVlimft  gormanice  com« 
»osita. «    (Gentil.)      •  •  '    •  '*'w  -lOJi-v«^  ••  >  ..m?'. 

»Hje  iat  Ghunigs  Bomans  tocbter  die^mit  barcaofin,(^drawt 
naclit  er.  Die  nam  ein  vnger  der  ein'iderHe^(^og  war/vber  die 
Tra.  Et  eetemb  Amien.a  •*,    i.t  .!>  ;*..     )    k'v  u?   :t*:0  ♦ 

,9H^0.  |i4M4i|i4er;.vQa.(0i[||emicli<-.feAclitMil%  4«A'%renti *«jk 
;ar  ab  gangn  was  vnd  des  stams  nymmer  waa  Ntr  fbf^^ai'lst  ae 
serbiT  wie  die  GraiTn  yon^UalKpviig'&ercaogetfwurdn  ae  Qstcr« 
eich  vnd  xeStejr. « :..,^^  /i- #'     i.  .t  « 

»Nach  Gristi  ge]^ttrd<^  'Ba^mvaä. fJvayhxmiieft  drew  vnd  sibfi- 
:eig  Jar  Als  nu  erslagn.was  UdrciwilFnsdreiah'VtSn  Osterreich  von 
lunig  Bela  von  Vngern  in^rden  ■atti'ilrimtf « maJb  das  Römisch 
eich  wol  funfcsehn  Jar  HachilDdttslHniGnanCbPubie  der  dezKu- 
liga  von  Engclant  br%id6^'>vfiaiviifl  'Alfoncnisr^ifi  Kunig  von  €a- 
lelln,  Do  ward  erweit  sw  R/Hnidchn^k^igiBt^d^lfus  der  erst  ein 
üraff  von  Habelspurg  dnüob'^  aein^tflruiidiait  aireitperlikaik  vnd 
raydibeit  der  aWb  .üikdoHiia  aygnali  Im*,  sw  «Österreich  vnd  Steyr 
rnd  verlieb  daa  sein  chiada  vaidi  c^biy  ele«'«  ^   *    < 

Schlafa.  Fol.3«. "  ;..'  :'. 'v'.; .';  " /  ''.'l  l 

»Fridereich  deVi  elter 'Heresog  8*Oes4eA*#icb  Der  Hercsog 
Lewpolt  Sun  was  den  die  SwaMi^aer^'  easingS  4s«  gestorbn  in  der 
larcaal  M.GGCG.39.  an  Sadt  Jlohaiwta^vei'Sunlw^ndn.  aelnsprug 
rnd  ist  pegrabfi  se  Stariwi«^^    '    •  :.*» '  •  ^;  * 

FoL  33  et  34  leer. 


•  '  1 1 '(     • . I.  « > I  • « 


»   .•  •  .    '       '      •  '  ■  " 


FoL35.  Geneiia.      '.*      * 

y  Hie  bebt  sith  axi^vnd:  ilnd'  gemerkt'  ^ie  Pueber  die  bemach 
j^cscbriben  Stent.  IC         /  * 

9  Von  erst  sind  da  die  fümf  pucb  Moysi  etc.« 
w  Hie  bebt  sich  an  die  Btbel  vnd  die  Koranik  Von  erst  wie 
>ot  bymel  vnd  erd  vnd  alle  ding  pescbuff  vnd  darnach  von  allen 
laidniscbon  cbunigen  vnd  aucb  Gbaiseren  was  die  wunders  vnd 
aades  habent  gestift  vnd  auch  von  allen  Pabsteh  was  die  in  irr 
Mt  habest  getan. « 


g^t;ti,  {€)  Hrist  lierre  Tber  alle  knft 

'     Vogt  byrndilelier  herrtchaft 
Oot  kuenig  vber  alle  her. 
Dir  dient  gar  an  alle  wer« 
IVai  in  dimem'ie 
Gesobeph  irnd.ajgenscbaft  enpbie 
Da  piti  in<  dem  gewalt  dein 
.  Der  rnerleacben  gannen  aebein 
Die  ymmer  labt  an  endes  cxeit 
Liecbt  allem  liecbt  acbeia  geit 
Got  ainiger^'^Ad  docb  dreyev    - 
Vnuerehertec  waadeU  trejer 
.1  .        • -;  Jbeau  ick  diob  dapey  erkenne 

.Cbritk  dureb  lülf  iah  ilicb  nenne 
Ain  got  Tind.dbbb.drinalt 
...Got  vnd  menaeb  mit  gewidt 
.     ,  ..  ^beai&.dreir  wiaa  ai»er 

Sneaaer  senfter  vnd  rainer 
Dein  tugent  yns  oft  cbundet. 
Wie  gar  wir  «ein  Tersundet  etc« 

8cWiifa.(Fol.354):    '      ^ 

»Daa  iit  Toa  Caius  dem  vierden  Cbaiaer  ae  Rem  da  der 
an  daa  reiab  abom  do  waa  Tim  dbiiatt  gepnrd  Tiercsig  Jar.  «•«• 
(Bolb.) 

aNaeb  dem  kayaer  Tyberio 
9  Wart  sein  farst  kaiser  do 
»Der  da  Gaiua-  waa  genant 
a  Der  selb  dient  dem  valanl 
t    tDrej  aweitar  er  bat 
..»  Daran*  er (<tII  vbel  tet 
ai  Wan  er  say  petlief  aH  drey 
.  .     »Auch  lag  er  dapev 
aPey  der  einen  tAmt 
.  .  aDew  meeiTiMs  ancb  aw  wissn  aiat 

»  Daa  mant  in*  dnvcb  sein  gepot 
»An  must  pet£  für  got. 
»Der  selben  Tbels  tet  er  vil 
a  Aucb  nam  er  an  dem  eail 
a  Herodes :  Agrippa 
,     .        »Ana  dem  karieber  da 

a  Den  der  cbayaer  Tvberlo 
aHett  darin  gelegt  sldo.a 

(Rotb.)      a  Hye  bat  daa  pucb  ein  end 
a  Got  vns  sein  gnad  send 
»Per  manua  Hamrici  Guiebamer 
»de  Velpacb  Anno  etc.  XXXlX^a 
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Codex  Ms.  Nro.7188.;  .. 

(Hist.  prof.  3iO»  3 11«  3i3.) 

,God«  VLB.  Chart.  •«€•  X¥L    /I*o.Lr  ^  .. 

*LomL  Cod.3io.  (Fon.sS.)  Fol.  i.  a.)^  Bchreibea' 
eines  Ungeaannten  an  einen  Ungenannlen  9ber  äen  Einfalt 
derFranaoaen  in  das  Hensogtliam  Lothringen.  DätaS'Sept; 
1670.  (i~ii.)  (iiBI.)    •  ^t    • 

Incipit:  y Monsieur  '"    ' 

yj'ay  Jvau  par  la  laltre  qüe  "Tous  m'aii«S'ftil'4a  grate  ^e^ 
m'escrire  que  les  Ministres  du.  B07  Tres  Ckrestien  .thevtihang*  d^a** 
thoriser  et  justifier  dans  le  monde  Taktentat  que.  Ipi  Tronppes  du 
Boy  commandees  par  le  Cheuallier  de  Fourilles  ont  Usche  doi 
faire  sur  la  personne  de  S«  A.  .Ser»«  et  rinTasioii  .actuelle  qu'el«. 
les  ont  fait  dans  ses  Estats  le  s6  du  mois  passe  y,  publient  et  eivr, 
debitent  pour  raison  etc. « 

Fol.  i3«  b.)  Beflexions  a  faire  sur  Testat  present  des' 
affaires  de  la  Lorraine ,  et  snr  son  inyasion  par  la  France» 
(6ßl.) 

Ineipit :  »L'mvaston  de  la  Lorraine  paroki'  i  (laut)  le  monda 
povr  un  des  plus  enormes  et  dangireux  atteiittats^  «ui  se  pauroit 
commestre  dans  la  Chrestiente. « • .  •  •    (Schlaehte  Absehriit«)     '   ^ 

Fol.  19.  c.)  Ans  einem  Schreiben  des  kaiserl. «Gesandten 
(?)  an  N.  (e.  apanischen  Gesandten)  fibei'  die  Garantie  dea- 
Friedens  I  (Niniwegen?)welche  TonHaag  aoa  verlangt  wird»*' 
(sV^BU)  Gutachten.  -  .      ..  » 

Ineipit :  »  Artlculus  Hagae  immutatus ,  qtiem  ExcelTentfa 
V«  heri  moastravlt«  iam  et  mihi  Confluentii  nittitur,  tubeOrqao* 
onuii  operä  allaborare ,  ut  ad  istum ,  quo  a  Fensionario  de  Witia> 
consignatus  est ,  modum  k  Gaes.  Majt«  admittatur.  Etenim  si  ga« 
rantia  et  conservatio  pacis  subsistere  debet ,  aequum  etiam  erit^. 
Dt  illi  9  qui  garantiam  in  se  receperunt,  in  tali  statu  maneant ,  ut 
eam  tnto  praestare  ,  et  possint  et  velint.etc. « 

Schfufs :  y»  Et  quando  in  bac  unione  haud  dubie  Froyincia- 
rum  Hispanicarum  in  Belgio  salus  Vertitur,  Exe«*  V'«  antequam 
blne  abeat,  tum  et  noviter  ingressus  Exe»«*  Hispanie  Orator,  ut 
dictus  artlculus  adraittatUTi  pro  sua  prudentia  et  auctoritate  non 
diüicuUer  impetrabunt. « 

FoUei.  d.)  »LothringiacherkiinistronimOppositionet 
anff  die  Ihnen  morirte  dimculteten.  4  (Wahrscheinlich  we* 
gen  den  Werbungen  in  Dentschland.)     (3  Bl.) 

Ineipit:  s  AufF  das  jeaige  das  Torgegeben  werden  wolle»  Le« 
tlirSngen  seya  kein  stand  das  Beiehs,  diene  sur  aachridit,  da&' 
iwar  der  üertaog  von  Lotbringon  kein  stand  9  sondern  ein  Sehnt« 
lind  Schirm  Varwahnter  des  Baiohs  seve,  habe  auch  kein*  stim 
>der  Session  als  ein  Hertsog  von  Lothrinsen,  sondern  wegen  der 
MUirggrafEschafl^  Nomeney  vnd  ander  Baichslehe»,  <  ete. 
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Hto.7i88.  Auf  dem  ersten  Bfaftl^  flQtenk  steht:  Ex  Angututir. 

*  Bibliotheca  Csgf^f^YindQJbonen^L        r 

jc.^  •  .o.ic:  Olim  ez^ftoils  t^etr^  tnoi^^cii  Hambnrgensis. 


••  I 


*  Logo  I#;  4)od.  3i  i .  <3t  Bl.)  a  )  « lUaii ti^  Yiri  Jacobi 
^oui^^Ui^orenUsimi  ^Galn'ieiis  Electi  HaQ]gailiae  Begis  et 
]^^i  G^9i\ia^^^9i,^^UL%niae  EripcipUCioaloramConiitU,  Op* 
poliae,  Rfit^o^j^e^oe '|)ocv|.  efic«. i|dv  SereniMimniii. et Foteo- 
tissimam  MichaeFem  Thedorowiz,  Univeraaa.BoMiae  (jz9n 
rum  et  Magnam  Daccm  etc.  Legati  Extraordinarii;  Oratio, 
a4)  Co^pips^^rAti^ois  .sanctioris^et  ^rctioria  voieaem  foKman- 
dam  habata  aiiDo.  £63o. «    (SV^BL) 

^'  IncipTt:  »  OeÄr  lnvicti$5imc,  Rex  Potentissiine,  Üux  Summe, 
Et  süpi'öäii  teT6g(rfonnu1a,  tieatijsitpi  ]^atriarchae  Philareti  WM- 
tiit  Surcfu1ß'13^igtiissime  Serenissimi  Principls  Aleiii  MichabwiU 
rttfiix^t  )$dIpi(>V  Ititpbrit  Ruthenici  Lampas,  pomiiie  beaignissime, 
Frinccpa  Inclyte ,  fei  ix,  et  quod  maxffaium  est,  Pie,  Domine 
AJi^aeVTjieodoBo.^itc.«  »  .  ,.'.:. 

i>  Vniuersi  terrarumörbisj^^ges^,  el  Prlncipes,. absmicuWa 
ektCi^tioiie'  bifi6^SsJ'Ä  Numinc,  euius  filft  «unt,  et  m  tcrris  vicarii, 
fraternitate  arctissima  colligantur,  et  uniuntur,  adeo,  ut  BegU 
J^iA>ttnikiia,aiiC)  fonäy  a  Hege  Ba(^um  manaat,  etaiuadem  uniciu 
ommUs  in  U9ttm  j^ubticttm ,  et  sooietatis  humanae  bencfficiom  su- 
gular^patekia.eii  apärtüLS^4L — .etc. 

.(  Yl*  h;^  'Fj»L  ko«  Pro  memoria  des  achwediMiheii  Ge- 
«»ndtea.  uoA  kj>Bathea  Jaiöoh.  R^uaeil  am  die  poli^isehco 
$tÄttde.  fifga«  ^»«'Jäiiaer  i6ds<  .(7.  Hl.)     > 

(»  Nantiat ,  se  neceasariis  mandatis  instrsctinh  venire, 
^t  foedtta  «et  luijonem  iqtei:  Begnum  Sae<;i»e'  et  Begaum  P(>- 
L»aiae  aaan etat ^.  sab  quibusdain  cboditiooibos 9  hie  expösi- 
tas;«)    (ObniraA-aatriaeos.)' 

IncipiC:  »TJlustrissimi ,  Illustres,  Maenificl»  Cenerosi,  Do- 
itiini  amici  perquam  o'bservandi  et  honorandi.  a 

»  Übi  primuih  ,  argumcntis,  inonuinentisque  lavictis,  nol- 
lamque  exceptionem  benignioreinque  cuiuslibet  intcrpretatioDem 
patientibus  aut  admittentibua ,  p er cepit  Seren issimijis  et  Poteaiis- 
simus  Suecprum  Bex  Dominus  meus  clementissimus,  compentque 
consilianpn  minus  vi<^1enta,  et  iniqua,  quam  Armistitii  soUenniief 
cbnuenti,  bellique  suspenaionis  sexennalis  religiöse  utrinique  sff- 
vandae ,  Pactis  aduersa  et  rcpugnantia  agitari  indesinenter,  coqvi 
ciidlide,  promoueriqu«  praefetyift4«.f  <ab  iia  qui.iA  Hepubiica  u^ 
stra  quidlibet  sibi  licerc  putant^,  qui  fidei  publicae  atque  faiMf 
religionem  et  pretium  dospicatui  et  hidibrio  habent;  .q^i^"*  . 
TIS  sed  expresäius  in  Ai-cticis  biscc'tractibus,  nominatimquc  i« 
Bfsipublicae-  Teatrae  DoatinHa  et  partvbus  eonuicti  sunt  crim»"} 
iaexpiabilia,' «vius  reatu  tenencar,   dum  eontinuia  moiitionib«v 

eir  faa  et  nefaSyomnia,  abaque  diaorimine ,  Imperia  oationesq*^ 
onarobiaeiberieae  domui^pia  Auatriacae  «abiectum  eant  4,>f^ 
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Att      c.)  **Fol.  17.  Litterae  Anonymi  cuiusdam  ad  amicam  Vt«  7188« 
anaio  (Vlennae  degentem)  de  actia  in  Comitiis  Ratiaboncn« 
aibtta.  DaU.«  Idibus  Januarii  i63i.   (7V1  Bl.)  (Abschrift«)' 

Incipit :  »  De  Actis  Batisbonensibus 

»Equidem  N.  N.  me  de  Gomitiorum  Electoralium  Actis  ma* 
turius,  ut  promiseram  ad  te  scripsissem  ni  mihi  Ratisbona  red« 
eÜDti  inter  amicorum  salutationes«  et  mutua  cbaristia  plures« 
quam  volebani ,  dies  periissent.  Nunc  cum  importune  ista  huroa^ 
nitate  libcratus  sim  ,  et  negotiorum  ac  loci  buius ,  in  quo  dcgo 
aolitudo  otium  mihi  fecerint,  noiui  diiTerre,  quod  diu  tibi  debeo.  4 

»  ^ost  XII.  annorum  saevissima  Bella  et  inductam  patriae  Uh 
litudinem  sane  verisimile  erat  omnea  pacem  optare ,  eiuaqiie  con- 
ficiendae  causa  haec  eomitia  indieta  etc  « 

Explicit:  »Etdchis  omnibus  deque  iis,  quae  inter  CathoHci 
foederis  proceres,  quaeque  de  modo  stipendiorura  miUtarium  Osten« 
tui  magis  quam  mansura  decrcta  fuerunt,  ut  primum  Viennam 
rediero ,  coram  commodius  confabulabimur,  Vale  Idibus  Januarii 
i63u«  —   (Nicht  uninteressant.) 

d.)  Fol.  35«  »Cyrilli  Palriarchae  Constantinopolitanii 
Exemplar  Confesaionia  auao  fidei. «  18  capilibua  abaolutae« 
Dat«  Constaniinopoli  in  Januario  i63i,     (7  Bl.) 

Incipit :  »  Cyrillus  Patriarcha  Gonstantinopolitanoa  interro« 
gantibus ,  et  inquirentibus  de  fide  et  Religione  Graecorum ,  siue 
OrieoUlis  Ecciesiae,  quid  scilicet  de  Orthodoxa  fide  sentiant«  In 
nomine  omnium  Gbristianorum  brevem  hanc  Professionem,  teste 
Deo  et  hominibus,  vera  ac  syncera  conscientia,  absque  ulla  simu» 
latiooe  edit  et  promulgat.  «c 

Caput  primum. 

9  Credimus  in  vnum  verum  Daum  Omnipotentem  et  InvIsU 
bilem  etc-  <& 

Scblufs :  »  Superiorcm  (v.  Tengnagels  Hand  »  baue  brevem 
confessionem  «)  latine  primum  conscripsimus  et  nunc  ad  verbum 
in  nostram  Pbrasin  et  Jinguam  traduximus ,  uti  in  latino  Exem-  v 
plari  habetur ,  in  quo  brevitate  usi ,  non  late  hoc  opusculum  de- 
duxiaiua,  uti  tempus  et  usus  sorte  de&iderabat,  acd  haec  lantum 
ut  ainguli  sciant  nostram  fidem  eandem  esse  quam  Dominus  noster 
Jesus  Christus  tradidit  et  Apostoli  praedirarunt  et  docuit  vera 
religio.«  —  Datum  Gonstantinopoli  in  Januario  Anno  i63i« 

*  Ego  Cyzici  (Metropolita)  teator  supradicta  esse  exem« 
plar  octodecim  capitnlorum  Cyrilli  Patriarchae.  <  »  Grego« 
rias  eadero  teator.«  (Von  Tengnagels  Hand  die  a  Zeilen) 
{Kx  libris  Sebastian!  Tengnagel.) 

Locolll.  Cod. 3 IS.  a.)  (Fol.  1 — 8.)  Internuntii  Belle« 
»iani  Oratio  ad  Ordines  Belgicos  nnitos  anno  1626.  (8  Bl.)  Mit 
Noten  dea  Tengnagel.  (Quadins  heifst  er,  s.  Brief  f.  onten.) 

Incipit :  »  Illustrissimi  ac  Praepotentes  confoederati  Belgit 
Ordines  Domini  Observandissimi. « 

»  A  quo  tempore  8ernnt  sacri  Rom.  Imperii  ac  Begnl  Tran« 
syluaniaa  Princeps  Dominu«  roeus  clementissimus  ad  hoc  aublime 
Hegiumquo  fastigium  a  Deo  euectus  est,  nihil  quicquam  prius« 
nihil  antiquius  habuit ,  quam  ut  languenli  Beipublicae  cbristtanae 
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]ffv«  71*88;  inservire,  opprcssis,  ac  attb  ingam  misere  redactU,  snbsidio  et 
auxilio  esse  possit.  a .  •  • 

(Fol.  2.)  v».Et  in  hunc  finem  S.  Princeps  meus,  cum  huic 
negocio  communi,  ut  sua  etiam  ope  assistere  uelit,  saepius  esset 
interpel1atu8,  mc  preterilo  anDO  ad  Serenis&imos  Bohemiae,  Da- 
niae  ot  Saeeiac  Reges,  et  Brandeburgium  Electorem  ablcgauerat, 
inscius  tarnen  ,  quod  in  hoe  salutari  consilio  a  dictis  Begibus  ca« 
gitationes  ipsius  cssent  praeventae  y  et  conventus  ob  id  hie  liagae 
Oomitum  inductus. «  — 

b.)  Fol.  9.  Littcrae  eiasdem  Internuntii  Betlenisni  ad 
Cancellarium  Saeticum.  (Se  nihil  dum  ab  ordinibas.impe- 
trare  potaisse,  it.  nova  qiiaedam.) 

Logo  consueto  Kai.  Oct  stilo  loci  A*  1626.  (97«  Bl.) 

Incipit:  »S.  P.  lUustris  ac  Generose  Domine.  c 
»Nuulum  adliuc  rcsponsum  4  Dominis  Ordlnibus  extorqaere 
potuiy  quamvis  hoc  quotidie  vrgeam :  Tenent  lupum  auribus.  c . .  • 

c.)  Fol.  11*  Litterae  Sigismnndi  III.  Foloniae  Regit  ad 
Ferdinandum  II.  Imp.  Dat.  Toruiiij  die  1  Decembris  A^  1636.  •• 
(i  Bl.) 

(De  Betlenii  legationia  ad  Statut  Belgicos  ynitot  litte* 
rit  interceptia.) 

d.)  *Fol.  i3.  vBesolntio  S.  Begiae  Majestaiit  Saeciae 
ad  eam  propositionam  saarom  declarationem ,  qaam  Sere- 
nissimus Princeps  Transsilvaniae  internuncio  S.  Begiae  M*** 
die  77  Ma)i  ex  Alba  Julia  ad  S.  B*™  M**™  referendam  dede- 
rat,  Data  in  Castris  ad  Dirscauiam  die  7^  JuHj  1626. «  (5  Bl«) 

Incipit:  »£a  quae  ad  propositas  k  S.  R«  M<«  suae  restituen- 
dae  Bei  communis  rationes  Serenissimus  Princeps  Transylvanias 
per  internuncium  S««  B*«  Mt«*  responderat,  ad  4^'  precipue  capita 
referri  posse  videntur. « 

,  e.)  Fol.  18.  y.  Littei*ae  Caroli  Regit  M.  Britanniae  ete. 

ad  Christiannm  IV.   Regem  Daniae,   Dat.   Ex    n.    palalio 
Westmonasterio  KaU  Octobr.  1626.  —   (tVi  Bl.) 

(Condolenz  über  die  unglückliche  Schlacht  gegen 
Tillj,  Versprechen  von  6000  Mann  Hülfstruppen ,  unter 
holländischer  Fahne,  und  Geld.) 

Incipit:  v  Carolus  ctc  « 

9  Serenissime  Princeps  *ac  Domine  Domine  frater  consan- 
guinee  et  a^nculc  carissime  Maximo  sane  nee  verbis  ezprtmendo 
nos  affecissent  dolore  qui  minus  felix  S.  V.  cum  Tillaeo  nupere 
commissum  praelium,  ad  nos  detulere  Nuntii,  nisi  invlctae  V* 
forcitudinis  et  toti  terrarum  orbi  aeque  ac  nobis  notissimae  virt«- 
|it  vis  eum  repulisset  etc.  «c 

f.)  **  Fol.  21.»  Exemplum  literarum  ä  Ludouico  Came- 
rario  ex  Holandia  ad  Cancellarium  Sueticnm  tcriptaraotf 
.occultit  literarum  notis  (hier  aufgelöst)  25  Sept.  i6a6.  «  — * 
<t  BL) 
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No?«}   klftgti   ^fs  er  bey  den  Generalataateo  nichts  flroi^iöd« 
ausrichte  »  deliberaodo  et  ccmcCando  tempns  eztrahitur. « •  • » 

»Ego  in  colloquiis  inter  alia  etiam  liod  animadverti ,  dubi« 
tare  illos,  an  Brandenburgicus  contra  Polonos  se  cum  Gustavo 
velit  confungdre.  Non  enimBetlerviuin  hos  illa  ratiooe  piFensurum 
ex  eins  Legato  Quadio  se  pro  certo  intcllexissc  aflirmat  etc.  «c 

g.)  Fol»  sä.  »Besponsnm  Nostram  (ministrorpm  Fri- 
derici  Palatini  Bob.  R.)  ad  quaestiones  Serenissimi  Princi- 
pis  Hungariae  et  Transylraniae  a  Domino  Comite  Tarzone 
et  Cancellario  propositas. «  •^-  Mense  Augusti  1620.    (1  BL) 

(Sequentes.)  1.)  »Vtrum,  quemadmodum  fama  fert,  a 
Caesare  proscriptos  sit  Bex  noster. « 

2.)  s  An  is  eum  iare  proscribere  possit  «  , 

3.)  «Etnam  ex  proscriptione  periculi  alicuiosformido 

sobsit« — 

(Sehr  hochtrabend.) 

h.)  Fol.  25.  »  Copia  literarnm  regiarum  (Friderici  Pa- 
latini) ad  Principem  Hungariae.«     (1  Bl.) 

V  Datum  e  Regia  nostra  Pragae  8  Julij  Anno  Christi 
i620,  Regni  vero  nostri  Bob.  primo. «  * 

(Die  Resolution  über  die  Forderungen,  durch  seinen 
Secrelär  Stephan  Kouaczocy  (in  Gemeinschaft  mit  den  tür* 
kischen  Abgeordneten)  überbracht,  soll  bald  folgen;  nach 
seinem  Rath  soll  aus  den  confoederirten  Provinzen  ein  zahl- 
reiches Personale  nach  Constantinopel  geschickt  \verden. — 
Die  kaiserl«  Armee  sollte  aus  Ungarn  nicht  unterstützt 
werden. « 

y  Fama  ad  nos  perlatum  est ,  non  nullos  ex  Hungaris,  prae- 
cipoe  Bodanium  et  Gomitem  Serinium  exercitum  Caesareum  com« 
meata  plurimum  juvare.  « •  •  • 

Incipit :  »  Ablegatum  Serenitatis  Vcstrae  Generosum  Stepba-» 
num  Kouaesocy  Aulae  Serenitatis  vestrae  siipremum  Secretarium, 
altero  statim  ab  adventu  ipsius  cum  Legato  Turcico  die  benigne 
audivimus. «  etc. 

i.)  Fol.  27«  9  Extract  aufs  dem  Chur  Brandenburgischen 
beschaid,  dem  herrn  Carl  Hannibal  von  Dhona  geben,  Sub 
dato  Königsberg  in  Preufsen ,  am  77  May  1 627, «    (2  Bl.) 

Incipit:  »Nachdem  aber  Ihr  Chur  fürstl.  Durchl.  vernirobt« 
daCSi  bey  ihrer  lieyrsl.  Mtt.  keine  hoffnung ,  den  so  lang  dcsiderir' 
ten  friden,  mit  erwuntscbtem  beständigem  gueten  efPcct  tne  er* 
reicheD ,  eis  gesebehc  dan  durch  die  Vollkommene  ersetsung  vnd 
ergäntzung.defs  GhurfUrstKchen  Collegii  et^.«  (Für  Bayern.) 

kO   Fol  29. 

V  Die  Restitution  des  Falatinats  betreffendt ,  liab  ich  salbst 
ein  guttachtengestelt,  vnd  dafselb  in  Spanien  Herrn  Kheaenbil« 
1er  vberschiclit,  auch  denen  alhieigen  Ministris  vbergefoenf  damit 
dleaeUbe  difse  gcdancken  vergefseu,  vnd  ad  oculum  demonstriert^ 

87* 
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l7ro,7i88.  das  solches  rnfser  der  Catholisoben  •hocbstes  verderben  wahre, 
daher  Ihr  wol  befser  wisset,  als  ich,  wo  man  mit  difacn gedaac- 
lieo  Tmbgangen ,  vnd  villeicht  noch  hünftig  vmbgeben  mochte, 
^on  hieraufs  aber  Ist  man  wol  versichert. « 

1.)  Fol.  sq.  Ex  Diario  Christiani  Principifli  Anhaltini 
ianioris«     a8  Mart.  1620.     (Schrift  des  Tcngnagel.) 

V  Beceu  vne  lettre  du  Baron  Ghristofie  de  Dona ,  le  quel  me 
mande ,  que  les  Anglois  ▼iendront ,  que  les  Yenitiena  ne  boiis 
abandonneront  pas,  que  le  Duc  de  Savoye  se  remüe,  que  lePape 

ne  se  laisse  persuader  a  faire  d'auantage ,  que   de   donner  — —  fl« 

par  moys  all'  union.  que  l'Espagnol  ne  peut,  le  Pape  ne  veulta 
cause  de  son  avaricc,  et  le  premier  a  cause  de  «es  dcbtes.  Ou'ä 
Romc  on  nous  attend,  n'y  ayant  eu  plus  grand  tesor,  k  saaoir 
100  millions  vaillant,  qu'  en  ce  cas  (KB)  grand  pari  des  Italiens 
nous  assisteront ,  et  par  crainte  de  nos  armes ,  et  pour  la  bajne, 
qu'ils  portent  aü  Pape,  Dieu  trouvera  son  tenps.«.« 

»Ducade  Feria  hat  157  Compan.  aue  Fue&,  vnd  67  sue 
Rofs. « 
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Kro.7646.  Codcx  Ms.  Nfo.  7646. 

(Hist.  prof.  3i3.) 

CocL  Ms.  cbart.  in  Fol.  tee.  XVI.  (68  Bl.) 

Locol.  Fol.  I.  Justification  des  französischen  Kriegt* 
Schreiben  K.  CarFs  Y.  (r.  i5di.) 

Incipit:  Wir  kbönnen  gnediger  mainung  vnnd  gleichwol 
vnnsers  tnails  in  bctrachtong  ieteiger  schwebender  Zeit  Tnnd 
leufFfce,  mit  gancz  geschwertem  gemueth  Tnangesaigt  nit  lassen, 
das  der  Künig  von  Frankreich  etc.  «>  a  Bl.  (Mit  einigen  Lücken.) 

Loco IL  Fol.  3  —  5.  Schreiben  K.  Carla  Y.  an  K.  Si- 
gismnnd  von  Fohlen.  Dat.  in  oppido  Bruxellen^i  Dacatua 
nostri  Brabantie  XIIL  die  mensis  Martii  Anno  etc.  i553. 
Imperii  nostri  XXXiii. 

(Entschuldigung  wegen, e.  aufgefangenen  (in  YYorms) 
Dieners  des  Königs  Sigismund,  der  Briefe  an  ihn  (Sigm  ) 
und  8.  Schwester  Isabella  hatte ,  man  hatte  ihn  fär  einen 
franKOs.  S^^on  gehalten.)  (3  Bl.) 

Loco  III.  Fol.  7.  Caroli  magni  viri  lUastris  per  Zacha- 
Fiam  Lilium  Yicentinnm  Canonicum  regulärem  vita. 

Incipit :  »  Carolns  Francorum  Rex  cui  ob  raagnitadinem 
rerom  gestarum  magno  cögnomen  futt,  Patrem  habuiaaefer- 
tnr  Pipinum  regem  etc.  (a  Bl.) 

Loco  IV.   FoK  9.   Schreiben  der  Deutschen  Reichs* 
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stände  sn  Augabarg  an  d*  König  ron  Prankreich,  Dat«  ioffro.764ft.' 
Sept.  i555. 

(Verlangen  Restitutrung  der  Bistbümer  und  Städte  Meta, 
Toul  und  Verdun ,  einen  Theil  des  Bisthnms  Lütticfa,  das  Hersog- 
thum  Lothringen  und  anderes.)  (S'/i  Bl.) 

LocoV.  Fol«  i3.  Schreiben  des  Königs  Heinrich  yon 
Frankreich  an  die  Deutschen  Reichsstande,  Dat.  Lntetie 
nh  Ca).  Hartias  i55a  ad  calculum  gallicum. 

Incipit:  y  Hcnricus  Dei  gratia  Francorum  Rex  vnlversis  sa- 
cri  Rom.  Imperii  ordinibus  foederatis  sociis  et  amieis  optimis. « 

V  Etsi  muUoram  sermonibus  ao  litteris  quotidie  audio ,  qui- 
htts  artibus  Carolus  Gesar  in  nomen  nostrum  existimationemque 
invehatur,  quantoque  labore  ac  diligentia  amicftiam  nostram  (quam 
▼obis  non  inutilem  fuisse  nuper  reipsa  experti  estis)  discindere 
aut  aliqua  ex  parte  labefactare  «ontendat  quo  faciliaa  Germaniam 
Servitute  opprimere  et  nos  perpetuo  illo  suo  maledicendi  studio  in 
aliquam  respondendi  necessitatem  impellere  possit.  Tarnen  etc« « 
(9V.  BI ) 

LocoYI.  Fol.d3.  Schreiben  des  Königs  Heinrich  yon 
Frankreich  an  die  Deutschen  Reichsstände.  Dat.  FxCastria 
Marcheainis  die  XlCyil.  Mensis  Junii  et  anno  regni  noatri 
octayo. 

Aufschrift :  Reyerendisaimis  Ulnstrissimis  et  clariasimis 
sacri  Romani  Imperii  ElectoribuSi  Principibus  et  ordinibus 
nniyersia  consangaineia  foedetatia,  sociis  et  amicis  optimis* 

Wormatiae  aut  dissoluto 
Conyentu  Haidelbergae 

Incipit:  »Henricus  dei  gratia  Francorum  Rex  Vniversis  sa- 
cri Romani  Imperii  Ordinibus  foederatis  sociis  ot  amicis  optimis 
aalutem.  Quanquam  existimo  Frincipes  amantissimi  toties  spocta- 
tani  esse  mei  erga  vos  animi  promptitudinem ,  et  benemerendi 
consuetudinem,  in  natura  verteriro,  benevolentiamque  nostram  mu- 
tuam  nullo  literarum  aut  bominuro  teslimonlo  amplius  egcrc  putem, 
urget  tamen  improborum  hominum  iniquitas  miserrimique  buiusce 
temporis  conditio ,  ut  subinde  repetito  scribendi  officio ,  inimi- 
cor  um  calumniis  respondeam  etc.«  (i'/,  Bl«) 

(In  margine  per  a1.  man  ) 

y  Scripta  mense  Junio  Ao.  54  sed  reiecta  in  Gomitia  at  hie 
primum  hoc  anno  56  apperta  epistola.  Mense  Martio.« 

LocoYIL  Fol.  a5.  Henrici  Galliae  regis  epist.  ad  or« 

dinea  S.  Imperii.  dat.  inarce  noatra  sanctae  Germani  die  de- 

clmo  Decembris  Anno  MLIIIL  (i6d4.) 

Incipit:  Copia  literarum  Regis  Francorum.) 
»  Henricns  Dei  gratia  Francorum  Rex ,  Reverendissimis,  II« 
lostriasimis,  Magnificis,  Genero&is  etc.  salutem  plurimam.  t^uan- 
doquidem  per  literas  nostras  datas  octava  diepreteriti  mensisOc- 
t<ibris  et  Francofordiac  redditas«  per  tabellarium  Solaturenaam 
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Vro.7646*  clare  et  sufficientcr  )nte11exist!s  nostram  bcnet#1um  ae  propei- 
sum  animum  erga  vos  ac  Universum  sacrum  iroperiumsimuletiam 
excusationem  criminum,  quibus  malevoli  nostri  et  adversarü  no- 
mine Marcluoi)is  Alberti  nos  pro  illorum  more  mbil  tale  cojitas' 
tes  insimularunt  etc.«  (i  Bl.) 

Itk  ntargipe:  »LeoU  sS'Apnlis  Ao.  65«  <c 

LocoVnL  Fol.  «7.  Li^tjerae  Heinrici  Galliae RegU  «i 
Archiepiscopum  et  Et  Moguniinensein.  Remis  TL  Nouem- 
bris  Anno  Salatts  i55a.  Regni  nostri  YI. 

Incipit;  ()>Eiemp1ar  literarum  a  Rege  Oalliae  adElectore« 
scriptarum  et  ab  Etectonbus '  ad  Cesaream  Maiestatem  trassmis* 
sarum. «) 

«  Henricus  dci  gratia  Francorure  Bex  Revercndissimo  etD» 
lustrissimo  Principi  Archiepi^eopo  MaguntincitsiSacri  BomMiilii* 
perii  Electori  consanguineo  et  amico  charissimo  saiatem.^  Pe^ 
spectissimam  Tibi  esse  arbitramur  ReverendissimeetlUustrissime 
Princeps  consanguinee  etamice  cbarissimeamicitiametsocietatemf 
que  Regibus  Franciae  cum  sacrosancti  Imperii  ordioihus  omni  me- 
moria intercessit. . .  a  (5  Bl.)  (Abratbung  von  üntcrstütiimg  des 
Kaisers.) 

Logo  IX.  Fol.  33.  Litterae  Ordinum  S.  Imperii  adRe- 
gern  Galliae  H.  Dat.  Aagsporg  10  Sebtemb.  Anno  55.  (10 
Sept.  i555  ) 

(Eaedem  cnm  äs  quae  loco  IT.  adducantnr.)  s  Bl. 

LocoX;  Fol.  35.  Litterae  Ferdinandi  LR.  R.  ad  lap«- 
ratorem  Garolom  V.  Dat.  Augspurg  den  is'«"  Jnnj  Anno 
etc.  55.  (11s  Jana  i555.) 

Incipit:  »  Gopei.  a 

»  Der  Kü  Mat.  Fürschrcibens  vff  der  Rcichsstennd  bege« 
vonn  wegen  ettlichcr  fleckhen  so  der  Franntnos  dem  Reich  entW" 
gen.  Das  die  Rays.  J\It.  derselben  im  vertrag  mitt  den  Fran»**o- 
aen  eingedennclih  scye. «  ,     . 

»Dem  Allerdurcbleucbcigisten  etc.  Embieten  wir Ferdln*»* 
vnnser  Bruederlicbe  lieb  vnnd  freundtlich  Diennst.  DurcblettW- 
tigister  Heber  Bruder  vnnd  Herr.  Euer  Lieb  vnnd  Kays.  Mt.  ^ 
benn  wir  Bruderlich  vnnd  frcundlUcb  au  erkhennen,  dasr»»^»' 
churfürstl.  Rbädte,  Anwesenden  Fürsten  vnnd  Stcnd  defs  heilu- 
gen  Reichs ,  vnnd  der  abwesennden  Rbadt  Bottsobafften  vnnd  g^ 
sanndten  ain  concept  furpracht  etc.«  (1  Bl.) 

m 

Logo  XI.  Fol.  37.  Aeufserong  der  verordneten  &* 
Commissäre  zu  Frankfurt  auf  das  Schreiben  des  König«  tob 
Frankreich  an  die  deutschen  Reichsstände,  gerichtet  an  di« 
Kreisversammlung.  (i553?) 

Incipit:  »Der  verordneten  Hrrfi  Commlfsaricn  sa  Frsa^' 
fort  ahttwurt  aufT  das  französisch  schreiben.  «  ^ 

>/  Der  Rom.  Rey.  Mt.  vnnsers  aliergnedigisten  Her«  ^ 
missaricn  vnnd  gesanndtcn,   su  disor  gegenwhertigen  gemaia« 
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Krais  Tersamlungen  vnnd  Irer  Mu  abgefcrti^ct  attb  der  jüngsttf«*  7(44« 
•Inen  Bugestellten  absobriflfc  angehört,  vnd  nach  lengs  vernommen, 
was  Irer  Mt.  ofner  feindt  vnud  Widersacher  der  König  «uFranclih- 
reich  verruclthter  tage  vor  ein  schreiben  an  gemaine  versamlete 
lireisstende  vnd  boUschaift  an  die  su  Frannchhfurt  gethan  etc  « 
(4V<  Bl.) 

NB.  Das  näh  milche  Stück  noch  in  einer  andern  Abachrift* 
rol.  44  — 47.  (4  Bl.) 

Loco  XIL  FoU  49^  Schreiben  des  Koniga  Heinrich  von 
Frankreich  ah  die  deutschen  Reichsstände  zu  Frankfort. 
Sau  vft  vnnserm  HavCs  Williertz  ContereU  9  denn  erstenn 
Octobris  A®  etc.  54» 

Incipit:  »DenoHocbwürdigstenn,  DurehleuehtigstennHoeh- 
f^bomnen,  Wolgebomnen,  Strengenn,  Emuestenn,  FürsichUgeim, 
IrVeisenn  Defs  faailigenn  Reichs  gemeinen  Stenden.  <c 

»Dem  Hochwürdigsten  Ertsbischoüenn  i^ii  Mentx,  als  defa 
liailigen  Reichs  Gantxlern  oder  inn  defs  abwesenn  seinenn  gesan- 
tenn,  Itto  zu  Franckhfurt  zu.  ero/Tnen,  vund  andern  gemeiiien 
6tenden  miuutheilen  sanipt  vnd  sonder  etc.«  (a^/^  Bl.) 

LoooXUI.  Fol.  53.  Schreiben  des  Baisers  Carl  Y.  an 
die  Charfürsten,  Dat.  Prüssel  in  Brabandt  Am  25***^  Fe- 
brnary  anno  etc.  Im  Liij'«»  (a5  Febr.  i553). 

Inciptt ;  rDer  Rhay.  Mt.  Antwort  an  die  Churfürsten  auff  dals 
vberschickht  Französisch  schreiben. « 

»Karl  von  Gottes  gnaden  Römischer  Reiser  zu  allen  zeitten 
Mehrer  des  Reichs  etc.  « 

y  Erwürdig  vnd  heehgebome  Neuen «  Oheimen ,  Schwager. 
-vnd  Churfürsten.  Wir  haben  Ewer  L  schreiben  defs  datum  wei- 
set den  25  tag  defs  jungst  verschinen  Monats  January  empfangen, 
vnd  daraufs  ab  den  cingeschlofsnen  Copeien  wass  E.  L.  kurtz  ver- 
schiner  zeit  vnnserm  vheindt  vnd  widersecher  dem  khonig  von 
Franckhreieb'für  vnderschldliche  schreiben,  so  gleichwoll  Inn  der 
Substantz  einander  gantz  gleichförmig,  zukhommen,  nach  lengs 
gnngsamlich  vernommen  . . . «  {By^  Rl*) 

LocoXiy.    Fol.  69.   Beglaubigungsbrief   des   Königs 
Ton  Frankreich  an  die  Reichs-Städte  Frankfurt' a.  s«  w.  für 
seinen  Ralh  u.  Elee'mosinär  —  Joannes  Fraxineaa.  Dat.  Lute- 
tiae die  octava  mensis  Junii  Anno  Millesimo  qaingentesimo 
'  quadragesimo  quarto. 

Incipit :  s>  M^gnificis  Exeellentibns  doctissimis  et  prbdentis- 
simis  Consulibus  et  Senatoribus  Francfordiensibus  relicj^uisque 
eiuitatibus  saerosancti  Imperii  vicinis  et  antiquis  foederatia  cW 
rissimis. « 

»  Magnifiqi ,  generosi ,  excellentes  ,  docti  et  prestantes.  IVe- 
jnini  dubium  esse  existimamus,  qua  nos  inde  a  nostri  regni  pri- 
mordiis  fide  et  diligentia  lllustrissimos  Germania«  ordinea  com-« 
plexi  fuerlmus  etc. «  (1  S.) 
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irfft.7644.  LocoXy.  Fol«  61.  Schreiben  des  KdnigsHeinricKfOQ 

Frankreich  an  den  Churfursten  Joachim  von  Brandenborg. 
Dat.  Remis.  VI.  Norembris  anno  salntis  i55s. 

Incipit:  » Illustrissimo  el  Amplisaimo  Principi  Joachino 
Marchioni  Brandeburgcnsi  sacri  R.  Imperii  Eleclori  etc.  consaa- 
guinao  et  amico  Gharissimo  eto. « 

(Faat  wie  Nro.  VIII.)    . 

LocoXYI.  Fol«  65.  Schreiben  des  Königs  Heiorich 
troii  Frankreich  an  die  deutschen  Betchsstande.  Dat.  ExCa- 
stris'ad  Harchesium  die  xzvij  Mensis  JuniianDOregninottii 
ootavo  (wie  Nro.  VI.),  a  Bl. 

Loco  Xyil.  Fol.  67.  Schreiben  der  denUchen  ChQ^ 
fttrsten  (v.  Mainz,  Trier,  Colin  und  Pfalz)  an  den  Könt; 
▼on  Frankreich.  Dat.  Montags  nach  Michael  Anno  etc.  xlüj. 

Incipit:  » Durchleucbtigister ,  AUercbristenlicbister  Böaif, 
Bwer  K.  Wirde  sein  rnnser  freundtlicb  vnnd  gueth willig  diennst 
Buuor,  besonnder  lieber  herr  vnd  freundt.  Vnnfs  hat  kartsvenebi- 
ner  s«ith  angelangt.  Wie  E.  R.  W.  mit  einer  trcffcanliclien  ahn- 
Kal  Kriegsuolckhs  zw  Rofs  vnd  Fuefs  inn  anzug,  vnnd  des  förlia- 
bens  sein  soU,  gegen  dem  b.  Reich  teutscher  Nation  etc.«  (i*/:^) 


cxxxix. 

V...SM:  Codex  Ms.  Nro.  5526  \ 

<Hist.  prof.  s8.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  aec.  XVII.     (9a  Bl.  eig.  9S.) 

1  Bl.  Das  österreichische  Wappen  (Binde). 
»Virat  regnet  atque  semper  triumphek 
»Serenissima  dorous  Austriaca. « 
a  Bl.  Kaiserlicher  Doppel-Adler.  F.  11. 

3  Bl.  Bildnifs  des  Kaisers  Ferdinand  (IL),  von  dea 
4  Ecken  blasen  die  Winde  (Blasengel). 

Inconcossa  ubique  stetil 
Sacra  Cesarea  Maiestas. 

4  Bl.  »Belatione  dello  stato  dell'  Imperio,  et  Nti;»- 
tione  particolare  delle  cose  le  piu  considerabili  soccesieia 
esso,  yiuente  Tlmperatore  Ferdinande  3<><>  descritte  dt  ao 
Nanaio  Apostolico  nel  tempo  della  sua  nnnsiatura  in  Ger- 
mania, hauende  scritto,  et  humilissimamentepresentstoall' 
Augustissimo  inuictissimo  e  clementissimo  Imperatore  Fe^ 
dinando  Terso  questo  libro 

Gio.  Baütta  Wjnman  nell'  anno  i654.« 
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Am  Monde:      Fol.  i»  Inctpiti  »II  stalo  deir  Inperio  circ»  lituoi  HnkSM** 
Orandexsa    confini  ha  hauuto  in  divers!  tempi  variatione  grande 
dell'Imperio  d'augumento ,   et  decremento ;  poiche  se  benc  altre 
OGcidentale    nolte  •'entendeüotto  per  tutto  il  Regno  Arelatense, 

ehe  compreadeva  una  parte  del  Begno  diFranoiaper 

tutta  quasi  Italia ,  per  la  Polonia ,   et  Vngberia  ,  ol- 

tre  tutta  la  Germania  superiore  et   inferiore ,  ansi 

per  esser  State  poste  nelle  tauole  publiche   dell'  Im* 

perto  d'ordine  oi  Fiderico  3«  Imperatore  nelli  Coml- 

tii  di  Ratisbona  del  1471  «on  dichiaratione  d'hauer 

uoto  e  sessiooe  nelle  diele  et  atti   publiei  Imperiali 

oltre  il  Re  di  Polonia ,   et  Vngberia ,  ancor  quello 

d*Ingbil terra,  di  Scotia,  d'Hibernia ,   di  Danimarca, 

di  Suetia ,  di  Noruegia ,  di  Dalmatia«  di  Croatia,  al« 

cuni  ban  croduto ,  cb«  nelli  confini  di  quello  si  com- 

prendessero  ancora  tutti  li  sopradetti  Rogni :   Tutta* 

I>escrittione  via  boggidi  per  uarij  accidenti  e  vicissitudini  son  ri« 

deirimperio  stretti  dentro  la  Germ*ania  sola ,  e  non  tutta ,   et  in 

occidentale    qua  lishe  parte  dltalia^noiche  11  SaiKseri  e  Grisoni 

nel  stato     se  son  assentati  della  giurisditione  deir  Imperio  ui-     '  '  '  "* 

presente     uendo  in  forma  di  Republica  etc.  c 

Fol.  85.  (Origine  della  Lega  d'Olanda.) 
(Lega  ultima  de  Protestanti.) 

Schlnfs :  y » Anal  si  spera ,  che  &  primo  tempo  Varmi  Ge* 
•aree  disuogli^ranno  aifatto  questa  Lega  con  la  depressione  to- 
tale, se  non  di  tutti  al  meno  della  maggior  parte  de  rimasti  ae* 
■lici  confeder^ti,  Hauendo  gia  il  Re  dl  Danimarca  perso  il  Du- 
cato  d'Holstain ,  quel  di  Slewicb ,  e  tutto  il  Jutlandt ,  che  ^  la 
terra  ferma  congiunta  alla  Germania ,  e  la  tersa  partedel  suoRe- 
-^no  etc.«  (Mit  Bleystifts  Fol.  33>^.  p<sO 

Dann  folgen  6  Bl.  Tarola«  Annotazioni«  (Schön  gd- 
•cbrieben  nnd  gebunden.) 

Gentilotti.  y  Eam  antem  (Nantinm)  ego  eas^  existimo 
Carolam  Caraffam  Episcopnm  Anersanom,  cnioa  latini  com- 
mentarii  de  Germania  sacra  rettaorata  excuai  annt  Anersae 
A^  t63o  in  Fol« 


CXL. 

Codex  Ms.  Nro.908L  hi««9o8«. 

(Hist.  prof«  3i4.) 

Cod.  Ms.  Chart«  in  FoK  sec.  XYIL  (FoU.  6.) 

Fol.  I.  Rationet,  qaibns  dedncitur  Sac?  Caeaiuream 
ICajestatem,  non  tantum  secandum  Ja«  prinatum  et  pabli- 
^am  9  ted  etiam  divinnra ,  et  in  conscientia  obligari ,  sno« 
rtarrero  oppressia  Joliae  ao  Monüum  Statibns.  (1673«) 


Kro.9o8if  Incipit:  »Cantant  Sac    Litterae    ab  Aquilone    panü 

omne  malum  etc  « 

*Fo1.5.  Verzeichnifs  eiaiger  Schriften,  in  dieser  Aa- 
gelegenheit  gewechselt  und  ergangen  und  angezogen. 

Gulisch- rndt  Bergisdie  Landtstencle  y.  Ritterschaffe 
contra  Ffaltz-Newbiirg  Uochfarstl.  Durchlaucht. 

1.)  Kays.  Mandatum  pasaatorium  et  inhibttoriam  Fer« 
dinandi  a^\  Rom.  Imp.  de  dato  t'j  Jan.  1627.  (18  Namem.) 

Dann  ai  Jan.  1678.  Cönclusum.  (6  Nnmem.) 

1673»  26  Junii  diversoram  graraminunu  (9  Namem.) 


I»  ■*  I 


•  •  C/XIil«    • 

nn>.m^  \  Codex  Ms.  Nro.8830. 

(Hist.  prof  3o8.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  Xyil.  (FoIL  497.) 

Relatio  Philippi  Hainhofers  Fürstlichen  Pommerischen 
ynd  Lunepbnrgischen  Raths  yon  Ha^ufs  aus  Burgers  xnd  As- 
a^ssoris  defz  löblichen  Stattgerichts  Inn  Augapurg  nachher 
•Drefzden  TCrriehter  Rayse^  Anno  1629. 

Fol.  t.  'Bildliche  Darstellung  der  verschiedenen  Reite- 
routen.  . 

»  Eigentliche  Beschreibung  ^S  furnemer  Strassen ,  welciif 
von  Augspurg  auss  vblich  gebraucht  werden  etc.  Allen  Raiseadca 
Personen  su  sonderm  lieb  vnd  nutseo,  mit  fleissiger  nach forscfaiug 
eolligirt  vnd  in' Truck  gegeben,  Durch  Caspar  Augustin,  Teilt- 
sehen  Schulhalter  daselbst.« 

***P0l.l«»b. 

»  Regenspurg.  yrbsImperUlis.  hirseind  wiranfdem  marclifie 
bey  ainer  wittib  sum-  güldenen  f  inn  vnserm  Greacs  gar  trelfKeh 
wol,  vnd  simlich  wolfail  tractirt  worden.  Dise  Herbei^  wnr  vol- 
ler 9  vmb  defs  worts  gottes  willen  vertribner  Landherm,  vndBil- 
terstands  Personen  so  täglich  da  anliommen,  inn  diser  Stadt  Tad 
im  Reich  herumb  Wohnungen  zu  suchen ,  wie  dann  bereit  rhtt 
ain  tausent  vertribener  Personen  ^  allhier  den  beysics  bekommea 
haben  sollen,  vnd  folgender  Oatalogus  aufsweiset,  wafa  für:  vnd 
wie  vil  furnemen  geschlecht  aufs  Steur ,  Gamten ,  vnd  Crsin, 
aufsgCKOgcn  selnd  .  welche  mit  S^o  Hieronymo  dafür  halten,  qnod 
sine  sanguine  martyres  esse  possint^  si  patientiam  in  animo  ciut»> 
diant.  Scind  dennoch,  wie  Ich  von  etlichen  derselben  gebörti 
bey  allem  grossem  Verlust'^  vnd  aufsstehenden  vngemach  u-olick, 
bitten  Gott  vmb  bestandigkeit,  vnd  dankhen  Ihm,  dafs  Sie  avdi 
^würdig  worden  seyen ,  vmb  seinefs  hohen  namenfs ,  vnd  hail^gsi 
Worts  willen,  etwafs  zu  leidet^,   vnd  aurseuestehen, 

Pressn  sub  ingcnti  ceu  pondere  palma  virescit, 

8ub  cirace  sie  florent  dedita  oorda  Deo. 
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ynd  Icbmeii   8ie    es  ä^,  AWguaHiib-:    qüod  tlaLt-olSv^lBtlM^mM. 
Qva  y  priuscruam  ad  usum  valeant  bumanum«  premi  .dftboai^ia  tov 
Cttlarit  itanomo  pertecutionem  pati  ^cbc^at«  prii|sguaA  idoneoa 
Sit  ad  regnum  coclorum. «  .       ,     ^ 

**  Catalogus  exulum  Styrorum,  Garlntli.  et  CarhlM.  6x  ntf> 
mero  provincialium.  Anno  1629.'  , 

Herrn  btandspersoncn  nach  dem  Alphabeti*      ^  •> 
t.)  Dietricbstain.  (29  Personen.)  >       m  .  ,  •    •    .  1 

9.)  Eckb.  (31  Personen;)  m  •   ■  1  <•.' 

3.)  Eybesfvald»  (9.)  .      > 

4.)  Falbenbaubu  (1.)    Frävriein  Martha  Ton^Falbenbanbl^ 

♦F0I.69.  b  Aufgeklebt:  vWarhafftige  Contrafattut 
Defs  £hnvurdigen..Wolgelebrlen  Perren  M*  Johann  .^ülber- 
gerSf  der. löblichen  £uangelif eben. Stand. in^Nidec.  Oester- 
reich,  ynd  der  Herrn  Jeörger,  bestellen  Predlg^rrf««  Herrn« 
als.  Anno  Christi  i6do.  Aetsitis  s.  33  '     '' 

foL|.t9.  b»  etiiS«  A.hbildangen  K.  F;er$i)%nd'a  H. 
und  s.  Gemahlin  Elconora.  ▼.  Kilian  gestocl|ea«  t  .    -  ^  :   . 

F0U114.  Abbildung  K  Ferdinand's  IIL  (Jung.)  " 

Fol.  116.  Abbildung  des*  Hofpredigers  (aa,{JPires4w) 
Höe  ab  Hobenek.  •       -    •)  »- 

Fol.  140.  Abbildang  des  churfarstL  Sfiehsiticheii  Sa- 
cretars  Seussius. 

Fol.  1 5 4.  Hirsch,  im  labyrinthischen  Drucke  ro]cgfh 
stellt  (Curiosum). 

Fol.  192 —  196.  5  schone  Abbildungen  yon  Modischen 
Gecken  und  Courlisanen.  , 

Fol.aoi.  b.  Porträt.  Kinski  (?) 

Fol.  903.  Kinskisch  Conviyium.  (Graf  Wilhelm  K.  exul.) 
Zu  Dresden. 

Fol.  227.  Der  Teutsche  Tabacktrineker , '  satjrisches 
Bild  mit  Versen. 

Fol.  23  t  —  233.  Schone  Abbildungen  Stettiniacher  Her- 
sogsglieder. 

*  Fol.  261.  Der  Korn«  und  Wein^Jud«  Satyrische  Ab- 
bildung mit  Yersen. 

Fol.  262«  Wie  Gott  vom  Himmel  in  die  Welt  schaut 
etc. 

Fol.  264*  Von  unnöttigen  Elriegen. 

Fol.  266.  Wie  der  Reich  den  Armen  frifst« 

Fol.  269.  Ein  newes  Aufschneidraesser.     Allen  Platz- 
machern ,  Bossenreissern ,  MauUufireissern ,   ynd  Brillen- 
^  schneidem «  zu  sondern  gfallen  inn  Truckh  geben. 
y  Fol.  2ß3  et  284.   Abbildung  des  Erzherzogs  Leopold 

nnd  s.  Gemahlin  Claudia. 

Fol. 3oi.  »Aller  Heyl-  ynd  Herrnlosen  Baofensehio- 
dorischer  Harter  Hansen  Ynehrlicher  anfangt  Gefthrlioli* 
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irM.889ik  sier  Fortgtfa^  vnnd  allerschatidUclister  Aatgang. «     (AbbO- 
dungen  ron  Soldaten,  mit  Versen.) 

Fol.  339.  Abbildung  des  Schauplatzes  des  Baaemkrie- 
gea  ob  der.Epos«  (WQlfgang  Kilian  fecit  1626.) 

v  Eigentlicher  Abrifs,  als  im  1696  Jar  die  Pawren  in  Oester* 
reich  ob  der  Enfs,  Bebelliaofa  ^west«  Herro,  Herrn  Graven  voa 
Herberstorif  etc.  Statthalter,  au  Lints ,  mit  6000  starck ,  alda  be- 
lagert ,  Herr  'Stathalter  grossen  Mangel  an  Proviant  gehabt  ,  Tnd 
aufs  Beuelch  Irer  Churfl.  Durich.  in  Bayrn  etc«  Herrn  Uauptmann 
Bärtlme- tkm- Tanaalaol ,  Ihr  On.  den  18  Julü,  obbemeltea  Jars 
mit  5  Schiffen,  darauf  3oo  Mann  succurriert  vnd  proviantirt  bat. 
Er  Hauptmann  sich  durch  die  Pauren  geschlagen ,  Tud  jhrer  der 
Bauren  vber  die  'Tonaw  gehabten  gespannten  Ketten  vnd  SaiJern 
sersprengt,  vnd  nacher  Lints  atigelangtl  In  gleichem,  wie  die 
Pawfen,  dO  die  Statt  Lints  bclfigert,  A^n  S  lag  draufF,  Sturm  ge- 
lofftn ,' vnd  nach  .wehrender  5  Stund,  sie  mit  verlurat  eUicher 
hundert  Mann,  widerumb  ab^ieh^a  müssen.»  . 

Fol: 'S'dft,  (Allerlej  Figuren  geseichnet :)  wie  Monde, 
Morgensterne  etc. 

Im  Jahr  16^^  den  sa  September  vmb  3  Vhr,  bat  eszue  Hlu- 
l>ach  (Rinbacb  ?)'  im  Ländlein  ob  der  Enfs  solche  Inslrumenca  in 
einem  schawer  auf  die  erdt  fallen  lassen ,  vnd  noch  mehrerlay 
^ttua^,  ,dla 'laatl  Inn  eyl  nit  hat  mahlen  h(>nnen,  vnd  seindt 
gleichförmig  gebest  denen  wehren,  welche  die  bauren  daselbst  vor 
wenig  Jahren  geführt«  Gott  der  AUmechtig  wende  alles  sum  be- 
sten. 

Fol«  355  —  363.  VIL  Petitiones  Orationis  Dominicae 
'correspondentes  ad  YII.  Sacramenta  Christi  Ecclesiae  nee 
non  ad  YII.  virlutes.  (Bildliche  Darstellungen.) 

Fol.  39s  u«393.  Abbildungen  e.  Eiephanten  and  sfcine 
Rnhststücke. 

»  Diser  Elephant  nachdem  er  in  Europa  gebracht  \rordeo, 
Ist  Anno  1699  auch  in  Teutschlandt  gefürt  worden,  vnd  su  Franc- 
fort  am  Main  in  der  fasten  Mefs  vnd  andern  orten  solchergestalt 
au  sehen  gewesen,  wie  alhie  abconterfeht.  Sampt  denen  actionen 
und  bewegungen ,  so  er  auff  seines  meisters  gebott  getban ,  anff 
dessen  ansprechen  er  auch  mit  einer  stimm  antwort  geben  vnd 
seinem  geheifs  ordentlich  gefolget,  ist  10  Warch  sehuch  hoch  g^ 
\Yespn  vnd  10  Jahr  altt.    Anno  1619.  c 

Fol.  397.  Satjrische  Abbildung  mit  Versen :  (Lat.  o« 
Deutsch.) 

vCurrufi  Cursus  Mundi.«  Der  Welt  Lauff. 

Ein  Leiterwagen ,  Yorn  und  hinten  mit  4  Bossen  be- 
apannt« 

Auf  demselben  %  Haufen  Mensohen,  geistlich  and 
ireklicb« 

Deuten  den  Kutschern  verschiedene  Wege  an,  da 
hinaus,  da  hinaus,  hie  hinaus,  hie  hinaus«  Die  Pferde  atraa« 
cbeln  Tor  Anatrengung.  ^ 
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Yorne  ein  Bauersmann  steht  mit  einer  Schaufel  and  iftcssio, 
Geisel*     Egge  and  Pflug  steht  unbespannt  da« 

Scinditur  incertus  studia  in  contraria  mundns;' 
Fol«  400.  Abbildung  des  Johann -Arndt.* 
Fol.  402.  Abbildung  einer  Himmelsleiter« 
Zehnsprössig  gba'wt  von  Gottes  wert. 
Die  Leyter  zu  der  HimmeUpfort« 
Fol.  424*  Hegressus. 
Fol.  435  —  4^7*  Lateinische  Gedichte  an  H|iinhofer. 


CXLIL 

Codex  Ms«  Nro.2859.  HT0..859. 

(Ol.  s.  n.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XV.    (Foll.  4o.) 

Urbarium  aus  dem  i5,  Jahrh.  (für  das  Kloster  Millstatt 
in  Kärnthen), 

(Notiz  ) 

Fol.  1.  bahnt  Zait  den  Zinfs  Ton  den  \xxxy  jar. 

b.  Yermerckht  das  Vrbar  zu  sagritz.  (8  Besitzer.) 

Fol.  2«  Yermerkht  ain  Register  der  Rennt  vnd  gült 
Ton  den  leuten  ans  Kirchheim  aufgeschrieben  auf  sant  Jo- 
bannstag ewangelist  des  Izx  Jars ,  vnd  ist  mit  In  abgeraic 
der  Jarnutz  des  lux  Jars. 

(Z.  B.)  Thomas  Rospacher  dint  Tonainer  Haben  vnd 
Yon  ainer  Swaig. 

Waitz  Mefs  a«  Bon  Mefs  i.  Rogken  Mefs  i5.  Habem 
lAefa  32.  Gersten  Mefs  io.  Käs  soo  Schaff  i.  Lamp.  t. 
Hunr  7.  Ayr  90.  Schulttern  8.  Har  zehlingd*  Werchphen- 
nig  45.  vnd  Baud.  (Bawdenar.)  Futterhabern  Mefs  3  eto. 
(3  Bl.)  (24  Besitzer.) 

Fol.  5.  }» Am  aigen. «  /(5.) 

b.)  »Swaigen.«  (19  Besitzer.) 

Fol.  7.  b.  y  An  der  tschern. «  (8.) 

Fol.  9.  Zu  Sant  Oswald.  (22.) 

Fol.  12.  y  Yermerkht  das  Hofampt  zu  Millstatt ,  Ton 
erst  die  Swartzen  walder ,  die  haben  gesiifll  am  erichtag 
-wor  der  heiligen  drejr  KunigtagA^  etc.  Ixx^  (1470.)  (22  Be- 
sitzer.) 

Fol.  1 4«  Leer. 

Fol.  i5.  »Hubleut.«  (3.) 

»Mitterberg.«  (6.) 

Fol.  16.  »Za  Rendtein.«  (7.) 

Fol.  17.  »Döbriach. «  (n«) 
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Nrdcte$9t  Fo|,.49y^»PöUch.«  (7«) 

b«  »MeueUdorff.«  (5.) 
Fol.  19«  y^äpl.«  (10.) 
FoLao.  »Lamersdorff.«  (8.)* 
Fol.  21.  I»  Obermillstatt  «  (l3.) 
Fol.  22.  Jb..  »  Oettern. «  (3.) 
ySwajger. «  (9.) 
Fol.  23.  b.  y  Schurbig. «  (4*) 
Fq).2V  t.GrpCft  Däiqbra.  «  <3,) 
b.  y  Lawmbndorff.  «  (i3.) 
Fol.  27.  vTanngarrn.«  (8.) 
Fol.  28.  »Ludwig.«  (7.) 
Fol.  29.  »Kchrabaten.«  (6.) 

b.  Zehend.  (3.) 
FoK3o.  i»  Am  Munsberg. »  (n.) 
FoI.Si.  y  Zu  Sant  Bangrätz. «  (18.) 
Fol.  33«  ^'Yermerktdy KlösirerynALehner^*  (^'0  4BL 
Fol.  37 ,  38  und  3^  leer. 

Fol.  4^*  »Item  die  summa  des  vrbers pringt in  peraictil 
gelt  iij«  vnd  xxxyiiij  Ff.  vij  fs    xxr  d.  (339  ^^^^^  7  Schil- 
ling 25  Pfenning ,  also  3^0  Pfund  weniger  5  Pfenning,) 
b.  Anno  Dni.  M  CCCC  Ixxyij«*  amen« 

Dieses  urbar  des  Klosters  Millsiatt  (in  Kärnthen^  Ton 
1477  ist  eine  vorläufige  Aufzeichnung  und  daher  die  vielen 
Correcturen«  Interessant  sind  die  verschiedenen  Arten  voa 
Abgaben« 


CXLffl. 

vro.8o8>«  Codex  Ms.  Nro.8081. 

(Ilist.  prof.  377.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol«  s.  XTI«   (FoU.  68.) 

Bauernkrieg. 

Fol.  I.  »  Serenissimo.  Principi«  ac  Domino  Dno.  Fer- 
dinande Invictissimo  Romanorum  atque  Hungarie,  Bohe- 
mie,  Dalmatie,  Croatie,  Begi,  Hispaniarum  Infant!.  Ar- 
chistratego.  Austrie.  Duci.  Burgundie  Comili  Tirolis  eie. 
Principi.  optimo  et  Clementissimo  Petrus  Harer.  Palatini 
Principis.«  Electoris«  A.  Secretis.  Foelicitatem  optaL 

y  Exprimere  uerbis  haud  quaquam  possuin ,  Ber  InuicCi^ 
sime  Potentissimeque ,  quanto  sim  affectus  gaudio,  cum  huiussa- 
crc  urbis ,  commani  lelicia  et  tripudio  testante,  te  in  Begem  Bo- 
maoorum  eleotum,  moxque  coronandum  cognouissem.  Quanqnam 
uero  tua  Pietas  serius,  maiorum  ex  Austriaca  Stirpe»  qui  gustH 


labQrum  et  iusticlae  amoread  summum  et  sortis  et  nirtutis  perue-  ^tq  6oai< 
nerunt ,  pedem  vestigiis  imprimcre  optavit ,  Diis  tarnen  ipsis  non 
comprobantibus  modo ,  verfim  etiain  virtutes  tuas  ad  Imperii  gu- 
bernacula  adinouerc  festinantibus,  obtenoperandum  erat,  oi  quando- 
namque  grauibus  casibus  est   afflicia   Chriätiana  respublica,   hoc. 
certe  tempore,  maxime  omnium   affligitur,  omnibus   omoium  re> 
rufo  ordinibus,  gravissimura  exitium  miuitantibus.    Vbique  enim 
gentium  fremunt  vcnti«  quo  te  vertas ,   que    reraedia   conqiiiras« 
cum  ubique  malum  remediis  longe  fortius'esse  videatur.     Verum 
intcr  ceteras  regias  virtutes  tuas,  cei»  solis  jubar  sereno  die  lucet' 
clementia ,  coius.tanta  uis  est,  ut  eiiam  in  eiferata.  Barbarorum 
ingenia  penetret.    et  insolentium  insolentissimos   Spiritus  fleotaU. 
Hanc  in  medium  eiponito,  dispeream,  nisi  illicoboc  iubare,  quic« 

SuicL  caliginosorum  turbinum  est,  subsidet.  Homerus  ille  omnium 
isciplinarum  parens,  Regem  toties  populorum  pastorcm  appellat, 
qvLoa  sei  licet  mansuetudine  potius  utendum  sit»  quam  severitate« 
Qaamvis  enim  apud  illum  Vlysses  uehementi  oratione  commotum 
populum ,  cui  frigida  (ut  proverbio  dicitur)  suffusa  erat,  altoqui- 
tur  ,  Nestor  tarnen  illico  IVestorea ,  hoc  est ,  suavi  lenique  per« 
suasione,  dicto  citius  turgentes  fluctus  in  tranquillitatem  deducit« 
Uoc  certe  Divinus  Maro  in  suo  Neptuno  quam  perspicue  declarat« 
Sane  cum  vulgus  ignobile  sevienti  «nimo  ad  arma  concurrit.  * 

V  Tum  pietate  grauem  ac  meritis  si  forte  virum  quem 

V  Gonspexere ,  silent  arrectisque  Auribus  astant 
«nie  regit  dictis  animos  et  pectora  mulcct.  « 

»Verum  baec,  non  qualis  esse  debeas,  precipimus,  cum, 
id  prope  superbuin  esset ,  sed  primum  quod  facis ,  perpetuo  ut 
faeiaa ,  bortamur.  Deindc  te  talem  homanolmperio  divinitusda- 
tum,  ut  decet,  uehcmentissime  gratulamur.  Postremo  te  ceu 
lumcn  ,  in  illustri  loco  situm,  atque  velut  e  specula  posteris, 
quod  sequantur,  ostendimus.  Ceterum  cum  etiam  Regio  ac  miro 
propenso  fauore,  et  litteras  et  Litteratos,  nulla  non  amoris  be- 
nevolentia  prosequeris  et  precipue,  res  gestas  repctis  et  evolvis, 
I>ivine  gratie  et  ire  in  mortales ,  clarissima  exempla  contempla- 
turus ,  nam  et  in  hunc  usum  conscripte  sunt  historie,  nolui  ego 
meo  ofßcio  quantumvis  exiguo  ,  Tue  JMajestati  deesse,  quippequi 
non  ignorem,  quondam  ab  Arthaxerse  Persarum  rege,  pomum 
esse  exccptum  osculo.  Sane  fatalem  Rusticorum  scditioncm  ante 
c|uiTiquenniuni  exortam.  inonstrum  faereie,  quo  nil  fuit  uel  versi* 
pelliua,  vel  bominuin  memoria  crudclius^  ut  per  Gerroaniam  ser* 
pere  ceperit,  ab  obiiuionis  iniuria  adserui,  Excepto  autem  eo, 
qui  in  Archiepiscopatu  Saltzburgensi  exortus  est,  tumuUu,  quoci 
eius  notitiam'plocne  ac  syncenter  habere  nequiverim ,  turhas  ad 
I^cnm  quem  rodmicum  vocant ,  in  Hegauia ,  Suevia ,  circa  Rbc- 
XBtifn,  in  Alsatia,   Francia,   Hassia  Duringia,    concitatos  scripsi,  ( 

swcciacte  quidero ,  et  quod  Plinius  in  hoc  scripti  genere  primum 
existimat,  ordine  temporis  servalo.  Annotata  sunt  autem,  quo 
vcl  ipse  vidi,  vel  que  a  üdedignis^  ut  gesta  sunt  accepi.  Jamcum 
Tua  Majestas  Inuictissime  Rex,  per  tuos  ,  et  precipue  per  Gene- 
rosum  Georg] um  Truchsess  Baronem  in  Waltpurg ,  Suedice  No- 
l>ilitatis  cxercitiu  Imperatorem  et  fortissimum  et  foelicissimuni 
lias  stridenteis  procellas  partim  sedarit ,  partim  placarit ,  neuti- 
C|iiam  factu  indignum  sum  arbitratus ,  opusculum  ipsum ,  eidein 
Vue  Majestati  nuncupatim  dedicare.  Accipe  ergo  Rex  Invictissime 
Mit  Clementissime ,  hoc  in  Begiam  Majestatem  Tuam ,  mee   obser- 
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Rro*8oSi.  yanrie  pigfiQS  et  monomentihn  eo  vultu,  quo  decet  Regem  lioc 
est  laeto  atque  sereno.  Munus  est  fateor  nee  preciosum ,  nef 
equale  T.  Majestati,  Sed  boc  nulluni  preciosius,  dari  poterat. 
Cnristus  rex  regum  et  vere  fons  foelicitatis  Tuam  Begiam  Maje» 
atatem  diu  nobis  et  incolumem  et  foelicem  conservet.  Datuia 
Golonie  VII.  Januarii  i53i.« 


Fol.  4*  Fatalis  Rnsticorum  in  Germanie  quibatdam  par- 
tibttt  seditio  per  Fetrum  Harer  illuttrisaimi  Principift  Pala- 
tini  Dni.  Ludorici.  Principis  Electoris  a  Secretis.  iamma- 
rie  descripta. 

Fol.  5.  Fraefatio. 

Fol.  68.  Schlaft: 

9  Triumphum  qnidem  tibi  in  pretentia  Illiistrissime  et  Cle- 
mentissime  Prtneeps  Ludovice  Pater  patriae,  Prineepa  Electer 
piitsime  non  decemimus ,  quod  incly ti  nominit  tui,  iovicta  Tirtss, 
instar  etemi  sit  triumphi .  a 

vExstat  opusculum  istud  inter  scriptores  remm  Ger> 
manicarom  M.  Frebeti  tomo  111.  a  pag.  iq4*  edit«  Hanoiu 
A.  i6ii.  et  a  pag.  335.  editionis  Argeotoralensis ,  utrobi- 
que  Alberto  S.  R.  E.  Cardinali  Archiepitcopo  Moguntino  et 
Magdeburgensi ,  non  Ferdinande  R.  Regi»  quemadmodam 
in  M«  a.  hoc  codice  inacriptam/c  GentiL 


CXLIV. 

x«o..9*3.  Codex  Ms.  Nro.2903. 

(Unbeschrieben.) 

Cod.  Ma.  Chart  in  Fol.  dimidiato.  a.  XY.    (Foll.  i8.) 

Yerzeichnifs  der  Nutzangen  und  Einkünfte  und  Inven- 
tarium  des  Hansrathes  eines  Gutes  in  Kärnthen,  genannt  der 
Freyhammer  (früher  und  auch  spater  der  Phannhof),  sammt 
den  dazu  gehörigen  Stiftungen  und  geistlichen  Beneficien. 
Gehörte  dann  zum  Bisthum  Gurk.     Vom  Jahre  i48i, 

Fol.  1 .  1 48 1 .  vVermerkht  Annfanngt  des  Frejhamertv 
der  Tormals  PhannhofF  gehayasen  hat  mit  seiner  Zugebe- 
mng  wie  hernach  volgt. « 

item  Die  Schmid  cum  Frejbamer  dienn.  iii)  Pf.  Pfenn. 
item  Michel  an  der  Ebnn  vnd   xuserganfs  dienn  von  aiarr 
Hchamer  cum  Freyhamer  iiij  Schill.  Pfenn. 
(6.) 
Die  Holdn  zw  Friesach. 

(8.) 
Die  Hold£  Tmb  Friesacb.  (7O 


; 
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H*fc  Sl'Pf.'Pf. '  ••  ''""'"  •'  '  '•! )« 'i'ii'.i.r  ■ . ."  :  10^  ii.r  .1  .,.(j 
-  '  .U.  Liennliart/Ofankstr.nr,  SaltSMh  :4i«inti>i9f<i9<ttiStfK 
;egen  Woifttorffer  in  Irr.  etc.  .'ni'-ji.'t    -  ;u<", 

ler  s  etc.  .  .        , , 

Difa,d{cim  all  FiicsaAef  WkA;  '  ""^  '     '  ^  ' '  ^^'-^     ! 

Fol.  3.)   Vermerlcht    aa»iCft^d^,d«r  -  tehaUen .  mwt  dem 

,  Darunter^  ,  ,    ,,        - 

it.  Stewp  wider  die  Turkha  bei  StefFI  Msht^eMwUUt  Sdiant'. 
m'^i^'V^mat' i'Mith0  ffierihw'if  Fr&lM-Widdei»*vott,4L«««istMi  alb 
^eder  xl  Pfenn.  bringt  i  Pf,  Pfenn.  ete.  j. 

.1-..!.  Fq1.:3»)  Xflm^rkht  d^  Cqppi^iiey  gaciti«  m.S^ft^ 
perg.  (lo  8i.) 


<"i  « 


fierliug, 
'^'^  -  Dör  ^Sffiaiiiyni  Vmi)  rHfün^krisbfaen)  Tjiildeh  viBilätseii,. 

It.  MakbuKb  xW  lyei'nWerrY  dicniit  kiniifs  pheYinjng  Sov  Ho«- 


lt.  .Wrankbo.  SU  Newaass  diei^nt  yqn  Zwain  Sflnn  ^tc..'*'"^'^'' 
bafar  cett  ef  dem  cap'plaWi^'^iicbpörg  i  rf.'rr.  vnd  deni 
pbarrer  au  Sittersstarff  auch  i  PL.  Pf.  /^   '' 

Fol.  6.)  Vermerkht  die  Klaixiat  y^d  ornat  der  kiroheim 
BW  Recnperg.  ^  ^ 

•..  .    Lkem  «wi|iKel»c^:yflMit4.K0npfMraL  ' 

Ain  klaine  silbreina  Manstrants.  •  .  ..■ 

ii  .r.zAijii^grtf'dnaK  :7  -.^'.  i    •! 

Ain  alte  pergameineiT  agendt.^  _      ....    , 


JkUk  YigiUipuJMbl  miteltliplws.Re#po»iian  vndilniAtti* 

Ain  grofs  pergamenein  tagseytpuecB.       r     •  .     oi.i  «.r 

Ain*  bltias  alta  p«pgaa(ie«ieti^a  .Qierap.«eeb^l.         ^i    .:; 


' j  1 1  I      • ;  »       ►     < . 


Sechs  Mefsgewant  sway  gebom  der  Stifftung  der  Recbpargarf 
die-undem  4  'W.dett  kSrehen  mitalkiJtiiviD  aug«i5rU.  .•  ^ 

.    .4  Ain  ÜMProUi,'  ; .     . 


Vir  Altartuecber  guet* 
;  Ain  halbikitfgl  UL  •     •.!•/,.        il       i^. '^.' 

Ain  tottn  toecb.  >.. 

b.)  'yembrkbt  der  kircliiElo  ichuld  £a  Kecb^eta;  etc. 

Daraüter : 

'        «...    .  t 

lt.  Mar  Abaennl«  yoa  San^ii' ^teffan  lo  Vt  Pf. . 


V 


^4 

Doch  wil  der  Mertz  solher  schuld  wanndel  napeiij  ob  ik 
aMhUSbiffmV'raditAV«rtifth,*od49r«die>^weiKfi  ynileGlit  an- 
gesagt hiettom  ^'    iM  I     '     • 

gülden.  '  . 

it.  yedem  Schöfftner  i  ^ßJ!^^»u.^, ,  :• .  _  ^„      \' 
lt.  Augu«tin  SU  Sitterstortt  auf  den  Weingarttn  6  H.  galdo. 
n'yb  itt7MKaimU§r  i  •JiI>gUldi$»w  *■,.      /'<«.. 

Fol.  6.  yermerkht  der  kirchdiM'^ftWffefchperg  gfleter. 
Item  Wolina  in  der  Pläsnitah  diennt  von  alner  1&aUxmk1l^ 

*l  *.  iia4«Mitfgcr.i«»4aiiJPia^fini||  4imttt.«P«  «iJier.KaUifi  ki«i|iev^ 

4  Belli] K  Pfenn.  .•»('..  .imi««''!^  .d  i  i.i.ii«;  .i..       ^   ;.   ,  !  • 

it.  Krawtpcrger  bat  gediennt  jPf.  a9PFeni  Ist  im  verkaiRrfft 

Tm&^9o  n,  PWi.^4iepa«^«e|V^  {VC- ft?  ^Ml  iienat  i  Mariu 

Denn.  ^  i"       *         '      • 

it.  Peregrom  bat  gediennt  6  Scbill.  5.  Pfeni^  .ut  Ini  veckairft 

«i.     j  1.  -r    1.  I        o  •  •!•  «/.  *tiipn»t  64  f  fcnn. 


it^  Jls  »ein  auch:Sfiktier  Vnd  ang^r  verÜaimda  geweaii  die  Ick 
.^.f^a/^^aclM,e]m  verkaw/tA.gMefepnvcrorito     hab. 
j,,,^  Xiaaebennd  »n  der  FelapA ^iei^t 6  ^/und  Pfena.  .  . 

-  V  ^V^äjder  flLeracbaffi-ÄsilipjergVögtey.   '     . 

lt.  Der  Dirittail  sebeiktid  am  altu  ]^erg4»der  .6  Schill.  Pfenn. 

dafür.^ ..,    r    .i';..,'.„v    ^.,^>  '-ur.»;!.  ..';,..../  1.  .y.«.^  . .,.- *>^ 
(1»'^  Ifr.pef ^dwttl^ka  *e^»^^wjfte.cl|p(?rg, .04^  Pfena. 

dafiir.  ."''"';! 

it.  Zwen  weingarttn  sw  SitterstarC 

Toi.  7.  Fiechdienst, 

Item  Mfirkltl  desHagn  pa wer  diennt  von  ainerÜchue  a4  den« 
it.  Naplasnikb  der  Uji«Blia<ftfieGhfeiig'ttiAiiieiit  ron  ainer 

Kcbue  24  den.  «s^'  ..•••.  •••i«.  ^  .n'iviJfÄ  •*«:: 

it.  Wreger  sw  Sitteratorff  diennt  vomvwtAaiMhaair^B  den- 
it«  Cristan  Lestikh  an  der  Felacb  des  VngtoUlä  *maai  idiennt 

von  ainer  Kcbue  34  den.  .-  .»,'.* 

•f  ttnlHimpreeibf  r#"64tHritorff  des  Vo^dadn'  xmo  dienst  von 

ainer  f(cbue  a4  den.      M^'na/».         •  j..    .  »     ,. 

\U   Krawtpedger  c«r  Hccbperg  «dieAvt  ven  swain  Rcboea 


;.. 


it.  Jacob  Jir|*id.ilMilictt  dilisat  vöa<5  Fvischittgen  aS  den. 

it.  Pogätscbinkb  der  vor  ObrnhdorfF  man^  «ifiensit  voa'swaia 
Friscbingh  10  den.  ..'   '•  i    n  :  .m- 

it.  Oabernikh  Weispriaoher  man  dient  lEon'  «ineni  Friscbiag 
5  den.  .<..  j</i     ' 

it.  Kacb  diennt  von  ainen-Frtscbing  B  den« 

it.  BictfAr  in  derCappel  sol-£ür  die^ii^trin  ffebm  i  firisciuBfi» 
•     *  '^IJ'ktam-^  »Sfediirt  ahVeHÄ^*  auf  6  pffiii '^SKL  ^ 


•  '  •   .  ■  **  ■ 


Holdpn  beim  8e,9»  ^  ^ 
Item  lejrne  dient  eic.  (Cri&'t  für  das  alles  QSöblU.  5  den,) 


m 

.  II.  Ulrick  GrteUiirtfdilBkli  dh9t  eU.  ((ibt  für  d»  laic«  7  ^vo^ifoS. 
Scnln.  6  den.)  . 

lt.  di  Alb  Af patsdiiU  mit  tambt  den  ptw  feldnh  «m  praett 
Irad  wirjiDad  dapej. 


..  F0L8.  Yeraierklit  die  gfttter  der  Kirchen  ew  Sannd 
8te£Bixu    (40 

lU  Valenfein  dient  sinns  phenningSo. 
Waits  9  S« 
BogluKn  0  Kastenik 
Babeni  iftKk  — 
Ayer  100 

Huener5  '^'s  ' 

Schulter  4 

Faaebangbeo  1 

Fogt  Kapawner 
^diennt.auch  TQ9,ainer  Oedft  1  Maden« 
it.  mer  hat  ain  pawr  ain  odnn  Tinb  5  Schill,  den. 
,^  it.  Sopawt  der  pharrer  auch  ain  hnebin. 

it.  der  aehennd  itt  hewer  verlataen  vmb  i5  H.  gülden. 

Fol.  9*  Yermerkht  die  gnetter  rmb  Marburg  gelegt. 

In  der  Dieding. 
'  il.  Ongor  Goryaniti  dienni' Von 'Sekergitaek  kueb  lat  tm 
▼eriaaaen  dea  9«  Jara  firej.    Damaek  Jerlick  •  Pfnad  Pfeaiu  €m% 
darauf  aimmeniii'       '      *  *    * 
(10.) 
In  der  wiM& 

(9*)  >     •: 

Fol.  10;    ="   •     '• 

•■      '  .      '     ■' 

,  , . .it*  awo  boAtet  in  der  obrnoParting,  der  ye.da. 4ian|l 

60  den.  yad  «  Hapawn  Seind  5d. 

it.  Ain  bomat  ew  Marburg  vor.  sand  Vlreicba  tor  auf  dar 
36  den.  grundtdienst  ist«  ligt  in  der  Kais.  Majt.  Ambt. 

iL  Ain  wisn  gelegn  beim  Holfer  ste«t  an  herrn  Hannen 
Oradner  wifa  ynd  an  die  gmain,  die  der  Lenner  inne  hafi.  ■> 

Jt.  daa  pavffeld  vink,  Marpurg  bat  Reich  Hannfs  in. 

lt.  Die  Piflcbawen  vnd  fiacbwaid  auf  der  Traa  bat  Her 
Wolfgang  vom  Grabm  Tonn  kerii  Sigmundt  Bruetcbinkk  erkawfft. 
•  •  tl.  Zwen  Od'Weingarttn  wieiegkk  Tud  gehulea  bei  Ha  wl* 
aehaek. 

£mnhaw6& 

k.  Ain  bogdaaalbrt  dien»  4  Pf.  Pfenn«  iat  Übt«  tob 
dorn  yoa*Sekaweaburg  die  kabenn  in  auek  inai 


it.  Valenteia  Masler  diennt  Ton  der  kueb  in  der  Hraaack 
a  Pf.  Pfenn. 

Fol.  II« 

it.  diean»  afeiak  vo«  dam  kawik  Tad  kelblat  sw  Oaai|(Ui 
i.Pf.,Pfean« 

I.  £r  dieaat  a«ek  vea-  der  koClitat  darauf  ftlrttlieke  Arajuag 
iai  II  den. 

88« 


lfM.%9bir:  ^  *^^'lt-/I>tes  Pangrits'fn  difr^tuts  IiuelS'KUAit'iETner  IctbniUer 
mass  dem  Pawl  Fleischagl&her  verlafsh  vmb  «  Pf.  Pfenn. 
-  '**'  It.  die  bti6b  aA'  OttAirerg  dient'  i  n«'d«ii:  fst  gannU  5d. 

Perkhrecht. 
M.*'r^  ft.  TIrftebiHeb  üint  «  w«ster  eiri^  MdVt  f nd  s.  gdrts  (ko- 
rex?)  habem  ist  öd. 

it.  Hrampat  dient  «  Wassusr,  emer.  most  yn4  3  Aorts  liaber 
ist  auch  od.  ,     ^ 

it.  Symon  bey  Krampas  dient  a  W.asscr  ,Emer  mosc  viid  i 
gorts  babem.  j 

it.  Podlisnikb  gelasne  Witib  dient  "i 'Wasser  Emer  mostviid 
9  gorts  baberh.  ^  « 

it.  Symon  des  altn  Suppan  brueder  dient  3  Wasser  Eoier 
raostf  vnd  a  gorts  babem  ist  öd  i  * 

lt.  Sluga  dient  s  Wasser  emer  most  vnd  1  gorts  bnberii, 

it.  Jurkbo  Tacbepekb  diennt  s  wasser  Bmer  mosC  vnd  s  Gorts 
baberiit  stet  gegen  Aw/*aperMr  jn  irr.  >' 

it.  Pangrets  Ts^bo£it^cn  dient  a  Wasser   emer  Most  Vnd  i 
gorts  faaber. 

it.  prusf  roskher  dient  5  Wasser  Emf  r  most  tdem  dient  «ndi 
von  amem' Andern  Weingarttn  a  Wasser  Eme'r  most  ist  Öd. ' 

it.  Podlesnikh  dient  a  Red  emer,.;.   *'.  ••• 
t^l  i  ;it..!Vrliaä  De^anft»'  däant  a  .Wl^«ri£in«v.iftMt  vttA  9:§OTts 

it.  Petritscb  dient  6  Wasser  Emer  "most  vnd  f  fierld  iak  44 
vnd  leit  pey  des  Vlrischitscb  Weingarttn. 

it.  Paw wein  zw  Marburg  6  V afs  ain  SterlMb '  ■  *        .1 

Frejbamera  Hawsratt.  '  ^  ^ 

it.  Ain  Mesgewannt  mit  seiner  sugebör,  ain  H^io^  ^n  mcs« 

m  "  ■        '  ■"  "■  " 

Wanndl 

fff  :i>S 

sen  ain  hanfntpuchsnn  i){n  b&]b6n  sbnntfi'd'HiffiSTirtdttet.  '*'     ^^^^ 

.n*;...{^   Aih   h^lTenpotitn.'atn'Weln  sbi^^  swelif  ferr^wlet'  spief 
Ewo  Tirftsciien.         '^        '  "*   *"*  •  •        ■    ""  *';  "  •  ■  '  ..'..Vi' 

^  , .   ,it.  Üufih  eysbn  A  ginnten  ydd  3)  mM'p'ii  i  Ffiiiod  Pfenn. 

•2   /  i.  te.  tlVaiebs  «ysna  *  Bei9M»b>iTnd  te;|!f»'4rr>Hl>/i{P^«^Pfwn» 

Stabel  auf  die  Ampäss  su  Icgh  49  Pf.  pro  1  Pf..ffivfl*>t 
Zvrennklötsh  die  ins  fewergehörn  die  nocb^^nitgescbmic 

sein  bej  »/j  sennten  pro  4  Schill.  Pfenn.  .lu/. ;-.  ^>.' .,: 

nov  OtUerWse«  Pie^cV  ^    M  '    <>  ^rflMMÜift :Ta>Ai4l 

it.  Zween  Oohsnh    ^  :         ,  . .'  1  ^Valt*  0  Mes'^iii.'CftDrNiigi^  •« 

*'  '^^'^  '  "7^  '•      ...i»  .,  1..«   4  AogkftaivMelb'i^.       /     ' 

Gerslh  4  Mefs  1  fl.  .  ••  .  I  .1  {  i 
Haberh  Si  Mes  V^  ^»   -• 
it.  Haidnh  b^L  flirthig. 

Darsu  kucbnh  speis 'OvtMs- UM 

t  --.«AfiMiftgilvM.  Mtttpeiliruckii 
voll.  .   -r    :  J  i*i 


drew  virdige  stierll 
Zway  Kcheiber 
vier  Junge  farll 

9  «*  *• 


Mel  5  fierling. 


m 

it.  Mcgerll  l«»  vom  Eehennd  euEdting  B^/^  mes  haibs  Boach  (?) '  "^ 

iU  Jure  su  lind  t«'  von  sehenndt  daselbs  8  mes  balbs  Röäcb. 

it.  Mert  an.^priBUl  Avtrow  siobfiwidt.siiOalMchach  vnd  vn- 
ler  pergenn  14  mes  balbs  Rescb. 

it.  Der  pharrer  sa  Sand  Merttn  tv  vTaita  1  m'ess  Rögkn  1 
ness  Habcm 3i/ji(| :nic«4   :  >.  - 

Fol.  i"4'  .-.*.! 

it.  So  ist  nocb  sn  Drescbenn  Rblibnn  bcl}'4o  fierllDg)*'Gerw 
itnh  he]  39  fierling  Haber  bei  16  fierlingSaatt  RpkhBn  amfierling. 
...   iL  QederrtFleiscb  bei  ainem  halbm  Rind 

Zwen  pacbenn 

Wurst  hamroen  vnd  Schulter  davoo«  '  ''''^ 

Rast  bei  >p.|9i^..^eirdrMmn^«^. 
Eingcsallznn  Rrawt  3  potting 

Ain  lagl  wein  Salts  bej  ^^  fierling.'    Tisch  11  ahi  Tischtniecli 

lürew:b9AnUu«^ber/ran€9f^tt  drey^wbtpdlstv  viei;  herbein  ley- 

iacbnh  Ruephnh  leylacnnn  11  vier  bäwbtltües.    Hannsl  Roller  hat 

lucb  ain  ruephcin  leylachnh  it.  Zwen  hawbtpolster  vnd  aikk  bawbt 

kflM^U  lob  va^Ae^l^|^(^,JiQrfiuf  i|/c|ii^bn*  Zwen  lidf^ijOLgfschlecht 
pöister,  Spannpe6t  17,  Trubh  19,  Sidl  truhnh  a«  Zwaj  prew 
lehafF  bat  mann  sw  krawt  genütst«  Sunst'noch  ain  brawt  schaff, 
Orew  altew  vafs  —  Aia  pacb  Desnn  zwo  pa'cb  müelCer  ASn'AImar  • 
aitsambt  aineitt 'giesnkss ,  PeebflasAh^nn  kfain  vnd  grofs-5,'  Drej 
>1ecfalicbanndl  swfdifl^.Zinliandl  blain  ynd  grofs«  sinnenn  teller  8. 
[>rej  Eysnein  scbüsl  v'berzinnt  -—  ain  klains  Zinnoins  scbutl  Drey 
£jsnein  plat  «^nd  vberainnt. 


•'     Fol.rS. 

lu  Hultsein  schnsl  i4*  Hultsein  ttller  90.  Aiii  Rebee  Rbärl 
Kway  Sib  ain  Rchulreytter  swen  Eysnen  löffl  drey  Roeb  löflfl  Ain 
(eycb  pfenndl  ain  muelter  Drey  krawt  messer  ain  krawtpartnn 
kin  Eysnen  phannbabcr  ain  scharb  eysnii  Drey  baffenn  Degkhnn 
&vray  sechtschefTer.  Ain  prod  Rcbübl  wanerscbeffer*  Q^ofi  vnd 
^uet  Ain  wasser  pütrich  zwo  Ruchl  Almar  ain*  schnsl  Rorb  Ain 
nclcbsccbter  Drey  padsechter  Item  zwen  pratspisz  aiki'  Rast  ain 
Lrifucfs  ain  Ruerkubi  Drey  scheybtruhh  vnd  eine  ist  bei  der  Roll« 
^meb  Ain  seichen  ain  Oelikrueg  ain  kchesl  zWenn  verzinnt  le weh- 
er zwen  Eysnein  lewcbter  ain  messing.  lewchter  Drey  verzinnt 
le^lfßr,  aiAtMo(s.,wagri  Ain.  OcbsnÄ  wagnn  Drey  arling  vnd  1  arll 
sTvo  Egenn  zwo' sendgsenn  zwo  Driscbr  Drey  boltzbakbenh  Ain 
leblegl  bakhenh  ain  haflnthackhean  Aia  Eysnein  wegkb  ain-  Joch. 

Fol.  16. 

it.  Ain  wagen  kcbettnn  zwen  segenstain  ain  streich  eysnh 
>rey  Mistgapl  Drey  I^äbiger  ain  Scblinstain  ain  Bliatk'rampph  ain 
chawfl  mer.  j  —  Drey  iftiweff  vier  ktumptteh  Drey  liebe!  aln^vekbor 
unff  sekb  zwo  Rchue  hewt  gelidertvsd  ai(cbftlb  fei  Drey  Rewt- 
ernh  zebenn  Rchne  bewt  vnd  Rcbalb  fei.  Ain  halbe  gelidertte 
»cbsnh  hawt  zw  zemen  vnd  zeRiem'en  iAin  zam  zway  ffR^  pug  vnd 
ndergerätt. 

Vermerkht  He  Nutz  ynd  rOnndt  jSes  Vrbera  so  mir 
^homan  Moshaimer  Eingeanntburt  hat. 

Item  sw  Freybamer  18  Pfd.  3  Schill«  so  Pfenn. 


59» 

Mf.t9^  Vnd  ft  Pfd.  Pfeil,  atennd  g«g«ng  WolfslorlFer  Inn  Irr,  md 

(  inesl  habernn  huener  la* 

Yermerkht  die  tchaUnii  snm  Frejhamer 

81  Pfd.  7  Schill.  iiPfen« 

yermerkht  der  Capplanej  nnU  Tod  reandt. 

6Pfd.  6 Schill.  iBPfen.  W«lU  s  fierling  3  pitkritaeh Boghha 
6  F{erliiig  Oerslnii  4  fierliog. 

Fol«  17» 

Haberii  19  fierling  Käst  So.  Schulter  it.  Haener  t6.  * Ayer 
tio.  Faschanghen  4* 

Yermerkht  der  kireken  tcknld  sn  Reehperg; 
39  Pld.  6  Schill.  Pfen. 

Vermerkkt  wienil  die  kirehnft  hinwider  aekaidi^  iat 

16  Pf.  Pfen. 

Yermerkht  der  Kirckoii  sa  Beckperg  nnts  md  rekmdt. 

j  4  Pfd.  4  Schill.  14  Pfen. 

Fiechdienaat  7  Schill.  17  Pfen. 

Stainer  See  ist  angeschlagh  auf  5  Pf.  PL  gelti. 

Yermerkht  Natz  md  renndt  beim  See 
a  Pf.  10  Pfen. 

Yermerkkt  Nnts  ynd  resndt  Sand  Steffiuia  kirchf. 

item.  aSPf.  3  Schill.  Pf. 
Waita  7  Fierling  1  piskritsch« 
Bogknh  8  fierling  i  piskrltach 
Habern  «0  Fierling, 
Greut  i*/^  fierling« 
Schulter  a8 
Quener  «9 
Ayer  460. 
Faachanghen  7 
Hats  i5. 

Yermerkht  Nats  md  Renndt  der  gnetter  zw  Marpnrg. 

36  Pfund  68  Pfen.  Huener  4,  Ayer  40,  Zechlingfhar  4. 
Perkhrecht  i5  watter  EmerMott  vnd  loGorta  haberii  mer  nwca 
Bedemer  mott. 

Fol.  i8, 

Ain  watter  Emer  facit  1 1  fi.  (fierling) 
in  Bedemer  facit  44  fiertl 


Sammariam  allier  Nats 

[107  Pf.  3  Schill,  7  Pfen. 

WaiU  10  fierling,    Bogkn  14  fierj.  1  j^itkrittch.  •] 


*]  Dat  Eingeklammerte  itt  autgettrichen« 


'«9^ 


G«r$tii  4'fierliiig;       .     .:  !  ♦      ^  «-. ,    .,        .,,.  ,  ^  , 

Crews  i^r  fierl.  ■'        ,     . \  .  .    ,..,,  ,,,  i;  ►..,'.. ,.',% 

Käst  46.    . 

Schulter  4'o/''"* ^  S"T      '     T    ir     :,.T 


1         <  •  •       , 


kl  <  * «  « 


Huener  6t« 

Ayer  710. 

Fascbangben  ti.  T'Kl  ''i 

•  •  •  Zecliling  han  4«*3  '    "    •   •  '•  »*••  •» '  '/.•  •  ..  t..r .. ;  ,  i.',  1  .-^ 

Termoirkh^  "v^as  inendem  ächmid^|fm^ib]nnnh^^ 
81   Jaret  als    er  angestanden  iftv^on  s^euf,  m'/iet  )ivLeS' 
schmittn  eingeann^bart  hat,  rnd  was  daripigewes^  ist. 

Item  von  Erst  so  hemmer  Klam  vnd  izrors«  als  'sü  ainer 
Snittn  gehört.  '""        '''     :>; -c   v  >  -    • 

Zanogen  hlain  Ynd  grofs  So.  Anngeysn  («(^JVfgri^sen  6, 
Veyl  2,  Beschlachsevg  i|  Annpafs  3,.  Pl.espelg  4»  Voa  gibt  su 
Zinnfs  3  H.  gülden.  •     ?^    ^      .^     .  .w 


'  ''  '     f         »  »       '  I 

••■      •         •  I  .'    «■    J    '       .      1    .         ,'       I    .Hl    ! 


i«<t>       llt.l      -«'f 


•CXLV:  '  ■  • 
Cojiex  Ms.  Nro.3856^  ii...rt5«*. 

.  (Hist.  prof.  apA.) 

Cod.  WS/ Chart,  in  Fof.  s^c.  KViv  (FoH.iSa.)  -       ^o 

1.  B1.    (Pergament.)    Wappenschild ,    vom   goldenen 
Vliefs  omgeben. 

Fol.  1 .  —  Vorrede "  an  K.  'Maximilian.    (I.) 


•  •» 


Incipit:  j^.Deni  AHeirdurcbliHicbtigfsten^roiTncchtigistnFür- 
sih  vnnd  Herrn  herrnh  Maximilian  Bömischenn  kunig—-  xu  allen 
mejtten  merer  des  reichs  zu  Hun^^rnh  su'  Dalmacien  Groacien  etc. 
Isunig  Ertthertnog.su  QsteiYeich'Herupg  su  Qurigiindi  .syi  Brabant 
SU  Gheldern  etc.  Grauen  su  Flanndern  su  Tyroll  etc.  meinem  al- 
lergnedlgistn'  herrh  Bnntpiet  -icbi Jobänh:  Siodec  Seof alluii'fQtee  mein 
gannts  vnnterthenige',.  willige  di;>st  n^i(  allem  vieis  «^uf^riAtV?^ 

f;Dedigister  herr«  liin  vorganngner  zeit  hab  ich  zu  ip?inpi:.,^rgßt«- 
ichheit  nach  yermüdung  aus  annder  arbeit  entpfSiingn,  die 
icb  zu  auffennthalt  meiner  hawshaltung  mufa.  volbrii^gn,  die  leben 
der  üoohgeruAÜiten  furstn  vnd  ItriegsherrnAllexandrqfs.^fp^irrossh 
von  MaeedoAJia,  lianaibals  von  Garthago  vi;md  S^ipioim.A^io^ 
▼on  Rome  yertewtacbt,  etc,^  (V.  Flutarc^b,  eig.  d.  jl^^.  tle^ersels.) 

»  DMuni  Würtzburg  an^  Montag  Nach  der^^  Sonnig  Invoc^* 
▼it  In  der  heiligh  vastn  —  Nach  Gristi  vnnsers  libh  herrn  g^pilf  t 
fonflTsehenhundert  vnd  Im  anndern  Jsrj^^f,  o.,. ,    ^ 

Fol.  9.—  Bild,  (,?erg.)  Bitter,  Allexandirdet  grofs, 


*]  Pas  Eingeklammerte  ist  auagestricben. 


I     .t( 


^^ 


*    •■         •• 


iHMMIP«  Fol  n.  / 

•  So  wir  bei^onen  das  lebtnn  des  luHii^  Allexamder»  um 
disem  buch  su  bcscbreybenn  etc. «    (65  Bl.) 

Fol. 66.  Bild.  (Papier.  Gewappneter. Ilana  mit  einer 
Hellebarde.)   HannibaU 

'Fol.  67. 

y  So  der  Erste  streyth  den  die  Ton  Cartbagd  mit  dem  Rowii- 
a<cbn.  Tcjck/^ehabt;  babn  4*^^  S^^^^'*^'^*''  ernewert,  wurden  viiiis 
yil  baupfl^wtli  vnnter  iiügfi^'l(6mitito  die  vinb  Iref  gelat  willena 
ere  «rwbroeiin  elci«'  (41 61:) 

)^ol..ro8.  Bild  (t'äpier)  (Gewappneter  Mann  mit  einer 
Lanze.)  Seij^o  Africaiiut. 

yCoimefius  Scipio  der  erster  nach  dem  volcli  So  er  be» 
cswunngeoo  gehabt  ist  Aifricanus  genanndt  worden  etc. «  («8  BLk 

Fol.  1 37.  Bild.  (Papier)  Gewappneter  Mann  mit  Hel- 
lebarden und  Schwert.)  Sfrtorii». 

,fc  Fol.  i38*,'  V  ..         ' 

» £•  ist  villeicht  nit  eu  uerwundem  das  tenghslben  der  seyt 
durch  einfluss  des  glucks  an  andern  vnd  anndern  enden  der  men- 
achen  saeb^n  Oflft  in  gleiten  ^U  gef^rt  werA^a  elc.«    (ao  El.) 

CXLVI. 

*  «  '  .1  '        ■ 

vro.  7989.  Codese  Ms.  Nro.  7989. 

,        \j    .,    .  (Hist.  prof.  169.) 

Coil  Ms.  cbart  in  Fol.  •♦  XVI.     (FolU  19.) 

#•••(■1  .  ••'.  ■ 

»WavhafiEtige  ^eeohiefalwii  So  sieh  vor  Etüch  banden 
Ato  in  ^«r  Forstlichen  Graffsißbaff^  Tirol  suetragen.  (Meist 
Natorerei^msse  etc.)    ' 

^-Da  man- Salt  475. 

'  >Hart  Hhunig  Biettrich  des  volgs  der  Gotthen  der  aein  ge> 
Wohnlicji^n  statten ,  vnd  hunigclichen  hof  seines  Khunigreiehs  ia 
Vthalien  kü  RaVenns  gehalten,  dj  Statt  Trienndt  gelegen  am  Flnls 
der  Et^ch  mit  aincr.Rinokhmauer  vmbfangen.  findt  man  geschrl- 
bcn  durch  den  'glaubwlrdigeä  Ristorj  beschreiber  ßlondium  am  3. 
PUoch. 

6)4«  1018.  ii3i.  iiSöetc. 

i3aif  An.  St.  Slargredten  tag  Erhueb  sich  ain  weter  mit 
Schaveryndvielenstain  erofs  wie  die  hennen  Air.  Dacsumal  gieng 
Vnder  das  Dorff  Venesch  ausserhalb  Bocsen. 

1337.  Wardt  aiA  Stera  gesehen  mit  aia  laaagea  scbwanca 
▼ou  Flammen»  ain  ganacs  Monats  Lanng,  in  dem  Brachmonat 


•••«Ib  Jar  wurdeu  die  Jud«n,l'hprqll,J)ei.flei»;IJ^Tei(levht  tod 
CD  Gbristen  vnd  -nat  baub^man  als  T«tler  Tonii  Aririlcder. 

i338."D'a  'giSchicV  det-Pruech  üer  herabfue'I,  O^'.Sandt  Ov 
r«1teii  Auiscrh^lb  Bocien,  vor  dem  vimmat  (1).  ^piieÜiiK^n  Jara 
I«  (;i«iig  Mahiä  DöCECn'  niltd^  KTiirchfaqeü  yati  SteMttt  dia 
US  ia  der  Siat^  ynd  auflf  dem,  vftlt  iw  Orte». .  , 

Eddem  'A'ntib  dA  ftogen  die  Bfcj'scllrechhen,  aus  Tarlarej  durch 
r»cent  md  OesMrreich  auch  durch  AJle  ander  icutschu  L[uinde 
md  kbaimn  ge^ii  Boceen' an  saandt  Bartimcatag  ,  viid  llu^cn  liilj 
;«g  darcfa  vqnft 'huebeit  su  terci  leit  an  luvilueucn  bira  autrFcvcr- 
t^MidlEetf  etc.   (Procefs  —  pfarrer  au  Halthefno  etc. 

)449.'  Am'Mouttag  in.der  Marrter  wochcu  verpranncn  m 
Sricbrsen  be)  hundert,  vnd  S4  Heujser> 

'  Ei)<(^in''''AM  Fre)'tag'na(iti,il4;r.  Uimeffart, Marie  yerprannen 
lu  Staresingen  bej,4o  Ueuser.       '  ,         . 

Eod^  im  Monat.  September  yerprannen  'iü.  Bocsen  m  m- 
pirg  «n -der  föscb  i35  fleuser.,'  j 

ijSt.  Am  Erchcas  nach  Marie  Hirn  ei. fardt  hat  aich.tlerctog 
Siltmtindt'vnn  OkJlerreich  gegen  aiiier  Ersamen'Lanpqt&cIialil  ver- 
(chribeil ,  tTdi.'der  GradiiL-r  mit  dienilen  Muesiiaen.' 

1466  Hai  l-fertKoa  Sigmund!  v^on  OeasTerrcich  ainfr^Eraamen 
tirolitchen ^anndlscliaflt  Aber  aia  aihrifltlicli  vrkhuudt  aeben  von 
ivcgcn  ainea  ttfllTgcIts.  pas  .Inep  soUiche  an  Iren  .Lanndsfre^hei^ 
ten  vnu^rgrilFch  seilt  gern.  Aii  sandc  Bartlmp^tas- 

147t.  An  Sandt  Georgen 'Abendt  lieC»  Haiger  Fridricb  dei« 
Pannkhirchervber  rcev  geben  Iihaiaarlich  glatdt  suLinct  enthaull* 
:en ,  vnd  aocb  darnach  geen  Beaentpurg. 

i4t6.  ItCnl  IlnMonadt  desMf<fen,  aochen  mileinannderBerr 
t'ictor  von  Thua,  Herr  Griatpff  v.on  Sparnberg  vod  Wolfganng 
ron  Liecbtenttain  votiVelied^ig  aui  geen  iiierusalcm,.xum  beilligen 

Eodeni  an  Ularia  ItTagdal^na  tag  awiscben  aim  vnd  swaTin 
tncbmittag  in  Cantia  aufT  iep  RaiTs  auin  belJligen  grabe  Starb  der 
Sdl  vnd  Em'eat' Wöirgaling  von  LiecKtoostain,  vnndl  nardt  dea- 
lelben  Abendti  gar  liostlich  mit  der  procers  ,  aus  allen  Cioitern 
rnd  hbirchen  in  denn  Thuerab  getragen,  vnd  volgten  Im  nach, 
iiren  Herciog  von  Maghhburg,  vnnd  All  Pilgrin  auch  von  der 
.lerrichalTt  vnd  Kirchen  lu'p^^^a.ob  tausendt  menacben  in 
JcbwarcaeD  Chlaidern  vad  mit  pnnnenilen  kerci^ni  dj  In  Ala  Pil< 
;rin  vnd  Jungen;bWdind(e»,^nd,Jiblagt«b'vnA  lafs  der  weichbi-  .< 
icbolTaalber  djCollecten  ob  «einem  grAbvnnd  des  Morgens  vrardt 
Er  gar  schon  vnd  ko>t1ii!h'besUngen  vitnd  Bestadt.  Auch  Almue- 
ten  den  Armen  leti  tten  geben  .AI  M^aDg^ael)  AlJeaBreta  ainem  aoi- 
Ijehen wolgeboi'ucn  Mann  nacbiuthuen  geburdt  vnndwardtlm  ain 
^••stlioher  Main  von  vreitaen  JUärbl  geniaobt , '  Barraidf  vvardt  sein 
>chilt  vnd  helbm  Aunb  4)  ,3fiTct*\i'jru^  der  tagdar^n  Er  ^M»t- 
}fln  iat,  gehauedt  viind  aeiuen  \Vappenrochh  vpd  Schilt  ob  seinent 
(Tab,  vnnd  auffiesteehh  viid  ge1i<^'|r  vftd'Vkrdt  ain  köstlich  Hea* 
'ewandt  gekhauftl  vnd  daran  sein  Suhilt  gemach«.  ■>■■•' 

1477.  (Hefsobreckhea.)' ' 

■  478.  ^stailcndtba^en.vnd  aus;Ita1ia(  in  das  Et^phlapdt  a!n 
sanier  sterb' lihqmen   Also   das  allain   au  Pre*sa  ob  den  ii« 


Üensehcn  StaiVolbkh  d^igläichen  cu  Venedig  oh  iii™  Menschen 
•MAorben  «ein.,  dfaa  ««lieb  eemacfit'  liaben  d)  Hej-schrSUhen  «o  das 
■Order  Jarr  durch  dj  Laqniat  wlndt  |<dogen^ 


aia  grosser 

Vcrprunneh.  .     .  ^         ,  ,     .    .    , 

i5i4.^Ahi  Sämbstag  den  a9  4prili«  ist  das  Parfiesser  Clostar 
tu  Aocaen  (Reform irt  worden. 

i5i5«   4-m  Phincfttam;  sandi  Anna  tag  nnb  Mittenachc  khani 


i483?'Ajii*!ßluiuta(ra^j{  Ifarcf  aia  wenig  naelimittag  was 
■osser  %rindi  ist  dj  Dtat  Boeten  ^n  \%  Heuser  .vand  die  Urdi 


fiCD  oesorg^  ^s  wurat  aui  ut:r,  Amen  aci^en  a|  aiac  i^ninrura  *J  £S 
warden  auch  lo  dersel^ben  näcdt  etliche  Heuser  auf  dem  Perg  gc- 
aen  derClüusen  vl^er  durch  di^s  i/r$U  Feuer  verprc^i^  dj  ich  seil» 
'nah' geseli'eta  prinnen. '  Es  wardt  au^H'  d]  Strafs  durch  dea  hhna- 
dertweg  daesumal  yerderbt,  das  aiiflf  etllchtagSiemaudt  dsardorch 
weder  reitten  hoch  farn  mÖcht  etc.  s ' 

.i5«5.  »Am  o  tag  Maj.bat  sich  di  f^lund^ruiig  durch  Peter 
PSsler  su'Brtcfisen  erhebt  a'm  Suotag  Cantate  am  14  Mai  ist  das 
Fraueo.  Clost.er,  au  Merau  ^geplündert  worden  Am  t3  Hf aj  ist  das 
^eutscühaiit  zu  Bocsen  genarindt  Wcchheostain  Ynd.die  Juden 
durch  etlich  l'aurn  von  Rcntsch.  Parundter  ainerLeonbardt  Jochl 

Senand^  geplündert  worden.  Am  xi  tag  May  iat  das  Ootshaus  dj 
feustifft  durch  dj  aufrucfrij|  Pawrn  plündert  worden.  Am  Sanüia- 
'tag  vor  CanUle  den  i3'Mai  seindt  dj  widen  Pfalaeni  das  Haus  aa 
lienngmofs,'  vnd  vil  'ännder  in  der  QraflischaÄt  plündert  worden 
auff  wsL  tag,  desselben  ;fars  im  Monat  October  starb  Bischoff  Se- 
jbastiän  Spents  von  Brichsen.  «        ' 

1536.  Im  Monat  Juljö  dits  Tieirs  .Ist  Eichel  .Gaiamair  Tiid  Pa- 
ter Pasler  mit  Etlich  hundert  aufruerigen  Paurp.  durcb  daaLanndt 
aogen  in  dait  Venediger  Laiindt.  .^  '  ' .. 

i53i.  %odem  Im   Monat  J'ulio ,  hat  ain  Comet  anfachen  sa 

acheinen,  vikd' gesehen  worden,  bis' au  ff  den  Andern  tag  Septembris. 

i53s.  Im  Äugst  Monat  hat  ain  Com^i  anfacl^en  au  acheiaea 

vnndbinczauffio  oder  la  wochenlang  an  Wl  orten  gesehen  worden. 

154B.  Ist  das  Pruederhaus  auBocaen   angetanngan  wordea 

vndtarm  Wu^cherhaus  Vber  cu  PaWeii.    (SchluDs.) 


cxLvn. 

■».•M«.  Codex  Ms;  Nro.8364. 

(Bi)t.  prof.  119«) 

Cod:  H«.  Chart,  nv  Fol.  «ecXVI,    (FoIl.So.) 

Neue-  \  Antiqua  quaadam  monumenta  ad  Gentem  aes 
Anfaehrift./  Faaiiliam  die  Paeheim  partinentia. 

Fol.«*  Buohe^ioa^  (Sejqtfa  fatiqaa  qaaadaaa  Littara- 
ram  monamenta« 

(Drey-  und  yierfacha  Abschrift  Terachiadaner  Urknn- 
dan ;  im  Ganaen  schlecht  und  nicht  rächt  au  benutzen,) 

Fol. 4.  BündnSrs  dea  Pilgram  r.  Pnobaimb ,  Obristea 
Trnchaeaa  in  0eatarreic6|,  !Bofinaiater  das  H.  Aüucechc,  and 


*]  Das  Eigeklammerte  iat  f  usgestrichan. 


■  I  ■*  I 


60d 

•ein«  Beider  Albreeht  und  Gcmrg»  liiit  dMiQwfBgvtfikl  tm  mmmi: 
Magdeburg  und  Grafien  so  Hardegg.  -«  1 399«-  tm  a.'VejMtg^ 

FoK  i3«  Ott  Md  Clrich  üiigiiad  von  WaMentUm  b«. 
Icennen,  dafa  aie  dem  IL  über  toa  Facbbeim  3!Pfand  Gftl«c 
ten  nnd  9  Eimer  Bergreeht,  nm  Waigerwereb  Hegend,  »rer« 
luioft  haben  jt  vnd  alle  die'Lehentchafft  die:  wir  cmzwerteft 
da  haben,  ffir  rechtea  Aigen  *-^  an  den  LMen  die  ynaer  .aa<r 
gen  ehneehteron  vna  babentTlreich  ▼ndHaiibreieh  den  habt 
wir  ona  genamn  — «,  ietsten  Gewähr  des  Yeriuiufa«  Dassar 
inTolapercb  naSs.  an  8»  Geory  läge»« 


Barbar  von  Obersezze'nhd  seine  Haatfra'n^'Tnta  Voü' 
lYelsperg  (eig.  die  letzte)  verkaufen  ibr£rbe,  inUrba^  nnd 
in  Eigengewer  —  zn  Ebenftirt,  giltet  4  Pfund  3  SehilK  dem 
Conrad  von  Petlendorff  («»^nMrBi  yriTnir«)-nm  35  H.  W« 
ffen.  laBbw  6b  fietronelletage.  ' 


it  •  iii.'   ' 


Fol.  i4-  T.  Cbnenrad  von  Pilchdorf  bekennt,  dafa  eit 
aich  mit  seinem  1»  geschweig  Älbar  von  l^ncbaim  Über  allet 
Zwietracht  verglichen  habe  —  vnd  aol  ich  in  vusbaz  haben 
Tnd  handeln  alfs  meinen  Lieben  vrennt  der  sich  an  mein 
trewe  gänczlicb  lazzen  bat  vnd  ob  Ich  daz  an  im  nicht  be^ 
hielt ,  80  so]  im  vnd  allen  den  vreunten  die  dabej  geweaen 
sind  an  dieser  ebemnge  vrömde  vnd  vnwert  sein  ewich- 
leicfa.«* —  ^^97*  Montag  in  der  vierten  Woche  nach  OsternJ 

Fol.  1 5.  Conrad  von  Pilchstorff,  Herrn  Ulreicha  Sohn 
erklärt,  dafs  ihm  sein  Gesweie,  Herr  Alber  von  Pnchaim, 
alles  anagerichtet  habe  «des  er  mir  gelten  aol. —  ZeWienne 
aa97.  an  des  h.  Chrencsrestag  der  da  ist  nach  Ostern  (3  May)« 


Graf  Ulrich  von  Phannberch  erklärt ,  dafa  er  dem  ed« 
len  Manne,  Herrn  Aiber  von  Pnchaim  all  die  Mannschaft 
im  Lande  Stejer  geliehen  habe ,  die  er  früher  von  Wej* 
gant  vonMarberoh  gekauft  hat  »an  die  weingeit  ze Volkers- 
altOrf  die  vns  einmalen  ledig  worden  ist  vnd  vna  dienet  in 
Tnsem  cheller  zu  rechten  Lehen. «  -<— 

Zeugen:  Herr  Pjscholf  Emmich  von  Freysing ^  Graff 
Hauok  von  Montfnrt,  Graf  Cunrad  von  Rubsingen ,  Herr 
Ferchtold  von  Emmerbei*ch,  HerrWemher  von  Scbarbachi 
HerrSeyfrid  von  Chrottendorff,  HerrMarquart  vonGimeln* 
burch,  yirichab  demLaz,  Hougel  von  demLugWeichardc 


,r-i 


Mm^mMfi  MB  PfftMii^y '  Bmchinrdt  .inMi-fippeiidoifr.    Got»eii  T<nr  Bft- 
•Hpict'  i»96f  in  dem  8tbei||i|fi  tag  nath  S^lCärgretfin  tug. 

'  '-H.'IWiAiTph  T.  Oetterreidi  erMitt ,  "dafs  der  Sdreit 
swMchen'^&lLeriToa  PachahnruiiA  den  SdhwBa  des  Utfidi 
TVB'Pilib^if  Aber  das  Olnriste  Traehseesejumit  ia  Oatter- 
veidt  4vroh.Bclued8tiehter:eiifeschiddea  worden  eej^Sieffa« 
fen 'Me7«8airf  Chanrad  t'Ton  Potendorffi  Chalbodi  rhm 
Eberfiidorff^  Olto  Ton-  HateUwei  Vlrieb  Ton  Wdlfgeraterff 
Und  Albreobt  Stock»;  von  TraliMMiiiiMtorS  •'*-)  die  86hne 
geben  das- Amt  unbezwasfpBB' aaCi  nsd  er  (der  Hersog) 
yerleiht  et  Albern  Ton  Pucbaiai  »mit  allem  dem  recbt  als  ea 
i^  Y^itter/.Vlrich  ^ebpbt  hat,«  un4  seinen  Erben. , Ze  Wienne 

i|äoit  (les  iif^chsten  Suntag^s  nach  S.  Mi^thiast^g, 


M     .\ 


FoK  17«  K»  Ladtslaoa  P^  befrejt  dem  Georg  reu  IVi* 
chaim  seine  Besitzung  Zylingdorfl  in  Ungarn  (»Comitafa 
Soproniensi «)  and  seine  Leute  darauf  (»  populos  et  jabagio- 
j^es  ^oos  Jn  eadem  coramprantesfc)  von  allen  Steuern  and 
|)iensten  (v  a  sojutione  lucri  camere  no^tre  nee  nonomniam 
^l^xarara  nostrarum  extraordiniiriaram  nobis  et  fisco  noatro 
regio  ac  sacre  oorpne  nostre,  infatarum  qoalit^2x:am^e  ex 
pj^rtQijMoram, pro  venire  debentium. «) 

Dat..  Wjehjpo  in  profesto  B«  M.  Magda!eqae.i455. 

(»phart^  p.prga^ena  huius  diplomatis  iodsior  fuit  reUr 
qais.8uperiorijl>us  longitadine  nimium  semiulnae  Yiennensia 
et  latitudine  spithamae  cum  sigillo  rubro  diplomatia  parti 
inferiori  impresso  non  appenso.  a  NB.) 


r<       I  «i'i  •.         »t.« 


i< 


<    ' . 


C3güVlIL 


■N.(TMa.)  Codex  Ms.  Nro.  CVacatO 

-•      •  (Hitt.'  p#af<  a.) 

(Kapfersuchsamdilatig.) 

Cod.  Ha.  cbart«  sec.XVl«  in  F»U  Max.  (F0IUS99.) 

'*        Fol.  t,  Cffigieraito  Caesamm  Opus  perquam  elegant  et 

.pdmirandum  apellea  elaboratutn  alrte  Inreniet  et  ad  singu- 

Yos'Caeikr'es  breaiter  annotatum ,  quid  praecipne  gesterinti 

^ubAeitipore^^Qisque  regnayerit,  et  qnandiu  yiterit- Abso- 

Itttuln  Augustbe  Rhetiae  Annö  i58o. 

FoLa.b«  »  Praeialiuncola ,    , 

V  Habet  in  hoc  libro ,  candide  lectori  Bomanosi  Germanoi- 


,  aas,:breuiter,  quoad  fi«ri.i)K)1uk«  «iiBotalM^.(|i|^p|4ti«rjf^^9lftM^ 

^  intuereris  loque/it^m ,  teque  iHa  fio^^v\oio,  suQ^,juc^dj^.  f^^^J^pHS 
aspectu  del,ectaret,  sed  et  ^esta  tanquam  nolu1is*et  iiidice  quodam 
BOt^Äs',  teneret)' quo  et  anAö  ^  mundi  et  (^bristi;*  r(itht}'ue  regna- 

^  ▼«i-il;,  «l  m*imo  €.  Iiilio  Caes||^e^  üiM{iie  ad  MlixiHAnaiMtti^secun- 
duin,  et  Budolphuro  huius  filium.« Vtere  igitur  laoaalr*h*4t 

'  labrQ  pu}4:^erriifo  fjßlicltj^T  ]$h^xf^iiüe  §i|^pr^  Pf9JI(bia»|  Yale. 

i  FoL3.  b.  ,,      .  '   '^  '  '^^ 

L  oenlos  p^oponeinvs,  estuna  «k  ü[tfatiiörftldfiar«falfe;[  *e^^fM  ^iKlnitff 
aperac.pr^cionL.toaritt  vilHoiiea»«MaB6aiaiddK»Bij^ifcaliuiibdd*a 
>  nosor  ex  Daniele  praemil;ikcip?e^,qu#^>amg%Un%ii  Mft|iairt)ij4^«l^«fU^ 
1  KiuM »  Hopi^aa  imprioMa  .oöj^o«^  at  luqulen^  ^.^^pitiQ,  ^f  ntine* 
I  tur««  etc«  .  •*    f        t    r 

.  .     !     •  •  .1   ...:•.     .1    .  I      //  «M|«|  .'«•*.'»M»    u»M*ja 

^   .         (Friedridt Jer  Soböife.ist niolit. jUcütütt^y  .n-  m ) iMtv 
Sehr  schön  gemaebt.«..«fa6n  ohnto  aUfibii'bi4l«^Wenilii>J4 

^I>a6  B.iU)B|%i)   .'.::        ,..i*    1  .>i^    •...*«."     .i    .    <vi:  i<i  i  >    y   i 

Codex  Ms.  Nrö.8609.  h«.86o9. 

i  (Hist.  Pf o£  5.  ?)  • 

^  Cod.  Ha.  ^^rt.  aec.  XViL  ]fV»l.  Max.    (FoIL  04.) 

I  Ynngem  mit  teinen  ^ingeleibten  lannden  liegt  Ton 

^  Mittag   an  dem  Adriatiscnen  Mölir.   Gejgen  auf|;anng  stosst 
\  daran  TrAMaljpina  od^if  grdft  WüftfcU^y^  6ei^ia^>^)id  Mace* 
4p,ni^  Yon  Mit^eraaicht  :?ol]es  ^rspd^l^^  J^^^.^fjrgang 
«^ier.atQs^t.4araiiÄfärheF|^.,P(|8j^pr«ich^ 
jjji^t  j^^e/die  Greanizea iRwi^chp^  4^m,i|f9VjppfljijJt  Y»M 
eern  Tnnd  dem  Erbfeindt  besser  erkhändt  werd^ ^i^jlglll 
irnd  zu  teglichen  gebraii^}^  bc^ei^^r,  ^Si9Jft,,4fPj¥nnge- 
jriscb  Mappa  |nj^nf  tau  in.^iaepi  buech  getheilt  woraen. 
Erstlichf^n- !Qrabatiiß.ii. .yno^  WiQ^ischlandt 
Alfsdann  die  Grenitzei\:zirisp^e|i  Moer  ynnd  Tonaw 
Schutt  od  ^  (^^aloDDi ,..:,!  .   i-  i  • 

Grenitzen  [ir9rflea,^ergAt«ttc»f :  t 

Ynd  solches]  s^ilfordi^^f^t.^arfifabi  das  difs  Kriegswesen 
aIso  auch  durch  TniidKr8cl^41^|ic|:fp9^bter  geregiert  wirt. 

In  Crabaten   Re^^ff9ti,4f*.i^^^^S'^®'^°  ^^^  Obrist 
^uttenambt 

Im  Winndischlandt  ein  Annderer  Obrist  Leattenambt 
Zwischen  Maer  ynnd  Trag  hat  im  Yeldt  zu  beaelchen 
3eir  Craifs  Hanbtman,  der  Obrist  2a  Raab  aber  bat  Raab 


n«.    •••• 


■•'  j 


«06 

>4fa^iHk moA  Jjge  hawiciMag  mmim  fane,  •%  ia  der  Lanadtackrfk 

tnndiBir  der  Ennft- saliing^  «ein ,  Caniseha  aber  hat  aein  mm- 
dern' obrUteo  9  dem  ist  Cotniar.Tiinderworffen. 

Comörren  in  der  Schilt  bat  sein  besondem  Obristtcn. 

Yoa   den  .  Per^atetten  Regieret  der  annder    Craib- 
banUmao. 

'  Ib  Oben  Yengere  hubett  Ir  khaja«  Ht.   em  YeUt 
Obristten. 

^Wi^vojl.^^r  Heuser  nrnd  aonderlich  der  kblainen  Ca* 
aif^Uii  Twd  Wacbthi^ttfiileq.  «per  aeiiiy  ao  sein  dock  nur  die- 
selben in  diesbueeb  einkhummen^»  daran  etwas  gelegen  fnd 
Urem  Abrifs  meA  bekkamnien  milgen« 
'  'Die  Nkäreu  '^i'  Flekben  sein  zum  tail  in  nererlejr 
aprach  bescbriben  worden,  darumb  das  die  Maler  der  Sprach 
ynerfaren,  WieVil  aber^  inyedeoi  Yeikh  gehalten  wirr,  iat  ia 
kidbef  K^enddn^beriditJfefveiehuec«     > 

Die  Charten  und  Pläne  sind  da ,  sonst  mckts.  -   Das 
Exemplar  ist  stark  minirt  in  seinen  letaten  Blattern. 

NB*   Es  wird  unter  N.  lo  Hist.  prof.  anfgefakrt  N«  5. 
deesi :  iok  kalte  es  aber  fOr  N.  5.  des  GentilottL 


CL. 

Codex  JMfs.  Nro.863d« 

':'  '      .   /.   '   '  (HUt.  prof.  M».) 

C^,  ib,  cbart.  sffC.Xy|.  (?)  in 

Siirimlttiilj;  ten  75,  mit  chinesischer  Tinte  ausgefilkr- 
tenZeiehhengeii' der  Städte  Ungarns;  yerfertiget  ron  Jo- 
bMittLedeMtf'(wie  es  scheint)  gegen  Anfang  des  i6,  Jakr- 

kttttdert^. '    .......      j 

(Ohne  l^xt.)    '  1  B1.' Prespurg. 
-  'J        r  '  a  BU  Comorra.  —  Bl,5. 

6B1.  NeibeiseU—  B1.8. 
9BI.  Bab. 

10  BL  Fileck.  •—  iiBL 
laBI.  Noyigrad.  i3BI. 
14  Bl.  Palancä.  etc.  —  BL  16. 
17  BL  Yerebel.  18BL 
i^iBl/OÜfteat^etc 
75BL'^kleiioniik. 


•  I 


i       I 


.  '    t 


.  .      '. »     *f» 


•    » 


«♦ 


CLL  .... 


,^     1  ,H»  »it      ."    .«*      * 


Godex  Mä;;  NHO.  8662; 


(Hüb  prof.  9t.)     '  I  '  i 


.    Co4..1Ka,  dMrt.  Me.  X¥L  ib  Fol.  t.(F6lL^^) 

Uch.  Brnti.  BR.  HangBriear.  Libri  HL  (ttt  «of  äem 
BiabtBd  Von  Jliif«eii  R«tcltriei>en,y      I     '.'!:>•       • 

(Leider -tautk..!)      ' ■■"■"  "■'"-' 

'  ' »  det^o^fefM' ^^nseank,^  niii  coacti  invitiqufl^jiia^cantABiDiuiitf 
p«rferre*    Qoae  una  olim  caiusa  ^iut,*biuii'  aliii.' hobihlsimu  gen* 


(*FoI.a58.  b.)  (Schlaft): 

>  »lileMa  trtcmti  •  fti^ontlttia.  agi^iiib  tt\wiMHrtfiwv  «tibi  aliof. 
«uralt prjaavertb^aiit  90laliaia[L«iiti»  fift«ira«'€a04U'ttttabrehtea;'i}iia«^ 
aBi»«caloa  •hMratbatinr,  tottJmptftU'iioairoaMiit  tadt>i^S;  ift  in* 
imliianicft  itfoBl^M  nMiite>9*'fnreiiti«aa;«    (^etäi^  deilmu)  * 


'      '  '  »      i •. 


'Oemilottl:  ^  fi^atutt!)  hört  aöltfäi'tf vi  priores  Ul^rot^' 
licet  iion  ititegt^bt  I  sed  ^tiaib  ai^ptimani  inte.gr.iifii.  ejt.'boQmi 
partem  j(iipD(i),.,hune  e^^iieexß  complecü,  et  arngnlift  libris, 
ifdaeripliiv  noaieii  Joannia  Miokaelia  BrutL««««  >  '    • 

»laeipit  hiatoriam  a  Vladialao  Ludouiei  jpatre,  et  per-^ 
docit  uaqae  ad  Caroni  Tarcarum  belli  dacis  uaqae  Linzium 
miAoalrtaiii  faeläm  iapretttODidaDUia-  •  ' 


*FoL6s.b.  Jfa  Jlicbaielia  Btiui  Unginbanai  ReHiitf 
aecandaa« 

» Interea  Julioa  Pontifez,  tum  aedandaa  inyidiae  caoaaa  quam 

aibi  latentem  conflaverat  excitatis  regibus  ad  Venetum  ballam  etc. « 

•         •« 

(Fol.  a  a 6. ,  (9s.)  Tertil  Lib.  Initiam.      ^  ^ 

»Cum   ita^lÄcaniia  ad  aaditioiiam  animU « '  inda  axorlana  *'' 
üfmmwnm  exaranra  etc. 


j    *  .'■. '•! 


.  i 


Fo^.iaojJ».  (lo^e)  .Jf^it  Ißühjielie'  Bnla  ütfirioaram 
Bemm  liber  tprtiua.  .  . 


I   I 


» In  lioc  rariim  st^tu  ci»m  tJngaria  lahoraret ;  indiea  tama^ 
mag!«  bomlnuin  ktndia  flagrabant  etc. « 

^ .     /Fo|^  ^^^^  (ijB4«).  Jo«  BlÜchf elia  Bri^ti  PvgmcAmm.Be«' 
rma  über  f  ippt^miae  '  -^     ,  •      "''  • 

biiiip^ftif»Jai|i  j^jiiae.  appat^bat  ta^^^«  icom  JaadovJcu» 
rex  irato  iptuminQ  )rapieiite  ad  ^xitium  Yi^garoi^^  cowiiJAira  i0 
proelio  coepit.c.e*  ..,(.., 


»«.SMt.         Fol.s33.  .I.I'I 

Finis  lib.8  uj  (!)      v  v'    '^  "1    •'•■* 

]^M3id0)Jo.)]S0liaeltf/BMd  «te^tfri^lhui  Bens 
Liber«noii|ii.     in  •   j    i        ^'  •....♦i 

Incipit:   »Hi«  ad  hunc ^j^^d|ifl|  admwW»Kft  *oUi»wüi 
motis  extemplo  castris«  in  xhraciam  exertituiii.reduxit.ft.«. 

*  ^  ,  ml    »«4     » J  '• 


Fol.  359.  ••  oben. 


.« 


y.  ,Haz«aohe1U.  —,  .  GH  Scriuor!'  Sw»  etil.  \AJL 

(Bn  nat.  (nrca  i5i5...  dea  m  Traiua»;«»  jS94*) 

P.2254.  3.  :{.:   .1       i  ;  . 

f  -  ^jS«ris«^:^^iMor9i  la*Sipriaif  Un^Mria  pcrordine  drSteftso 
Sattpri.SW.di.  J>Qlp«i«^JlL.  qitfAt  ^Kviaa  in  OUo  Lübri  esteii  ktlh- 
KH*  .^ätinf,.^  CQQ9«irva.ar.B«ua»<|ieIIa  Libroria* Cetarea  dt  Vieaai» 
Quaest^.$.^f^jll,^i»t<iui)effli  ai«teo  fa  mansiane  ndla  iMuionea' 
tre  Libri  dclla  Storia  de!  Be  Ladislao  scritte  da  Callimaco,  e  dt 


noi 


dirHtf  t^c^  d<fcfA»«A^td  TofiirtiaWtJhgliero'SögJdftG  - 

jBeaäo  aHlBg.äeeamor,  eda1l^'fhenioi«ie  dl  Frante^^Pbrgstiotit 
Vedute  da  Simpna  .frabeHo  dl  naaa  rraneeteo ,  •  cH^aM  kiterviail* 
a*.  Goasjglj.  d^^pjl'Uivglliria,  ad  «|1|D  asion»  piü  illa««ridi  quelli 
guerte.  «p—      *  .  .  ,  . 

NB.  Bej  Teleki  (BiU«JIL.^»t7  >  winditk  MmMfipt^ 
angeführt:   »Brutus  (J.  M.),  Rerum  hungaricarum  et  tran- 

VA?»i4lc«pwn.])rtbb.TXI£t>F6L.X(Ma.IILa..    .1 


■  *         •« 


(Bist.  pro£  114.)  J*  -'"' 

Fol.  i^  »Rölation  v^d  Beachreibung'yier  ffirncmeii 
gio^cMöhfötf ,  'so'sicH  viider  deii,lj)urciileuci^tipieK^^ 
Tnd  Herrn ,  Herrn  Iffatthia  Ertzhertzogeii'xtt  Öewtcrrcicb, 
htHaogatf  «tf  Bui-güAd« ,  Ötfe^i^ ,  Bafülten*  ttM  ^^  ^ 
tenberg,  Grauen  zu  Habspurg  vnd  TjroH  «W:  Ööbcrttto» 
in  Vagartarrnd  OMaterreich  vnd'de«  Gbri«tlkihe*lW<^S' 
Genor»lK*t«iidObritlen  VeldtherAi  ctb.  raA  «w:  tÄd  «wtnf 
sigsten  tag  de«  monaU  Jolj,  bifs  auf  den  vier Vn*  «wtot«?' 
•tenNoaembrit  des  Sech tzehenbunderten  ynnd  andern  Ja'i^ 


6^9 

«  I 

Dill  eroberang  der  Statt  Pestt',  vnnd  sonsten  im  YerrUhten  Hra.7646. 
^eldtt2ag  in  Yiigera  zdegetraj^ft  YndTTtetodlen  haben. « •  •  • 

Incipit:  (I^ol^ti)  ««BlaclideAi  jdia  BSm^  Itbe^s.  auch  »u  Hun- 
gern y]idB6bero,Kiv6n.JVUt^nser  allergnedigister  herr  sampt  dero 
rie1geliebtfeA'braö<fflfrn'denl>urc1ilaachtig9 teil  fairsten  Vnrhd  herrn, 
[I^rn  Mattbia^eD J^rcabefcsog^  au QesiEbtoitreicb  jetc-Oaberaatom 
Ln  Yngern  vnd  Oessterreicb ,  Vnd  des  Christlichen  Hörcawga  ;vrir/ 
ier  den  ErJ^feindt  Geaeraln  vod  Obristen  Veldtbcrrn  etc.  vnsera 
^edigsten  bfirrhaaP  erlangte' g^wifsel^bändcschaifften  ia  ^rf^hrung 
lehfatbt^  was'inass«|i  der  Obri^Cd  V^tsit  Jeiiuei  flafsah  'BafVflP  Mt' 
noch  vil  gröfserer  Kriegsmacht  dan  verschienes  Secbsadieiihiiiidart* 
i^od  Sraten' Jahrs •  iVjQm  S9v(t$(n  den  lii^MWider.  Ihre  Hbeji.  M^t.  au 
continuirn  abgefertigt  worden,  darauf  auch  gleichlautl|enf|e  l^^ui^dt«. 
»cbafFc  erfolgt,  ^as  jer  Serdar  von  Gr,iechiscben  Weisi^nbucg  mit' 
ehi ein  gewärtigen 'lirifegsTiÖr  seinen'. siig  ifiacb  det*  l^honaw  g^gen 
Ofen  heraufwe^tä-nehmb'YRdyorbafti^hs'aeja';  ^fttt#cld^'dttfV^-' 
ituug  Craan  odbii.Weis^enburg  aa-iheiegavnv  vitd  vada«  abiober > 
belegerung  durch  die  Tartern  das  Landt  verhören  vnd  verd^vbapi 


gebaltener  berahtscblagung-  ratitscrmly '  J^tfu'nden  ,>  vhd'^dabin  gt-  - 
»cblossen  worden.  Erstlich  das  Ihrer^Mtt«  Krieasvolhh  su  fuefa 
ft wischen  Comorn  vnd  Gran  KuversämBlen  vnnd  au  legarn,  die 
Reutterev  su  belaittung  der  Profiaat  vnd  Munition  von  Raab  in 
lYeissenburg  dem  Herrn  Feld«marael|pllih  auBugel>en,  vnd  nacli 
^errichter  belaittung  das  Kriegsvolk'  au  Bosfs  vnd  fuefs  in  ein 
reldtleger  au  conjuo^ierä,  das  aucb  anfangs  f^h  den  Begiraentern 
bey  Graan  an  tauglichen  Ortten  schancaen  solteii  autgeworffen 
werden. «  .*. 

Schlufs:  (Fql.4Q*]t  *Pen  «wjtnaigsten  tag  Nouem|>ri8  sein 
Ihr  Fürsth  Dufchlc.  von  öraan'  atifb^ochen' vnd  tbernächt  au  Co- 
merji  blieben.  <c '  "-v..       »      i- -ji  .  l    .  j    "'     I 

Den  ar  das  Kaaht1ager.au  Baab  gehalten.        

Den  2*1  SU  Mittag  gehn  Altenburg  vnd  au  Nachts  au  Ziern* 
loriT  ankhomroen* 

Den  a3  vbevnaeh%:su£berstor(f  blieben.  -1,:; 

Den  »4  ta|;  dUcs  Mjonats.  Nouembria  vmb  Acht  vhr.v4>ra4U! 
tag  SU  Wienn  esageCabrOn.  ...   ...,.       ^ 

»Der  Allmächtig.  lA'olle  der  Bdm.  Bhys,  M,t.  vnaerm  »aUer* 
medigaten  herrn;  viicL.  Ihrer  Für&tl*..Durchlt  vns^xm  giledigstan 
Purste«  vnnd  hei*rn  seinen  Göttlichen  Miltreichen  Segen  gna4:vjnd 
>enedayuAg  auch  Si^  vnd  Victor j. au. trost  der  betrangtea^Ai)Äi»ri$keii 
'vid^w  den  Erhfeindt  Ghriatlichen  Nammens  sampt  geswaden  lan- 
imm  liaben  in.bcsteaidiger  Walfart  vnnd  langwiriger  fridtlicherlle-. 
{ierimg  gnedigltch  verleihen,  damit  auvorderst  die  Ehr.Oottea auch 
iel*a  hojl.  |R&aß.'Rcicha  vnd  geliebten  Vatterlandt  aufaemmen  vnd 
(edeyen  befördert  werden  möge. « — .    .       . 


lat  eine  reine  Abtehrift.  —  Solieiiit  von  Einem  ana  dem 
efolge  dea' Ersliersogs  bearbeitet  au  aeyn. 
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.  CLm , 

>M.7fi77.  ..>...••.•.'  •  '  Codex  Ms...Nro..?d77*' 


•<  >  i 


(Mitt.:pror.  ii5.  Kr^Si  <iit  64  S^)' . 

';;, .  ' Cöä/M*.  Chart,  in  Fol  %^c\:i^K(V,qit  im) 
•     -  ErtsherzogenMttthiae  Zogb  Iii  Vfigem  A?  1601.  Be* 
•lih'rtiBung  1601. 

.  £111  Tägebach  y  fon  einem  Augenzeugen  geschrieben, 
der  «um  <iefol0e  dea  Ei^herzoga  (Ferdinand.?)  scheint  ge- 
holt sa  haben.»—  »♦•••      •  *i 

-   'fis  ist  alle»  yefrbniidefl')  un^d  dafher  nichts  ordentliches 
atikÄümittfeln.  •     •     -   -^  •    '  ^'  •'    ^ 

Ton  .Fp).  f — 37  .sind  es  nachträgliclie  Bemerkungen 
und/Y wbiasserangei^ ,  ^u.ejuMr  entwfd^r  schon  gedracktea 
oder  ia  reiner  AbschriCl'iNdistirenden- Geschichte  des  Feld- 

"•'  yori  Fol. 38— iii  sind  halbrdhe  (wieder  nmgestal- 
teAe)'l]lf9,t^t^,  und  Tieles  stimmt  mit  Orteliua  überein.  Yiel- 
leichv.iß^^.es  das  Con^c^pttdesaeibea..    . 


»    .      .,1 1     ••  .      •  I'   <      •  ..  /     *•.  •'  '         '     • 


»«1.M74.     ,'  Codex  Bfe.  Nro.8674. 

(Hist.  prof.  si3  et  ti4*) 

'  ;; .':  Cod.  Ms.  cfrart..  in  Fol.  sjee.  l^H  (Poll.  75.) 

Cod.  91 3.  Fol.  1.   Descriptio  Coronationis  Hongaricae 
Serenissimi  Imperatoris  MaxtmiKani ;A.'i563  d.  8  Sept. 

f^ol.a.  *        ... 

(Incipit) :  »  Fostquam  Sereniisimus '  ideuMnie '  Fotentissimus 
P4MttS^t ,  et  Dominus  Domimis  Fördinaudus,  ETtctus  Römanorum 
Imperator  scmper  Augustus ,  Hungariae ,  =  Befiemiae  eta>  Ret ,   co» 
giSa^'-eVlnstUata' aliqyotics  Serenissimi  Priacipis'et  Domiiri  Do- 
minik Maximiliani  Regia  Bobemiäc  etc.   #lii  sui-  charisairai  ia  R^ 
gern  Htifigariae  coronatione,  uariia  sem per*  negotiorum  totMsrei- 
pttWcae^riatianae  impedtraeiltla ,  quae  latervenire  aoiebanc,  ab 
en'kk  aspectum  deducenda- peragendaqüe  avöoataa  fViissety  teaiH 
po^^f vitro  rerumque  et  negotiorum  mataticaibiis  ita  femUibes 
interaa  •don^c  aolennitaa  Coronationis  Hungaricae  adveniret,    im» 
priMis'  €arnynatio  Bohemica  Pragae  XV.  Sept.  Aiini  MDLXII.  Ro- 
mana vero  Francfordiae  ad  Moenum  XIX%>  mansis  Norembris  ein»* 
dem  anni ,  solenni  ritu  aplcndidoque  apparatu  peragenda    fuisset« 
placuit  tandem  Majestati  suae  Caesareae  Sungaricam  quoque  noa 
ease  diHereoirfam  etc.«  1(10* AI3 

Fol.  i3.  A.  »  Descriptio  Coronationit  Serenissimi  Prin- 
c\j^h  ac  Domini  Domini  Rudolphi  Archidacis  Aastriae  etc. 


(hl 

in  Kegem  Honganae  loanginrati,  ^osoni^dievigejiifnÄqaiiUa^i^'dM* 
Septembri«.    Anno  domini  iSya  d.  26.  Sept. 

'  Fol.  14.  '••       '    • 

(Incipit) :»  Sacra  Rom anorum  tmperaforia  «  HungaWaequd 
et  Bohemiae  Beeia  Majestas  Dominns  ooater  cletnentissrimiis,  me- 

I  mor  avitae  sublimitatia  atque  g1oriaef>qwa  Iifolyra  domus  Austriae 
diTiailas  auota,  non  sine  aummo  Betpublidae  commodo, '  multia 
ab  liine  annorum  saeculta  üoruit,  pristiiivin  illom  dignitailsliplM^ 
dorem ,  non  aolvm  parpeCuo  gart  am.  ttctamque  conaervari,'  aed  ad 

'   poateros  etaam  propagarl  etc.  c  (iB  Bl«)  ' 

^  Cod. dl 4.  (?).B.  Bistoria  Bellomm  inHungaria  gesto- 

mm ,  imp^rant^  Rudbipbo  IL  Caesare  Rom,  bona  fido  fido 
t    conscripta« 

I  Fbl.  i.  159.Ö.  Caput  I.        \..,:..  ..  '  "    .      . 

»De  eauM  qnae  Ewdolpliam  laaporotorem  Bomanoram  ad 
g^rtenAiim  contra  tiurcaa  bellum  impn^it.« 
[  »  Foatquam  turcarum  Caesar  Amuratea  adverausBv^eraPor' 

aine  immediate  Annos  16  bella  gesaiaaet«!  dKebellatiaque  Persis  at- 
que  oc^upakA  Metropoli  mrbe  Taurv  partisque  toto  orbe  ▼ictoriis, 
non  solura  ipse  sed  et  primates  eint  Bhssae,  miles  item  gregarius, 
inflati  renim  auoceasu  insolescerent  i  iaaiqn«  ad  fastigium  Impe-* 
rium  Orientale  evectum  esse  vidoretur.  Tandem  Beges  et  Prin- 
cipef  ex  omnibus  regionibus  quatuor  plagarum  mundi  lecak^s  ad 
Arimräfetti  mittnnt ,  gratiam  et  pacem  impl6rantes ;  qvios  ipsb  An<« 
num  integrum  barbarico  fastu  tractat,  et  technis  faliifab  j^oiära. 
stinatianibus  detentat:  Po&fcmodpm  lAniio  C&91  advaraus' nudol- 
pbum  Bom.  Imperatorem  et  Hungariae  Qegem  violata  fide  eCruplO  1 
decennali  foedere,  b^)|iierare  statuit  etc.«  (99  BI.) 

^  Fol.  28.  b.  Caput  XXXIII.  ' 

f         r.   vDe  Arcbidttdiliaaf  liatthia  bollo  gerendo  in  Hnngaria, 

^-     Haximiliano  autcm  gubernandae   Tran'sylvaniae  /  Dudbiftti 

conatitntis  et  de  expugnatia  per  Cbrittianoa  Arcibua,   Tata, 

Goatea,  Polata^  Yesperinio,  VaaoD)  Tihanet  Cbetnaketc«« 

I      •   •• 
Fol.  29.  b*  »  Besponsionet  ad  Arliculot  Camerales  per 

Hnngarot  Boczkaianoa  in  nuperrimo  eoram  convento  Cai<« 

ponae  concluaoa.  a 

t.,  »Ad  pifim^m  «  quo  de  TiolatA  Begn>  libertatat  äo  per  id 
pluribus  facta  injuria  conqueruntur,  primoque  loco  J)ominum 
Slepbannm  IIHeshaei  ac  Dominam  eius  consortem ,  tanqu^oi  oni« 
irHkus  bonis  ac  rebus  suis  per  Cameranl  privatos^  in  eiemplum 
addncnnt  etc. «  (6  61.) 

Schluft.  »Ac  sicuti  Maiestas  sna  omne  id«  qtticqnid ex tf un« 
gericis  confiscationibus  bactenus  collegit»  in  Begno  Hungariaii  ad 
necessitatem  eoniiniorum  reique  bellicae  reliquit ,  a6  ne  mtnimum 
qnidem  inde  ad  proprios  usus  suos  transtnlit  aut  convörtit ,  Ita 
nee  iilnd  ipsnm  deinceps  etiami  quamvis  Id  vel  minimt  subsidii 

*9* 


61% 

tfro.  8674,  loco.  ad  juTftndas  iMceasitalc^  bellicM  cetiterS  ponit«  reliqaae 

'  cipen'aae  äinmdd  «otradi  «c  tubpleri 'dei>«anc  faeere  iatermiitet.« 

Fol.  35.  Schreiben  der  7  frejenBergstadteandeiiEn- 
herzoj;  (Matthias  ?)• . .  Ihre  Beschwerden  betrefiend. 

Incipit^  >  Seren Isaime  Priocepa 

.  /  et  Doaiine  Domine  Hob»  benignisaime. « 
«Fidelium  aervitiöruiri  nostrorum,  io  gratiam  Serenitatii 
veatra^  Jhumilem  GommeadatiOnem.  Quod  in  proaimo  conveota 
Domioorqm  Begnjcolurum  Carponae  inMettse  Decembri  aanipn^ 
teriti  i6o5  Septem  civitati^jis  JHantanis»  ratioae  taxae,  qaater 
mille  flbreai  sunt  Imposit i ,  quo«  ad  manus  Spectab.  ac  Magnilici 
Domini  Stepbani  IlIieMiiae^,  gubernatort^  admiaistrare  deberenos 
ex  benigno  Serenitatis  vestrae  mandato  iptelleiimus  etc.«  (5BI.) 
Scblufs  :'  (FoK  39.)'  *  Non  dubitamus,  quin  Serenicas  Vestra, 
statum  nostrum  afflictum  cognoscendo,  supplici  nostrae  petittoni 
benignum  lociun  datura  siet ,  Quam  patemam  et  olemeDtem-animi 
affectionem,  nos  indefesso  studio,  pro  virium  hostrarum  possibi- 
lilate  reserviro'5  nunqaam  wu^rnnttere  t«»lumiis<  Io  etusdcm  Sc- 
renitatis  Vestrae  benignnm  palrocinium  noa  deiiiqite  bniniJJime 
comttiendarfitts. « 

Serenitatis  Vestrae 

Huntiles  et  promtisslmi  Servtlorea. 
'IfL  H.  luaiees  et  lurati  Cives 
Saptala  Uberarum  Glvitatum  Hoatanaram. 
" 

/  PoL  40«  Verzeichnisse  einiger  HandscKriflen  oder  Bü« 
eher.  (Juridische.) 

'» D«  Joann •  HannibaKs  de  Gan^'  super  Bnb«  de  Bodo» 
niäe^  Vincentii' Bonardi  i537.  i^  f^oL- 
Ferdinandi  de' Loazes  Bispani  Bepetitio  totins    titnii 
Institut«  de  Justi.  et  Jure  etc.  • 

F/aL4i«'  (Tengnagek  Schrift)  »Arcia  Nonigrad  expn- 
gnaiaio  X*  Mart*  A<»  lä^i^k  ... 

»SpetsHaen  fe[Istt>riGum.  4  ' 
p^Solutis  saperidri  auctumno.castria,  praeter  anni  tempaa 
mirifica  quaedam  et  solito  longior  trium  paene  mensium  cacli  de- 
mentiae  fuit  (effulsit),  vnde  passim  queruli  nonnulli  hominas,  io* 
tempestivä  expeditionis'  ^usc^tae  intcrruptione  pulcherriniam  rel 
adversus  hostea  praeelare  >  gerendäe  occasronem  veluti  in  berba 
praecisam  atque  e  manibus  amissam  incusabanfc  etc. «  (3  BJ.) 

Zwischen  Fol.  42'  b«  43  sind  Zettel  eingeklebt  (3.) 

1.  y  Lugduf).  ßatavor.  Scribendum  ad  D.  Jacob.  Goliaia, 
lingae  Arabicae,  utvidctur,  peritissimum.  ut  mihi  describi  cii« 
ret  varias  epistölas  ductorum  virorum  ad  Erpenium ,  de  studiis 
orientalibus.  Item  Catalogos  Ubrorum  in  Unguis  Orientalibus. 
•  It.  IndicemBibliothecQcBoreilii,  quam  in  Hebraic.  quam  in  Arabic 
Inquirendum  ex  eod.  CoHo  an  in  Africam  pcregrinatus  sit,  ibi- 
demque    libros  Arabic.   comparaverit.     Quisnam  D«  Erpenio  in 

Srofesfione  linguar.    Orient,  sit  successurus«  Item  quinamfalii  in 
[ollaiid.    earum  iinguarum  cognitione  excellant.     Anquirendoai 
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^  etiam  de  pretio  quo  D/Brpeti.  Ubras  suos  in  specie'^ttlA^ottond  te- 
xavit.    An  Hbri  ex  Golianis  venale»  ^nt ,  «ft  OöL  Catbdtf6us,  An 
«  Goddaeusperitns  Arabice«  Itteursiu».  et  HeTnaiiu  «qiikinnn'.inol»- 
L  antur  in  literis ,  An  typi  Erpeniani  .Tendendi ,  aA  oftoi«  Xrab.  lib. 
excudet.    An  charactere  Africano  exaräti  sintUbri'Gblii,«  (Oben: 
Scripsi  ad  eum  3o  April  Ao  ,625.)'  '        /    "  " 

3«  Epitaphium  en  Pasquill^  in'pucem  OsstiiieiU.'  ' 
3«  elc»  •  . ". .      k«  - 

n  

n  Fol  44*  Wieder  Yerzeichnifa.  wie  oben.  ' 

r  '  V     ■       


CLV. 

Codex  Ms.  Nro* 8739«     .  !;  •       v^.btb^- 

(Bist,  prof«  ai7.)-  

Cod.  M«.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI.    <Foll.  3i:)^ 

»Nicolai  Olahi  Archiepiscopi  Strigoniensit  ChoVogra- 
phica  Hungariae  Descriptio, «  ,  ^ 

1  Bl.  (&•  sign»)     Gedicht.     Ad  Lectorem ' (Kicolaaa 

ouhus).  ; 

9  Si  nihil  in  noatro  est  sapidi  (Lepidi)  grati ve  Jibello.    , . 
9  Anxia  me  grariut  (melius)  scribere  ciiia  vetat.. 
»Mens  etenim  duro  patriae  coofeota  perida  '••'-' 
»Torpet,  et  est  longo  nunc  hebetata  mald;  "   '  ' 
»  Nee  mea,  doctiloqui  colneriint  arua  Catones, .,    ^    . 
9  Hinc  sterilem  messem  terra  relicta  tulit  (d^bit)  ..  .. 
9  Haec  mea  quum  cernes  gracili  contexta  Minerua» 
y  Splendidiora  neges  Aulica  pensa(cocda)  däre  ' 
9  Fontibus  haud  semper  plaeidis  Parnasla  Mosai 
9  Aut  Heliconiadis  Regia  prata  rigat. 
9  Non  tersus  loquitur  comptas  P.t,olomaeus  ad  a^irea, 
1»  Desc|ribe.ns  radio ,  quicquid  in  orbe  f ui|,        . 
9  Non  etiam  celebris  lepidi  faoundia  Crispi, 

»Non  tibi  yel  Trogus  maximus  ore  tonat. . 
»Nee  grätnm  resonat  Patauina  natus  in  urbe 

»LiniuSf  ingenio  splendidus,  arte  pojtens.. 
9  Sed  qui  Castalium  parco  bibit  Qre  liquiorem, 

9  Et  qaem  non  gremio  docta  Thalia  foret. 
»£t  cni  non  stndii  requies,  sed  multa  laboram 

9  Sollicitique  fuit  temporis  anxietas. 
»Nomina  sed  prodat  calamus  quod  barbara  noster 

»  Scilicet  haec  Scythica  Toce  referre  joyat. 
.»  Si  dedero  nostris  Romana  yocabula  rebus 

»Non  bene  convenient  nomina  cuique  loco 
y  Sic  sua  dum  mnlti  condunt  monimenta  Latini 

»  Non  nisi  barbarice  barbara  yerba  sonant. 
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»to.8739.     » Hirt^wm  irihni  Untum ,  ^pii  jloctti  reqairitt 
»  Sjori^i^re  me  lytulto  colliat  ipse  potet. 
»Si<q«iid  ipest  mendae  topieU  ignotce  precamiir, 
»Nam'j^rpetll«  Gethiüo  littore  cjmba  mea  est. 
tQoüi]i''&alces  repetam  portus  patriosque  penate« 

»  Singpia  tupc  r^ferAQK  bandidiore  fide 
»Interea  magni  precibat  deuictas  amici 

9  Haec  tibi  nunc  subito  (joaliacuni^ae  dedu 
»Nam  lioitis  (iastit)  dcc'uit  yotia  (precibus)  parere  po- 

tentam, 
»  Qaae  masni  nobis  ponderis  instar  eraiit. « 

Vale. 

(Vom  Verf.  dazu  notirt:  Bruxelle  16  Maij  Anno  i5Sb.) 

»Hec  soFipla  a  me  fiiere  Bruxellis  16  Maij  Anno  i536. 

Dom  essem  Secretarias-  Beginae  Mariae*    Yidnae  Diui  Lo* 

douici  i^gis  G[nn|ari0e  Sororis  Caroli  et  Fecdinandi  Impe- 

ratoram^a  Secretis  ßt  consiliis,« 

.  EoLu 

Incipit:  »Athila  seu  Hungaria.« 

i^3cjrt^iam  veteres  duplicem  prodidere«  Vnam  {u  Europa, 
altenlm'  in  Atia'  titam ,'  Tanai  flumme  utramquo  dirimente.  Quae 
ultra  Tanalni'aait,  Asiatica  dicitur,  atque  a  Biphais,  et  Hyperbo- 
reis  k  Septentrione  nioniibas  iaeipiens,  Orientem  versus  citra  et 
ultra  Imaum  mootem  cootenta  etc.  «  (So  Bl.) 

Fol.  3i/  (Caput  XIX.  Fol.3o.  b.)  Scblafa. 

» Alias  etiam  'est  pagus  inter  Maros  et  Album  Hewres  lls- 
vios  estra  TraviasylVania'm  cui  nömen  est  Sjmand  (ab  buius  Bomi- 
'  nis  ei  vicino>ei  oppido)^'qut  accolas  fere  omoes  habet  claudos, 
caecos,  bomines  vcl  cruribus  vel  brachiis  contortis  ,  vel  alia  cor- 
poris foeditate  insigncs.  ßo  sarmm  neminem  admittunt,  quare, 
et  quod  sint  corporis  deformitate  conspicui,  maxime  gloriari  ri- 
dentur,  nbn  id  quidem  ferente  natura,  sed  quod  ftima  est  infas- 
loa  recenter  natos  4  parentfbus  aut  ezcecari  (Oefectus  Cod.). « 

(Zur  Seite  t  »Coeoi'erclaudt  in.pago  Symand  propriam  ha- 
bent  linguam. «) 

Vgl.  Belius  in  Appar.stu  Decad  in*«  mon.  1.  (nach  e.  tob 
Alans  nicht  corrigirtcn  Ex.,  dieses  ist  corrigirt.  Estprorsus  direr 
sum  ab  illo ,  Atila  inscripto ,  in  appendlce  Sambucl  ad  Bonfiaiua 
a  p.  861  edit.  Wechel.  iSBi; 


j   .  . 


615 

Codex  Ms.  Nro.405.  ■».m. 

•  (HSst.  prbf.'iiS.)*   ' 
Cod.  Ms.  Fergam.  in  Fol.  8.  XIV,  (Foll.  73.) 

*  •  •  • 

Chronicooi  l^ngi^riaa.     (Mit  Bildern.)     i38  Bilder» 
^     Fol.  I,  »Annoflni.  M^  CCC":  quinq^agesimo  octauOi 
Feri«  ler,ci4,ipfra  Optavas  Ascensionia  cinadem  do« 
mini.     Incepta  .est  isla  Cronioa«  de'gestia  fiongaro- 
R  th  J  ^^^  antiquis  et  noviaaimia.  Orta  et  progresaa  picto- 
''  .ria  eorundem  et  audacia«.collecta  ex  diueraia  Croni« 
eis  uet^ribua,    earundem  aeritatea  aacribendo,    et 
falaitatejn  omnino  refutando.  In  nomine  doqi^ni  iM^en* 
Incipit  prologus  in  CronicamHnngarorum.:^ 
Per  me  reges  regnant  ait  dominns  deuf  etp,«  ,.,.  . 
Fol.  73.  (Schiula.)  yPorro  e.hungaci  fortissima  et  da« 
rissima  prelia  ubique  gessissent.  istud  tarnen  eis  accidit.  ne 
propter  uictoriam  fVeqaentia  sugerbiränt.  uel  certepostsa« 
perbiam  preo^dentem  eprriperentur*  ut  hnmiliii^tem  disce« 

vent  et  doeerent  qtHs«  <  •  1 

Anf  a  PapierbL  ist  ein  Index  Capitam.     (Sehr  intera»« 
•ante  Bilder.) 


*•  «f  » • 


■  .    •  .  . 

Y.  Lambecii  Piarium  Cellense,  pag.  61,  6s,  367^ 
Chronicon  Thoroez.  s.  Schwandtner  SS.  RH«  Ungar. 


CLVIl. 

Codex  Ms.  Nro.  8464.  wt^.sM. 

(Ilist.  proC  3 20.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  l^ol.  s.  XYII.   (Foll.  a85.) 

Historie  Ungariae  ab  a*  157s-«— i6o6. 

Knpferstich.  Rndolphas  XL.  Rex.  Hnngariae^ 
Fol.  I.    Budolphüs  Rex  Hungari^e  XL. 

»  Quiescebat  I^iingaria,  viris,  opifams«  farna  florens«  atqua 
ex  auperioribus  dadibii«  recrcata,  fl\totibus,inotus  civilb  jn  ma- 
laciam  compoailU.  l^axiipiUanuiu  «rgo  de  stai)niendo .  iinperio, 
sttccessiona  Alii  «ollicitudo  invaaerat«  baud  ignarum  ,  njsi  baeraa 
aut  successor  sit  certus,  procellasinBegno^coiK^i^riReguramorte,, 
esse  prope^nodum  necesse,  Non  pauci  ppocerea,  sup«rior^ni  ten^- 
porum  in^oioria,  dWisi  mctu  iinperh^  Maximiliani  .ccma^ijt>us 
fimebattt,  suad^bantqu^  i^t  conciliatis  HuQgarorum  volantatib^^ 
natu  maximuiQ  Hudplphuiu  in  sceptra  reponat ,  atqua  JAColumi  • 
vita^filii  fortuAa  friuatur.  Quod  plpriosuia  a^at  ganti  Austriacai?« 
non  modo  Regnum  fuudasao  ancipiti  jure  arniis ,  virtuteque  |  sed 
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Kro.8464*  etiam  ad  matorem  imperli,  vicinarttmque   Prorinciarum  gloriam 
opetque  aditura  patofecissa  elc. « 

Nach  Bl.  97  w}edfr  Kupferstich*   (8«hkcht.)  a85  BL 

F0I.S84.  (280)  Scklttfa:  «Quodsi  omnino  saae  cnpU 
ditati  indulgere.atque  praaam  ac  pertinax  proposttum  är- 
gere Teilt,  nee  möniti»  salutaribu^  secfundas  adhibere  aures 
animamqpe,  nullo 'profecto  nominis  fpsfus  hönore,  nulli 
anpita«  gratta  hosti«  patriae  pronanciatur  «  contra  ^  quem 
aelttt  reom  Maiestatis,  perduellionts  auctorem  , '  arma  so* 
mere  Trecessario^  debeffrt,  et  praeterea  hi  Nabiles  ,  qtii  %o* 
cie'tati  sceleris ,  praetextu  stipendioram  suoniin  gaodent, 
pr<yseriptianis  ac  esctKi  poena  stataitar ,  titsi  deserlo  eo,  sa* 
labrt  poenttenlta  ducti-,  Rempubltcam  propriis  et  comma- 
nilyas'armis  defendehdam  sasceperint,  quibuS  perceptia  Ha— 
manaj  composrtö  ad  fldem. « '      - 

Fintt  (ist  aasgestricKen). 

und  ein  Btatt  noch'dasa  gegeben  (F.  ^85). 

.y  Ad.fi dem  et  obsequium  Caesaris  animo    respondit,    moni- 
tis  et    cönsiliis  Comintssarlorum  atque  ordinuih   se  tanto    laaCius 
ae  mielitrs  paHtumiri',  qiianto  ' majore  ctthu  obedientia   erga   Cae- 
sarem ,  amore  erga  patriam  duceretur :  Futttmin  se  in  poteatats 
Legatoimm  Caesaris ;  se  paritar  ao  iaiegritaliis  s«iae  ei.eniplo  con- 
Aitaturum  se  omnia  illa ,  quae  vel  Tarcarum  malignitas  diapersit^ 
molimina  ;  vel  quos  aemulorum  iavidia  atque  odium  confinxit  eo> 
natuA.     Dignus  tali  Fortuna  Homanaj ,  yel  ab  bostibus  Turcis  iia- 
pio  tit'ülo  oblatd ,  nisi  Christiana e  lidei  studio,  merito  abkormis- 
set,  /Sxemptunique  imperii  Bockai  brevisae  omnium   patriae   ma- 
lorum  pleni,  memoriaeque  ignominiä  aeterna  deterruisset.     Elace 
cum  Legati  Caesaris  Fiduciarijs,  Thursoni  et  Forgachio ,  alilsque 
statibus  retulissent ,   simulque  obsequium  parendi    ab   Iluinanajo 
Legatis  imperantibus  nunciassent,  gf-atulantcr  acceperunt;  gratiis 
inprimis  Deo  Immortali  actis,  cuius  nunquam  frustra   firmi^    fide 
opem  implorarent  6ominesc  quod  ta^  immaitem  civilis  belli  sedi- 
tionem«  salutari  (ine  ac  pace  terminari  concesisset.  Regi  favoreia 
et  gratiam;  subditis  fidem  et  obsequium    restituisset :   Quod  qui- 
^     dem  (tum)  oonstans  futurum  sperarl  opprteret,  ubiHungari  inter 
ae  compleii  animo  et  unam  Remp.ubl.   communem  salutem  omninra 
respicientes,  privata  odia ,   inrmicitias  ,    simultates,    unde    causa 
tot  malorum  exiateret«  sibi  quasi   a   stirpibus  evellendas   animis 
atque  excindendas  statueriat.     Id  patriam  postulare,    cui   omnia 
deberent:  ut  quisque  de  suo  jure  decedenoo,    controversias   ora- 
nes,  quae  saliiti  communi  officerent ,  sibi  condonarent.    Quauna 
re  per  Religionis  sanctitatem,  per  juris  salutarem  atque  amabi- 
lern   aequabflitatem,    Regna   epulentissima  ad  summam    imperii 
aloriam  evecta ,  magna  incrementa  et  progressus  fecissent.     Haec 
a  -  Legatis  eomprecantibus  ,  communi  plausu   ac  voce  reliquoruia 
statuum  acciamatum  fuh:  ut  pax  haec  domi  constabilita,   per  ei» 
▼ium  concordiam  coalescentibus  animis  latos  rerum  eventas  polli- 
ceretur.    Üt  enim  tuta  corpora  aduersus  vim   omnem   tempesta- 
tum  e^sent ;  quae  aequabile  t^mperamentum  e  contrariis  princi- 
piia  Institata  moderarentur:  sie  Optimum  Regniitatum  babendnni« 
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:  in  quo  Vp|k  fidea.iUTioa  etbumana  eolitnr,  renundivinanim  etBm«84iK4r 

humanarum  moderatrix ,    varios   civium  ordinea  in  unun  veluti 

corpua  temperando  efficeret ,   neque  fide  praesertim  Regis  violataf 

plebs  nobilitati ,  neque  plebi  nobilitas «  altera  in  altenus  perni- 

:  cien  lieeiitijL  aiaeviehdo^    exitio  esaet.'  Dulce  pacU^'  dolce  ocii 

^  atque  amabile  nomao»    Nihil  yieriua  ^sse.    Sad.qnid?  aj  pax  9^ 

^  externo  hoste,  domi  funestum  perduret  bellum.  Pax  vero,  quam- 

ditt  esset  futura?  donec  intestlnorum  dissidiorum  damnatä  omni 

'    memoria «  aeternam  atque  immaculatam   eum  legitim!  Regis  fide- 

'  lilate  Gonjnnctam,  concordiae  haberent  colerentque  gloriam,    Sic 

1  c^onventus  in  legibus  pacis  consfitutis  dissolutus;  Lux  Hungariae, 

,  velut  ex  magnis  tenebris  exorta,  videbatur  affutsisse,  Omnia    fc- 

.   ata  pace  resonare,  populo  ad  templa  ad  altaria   Dci  Immortalis' 

''    conflüente  i  ac  optante  vnum  Pacis  votum «  patrocinium.  a 

(Finis  Anni  belli  et  Rerum  Gestarum  Rudolphi  *) 
i  Slattbiaa  U. 
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Codex  Ms.  Nro.  7993«  ■«i.tw^ 

(Hiat*  prof*  4ot  9  ^02  «t  4o3.) 

Cod.  Ha.  Chart  aecXVIL  ia  Fol.   (1**olf.58.) 

1.)  Cod.4oi,  Fol.!-'— 6.  Pannonia  debellata  monn« 
meBtain  Tictoriae  gloriaeqne  divi  licopoldi  Irop.  Caes.  Aug. 
piii  felicis,  inTicti,  Victoris,  triumphatoris,  patria  patriae, 
conaerTatoria  reipoblicae,  tntorta  cirionif  terroria  hoatium, 
domi^ria  robelliam.  (Y..  Johaanea  Albdrtaa  Portnerua, 
aerTus  et  aubditus.) 

Motto :  J.  Caes.  ap.  Saeton.     Yeni !  Yidi !  Yici ! 

Inciptt :  »  Sacra  Caesarea  ^  Regiaque  Maiestas.  « 
vVicisti  tandem.  Domine,  et  occultas  aemulorum  insidiaa, 
apertam  rebelliaaa  vim  non  inferiore  fortitudinc  9  quam  fortuna, 
non  minore  Consilio  quam  Industria  superasti.  Macte  Tua  vir« 
tute 9  Leopolde  Caesar,  pro  quo  sidera,  cum  quo  Numina  mili- 
tant. «  ' 

Et  conjuratae  venient  ad  classica  nubes  etc. 

GratulatioDi  Mahnung  zur  vorsichtigen  Strenge.  6BI. 

3.)  Cod.  402.  Fol.  1— -6.  Henrici  Gundelfingii    Hiato* 

riae  Aastriacae  Paraaeoonda  aen  Epitome.     (Yid.  Lambecii 

comment.  Lib.  a.  p.  47^*) 

Incipit :  y  Secundum  Epitoma  Illustrium  Comitum  Aventi- 
Borum  tuo  ingenio  praecelse  Princeps  relinquo ,  qui  tui  originera 
tuonimque  Praedecessorum  gesta  ac  annalia  prioribus  ex  chrono- 
grapbicis  melius  novisti ,  eapropter  eorum  scribendo  magnalia 
manum  retraho,  cum  omnibus  In  histori|snon  exiguäcum  opera» 

*)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  ausgestrichen* 
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nvo.  79^9«  ^gifantfa  et  lueubratioBe  diluddata  to  deprompta  sint ,  ^  eomm 
famea  supcessioncm  brevibus  indüTtSs^ue  explicabo  verbis  • . . .  c 
(6  Bl.) 

3.)  Fol.  7--*  8.  »ExBlamatiö  matabiKüBtU  terrae  Aa« 
atriae  qiroad  Dominij  et  Nomitiis  altemam  motationein« « 

y  Rer.üm  mutabilium  motum ,  ancipitem  vanumque  atatmiit 
aaepe  mecure  yolvendo,  exclainare  bic  contra  huiusmodi  remm 
temporaiium  miscrias  cogor,  Ecce  (Princepa  Excellentiasime)  Ao- 
striae  Dominium  ad  quot  familias  ac  Domoa,  videlicet  ad  Vji^- 
ros ,  ab  Vngaris  ad  Bohemos  *  a  Bobemis  ad  Bajoarios  a  Bajoariis 
ad  Imperium  Homanum,  de  Imper'io  Bomano  ad  Suevoa,  Tuoa- 
que  Praedecessores  translatum  devolutum,  derivatumque  fuerit. .  < 

Desinit :  v  Huic  tandcm  exclamationi  finem  debeo  quateoua 
ad  ea ,  quae  in  tertio  Epitomate  complecti  videntur ,  progresftiim 
babeam. «  {i%  Bl.) 

4.)  Fol. 8.  b— lo.  Arbor  Dacam  Aoatriae  ex  fllostii 
proaapia  Comitain  de  ATensberg.    i  TafeK   (Dnbedeatend.) 
ö.)  Fol.  II  —  la.  Fortsetzung  ron  lÜ^  3. 

Incipit :  »  Et  praesertim  tranalatam  est  Dominiara  Auatrfae 

ad  Magni  Garoli  filios  ac  nepotes ,  qui  suae  ditioni  sobjecit  Sue- 

viam  f  Turingiam ,  Saxoniam ,  Bajoariamf  Pannooiam  saperiorem, 
id  est  Austriam  etc.  c 

Desinit :  »  Hie  videtur  defleere  aliqua  annorum  supputmtio, 
fortaaais  aeptuaginta  annorum  usqua  ad  Ottocarmn-Begem  Bobe- 
miae ,  qui  banc  Auatriae  terram  sibi  u&urpavit »  quem  Budolfus 
de  monte  Aventino  Begum  Ulu^trissimua  bello  viele,  ac  filliaaiüa 
Austriam  contradldit.  « 

(NB.  a ,  3,  4  et  5  von  Gundelfingen.) 

F.  über  CotL^ot.  HerrgoU,  Hkt.  Gen.  ßabsb.I.  ProUgomu 

riiL  p.  Lxr. 

6.)  Cod.4o3.  Fol«  1  ~f  4o«  »Exhortatio  Maximiliani 
Gaesaria  ad  bellum  Turcia  inferendum  et 

y  Hiatoria.  De  £leotione  et  Coronatioae  Caroli  Y,  Im- 
peratoria  ete.« 

ä  Phil.  Melanlkone  conacript.  et  Cbronico  Joan.Cario^ 
nia  adianct.  lib.  $•  in  fine» 

1 .)  Incipit  1  V  Exhortatio  Maximiliani  Caesaris  ad  belluxa  Tur- 
cls  inferendum.  Postquam  nunciatum  est,  Seljmum  Turcarum 
Begem,  capta  Syria  atque  Aegypto,  denunciare  bellum  Pannonüs, 
Maximilianus  Caesar  intestinas  Gbi'istianorum  discordias  compo- 
iiendas  esse  duxi^  ut  omni  cura  in  luium  Turcicum  bellum  incun- 
bere ,  et  caeteros  ad  tantae  tamque  glortosae  rei  aocictatem  attra> 
bere  posset . ...  ^i  (i  i  V2  Bl.) 

a.)  (Fol.  i3.  b.) 

Incipit:  »DeElectione  et  Corpnatione  GaroH  V.  Caesarii, 
Historie.  Gum  Mäximilianus  exemtus  esset  rebus  bumanis,  et 
magno  in  luctu  esset  Germania:  exteri  reges  quasi  custode  pe- 
bHcae  pacis  a  statione  remoto ,  in  tanta  occasione  rei  beiie  gerea> 
dae  noii  ceaaanduni  sibi  esse  ducebant...«  (37 Ya  ^^O 
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Codex  Ms.  Nro.  8608.  i^m.s. 

(Hist.  prof.  .4«) 
Cod.  Um.  Chart«  sec.  XVIL  iii  FoL  obK   (Foll;  147.) 

Plane  and  Sitaätionszeichnongen,  die  Grän£-Fet{t.uBg€n  ge^, 

gen  die  Türken  betreffend.  _, 

Vorrede  an  K.  Leopold.  (Wie  N.  3«  God.'9ta6.)  Dat. 
Wienn«  Anno  1660.  V.  Martin  Stier.  Ob«  Ingenier« 

Text.    .^^Weitlaafiger  getcbrleben.) 

Nur  mehr  Blätter ,  and  fleifsiger  geniiacbti 

(Von)  Fol.  61  (angefangen  etwas  neaery.iyAbriraernnd 
Belationen-vber  die  Croatische  ynnd  Meer  Gränilzen ,  alls 
denen  Cammeralischen  Stätten  etc.«  .  •  i  : 

Fol.  75.  Yernere  Relation  vnndt  BMeht  TOn  denen 
l/Vachten  so  yor  Carlstatt  aals  lengst  den  Corana  ^nd»  Al^ 
reschnitza  ilafs  hinaafi  gehalten  werden,  aonderHoh*  aber 
hey  den  iennigen  Pafsen ,  deren  sich  sae  seilten  die  Tür- 
ckhen  zam  ybergehen  gebrauchen  j  benebenss  der  weitem 
liandefs  bescbafenfaeitt  bifs  zue  dem  Ersten  Meer  Grankzer 
Fosto  Zeng  ynndt  wie  Ein  oder  der  ander  eich  befindender 
Uangell  am  Jieichsten  abzahelffen  seje^« 

Fol.  89.  Relation  ynndt  Bericht  Vber  den  eyfzeriatett 
Granitz  Fosto  Schlain  setohb  meill  weegfs  yon  Carlstadt  ge- 
legen ,  wie  solcher  sich  anietzt  befündett ,  •  ynndt^  yerrerfe 
-verbessert  wei*den  kbönte. 

Fol.  88.  Relation  ynnd  Bericht  Yber  den  marckhtfle- 
chhen  Ogutin  sechfs  meill  wegs  yon  Carlstadt  gelegen,  wie 
£r  sich  anjetzt  befindett ,  ynndt  mehrerfz  k;han  befestiget 
werden. 

Fol.  90.  ReL  ynnd  BeKybel*dars8tattellBründeI,  wie  .     . 
Solchefs  sich  änietzt  befindett,  ynndt  in  etwafs  kbönte  yer* 
befsertt  werdten. 

Fol.  93.  Rol.  ynnd  Ber«  yber  den  Morr  Grknife  Posto 
Ottotschatz,  ffebenst  der  darbe/  stehenden  Forteza,   wie 
sich  Einefs  ynndt  Anderls  aniet^  befundett,  ynndt  tn  meh-^ 
rei^  ynndt  stärc)chere  Defension  khönte  gebracht  werden. 

Fol.  100.  Bei.  ynnd  Ber.  Yber  den  Meer  Granilz  Postp 
Zeng,  wie  sich- solcher  anietzt  befindett,  ynndt  wafz  Fer-^- 
nerfs  darann  noth wendig  zue  reperiren  s^je*-  .. 

Fol.  io5.  Yernelre  Relation  Yon  Zeng  lengist  dem  M^er 
gegen  Orient  bifs  anfinden  letzten  Posto^Ycttza  ynndt  dann 
zuruckh  nacher  west,  bifz  auff  S.  Yoith  am  Pflaum« 

Fol«  ii5«  fiel,  ynnd  Ber.  vber  die  3tatt  S«  YeUt  am 
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Hr(».86o8.Pflaom,  sebenst  dem  ScUofs  Tersat,  wie  sicli 

«nnderrs  anietctbefündett  rnnd  Verbefaert  Werden khönte. 
Fol.  122".  Rel.  Vnnd  Bei*,  tber  das  Schlofs  Clanna  dem 
Frejherrn  Bonaaolli  zuegefaörigen. 

Folp  134«  Re|,  yntidl  Bbr«  T<b£r  das  Schlofs  Tiindt  Stadt- 
lein Mitterburg  Ihre  Fürstl.  gn.  ron  Aursperg  gehörigen, 
irle  Aotctiefs  sich  anietzt  befündett,  ynndt  dann  Terbeläert 
-werden  khönte. 

f^oUtab«  fiel.  Vondt  Ben  ^ber  die  Statt  Tries,  vuodt 

dem  dairao*  ligenden  ScUeft .  wie  sich  EinefA  vnndt  Ann- 

derfs  anietzo  befündeit «  Aiiich  femefs  zn  nerbefaeren  scje. 

Fol.  t3i4v  ;Rel.  Tnndt  Her.  tber  dafs  Schlofs  Duino,  so 

der.^raS*i^0n  Thuern  besitzt  ete. 

^       Fol-i}?.  BeU  vnndt'Ber«  rber  die  Stadt  Gradfscä  in 
Friaull  wie  solche  etc. 

/.  FoI.i4%  Rel.  Tondt  Ben  rber  die  Statt  Gdritz  in  Pri- 
auH  die.    • 

Folv  i44i   Bei.  raadtBer«  yber  die  Stadtt  rnndt  dmlk 
Schlofz  Labach  «to. 

.  .  Fol.  147«  *  Tabida  übCF'  defz  Grofz  vnd  klaiaen  Ge- 
aehlU^ae  r  tiebeiist  denben  andern  vorhanden  zeugfz  Requ- 
aiten  in  denen  Croathischen  rnnd  Moer  Grariftz  Posten  alfs 
auch  den  Cammeralisenen'  Statten  wie  sich  befandten  im 
Meaatb  Junj  1^7»  > 

b.  An&  beygesetzteb  Tabula  ist  zn  ersehen,  wafa  in 
TOrbeschribenen  Posten  zu  Aufsatehung  einer  drejrmonatli- 
ohen  Belagerung  noch  zu  ersetzen  erfordert  wurdt. 
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tfro.9«t5.  Codex  MsJ  Nro.9325. 

(Hist.  prof.  3.) 

G04.  IIa.  Chart,  in  FoL  a.  XYIL  (Qaerf.)  69  FoIL 

Pläne  und  Sltuationsveichnungen  der  Stadt  Grätz  und  der 
•  •  Grenzfestnngen  gegen  die  Türken, 

Fol.i.  »Dem  Allerdurdhlelchtigisten  Grofismächtigi- 
sten  Tnnd  Vrtüberwflndtlichisten  Fürsten  vnnd  Herrn  Herrn 
teopoldo  dettiErsten  ^RtSmi^chen  Kajfzer  auch  zu  Hnngam 
vnnd  Böhaimb  Konig  ErtzhertzögzueOessterreich  etc.  mei- 
nem Allergfiedigisten  Herrn  Herrn. « 
•  FoL  2.  • 

Allerdurcbleuchtigister  elc. 
'    AHerffeaediglster  Herr  herr  ete.  EWer  Kay.  Mtt.  werden  nocli 
in  allergnedigisteo  andenckhen  tragen  9  wie  aaff  deroselben  aller» 
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rnadigisten  Beujolch  anao  1657  voa.  Crfttft«  ««irs^^t^fa^  Qfoil^i 

n  Besichtigung  der  Frontierplatse  älfs  Nemblichen  deCs  Landt^, 
Stejer,  die  Windiscbe:  Fanatische:  Croatische:  ynnd  Mor^  gfai-' 
litsen,  40.  gegen 'den  ^Qt^ckhiftchetr-CönfiÄien  ligcndt,^  'alfs  aucli. 
He  CammerelliKhe  Staue ^  wie  «>]ebe  tambtHcSitfii '^i^li  in  Päw-' 
ivefsen  befunden,  auch  aufra)l<in«R»tbfail  in  be&BscefVerwa&mAii^ 
&5nten  gebracht  vi^erdpn^  vo rganfsn ».welch er/ l^^yjsit'Yvphh^n  die 
/ibrifse  alfs  gehörige  Relationen  darüber  su  fo.rnpjlrpi^,  tvon  B«ff; 
Kav.  Mtt  Hochldbl.  tioff  Kriegs  Batb  Ich  sogleich   dartzue  Befeh-;] 
licht  worden,  welchen  Ich  so   dan  in  allen  gehprsanib]$ts,nacti-'^ 
kommen,  die  Abrifse  vber  obgcmeltlb-  Oratiiti5'F<>Ä«eit  Sowohl  wie 
sie  tich .  befundien  f  alfs  auch  tn  etwafo  Mehrers  ver^alnret  nlerden 
honten,  mit  den  darüber  gehörigen  Relationen  auch   in  |{l0iilboi« 
Wafssur  Defension,  ein  alfs  andern  Orths,  ypr]!|!l|msp)|a(f),<^rein, 
nebenst  denen  erfordcrfen  Stuckh  vnbd  Zeugs  RpquAsicen  pöthi* 
gen  verfertiget.     Wie  solches*  daif  Ewer  Kay.  Ifft.  vaA*&erö   hoch- 
lobl.  I.  Oe.  Oehaimben:  vnnd  Hoff  «Heg4  mtb^^ätolM,  daikallen 
seint  vnnderthanigist  vber^cdickU'lv^vden,  TiiiM3ies»lba>dlraufe 
ein  Mehrers  allergenedigisten  ei^sfhe^.lia^Qn.Yvaitdei^  «^.  Weilhmf 
aber  obgedachte  Commission  etwafs  eyllferttig  geyvese^^ ,  war.^prcti^ 
die  seit  niihr  benomeh ,  leine'hieb'rere  AufsfUelirliglieit  zu  ge^a^r 
cAen«    AiUa  bab«  meiner  allvrTnd^rtbSnigist^n'ScKuIdigkeiinaph^ 
Erstlichen  die  Statt  Gratz ,   allft  dels   Lande»   Stlfy^^  Vnhd' dit^ 
Windische  Granits  PUtjie,.vtB  Ki^b  a^lelt^.  aaiatat  befvndaiil  rund 
▼erbessert,  auch  nachgebendes  mit  z)i  Muta^^i^ifQg   der. 'Irtfcrims 
werckhe,  Bealitcr  köntcn  Fortificierc   irerc|en>  iait«der  dfi*über 
formierten  Landtkartten ,  allfs  Tabellen  des  in  einen ynnd  puder- 
ten ortss  beftadiichen  Vorratbs  der  Stürkfae  vimd  ZetTg^-B^q^uisi* 
ten,  auch  wafz  zu  Ausstehung  einer  drey  lAonatlichen  Belagerung' 
darein  zuuerschafien  Nötbigoif ,  naohinalls.'mttoroührei«  Partieulari* 
teten  in  difses  Formular- zi^samben  bringen,  ya^d  £vT«i>^ay{  Mtt. 
Aller  Vnderthänigist    Vberraichen  wollen,,  f.ii  BeharUc^eq  Kay. 
Gnaden  mich  beynebenst  Aller' vnnder  thenigis^  qj^pfchle. 
tmr  Böm.  Kay.  Mbytt.     •  .{  :    : 

Aller  Vnderthänigister    ''^^ 
-    Vndfr'ghorsamster  ' 
Sflariin*  Sil  er  m/p;^ 
Ob- Ingeifien     , 

*Fok4*  ^ppA  vber  die  Sleyrikche*<Grfnitaeii  gfegen 
der  Tfirckhiscb^n  voatuag  Cania«ka  tvieiaolabe^  ron  Grate' 
auf;  hifs  Petlan'  formiert  worden  isMi^natbJlafi.  'Anao  1657* 

C"*';!*  \  Relation  Tnd  Bet;ichl.  -  /       ' .' 

.    Fol.  0.  /  '    .  .  *•  ' 

*FoK7.  Erster  Abrifa  der  Stett  Grata  mie  aie  anietat'' 

liehet. 

Fol.  8.  Anderter  Abrila  der  Statt  Grats  wie  a«lch»luinr 

rerbessert  werden* 

Fol.^  Dritter  Abrifa  der  Mner  Yovatatt  ^ie  aoldie' 
inieut  stehet*  :      .  > 

Fol.  I  o.  Yiertter  Abrifs  der  Mner  Yorttatt  wie  aolehe 
lait  ainer  Fortification  kan  vmbfangen  werden»  . 

Fol.  11.  Fanfiter  Abrifa  der  Ertzhertxoglichen  Besi- 
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iiM.-fttfrdms<8titt^  Gtkur  mit  deimeii  Yontatten  wie  Sie  anictct 
gtehen. 

Ip'ol.  13.  Sechster  AbriC«  der  £ruhertzoglichea  Resi- 
ienn  St^t  Grau  wie  solche  nebenst  der  Mahr  rorstatt  m 
Eijote  Fortificaiiori  m  bringen  sey. 

>  •  Fol;i3.  Bericht  tber  die  Statt  Hardberg  wie  solcher 
•Ich  vitetzö  fieffindet  vnni  Tor  einen  f  traiff  besser  sv  rei^ 
•ichern. seye«  .      '.  ...  , 

Fol..44*  Abrifs  Ton  Hardtberg. 

Fol.  iS|  16»  Relation  vnd  Bericht  rber  die  StattFer- 
•«enfeld.    >i 

Fol;  17;  Erster  Abrifs  von  FQrstenfeldt. 

Fol.  iQ»  Ao|derter  Abrifs  Ton  Fürstenfeldt. 

Fol.  iq.  Dritter  Abrift  -toa  Färeteafeldt. 

Fol«  se.  Relation  md  Bericht  vberden  MarckhtYeldt- 
paeh  in  dem  Viertl  Yoraw  an  der  Raab  gelegen ,  wie  sich 
solcher  anretzo  sambt  einen  Thobor  befändet  rnd  im  Fall 
der  Nptt  Vor.  einen  Anlauff  ve^beaert  vnnd  ia  mehrere  Yer- 
s|obei:nng  gesetat  werden  kdnte. 

.  Fol.  ai«  Erster  Abrifs  von  Yelbach. 

Fol.aä.  Anderter  Abrifs  von  Yelbach. 
'      Fol:  aS.' Dritter  Abrifs  von  Yelbach. 

Fol.a4,  a5«  Schlofs  Raderspurg,  Relation  vnd  Be- 
richt* 

.    Fol.a6«  Erster  Abrifs  Ton  Rackhlspurg. 

Fol.  97.  Anderter  Abrifs  von  Raklspurg. 
'  Fol.  28*  Dritter  Abrifs  von  Rakhlspurg. 

Fol.  29.  Relation  nnd  Bericht.  Schlofs  und  StaA 
Pettow*    .  . 

Fol.  3i.  1  Abrifs' von  Pettaw. 

Fol.  33.  a  Abrifs. 

Fol.  33.  3  Abrifs. 

Fol.  34.  Tabula.  Geschütz  u.  Munition  za  Gratz.  it 
was  abgeht  ea  einer  3moiia4hliGhen  Belagerung. 

Fol  35.  Abrtlaeeber  die  Windische,  Petrinianische 
ynnd  Banatische  Granitz  Plätze ,  gegen  den  Tfirckhtschea 
Confinien  ligent,  nebenst  der  Vöstung  Carllstatt  in  Croa» 
tettf  wie  sich  ein  vnnd  anderer  orth  anietzt  befündet,  -vnnd 
in  etwafs  könte  verbessert  werden,  mit  der  darüber  For- 
mierten Landtkarttcn ,  vnnd  angehenckbier  Tabelen ,  wafs 
an  iedem  orth  am  Geschütz  Munition ,  alfs  andern  sengs 
Requisiten  Torhanden,  rnd  zue  Aufsstehung  einer  Drej 
monatlichen  Belagerung  noch  darein  zuuerschaffen  ndt- 
tigen. 

Fol.  36.  Mappa  über  die  Windische  Petrinianischevnd 


«  • 
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Grlnitcen  wie  solche  .rom  Pettaw  aufsbifs  Carl-  Nro.9««5. 
:att  foroiirt  worden,  im  ttartij  \t\jao  1657. 

Fol.  37.  Relation  und  Bericht.  Statt  xmA  ScblofsWa- 
attin« 

Fol.  39.  Er$ter  Abrirs  too  Warastin/    .      .     > 

Fol.'4b:  ^  Abrifs.       '       ' 
.    FoL4u>Belatiofli  and  Berieht«  Yditnng  Coppmaitz. 
-FoL4^  1  Abrifa  der  YostoDg  Coppreioits. • «; 

Fol«43«  Ä  Abrifa.     *    •  •'^'    " 

FoL44*  Bei.  nnd  Ben  Aeulaeraten  Granits  >Poato  8t 
leorgen.  ..    *    :   .      ...     *  ..;i.  •»**    ,:         • 

F0I.4&  AMfs  Ton.  Sc.  Georgen. 

FoL4b».  Bei.,  und  Ber.  Voaiong  CrentB 

Fol.  48.  Erster  Abrifs  von  Oentz«      '•  •"•"  •  •  ■   «     j    •'  ( 

Fol.  40.  9  Abrifs. 

Fol.  54«  Abrifs  Ton  Sdbwidbatz.  j 

Fol  54.  Bei.  .und  Ber«  Yesstong  Iranitach. 

Fol.  59.  Erster  Abrifs  Ten  Iwanisch. 

FoL'5B. :  ft  Abrüji.         .  « 

.   .    Fol.  &4  •  Relatioa  und  Bericht  aufsente  GcSnita  haufs 
}i£Beckh."  "   •'^';  .  '     ■' 

Fol.  55.  .Evater  Abrifa  Kon  Sifkekh« 

Fol.  56.  2  Abrifs. 

Fol.  67*  Relation  und  Bericht  eusaeriaten  granitzposto 
Petrinia. 

F0I.5&  Abri£iTon:Beii'inia«' 

F0L59.  Bei.  und  Ber.  rbec  die  TillimpnvtfqrenteGrä* 
nitz  Yöstung.  Caristatt  av^  den  Crabatischen  Granitzen  li- 

Fol.  62,  N.  1;  Erster  Abrifs  der  Vosstong  Carllstattin 

Croaten  wie  sie  anietzt  in  Faw  stehet« 

Fol.'63.  N.  9.  Erste  Manier  einer  Redirata  zu  Carlstatt« 
Fol.  64.  N:3.  Änderte  —      —        —       —      . — . 
Fol.  65.  N.4.  Dritte      —       —         _    Mi:      — 
Fol.  66.  N.6.  Vierte      —      —        — -      _      _ 
Fol.  67.  N.6.  Wie  die  Yöstung  Carlstatt  in  EÜneVoU- 

kombenheit  zu  bringen  ist'. 

Fol.  68«  N.  7.  Abrifs  ron  Carlstatt  mit  der  yrnbligen- 

den  Landesgelegenhait.  .,    .    .  .       \ '! 

Fol.  69.'  Tabula ,  Munition ,    Geschütz  auf  den  Win« 

tischen  a«Fetrinianischen  GränitzTöstongen  etc«  Mlirtii  1657 , 

und  wss  abgeht. 

(Fleifsig  gemacht) 
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Brn.83a.  ,      ^ ::  ^  Codex  Mfi.  Nro.8333« 

(Hist.prof.  ai.  o1.  Hi8t.1acso4  ) 
Cod«  Ms.  ckart.  s.  XVI.  in  Fol.    (tolh  34.) 

.:iFfl!)*H  «C^^iigoUcon  hbo  est  öompendioti  qnsedam  de- 
scriptio:  ad  .^avnui  .saBienda.v  contra  efiferun^  Barbamm:  et 
Chrisliani  nominis  herei^itarium  hostem  tyranh^iD  Tbor- 
ciHD.  Dtto.KaxiiliiiÜMO  s^tenn'do:  Eleolo.Eoiraiioraa  lau* 
peraiori,  semper  Augusto:  ac  Germaniae:  Hangaariae  ei^ 
Bohemiae:  Begi  etc.  Aoebidiwi  Ailstriaeif.IMii6i  BMr|[iiadiae 
etc.  Principi  omni  pietaie  ei'olemetitiabenigtfiaaimo.  Anno 
i564y  foeliciter  deduwtiiM»    ••  -•       ?« 

f  Expergiscensl  fjOflmia       \ 

Aquiia    <Eaigilans    .    VUgvUt  <Opbem '     Syinoendo 
iE«e«tigaas     J   •   •  \Ocalat8    .)  t 

Judtcia  Dei:  Abjasus  ■roll«.         .    c..i 
1» Humilltroo  Yeterano  Clientulo  Aatbdrc:  Pelro.lite* 
r«to    Kjr|i(..Qaiqq««eecla8idDsi   Pannonio«    . Ha?erendttaioii 
D.  Domini  Nicolai  Olahij :  Archiepiscopi  Ecciesiae  Strsgb«. 
niensis ,  Primatts  Begni  lliuigariae  etcC  Caasareo  L^comi^ 
Dentis  ete.  familiari.  < 

(FqIi if  k, ;  bi)  Nam  uiai  ns\  a^Uir :  (Patiea. .  qnam  proxi- 

mos  ardet. 
Et  neglectaadlesK:  incendia  änmere  tdrea. 

•  '-'Fbtflfx;  vereqtie  dirifia  BespubliiMi 'est ,  Quaa 
lirTK.i»  ..    te«ipöf€f  l^atTS-:  Cogitat  Bella^ 

,,   I|}  Deo  faciemos  virtutem:  et  ipse 
^    '  "      '  «önculdabiyWstesnostros.  /  ;*^ 
FoUa.  Praemonitio'Simplex^atquo  bumitlima. 
Fol  3'.  Invocato  sadrosancto  nomine  Salvatoria  noatit 
Jesu  Christi,  Benedicti  et  Gloriosissinii^  nunc  et  inaaecola 
aaecnloram  Amen. 

Plasmatio  generia  bumanu 
'  '  Fol;  4«  "Flagellum  Dei  est  Tborca:  Propter  peccaU 
popnli« 

Fol.  5.  b.  Penilentia.        ^ 
Fol.  6*  Arma  sumere  contra  Thurcas :  quid  ait. 
Fol.  7*  Campus  Caes'arijB  Tburcarum.     Bildlicbe  Dar- 
atellnng. 

Fol.  8.  Descriptio  Campi  Caesaris  Tburcarum.  Hec  est, 
(5  ordines.) 

Fol.  9.  b.  Sequuntur  Ordines«  Que  sunt  laudanda  et 
obaervanda  in  Castro  Thnrcico. 

(Timor  Tborcarom.     Silentium  Sacrificium  et  Abasioi 
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Fratemnt  amor.    Potus  ^que  landatissifiiut«    Lo^usi  ^ecre*  Kia.ajU3i 
tas»  Yictaa  Thnreiciu.  Modaa  bellfn^dji  ^um  hoste  in  campo.) 
.   F«K  ift«  Chmitattornm  Caropi  generalis  descriptio. 

b. '  Ordi>  cempi  Christianoram :  et  bref is  in  bello 
obserratio.  •  • 

Fol.  iS«  h*  Tode  contrahend'ad  essent  gentes  Cbristiar 
I  norupi  ad  bellandam  contra  Thurcas« 

Fol,  i5»  GanpilB  Caesaria  Chriitianoram* 
Generalis  Conftigendi  modus  €ote  Tarca*    (Bildliche 
'  Darstellung,) 

'  Fol.  16»   Generalis    Congressio    Cbristianorum  contr|i 

'  Thurcas:  ex  c^rribus  combiiif^tis  atque  Bombardis. 

FoL  17«.  b«  Se^nitur  narale  peaelium  ia  Danobio  Ex« 
pediendum  -  "• 

Maritimum  Praeliuni  Armadeom« 
Fol.  18^  Ob.ser?ationcs  cämp.estres« 
Fol.  1 9« .  3tt(DTnarium  totii^s  campi  Chrlstianorum« 
F6l  flo.  Castrametationis'Ghriatianornm  inodtts.  (Btljk 
Hebe  Darstellung.) 

Fol.  22..  Castrametationis '  Ctiristtanornm    modus  sive 

typus.  ^     ^  ^     ^  ,     .    -L 

'  Fol«  a3i«    Copia  |nramenti    sive  Coüfederationia  inter 

qnondam  Joannem  Regem  Hongartae  etc«  ac  Saoleymanua 
^    Imperatorem  Thurcarum  initi. 

Fol.  24»  Epilogus.  ' 

^  Dcsinit :  y  AUissimus  domiflus.    tteroqueSalvator  nostef  Jti« 

^   sns  Christus.     Q^^  universa  regi^.,  alget^  vegetat,    moderst«   at' 
que  omnipoteiitia  sua   gubernat:  ji;i.totius  Qeipublicae  ChrUtk' 
B«e  Salutem  atque  foelicitstem ,  gratuita  sua  gratis  atque  fnlsCffi" 
4;ordia  divina ,  ad  vota  oranium  Christianoruia  in  saecula  säeculO' 
nim  misericorditer  concedat.    Amen. « 
Soli  Deo  Gloria  Honor  Laus« 
Et  Diuinitatis  Imperium  sit 
^  Sempiternum.     Nunc  est  in  Saecula 

;t  Saeculorum  Amen«  .    r 

Finis. 


Vgl.  Hammer ,  Gesch.  d.  Oam<  Heicht.  Ht  p<  707« 


5 


CLXII- 

^  Codex  Ms-  Nro.  8647s  «-«<^ 

(Hisl.  prof.  t8«.) 

^;  Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s,  XVI.   (Foll.  35.) 

(Von  den  tarkischen  Kaisers  tind  Einriehtorfgen.) 

^^     '        Belatio  Historica  de  Turcarum  moribus;   item  cujaS' 
äam  Eremitae  Baymondi  Berelatio  de  Taroia. 
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1er  genedf^tisr  Here  «u:  ali^nn  aeytben«  fiuyereiifaeningkllchefta 

frofsniQtchtigkeyth  ioeyiio.beAifiSiveviic|erth^i«1^9'  dunste  willigklit^ 
erayt  vnd  byth  £.  Kho«  G.  dls  kleyn  buchlein  genedigltlich  tob 
xnyr  anoebme,  Dean  ich  mii  allem  fleys  micb  gnos  ^einübet  liab 
£.  Khentosi*  Hat.  cu  lob' vnd  erben nverdeuczs^b^l  vnd  darneben 
anseygen  die  heymiichkeyt  der  Türke nti  Vftdyr  ordenDiBg,we)dtt 
dem  Durchlaucbcigen  vnd  ^oTsmachkigen  fttrsten^  vnd  berenn  h^ 
rciaA' wifdislaenn:  SU  UAi9gfireiin,vn4  Behvra.etc  Khonnigk  Hey- 
liger  vnd  seliger  gedecbtnissc  meynem  aller  genedijgestenn  berean 
XU  gesant  ist  durch  iro  ^etrcye  beiroliche  fTreuntd  die  bey  denn 
Gzeytbenn  bey  dem  grossefi  Turkenn  gewetenn  seyli  vnd  alje  yre 
refiiruncb  erffarhenn  myt  allenn  artykicnn  wie'hernaehvolgetmyt 
•cbrylFtEDn  .tnd  figurchnwie  wol  der.  vncristKcba  tyrann  Nymmer 
eesetiget  mag  werdenn  zu  vergissenn  Das  vn&cbuldige  block  Per 
Cristenn  Szo  befinnde  leb  in  eynem.spruch  dejs  eynsiedels  rey- 
inundus  genanth  Der  ein  kleynes  bucblcynn  gemacht  bat  vnd  sei- 
get  an  es  werdenn  sween  junge  adeler  im  Nydergang  der  Soanea 
erwacblscn  vnd  werdenn  sich  vnd  bersehenn  durch  den  Kreya  ger- 
■sanienvad  agrippa  bya  in  mittetin  tag  Darnach  durch  buI/T  vsd 
aenadt  des  allerbochstenn  vyrth  er  sicn  erbeb«nn  19  die  Itohe  Der 
fuflfte  wÄder  dpnn  wyldenn  lebenn  vnd  denn  yertreybcna  myt  denn 

Selidmascn  des  grosepn  adelers,  die  im  vnder  sein  flugel  geacb wun- 
enp  sein  vnd  seinenn  scbylt  s()t  her  henkenn  an  eynenn  Dorrenn 
banm  -In  aller  hohenn'der  Sonnen  in  mittenn  der  weUb  myt  gro* 
aem  Jubyliranh  vnd  fveudänn  vmd  der  aal  •  «o.  .warer  vrkundt  yni 
anzaigen  thun  die  genad  vnd  i'riecl  allenn.Cristglaubigenn  auff  «i^ 
denn  die  weyl  man  In  kheynenn  bucherea  nach  Jegennden  nack 
durch  lebenndige  eescbycht  Ich  durch  racync  bebeffissenc  erkna- 
düng  beiindenn  kann  Jemant  atiders  eu  sein  dtesenn  jungena  adi^ 
1er  EnnCspt'üngcnn  Inn  Nydergangk  der  Soiinenn  denn  all  eine  E. 
Bho«  Mat.  das  denn  gotb  gelnberb  scy  in  Ewykeyt,  der  vnfs  nül 
Diesem  aller  aller  edelestenn  Adeler  {^^egebenn  vnd  begnadt  bat 
vnfs  stt  besHiirmen  vor  dem  wildenn  vncristlichen  lebenn  /1er  do 
nymmer  gesetiget  ist  das  cristliche  bluth  zu  nergissenn  der  bei- 
benn  meyn  vndertbannige  J>yth  ann  Euyer  Kho«  grosmacbtykeytk 
wellennt  es  nicht  verscbmebcnn  vnd  vnuardro6sen  sein  au  Icseaa 
wie  her  nach  vol get h.  (c 

Y  Aller  Durchlauchtiger  vnd  grofsmaebtiger 'Hbonnigk   vnd 
Here,  es  ist  wol  byllicb  eyner  cristlichenn  gemeine  au   behercsi- 
genn  bey  vQfforean  s^y^hqnn*  d^r  .vnpristiiQben  r<Mai>er  n»yt  Iren 
grosem  gelugk  wider  vnfs  Cristen  Dardurch  wyr  grose    bescbwe- 
runge  beffundenn  habenn  das  got  su  erbarmen ,  wie  denn  geacbe- 
enn  inn  kurca  vergangenn  Jarbünn  erscbreklicb  au  berenn  ,   dar- 
durch  der  aller  Durcblauchtig^ste  il^rste  vnnd   here   Here  Ludo- 
.    Wyk  beyliger  gadeobtnisse  ey»  Spygel  Irer  Jvgentvnd  aDderelfar- 
•ten  vnd  graffenn  ritter  vnd  knecnt  erbarmklicb  yr  lebenn  vcrla- 
renn,  durch  hiesige  vnta}(ne.aaeaundung  des  vnngutigenn  turkcaa 
lern  vor  genehmen  denn  sstul  vnnd   kronn  des  beyligenn   reiches 
Hungeren  sich  vnderstandenn  su  mechtigenn  vnd  regirenn  vnd  » 
dem  Nicht  genügen n  Jiatin  aao  wyl  kbonigraycbenn  vnd  iTw  asiei 
thumenn  der   Crta^ennhayt  rauj>l4fih  entweretb  welche    nun  dtr 
turk  selber  in  aeiner  Eygcnn  Posesionn  myt  grosser  Vorsichtigkeit 
im  beschuczungk  balthenn  in'  f'yrem   Kayserthum  alle  zejt  ti^^ 
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rnd  naclit  vnd  von  lagU  «a  tagli  gedcditigk  sein  ire  reicli  ea.mc-  ifro. 86474 
'en  vnnd  vnf's  Cristenn  gesinnet  xuuerderbenn  zu   uortjlicn  myi 
Jlenn  lerenn  nachkhomen  zu  enndenn. « 

9  Der  halbenn  die  grose  suuorsicht  vnd  gelaubcnn  zun  Euyertf 
ilionnigklichenn    grosmaclitiglteyt    die    weyl    got  in  cniglicyt  £)« 
ihonnigklichenn  genadcnn    lern  aufierweletb   als  eynnen    Cristli' 
;benQ  kbonnigk  vnd  zu  eynein  berfurer  der  heyligeiin  Cristenheyt 
lestelbet  vnd  inn  die  beylige   Itronn    zu  Hungeren   mecbtigklich 
singefurct  vnd   denn   vnwirdigenn   gesalbtenn  vor  arigesicht   £. 
\bo*  Mat.  vnd  vor  aller  wcltb  zu  scliant  vnd  spoth  gcseczet.  Mer 
cU  gelaub  vnd  traw  got  demAIroechtigen  Euyer  Kbonnigldicbenn 
Hat.  zu  eynem   Gristlicbenn  bei'^urer  verordennt  die   Cristliche 
(yrchenn  aufs  egiptenn  inn  das  gelobte  landt  zu  furcnn  vnd  die 
leyt  vnd  tagk  zu  erlenngerenn  als  gothgenad  gethannbat  seynem 
luservveltbenn  diener  jezue  der  das  wolu  gotesoescbuczct  vndauff 
eynein  tagk  fTunfT  khonnigk  die  wider  das   fTolk  gottbes  verberth 
varen  an  eynem  bäum  lis  bcnnken ,  aucb  got  der  almecbtige  myt 
S.  Hboft  geoaden  diese  erleucbtunge  tbue    wie   ber  getbann  batb 
oyt  dein  Edelenn  propbetenn  Dawyt  do  inn   dy  Pbylstayner  mit 
tcin  grosenn  Goliam   erthotbenn  woltbenn,  das  ber  den  Goliam 
^berwanndt  vnd  im  sein  kop  abscblugk  dardurcb  dem  Dawit  von 
FunfTrawcnn  vnd  vonn  frawen  von  Jungk  vnd  alt  lub  vnd  crlrege- 
ipracbenn  vnd  gesungenn  myt  bariTenn  vnd  tromyttbenn  vnd  gro- 
ßem Jubylirenn  etc.  Mer  den   allen   Hbonnigen  der  erdenn  ,  des 
^el'eiclienn  alle  hofTnunge  zu  got  gesetczet  sey  vonn   allenn   ge* 
re>enn  vndertbanen  vnd  allenn  Cristglaubigenn   Euyeren  kbon-' 
iigklicben  genadenn  tak  vnd  nacht  myt  yrem  gebelbe  kegenn  got 
lern  almechtigenn  in  yrem  gedecbtnuSse  babenn  vnnd  byttben  £• 
iibo^  Mt.  die  genad  vnd  bulff  zu   geben   denn  vncristlichenn   go- 
iam  vnd  tyrann  der  beyligen    Cristenheyt  Der  nicht  aufF  beren 
st  zuuergissenn  das  vnschuldige  bluth  Inn  £.  Hbo«  Mt.  benndt  zu 
;ebL*nn  vnd  Inn  zu  sterbenn  vnd  zu  trennbenn   myt   aller   seiner 
nacht  vnd  E.  Kbo«  Mt.  die  kroenn  vnd  stuel  myt  aller  yrer  ber- 
»cbaÜl  zu  gebcnn  vnd  herscher  seczenn  sie  christlich  regyre  ynn 
lenn  wylhenvnd  ITried   gotes  wie  got  durch  sein  genau  das   er- 
;eyget  bat  E.  K,  Mt.  zu  Hungeren  vnd  Bebem  bere  vnd  Herscbei' 
lu  sein  Cot  verley  E    Hnf  genaden  lanng  myt  gesundem   leyb  zu 
erlangen  myt  langbem  lebenn  zu  lobe  erhe  vnd  gothe  dem  almecb« 
Igen  vnd  vnnfs  armen  zu  Nucz  vnd   tröste  Amen,  a   . 

» Nun  volgenn  byrnach   die  ordenung  vnd   regimentb   des 
Turkiacbenn  Kaysers  myt  allenn  seinen  regelenn.« 

»Zu  dem  erstenn  Der  Turkyscbenn  kayser  anffangk  bof' 
lunndt  sich  in  etlicbenn  schryiTten  wie  e^ncr  gewesen  mit  Nahmen 
)tniann  vonn  Im  bis  her  alle  nachkomene  Kayser  myt  alle  irenti 
^esindt  regyrenn  vnnd  yre  geschlecht  myt  Irenn  Sunnenn  Ire  re-' 
'imennt  Halthenn  Basayt  der  yczige  ,B.«^ys.^r  yre  berschaftt  scbrey 
>enn  yrenn  Sunnenn  vnd  tochtcrenn  wie  denn  hyr  nach  ftigurli- 
»benn  EntworfTeun  befinndt  vnd  was  yr  gewezenn  ist  von  anAangU 
>ys  aufF  Diescnn  Kayser  ^  bey  Gzeythenn  dieses  Kaysers  ist  aucb 
rermerkctb  alle  gescbyklicbeyt  vnnd  ordenung  seynes  boftes  vnd 
layserlicbenn  wirdigkeyt  vnd  darnach  von  seynem  ber  legenn^ 
irelches  denn  Euyere  Khonnigktiche  grosmacbtigkeyt  habet  zube«' 
lersigean  vnnds  achten  vnd  alle  E.  Bbo"5  G.  tfachkomendfl  vnnd 
UirauCa  zunehmen  wider  denn  Tuvktnn  su  hanndelef&n  wenn  »Itf 

4»* 
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tito.  86i|7«  jre  gewanheyt  nfclit  verwandelenfi  vnd  aticb  vonn  Irer  bcrscliafit 
welche  in  mittemacbt  gelegenn  Etiroppe  genant  vnd  aucb  in  dem 
aufTgangk  asiam  genannth  Darnebenn  auch  vonn  irenn  Ricbterena 
vnd  recht  Sprechens  vnd  gerichtcnn  die  der  rech tennkundigk  vnd 
laufftigb  seyn.« 

Fol,  4.  y  Auch  >vas  sich  antrefFenn  ist  die  ordenungh  der 
Kanczlayenn  vnnd  yrem  sigelHrenn  vnd  vonn  derMechtigbejtder 
galcyen  vnd  scbyff  wie  die  geordnet  sein.  Mer  aucb  die  stendc 
der  ampt  Inn  wes  form  vnd  gcstalt  icslicher  Nach  sejnenn  wjr- 
denn  vnd  nahmen  gehaidenn  werdenn  vnd  Cseiget  aucb  an  wie 
vy]  sinPs  vnd  eynnkhomen  alle  yar  ann  trugknem  gelth  der  Tiu^ 
kysch  Kayser  hat  vnd  \iorumb  vnd  wem  man  es  wider  aufsgyht 
und  in  sunderheyt  wie  sie  es  myl   yrem   gelaubenn    baldeno  vnd 

Sebeth  Innehalcz  yres  gesecse  wie  sie  selcsam  vnd  lecberlfehe 
ingk  vorgebenn  von  wcgenn  des  ewigenn  lebenn  zu.  babenn  vnd 
eu  leczt  von  Iren  Krigesffurenn  bey  dem  ffbrigenn  Rayaerenn  vnd 
auch  bey  dem  icsygenn  myt  seiner  beschuczung  vnd  beschyrmiuig 
im  leger  vorschlossenn  vnnd  auch  allergenedigester  Rhonnig  vad 
bere  wenn  Euyer  Rfaonniakliche  grosmachtigkeyt  dis  buchten  le- 
sen werth  alle  diese  Nachkhomennde  artykl  gleycb  wie  £.  Rbo* 
M*t  sie  myt  augenn  selber  sehet  Dardurch  Euyer  khonnigkliche 
Mayestat  behercaigenh  wurdt  vnd  geth  dem  almechrigenn  Im  al- 
lervornebmstenn  Myt  allenn  vnfs  armenit  vnderthaaenn  ersuchen n 
vnd  annruffenn  vmb  hui  ff  vnd  trost  E.  Rho«  Maiestat  wider  denn 
vnnguttigcnn  tyrann  wie  beseythenn  geschchenn  ist ,  do  san.sonn 
auff  eynnem  tagk  myt  eyncm  baynn  etc.  etlich  tausent  erschlugk 
do  myt  her  das  voik  von  ^srahel  erlediget.  Diese  genade  wir  ar> 
men  Demutigklicben  suchenn  vnd  bytthcnn  E.  Rho*«  genadena 
bey  got  diese  genade  auch  eraeygenn  vnd  verleyhe  den  vncristli- 
cbenn  tyrann  zu  uörtreybenn  dardurch  Euyer  Rhonnigklicbe  ge- 
nade lob  vnd  erbe  gesungenn  vnnd  gesprochenn  wyrtb  au  ewiger 
gedcchtnisse. « 

»Auch  aller  genedigester  Rhennigk  vndhere  leb  byttevnn- 
derthennigklicb  E.  Kbo«  Mt.  mich  gcnedigklich  vernehmenn  vnd 
nicht  verargenn  Inn  dieser  cleynen  vermanunghen  vnd  wel- 
benn  behercsigenn*  dye  ff)!  vnd  mancherlay  geschichte  die  vor 
aeythenn  gescheen  sein  in  Rrtgefslauffenn  wie  mann  dann  lecn 
fye\  Historienn  beschribenn  findt  vnd  Inn  sunderheytb  in  der 
troyanischenn.« 

Fol.  6.  »Durch  die  mann  erkhennennDieerbarmyklicbetbod 
der  aller  khunstenn  Rytther  vnd  Hcldt  wie  sie  vmb  yre  lebenn 
khomcnn  sein  als  Hector  Deyphebus  trbgylius  paris  achyllea  mer 
der  edele  priamus  vnd  die  aller  starkstenn  Rytter  aufs  Rriecbene- 
landt  Herculefs  vnd  sampsonn  die  do  lebenn  vberwant  alle  yr  le- 
benn'verlorenn  Durch  dre  vntreye  anschlege  vliics  Iroge  verla- 
renn  warth.  Sso  ist  vol  vonn  Notthenn  golh  denn  atmecbligen  byt- 
tkenn  E.  Rhonnigkl«  Maiestat  vor  sulchcnn  anscblcgenn  au  bebut- 
then  Im  feld  im  haufs  inn  kuchenn  vnd  beth  dardurcb  der  aller 
edeleste  adeler  vnfs  vonn  got  gegebenn  Nycht  verwarlost  mockc 
werden  Inn  dem  wyr  Negst  got  alle  vnsere  tröstliche  hoffhuDge 
secaenn  vnfs  au  besrhirmenn  vor  allenn  bosenn  anscblcgenn  Der 
boaen  leuthe  hie  auff  erden  Amen.« 

Fol.  6«  4  ^i^bildungeo« 
1)  tSergiiia  Der  treuloft  keczerysch  Monich  Der  abtroa- 
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oig  ist  yoao  Der  CHsteonreligionBeristEynnanfi^aagkirff»,  8647. 

«aller  Jiajdniftcbien  Kec^ser^/*  ft 
.  -s).  Othmanae  der  Erst  kajfer-fwnd'ejttn  Merers  dys  ge- 
schlechtes. 
3)  Orchanes  Der  ander  kayser  aller  vbelthatnaehSelger« 
4)^^inrofhes  der  Dr^Uhe  kajrser« 
."^FoL  6.  bV  Wieder  4  Abb.  (B.)  (Hassaiih  der yyrde  kay- 
mevk.    Machometh  der  fianf&e  Kajser  myl  fBel  TbeK    Am- 
rothes  der  ander  Der  Sechste  kayser  Machomet  der  ander 
Der  sjbennde  Kayser. 

Fol.  7»  Wieder  4  Abb  (Posaytb  der  ander  des  grosenn 
Kayjsera  Sonn  Vasy  in  KrichenUndt  vnd  zu  trape.  Sundth« 
Maehemeth  Eyan  ffar^t  vnd  Regyrer  Ini^amazien,  Taachaa 
Kynn  forst  Eynn  Regirer  in  Caramytthenn«  Synann  Eyn 
herczogk  Eynn  Regirer  zu  Donnsly  tnnd  rodnii.) 

Fol.  7.  b.  Wieder  4  Abb.  Abimat  Eynn  herczogk,  im 
landt  za  Sunt  Tod  Sannythenn  —  Marach  eynn  herözogk 
I>er  regirer  in  trapesundt — Hally  eyan  herczogk  ynd  regi« 
rer  zu  Capphen«  (Die  tochter  der  kayser.)  Die  erste  Tach'« 
ter  eynn  elich  gemal  ahniatbastie  üaythmann  in  Natulienn. 

Fol.  8.  Wieder  4  Abb.  Die  annder  l'ochrt&r  vrid  ge- 
ipahl  Haubfukbegk  eynn  Regyrer  der  gegennt  Ohrydfenn* 
]>ie'Dritthe  tochier  rnd  gemahel  Mastaphbr  be§chowa  regy- 
rer in  Wositenh*.  '  Die  fiierde  gemahel  Mustaptia  beehowa 
Begirean  Deir  noi^ionn  Ohrydfenn/  DieiFunflte  gemahl  thaut 
basstiowa  eynns  kayserlichen  geschecht. 

Fol.  8.  b.  a  Abb.  Die  Sechste  tachter  rnd  gemahl  Des 
Haytmans  derGencziaren.  DieSybende Tachter  vnd gemahl 
Inzell  von  Almath  regirer  zu  yollemith. 

Fol.  9.  2  Abb.'  Der  Bath.     Thaatbastra  aufs  pirn  der  \ 
£rst  radt.     Imbrahi  bastie  der  gebart  eynn  rechter  Türke 
der  ander  raih. 

Fol.  9  b.  (Des  Kaysers.  so.  Rath.)  9  Abbild.  Hally 
basatiador  gebarth  aufs  Wos8nennDerdr}'tthe  rath.  Sehen- 
der bastia  der  Geburtb  aufs  Krychennlandt  der  üierdeRadth* 

Fol.  10.   1  Abbildung.  Bechtann  der  Althe  Kayser. 

Fol.  11.  (Leer.)  (Folgt  nun  die  Schilderung  ihrer 
Siarichtungea«) 

Fol.  la. 

Anffangk  der  Regyrungb  aller  vor  bcmelUhenaliandiuagdfS^ 
Turlienn. 

»  (D)ys  seyntb  die  erstenn  inn  dem  Begimennth  aller  Dynge 
bcy  dem  Turkyschcnn  Khayser  vnd  zu  «eytenn  von  dem  Kayser 
nicht  wegk  khomenn  die  vcrmagk  mann  in  kheynenn  wegk  yrer 
macht  balben  vber  windenn  Nach  erhenn  £u  tbadelena  Das  yst 
^re  getvonnheytb  In  der  wocbenn  siceenn  sieisu  vier  Malena  ann 
l^cniayaer  stat  vnd  verboreoa  die  aoturff  der  armea  Tad  ander 
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|im),8647,  Icntlie  ^^^  ^^9  bryitgen  s!e  ann  denn  liayser  vnd  vrenn  Tondeini 
eyner  gestyrbcth  oder  abgeseceet  wurd  von  stbund  an  ann  die 
athatit  eyimenn  anderanrn  arvv«llath  «vad  die  seyt  die  wasariam  ^ 
nannth  etc.  «  (ii  BK) 

Bis  Fol.  a3. 

»  Aller  Grosuiachtifester  khonnigk  vnd  mejna  aller  geniedi- 
gester'Here  Nach  vcrmugfi  ineynes  Ejnf!'ieldi]genns  vndercbennigeaii 
fAeyfs  dann  gesynnet  bynn  vorsuwenndenn  mjt  allenn  «rjHigeaa 
Dinatenn  myt  leyb  vnnd  g«lb  db  bacblein  bab  lasaann  verdeaea- 
6chenn  weicbes  dann  nicbt  vast  vonn  Notbenn  yst  seyner  JaraaJ 
ader  wennes  geschriebeiin  ist  wenn  dis  regiinennt  sthetes  filey  ytt 
gele}cli  Wie  es  heut  heuth  geschriebenn  were  von  diesenn  obe- 
melthenn  arty1«lenn  myt  yrenn  ffrgurenn  gemalt  wenn  die  Ttar- 
IceMn  eihetes  inn  eynem  regimennt  vnd  ordenung  sthebenn  vad  eyn 
yaaljchar  kayeer  dya  Begineat  faelth  myt  denn  Nabntena  vnnd 
ainptleutbcnn.  £s  were  deon  sach  das  der  kayser  myt  alle  sey< 
nem  regiment  eustoroth  vnd  ion  Ewigkheytb  verderbet  vnd  vn- 
dergehe  S^o  mocbc  dis  bncbleynn  cu  Nicht  gemacht  werdenn  das 
belne  Euyer  khonnlghlichenn  Mafestat  Got  der  Vater  got  der  Sonn 
vnd  der  beylige  geyat  anaann  vnd  dy  heylige  DreyfTeldigkejt  eUw 
Daa  es  geacheba  gescbahe  Aman  « 

Fol.  93«  b«  Anwendung  der  Danierachem  Tranmauale- 

guag- 

Fol«**   Yoratellung  dea  Bohmitcben  Heerzug^a   und 

Lagers«     (» AUo  ist  der  Zyssko  mit  seyner  rotihenn  geso» 

gena.«)    (i  Doppelblatt)    (»Also  ayhenn  die  peheia  inn 

yrer  wagenburgk  In  dy  schlacht. «) 

Fol.  94.  (Doppalblatt.)     Herreszttg  der  Türken. 

FoUtt$.  Kur«^  Biographien  der  türkiachea  Kaiser. 
(Mit  3  Abbildungen.) 

/  9  Oibmanua  der  erst  Turk  vnder  allenn  Regyrenndean 

turken  yst  her  der  Erste  straytbbarsieKeyasergewezeoneiG.« 

Fol  33.  Von  der  Prophezeihung  des  Raymond  Cremita. 
>.   Fol.  34-  Abbildtfug  des  Kaiaer  Ferdinandus  zu  Pferde. 
(HoflfnangjBn  auf  ihn  geeetzt.) 

Schlufs.  (FoK35.) 

V  Vnd  der  selbige  wyrth  die  gregische  Kyrchenn  Rafonai* 
renn  vnnd  denn  Tempel  der  beyligenn  Sophie  au  Konatantinopd 
wyder  vmb  auifrychtenn  vnd  wyrth  su  hohenn  dingenn  aalE»tey< 
genn  wie  Moyses  vnd  aronn  erhöhet  vnd  von  goth  erwelth  das 
volk  vonn  Israhel  aufs  Aegyptenn  Inn  gelobte  landt  sue  ftirbas 
an'allenii  schadenn. « 
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.  Codex  Ma.  Nr»«  8665.  ■„.t66f. 


1  I    i  '  >  > 


Cod,  Ms.  Chart  in  t'ol  sec.  SVII,    (Foll.io.) 

'  ' '*•)  Ulaatritf  BaEroa  a  Kuifftoslain  Ocatoria  Cfteaftrei  ad 
P^irtam  Pttoinaianicam  Relativ  bnafis  de  Statu  Tai^camm*. 
IdeA  de  Statu  Tataronun  A*  1^6294.  (Tengnagel.)  . 

Feii  1  •  »  Br&?ia  velaOto  ad  qoaedam  interrogata  de  Statu 
Imperi  TarcavQtD.«  .}.):' 

j»  QaaeatSo  pciinR.  Tbl  Toroici  ImperatiMria  omaibas  ge- 
neria  metallia  abundantea  fadipaetan  illae  iu  eä  ^ua  decet 
atrnctnra  aertentur,  et  an  operarii  Christiani  yel  Tnrcae 
•int?« 

vTnrcaa  tantnmodo  abuAdantea  fodinaa  habere  cupri, 
et  ferri ,  qnarnm  una  reperitui:  in  qaodam  ]oco  qui  yocatur 
Samacho  in  NatQlU,  quae  parum  distal  ä  mare  —  eat  ibi 
etiam  fodina  acialis,  aed  parrae  perfectio^ia  ac  quantita« 
tis  etc.  c 

Fol.  1.  b^'  IL  Vl^i  magna  '^ormenta  bellica  fandantnr, 
e.t  Janizarorum  aclopeta ,  aliaque  id  genaa  arma  ferrea  ao 
pulVia  torme^tMu^  fabricentarV  M  lllae  a  Ghriliti^fiia  aut 
Turcia  fiant?  ete.    '   ' 

Fol«  2.  III.  In  qua  re  praeclptic  Begni'  iatioa  protentua 
conaistantf  et  ex  quibus  loci»  illi  imprimis  aSeran<ur|  aut 
quo  isti  convertan^i^r«yel  yendantor?  etc. 

•  '  Fol»  2.  b.  :IY«  Ei\  qaibus  Prouinciis  illia  maximua  et  op- 
fiinoa  ait  eqnitatus,  ex  quibus  pedilatus^  et  ubi  iliorum  ma« 
xima^  aint  copiae  navales?  etc. 

Fol.  3.  y.  In  quibua  provinciis  plurimi  aint  Christian!  ? 
et  an  illi  pecunia,  Tel  multis  equis  abundent?  etc/   -' 

•  Fol*  3.  b.  VI.  Per  qaae  media  nonulli  experienti^simo- 
rum  illorum ,  ad  Conreraationem  quandam  adduci,  el  qnia 
illia  deputari  posset  locua  ?  etc. 

Yll.  An  nulla  restaret  spes ,  Janizaros,  quoniam  aunt 
Jiberi  Christianorum,  per  illorum  parenles,  amicos  el'bonaa 
promissiones,  ad  nostras  adducendi  partes ;  praesertim  cum 
ab  ipsis  etiam  Turcis,  propter  metum  suarum  vSrium,  et  Im« 
peratoris  mortem,  maximo  habeantar  odio?  etc.... 

**f*ol.  4.  Vill.  <^ui  hoc  tempore  (exceptia  Peraianis) 
Potentissimi  sint  bestes ,  et  quo  pacto,  unus  alterve,  magis 
instigari,  animari,  foveri,  vel  omntno  adiurari  posset?  etc. 

Fol.  5.  b,  IX.  An  nulla  supersit  apes  yel  remediumi 
Graecum  Patriarchum,  aut  saltem  ad  minimam  nonnuUos 
archiepiacopoa  ad  Catholicam  Religionem  aut  yero  ad  cor« 
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yr«.866S,|iespondentum  pom  Chritluiiiti|ie  contra  Tarcas   eommo* 

Ten?  etc. 

Fol.  6«  X,  Deniqiio  quid  «porro  ad  dekeRandam  et  op- 
primendain  Torcicum « Impcviiim  o^dacibile  esset;  et  ad 
lUud  e^icieodom  facüiiiuim  videretur?,  etc.     (3B1.) 

b.)  (Fol.  9!)  5tat6,  cöin6  si  ntfora  di  präsente«  nel 
kü^  Lal^rtarta,  re^*ado.KaaGiainbtebira|f  et  SeJdano 
Mag«*  'Deülaiobiera) ,  attendaiie  atati  pri?ati  l'anno  prece» 
dente,  nel  mete  di  Luglio  MehaietioliieraiKan«  et  Sold^a 
SoisinehieVai  fraC#Uifafidaadari  äopra.  1  armata  di  mare,  ha- 
veodo  gia  iniinico  dentro  Cantemiro,  capo  delli  Tartari  Nch 
gai,  et  rtbellaadioseU  atcäni'  eapi  Tartari  di  Crim  paesaoi. 
(TengaageltSicbrift,)  >  ^iS/t^iBL) 


I  •  •        «-  r*^  «-«     I 
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iiw.87».  Codex  Ms.  Nro.  8^33. 

(Hist.  prof.  309.) 
"     Col  Ms.  Chart,  tu  tdl.  «.  "Xyi.    ^o».  i3.) 

a*)'  Relatione.  parUcqUire  d^Ua  -p^rtita^del  Torca  di 
Costantinopla ,  Terso  il  campo  6.  Jalii  iS^^» 
<Fol.a  — 8.)    C7B»,) 

•     Fol;3.  

lucipU:  »Di  Conatantinopoli  \i  6.  di'Lugtio  1596.« 
Y  Prima  ▼!  era  dirersa  gente  a  Gaaallo  in  frotta,  che  per  la 
^antitA  il  oolore  degK  babiti  faceua  bei  videre,  Diecro  la  qual« 
neniva  una  grossa  Compagaia  di  Spai  armati  alla  leggera  con  laasa 
et  fciauttarra  etc. « 

Schloh  (Fol  8.): 

»Alla  custodia  di  quello  del  Gran  Sigaore  nel  distenderlo 
«r  |oao  mÜle  bao»iai  a-queato-aifetto.«' 


K)  »Exemplam.  Instractionis  ab  Cardinale  Bathorio 
(Andrea)  suo  Legato  ad  principem  Transylraniae  (Sigis* 
mundam).  aecreto  datae« 

(FoUio— 13.)    (374 Bl.) 

Incipit :  »  Sereniaaime  Princeps  ac  Domiae  Doaiine  elemea« 
tiasfaae.« 

»  Mirabitur  forte  Ser.  Geis.  V.  quod  poat  tarn  longum  ae 
diatinum  ailentium  nunc  demum  llI<no  Cardinali  subierit  Ser.  Cela. 
Vram  appellare.  Id  co  factum  est,  quod  cum  intelligeret,  non 
paucos  esse,  qui  omnia  sua  facta,  longe  aliter,  atqne  a  ae  Herenl, 
ac-siniatre  interpraetarentur^  atque  ideo  viam  omnem  inatareat, 
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Vi  quicquid  agerat  ^hoe  apud  Sev^^lCfU«  Vram«  ia  ^MJyiwf»tfl«-  ^tiWiiilirUr 
«diuin  Tooarent  satras  esse  patayit  traui  atqae  animuip;  Ser.  Gels. 
Y'«« «ilei^io ,|ic<eiDporis  diuturniute  mitigare,  quam  sia\it  literia 
aat  Legatjonibus,  rem:  evpedire  volüisset«  et  boc  a  qaibusiiam  aut 
90f|  rect^.  exciperetur ,  aut  penitus  impcdiretur. « •  •  •  . 

Schlüfs  (Fol.  12. b.  i3.)t 

»Non  negäbit  Illustrissimus  Cardinaiis  S.  Cels,  V.  bona^  rel 
in  ipsa  Italia  emere  aut  ex  censibus  Transylvaniae  annuis  peccu- 
niae  sumroam  quam  ser.  Gels«  ¥'•  prae&HTerit  quet  annissuppe- 
ditare,  Adeo  nil  est«  quodcuoque  S.  Gels.  V«  postularit,  quod 
non  iriu.  Gardinalis  acceptare  sit  paratissimus ,  tantum  ut  Tran- 
a^lvaniam  Batboreae  familiae  quaesitain«  fiatboreae  familiae  isd 
baec  usque,  tempora  conservatam  et  8.  Gels.  V.  a  in'ajoribua  legi- 
time tradiiam  a  Ser.  uero  Gels.  V«  paulo  ante  etiam  auctam  suo 
generi  ac  sanguini  possit  eonservare.  Quod  si  non  ea  es^  S.  Gel».. 
Trae.'  cogitatio ,  sed  eorum  fabulae ,  qui  popularis  aulae  rumus- 
cttlos  aucupari^  iisque  uictum  quäeritare  conaweroruiitTSer.  Gels« 
\nm  supplicat  demisse  ut  omqem^jram.  atque  indignatiqnem  in  se 
suamque  familiam  quoinodocunque  conceptam  funditus  ex  ai^tmo 
ejicere ,  atque  evellcre  diguctur.  Pe  se  vcro  it«^  1^«  pels.%  V.  pol-' 
licetur  ut  expertura  sit  eum  S>  Gels«  Y^«  civem  et  patriae  salutis^ 
et  S.  Gels.  V.  eiistimationis  <9^  g1,o,ria^,quam  cupieoUssimuiOL«  c" 
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CLXV. 
Codex  Ms;  Nro.8068.  •     Äf-asat. 

(Bist,  profl  i^S'.)   *    ..fi.:./:   ,.., 
Coi  Ms.  Chart,  aec«  XVI.  etXVtl.  in  Fol.  (Foli.  i56.)     * 

Misoellan'ea  Berom  Polonioaniin  aire  Acta  PoMicar 
ßlectionisJmp.  Mazimiliani  iL  in  Begem  Poloaiae. 

1.)  Fol.  s.  Oratio  Nomine/ Sereniaaimi  et  Poteiuia* 
limi  Principis  ac  D,  D.  MaiLimiliani  II.  B»  Imp;.  «».Aug«  etc^ 
stc.  per  IHuatriaaimoa  Dominos  Dominum  GuiJhelmnm  ä  Bo« 
»enberg  Bectorem  Doniua  Bosenbergicae  et  Dominum  Yra- 
islaam  a  Pernstain  in  Towetshaa  Prosnitz  et  Lejtomishl 
>rdini«  anrei  velleris  supremi  rcgni  Bohemiae  Burgra?iuai 
)C  Cdncellarium  CM.  conailiarios  apud  Beverendiaaimoa  U« 
oatriaairooa  lUuatres  Spectabilea  Magnificoa  generoaoa  No* 
>iles  Dominos  Archiepiscopoa  Episcopoa  Palatinos  Castella* 
loa  Dignitarioa  et  oSiciales  ac  univeraam  ordioem  Equestrem 
iffnpliaaimi  Begni  Poloniae  Magni  Duoatna  Lithuaniae  But- 
iae  Proasiae  Maasouiae  Samogitiae  Kiouiae  Yolliaiae  Pod« 
aohiae  et  Liuoniae  etc«  Oratorea  post  mortem  Serenisa«  Si* 
ismandi  Auguati  Begis  in  Elecrione  novi  Begia  apud  War- 
oviam  habita  Anno  i573.  Die  X.  mensis  aprillia. 

Inciptt:  Reverendissimi  etc.  Qnum  raenaibus  praeteritia  aa« 
ra  Caesarea  ac  Hungariae  et  Bobemiae  Eegia  Majestaa  Dominus 
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^FiaQcipt*Wi  Bülfi!tfi£m"8igismtthaiiml4ngustiiin  R«geifiP»k)iiiae,  Ma* 

Sium  Üti^tA  Iffthuatiiae  ettf:  foelieH  memtiritfe  t  vfais  subiatuiB 
se  u.  'BI(ttlA^irt  Maje^tas  ävta,  non  »otuit  hnius  ttm  maltipKci 
arctissimoque  «et  Sanguinis  et  afHiiitatis  uiliculö  ^bi  conjunctissimi 
atque  iDSuper  Majcstatis  suae  inclycaeque  Domos  Aastme  amas* 
tjssimi  Rcgi«  in^tempestiuo  ac  plane  inexpectatö  obita  noa  summo 
dölorö  affic?. «;;. 

Fei.  7*  —  SckUfs: 

'  »;Qtiod  supei^est  Deuiti  Opt.  Mat.  iterum  atmic  iteroffl  ora* 

Jlus  ut  mentcs  vcstras  ita  gubemet,  ouo  in  hacomnium  grauissima 
cllbcratianc,'  (r[ua'  oitinesf  BegesT  et  rrincipes  in  Vos  ocalos  coit- 
fectos  habeht,  ec'uobis  et  universo  orbi  Ghristiano  quam  maiine 
salataria  cänsHia  amplexi  esse  sicque  omnium  de  veurls  pradea- 
tissimis    iudi6i(s*  c^onceptae  oxspectatiorii  respöodisse  censeaini&i.c 
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2;)  BleoCorwm  Romahi  Imperii  Legatoram  oratio. 

*'  '  liiclpit:  i»tle"»lt1ustriss'iMietc.  proccresMaJorum  Insigni'bttS 
prudentid  föi^^ItUdlnö  omnisque  generis  virtute  ccleberrimi  summa. 
qiie  obsc'rvantiä  et  öfticio  col^ndi,  salutein  plunmam,  omneqae 
Ahii'citiae  b/Tfdiuni  grattficandi  Studium  et  bene  merendi  uolunta- 
tem  ex  se  uobis  pnmum  o'niiiiom 'H™^  atque  Itl»(  Principes  S.  R  J. 
Electores  Domini  nostri  clemantisatmi  denunciari  iiusere.«... 

Schlafs :  Fol.  8.  r, 

y  Deum  opt.  Max.  ardentibixa  uotis  totoqae  pectore  una  eam 
^^^FriDGipibus  nostirls  precamur  et  o^tamus.« 

3.)  Fol.  11.  y.  Oratio  iTomineGKristianissimiGalliaram 
Besia  per  Reyei^endiss.  et  Illustriss.  D.  Joannem  Monlacivii 
Ephtcopüm  et  Cömitem  Valentiaä  praedictae  Regiae  Maiesta- 
tis A tigastiorls  el  Secretiorii  oiniiiii consiliarian apad Bere- 
rendiss.Iiloatr.otc.  ampU  Regni  Poloniae  etc.  oratorem  poit 
mortem  Ser*  Sigiammidi  A.q^.  in  Electione  novi  EegisWa^ 
•ottiamb^bitaanfto  1573.  Die  X.  Mdnsis  aprillis»  (18  Bl.) 

;         (FoLib.) 

IncipU:  »  £a  est  Regum  et  Summorum  Prlncipum  vekti 
ii  natura  quaedam  instituta  ratio  Ben»«  etc.  ut  qui  propter  morua 
dissimilitndinem,  propter  srermonis  diversitatem,  et  locorum,  quM 
iiitiabitant  distantiam  disiuncti  omaino  et  separat!  esse  videntur, 
eos  tarnen  Qtnnes  Regiae  M^»  spleador  et  supremiu  dignitatis  f* 
dus  inter  se  poöciliat.  a.  •  • 

Schlaf«  (F0I.IMJ.): 

»  QuI  si  Rex  vester  eHt ,  cogitationes ,  aflfcctus  et  coaslKi 
aua  omniat  ad  boo  unum  eonseqpnendum  revoeare  statait,  utvoi 
facti  numquam.paeniteat,  et  a  V4»bis^  et  a  posteritate,  Rexpi"^ 
.l|oni|s,  prudena  et  forlis,  et  pater  patriae  iure  vero  et  non  adoii* 
torie  dici  possit.  «.  — 

4.)  (Fol.  99.  y.)  Hispaniarum  Regia  legati  oratio  etc 
Incipit:  »Cum  nuper Serenissimus princeps  et  dominv')^ 
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coepit  quippicriltti' magno  chrUt}8ti«e'reipnMiojle:inteifiifqae  huius 
incliti  Begni  daniio^  fratretor  imriierat  et  cOMta^ÄMim  cbarä- 
Aimam» « 

Scblafi»  (Fol,3a.T.);;  f.;.:.   ■» 

»  Nam  Deo  dir^ctore  aiemioßm  Blium,  a  tot  dari^tinu«  pra- 
dentisaimU.  at  in  Gbmtiaoa'n  Bampublicam  optiiqe  aaUiDAtii  iviria* 
cligandum  sperat,  quam  San  Archiducem' EmcBtiuli »  queio  iUoi 
Yohls  amplissimi  SuAus  itenKm  cqqiaiai&dat«  aimvl^ae  «l  asaaa' 
erga  vos  incUtuniquMa  Poloni^a  Begnuia  propenaiaaimaia  volunt«-; 
tem  (quam  semper  ofBcü«  CQpabi^^iiip>oa(end^re)  d^niio  per  me  uo»: 
bis  proroptissiine  defert«  Dixi.  c  — 

5.)  (Fol.  33.)  LadoYiciHellianiVerel]ensi8(Vercellen- 
•is)  ChristianUaimi  Fraacorum  Regia  S^eoalorU  acijÖratpria^ 
de  bello  auacipiendo  adveiraua.  y«iMtiao4»a  let  Tarcasonatioi 
Maximilia&o  Aogiiato  in  M»f «M«  praeautom-  BrittcipttV 
£lectoroixi  et  Ciuitatom  RomaBi  Imperü,  dieta  in  Auguata 
Yindelica  4  ido«  Aprilis  Anno  a  partn  yirginiaiSi^o«, 

*  Voraus  geht  ein  Schreiben  des  Jacob  Bänniain^  (a« 
Caesareis  9,ecretis)  an  Stephands  t'onchierios',  Üiscböf  von 
Paris.  Dat;  Ex  Augasta  Tind.  CaIend«Majia'i5iö^  worin  ei;^ 
•ehr  diese  Rede  empfiehlt*  •  !^    .      •    [.     > 

Incipit  (oratio.  Fol.  340'- 

»Bena  ac  religiöse  fecis3ent  yenetiani  Majiijnjliano  Ajug«ate,i 
ai  po8t  multas  civitates  ao  regionas,  ouas.  aut  Cbristianis  ademe-i 
runt  aut  ipai  Tar^is  per  pactiQnes  traaiderunt,  aut:  oof^upare  per« 
misemnt.  saoctitaimam  eipedilionen^  quatuor  Cbristianorum  Priiirs 
cipum  in  cxcidium  Turcae  gentis  paratam  excurrere  pas§i  fuisseirt* 
«tc.  «    (9  Bl.) 

Schlafs  (Fol.  4a.): 

%  Dixi  o  Bomane  Imperator,  o  gloriossissime  ae  exuperan*: 
tissime  Deus  redemptor  dixi,  et  51  quid  profeci  gaudeo  dixisse, 
miodsi  etiam  nihil  profeci ,  tarnen  gaudeo  me  tuae  buiaabitati  ac 
divinitati  morem  ges8is3e.r  Tibiquesi  buic  jtuae  expoditioni  sancn 
tissiinae «  banc  vitam  meam  conducere  arbitrabor ,  eam  deuoueo. 
ao  quibuscumque  crttciatU)us  exhibe<f ,  quia  tu  pro  nieis  ap  alio- 
riim  peccatis  tuam  miris  tormentoruin  exemplis  excarnificandam 
fradiaisti.    Finis. 

(Seqnitnr)  E^pigr^amma» 

V  Forma  imi  ignoti  niaa  «st  nibi  'mane  togati   -. 
»  Quis  ibret  orator »  plebs  ait  est  Ven^tua    .  .  .  : 
»  Vitta  cocrcebat  g^rmano  more  capillos 

»  Velabat  Venetum  Gallica  crista  capüt 
»Üt  thorax  Hispanus  erat,  Bomanaque  vetftls 
y  OuaeMvi,  hie  Varia»  quid  aibi  vult  ballirim? 

V  Hetulit,  hos  omnes  rapuit  praedator,  et  omna 


«aß 

.  •}     o.  •...t'V^ruär  e^  Valtes i'  faFMht  pU:liuAiiii4  rmüf 
/i.      I   •  •  «4\Aetopi'nierihi  gvaookui  eker  erit, 
k;:.  . ;        .  w Vittom  Genhani« Talent ^  et  GallU  crulaa^ 
>r- •  »iThitimcftHispaniy'MMtiaitBonia  togam^a. 


6.)  (Fol.  44.)  Oratio  Statuam  Begni  BohenUe.  (4  Bl.) 

Iiicipitl  »B>«if  etc.  R<i»  llltiUfiaiSHnl  SpeetabtlM  Magnifici  et 
Oatieroftlfi^nlDni:  fratrtfs  et amid^ybfeer^ttdisslmi.  ImmatariM  obi- 
tttft  Siei'enlssk  'R^^m  Sigismumli  Aagusli,  Status  Regni  Bohemiae  ia 
niM  parrtim'nra«t*oi*em  cbnleeit,  *  Sotoat  enim  magno rani  Principum 
et  hoo  vita<'ttifi!greViöaes  lnr«rdum  periculosas  mutationes  regni^  et 
pttblico  remm  statuj'  praeniinfttakH). « 


•  •  • 


Schlüfs  (Fol.  47.)  = 

'vConlrtncnö  cum  Hegnls  Huneariae  et  Bobemiae  soTidctur, 
doim'^fTiir^et'fa^dHatioiies^am  'fructd  esel*ceantur  et  mclytuin  hoc 
Po1V»AiaeR«gttttiii'ad¥et«i\is'<$itli^5  gbneris  Hostea  et  Tyrannos  Amo- 
nna 'peciQtifamilvm  Tici^ojjaaibp«cpet«niift  babeat  auxtlium.«  — 

X     7*X  Capitä  atqae  Jaramentä  "ii^ter  Poloiiiae  procerea  et 
tö^atos  Gallibös^sancitä/  'j3  Bl.J  . 

Ijicipit  ;^  »'^rticujl  p^ctoruip  (Cpnventorum  inter  lU"»w»  sena- 
tum'et  ulYlpÜ^8sh1io^  Status  ab' ordfhes  inclyti  Reghi '  Poloniae  ac 
Magni  Ducatus  Lituaniae  ab  una ,  et  -Rm««  ac  Ma^«*  D.  Joannem 
Moalucium  Episcopum  et  com  item  VaJcatiae;£gidiuip  de  ^oalis 
Abbatem  Insidae  et  Guidonem  Sah.  Gelasium  Dominum  a  Lansac, 
eqältem  ordftiis  sa^cti  Mtchfeie)i%  Se^enissimorum  Dominorum  Ca« 
roirdt  griregi$'GalliaA*am  chvistianissimi ,  fratrisque  sui  Henrici 
Atidium  Borboriiorum  tet  At«ftioii«Mi  Ducis ,  nane  vero  electi  Pe- 
loniae  Regia  ad  eosdom  staltuaelordtaes  Regni  miasos  oralorea  ete.  c 

Schlaft: 

Y  Actum  et  Datum  aub  Warsouia  in  campo  villae  camion  in 
comiiiis  magnis  electionis  regiae  die  XVI.  mensis  Maij  anno  do- 

8,)  (Fo16a.t.)'^^(^I^  welche  dem  König  vorgelegt 
uadron  ihm  ausgefertigt  werden  sollen«,  (Diploma.) -^  und 
das  Jnramentuni. 

Fol.  56.  Jaramentum  Legatorum  Galliaram  Regia  Chri- 
stianissimi. 

Dominorum  Saecularium« 
Decretum  Electionis. 

q.)  Fol.  68.  ▼•  Besponsuoioaiiiiain  Statuam  et  Ordinnm 
Regni  Poloniae  etc.  ad  Legationem  Sacratiss.  Caesar.  MaL 
etc.  Dat.  die  XXI.  Aprillii*  1573:  (i  S.)     . 

Fol.  59.  Literae  Senatus.  ac  Statuam  et  Ordinam  Regni 
Poloniae  Magniqae  Ducatus   Lithuaniae   ed  Inperatorem 
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Sten  Oatte/'Ikkr.  ttb  ¥lltMAkito/coAhl^fM•rlAlb«l  «fttV^Mt«. 

XXV.  April   1678.  tL,  V^rslwf«^)  .:  .;...  ;  /.     j     u 

10.)  Foh6ev  Reipddtaii 'MltxiniiliAtoi.IUvRottanorMk 
hnperatoris  I^egato  SenaOort  geujtitqa^  Pat«Mfi0  ad  a«  mkao 
liberom  Comeatoni  sibi  aoisqtia  atque  DuiaiiAmlifoni  B^gHi 
Gallornm  fratri ,  Begi  Poldnoraoi  deaignaKS'p^teaii«  Dat. 
liense  Jttllio  antiö  Domtni  «6731 

II.)  Fol«  8a,  Saera«  Caesareae '  M atestatm  liegatovttiD 
oratio,  habina  VVaraooiae «imä»  iä'tS.     -  »  »*>»»  <••  '  •«• 

Incipitr  i»!9iiUa'uia  major  kttnania  aOtcriaiiiiovtaliJ]»* 
Sita  est  «letttibor  mitti»  amoria  ainceraeque  beoevalentiae 

Fol.  63.  T.  Priocifmm-'Eleclorvai  8.>il#i|.^Legatoram 
Oratio  babita  Wi^raöoi««  witM>  1 575 j  '*      >   ...'•>•  1     .    .  . .   |> 

Fol.  84.  T«  Serenissimi  Principis  Arcbidoeis^Ferdiuattdi 
Legatorom  Orario,  Warsöaiae  habita  anno* »67t. 

Incipit :  »Qaantia  hisce  temporibas  perieaf öslssin^is  etiö« 
tota  respoblioa  ehriatiaiHi  in  Europa  noatra*;aera«inla  -o^ 
onmatttr.  «.*«•  -•• 

Fol.  87.  y.  Palatini  Transtlvaniae  Logati  Oratio  babttA 
i^arsooiae  anno  i575. 

Inciptt:   y  Reverendissinvis  HTustribus  at  AmpHssimis  Begni 

PoloniBO  Magniqu«  Ducattis-LiUiuaniae  senaloribui  Equostriaquls 

>rdiijis  viris  celebcrrimis  et  generosis  a  deo  opt.  taax«  regu»  010- 

iium  cr^tor^  fautorcm  et  fausia  quaeque  praie^atur  lUustrissimus 

Princeps  Transi]vaniae.    Cum  eo  demum  ventum  sU,  ut  sepositis 

lerborum  lenociniis  grauia  consilia  et  naturae  deliberationes  nc- 

ressario  ouaer^nda  sint  etc. «        * 

•  •••':-  'I 

***  Fol.  89.  Nomine  Ser.  Princ.  D.  Alfonsi,  secundi  Dqi 

|;ratia  Ferrariae  Mutinao  Begii  et  Carni^tam  Docisi    ad  In- 

;lyl08  Regni  Poloniae  ordines  oratio  in  comitiia  Warsoviep- 

iibas  ad  eligenduni  Regem  indictis,  babita  anno  dpifiiqi  16759 

lie  lA  Mensis  No?embris.  ) 

Incipit:  » Gunn  Sereinissirpus  Ferrariae .Pux  Dominus  nost/sr 
lementissimus  intel]igeret  ctc, « 

(Interessante  Versprechungen.) 

t9«)  FpIqi«  Von  der  Wahl  K.  Maximiliaas  IL  anm 
LÖnig  von  Polen  etc. 

.  Fol.Qi.  ▼•  »  Articuli  .Paotorum  et  €oiiirentoram  inter 
lustrissim^m  Senatum  et  Amplissimos  atatua  et  ordinea  in» 
Ijti  Regni  Poloaiae  etc.  ab  una«  et  Renorandisaimum  in 
hristo  patrem  acMagnificos  Dominos Martinum  Episcopuii 
ra^tialaoiensem  etPrincipem  ao  aupremum  stiperiovis  et  }«• 
(rioris  Silesiae  Capitaneum,  Andream  DodilJh,./Matthiam  a 
ogaa  Sveinicen«  etJaaorens.  Capitan^om,  Serenissimi  et 
otentisaimi  Principis  ac  D.  D.  Maximilian!  IL  Romanoram 


VwtWß^hmpmrtMAn  tMipidr  Angotli  0U*  NnncTEleeli.PoloniMlElegib 
et  Magni  Ducis  Lithaaniae  ad  eosdem  Status  et  ordinci 
Asgqi  flusMot  Oratorea«  Actum  et  da  tum  in  Csatria  subWar- 
.ioouni  in  cooojnita  Electioma  Begiae  die  14  niensia  Deeeai- 
Jftria  aona  .doiDiiii.i575..€  .  (6  BL) 
. . s, :    FoU  94* v<  (Dieaelbw  deoUob.) 

i3.)  Fol.  98.  Belatioo  was  aieh  sa  Cra^ao  baldt  nach 
Jiür  nn*9meulumSt  2u  Waraosla  in  erwellang  aines  Kinigs 
in  Polen  yon  der  Parthei  so  deirlCLa^a.  Mt.  in  irer  polniscbeon 
etection  y»iid  wtksl  suwider  w^reiio  verloffenn. 

14«)  Fol«  aoj»  Weiterer  Bericht,  von  der  polniacliai 
Gesandtschaft  zu  Wien« 

i5«))  FöL 4o4|.  Liierae  R^belUvai  Batorianaa  |patfes  set 
qaentium  contra  Electam  regem  ed  Impevatoreat  misaac. 
;&5J>eo.  1S7S.  : 

i6.)  Fol.  io5«  Decretnm  Electionis  Caesnria  Maximn 
liani  IL  ab  Oidinibaa  Begai  Poloniae  facue  ad  Warsoaiam 
incaSApo  pvepe  cintatem  die  •£.  Decemb-  anno  k5^5. 

Fol.  106.  Exemplum  ynittersalium  regni  Poloniae  lice- 
mram  pro  Eldetione  S.  C  M«  ii|  Regem  Poloniae.  19  Oec« 
1575. 

Fol.  io8f  T.  Llterae  Senatus  ordinam  Regni  Poloniae 
Jmperatoria  partea  sequeotium  ad  Weiuodam  TransjlTaaiae 
scriptae.  i9*Dec.  1576. 

Fol.  io().  Literae  Wejwodae  Transyloaniae  ad  Tart^ 
roramPrincipem.  Dat.  in  civitate  n.  Alba  Julia  24  Dec.  1575. 

(»Illttstrissimo  Principi  Domino  domino  Deuiblethani 
Hanij  Caesari  Tartarorum  Domino  Nachaij  Czerkesker  araico 
et  vicino  ob'servandissimo.  <c) 

'  Ibid.    Literae   Imperatoris    Tarcarum    ad   Weiaodam 
Ti'ansylaaniae.  Dat.  Constantindp.  sr8  Dec.  i5-yS, 

Fol.  iO().r.  Exemplom  Hteraram  S.C.  M.  ad  Palarinam 
Cracouiensem,  Lublinensem  et  Beizensem  ac  Mareschalcnm 
l^obilitatis  Polonornm  datamm.  Dat.  Yiennae  die  29  Dec 
1575. 

Fol.  110.  Stephan!  ßathorij  literae  ad  ordines  Polloni* 
cos  saae  faettonis.  Dat.  inCir.  n.  Alba  Jalliai  die  XJanuarii 
1576. 

Fol.  1 10.  r.  'Extraetes  literamm  Bassae  Bndenais  ad  S. 
'G.  Majestatem,  is  die  Jannarii  1576.  datarnm. 

Fol.  111*  Extractaofs  Herrn  Cristoffen  von  Teoffenbaeh 
'Relation  datiert  zu  Weisseh bnrg  den  14  Janoari  anno  ^SjK 
^Is  er  in  Irer  Khejs.  Mt.  gesohefften  alda  bei  den  Wejda  ab- 
gesandter war.   (1  Bl.) 
'  '     Fol.  na»  Extnot  aufii  herm  Cristoflen  von  Tenflea- 
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li«oh  sdnreiben  aif  dieBßn»  Kays;JIt*  ron  ftp. vaf.f^  Jenaer  Vr^.afifEf. 

mno  1576.  .   .,  , 

Fol.  1 13.  V  Articl  so  der.  Tärkhicch  Khaisar  den  Ste- 
phan Batori  Weywoden  in  Si^enwUrgen  aeu  tchwQren.iin^ 
jeschikht  haben  sol.ie.», 

Fol.  ii3<T»  Hotivae  WejwodaeTrantyilF^Ln^ead.pretai* 
Q[iieodam  Eleciionem. 

Ibid.  Schreiben  an  den  Kaiser  Max  IL  vi^m  türl^ischea 
Kaiser.  (i&  Januari  1S76.) 

Fol.  114*  «"Ein  anndera  sobreiben  so  T0.9»  ]t|Qc)i|{|neC 
Dbristen  Visier  wascha  iev  Kaj,  Mju  Maxi^iiliapo  den  3o 
[anuari  1576.  gethonn  worden*  1^.    (9B|.)   .;,,..,;. 

Fol«  n5  Y.  Responsionis  ad  Batorium:  remU^?ndae  ia- 
formatio  a  Bar.  Na  Bobshio  StarQ^ta  (quem  v^f^rendariom 
focant)  oonsori^ta  initi^  mensisFeb«  Anno,i$7^.  :,/[ 

Fol.  i  17.  Literae  Wayuodae  Transylu4iMa^.^d,,ardin«^ 
Poloniae  suae  factionis.  Dat.  in  oiy.  noatraMnggieas  i.Febf. 
1070.  *    ^     .  •  I f  .    .  .  I 

Ibid.  Oratio  Wilhelmi  a  Bosenberg  a^  Qrf}ine|»  P^Ie- 
licos  Batorianae£Ieotioni  aubacritkeBt^a  b#bi^  Anidr^^9uiae. 

Fol.  1 18.  Y.  Be^ponsnaa  legatis  .S.  C.,  Hf'SlUastri  XH(i^ 
mino  Wilhelmo  ä  Bosenbergk  e(o.  ab  uniyersis  q^dinibus 
BLegni  Poloniae  in  Con?eniu  AodrezcHiieiMi  pongfegatia 
latum. 

Fol.  190.  Schreiben  der  polni^che^  Stände  ^n;  den  Kai- 
ser. Andrzeionio  die  a  Febr«  1576.  .  /  /  ) 

Ibid.  Schreiben  des  Cbriatopih  v«  iTenfTec^acb  an  ien 
iLaiser.  7,  Ffibr.  1676. 

Fol.  121.  Schreiben  des  Fran«  Berchy  aP  Chrisjt.  v. 
renfienbach  über  die  Wahü  des.Woiwqden  von  «Siebenbür- 
ren  zum  König  von  Polen.  Meggjez.  ß  Febr*^  1 57<>. .       ^  . 

Ibid.  Literae  paotorum  et  conuentoro/n«  QFc^r*  iS?^* 
des  Stephan.)  <     "   :*         i 

Fol.  14IB.V.  Literae  coniirmationis  avticulornqiBenrico 
legi  antea  obUtorum.  8  Febr.-  1576.  .  >  i   ,, 

Fol.  laS*  Literae  confirmationis  generalis-:  &  Febr. 
Ö76.  .        .  .    ..      .^ 

FoK>iüi4«  £xeniploni  literarvm  Palatini  Crac.OTiensia 
^eiri  SboFoausky  Gapitanei  factionis  Bathortcae,  aft^qip.  — 

Ine«:  »Iiifima  servitia  W*  Yesfrae  deferens,  Eidem 
»Heissimum  ac  diuturnum  praecor  coelilus  Imperium  cam 
umma  untversae  Beipubl.  Christianae  tranqoillitate.  Bed- 
iCae  mihi  sunt  per  Tricesium  binse  S.  M.  ¥4  Ut^;rae  etc.« 
)racariae  19  Febr.  1676. 

Fol.  i5i5,  y«  Literae  Polonornm  in  causa  Kurtfbachii 
d  Imperatorem  missae ,  a8  Febr.  1676» 
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» 

:^'  '  'FU.T^S.'V.  fnhalt  de«  8eli¥lBibefift  d*6r  mLoblitz  vei^ 
sammelten  polnischen  Stande  an  den  Kaiser.  5  März  1 576. 
'    FOL -197.'' Inhalt  d^r  Antwort  det  Baisers  aaf  dieses 
Se1h!«tben.  •  Wien  14  Äir»  »676^      J 

Fol.  129.  Responsum  ab  oraleribas  Polonis  Sacrae  C 
HtY.  posfqäam  literis  Loniezio  acceptis  regnuni  recusasset 
suscipere  datnm  16  Martii  1576.  (Continet  malta  ad  Hiato* 
riaoi  pertln^ntia.y 

Fol.  i3o.  y,  1^  Ultimum  S«  C;  M.  responsnm  oratoribsi 
iPdldniB' datnm  (lind  Gesch'icfate  der  Gesanduchaft  etc.) « 
*'  Pol.'iAi'.T:' ^nraiii'entttm  Regia 'Foloniae  praestkam  a 
Maximiliano  Rom.  trap.^  Viehnlie  Austridie  in  templo  Diri 
Angüstini  caffQ  Regf^nm  Pdkniae  sasciperet  s3  Martü  1676. 
'    Föl.iSa.  Generale ;inWidatom  Electi  Regia  Poloniae. 

Fol.  I34.'v:  Initrtictto^  data  ab  ordinibnrReeni  Polo- 
teiae  Andr^iovii  eongr^gacls  filagnifico  Domino  Chi istophero 
LanczkoVonskt  de  Brseei'e'Casteliane  Malgostensi  ac  Reve- 
rend o  Domino  Marlino  Bialobrseski,  Episcopo  Laodicensi, 
Abbati  Ciarafe  Tnmbae  üd  inVtctissimnm  principem  D.  Ma- 
^imiliahnm  Imp.  Rotnafiorum  et  ad  summos  S.  B.  Irap.  Elec- 
tores,  ^nae  legatio'venit  Yietinam  a3  aot  94  Hartii  i57(>. 

Fdt.  iSb.'  Benignnm  8.  C.  M^*  responsnm  praefalis  da- 
minis  legatls  dalnm.  Benevolentiam  et  gratiam  soamRegiam 
iisdem  propenso  animo  deferens. 

Fol.  187.  t;  Instro-ctto  adrersae  partia  oratoribas  ad 
Conyentum  Varsoniensenb  data. 

*Polvi^4o.'vResponatim  Senatomm  et  Stataum  Begni, 
qni  S,  C.  M^**  partes  sequuntur,  ad  legationem  adversae  par- 
tia in  conve^tQ  Warsoui^tisi  datum. 

Fo1/i4d.^  vExtraetus  eorom  qnibns  Caes.  M^Poloniae 
atatibns'M^'  suae  in  Re^nUäi  istod  celerem  adrentum  orgee- 
tibus  ostendit'  se  omittere  non  poase,  qnin  hisce  Comitiis 
Imperialibns  praesens  adesset.  ^ 

Fol.  i43*v.  Copia  literarum  Senatorum  Rassiae  adPa« 
latinom  Transilraniae  Rossiam  iam  ingressnm. 

Fol;i44.  V.  f  Responsnm  Tranajlrani.  Dat.  Smalini  3i 
llartii  1S75.  (1576.) 

Fol.  1 45.  Responsio  Doroinot*nm  Conailiarternm  Begni, 
aimnl  eqnestris  ordinia  in  Conyentu  Warsoniensi  collecto- 
rnm  data  Yarsouiae  tS  Aprilis  dominos  eonsiliarios  Regni  ae 
oratores  certoa  prorinciafnm  ex  bis  qui  Craconiam  con- 
Tenerant. 

Fol.  148/  K.  Maxtnriliana  IL  Beglaübignngsschretbaa 
fftr  Johann  Rochticzkj.  Dat.  Viennae  7  April«   1576« 

Fol.  1 48.  V.  Abschrift  der  Littauischen  Herrn  achreibea 
an  Herrn  Erccbischoff'den  19  Aprill  1676. 
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Fol.  149*  Hersog  August  y»  Sachsen  fordert  die  Seinen  Hro.8668. 
oft  bereit  ca  sejn.    Dresden  'i  Janoarit  1576» 

Fol«  149*  T*    Zeitungen  aus  Cracau  Tom  i4*  und  »4« 
Lpril  1576* 

'    Ib.  Protestatio  Batory  ante  coronationem  et  in  ipsa 
oronatione. 

Fol.  i5o.  Zeitung  mns  Cracau  y,  3o  April  1S76. 

Pol«  iSo.y.  CapitapropositionisConyentusToronieinsia. 

Fol«  b5i.  Zeitung  aus  Torna  y.  18  Maj  1676« 

Fol«  i52.  y.  Des  Herrn  Eroxbischoffen  yon  Gnessen 
"rimas  Regni  Poloniae  Votum. 

Fei.  1 54.  »  Laskiii  Schreiben  an  Herrn  Frideriohen  yon 
Secberetin  aa  April  1576.« 

Fol.  1 55.  (i56.  sign.)  Vota Polonica  pro noyoReg^  eli- 
;endo  ,  yel  libera  snfiragia  amplissirooram  Ordinam  Inclyti 
\egni  Poloniae  in  Electione  noyi  regia  die  iS  Noyembris 
1576  in  oomitiia  generalibus  Eleotionis  Varsouiae  in  loco 
sanpestri ,  ea  parte  fluTÜ  qua  civitas  est  eelebris»  — 


CLXVI. 

Codex  Ms.  Nro.8710«  «fo.s7.o. 

(Hist.  prof.  N;  134.) 

Cod.  Ms,  Chart,  in  Fol.  sec.  XVL  (FoII.  a8.) 

Polonica  noya  de  Nuptiis.  regalibus  —  (pertiauit  ad 
Sebast.  Tengnageli) 

1.)  Fol.  I.  »  Yereaichnus ,  wie  es  sich  i3  Meyl  weegs 
bofaer  Kbrackhau  in  ynsern  hereinraifsen  auch  des  ganzen 
Miirita  so  ordenlich  au  Posst  weifs  beschribeni  yerloffeö« 
prie  Tolgt. 

(Wahrscheinlich  i59d.  HoehaeitSigismund  desIILmit 
Brsberzdgin  Anna.) 

Ittctpit:  »Entliehen  an  AUeadorf  ein  oedcs  Khloster 
]arl>ej  cway  oder  drey  heuser  etc.  «     (6  Hl«) 

s.)  Fol.  7.  y  Joannis  Zamoiakhy  Literae  ad  Rfgeoi. 
[flls«  Frineepa.)     (Wahrscheinlich  aas  Constantinopel  ) 

Dafs  er  so  Mangel  leide  etc.  »ut  mihi  faciat  avt  uictam 
Ijire  sufficiontem  aut  quod  mallem  ezpeditionem  celerem. « 

3.)  Ibid.  Exempluni  Literarum  Caesaris  Turcarom  ad 
itgismundum  regem  Poloniae  datarum.  (Gratulatur  adelec- 
ionem)  Constantinopoli  in  exordio  Mensis  Febr«  Anno  996. 

4.)  Fol.  8,  Exemplum  literarum  Sigismundi  lil.  Electi 
•egia  Poloniae  ad  Imp.Turcarum.  Dat.  Dantisci  18  Oet«  1687. 
p.  Job.  Zamoisfcj.)  . 
I*  4« 
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Uro.  87 10.  5.)  FoLS.T.  Sehreiben  ans  ConstantliK^el  überSe 

Ankunft  und  die  Geschäfte  des  polnisehea  Geeandtem  9 
Jänner  1 566.  it.  i5,  «7«  Janoarii  29  Janaarii.     (3  S«) 

6,)  *  FoL  1 1.  Oratio  pro  S,  Maximiliano  eleclo  Polo- 
nläe  Rege  Archidace  Austriae  —  a  Nicoiao  Betz,  poat  cb- 
dem  Pitschentem.     {5^/^B\,) 

Incipit :  » Siquantam  doloris  ae  moestiliae  Tobis  omv- 
bii8  anditorea  adveraa  Seveniasimi  JOomini  Max.  electi  Polo- 
niae  Regio,  Archiducis  Austriae,  optimi  Principis  et  domim 
nostri  clementiooimi  fortuna  attulit  etc.a 

Finit.  (Fol.  16.)  i»Nobia  sane  aperandum  est,  Jham. 
aetemvm ,  qui  aemper  iustiori  et  meliori  parti  £aTet ,  <{ai 
pro  sua  clementia  tot  riotoriaa,  tot  triamphos,  tot  felicei 
in  difficiiltmis  rebus  siKScessus  familiae  Anstriacae  Principi- 
bus  largitns  est,  pro  oobia ,  pro  iustitia ,  pro  yirtnte  et  po- 
polo  SttO  invicto  brachte  suo  pugnaturum«  <c 

7.)  (FoL  17.)  Nicolai  Betz  Carmen  ad  llazimiliuioia 
electum  Poloniae  Regem. 

Incipit:  »SaWe  Sarmaticas  qui  nunc  noTus  hoapea  in 

oras 

'  »Tendis,  et  aflTIictae  fers  auxiliaria  gentietc« 

8.)   (FoL  19.)   Examen  Pasquilli  polonici  desumti  ex 

s<*  libro  Aeneidöa  sed  male  ad  rem  accoiiiniödati ;  vielleicbt 

perH«Blotium  (das  Examen),  wenigstens  soll  es  seine  Hand 

sejn. 

9.)  Fol« 31«  y  Extract  der  Artickel ,  *so  ihn  dem  Polni- 
aehen  sdiedentscher  (?)  Convent  fürgetragen  vnd  besehlos- 
sen  yon  den  Hrn.  Abgesandten  so  vnten  geschriben  (hat  4 
Tage  gewährt ,  diese  Zuaammenkunft).  <« 

10.)  *FoLa3«  Polontea.  Deliberatio  Ordinam  Polo- 
niae de  novo  Rege  creando  In  fauorem  Dncis  Andegavensis 
et  in  odium  domus  Anstriacae  stalte  et  animo  perTerao  ex» 
oogitata.     (In  Tabellenform.) 

y  Coromodis«  quae  sp/erari  possunt  ex  «nius  aut  alterina 
eiectione  in  tabula  certis  classibus  disttncta ,  enumeralis. « 
1 1«)  (FoL  35.)  Nova  Poionica  »  AuCs  Kkrackbau  des  le 
Febmary  1595. 

13.)  (Fol.  36.)  Benedictio  Gentis  Polonicae  Borna  al- 
lata.    (Pasquillns ) 

y  Ex  hoc  nunc  et  in  Secula  Seculorum 
»Sit  maledtcta  geus  Polon^mm 
»  Ex  hoc  nunc  maledfictos  homo  de  gente  Polona 
-    Y  Ex  hoc  nunc  maledictus  ager,  tellusqne  Polona 
'    *y  Ex  hoc  nunc  inaledictae  urbes  rillaeque  Polonae 
'  »'Bhc  hoo  nonc  aer  maledictus  et  aura  Polona 
y  Ex  hoc  nunc  maledicta  bibitquam  Jjmpha  Polonus 
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t  Es  hociinmc  maledic to  foret  qua0  terrn  Polotium«         Sr«,  87 10« 
»Ex  hoc  nunc  Germane  odio  inseotare  Polonun». 
»Ex  hoc  nunc  infansGermano  in  venire  Polonum 
»Oderit«  atfue  odio  vi?atq4ie  ohealque  Pöloni« 
»Ex  hoc  nunc  telius  homines,  aoiivalia  utrinqtie 
»Tantisper  certent  odiifi,  belloque  Poloime  . 
»Dam  Tel  fama  manet  geatis  nomenve  Poionae.« 
i3)  (Fol. 37.)  NoTa  Polonioa»  Aufa  Ccaucau,  vom  26 
llaj  1692«  Mank. 


■  I    f 


cüiXvn. 

Codex  Ms.  Nro.88SL  ^«'-«»- 

(Hlst.  pfof.  ^50.) 
Cod«  Ms.  Chart,  sec.  iCVt.  in  4«o  (Foll.  34.) 

Polonica* 

Locol.  Fol.  1  — 5.  (5  BI.)  NoTaquaedaih  Pölodica« 
Aufs  Cracaa  Tom  ä6  May  A^  93. 

Incipit :  »  Wir  seindt  ati  heut  den  26.  götlob  glücklich, 
aber  erst  Spat  vmb  halbe  Sieben  gegen  abent^  Vngeacht 
vir  Tmfo  10  Yhr  von  der  hei'berg  zdgeh,  Vnd  b)orstich  ein 
meil  gehn  Cracaa  gehabt ,  alher  kommen,  etcl » ' 

(Ueber  den  Einzug  und  die  fejerliche  Aufnahme  der 
Erzherzogin  Anna  von  Oösterreich,  Braut  des  tL,  Sig^is- 
mund  des  III.  von  Polen. 

LocoII.  Fol.  9  —  i3*  Polonicae  Res  nouae  deNaptiia 
cum  Anna  Austriaca. 

(Wie  oben,  Beschreibung  von  Httgo  Biotins  g^scbrie» 
ben,  mank.) 

Incipit:  »PostquamSereois^iiOft  sponsa  Sigismandi III. 
Regia  Poloniae  una  cum  serenissima  Archiducissa  matr« 
ana  nee  non  III"'«'  et  R"*®  Domino  Cardinali  Radiuilio  etc. « 

Finit:    »Serenissimus  Res  et  eqno  descendens  cum 

LocoIIU'  Fol.  17  et  i(f.   (2  BI.)  Nouae  res  Polonicae. 

17«)  X.  Conditiones,  so  vom  König  vonn  Pohlen  den 
So*«"  Octobris  seindt  proponiertt  worden  den  Dantzigern. 

I.  Wegen  der  Religion  soll  genugsam  Versicherung 
g^acliefien.  ^tc. 

18.)  Erklening  der  forg^benden  Conditioneti  in  0ttU« 
eben  Pancten,  auf  begeren  der  herrentOratoren  vnd  gi9f 

4i* 
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&^886i*  sandten  fibergeben  denn  s  Nouembris  nacb  dem  abendtei^ 
•en  etc» 

Logo  IV.  Fol.  si.  9%.  Polonica«  Deseriptto  latiiiaf 
manu  fi.  Blotii  exarata^  Navis  regia«  Annae  .Aaatriacie 
Spons'ae  Regia  Poioniae.    ' 

LoooY.  Fol.  14  et  36.  (1BI.)  Nora  Pol.  »Capita  Tnuii* 
actionis  seu  pacia  inter  Sereniiaimum  Poloniae  Regem  ef 
Senatum  civitatis  Gedanensis,  quae  fuit  publice  promulgala 
Ifariaeburgi  la  Dec.  77.  («577.) 

Incipit:    1.   »ßex  civitati  cavet  de  libero  Augvatanae 

religionis  usu  in  quo  ante  adventum  snae  Begiae  Majeatatia 

•  in  et  extra  urbem  Gedaiievses  fiaerant.     (tS  PuDcte.)   ete. 

Deprecationis  nova  forma »  non  prooumbendo ,   aed  atando* 

Serenissime  et  Potentissime  Rex  etc. 


Loco  VI.  Fol.  a8.  29.  Nooa  ex  Polonia  continenti«  Ar- 
ticnlos  confoederationis  Inter  Caes.  et  R..  Pol* 

Incipit :  »  Poloni  in  ferendis  auxiliis  contra  impenden« 
fem  bestem  iam  decrenerunt .  etc. « 

Loco  Vtl.  Fol.  29.  Ein  Blättchen  angeklebt:  Frag- 
ment des  H.  Biotins :  de  Raziyiliis  lithuanis. 


LocoVni.  Fo).3o  et  3i.  Fragment  der  Hochzeilabe- 
scbreibung.' (K.  Sigismund  und  Anna.) 

Incipit:  »Vor  Aufstehung  der  Tafel  hatt  der  Khfinig 
die  Khünigin  sambt  der  Alten  Ertzherlzogin  rnnd  Fraawen 
Zimer  vber  den  ganng  belejtt.«  etc. 

Schlufs:  »Heut  den  14  Juni  helt  der  Grofs  Cansler 
auch  hochzejtt,  nimbt  aines  Polnischen  Grafen  DdraäncaUii 
genant,  vnder  dreyen  Töchtern  die  Jüngste,  was  wejtter 
wirdt  sich  zoetragen,  will  ich  auch  achreiben  Gott  bewar 
Tnns  Alle  mit  Ainander.« 


CLXVffl- 

VN.S6S0.  Codex  Ms.  Nro.5S80. 

[Hist.  pröf.  N.  68.  (ol.  Ambr.  3o6.)] 

Cod.  Ms.  Chart,  s.  XVL  Fol«  (FolL  i25) 

Locol.  Fol.  1  —  i5.  Chronicha  de  tutti  li  Dosi  Yen» 
tiani  quali  primamente  füren  fattf  et  elletti  nella  aniigoa 
eila  di'Eradiana  eto.       "  • 
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Hit  dem  Wappen  eines  jeden  Dog/en. :  .(^nf  jeder  Nt».  663«. 

»€ute  3*)       .        ,    .      .       . 

lacipit:.  ypaultttio  Anafeato  per  la  Dio  g^^atia  nnmo  ]>ote 
|l«tto  nella  Praviatia  di  Venetia^.  bab^a  nelU  cita  di  £radiana  «^ 
lörrendo  gU  aani  dil  nostro  Signöre.GiesaCbrisst^.OQd  alU  19  di 
riu^ao.  II  quäl  I>ose  fu  confiripat»  dal  Populo  e  da  tutti  degna- 
»ente  acettado*  II  quäle  regpo  poi  ip  Dogiwio  anni  9  efc.jaesi  6 
f orae  et  fu  sepulto  nella  sopradetta  cita.  c^  — 

Desiniti*  ^^K  i'6.)  Lorenso  Ihriolj.  (Yacet.)  Blöfo  t{«§  Wap- 
ist  da..   <'  *  •    j!   üi.i    .    .  * 


Locoll«  Fol.  30.  Nene  Paginirnng  1  —-1 10.    ti'amiliae 
^enetae,  eti^in!.ci^bi  armid«  (Nonnumquam  s  cüiuac.  f.) 

Incipit:  »Änafesto  questa*C)asada  venne  antiquamente  dalle 
^ontrade  eC.>i'pV^iMo  Dosb  '6b^  fö  fatto  nella  cita  de  Eilidiana, 
Litta  era  'diah[ta,''at  pol  cbiamata  cita  nova,-  fo  M.  Paiilutio  Ana- 
ieslo,  ot  queBtiqr  f»lclall'  anmo  714.  et  fo  fatto  Dose  dc^  aano  703 
%fAV  sojpradettalojcha  Poi  inadch.0  qvesta  Gaaada,.in  lui  medemo 
^ome  dl  sopra  deU'faano  71  i  e  notta  cho  qiiest»  Gasada  mancbp 
>er  nomi,  et  hoo^aer  morte,  li  quali  all  presente  sec^lamano.  •••% 
"  ^  Desinit:  .»'^ullati,  Que^ti'venneno  antiquamente  de  Grecia, 
td  babitare' in'Aqtiileia,  fonM' tribnni  antiqui-,  sanij ,  et  bomeni 
le  grande  intelletto,  et  insegno,  et  boni  amatori  dalla  patria  loro, 
I  quali  l^cemi^  ediltc^re  la  G^leiAadella  caritae,.et  adottola  del- 
oro  hauere ,  Et  queayto  dell'  aonp  1  |3o«  Gofne  cbiarameAte  per  U 
priuilegio  apare««  , 


Codex  Ms.  Nird.5588.  Mt,.sMa. 

(Ilist.  prof.  123.) 

Cod.  Ms.  ehart.  aec«  XVL  Fol.   (Fon,97.) 

Logo  L  Fol.  1 — 1 3.  CoÜectanea  qüaedam  de  bello  a  Ye- 
netis  contra  Genaenscs  gesto  in  ö'ppugnat.  Clodiae  A^  1379. 

Incipit:  »  Questi  sonno  li  Zittadini  de  Venexia  i  quali  se  of- 
ferse  a  la  guerr^  de  Zenouesi.  de  andar  con  le  sue  p^rsone  k  Ta- 
juisto  de  Chfo>.a?  I  t[uali  tutti  Portio  Zittadini  persone  da  ben  et 
le  Ghondition  et  de  bona  fama  üdcltssitni  a  la  DucbalS««  deVe- 
lieiia  ei  fu^iiel  janoao.oostro  sigoor  M.  Jean  ChHsto  13^9. dal  mese 
Ic  Decembrio.  .  Dechiara^dp  pbe  mcttaremo  qua  prima  tu|te  le 
renta  Chasade  che  roinas^e  del  Conseio»  et  poi  le  altrp  trenta  che 
lon  romase  die  sonho  in  tutto  Kro.  60.  ^  

V  Aluise  da' le  Jornase  oferSsse  la  paga  de  homeni  60.  da 
*emo  A  quol  söldo  medemo  che  la  Sig*  per  mese  und  iten  Bale- 
^rieri  10  per  mesi  %  a  rikson  de  QncJ«  8.  al  mese  per  uno.  An- 
;bora  liberamcnte  dona  caratti  de  3.  NauiUii  che4ui  ha,  de  igual 
a  SH«  debba  far  tiilto  quello  ch^  li  piace,  ot  oltra  ^i  questo  oona 
ulti  i  pro  de.i  9uoi  inprestidi  fatti  et  tutti  quelli  clie  si  faranno 
ino  a'  guerr^  finida ,  il  'quäl  fo  ballotado  et  romase ,  et  baue 
;ome  appar  qua  In  ittarxene. «  (y  De  ei  Co^  deno  s4*>  ^^' ' 


m 


ir«.5ws,  L6caU  T^ol.  i3.  y;  -    '  ^  ' 

9  Gonsiderando  1a  summa  Providentia  de  la  Hl"»  Sig^^  de  Ye- 
liieriall  staMo  de  ]a>iua  patrjs'esaer  in  prOMperitA  tft-'potentia  de 
^na  «rmata  if«lic^Bima.    Äho  cfce  H  nemlai  d»  qnesta 


«i^^erati,   oüerb  per  la  dura  botatglia  ouer  per  obsidione  etc.  d^ 
termin^  la'dUta''Ii|n»  S*  del'  t^y    'Adi  primo  Dccenibrio  aso  dM 

li  Zittadini^  de'«pr<>nti  deueutaasero  prontiselmi  etc. « 

.        .  .   • 
.    LocotlH.  FoU  i4>  ▼•'  »Qaeata.ai  e  la.  veni  samraa  de  le 

So  Chasade  de  Zittadini  fonno  fatti  del  Conseio  a  la  gaexoL 

de  Genyuc^i  et  prima. «  .      r 

.Iiocply!  ,Fol.  i5.  V.    »Oaesti  soi^^q  i.q  Cbasade  ch« 

scamporono  da  donstantinopoli  essendo  ßailo  la  S.  Ruberto 

2iani,  le  qüale  tui  meoo  coa  si  a  Yenetia  del  13.39  I^  qu^li 

fiirono  fatte  tiftte  del  Conseio  l^ro  ^t  sui  herQ4i,.^t  prima.« 

.  JLoco  y.    Fol.- 16.    »<^aeste  sonne  le  7.  Chasade  eba 

Tenne  de  sofia  Zoe  da  Acre,    le  qual  tu.  fatte  del  conseio 

in  tetnpo  derM.  Piero  Gradänigb  dpze  del  1296.« 

LdcoYI.  Fol»  16.  T.  »Querto  aonno  le  Chasade  dizen- 

till^omeni  fatli  al  serrar  del, Conseio  de  i297.  le  quali  aonao 

jiS'et  prima.  «'   .  •  > 

•  -Loco  VIL   Fol«  17«  »<^aeste  sonno  XV.  Casade  ehe  fo 

'faüe  del  Con^eiö  in  tempö  di  BL  Piero  GVadenigo  Doxe  del 

i3io  Adi  i5  Zugno  per  la  Vittoria  de  Baiamote  Ticpolo. « 

Loco  VIII.   Fol.  177  r.    Queste  sonno  le  is  Casade  de 

Tribuni  piu  antichi  de  Venetia  Et  segaendo  drieto  altre  is. 

dodeze  Casade  che  sonne  in  tntto  34« 

Chasade  piadsrde  (lo-) 

Loco  IX.  Fol.  18  —  3ir»iQuesta  e  layeraCopia  deaao 

Instrumente  fatto  del  anno'iiSi.  perel  qual Instrumento IL 

Domenego  ,Mbresini  Doxe  fti  .qaientanza  et  ae  gusta  a  & 

piero  et  !^uan  Bas^eio  fradeji  etc<« 

LocbX  Pol.  22  — 3^V  i>l£  da  sayer  che  lo  Exereito  de 

Atttla  destrusse  molte  Zitta  et  luoghi  per  il  che  molti  Zea- 

til  homeni  de  queste  Ctita  et  terrc  per  la  tema  del  detlo 

Attila  se  redusseno  insieme  deliberadi  de  derer  habitaria 

queate  lagnne  etc. « 

"     LoooXI.   Föl:34^*-36.T.    »Del  anno  lati  in  tempö 

de  M.  Fierd  Ztani  Doxe  de  Venetia  fa  divisa  la   Isola  de 

Candia  in  Caualarie  et  Serzeülarie  et  concesse  le  Caualarie 

A  U  infrascrini  nobeli yeqetiani  et  le  Serzenturie  a  boni  pe- 

pulari.  tnatti  per  testieri  come  qui  sotto  appar  i  qual  poi  ael 

anno  ISIS'  andororfo  ad  habitar  con  le  sue  fameglte  sn  !!• 

sola  preditta  et  prima  etc  «  % 

*  T^opo  XII.   Fol  '27  —  3o.    »  Copia  de  nna  lettera  Toa 

Genovese  latra  in  Budua   del  i38o  a  di  16  Febraro   del  sa» 

cesso  de  la.guerra^de  Cbiossa  oon  Genoueai.«   (4BL) 


Hl 

Incipit:   »Aoafesto.     Questi  venne  da  le  Coiitradev"et'*A 

-wiriiiio  'Buce  obC'fo  fatl»  in  Uechricina  soe^in  eraolia  4a  poi  chia- 

:viiata  Gitta  nova  fo  M.  Faulogio  Aoafes^,  Mancbo.j^juiestjil  ^ap,9^a 

Sn  JH.  Anafesto,  et  fu  fatto  Dose  del  703.  10  ditto  logo  cöe  in  citta 

siOTa« «  .  . 

'  '  Deslnit :   »  (Zustignani)  etc.  de  lui  sonno  usciti  tatti  ^lÜi 

da  ehk  Zastignan  che  soano  al  presente  in  Veniecia.  • '— ^ 

Note  am  letzten  (leeren)  Blatte:  »Iste  libev  laUo  a 
aeribb  eat  relauu  io  iaveaUiriaiii. «   <    . 


I   ^  •     t  < 


i.    .  ■  .    .  .     »  .  ,  . 


i  •    II. 


CLuLam 

'    Codex  Ms.  Nro.&554.'  '    "./;•.„  ^„.mi. 

Cod.  Ha.  chatt.  in  Fol.  aecXV!;'    (Fbll.ajk9;) 

»Matrimonia  Fatriciarum  faniiliarnm  civUati3  .Venßt^O 
ordine  alpkabetico',  (a  fine  aciliett  s. XV«  admadiam  naqae 

Incipit.  Fol.  1.  Y.  Arimondo.    ,  '  *.     ;    ' 

S.  Toma  \  9  S.  Andrea  9  S,  Simon  9  S.  anipea!-^  i533 
S.Jae®     j  in  la  fia  9  8«  nizenzo  eto. 

?)Ea  ratione,  Vit  ateria  folii'faöijefs  tiri  eiiftt)ne  pati*itf, 
avi  et  proavi«  etc»  nomiria  contjheat,  adtersa  mulieris  eiüs- 
qae  patris  avi  et  proari  —  praetexta  anni  nota ,  quo  ducta 
est.«    (Gentilotli.) 


ii  > 


'  .t  .^ 


,  .  I  >  •  ••  I 


Codex  Ms.  NrOvi5599.  ■»•.ssje. 

*     (Hist.  pröf.  146.) 
'  c;         Cod.  Ms.  Chart.'  in  Fol.  sec.  XVI.    (Foll  i43^) 

< 

Chronieou  Venetüra  (ab  Antenoris  appuhu  in'It^Ilam 

iiaqaa.<59a.)  (Ab.  Anonyrao.)  .       

IncMt  (Fol.  1.):  »Crortica  dcll*  incliU  citta  di  Venetia  «ir- 
condata  dal  mare  Edificata  da  veri  *t  bani  Cbristiani  Kquali  hob- 
betiö  principio  dMli  Anfichi  Troiani  d©ppo  la  destrttcione.della 
Nobiliasima  citta  diT^oia  Che  fü  daVIa  oreatione  del  monda  l'anno 
4of9  auanti  la  incarnatiofi  de  Christo  1006,  dalli  gre«i  fttia.li  pö- 
puH  et  baroni  della  quäl  fngendo  con  li  so«!  aneri  baueada^mon- 
tato  sopra  nan©  et  nauili  andorno  in  diaerse  parte  delmondoetc.« 

yCome  SanPiero  ando  aRoma  at.<nando  SanMar^  in 
A^ioilegia; 
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Kr«.  5S^.  9  Com«  8m  IhrM  rene  in  Aqtrilegu  et  coiiTertiie  Saute 

hotinareonu 

y  Cöine  Sento  mareo  easendo  partito  di  A^ilegia  f n  asal- 
tato  da  grande  Temporale  nelle  lagnne. 

Fol.  5.  vCome  fa  mandato  Ambasatori  a  Borna  perloK 
petrar  Ja  Eletüon  del  Doje.  (Da  Papa  Beoedetto  aecoado.)« 

Come  ftt  prooiato  aila  iatrada  del.  Doje* 

f*ol»o* 

»Del  anno  1197.  Die  XXV.  Febroarf  fin  BM^ior  oosaS^Ka.« 
»  Capita  fuit  pars  9.  elettio  roagiorU  Consilii  que  fuit  a  modo 
iiaque  ad  Santum  Michaelem  et  inde  ad  annuia  vnnaoi  fiat  hoc  modo 
quod  omnes  illi  qui  fuerunt  de  magiori  consilio.  a  quatuor  anois 
infra  ponantur  in  quadraginta  ad  vnum  ad  unum,  et  quicunqne 
babnerit  XII  ba^olas  ab  inde  aupra  fiat  de  maiori  eonaiiio  uaque 
ad  featum  Santi  micbalis  eta.  « 

M  CCO  XXI.  Die  prldHb  Septembris  in  magior  consilio. 

9  QuIml  muUi  diuers«  coAdicionis  feeerunt  so  scribi  ad  gva- 
rantiam  pro  essendo  de  maiori  consilio  qui  possunt  intrare  de  cos- 
silio  per  tcsserat  ballolamm  vel  per  ttmpus  XXV.  annomm  ao» 
eufidam  ?  formam  eonsiÜi  captta  fuif  paria  ut  r«{cte  $eri  poait  ju- 
ditium  quod  quando  fiet  primat  appobado  Ipesorum  mikatur  in 
scriptis  pro  eis ,  qui  veniut  de  GonsUium  de  quadraginta  et  non 
possit  ahqui&  eorum  probari  nisi  fuerit  presens  in  quadraginta  ut 
^  videantur  habilis  de  quadraginta  quo  tiso  et  audito  si  voluerit  di- 

cere  aiiquide  audiatur  et  sie  seruotur  in  omnibos  dictaram  con* 
dltjfmun»  omni  prima, vice  ««lae  approbationis ,  et  qui  remanserity 
non  tenentur  aroplius  venire ,  et  non  posint  approbari  vltra  ▼■• 
ginti  per  ditim  de  praedictis.  <t  — 

M  CCC^XVj  die  XViij  JanuarÜ. 

El  fu  preso  nel  magior  Conseglio  uaa  parte  del  tenire  infra- 
serltto  conciosia  chel  nobile  homo  S.  TUomado  dandolo  eaaendo 
Cauo  de  XU*  mettesse  parte  in  guarantia  et  nel  magior  Conaeglio 
CbeTutti  quelli  li  quali  possono  esaer  eletti  del  magior  Conseglio 
debbano  venir  dalli  presidenti  de  Xl^  et  farsi  sariuer  et  molti  tc- 
neno  a  farsi  scriner  li  qnali  non  posono  esser  eletti  el  fu  preso» 
se  per  lo  auenir  al  uno  )e.  farascriuer  il  quäl  non  possi  esscr 
cletto  del  magior  Conseglio  cadi  alla  pena  de  L.  3oo ,  et  se  alcnuo 
se  hauesse  fatto  scriuer  üna  al  presente  ho  uero  alcooo perlerapo 
niuno,  nel  passato  fusse  sta  fatto  del  magior  conseglio  el  qual  non 
si  naüesse  possatto  elcggere  ecceto  queiti  che  per  gratfa  bi  hanno 
possuto  elegere  debbano  per  fin  mesi  uno  dapoi  che  la  pr«sente 
parMf  «era  sta  prOsa»  bauersl  fatto  cancelar  sotto  pena  de  L.  loo» 
4*t  coltti  che  acusera  se  per  la  sua  acusa  si  hauera  la  verita  habia 
il>  ffuarto  et  aia  teauto  de  credenaa  et  sia  agiuoto  nel  capitular 
delli  auogadori  de  comun  che  fiano  tenuti  nelle  preditte  cose  di- 
lifeilte«Bente  inguirir  et  placitar  contro  li  contrafacenti  si  comt 
plautaeo  la  altrc  offeae  de  eomun  et  de  scoder  le  pene  dali  coa* 
tra^eentt  et  habino  la  parta  «I  come  bano  delle  altre  cose  che  i 
placitano  delle  qua!  pene  nelle  parte  di  quelle  non  si  posino  far 
f^atia  ne  remission  ouero  prouision  aicuna  aaluo  che  da  cinqnt' 
Gonseglieri  trenta  de  quaranta  et-do  parte  del  masor  Conaeglio. 
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MCG0XVÜiiDi#XXV«]V<nie]BlM*i8.  imM^ft 

Conciosia  che  sia  un  conse^lio  che  col^ro  il  qaali  sc  fano 
•criuer  alla  quarantia  per  esser  del  magior  conseglio  Ji,quali  non 

rsono  esser  cadino  alla  pena  de  L.  .3oo,  quäl  pena  Ti  auogadori 
comun  äiaso  tenuti  scoder  et  in  quel  conftegUo-  oim  dica  che 
•Icun  81  debba  essaminare  iropero  l'-andar  a  parte  che  sia  comessö 
mlli  auogadori  de  Goraun  %  che  infra  uao>  mese  dapoi  ehe  )a  pre- 
•ente  parte  sara  presa  debbiano  farsi  leggere  tutti  quelliliquali  per 
fino  a  questo  giomo  se  haucrano  fatto  so^iuer  alla  nuarantia  per 
<easer  del  magior  conseglio  et  se  quelli  ouer  la  Asagior  parte  da 
loro  dubbitarano  de  alcuno^-svritta  siaa  otennti  per  sacrament» 
diligentemente  eercar  et  easaminar  la  verita  fV>a  el  ditto  mese  s^ 
colui  9  del  quäl  hauerano  dubio  potra  esser  del  maggior  conseglio 
ouer  non  et  si  come  strouetano  cosi  facino  secondo  cbe  al  suo  o^ 
iicio  parera  secondo  K  ordeni  d^lla  terra,  et  per  la  dtuenile  tvtti 
quelli  liquali  si  farano'  scriuer  debba  et  sia  ^euttto  11  no  daro  dsAU 
guarantia  il  scritto  alli  auogadori  de  comun  in  quel  aorno  nel  qua! 
aarano  scritti  ouero  il  giorno  sequente  et  H  auogadori  fiscino  la 
essaminatione  ouero  Inquisition  fragiomi  iS.  dapoiche  li  sera  sta 
datto  il  scritto  per  il  modo  di  -sopra  notatto. 

M  CCC*  XXiii  die  XV.  Setembris. 

Conciosia  che  la  parte  presa  dccoloro  liquali  corapidi  li.  aS 
linni  possinq  esser  del  magior  Conseglio  contegna  inter  cettera» 
che  debbano  prouar  sufHc^nteincnte  della  etta  preditta  da  vant! 
messer  lo  Dose  conseglieri  et  4sauj  della  guarantia  et  hiante  dica 
easa  parte  che.  sdimostrano  ai  per  etc. 

Fol«  1 1«  Come  parechie  casade  yeneno  da  Coatantino- 
poli  a  yenetia  et  farno  fatte  del  conseglio  et  come  fu  serato 
il  conseglio« 

FoK  iS.  T«'  »Come  fa  eletto  primo  Dose  ihesser Poluzo 
Aiiafesto  io  Radiana.  < 

Fol«  iS.V.  Game  per  la  vennia  del  He  Carlo  deFransit 
et  ie  Mn  Obelier  di  antenori  fu  deliberato  de  andar  ad  hi^ 
bitar  in  Riaaita  ^ 

Fol.  17.  Come  Re  Carlo  y^ne  a  Riuoalto  al.j^reseate 
Cbiamato  Yenetia. 

Fol.  18. 

»  Cronicha  de  tutte  le  casade  della  nobile  cit^a  di  Venetia 
con  le  arme  de  tutti  li  gentilomeni  Veniciani  che  hadabitar  in  esaa 
citta  et  de  mplti  cittadini  di  venetia  fuorestieri  et  Signiori  liquali 
oono  stati  elleti  alla  dignita  del  grande  conseglio  di  essa  citta  dfi 
tempo  in  tempo  la  quäl  citta  fu  edificata  nelH  anni  del  nostro 
Sionor  Jesu  Christo  Adi  a5  dieMarso  il  giorno  della  annunciation 
deil«  vergine  Maria  nella  quäle  sera  dichiarito  da  che  loche  le 
'ditte  casate  sono  rennte  et  della  sua  origine.«  (Mit  den  Wappen.) 

»Questi  veneno  da  Treuisana  Schiauonia  dalla  citta  de  Zara 
^umo  antichamente  huomeni  coltiuadori  de  terra  et  prosperadi 
4alla  Ibrortuna  veoeno  ad  babitaro  in  la  citta  de  Tenctia  si  fe- 
4}cno  rif  hi  et  per  longa  hababita^tion  fumo  asaonti  alla  dignita.  dal 
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Xp«%$f9i.graiide  consegltb  raaneho  qoetta  easajla  in  8«  Jaeomo  Aleardiddl 

;„■•    'Fol-'H- 

• .  .  .  »  HericlMii  He  ^i  poloni«  etpot  di  Fraasa  esaando  lin  «Veae- 
4la  per  paraftö'cbe  andaua  a  incoronam  In  fransa  del  i574«  dal 
«MBte  .de  lug»at,fa  fatte  de  gvan  coaseglio  con  grandisaime  feste 
«omo  piu  auanti  in  questo  si  vede  et  questo  disese  di  caaa^  >^^pda 
tut!  predeeesofi  et  :del  1589  <l  di»c 

fn  amaaatoi  dauno  Araladel  ordine  de  s.  Domenico  con  nae 
aolbek>  auerenade  nella  sna  Oamära  et  poi  neL  Tsir  che  fesaf|ditta 
frale  fa  pasia  de  banda  imbanda  de  sorte  che  li  tolae  la  vitta  aa> 
ahor  a  lui  (dalli  Camarieri  -eguarde  di  esso  He  agosto  fa  il  suofia 
at  anchora  di  sua.progenie  et  questo  fu  chel  dito  Ha  banettafatta 
marire  tre  gran  persoaagi-  quäl  gll  era  contrarij  et  da  ioro  si  da- 
hitaua  di  quello  cbe  poi  liauaiieL 

;         FoJ.63,  (leer.) 

Fol.  64.  MCCC<>  X»  Adi  XXvij  zuglio  iadicione  Yiil. 

Copia  de  nna  littera  scritta  al  Nobil  bomo  S.  Zorxi 
Dolfin  al  qaal  era  a  qael  tempo  Bailo  inArmenia  oner  Co- 
^tantinopoli  flel  aucesso  de  Baiamente  Tiepolo  cioe  de  tra* 
(dimento.clVe.yolse  Tsare  alla  citta  et  Signoria  di  Venelia. 

..  ,  »Petrus  jQradonigo  dei  gratia  Venetie  atque  Grouatie  Dax 
dominus  quarte  partis  et  dimiaie  totius  Imperie  Bomaaie  Nobili 
viro  Gregorio  Giorgio  Dolfino  de  suo  mandato  Bailo  Amenic  etcc 

Fq].65.  1(80  etc. 

Come  fu  cresimento  grande  de  aqne  per  tatfa  Italia 
,.  ..Lanne  i56o  adi  3o  et  3i.  .Ojttobrio  fu  cresimento  di 
acqne  corenti  per  tutta  Ittalia  con  sofochamento  di  aaaaia- 
M\mß.  persona  ejt.  partioularmente  in  Venetia  che  quasi  tutta 
jara  sotto  aqua^.  Cosa  tanto  spanentoaa  che  mai  pia  fa  la 
mazor. 

Fol.  68. 

»  Come  il  Re  di  Franaa  Sntro  In  Venecia  partito  da  Muraao 

V  All)  xviij  di  lugio  che  fu  di  Domenega  dopoi  mansare  La 

Blustrissima  Sig«  haueua  preparato  la  Casa  grande  da  Cha   foe- 

ehari  quäl  si  a  troua   involta   di   Canal  per  sua  casa   Regal    coa 

■quelle  da  Cha  Justinian  apresso  e  tanto  ben  guemite  Che  no  po- 
teua  esser  piu  la  sua  Gamete  era  sul  canton  la  quäl   guarda   fiao 

'al  poate  de  Rialto  poi  li  haueua  preparatt  quaranta  gentilomem 
gioueni  de  primi  della  citta  60  lambardieri  tutti  vestidi  ormesia 
alla  sua  insegna  ouer  liurea  quali  haucssc  la  custodia  a  le  porte 
et  sua  guardia  li  gentilomeni  alla  sua  camera  et  sua  persona  li 
quali  tene  per  tutti  queli  giorni  vna  gondola  fornita  de  Teln^ 
'^itkegro  etc.« 

Fol.  70.  F.  Copia  della  Sentenaia  de  Filato  datta  co»- 
«II«  di  Giestt  Christo  retrouata  a  laquila  in  abrnso  scritta  ia 
hebraicho  in  carta  bermagina  in  ?na  casseta  di  marmors 


^1 

ttehe  mandtta  dal  Teaehoao*  dr  quetta  'tilt»aiitta<SaatiU  a 
Roma  del  laeae  di  Setembrio  del  antto  t98o;et0.4»t;:  . 

*Fol.7i.'vComo  Ja;  Inperatrice  Mfiija>4Köki  Ctia  Ai 
de  Carlo  Y.  rine  a  Padoa  ]^oi  atido'tfl  goiiafttö.d«.pöno^ 
galo  mandata  dal  Re  Felipo  suo  fratello  del  anno*  &68i,  efi 
25  Setenliirio  etcc 

Fol. 73.  Schlafs:  ,     . 

»  1599.  .adj  6  Febraro  1i  Ebr.ei  r^cito  iina-^tragedia  del  Re 

asaeros  Re  de  Fersia  media  alla  Zuccha  in   c1ia[  conesa'.cösa  mal 

piu  sentita  con  eccelm  muricbe  et  Tipiu  superbi  abitt.cii^   si  po* 

tese  veder  et  scoltadä  da  1i  mazort  seaatori  di  Tenecta  con  'graii- 

isaima  saCistacion  de  tutti  et  ouP** «  ** 

FoK  73  —  79-  R^iate.r  .7  -ßl  (De«  M^^cjfmd  i  < 

Chronik  der  Dogen.     (Mit  d.  Wappen.) 

FoL8p».»Go9ke  f»  ^l^ttpj)f;  .Jii$ji)ffia9  JBa4Qf^4l)ose, 
et  come  rimperatore  andete..p^^.<9pllq^liatarHK;<4«^i4^  Geol^ 
lia^.et  dimando  »ocorso  all^  ¥if)jqÄatii,(84  7Vetc,ji(  -    , 

Fol.  82.  y.  »Come1iTrie8ii0iilof^rolQl}MiaeUe;(943)«a 

»Come  farno  riscatate  le  Donzelle  perdute.  ^.  . 

Fol.  86.  Y.  »Come  il  Re  de  Ongaria  m^sse  campo 
azarra  etc.«  ' 

Fol.  117«  r.  vDe  una  cradel  bataglia  .fait4L'tra.B!^gte»i 
et  FraneeH  (i4»5).«  . !.,  iioi  


>t  >♦ 


Fol.  117.  T*  Dann  fangts  wieder  ron  1178  an  etc. 
Fol.  137]'  sPaaqnal  Cigobiafo  elleto  Dogedel  i585< 


t— »  .  I« t  , 


Fol«  i39'-*-i43.  (5  Bl«)  Register  der  Frocurafioren  und 
Dogen.  ^ 


CLxxn. 

Codex  Ms.  Nro.33I5. 

(Bist.  prof.  126.)  Mfo.Saifi. 

Cod  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XV.     (Foll.  189.) 

9  Continetor  hoc  codice  Jacobi  Zeni  Jacobi  F,  Caroli 
I^,  'Patricii  Tendti  Epitcopi  Feltrensis  et  ßellanensrs  tai|i 
Fatanini  commentarias  de  vlta  morrbus  rebasqae  ^estis  Ca- 
roli Zeni  Veneti ,  aui  sni ,  iii  decem  libros  distributas  et 
Pio  II.  sammo  Pontifici  dicatns. .  Scriptus  est  hid  codex  A« 
147t.  nt  ex  fine  constat.  Latino  sermone  nanquam  volga* 
tus  fait.     Italicam  fecit  Franciscus  Qnirinus  Patr.  Tenet. 


(SS 

HfvvevMK  «t  efilil  priBimi  A«  i544f  iMn  A.  #6<»6..8?*  Exstat  eins 
•pitöme  .ttid«m-  iuUfa  per  BierooTninni  Didiaciini  de  Mao- 
tona  edita  0ergomi  169«.*  4?  T»  Gtomale  de  htter.  dlia- 
lia  Unoi.  XVin«^Iiagi  4U«  413«  4i4«  Aliud  bnioaee  com- 
BieiiUrü..laiiA«fii  exemplum  exaitaft  in.Bibliotheca  Senuiiarii 

NesaeU 

Fol,  I. 

Incipit:  »Giofiosa  sanctiuiis  hiae  ad  sulilime  pontificatns 
maximi  cutmeo  edectio  Bei^tissime  pater  ingenti  me  iiuper  ioeun- 
ditate  aftecit'. '  l^ec  satis  equidem  scio  quid  in  rebus  huinanis  auf 
expeti  a  m^  djgalus',  aut  cuenlfe  gratius  et  aaluforius  potoisiet 
etc.  etc. « 

8cbli£D<.^  (M,  175:)  14*7 « .  Jo.  JSy. 

'    Fol.  t^fit.  f^fipUtola  Ctafiaaimi  V«  F^tri  Paali  üergerii 
ild'Oarol(M'(i(eMn[l)  dif  ttictOria  contra  Bucicaidain.  < 

Inciiiitr  VSJ*e|;b  te-"^eriitts  ooram  uisuros  oculia  fttiasem, 
tj[amm  ahsaHI^  Mtine  ttfd^oo  mc;< 

,    Schlafs.  (Fol.  1 77.)         . . 

9  Unde  renovatur  memoria  rerum  antea  per  te  geataram,  et 
ex  recentibus  yulneribua  uecerum  quae  olira  pro  tua  republiea 
perculisti  /  fVequeas  recordatio ,  multa  cum  laude,  uocibua  ho- 
minum  celebratur ,  quae  sunt  totidem  tibi  monimenta  ad  aetei^ 
nitatem  famae ,  omnisque  futuri  aevi  memoriam.    Vale«  c 

FqUitS^  »Fttsebria. G1?^  Y.  lieonardi  JmtinUni  Fr» 
Carole  Zeno  oratio.«  (9  Bl.) 

faieipitt '{»Maximum' et  Amplissimum  mumia  UlaatHssime 
Princeps  bodierno  die  ad  me  delatum  video  etc.  c 

rinis.  (Fol.  186.)  » Et  diuiaam  virtutum  suarum  imagmera 
non  Statuts  modo ,  aut  picturis  sed  Imitatione  quoque  ac  opere 
declaremus.     Finis.  « 

»  Acta  anno  MGGGCXVIII<>  Xti.  YIII  )dua  Maij  ad  populna 
in  aede  Mariae  celestis  Venetiis.  « 

(Edita  h.  oratio  in  pfincipio  orationum  et  epistolarum  Bei^ 
'  ,>  .  •  nardi  et  Leonardi  Justin.  Venetiis  per  Bernardin.  Benalium  infol. 
et  m  orat.  clar.  homin.  Venet.  A.  M.D»LiX.  ex  Academ.  VeneL 
Fol.  i3i.) 

Fol.  197.  »Respablica  .Venetiaram  ad  Sereniasinmaa 
JjildQaiqam  Regem  Üngariae, « 

v.^uid  agas,  ut  Tideas^  de  nullo.  confisa  dcceptum  necaa« 
libertaa  decepta  peto,  Tua  mihi  spectata^  uirtus«  summe  rei^am 
inducit  si  fortasse  latet  menlis  arcnana  detegere  etc. .  •  •  ^ 

Schlttla.  (Fol.  189.) 

y  Pro  iiunp  bae^  si^fficieat  dicta«  81  quid  re&pondere  placeat 
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eipeeto  nl  allat  AOilri  orateres«  uaetMi  nonreiierUiri  Dätom'  In 
Campis  Clugiae  Ron.  Martii  M.  GGCLXXX. «  (In  qua ,  expoaitia 
rebus  nnper  prospere  gestia  a  Caroto  Zeno ,  Regi  foadua  cmii 
Forojttlieosibns  ietum  exprobrat  eumque  ad  paoam  hortamr*  Ma« 
gis  exercitium  $ij\i  videtur.) 


CLXXIU 

Codex  Ms.  Nro.5553«  nr^^M. 

(Hist*  prof.  117.) 

Cod.  Ma.  Chart,  in  Fol.  a.  XVIL  (Fol.  a8s.) 

Hiatoria  Urbia  IMantnae  Gonzagiaeque  familiae  a  Bar>* 
tholomaeo  Piatina  conacripta.     (Neue  Copie»  aua  Veranlaa-  * 
sang  d^  Lambecioa ,  yon  eineffi  allen  Codex.) 

.     Fol.  ^. 

Incipit:  »Baptistae  Sacchi«  Cremenaiisis ,  ex  yico  Platinai 
Prooemium  in  Historiam  Vrbia  Mantuae  Gonsiacaeque  Fämiliae 
ad  Beverendissimum  in  Cbristb  Patrem ,  Dominum  Fraaciscum 
Cardinalem  Mantuanum.a 

»  Muttärum  quondam  Civitafam  nomina^  €nm  vetnatata,  tarn 
glorii,  doroi.ao  milUiae  partI,  non  admodum  Mantuam  Vrban 
praecellentium ,  ab  optimis  Historicia  mandata  Literis ,  AmpUa* 
sime  Pater  Francisce  Gonzaga,  legisse  me  memini  etc.« 

Fol.  38a.  (Schlttfa:) 

9  Polä  solveus ,  in  portum  AneönltaBum  pervenit ;  nbi  co- 
gnilÄ  Fii  morte ,  optime  de  se ,  de  F«rante  ac  civitate  Mantuana 
meriti ,  suam  atque  item  christianae  reipublicae  vicem  dolens ,  in 
moerore  apiquamdiu  ac  lactu  fuit.     Vale. 

Explicit  Ltber  Sextus. 

(9  Becognitum  exemplum  operia  (Lambecius)  lypographicia 
excndendum  tradidit  Vindobonae  A.  1676.«) 


CLXXIV* 

Codex  Ms.  Nro.5610«  «...sa.«. 

(Bist.  prof.  9884) 

Cod.  Ma.  Chart,  in  Fol.  a.  XYI.    (FoII.  29.) 

>  Relatione  fatta  nel  Conaeglio  di  Pregadi  dal  Hagni- 
fioo  Bf.  Lorenso  Contarini  u^nato  Ambaaciadore  dal  Sere- 
nisaimo  Re  di  Romani  del  i548.« 

Incipit:  vSe  tutte  roparatione  noaCre  sono  deriuate  A  qnal- 
eba  fine  et  k  quello  debbia  principalmente  attendere  colui«  che 
desidera  dalla  attioni  suoi  riuortar  buon  frutto.  Judicando  10  8e* 
veniaataao  Principe  Padri  «t  Signori  miei  EccaleAtiasiini  chll  in« 
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]rTO*S6io.  dcflie  MUtllonI  d«IHwo  offttev«  Don  0«  allro  eb«  render  tanto  ilU 
Set^niU ) V,t  et  k  Vuostre  C1«r»«'Sri«  di  qirel  Principe  «ppresso  dil 

2u«le  soao  etako  per  nome  di  queste  lllustriseino  I>ocniaio  parlero 
el  Sef^  Re  di  Hooiani  et  cose  «ne  ne  di  tutte  pero  ma  di  quelle 
•olaroente  che  mi  parerano  et  piu  neoessarie  et  importaiiti  9  des»* 
derando  di  esser  breue .  • . « 

Desinit :  (Fol.  29  )  »  Chi  uorri  considerar  hora  tutte  quesle 
cose ,  il  che  hauerei  fatto  gn<>  non  hauesse  hauuto ,  che  dir  tant* 
altre  cose ,  et  che  da  quello ,  c'  h6  detto  di  sopra  non  si  potesse 
ni  parte  conoscere ,  trouer& ,  che  vuesto  Ill<^  Uominio  non  e  tanto 
disauantaggiato  che  non  si  potesse  inogn'  occasione  sperar  bene.« 


CLXXV. 
0M.6M5.  Codex  Ms«  Nro.5555» 

(Hist.  prof.  309.  ol.  Ambras.  3o8.) 

Cod«  Mft.  Chart  in  Fol.  aec.  XYIL    (Foll.  a6o  eig.  «48.) 

1.)  Fol.1.  Giastification«  de  Signori  Tenetiani  della 
pace  ultimamente  conclasa ,  col  il  Tarco  del  Signor  Paolo 
Parata  (de  pagini  n«  34). 

Incipit:  »Non  e  gran  maraviglia ,  che  dalla  maggior 
parte  delle  Genti  dltaliana  st  dia  (se  pero  yien  dato) ,  bi- 
aamo  a  Signori  Yenetianio«  1  o  Bi«  dann  a Vi  ^^*  unterbrochen  • 

Fol.  i3.  b.  Fortselznng. 

Fol.  17.  b.  Wieder  unterbrochen. 

Fol«  19.  b..  Fortsetzung« 

Fol.  24.  b.  Unterbrechung. 

Fol.  26.  Fortsetzung. 

Fol.  3i.  Unterbrechung. 

Fol  33.  Fortsetzung» 

Schlufs.  Fol.  34. 

3.)  Fol.  35.  Oratio  habita  per  Senatoren!  Routdiom 
Londini  die  3o  Maj  1604  respondens  Comiti  de  Hortanton 
in  prima  conferentia  tractatus  pacis. 

Incipit:  »Quo  gaudio,  quave  animi  iucunditate  Serenissi- 
simus  Hispaniarum  Hex  Dominus  noster  afflictus  fuerit,  Serenis- 
simi Scotiae  Regis  in  Angliae  et  Hiberniae  Be'gnum  successione, 
nullo  officio  uel  magis  amanter  yei  magis  aperte  declarare  potuit, 
quam  ornatissimo  viro  et  lU'f  Co.  Viliae  Medianae  D.  Joanne  Zas« 
sio  omni  celcritate  in  Angliam  mfsso  ete. «  (4  Bi.) 

^    3.)  Fol.  3q.  Eiusdem  (ut  videtur)  hrcTts  oratio  ad  Ja« 
cobum  Angliae  Regem.     (It.  Responsio  r^gis  perbreria.) 

Incipit:  »Ser.  Reg.  Maiestas  Postquam  itft*volcnte  Deo  ins- 
sas  fui  adhanc  amplissimam  Givitatero  accedere. ..  •  « 

4.)  *Fol»4o.  Relatione  dello  stato,  forzp,  et  governo 
della  Serenissima  Sigooria ,  et  Republica  die  Yeaeiia  al  Ba 
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di  Spagna«    (»NB.  Questa  rdatiofiie  6  enchmra  nel  lib  K.i^s^.- 
perö  molto  diYerso» «) 

Incipit:  »Se  ad  alcano  AmbasciatoreCattolIcoBe,  chetomi 
da  qualche  Principe ,  Republlca  manca  alle  volle  degna  materia 
da  rifferire  etc.«  (17  Bl.) 

5«)  *FoI.57.  Relatione  deir  Isola  di  Malta  et  dellaReligioDe 
de  Cavalieri  Hierosolimitani. 

(Index.  Qaeata  relatione  ai  ritroya  in  lib.  L  FoL  4^4« 
jnä  diverso  da  questo.) 

Incipit  t  9  Llsola  di  Malta  e  lontana  dalla  Sicilia  miglia  60 
ctc-«  (11  Bl.) 

9 

6.)  Fol«  70»  I  lameptabifi  yersi  delli  confini«  (Bittr 
Schrift  in  Versen  an  Erzherzog  Ferdinan4  Ton  Tirol  um 
Hülfe  Tor  den  Ränbern  an  den  Gränzen.) 

Incipit :  y  Piauti  gridi  e  sospir  getta  la  Valle 
»Pi  Eovere  e  di  Xrento 
»Teroendo  che  sia  speuto 
» II  giusto  suo  signore  vniversale.  k  . 

»Da  gente  cnida  e  iniqua 

»Dispietata  e  feroco 

y  Che  del  continuo  noce 

9  Alla  gente  di  Dio  iid'  et  amioa  etc. «  3  BL 

Schlafs. 

La  Talle  di  Lagre  e  quella  di  Rendona 
Gon  valle  sugana  questo  ho  messo  in  pona. 

Fol.  8i.  Copia  de  alcuni  Commandamenti  del  gran  Si- 
gnore a  diversi  suoi  Ministri  che  il  tatto  e  solo  per  inten- 
dere  H  titoli ,  et  la  maniera  del  Stile  al  sapientissimo  Cadi 
di  Constantinopoli  etc.  (4  Bl.) 

FoU  84  b.  Sopra  la  gran  Citta  di  Ragusi.  (Satjrische 
Terse.) 

Partim'o  da  Ragusi  aspro  Paese, 
Piü  duro  quäl  parlar  di  quella  gentd. 
Cittik  di  molte  Kavi ,  et  puoche  impreie 
Che  niai  saluda  amico  6  Parente. 
Ha  molte  legge  scritte,  et  mal  intesc 
I  soccorsi  lontani,  et  il  fuoco  arente. 
Ben  arma  di  sospetto  et  di  partenza, 
Curta  di  Terricorio ,  et  di  Conscienza. 
Boni  Porti,  belle  ville,  et  brutte  strade. 
Vn  fregolin  de  Böse  col  senato. 
Da  de  Tributo  un  3^  delle  entrate 
£  d'un  Castello  una  citta  a  barattto. 
Fu  ehe  chi  vuol  entrar  Lasci  lo  spade 
Rotta  creanza  in  publico ,  et  in  privato. 
Hä  gran  case ,  Botteghe ,  aequo  et  Pradelli 
Li  habito  ^  dl  tondini ,  et  di  Maiktelli. 
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Vm.  $69S.  -81^  itete  tanto  i  ptMär  qnelt  diplietto  (?) 

In  quanto  un  Vano  si  faria  la  croce, 
8e  un'  asino  all!  confinl  Pira  un  petto 
Si  dice  che  l'odör  arriva  a1  Böse« 
E  sterile  il  Facse,  ^  sasso  netto 
Altissime  Montagne«  et  spaventose« 
Talcbe  chi  uede  la  terra  poreueta. 
La  pare  un  surso  de  uno  Massinetta« 

Fol.  86.  Copia  della  Lettera  acritta  da  Sultan  Mehenet 
a  di  i6  Marzo  i595.  AI  Serenissimo  Pasqaal  CicognaDoce 
dl  Yenetia,  dandoli  conto  della  sua  asauntione  airimperio, 
«  mandatogli,  per  il  suo  acalco  maggiore  con  il  qaale  andö 

il  S***  Marcc  Antonio  Bonis  uno  di  Dragomani  della  Sen- 
niasima  Signoria.     (iVi  BK) 

Fol.  88.  Diseorso  sopra  gli  accidenti  de  Satsnolo  con 
S.  Santita ;  Caaa  Pia ,  el  Duca  di  Modena ,  doue  si  caat  U 
difeaa  delie  raggioni  Imperiali  con  Modena  et  Reggio,  Ex 
qaanto  questo  a'  habbi  a  stimare  in  termine  di  stato,  coa 
qnalche  auertimento  in  coroparatione  d'altri  feudi  de  Italia. 
(14  Bl.) 

Fol«  io3,  Diseorso  primo  aopra  il  Friali. 

Incipit:  »La  pronincia  del  Fr  Ulli  chiamato  dalli  habitaati 
Patria  ^  atata  si  nel  temporale  come  nello  spirituale  io  Domioio 
delli  antichi  Patriarchi  de  Aquilea  etc.«  (5*^  Bl.) 

Fol.  1 09.  Diseorso  aecondo  sopra  il  Friuli.  (6  Bl.) 
Fol.  11 5.  Diaoorao  della  Militia  Maritima. 

»Non  si  pu6  negare  per  certo  Magnifico  et  honoratisaiao 
signor  Nicolo ,  da  chi  con  rocchio  della  consideratione  ^iguardi 
etc. «  (34  Bl.) 

Fol.  1 57.  Oaaervationi  della  pregiooia  del  cooie  d'OQe^ 
nia»  et  Marescial  di  Birone.  (3oBI.) 

*Fol  193.  II  Viaggio  fatt'  in  Pollonia,  gli  s8  Laiggio 
A«"  1 637  dalla  Ser*  Are«  Claudia  di  Austria  nata  Grand  Da- 
cbeaaa  di  Toaoana  —  Vedua. 

Incipit:  Li  «8.  Lualio  16S7.  S.  A.  8er~  con  gli  infiraaeritti 
cavaglierieDame  ai  parti  d'Insprugg  ad  höre  4.doppopranao?ert0 
Hala  etc.«  (dai/,  Bl.) 

Fol.  337.   Bericht    Tom    königL  Bejlager  in  Polaa. 
,  Warschau,  19  Sept.  1637. 

Incipit:  »Am  10  September  alKs  sich  die  Kfinicin  in  den 
konigl.  Lusthaufs,  ein  balo  meile  von  Warschaw  genähert,  aeia' 
Iro  Mait.  im  namen  des  Königs  von  etlichen  Herren  Senatoren ya- 
der  denen  fUmemblich  vom  Fürsten  Ossalinsky^  mit  dem  koatsl» 
^agen  empfangen,  vnd  in dafs crstgedachte Luatbanfs eingebracht 

worden.«  (S'/«  Bl.) 

*FoL  s3i«  Abachriflt  4ea  khdnigeliclienEinriU,  10 1^ 
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Urackhau'deii  a^Maj  A*  (i5)9«  betchehen.  Im  Index  »ro.5S5$. 
169t.  (Im  Index  heiTst  68 :  Wie  Ertahertzogs  Perdinandi 
Schwester  biiieiii  gefiert  ist  worden  dnrch  ier  Fraw  Mater 
So  ein  Hertzogin  in  Beuern  wahre,  ▼ndvermelterErtzhert- 
KOff  Ferdinaodt  Rom.  Kaoser  gestorben  A<*  1637.  Spatere 
Hand.)  '  -^ 

Incipit;  tVon  ^ev  Freystatt  aas  hat  sich  bieher  sonders 
Dicht  verloiTen ,  allain  das  Sich  die  Polaggen  von  Tag  su  Tag  ge* 
mehret... «c  (5  Bl.) 

Fol.  aSy.  (Dasselbe  noch  einmahl     6  Bl«) 

Fol.  343^  Elsesseriscbe  Reifz, 

RuSach,  JPrisackh.  FesU^etc.  bis  Insprngg. 

Fol,  244»  b.  Fragment  eines  Schreibens  ans  Prag.  s.  d« 

» Essendo  riua(p  .hieri ,  qui  in  Frage  il  Ser»«  Arciduca  el 
Ser**  ArcidM  mei  Signori  con  tittta  la  Corte  sani  eto. « 

Fol.  345.  b.  Schreiben.  {%  N.  ?) 

nino  et  Eccno  S«*  miö  S'  et  Padrone  Osservandissimo. 

»  Scrissi  a  V.  Ecc*"*  per  le  alUrtf  mie  che  peressermi  gionto 
il  sumario  neir  istessa  hora  che  si  volea  montar  in  barca  qui  SÄ 
ITno  per  Praga  etc««(  (9>/,  Bl.) 

Fol.  948.  Brief  an  N. 

» Molto  iUnstrisaimo  Sr«  nuosti*o  et  Padrone  Osservandis« 
simo» « 

»Havendo  noi  da  SS.  XIlHa  riceputo  la  sua,  nella  quäle  hab- 
biamo  inteso  il  sao  richiesto  etc.  Da  Jrusele  (?)  all!  9  Luglio 
#590  etc. « 

BerAM'do  Mairo, 


CLXXVI. 

Cod^x  Ms.  Nro,5636«  «»..sm. 

(Hist^  Prof.  65a.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVIL   (Foll.  398.) 

I.)  Fnndario  civitatis  Venetiae  anno  421  facta  eterec- 
So  figure  eins».  3  Fol.  (Lat.) 

s.)  Della  militia  maritima  al  Magnifico  Signor  Nie* 
:iabriel  (Libri4*manca  Ulli.)  Lib.I.  F0U.86.  II.  FoU.  103. 
IV.  Foll.  40. 

3.)  »  Quando  et  eome  foasero  introdotte  le  Cerntde  ö 
iano  ordinanze  nel  atato  de  terra  ferma  di  questo  Serenia« 
iioko  Dominio  (di  Venezia),  con  gli  ordini  che  si  devono 
enir  per  regolarle  t  et  con  quelii  anco  che  si  ricevcano  al 
vavio  sopra  esse  depntato  etc«  li  Bl.  (Vltimaf  di  i55i.) 

Desinit :  Debba  ii  Savio  di  terra  ferma  deputato  alle 
!•  4^ 
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Rro*56ft^nai»eiinandar  debkort  jf  Pdacio  docafi  %iite  ^tl' Bettori,  €bt 
fäcessero  crlde  d'arme-,  noii  ecOllttua^o  ieiOrdijKaflae ,  orvero  cht 
le  condanasse»  per  portar  arme»  come  a^par^i^cUa  sopr^dietu 
parte.«  , 

4«)  ComparAtiöne  Tra  I^talia  \'e  Fra'nza.  Fol.  25^  1[^5 
vacai)  — 286.  Si.BL  ,  * 

Incipit  i .f  Mi  pregatc[^  .Moijto  ItUistre  $^i^iu).re  Contc,  seperö 
i  prieghi'sono' quein  t  elfte  hahno'forzä  d'astrii^gere  Ic  altrui  vo- 
lonta,  ch'io  voglia  scrivervi  difTusamente  11  mio  parerc  intornoa* 
i  cüstuml  et  a'  l^aesi  idjQlIaifi'savcla  cte,  «  . .     ^. )  . 

6.)  Spesa  che  fa  rillustrrssima  Signom  di  Yenetla  ia 
tutto  il  sno  atato  Tanno  1 58's  ec  1 583.  Fol,  286  «^  3 1 1 .  sS  BU 

'  lücipitV  vDinari  cLe  dtspensa  l'offioioaeni'SSi  Camerleogki 
de  com«n«Jn  pagat  ilSep^nissittio'Prcncipö,  *itiafifiatrirti  nella  citta, 
Regimenti  -«altariatt  et  altro  cavatl  dal  I>atio  del  Vino ,  Pisten, 
et  lonteao  de  Tedcschi . « . « 

6.)  ^Belazion^  di  Flprpnza  del,  Clarissimo  Gosioni 
(queatä.  e  diveV^^a  (da  qiiel^;che  e  coatenu^a  oel  lihro  B.) 

FoL 3jl 4r— . 38/7i»  n  r*>I  •'  '- 

Incipit :  y  Doveodo  10  Serenisslfiio  PHncipe  et  lllttstristimi 
SigDori  per  compita  sodisfaclione  del  carico  tmpostomi  dalla  gra- 
tia  della  Serenitä  Vestra  et  delle  Signurie  Vestre'  eccellentissime 
dar  contO'di  tutto  quellb  che  nella  legattbnedi  Ftorenaa  ho  prat- 
tlcato  degno  de  sua  saputa. « 

7J)  Per  obitum  Cardinalis  Guisii  Sauctissimus  D.  N. 
graviter  seyereque  in  hec  Terba  locutus  est.  Fol.  390 — 39& 
•  In^piti  »Infändum  dolorem  explicare  cogimur  etc.  c 


«'^79«f.  Codex  Ms-  JVra.7Ö«7. 

(Bist.  prof.  78^  Ol.  Hikt.'lat.  436.) 

Cod.  Ms.  ch»rt.iii  Fol.  sec.XVf.  (Foll.  106.) 

Fol.  I.  »Berom  PaTinonioarani  qnas  ab  obitu  Joannis 
Wejuodae  Inclytns  Bom.  Hang,  ßoemiaeqne  B«l  Ferdinan- 
dus  in  Httn'gaviae  regno  prae^lare  ges^it  libri  quatuor  Aa- 
tore  Vuolfgango  Lazio-  Yienm  Medio<^','  Eiusdem  Begis  • 
consiliis  et  liisloriis. « 

» Praerfatio  in  eoüdem  libros  in'  qaa  capita  A^naliom 
eoruttique 'qoae  a  Cnsparo  Trsino  Velio  sunt  peracripta  etns- 
dem  quondam  Begis  Historiographo  breuiter  reteznntur. « 

»St^ripturo  de  ea  mihi  Prouiittia^  qaae  tantornm  ma- 
tuum  fuit  caassa  in  Europa  Mnlta*  praefanda  nidentnr...« 
(lO'A  Bl.) 
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FoU  17«  Finis  praefationis*  Kro.7997, 

Fol.  17«  b.  »Rernrn  Pannonicarum  Liber  Primaft  de 
his  rebus  quas  Leonhartas  Baro  a  Vels  in  expagnatione  Vi- 
schcf^radii  et  occupacione  Peschtij  et  Albae  Begalis  oppi-' 
dorum  Anno  gessit  salutia  M13XL  eic.  auiore  Volfgango  La- 
zio Yien.  Medice  Historiographo  Regio.« 

Fol.  29.  b.  Finis  Libri  Primi. 

FoLSi.  yRerom  Pannonicarum  Liber  Secundus  de  bis 
rebus  quas  Vilhelrous  Baro  a  Bogendorf  ad  Budam  gessit 
et  de  miserando  nostroruxn  discessu.  Autböre  Yuolfgango 
Lazio  Vienn.  Med.  Regio  Historico  etc.« 

Fol.  57.  Finis  libri  secnndi  etc. 

Fol.  57.  b.  «Berum  Pannonicarum  Liber  Tercius  de 
his  gestis  rebus  qnaa  Joacbimus  Marchio  Brandeburgensis 
Kiector  ductu  et  nomine  Begis  inelyti  Ferdinandi  aliorum« 
que  Germaniae  principum  in  Hungaria  anno  gessit  i543. 
Authore  Yuolfgango  Lazio  Yienn.  Modico  Begio  Hiatorico.« 

Fol.  76.  Finis  libri  tercii  B.  Pann. 

Fol.  76.  b.  »Berum;  Pannonicarum  Liber  Quartus  de 
his  gestis  rebus  quae  in  regno  Hungariae  gesta  sunt  cum 
ab  Yngnadio ,  tum  a  Yelsio ,  noraine  et  auspieio  regis  in- 
clyti  Ferdinandi  ab  anno  domini  MDXLIII  usque  ad  annum 
1546.  Authore  Yuolfgango  Lazio  Yienn.  Medice  Begio  fii-< 
storico.  <c 

Fol.  106.  Finis  Quarti  libri  Berum  Pannonicarum  au- 
thore Yuolgango  Lazio  Yienn.  1648.     Deo  soli  gloria. 

(Mit  einzelnen  Verbesserungen  des  Lazius.) 


CLxxvin. 

Codex  Ms.  Nr 0.7688.  Xf.,m. 

(dist.  prof.  aa3  et  ^2^.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.XVl,  (Foll.365.) 

1.)  Cod.  323«  Mank. 

Incipit:  (Fol.  79.)  ysuorum  nutu  Imperioque  auersi  a  prae- 
lio  ad  Studium  audiendi  cognoscendique  feruntur.  Interca  factis 
inducils  cum  hostibus,  de  mittendis  aliquot  ad  hostem  cdnsulta- 
tjo  habetur  etc.«  (i3  Bl.) 

Desinit :  » In  cruibus  non  solum  immutaTe  quaeque  ä  iiiaio- 
ribua  iiistituta  conaoantur,  verum  etiam  ofldaia  susque  äeque*  •  fe« 
rnntes  ad  totius  Germaniae  imperiiira  aspirabant  Atque  mansiie- 
tam  Caesarum  nostrorum  adroinistrationem  in  suae  tyrannidis  ifio« 
lentiam  transferre  nitebautur.  Quo  de  hello  proiimis  nobis  li' 
bris  oxnnis  nostra  ad  fidem  rerum  oratio  constituetur.  < 

(flB.  Im  Gentiloltiscben  Catalog  steht  Loco  I.  y  Gasparis 
Velli  Ursini  fragmentumHistoriaeVogaricae,  Decadis  scilfcetlUI. 

42* 
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VM.7^Muliber  prinras  etc.  et  sie  incipit:  PotteaqMdli  nikil  pntetfermus 

fuit  eorum  ab  indyto  Rege  FerdinanHo.  —  Eiusdem  decadis  Hbcr 
quartus  mutilus,  qui  agit  de  Coinitiis  Spirensibua  et  conuend* 
btis  beere ditariarum  provinciamm.  Eiusdem  Decadis  IUI.  Über 
quintus  de  clade  Budensi  et  obaidione  VienDen&i  Liber  sextiis, 
aeptimus «  octavus «  nonua. «    Ist  au  vergl eichen.) 

s«>  Fol. 94«  »Decadis  Quintae  Berum  AoatriacanuB 
Liber  Primus  Qoi  Ferdinandi  Caesaris  res  gestas  pro  regno 
Hungariae  cuius  haereditatem  adierat  complectitur  ab  Ob- 
sidione  precipoe  Viennensi  qua  a  Solimanno  anno  XXIX. 
pressa  fueral.     Autore  Wolfgango  Lazio  Bistorico. « 

Incipit:  y  Scripturo  de  ea  mihi  provincia,  quae  mullanun 
calamitatum  in  Europa  causa  fuit  multa  praefanda  eaaent,  quae 
partim  regni  opulenti  dignitas  postulac,  partim  biatoriae  aeries 
aeeam  trahit.  8ed  quoniam  superiorum  anDorum  res  geslaa  Cas- 
par Velius  Ursinus  anteceasor  meus  in  suis  fragmentia  prolize  a€ 
diserte  tractavit,  temperabo  mihi  in  bac  parte.,  .c  (i6  BL) 

'  f  ol.  110.  »Historia  Hungarieae  l>ecadis  Qaintae  Li- 

ber II. « 

» Igitur  supplenientum  adtecturi  antecessori  aoatro,  qnae 
▼el  ipsa  nen  attigit  parum  prospera  yaletudine  praepeditus ,  Tel 
nobia  extinetua  cum  tempore  reiiquit  etc.  <  (7>/|  BL) 

Fol.  117«  b«  Historiae  Hungarieae  DecadY.  über  ter- 
tius. 

»  Mortuo  Joanne ,  cum  quo  Hungariae  regnum  poat  ▼ariam 
utrinique  fortunam  Ferdinandus  Hex  inclytus  partitus  fueratetcc 
(7Va  Bl.) 

3.)  (Fol.  125.)  »Berum  Pannonicarom  Liber  IIL  de 
bis  rebus  quas  Vilhelmus  Baro  ä  Bögendorf  ad  Badam  ges- 
Sit ,  et  de  miserando  nostrorom  discessu.  < 

»  Autbore  Vuolfgaiigo  Lazio  Viennensi  medico ,  regio 
historico. « 

»Omni  deuicta  prope  Hungariae  Vcisius,  cum  a  superiori 
autumno  nulluni  unquam  bellandi  intermisisset  tempua,  tametsi 
bybernorum  graui  quiete  niilites  fessos  haberet,  ipse  corpore  etiau 
invalido,  et  tum  forte  in  valetudincm  recedente«  itineri  bellique 
rationibus  impar  esset ,  tamcn  quoad  potuit  consiliis  in  lecto  fe- 
liciter  byberna  ad  proximum  usque  ver  protraxit . .  •  «c  (i5  El.) 

4.)  (Fol.  140.)  » Berum  Pannonicarum  Liber  Terliai 
de  his  gestis  rebus ,  quas  Joaebimus  Marchio  Brandebar- 
genais  £lector  duclu  et  nomine  regia  indjti  Ferdinandi, 
altorumque  Germaniae  principnm  in  Hungaria  anno  gessit 
164^'  Aulbore  Yuolfgango  Lazio,  Viennensi  medico,  Re« 
gio  biftlorico. « 

»Post  eam  exercitua  aoatri  cladem«  quam  Budae  ae^apiaso 
superiorj  k  nobis  libro  dictum  est ,  Velsius  iterum  ad  magiste- 
rium  miUliae  per  Hungariam  Auslriarnque  ab  incljto  rege  Ferdi* 
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vando  desigoAtur,  cum  propter  multa,  lum  quod  adversua  diyi- lf«o«  7688. 
tias  animum  invictum  seroper  gessisset ,   et  aequabilem  in  omni* 
bus  rebus  formam  baberet,^  (o'/i  ^^■) 

5.)  (FoK  i5i,  b.)  »Berum  Pannonicaram  Liber  qaar- 
tas  de  bis  geslis  rebus,  quae  in  regno  Hungariae  gesta 
•ant  cum  ab  Ungnadio ,  tum  a  Yelsio ,  nomine  et  auapicio 
regis  incljti  Ferdinand!  ab  anno  Domini  MDXLIIL  usque 
ad  annum  MDXLVI.  Autbore  Ynolfgango  Lazio  Viennenn 
medico ,  regio  bistorico.  € 

»Dum  baccin  Bobemia  geruntur,  noadum  omnibus  in  Pra» 
Mnsi  conventu  confectis  rebus,  quo  tempore  primo  iam  Vere, 
Pbaebns  militiam  renovabat ,  auditum  fuit  Turcanim  tjrannum 
cum  treccntis  milibus  faominum  Constantinopoli  egressum ,  no- 
▼um  denuo,  et  reliquis  (ut  videbatur)  atrociorem  in  terras  nostras 
procinctum  moliri . . .  c  (19  Bl.) 

6.)  (Fol«  171.)  » Inciptt  Liber  Septimns  Historiae  Han« 
garicae,  in  quo  res  a  Nicolae  comite  iliustriss.  a  Salmis, 
aacri  cubiculi  praefecto  gestae  enarrantur. « 

ySuperiorum  annorum  clade  et  expugnatione  eoruro ,  quoa 
dixirous  locorum  accidit,  quod  rebus  advcrsis  contingere  solet^ 
uti  animum  nostri  ad  inducias  cum  eo  boste  constituendas  adver- 
terent,  qui  nulla  quicte  intcrposita ,  urgere  quotidie  proximoa 
quoqae  consuevit.  .•<  (ii'/i  Bl.) 

7*)  (FoKi82.  b)  »Historiae  Hungaricae  Liber  Oc- 
tavus,  c 

»Haec  uti    gcsta   omnia  in   Hungaria  fucrant  auspiciis  in- 
clyti  comitis  Nicolai  a  Salmis,  magistri  militiae  per  id  regnum, 
literis  et  muUo  ante  et  tum  plenius  rex  ubi  certior  factus   erat,        ^ 
crul  tum  comitium  cum  Germaniae  principibus  ad  Augustam  Rbe- 
tiae  transegerat,  laetitia  non  vulgari  adfectus  etc.«  (8^/2  Bl.) 

8.)  (Fol.  191.)  » Liber  Nonas  Decadis  Quintae  Histo* 
riae  üangaricae« « 

y  Interfecto  monacho  Gcorgio ,  qui  tot  annis  tyrannidem  im- 
pune  in  Hungaria  exercuerat^  proditionesque  cruentas  procura- 
vcrat,  berns  cius  Turcarum  tyrannus,  cuius  voluntate  atque 
auspicio  novam  denuo  proditionem  moHtus  fuerat,  vindicaturus 
in  Chrislianos,  ac  eos  praecipue,  qui  iam  Gaesaris  inclyti  Ferdi- 
naiidi  sumptu  atque  opera  in  Dacia  interiore  praesidium  agebant^ 
procinctum  iterum  movere  instituit  etc.«  (la  Bl.) 

9  )  (Fol.  ao3  )  y  Decadis  IUI.  Liber  Decimas  9  in  qao 
obsidio  S-ugeihensis  enarratur« « 

»Nondum  ea,  quae  commemorayimus,  ad  Babocsftm  et  in 
Cepusiensi  agro  contigerant,  et  in  ipso  etiam,  quod  ea  aestate  fla- 
grabat ,  bello,  primo  vere  anni,  de  quo  scribimus,  LV ,  Tbuy* 
£on  bassa  Budensis ,  sive  id  in  mandatis  a  tyranno  bero  suo  ba- 
beret,  qui  lusam  operam  obsessae  et  non  expugnatae  Agriae  forte 
vindicaturus  in  Cbristianos  erat .  • .  c  (3  Bl.) 
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i<rro,7<88.  10)  (FoI.soS.)  »Inetpil  Liber  V.  De  Sehmalcaldä 

bello  I  qaod  ad  Ingolstadinm  ac  loca  Ticina  gestum  fait  in 
Aatamno  anni  i546.  «  (Oben:  Decas  YI.  De  ßello  Germ&- 
irico  fioheniico  CoaTentibns  Caesaram  Ferdinand!  patris  et 
Ifaximiliant  filii  Coronationibua  et  aolennibua  qaibasdAiiiy 
aatbore  Woifgango  Lazio,  Yieonensi.) 

yMortiio  Maximiliano  Caesare,  inclinante  iam  una  ciihi 
mvndo  Ef;c1esiae  virtute ,  duo  a  Patre  domini  noatri  Jesu  Ckristi, 
magno  miscricordiae  argumento ,  divinitus »  quae  tantam  ruia^ja 
austinerent,  adminicula  ac  ceu  remedia  quaedam  missa  sunt  elc« 
(40  Hl  ) 

11.)  (Fol.  348.)  » Ineipit  Liber  Secandas  remin  Gecw 
manicarum,  < 

»  Victor  iam  Caesar ,  quo  tempore  profligatis  iam  bostibvs, 
ac  maximis  ampIissimisqueGermaniae  rebus  publicis  et  regulis  in 
lidem  receptis,  Vlmae  in  faybemis  erat...«  (11  BU)  Mank.    j 

1 2.)  (FoK  a5q.)  Isla  pertinent  ad  8^""  libram  de  tri- 
plici  coronatione  Maximiliani  Caesaris. 

>«  Inter  reliquas  curas ,  quae  Invictissimius  Born.  ImperaCo- 
rem  D.  N.  Ferdinandum  angebant,  illa  non  in  postremis  erat,  ut 
ingrave&cente  aetate  ac  pene  exhausto  corpusculo  ,  rebus  comu- 
nious  consuleret . . . «  (33  Bl  ) 

1 3.)  (Fol.  293.)  vincipit  Liber Septimus  Historiae  Han- 
garicae,  in  quo  res  a  Nicoiao  Comite  illustriss.  ä  Salmis, 
aacri  cubiculi  praefeclo  gestae  enarrantur.  Aatbore  Wolf- 
gango  Lazio  Yiennensi.« 

«Superiorum  annorum  clado  et  expugoatione  eoruia,  quo» 
diximus,  "locorum«  accidit,  quod  rebus  adversis  contingere  solet, 
uti  animum  nostri  ad  inducias  cum  eo  hoste  constitueadas  adver- 
terent ,  qui  nutla  quiete  interposita ,  urgere  quotidie  proxiraos 
quosquc  consuevit . .  •  «  (11  Bl.) 

i4*)  (Fol.3o2.  b.)  »Historiae  Hungaricae  Liber  oc- 
taTus. « 

y  Hacc  uti  gesta  omnia  In  Hungaria  fuerant ,  auspiciis  io- 
clyti  comitis  Nicolai  a  Salmis ,  magistri  militiae  per  ia  regnum, 
literis  et  multo  ante  et  tum  plenius  rex  ubi  certior  factus  erat, 
qui  .tum  comitium  cum  Germaniae  principibus  ad  Augustam  Rbe- 
tiae  transegcrat ,  laetitia  non  vulgari  ad^ctus  . . .  «  (8  Bl.) 

i5.)  (Fol.3o8.  b.)  »Liber  Nonas/DecadisQaiatae his- 
toriae Hiingaricae. « 

V  Interfecto  monacho  Georgio,  qui  tot  annis  tyrannidcm  im- 
pune  in  Hungaria  exercuerat,  proditionesque  cruentas  procun- 
verat,  herus  eins  Tharcarum  tyrannus,  cuins  voluntate  atque 
anspicio  novam  denuo  proditionem  molitus  fuerat,  vindicatumt 
in  Cbristianos  etc.«  (la  fil.) 

16.)  (Fol.  320.  h.^  »Decadis  IUI,  Liber  Decimus,  10 
qao  obsidio  Segelhenais  enarratur« « 
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Cepusicnsi  agro  contigerant,  e(  .in  -  Ipae  i «tiam  ^  quod  ea  aaatait 
flagrabat,  hello,  primo  vere  anni,  de  quo  scrjbimus,  Ly,  Thuy- 
gon  bassa  Budensis  etc. «  (3  BI.)  '  * 


gon 

1 


7)  (♦Fol.SöÖ.)  »Exp(llfeatiöPbrtae,Daniibionae,.Po»- 
tae  Yrbis  Bubrae  et  priioi  arqas  triumphaJi&ia  porU  prima 
Avstriacae  Civitatis,  aiuone  Wolfg.  LiaeioVien.«   .  . 

(Oben  iroo  atiderBr  Hand:  i^Ista  pertinentad  nofium 
libmni  Oecadis  Siextae  de  Solennibos'Yientien^iunr,  quibtrs 
Maxigiilianum  Caesarem  exceperunt  anno  i563..«) 

Fol.  807.  » Paraphrastica  DescHptio  ap^aratas  ac  ao- 
lennior:  quibtts  invfetissr Caesar!  D.  N.  MaximiHatius  Se- 
cnndus  ab  Inaugaratione  Fraricdfordensi  reyersus  aBej[iubK 
Tienn.  erat  exceptus  XY.  Martii  aitni  litDZiXllL  Autore 
YV.  Lazio.  Med.  et  Hiatorico« « 


*       i<  •    tt  A 


»  Apparatus  quo  gloi'iosiss.  ac  Invictiss.  Rom.  Ga^ar  D.  N. 
Maximilianus  Arcbidux  Austriae  etc.  a  ytennenai  republica  obse- 
quii  ergo  exceptus  fuerat,  sex  solennia  coraplectebatur  •  •  «  •« 
<i5  Bl.) 

(Von  aufien :  Der  Rbom.  Hhu.  Mt.  tn^em  Allergenedlgiaten 
nerrn  su' vberseben.  <()         > 

18.)  (FoU3a4.)  »Secundi  arcaa  Tiriomphalia  Expli- 
catio.  c  • 

y  Secundus  arcns  triumpbaUs «  q^iem  BobcTnae  •  rc||a«  desi« 
gnaveramus,  in  quod  uidelicet  invictiss.' Caesar  D.  N.  Maximilia- 
nus  uocatus  erat  ex  Attstria ,  ostcndebat  in  rocdio  culminis  leo- 
ncm  album  coronatum  etc. «  (9  Bl-) 


I  «• 


(Cod«^s4.)  Gasparis  Yelii.Ur^ioi  Fragmenta  yariaHi« 
storica. 

vSolato  apud^ugustam  ConveWta,  ac  Rbgults  etprin« 

cipibus  Germaniae  etc.«  (11  Bl.)  '    '  ' 


'  •  > 


.«■   ■  «I  »I  »■   I  I  f  9f         ■  < 


CLXXDt.' 

Codex  Ms^  IViro.  8055.  hw^ioss. 

(Hi8t.  prof.  ajö.)  ' 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.XYI.  (FolhW.) 

Fol.  1.  Decaclis  quarte  lib.  septimas  autore  Caspare 
Yelio  Ursino  etc.  a.tiß^io.in  I)änc  formam  et  aeriem  dige- 
stus  et  CQDtractiia« «  ^n  j    .. 

:»Jam  j^tittim  atini  inltio  itibT^us^ret  Ferdinandus  aniino 
proTidens  baud  dubie  novum  bellum  et  atrox  conatif^eclttrurti  esse^ 
ac  Xurcas  minima  quieturos  antequam  in  Germaniam  revcrtere- 
tur  j  Budac  conyentum  agere  statult ,  non  quidem  ut  conveniront 
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jsrm.  SttSS.  eo  «niverti ,  venrai  pir«ec«illttni  emt ,  ut  ilagfilit  e  Beglonlb« 
hhd  Legati  temive  miUtreBCnr  • .  • « 

Fol. 33.  (Schlafs:) 

*  Caeterum  Athesini  cum  antea  pro  G«Mare  Hex  Ferdinui- 
(lall  tantiimfnodo  vicarlum  in  cos  Imperium  tenuisset  tom  pri- 
mum  convocatis  omnibas  ömilentlssimae  rcgionis  ordinibua  h 
Principi»  verba  i«imTeru«t,  b^giae  potealalia  iam  indees  ill*  in 
'  facti  Praateraa  quinque  pvdifum  «lilia  polliciti  auaft  acae  m  bd* 
lum  qaodadversua  Tvrcaa  auaciparetur  miaattn»fi.€ 

Fol.  43.  (Liber8.) 

9  Anai  inaoqnentis.ini tio  cum  iam  dimidiato  deecmbra  Bex 
Ferdinandus  Lincio  rurtus  in  Bobemiam  ad  Budueis  oppidinm 
agendum  ad  conventüra  profiectus  esset.  Regiae  copiae  qaae  apnd 
Posonium  crant  receptis  Iam  pridem  in  potestatem  Owaro  ac  Ga- 
marro  Insula  atque  arce.  Strigoniam  et  Budam  reeviperatiun  Bi»* 
aae  fuemat«..« 

Schlafs.  (Fol  48.) 

vEx  nostris  duo  omnino  tresue  desjderati  sunt,  in  quibvs 
erat  amplisaimae  spei  iuyenis  Schibaholi  qul  antea  qvoqiie  mtli- 

taris  audaciae  ac  virtutis  egregium  specimen  dederat.  .primae  apad 
Gassouiam  ante  signa  Begii  exercitus  prorolans  hoscem  ad  pugnam 
lacessiuit.  ao  primum  qiio  cum  fbrte  congrediebatur,  infesta  ca« 
spide  transiixit,  et  ex  equo  prolabentem  obtruncavit. « 

Fol.  48.  b«  » Incipit  über  nonos  Decad.  qaarte.  c 

3»  Caesar  Carolua  et  Bex  Ferdinandus  (rebus  neceaaariis  eo 
in  occursu  intra  Alpes  Rbetias  confectis)  Nouis  luniis  Aenipoats 
digressi  cum  haud  magno  suorum  comilatu  Augustam  proficisccn« 
tes  primo  die  ad  Pagura  cui  nomen  Suatium,  trium  modo  miln- 
rum  iler  emensi  peruenerilnt  •  1  • « 

(FoL5o.  Schlufs?) 

»Caesar  Rex  Ferdinandus  et  Campeguis:  Laurootins  Ponti' 
ficis  ad  Germanos  legatus  Mtfnacum  tngressi  triduum  istic  a  Prin- 
cipibua  bospitio  Jiberaliasime  magnificentissimeque  acccpti  lue- 
runt. « 

Fol.51.  (Liber  10?) 

»Inde  Augustam  proTectl,  quibuf  quod  erat  Principam  Au- 
gustae  qui  agenaum  ad  conveHturo  iampridem  conveneraat  qoia» 
que  cum  suo  Comilatu  ex  urbe  efFusi  obviam  prodiemat  •  •  •  a 

Schlufs.  (Fol.  66.) 

»Exin  Hieronymus  Lascins  data  publica  fide  adVailbelmaai 
A  BogendorfT  et  caeteros  belli  summae  praefectos  Vuiacbecradum 
Comfitatus  Turcis  aliquot  aetäte'ct  viribus  corporb  florenttbus ▼!* 
ris  y  navi  adverso  flumine  Buda  ascendit  quibos  eam  de  indaciis 
agitare  tum  coepit  quae  trinestres  postea  Strigoaü  datae  fuacep- 
taequa  fuerunt. « 
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Codex  Ms.  Nro.7995.  Mwo-mt- 

(Hist.  prof,  2o6.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  iec.  XVl.    (FolL  29.) 

Fol.  I.  Solennitatam  Triam  CoronationuAi  Innetiss. 
ae  Sacratitsimi  Rom.  Caesaris  Dni.  Domini  Mazimiliani  hoc 
nomine  secandi  autore  Yaolfgango  Lasio  Yien.  S.  Imp.  IL 
Historico. 

FoL  1.  Idcipit: 

9  Inter  reliquaa  curas,  quae  invictiss.  Rom*  Imperatorem 
Dl  N.  Ferdinandum  angebantf  illa  non  in  postreraia  erat,  ut  in- 
grauescente  aetate,  ac  peiie  cxhausto  corpusculo,  rebus  coroiDu* 
nibus  eonsuleretf  atque  adeo  tarn  Romano  regno  quam  caeterla 
de  successore  aliquo  certo ,  et  qiii  turbatis  muadi  rebus  quam 
commodissime  ad  gubernacula  sederet  9  dispiceret  ete.  « 

Fol  31.  a.  (»Hie  inserenda  solennia  ouibaa  Besp. 
Yien.  Gaesarem  Biaximilianumexoepitproaa  arcnbns  XXIIII. 
descripta. «) 

Fol.  91.  b.  »Tertiae  Inangarationia  Hungaricae  peri- 
phrasis. « 

T  Atque  de  solennibus  ludicrisque,  quibus  tum  A  Repnbliea 
Viennensi  exceptus  Maxim ilianus  rex  fiierat  ab  inauguratione 
Francofurdana  reversus  ^  baetenus  etc. « 
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Codex  Ms.  Nro.  8657.  '-«.ossr. 

(Bist,  prof,  i55.  ol.  4^1.) 
Cod.  Ha.  Chart  in  Fol.  sec.  XVI.   (Foll.  66.) 

Fragmentam  Historiae  Casparis  Velii  Ursini. 

Libri  sex  priores  Decadis  lY.  Historiae  Ungaricae  a 
Woifgango  Lazio  digesti  et  emendati* 

(w  Complectuntur  bistoriam  rerum  gestarnm  ab  initio 
belli  a  Ferdinande  Rege  adyersas  comitem  Cepnsiensem 
gesti  nsque  ad  solitam  obsidionem  Yiennensem. «  Gentil.) 

Incipit:  »Posteaquam  nihil  praetermiMum  fuit,  aorum  ab 
TncWto  R^a  Ferdinando,  quibus  benigne  admonitus  Comes  Ca- 
pusiensis  Regno  quod  summa  iniuria ,  ac  per  Tim  ooeuparati  abi* 
ret :  Rex  tandem  ius  suum  armis  exequi  coactus ,  extemplo  Mar« 
chionem  CasymirumRrandeburgensem  summum  in  esereitu  im* 
peratorem  creavit«« 


Desinit  (FoU65,  66.)  ,""• 

9  Eosdem  fere  per  iifip  8agrabi«nsem  Thottam  Eplscopnm 
'  et  Paulum  Ordödi  a  TürcärüAi  Iniperatore  ac  Gepusiensi  redenn- 
tcs  domum  Ludo.  Fetri  cttoi*  vix  treceittis  equitibus  etsi  longo  pla- 
res  hostium  cssegt  adortus  in  via  inopinantes  edito  aliquandia 
certamiHeVaiietphl  postrenio  inclinantibus  hostium  animi^  oranes 
i|i«.fmg9ii9<ip9ft>Xhöma  graviter  aaucio  coniecit«  ae  praeda  omnis 
generis.ef  a(|i^).a,-et  mfiximi  precii  potitus  est.  quandoquidem  ▼«> 
8(^8  practio^as  et  vasa  argentea.  torqucs  aureos,  atque  alia  ex 
atiro  atque  Ärgento  mUitaria  ornamcnta«  itemque  Ingen tem  pecu- 
niae  vim  nactua  ex  hostibus  vir  ut  forti  animo,  ita  minime  aar- 
dido  opimam  adeo  praedam  ex  aequo  mililibus  divistt,  « 


ciixxxn. 

Hto.800..  .  Codex  ms.  Nro.  8000. 

(Ilist.  prof.  i3i.) 
Coil»  Ms*  ohari.  in  Fol.aec.  XVI.  (FoIL  170.) 

Wojfgangi  Lazii  Genealogia  Domus  Austriacae. 

Fol.  it  vbe  Initits  Principum  Habsburgensium. «. 
Caput  primuin. 

y  De  principum  illorum '  oti{i[ine ,   qai  Habsbargenses 

primum  oniniiim,  dcinde  Austi'iaci  appellati,    paalatim  ad 

famam  venerant,  magaam  controversiam  hactenas   inTenio 

faisse  etc. « 

(9  Initium  eins  et  totum  fere  caput  primum  idcm  est  ac  3- 
lud  commentariorum  in  Genealogiam  Austriacam  eiusdem  aucto- 
ris excuvorum  Basileac  Anho  i564.  scd  Codex  Ms.  in  reliquis  am- 
plior  est.  excuso ,  quanquam  non  perdueat  genealogiam  longias 
quam  ad  RudoTpbum  II.  cognomento  mitem,  Alberti  I.  Imp.  fiii- 
um. «     Gentilotti.) 

Fol.  4.  T.  Capat  ll^««- 

»  Otl^erotua  quem  Otbertum  annale«  cognominant,  forte 
a  divina  fama  a  gloria  cuiusdam  Oltonis  nominatur.  ..^ 

Fol.  i4<  *  De  Octa^a  dirisione  atque  propagatione  no« 
bilissimi  Habsburgensium  stematis  in  comites  Ergovienses 

a  Laufenbur  et  Kjbarg. 
'       Mank. 
Fol.  id.  (Hier  fangt  der  eigentliche  Text  an:) 

»Hudoipbn«  hoc  nomine  in  fulgcntiss.  Habsburgensiam  genta 
•extus ,  Alberti  quinti  filius  eius  quem  diximus  postliminio  AI- 
satiae  Landgradiatufti  recuperasse  ,  inter  Initia  angustis  limitibns 
Ibrtuaa  Btenli' vsns  non  totam  Ergavram  possidcbat,  belli  taraea 
ttudiia  f  quo r am  decem  feciase  postnatos  bomihes  maxima  legitnr 
pietato  in  Deum  O.  M.  et  pleno  .religionis  animo,  eaetertsq« 
omni«  gencria  virtutibos  ab  exiguis  principiia  ad  sublime  fastigiuoi 
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I 

pcmasllf  ut  praeter  omiiiam  expeo^tf onem  'in  .l^eta . Btegiim  eo^ 
rona  et  opulentis«.  Principum  contentione  Bomaiu  ioipeni  fascQf 
consecutus  sit  •  • .  c 

Fol.  170.  Schlafs. 

V  Quas  etsi  satis  doras  cenditiones  eum  tempore  et  locovic- 
tna  admittere  Wildbuserus  cOgeretUr,  tradita  arce  Mauterbergio 
Rudolpho  in  gratiam  Austriacorum  rediil  et  hie  exitus  eiva  QMO- 
<luo  belli  fuit  a  Rndolpbb  adolesceate  feliciter  eonfecti* «  ' 


ciiXxxm. 

Codex  Ms.  Nro.reOÄ. 


Sro«769«« 


(Hist.prof.  128.  ol.  io4*).    '     :'   ' 
Cüd.  Mt.  ohart  s«  XVL  in  Fol.     (t^o  BI.) 

• « 

Uiscellanca  Genealogica  a  Wolfgango  L^zio  (?)  congestä. 

Locol.  Fol.  1 — 54«  GenealogiaRegumBargpndiaeex 

JDominis  de  Stratlingen  citc. 

Loco  il.  Fol.  63.  Genealogia  familiae  Welforum.' 
liOco  III.  Fol.  79  — *  86.  3ea^hreibung  von  HoheDwart, 

1489.  (B  Bl.) 

Incipi(3  »In  dem  Namen got  des  faermvndviigetaiUenhoeb- 
sten  Driualtigkait  got  des  Vaters  des  Siins  u.  des  b.  Geistes  Amen*« 

»Von  desselben  vnsers  Herrn  gepurdt  als  man  salt  1489 etc. 
Ist  vermerckt  worden  mit  diser  gescbrifTt  Iturczlicb  von  dem  Vr« 
Sprung  vnd  anfang  des  Perges  vnd  Purck  Hofaenwardt  Auch  von 
der  herschafft  die  darauf  gewesen  ^nd  in  anfang  erpawt  haben 
Auch  von  wegen  des  hocbwirdigen  heiltumbs  von  wem  vnd  wie 
es  dahin  können  ist  Auch  von  Apios  vnd  gnad  wegen  wie  solch 
heiltumb  bestet  vnd  zu  zaigen  worden  sey  auf  wellichn  tag  Vnd 
yffa»  vnd  wieuil  stuck  hailtumb  da  seyn.  Auch  wie  vnd  von  wem 
ettlich  heiligtumb  erhebt  vnd  nach  lawt  aiues  vergolten  puecbs 
SU  gueter  mafs  inhelt  an  das  liecht   komen  ist.  \ 

Loco  lY*  Fol.  87.  »Yon  dem  Staramen  ynd  herrkham«« 
Ben  der  Marggrafen  vnd  Fürsten  von  Baden.«  (11  Bl.)  Auch 
Yon  der  Dtarkgrafschaft  Baden,  den^  Adel  den  Klöstern. 

Locoy.  Fol.  98.  b.  Genealogia  Comitoqi  Wirtember- 
gensiam. 

Locoyi.  Fol.  toj5.  Genealogia  primae  familiae  Saxo« 
nicae  (a  Fol.  1  i5.)secundae  fam.  Sax.  tertiae,  qqartae^  qniar 
^aCi  et  sextae  ex  Marchionibus  Misniae. 

Loco  VII.  Fol.  129.  Genealogia  comitumdeBttchhorn« 

LocoYIlI.  Fol.  i3o.  p.  2.  Deutsche  Beime.  »Ain'spruc]^ 
von  den  tafl  Band  knnig  Hertzog  vnd  Fürstn  grafn  herrn 
ritter  vnd  knechtii  d^m  tewristil  so  gelebt  haben    die  vo«.  - 
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Vr0.76^.  frvneii  J«ii«kfrawn  md  fhnm  rU  ritterschafft  fdA  Kanbait 
begangn  habea. « 

Incipit:  »Von  MonUcbal  fast  der  edl  «tarn 
»  Wo  der  yan  erst  sein  vrhab  nam 
9  Die  Templois  viid  des  grabes  scbar 
^  9  l>e%  solt  ir  ebdn  nemen  war  etc. «    8  Golomteii  aaf 

Ende,    Actum  Anno  Domini  M*  V«  x)*f  (i5ii) 

LocoIX«  Fol«  184.  (eig.  i33.)  GenealogiaRegoniBoe- 
iniae* 

LocoX«  Fol.  146*  Y.  Genealogia  Lacembargeiisian. 

LocoXL  Fol.  169.  Einige  Notizen  fibermytbologiscbe 
Personen. —  Berosas.  Egiptus  etc.  (ftVt  BI.) 

LocoXII.  Fol.  163  —  soft.  Deprorinciis  Stirie  et  Ca- 
rintbie  et  eoram  principiboa  et  nominiboa  ac  Monaaterüi 
etc.  etc. 

LocoXlIt.  Fol.  ao3.  Allerlej  Notizen  r.  Laz.  (luibe- 
dentend«  genealog.) 

LocoXiy.   Fol.  ao4«   Familia   Anglerie   Coflaitmn   in 
'        Italia. 

LocoXy.  Fol.  aao.  Familia  Sphorciadum  dacum  Me- 
diolani. 

Looo  Xyi.  Fol-  aa5.  Familia  Estensium  que  exEstend 
oppido  transpadum  flüvium  venerat. 

Fol.  926.  Estensis  ac  Ferrariensis  Cronica. 

LocoXVH.  Fol.  987.  Ezelini  doraini  Yeronenaia  Fa« 
laoinoram  Tjranni  —  b/storia« 


CLXXXIV. 

Vf.  8974.  Codex  Ms.  Nro.7894» 

(Hist.  prof«  64«  ol«  4*7*) 
Ccd.  Ms.  Perg.  in  Fdl«  sec.  XVI.  (Foll  5o.) 

Auf  dem  innern  Deckel  4  Wappenscbilde.  (Oester* 
reicbische.) 

Fol.  1.  InyictiB&imo  Principi  ac  Domino  Domino  Fer> 
dinando  DiTina  favente  dementia  Romanoram.  Hangariae. 
Bohaemiaeque  Regi  Arcbiduci  Anstriae  Daci  Bargundiae 
Stiriae  Charintiae,  Comiti  Habspurgensi  Tjrolis  et  Flandriae 
etc.  Domino  sno  clementissimo. 

Incipit:  »Praeclara  a  Maioribos  tuis  Inyictissime  Res  et 
laude  quoquc  apud  exteras  nationes  digna  cum  alia  fuere  mulu« 
tum  illud  in  prirois«  cum  omnls  gcneris  bnmanitate  liberalitata^uf 
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lonianctum  extitit|  ut  his  pra«  caeteris  adifeum«'  •tMflntyr^vihiw  yri.-rffii 
legociis  praepediti  non  denegarini ,   Qui  animi  boiiU  excelleranty 
!t  quod  in  fortuna  aut  faio  poaitiun  non  erat,  natura  ad  arte«  et 
rirtatea  cooformata  est.  4 .  • .  •  • 

Schlafs:    Datae  Tiennae  Pannoniae  pridie  CaL  Id.  (?) 
[>ecemb.  Anno  11  D.  XLV. 

Maiestalis  yestrae  deditissimiis  et  subiectisaimos  ser?itor 

'  Yaolphangus  Lazios  MediciliAe    t 

Doctor  et  eiusdteai-  in  Gymaäsio 

Yienn.  pttblicns  professor. 


"I 


Auf  dem  Deckel  von  anfsen,  mit  goldenen  Bacbstaben 
gedrockt: 

9  Interpretatio  Chorographiae  utriusque  Austriae« « 


CLXXXV. 

Codex  Ms.  Nro.7865,  ]in..786s. 

(Bist.  prof.  aS^  al.  4t6») 
Cod.  Ms.  Chart.  sec.XVI.  in  FoU  (49VtFoll.) 

Fol.  I.  »Mappa  siye  Chorographia  Castrametacionnm  et 
Frofectionnm  longe  inTictissimi^Imperatoris  .Caroli.« 

i^fn  hello  aduersnsSchmalcaldienses  in  BauariaSuevia 
et  Bisa  Yirtenbergiaqne  gesto.  t  (1  Bl.  auf  Perg.)  (Prifni 
libri  Chorographia«) 

Fol.  a. 

»Inajctissime  el  cUmeolissimf  ^ex  etc.«   . 

y  In  ista  Mappa  bellum  gestum  ab  Imperatore  Inuictissimo 
Carole  V.  Domino  nostro  clementissimo  adversus  Schmal caldien« 
ses  in  Bauaria,  cum  suis  Castrametationibus  ac  proleciioBibus  De- 
lineatum  est.  Nam  Historiam  cum  dubie  mtbi  res  relaiae  sint« 
acribere  nolui  priusquam  ueram  tnformalionem  a  Sacratissimä 
Maiestala  uestra  aecipercm.  Proinde  est  Spattum  boc  naeuorum 
relictum  a  me  est  fuliorum* «. 

V  in  piciura  autem  aive  Mappa  Castra  Kmper^toris  Aurea 
cruce ,  Castra  hostium  tentorio,  itiuera  Qaesaris  SJiue  profectionas 
aurois  lineis,  bostium  vero  rubris  lineis,  Denique  numeri  ordine 
subiugatarura  sive  ad  obsequium  receptarum  civitatum  auro  re- 
presentantur.  c 

Fol.  14. 

Mappa  siTe  Chorographia  Castrametacionum  et  Profectio- 
num  longe  Invictissimorum  Caesarum  Carola  V.  et  Ferdinandi 
Primi.  / 

»In  belle  aduersus  Joannera  Fridericum  Bxelectorem  in 
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SM,7B6&M{»iiiä"ct  Stittnift'B'eBfqfae  adrersus  conspirationem  quorundan 
ui  •Bobemia»  gesrto. «        ■      ' 

i-  '-l^ln  ^ütf'Jyk^urtt  profectioiies  laiperatorb' aareis  lineis  pro- 
fectiones  Begis  Ferdinand!  argenteis  lineis  et  hostis  rubris  lineis 
representaatur* «. —    (i  El.  Fol.  Pergament.) 

Fol.  i5.  Oben: 

'^"'  ilh  istaflfistbria  pleraqiie  ad  fidem  renim  melius  instracfvs 
mutttul.  IC '^-1-^ 

•  iBAipit :  I»  hik^r.  8ecouidiM  Hlsloriae  Austriacae  de  rebus  a 
Carola.  V..j^t  Ferdinandq  I.  l/QQgf  Invictissimis  et  clecnentissimis 
Gaesaribus   adu^rsus  coniurationem  Schmalcaldiensem  in  Saxoaia 
et  Misnia  foeliciter  gestis  authore  Voifgango  Lasio  Viennensi.« 
,,        «Victor  lain' Caesar I   <{nQ  tempore   proEigatts   bostibus  ae 
Maximis  amplissimisque  Germaniae  Prouintiis  pacatis    Vlmae  ia 
Hibernis    erat.ac  quotidie  in  dedltionem  uenientibus  clementiam 
Omnibus  ptusquam.  humanam,  in  conditionibus  praeferret,  interea 
alia   ex  afiis   bella  suborta  apud  Bobemos   et  Massos    fla^grabant, 
Quorum  illos  scilicet  Ferdinandus  Augustus ,  qui  eius  populi  Bei 
est,  Caesaris  frater  Germanus  a  Saxoniae  Duce  Joanne  Friderieo 
totius  concitatore  belli  iam  ind^  aolicitatos  et  longo  bactenus  tem- 
pore factionlbus  et  Scbisniati^us  in  studia  divisos,  cum  multa  ne- 
quidquam  cum  eßnte  effera  consilia  tentasset  9    armis  compcscero 
iussus,  tamdiu  tenult,    quoad  coniurationis  exercitus  apud  Gien- 
gam  Sueviae  solueretur.  Ad  bos  uero  quod  eum  imperio  Maximi- 
lian us  comes  ^  B^ren  et  Martinas  a  Bossbaym ,   nondum  extremo 
anno  Belgieals'  copras  adduxissdnt ,   magnae  et  necessariae  Caesa^ 
rem  causae  perurgcbant.  ^ . . .    (35  BL) 

# 
FoL49«b.  Schlafs:      • 

»Nee  spcsjnaior  alia  postacceptum  alta..  faancclademaptti 
fäüetites  r^bus*  bohiuratioms  erat.  Inuerunt  conatus  illius  Inag- 
deburg  ...  et  aliquot  aliae  maritimae  Saxoniae  Giuitates  ob  resti- 
tutionem  Ecclesiasticorum  bonorum  Caesari  adb. « • .     (Maak.) 

Aaf  einem  kleinen ,  hinten  «ngeklebten  Zettel  steht: 

<  • 

Nota. 

»Haec  Jussus  sam  a  S.Cacs.M.  Diuo  Ferdinande  quod 
{n  his  bistoria  non  ubique.^«.  esset  narrata  et  odii  plena 
propterFamillaramBohemiae  notana  (Totum  ?)  auferret  De* 
ditqae  mihi  sua  Maj.  llbrum  Praghe  Germanice  impressiuB 
de  factione  Bohemica  a  soa  M.  eualgatum  sed  ex  (eo)  qao- 
que  iassus  sum  pleraque  mitigafe; «  — 


<     t 
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CLXXXVL 

Codex  M&  Nro.  9^950;'  ^^V9t^ 

(Bist.  .prof.  169.) 
Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  seci  XVI;^  (FoU^^^a^ 

(Stark  yerbunden.)'   '    «''    'f 

I.  Äliscellahea  Laziarta.  '      '  *  ""*'  ' 

Fol.  1.  Fragmerttuta  de  üelto'ÄcImialc^ldifce//  ^  * 
Fol,  10.  (Gedrubkt.)'!Kärite:^  SchonlaÄ^ii.Xrti:' TToV^ 
Tabula.  .      .  •"''  ^  «^^  •  ' 

Foftsctafanp des  Sotitnatkaldischen  KrifegeÄ*.' ^  ^ 
Fol.  38.  »Incipit  Über  Tertius  Coniarauobiü^dcbaidU 

»Nihil  iam  erat  in  Germapia  quod  yiuci  poterat,  neo 
oppidom  Ttec  princeps  etc.  «'  '       '■  .     ^'    "''^''  '''»  *•- 

Fol.  39.  ^Belli  adreHus*t<oiiinr'ati6neib'';(HJNfeitflcam^ 
Ferdinande  Augusto  Hungariae  Boheinfaeqo^  liege' gesti  in- 
cipit  huins  opens  liber  Terlins'Authore,  Wdl/g^ogo  Lazio 
Vienh.  Medico  et  Phflosopho.  *'   ','    '   './  ' 

Fol.  53.  Historia  Belli  Gernlanici.a  Carölo  Caesarq 
Quinto ,  a  Junio  mense  anni  1646.  usqae  «cd  Junium  aiinl 
insequentis  adversus  foedus  seu  potids  Coniarätiohe^  Schmal« 
caldiensem  geati  anthore  Wolfgango  Lazio  Vien«  Auätriaco 
Ifedico  et  Philosopho.  1.       .       .  • 

»Cum  esset  Caesar  Ratisponae,  etGermaniae  CdnTen- 
tum  ob  multas  et  magnas  ageret  caussas  eip.  «  '  [ 


2.  Richard!  Streinii. 

Genealqgia   Austriaca   R.  S^  pro  R^ge.  ^olpniae. 
A«!  i5()9.  .      ....        .  j 

FoU  t2f     Schreiben,  ^ßs  Erxfaerzpg^  Ittatthi^.!»  ^n  R« 
Strein,  von  Wien  9  August.    (Orig.)  .,.  !    :        1  ..    .    ^ 

(Will  eine  Genealogie  des  Hauses  P§site];rfa4cb  für  den 
König  von  Polen )  .     !/:   i    r       .     ? 

Fol.  64.  Concept  der^Antwort  desR,  StreiJ^^  fjreydegg, 

i4  August  1599.  ,  .      .  :  .  :  .:  1   .  i      •'    ' 

Fol./)7«  fß.  Ad ^ersaria,  zu  dieser  kurzeii  ß^i^l^^logia. 
Bis  Fol.  76  eigenhändig, v.R   Strein.         ;    ..;♦  .     ^    ; 
Fol. 77.  Reine  Abschrift  dieses  Aufsatzes: 
Yertzaichnus  aller  Erczherczogen  vnd  Erczherczogin 

Künig  vnd  Künigin,  Kaiser  ynd  Kaiserin  des  höchlöblichen 

haus  Oessterreich,  Anfangs 'aber  Von  derselbie^vTrsl^ttinng. 

(16  Bl.) 
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CLxxxvn. 

Codex  Mm.  Nro.7960. 

(HUt  prof.  160.) 
Cod.  Mt.  ckari.  in  FoU  s.  XYI.   (PoIK  75.) 

9  D.  Wolfgangi  Lasii,  Liber  qaidain  indigestns  Mit* 
celUnea  raria  continens  et  in  bis  aequentia  « 

u)  Belogen  saOst«rreioh  auaa  dem  geschlächt  der 
Granen  von  Habaporg.     Eu  iaatan  malilnm  fragmentum 

nnioa  folii« 

a«)  Comitea  Anatriae  nlterioria  in  Marcomannis.  Eist 
fragnentaro  iQ^erfectum« 

3«)  yeraaicbnas£ilicber  allen  geacblecbter  vnnd  sev 

gen  etc« 

4.)  Fragmentum  qnoddam  de  familiia  Aaatriacwe  nobi- 
litatit  et  inler  caetera  de  Starbenbergica,  BucbaiaiiGa,  Zin- 
sendorfica,  Bappacbica* 

5.)  Das  geacbläcbt ,  oder  Sipscbaftpaamb  deren  ron 
der  lailer  Italice  de  la  scbala,  latine  Sealigeromoi  eic 

6.)  Stpapbaftpaamb  des  geschlecbla  de  CabaUis,  Tom 
Roa  ete* 

7«)  Sibschaftpaumb  des  gescblächla  Oberbamer, 

8.)  Sibscbaftpaumb  des  geschläcbu  Fraaaaer« 

<)«)  Sibscbaftpaumb  der  Clingen. 

lo.)  Sibscbaftpaumb  der  Scbat. 

II.)  Sibscbaftpaumb  der  Radauem« 

*  19.)  Der  Würfeln  WapenbriefF  rnnd  Adela  confirmie* 
rang,  dureb  Kaiser  Sigmundt.  (Snoym,  i437*  St.  Calba- 
rinatag.) 

t3.)  In  mortem  Sanctissimae  Herotdia  Hagdaleaae  U- 
anngs,  Carmen  Lazii. 

14.)  Lasit  exposilioRts  pars  in  orationem  Aeschjmis 
contra  Ctesipbontem. 

i5.)  Fragmentum  quoddam  antiquum  tmperfectam  de 
Legione  tertia,  de  monie  Celio,  Arlape,  Lanreaco  etc. 

i6.)  Adlstandt,  ellicben  aller  oder  abgestorben  nodi 
Tor  ellicb  bundert  Jar,  Tnnd  zum  tbaii  noch  vorbanden. 

Item  ril  mer  ander  alte  ynlesbare  scbriften  Woifgaagi 
Lazii  I  tamquam  folia  Sib/Ilina  dispersa.  — 


Hdcbte  wobi  gröfsteotbeiis  unbrauchbar  aejn  •  wegea 
der  furchtbaren  Terwirrung  and  Ineinanderaohreibaag. 
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CLxxxvni. 

Codex  Ms.  Nro.  7864.  «'<>  7864. 

(Uist.  proCi  19.) 
Cod.  Ms.  Chart  tec.  XVL  in  Fol.  (FoII.  74,) 

Fol.  !•  »Epitome  oder  kartztster  Ansczog  der  dritten 
)ecadi8  der  Oesterreichischen  Chronicae  TOn  Wolfgang 
!iaaio  Doctor  in  latein  beschriben  vnd  in  vier  Decadas  ous* 
ajk.  €  - 

1556. 

b.  »Dem  Durchleichtlgisten  Hodigeborncn  Ffirsten  vnd 
lerm  Herrn  Carl  von  Gottes  genaden  Erticliertxog  bw  Osterreich 
lertzogen  bu  Burgund  etc.  meinem  genadigistcn  Herrn  wünsch  ich 
^olfgang  Lasius  Doctor  Rö.  Hb.  Mt.  Batb  vnd  Historiograpbus 
r.  F.  D.  gehorsamister  diener  von  Gott  dem  Herrn  Glückb  vnd 
layl.  K 

» Durcbleichtigister  Hochgeborner  Fürst  genedigister  Hen^ 
facli  dem  alten  Latcyniscbcn  Sprichword    gtd  cito  aal  bis  dat, 
rberandwurde  Ich  E.  F.  D.  ain  Epttome  oder  Compendium  des  £d« 
en  Vralten  Habspurgischen  stamens  dauon  auch  £.  F.  D.  als  ajn 
ilrtsheruog   bu  Österreich  bcrkhumen,  aln  kburtse  auffKaicbnus 
luf  derselben  begeren  so  vill  Ich  in  ajnem  monat  aufs  meinem  De 
»dibus  Herum  Austriacar um  (welche  auch  vnder  dem  schirm  vnd 
'atrocinio  £.  F*  D.  Wils  gott  der  almechtig  des  Licht  sehen  in 
ihurts  werden)  ausscrziehen  vnnd  abbreuiern  hab  mugen,  In  mei- 
lem  nur  bu  vasst  vberladncn  Studijs  vnnd  Lucubrationibus^  vnnd 
rieichwol   in  solher  eil  die  cebürliche  Zierlilifiait  der  wort  wenig 
ingelegt  ist,  So  Pin  Ich  doch  vngeBweifcIter  hoffnung  vnnd  «uver« 
ieht,  iwo  £. F.D.  solhea  erstlich  lesen  wird  tanquam InCroduotio« 
lem  Sy  werde  demnach  das  rechte  Opus  der  mnif  Decadum  in 
[jatein  beschriben ,   vnnd  vnder  dem  Mamen  vnnd  Fatrocinio  E. 
**•  D.  in  khurts  an  den  dag  khumen  würdet ,   desto  lieber  vnnd 
»egirlicher  lesen ,  von  weihen  grofsen   opere  dises  Compendium 
ler  dritten  Decadis  aufssug  ist  aufs  kburcsist  verfasst  vnnd  damit 
Ich  mein  glauben  erledige  bey  E.  F.  D.  die  weil  «u  allen  Vnglikli 
nein  andre  dedication  von  Basel  so  langsam  herkkumen«  hab  Ich 
liemit  ofTtgedachten  grofsen  Operis  der  Ersten  Bway  Püecher  aln 
ehrifft  furzugeben  nicht  vnderlassen  wellen  vnnd  damit  hochgc 
laehter  E.  F.  D«  des  gantsen  Werkhs  ein  afgumont  vnnd  Suina- 
ien  habe,  werden  in  der  ersten  Deeade  aufgefürt  aHe  die  vOlkhei' 
o  Österreich  von  den  Fürsten  von  Bamberg  Inen  gehabt  haben 
las  ich  gleich  wol  in  opere  migrationuin  auch  tractier  aber  gene^ 
'aliter  würd  hie  Limitirt  auf  Österreich  vnnd  perpetua  oratione 
ledttcicrt,   In  der  andern  Docade  alle  die  Fürsten  90  von  des 
irofsen  Carls  Zeiten  bis  auf  Budolffen  von  Habspurg  den  Hhünig 
ilda  Regiert  haben  darunder  die  von  Fürsten   von  Bamberg  8. 
«eopolds  gescblecht  fiirnemste  sind  welber  sambt  der  von  Habs** 
»urg  historia  Ich  sum  tayl  selbst  geifunden  vnd  villen  verporgnen 
»rten  susamen  gcpracht  hab,   zum  tayl  hat  darzue  vnd  darunder 
nir  geholfen  derEdl  vnd  vest  Paul  PesoldRhömischer  kbun«  Mt. 
lath  Tnnd  obrister  Dreyssigist  handler  bu  Brespurg  Ir  Mt.  alter* 
liener  vnnd  vor  villen  Jaren  gewesner  Erenboldt^  demnach  in  der 
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Nro.  7664.  dritten  Decadc  ist  die  historia  der  Ton  H«bspurg ,  welehet  im  di» 
«em  puech  E.  F.  D.  ein  Abbreuation  sehen  in  der  vierten  Decade 
werden  die  gescbicbt  Khayser  Fridricbs  ▼nnd  Maximilian  Tnad  ia 
der  fiinfften  vnnd  lesten  £.  P.  D. '  allerliebsten  Hern  Vatter  des 
allerdurchlcicfatigisten  grolsmeclitigisten  Fürsten  vnnd  herm  ben 
Ferdinanden  von  gotes  genaden  Rbömiscben  etc.  xu  Hungern  vnnd 
Beham  etc.  Hhfinig  Ertshertsog  su  Osterreich  etc.  Handlung Kbricg 

^  vnnd  was  der  Gedacfatnas  wirdig  ist  auf  das  kbirtsist   anfgeÜrt 

weiche  Decadem  ob  Ir  Mt.  vielleicht  nicht  wolte  In  Iren  leben  se 
Euulgieren  verwilligcn,  mochte  aj  ain  xeitlang  hindergestelt  aock 
behalten  werden  bis  auf  Ir  Rbo.  Hb.  Mt.  wolgefalen  vnnd  gnetbe- 
dunkben  vnnd  damit  Ich  wider  auflf  mein  anfang  kbom»    Ist  Baia 
gehorsamist  bitfa  E.  F.  D.  welle  erstlich  dises  kblaTne  Werkh  in 
solcher  kburtEcr  seit  gemacht  in  dem  pesten  von  Ir  F.  D.  Diener 
^       vnnd  nach  dem  Sprichwort  vnnd  wie  es  einem  Fürsten  seinem  in- 
namen  nach  gepürt  vnnd  wol  anstet  Serena  fronte  aufnemen  pib 
des  so  noch  vnder  dem  Drukh  ist,  vnnd  des  so  daran   khomcn 
sold  9  wils  gott  mit  der  seit «  mein  glauben  pey  E.  F.  O.  erledigen 
w/rde,    demnach  auch  bey  Ir  herm  vatter  aie  Bho.  Hb.  Mt.  vna- 
scr  allergenedigister  herrn  ain  treuer  fürbitter  sein  damit  mir  Ir 
Mt.  zu  volfurung  solhes  namfaaflfligcn  Werhhs  vnnd  dester  griint- 
licher  aller  sach  erynnerung  su  ayner  Rays  in  Tirol  vnnd  FrianI 
da  ich  noch  nie  gewest  ain  stewr  gebe ,  vnnd  meinen  San  so  des 
Puech  merem  thail  gescbriben  helnen  pefUrdern  su  ayaem  Siiper- 
K        numerarium  In  Ir  Mt.  HofFCantsley,  weihe  als  ain  Liebhaber  siiler 
khunst  vnnd  su  grofsen   glikh  namen  vnnd  stand  su  erwartend« 
dauon  so  vill  prophecey  verbanden  smi  geruche  Got  der  Herr 
vnnd   almechtig  Parmhertsig    vatter  vor  allen   ybel  bescbirmen 
vnnd  seine  Lannden  vill  Lange  Jar  erballen  sambt  IrerD.  liebsten 
Herrn  Vatter  vnd  gebrüder,  der  ich  mich  allen  als  der  wenigist 
dicner  demuetigist  oefelchen  thue.  c  — 

Fol.  3.  Ursprung  des  Edlen  Tratten  Stamen  der  Gra- 
nen von  Auendo  etc. 

Theotbrecht, 

Sigeprecht. 

*  Zwischen  Fol.  18  and  1 9  sind  1 9  Blatter  eingebmideB, 
welche  sur  Geschichte  K.  Friedrichs  and  K.  Matthias  von 
Ungarn  dienen ,  wahrscheinlich  von  Laztus  Hand. 

a.)  147^«  >476»  ^^^  Span  vnd  zwitracht  zwiachea 
Khayser  Fridrichen  dem  Dritten  vnd  herm  Vlrichen  von 
Grauenekh  ist  zwter  md  an  zway  orten  oonoordiert  tii4 
hinwekh  gelegt  worden  Erstlich  zu  Ebersdorff  den  Mitwo- 
chen nach  S.  Erhartstag  1475.  etc. 

b.)  Des  Lands  rata  verschreibang  hem  Vlrichen  toa 
Granenekh  geben.  —  Wir  Michel  yon  g.  gn.  etc.  Bniqgk- 
graae  von  Maydenbnrg  etc.  (aSooo  angr.  Doe.)  i477- 

e.)  Wienner  contra  Fridericam.  (Belagerang.)  Krens 
und  Stain  Freiheitsbrief. 

*d.)  K.  Matthias  v.  Ungarn  commanicirt  ein  Schreiben 
an  (seinen  Vater)  K«  Friderich  (pro  defensione  GrafenelÜMr 
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^.Fronawer.)  I^ipffbiirg,  1479.  la  die  m^  make  (iiitirita-iif«.7«4* 
18  marie.) 

» Alt  Tuns  Ewr  kh.  Mt  ain  werbsedl  geaanntt  Tnna 
larin  ▼ngehortam  ewrer  IaBiitlje.w.t  anpracht  habt« « • .  •  ( 1  Bl.) 
**e«)  K.  Hatthiaa  Corv.  nimmt  die  österreichischen 
Stande  in  Schatz  undSchtrm.  (Gray.  u.  Fron,  waren  im  Na- 
men der  Andern  gekommen.)  DaL  Ofen  Suntag  Tor  S. 
V^eitstag  147a« 

*  f.)  Vertrag  swischen  Khay.  Fridrich  ynd  denen  von 
Granenekh,  Pöttendorf  n.  Liechtenstein.  Wien,  Sonntag 
Beminiscere  i477« 

.  *^  g.)  Utaach  des  Kriegs  so  Xhnntg  M athiafs  an  Bnn^ 
gern  gegn  KhayserFridrioben  iir  haben  rermajrnd  hat.  Mit 
dem  Edicte.  K.  Maftthiaa.     («  Bl.)        ■ 

h.)  Schreibea  K.  Mathias '▼«  Ungarn  an  Hersog  Sig* 
mnnd  r.  Oesterreich.     Ofen,  Samstag  Tor  Yiti  1477« 

L)  Yerzeicbnifa  der  Schlösser ,  8 tadle  und  M irktef 
auf  Seite  K.  Uatthias  tm  Hmiga>m«lct 

***  k.)  Sehreiben  K.  Friedrichs  an  die  nngariachea 
Sliade.  (UeberK.  Matthias  KriegserkUrnng;  sie  solien  ihm 
nicht  helfen.)  DaC  Yiennae,  «6«  Janii  1477.     (^  ^^') 

I.)  Schreiben  H.  Matthias'  ton  Ungarn  an  die  ds^rrei^ 
cbischeB  Stäilde»  Landtag  ansgeaehrieben  nach  EröbcAhing 
der  Stadt  Wien.  Dat.  Wien.  MonUg  naeh  Gottalekhrfi^ma* 
tag  1485. —  (1BI.) 

(?)  m.)  Naeluiehten  von  den  Tfirken ,  in  KSratheai 
Vogava  a.s.  w.  1480^  —    (iViBl.)  * 

n.)  Copiae  reno?ati  belli  Hungariei  ob  non  sohitam 
peonoiam.  ¥.£.  Matthias  Corr.  Dat.  Hhornronfs  anU  Fr.  tag 
d*  Lieohtmels  1479^ 

NB«  »  Anno  1 479*  ist  ain  fried  gemacht  worden  «wboheil 
deoaTnrhhen,  .Khayser  Fridrichen  md  den  Venedigern  «m 
Conatantinopl  an  8.  Fjatdabekh^rung  dag«  infaalt  nacboolg^*- 
der  Condition.«  (?) 

Zwischen  Fol.  35  und  36  sind  wieder  6  BUtter  klei« 
neren  Formates  eingeklebt.  (Scheinen  das  Concept  des 
JjüzinB  £u  sejn ;  das  Uebrige  ist  die  Beinsehrift.) 

Bl.  5.  »Artikhl  des  anstand  Induciarnm  swischen  Khaj« 
•er  Fridrich  vndKhnnig  Malhiafs  au  Hungern  de  anno  i477« 
snontag  nach  S.  Martentag.  c 

Bl.  6«  Citation  a  Anabaptiaten ,  durch  den  Hector  der 
TTnirersitat ,  W.  Lazius.  19  Dec.  i446*  a.  Qeylage. 

Die  Blatter  sind  nicht  ordentlich  ausammen  gebunden« 
so  S.B.  von  Fol.  5« — 6a  ist  Friedrich  der  Schöne  zwischen 
B.  Albrecht  VL  a.  seinem  Bruder  K.  Friedrieh  IV« 

Der  Codex  ist  mank 
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^1^^^^  -  Deiiirit:  »TmA  teaftti  Adm  er  (Stattltat  Corv.)  diae 
flekhen  all  hett  Prandgeschatzet,  sog  er  gen  Oedenburg 
pelib  da  yber« « 

Terdtent  benfiut  üq  ^M^ei^deii;        


"T 


Beylage  aus  Codex  N^^  7864« 

i4)^tDes^niber  &546. 

NoB  TuolfganguB  Lazias  Tiennae  Ardam  PhilosopUaa 
el  IftediciiNie  D<>clo^*ei|l4defflq«e•th•oKoea  OrdiDarius,  et 
Generalis  aladii  VieoneiiAU.Bectar  eto.  vocamaa  «t  aoeari 
facimus  hac  pablica  citatio^a  Joanaem  Batenaberg  Artiaoi 
Hagistram,  et  Qiiendani  Ga^nuik-  Molitavis,  atmmqne  sti- 
pendiarioni  qaendasi  Bnraae' Hajdnhajtm«  quod  Tidelicec  de^ 
sertore«  a  aigaU  non  .modo  ttoatria,.  aed  abEocleaia  adeo 
Catholica  dencientea  ad  isapiam  damnatamqoe  Anabaptist** 
rum  seelam  tmnsierint*  '.^ob  peremptorse  praesentibos 
pnblio^  sie  citamos  Oaatenet  ad  diem  septimam  aeqnetotia 
Mensis  Janiiarii  Anai  faliiri  M.D.XLVII.  hora  dnodeeima  in 
ooQsisiorio  eoram  nobis  et  Censistorialibos  floatris  c^mpa- 
reant  et  quiTis  eeraoi  coaipareat«  rret  Reaipiseenies  Ke^ 
oleaiae  fideiqae  orlliodoxae.Teeoneilientiir  et  Improbttatb 
scismaticisque  sacri  baptismi  Iteratoribds  aKoromue  prae» 
aeatis  temp^tatis  seetarnmafaeclis  eifeiDoiipIrcibasillaruiniie 
damnatis  opinionibas  qf  oris  modo  poathac  nee  adbereant 
nee  attendant.  Quodsi  Inobedieatea  et  contomaees  in  prae» 
dieto  ciiationis  termiao  eoniparere  ne^lMerint  spreaemftnt 
Nouerint  mox  nostram  exclasionis  senteattam  adrerana  ces 
fartadam  eoram  coatiuaaeia  sea  abseatia  in  aliqno  »on  ob- 
atanie**  De  afii^ione^  nero.  praesenttnia>  famuli  noatri  insmtt 
alabauni  relationi.  panier  et  juranentö  Balam.yienttae-dia 

XIX  Mensis  Oecembris  Anni  MDXLVL 
(Fol.  36.) 


CLXXXIX. 

ir.«.a4S7.  Codex  Ms.  Nra.S457« 

(IUsU  prof.  i65  ef  i6d^.) 

(Jod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI  et  XYlh  (FolU  67  et  64.) 

K    ti)  FoL  1«     Bauarne  Civitatam  ac  Comitatttnni  bre- 
nis  explieatio  Wolfgangi  Laaii  VIentiensäi  in  uno  die  con-  - 
iracta.  •        . 


'     »Bevefcndlss.  patrS  ao  domhfi<»  Diid*  Frlderico  de!  gratia  epi- 
eopo  Fabianenil  seu  Vindöboimcnst  di^niss.  principidue  lÜastrl 
itudiorumque  omnium  unico  Asyf'o,   Mecaenati  suo  obserVandis-        ^ 
iroo.  —  Vuolphk  Latias  Vindobonnensis  aui  coitimendatfonem. « 

» Rereretidissime  prmoepa«  Meeaenas  obserVandUs.  Ouod 
iteria  famiKansiimia  (et  quibusma  plane  indignam  agnosco)  fn 
nandatis  mihi  Patemitaa  ^eatra  dedit,  libetiter  admodam  mor^m 
^erena,  transmitco  faic,  cum  Barariae  tuth  Bfaaeni  tivitates  a  no* 
lia  breviter '  deseriptaa  duabüs  adiurtvtis  Gfaorographi^is  Ghartb; 
>uarum  BaFariae  a  Jo«  Auetifcino  döctia«  viro  aadita  et  ut' Ttdet 
faternitas  vesCfa  a  nobia^ttucta  teat,  Rheni  ^er6  a  ndbSs  ipsis  radio 
lepicta  sed  absque  extrema  makio: '  Etat  enim  Bauariam  conatot 
ina  cum  oppidis  in  ea  sifcis  ad  plenum  quod  äiunt  a  3o.  Aventino 
n  literaa  missam-,  ea  tarnen'  est  principum  Bavariae  in  praecepto* 
"ia  sui  manea  iknpietas,  nt  tantum  opus  luce  privare  aon  verean« 
ur,  Quod  et  Beatus  Bhenanus  in  hae  ad  me  data  epistola  con- 
^ueritur,  ut  lefcet  Faternitas  vestra.  Rbaei^i  verorriAam  locuple- 
issime,  ut  mihi  videtur,  Qeatus  noater.perlustravit  dili^ei^ti  pro* 
)cmodum  et  incomparabili  vetustatis  animadversione,  cuius  hie 
ibri  partem  transmitto.  Intelliget  et  easdem  Bhaeni'urbe^  pater« 
litas  vestra  et  epistola  Beati  noatri  bis  diebtis  ad  me  data.  Qui* 
ma  sttb  finem  buius  epistolae.  pauca  adiecimua  quae  et  Rheni  eC 
lauariae  civitatis  contingunt  et  potisaimum  Dlocaes^  ueterea  epi* 
copales.  De  quibus  proiixe  Rbaenano  perscripsi)  simul  de  Vien* 
lensi  episcopatu ,  quem  a  Frederico  tertio  Gaesare  et  Aüstriae 
irchidaco  renovatam  non  ineeptum  deprehendi.  —  et  eviua  epi- 
leopos  Fabianenses  dictos  ab  oppido-  ab  anno  aalutia  470  impe* 
*io  Zenonis  et  Oelasii  pontificatu,  Huius  igitur  nostrae  ad 
ihaenanum  nuper  adeo  datae  epistolae  exemplum  Reverendissimae 
»aternitati  vestrae  hie  simul  transmitto,  cum  eam  eyojuerit  Beve«> 
'endiss.  paternitäs  vestra,  mihi  remittet,  credo 'vero  quasdam 
Mivcas  in  ea  epistola  mendas  eaae^  ^uas  temporis  täm  brevl  inter« 
wilo  exdustia  eaicndare  no»  pofli) ,  nam  ista  printa*  eat  maniA, 
mam  apud  aae.ra^inui  ecvTay^aooi),  descrtptarai Rhaenano  tssanamiai) 
»roinde  si  incide'rit  in  tale  Quiddam  Reverenclissima.  Paternitaa 
restra  non  inscitiae  nostrae  tribuet.  Adhaec  mittere  placuit  Re- 
rerendi^simae  Paternitati  vestrae  Absinthium  uerum  Pönticum  de 
{QO  superiori*  anno  in  prandio  Dn.  Gerardus  Gaesaris  orator  1o« 
[uutus  «at,  boc  aokim  uentricalvm  caput  et  ^ecur  eorroborat  'et 
it  mihi  videtur  tcmperamento  a^  malo  R«  D.  uestraa  convenlt,  e:^ 
[uo  hie  compositam.conserva^i  In  Myiropolio  Heyn  babeo  quam 
ta  extulit  idem  legatus  ut  Gaesarem  ea  uti  saepe  in  conuiviia  ad^ 
ieruerit,  ej,  hoc  potest  Reverend issima  paternitäs  yestra  vinuni 
ibsintbioae  hie  conjficere  et  uti  looo  alteriua  Absin^hij  foedi  -^ 
}ed  placet  locum  Galeni  dootias.  medicorum  ea  de  re  subjasgere« 
^ui  sie  habet  libro  undecimo  MetHodi  Xberapeü.  Cum  äutem  du* 
)lex  in  omni  absinthio  facultas  et  Qualitas  Sit,  ve1ut\.i|i  libris  da 
nedicamentis  est  traditum ,  utique  ip  Fontico  s^dstringendi  facul- 
«a  non:  parva  est,  in  reKquis  'omnibUsr  amar«  qaid0in;qttalkaa  est 
febomcntissima  ,  adatrictio  vero  ,  quam  aaltem  gustu  agnoacaa  aut 
>lane  obacura  aut  proraua  nuUa  aentitur.  Prolndo  Pönticum  ad 
loc  moris  (?)  et  ventriculi  phlegiponas  et  /iffectus  eligi  praesUt. 
^rro ,  id  csH  tum  folio  tVim  vefro  ildre  lonae  quam  taetm  abain^ 
iiia  minore«    Odor  qaoqua  %aie  oon  i»oiU>  non  laawM^d«  ^mvißk 
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ffMJHftf«  etiam  aromatam  quid  praeferens,  rellqnis  omnibiu  plane  est  fbe» 
das.  9^'^'^  ^^^  fugere  coavtoiat,  uü  autem  teatper  Pontico, 
baec  Gal.  aatem  vocat  Ponticum  quod  ia  regroaibiu  septenuioaa* 
^  libu«  11^  comparatione  Italiae  provaniat  et  proxioii«  Ponto ,  qiien* 
admodum  Ovidiuf  «a  scribit  in  Ponto  axalatse  cum  conatet  eiua  im 
Podolia  «ive  Lituania  exiliuin  fuliaie  Miovio  urbe  episcop«ii.  Beae 
valeat  Mt  ucs^ra  et  ao^tram  subitariam  rapsodiam  pacienler  Caral» 
mibiqua  duaa  ant  (j:es.,viai  borni  uroaa  pro  commodiori  meosae 
nostra«  *ei  «tudiorum  nostroruni  «usteataculo  ex  liberalitate,  lal 
anlea  promitit «  donare  dignetur»  ,.pro  quo  doaadFo  omnia  maa 
bumilia  aervitia  RevereudiMiniae-  Patemitati  Tealrae  exbibee. 
prompte  et  expoaita ,  cui  me  unice  commando ,  ut  unico  Bf  ecae- 
iiati«  Vieeiiee  ex  aedibus  nostrit  V«  Non.  Octobria. «  (?&538?) 
Edisi«  Patemitatia  vestrae  dedidiaalmva  clieaa 

.  .        Vuolfganaoa  Laaioa  medic«a 
Vindobeimeiiaia  prop« 

I 

Oppida  Bayariae  Testustiora, 

Artobriga  abi  hodie  Weltenbarg  Coenobiam  aitom  est 
•npra  Baiisponara  etc. 

Ia  fine  matilaa  traotatus«, 

9.)  (Fol.  11.)  Pars  historiae  Roberti  PioteTienaie  re* 
perta  a  D.  Wolfgango  Lasio  regio  Historico  ex  archetjpo 
descripta«     (Historie  Hierosoljmttana.) 

»  Prohaemium  in  praesentem  bistoriam« « 

»Solet  nonnunquam  aecidere,  ut  ras  quantomlibet  iiotas  et 
eximie  gestas  tractu  teraporis,  uel  fama  ]anguidior  aninuet  Tel  ob> 
llvio  ppstaritatis  exstinguat. « •  •  • 

Ende:  (Pol.  i8.)  »Epistolacn  Salabadini  responaorian 
libellp  nostro  insereadam  diudmas.  Nam  aaperba  tyraani 
fiducia  qaam  ad  resisteodam  cooceperat  ex  ipaioa  teDore 
elareaeit.  Eam  qaidqm  in  tpsa  sioiplicitate  rerbonmu  «  (Ce- 
tera desant.) 

(Fol.  19  —  üb  leer.) 

*3.)  Fol.  27.  W.  Laeii  Apologie  edreraus  BraasicanwB 
rfa  Carnunio  (matila?)  ad  Beetom  BheneBaai  aeripta» 

Inoipit :  »Doetissimo  et  omnis  historiae  consultissinao  Tiro 
D.  Besto  Rhenano  etc.  Voolphangos  Laaius  Vuiennensis  siue  Via- 
dobonen^is  medicus  8.  M.  D. « 

»  Btnas  a  te  uno  statfm  mense  Ang.  Ilteras  aceepi  Praeceptor 
obserrandissiiti« ,  älteres  Seletstadii  postridie  cal.  Julii ,  alteras 
▼ero  3  cal.  Aug.  datai,  utrasque  plenas  bencvolentiae  ac  aummse 
cufusdam  tuae  isrga  me  pietatis  etc,  c    (V,  Lambeciua  «  Gommeau 

Lib.n)    orBio 

•  •  

Ex  apdibas  noatrsa  Yindobonae  pridie  Gel.  Ootolm 

Anno  i545..« 

'  

4»)  F<^1-  44»  *  Verzenahnuta ,  ^  ^aa  der  hoohwürdigisi, 
Darahleaaliiigiati  GreiaiMcktigisty  Fürst  rood  Hesar,  Heir 
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IjeopoMt  Erüshertzog  sue  Oesterreicli  etc.  Bfiscbooen  zae  Nf».84S7. 
Strafzburg  ynnd  Paasauw  etc.  Mein  GnecligiBter  Fürst  vnd 
HeiTi  sae  aaaz^ben  deroaelben  acblofz  Yatenburg  Neu- 
wem  gebeowi  anne^geldt  zaebanden  TOD  A^  1614.  BUzbieriii 
gemeltem  Datam  gnedigat  mir  lüffereo  lafzenn ,  wie  bierin 
zaeaehen.« 

Eratlichen  volgt  die  Eianomb  Geldta  auem  Gebeaw ,  Anno 
etc*  1614. 

Item  den  iS*^  Jully  lafFert  Iro  bocbfUrstl.  Durchlebt.  Gebei- 
mer Secretarius  ynnd  Cammer  Rhatt,  Herr  Seraphim  Hennott  mir 
In  Strafsburg,  Laut  gegebenen  Vrkhundts  •—  5oofl. 

Den  i3  Jully  Lüffert  Herr  Franta  Wiepert  Handebman  in 
Oolmar,  Lauth  gegebenen  Scheins  —  looofl. 

Den  6^^  Septembris  Lüffert  Niciaus  Müller  Einapenger  sue    . 
Zabem,  Lauth  vbergebenen  scheine«  36ofl. 

Item  den  a5  Octobris  Lüffert  Iro  hochfürstl.  Durehl.  Beucht- 
Tatter  Herr  P«  Heinrich.  Lauth  vbergebenen  Vrkhundts  1190  fl. 
Summa  tbuet  derEmpfanng  dises  1614  Jahr  in  allem  3i5ofl.  u.s.f. 
i6i5  —  94*6 fl.  6KreuEer.  1616  —  5519II.  60  Kreuaer.  1617  ^- 
8950 fl.  93HreuRer.  1618  —  ^to/^fL*  ^^Hreuzer*  1619  •— »  4Si^fl* 
SKreuaer.  i6ao  —  3i66  fl.  40  kr.  1691  —  5649  ^'  ^  ^^-  ^  d. 
161a  —  5437  fl.  (Ist  yetsiger  oder  guter  Währung  t634  fl.  43  kr.) 
Zusammen  ^(niyfi,  49 hr.  1  d. 


5.)  (Cod.  i66.)  Fol.  1.  Aasfürung  der  Genealogiae 
Aastriae  durch  Wolf.  Latziam  Doctorem ,  Historicam  etc. 
(Lazii  Genealogiae  Aastriacae  compendium.) 

y  In  diesen  gegenwertigen  Arbore  sind  su  probiem  welches 
ich  mit  alten  brieffeo  puechem  vnnd  abgeschrifft  der  begrebnus 
ao  in  den  Clostern  begraben  ligen,  des  Edlen  vralten  stameu  der 
Füraten  von  Habspurg,  Hertaogen  in  Austrasia  ynnd  Jurae  mon« 
tis  in  Hoch  -  Burgund  etc. «     (9  Bl.) 

Scblufs :  y  So  will  in  Khurta  au  erklerung  diser  Genea- 
logiae die  E.  khun.  Mc.  von  mir  Armen  vnderthänigisten  Diener 
welle  mit  gnaden  aufncroen  vnnd  nach  gelegenheit  lesen,  vnnd  ob 
ay  wevter  aougnus  bedarf,  pin  ich  verpietia  mit  alten  püechem 
▼nnd  orieiFen  bericht  auetfaun,  thue  mich  hiemit  befalhen 

£•  khun.  Wirde  gehorsamster  Dienner  — 

Vuolfgangus  Laaiua  Vien.  M«D. 
Histortcus  Caes. 

6.)  (Fol.  II.)  Joannis  de  Ceaaolia  Ord.  FF.  Praedica- 

torum  Über  de  ludo  Schacboram.    (V.  Lambecii  Comment. 

Tom.  IL  848) 

Incipit:  »  Inctpit  prologus  inlibrum  quem  com posuitFrater 
Jacobus  de  Cessol.  Ordinis  fratrum  predicatorum  super  ludo  Scba- 
chorum  ad  honorem  nobilium  et  eorum  solatium  Liber  autem  iste 
subiacet  philosophye  morali.  •  • «     (16BI.) 

(Fol.  96.) 

Explioit  Liber  Schachorum  ad  mores  hominum  eompilatus« 
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I 

irro.8457,  lacipU  dMcHpUo  terro  ianct«  palclir«  et  admirablUs  valde 
sec  non  utilis.  Anno  etc.  GGCC«.  Anno  qulnto  (i4o5.)  compleCna 
est  über  iste.  —  

7.)  (Fol.  517.)  Es  iDonamenüt  Polybii  Megalopolitani 
oxcerptione«  tea  extractot  de  Legationibaa.  -(Nene  Schrifi; 

7  Bl.) 

8.)  Fol«  35.  Belacion  breae  de  la  maerte  de  1a  Rejna 
nra.  S'*  quo  murio  en  Sant  Lorenco  el  Real  a  3  de  Ottnbie 
de  1 6 I 1 • 

Pariö  SU  magostad  vn  hi|o  Jaeuet  k  st  da  Setf«  lavo  unj 
buen  parlo,  y  estuvo  buena  hasta  el  martes  siguiente,  que  de 
causa  de  no  piirgar  bien ,  se  le  subio  la  aangre  ala  cabeca  >  j  lo 
dio  una  recia  cafentura ,  de  que  la  sangraron  este  die« 

El  Jueues  le  boluio  un  creciniiento  de  ealentura  tan  graada 
que  la  tuvo  quatro  horas  sin  babia,  7  quando  bolnio  en  ai,  la 
primer  palabra  fue  deoir»  Aue  Maria ,  hablando  eon  un  Padre  ni* 
nistro  de  la  orden  de  la  Santissima  Trinitad  qne  estaaa  ä  an  Ca- 
becera ,  j  pidiö  el  santissimo  Sacramento  y  ae  le  dio  eate  dia  ra- 
piuiendole  con  grandissima  denocion  etc.     (i'/i  Bl.) 


9«)  Fol.  37.  Satire.  • .  »  Si  fa  Collegio  di  Medici  inaiui 
Apollo  per  saper  la  oagione  dell'  Improaisa  morte  madama 
Sereoisainia  la  reputatione  di  Spagna.« 

y  Hieri  mattina  gionse  un  Corriero  in  Pamaaso  spedito  dTta- 
|ta  al  grand'  Apollo,  non  si  sa  di  chi,  con  una  nova  moUo  inle- 
lice  et  molto  inaspettata  et  fu  questa  de  Madama  Serenissima  la 
reputatione  di  Spagna  all'  Improuiso  in  poco  apatio  di  teropo  era 
rimasta  morta  nella  Campagna  d*Asti,  per  il  che  Apollo  fece  cliia* 
mare  subita meote  li  piu  famosi  personaggi «  cbe  si  ritrouino  ia 
questo  stato  participando  k  loro  il  dispiacer  riceauto,  4  qaali 
parue  quasi  incredibile  il  caso  etc. «    (11  BL) 

10)  Fol.  49* 

»Im  Jhar  nach  Christi  geburt  i568.  Den  9  Augusd  Tmb  8 
Vhr  ynd  etliche  minuten  naeh  mittag  ala  die  Sonn  war  TBder- 
gangen  vnd  die  nacht  daher  fiele,  vnd  doeh  der  himaiel  schSa 
lilar  vnd  heiter  war,  habe  ieh  gesehen  ynd  gemerket  am  himmel 
drei  monde,  welche  in  gleichem  spacio  vnd  tlmlich  weit  von  ein- 
ander gestanden ,  aus  welchen  dreien  der  in  der  mitte  ist  der 
rechte  mondt  vnd  schier  in  vollem  schein  gewesen  (dann  nurswea 
tag  daruor  werde  der  monvol  worden)  vnd  bat  seine  rechte  natür- 
liche Farbe  gehabt  etc.« 

(Za  Lauingen  beobachtet,  and  waa  et  a«  bedeoten 
habe.)    (3B1)  

1 1.)  Ephemeris  hi&torica.     (Hensia  Jonü«) 
Hiitoriacher  Calender.    (a  Blatter.) 
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CKC. 

Codex  Ms.  Nro.7866L 

(HLt.  prof.  %%.) 
Cod.  Wa«  ohtrt.  ^90.  XYL  ia  Fol.    (FoII  «87.) 

FoL  1.  »Chronica  des  Ertzhertsogthnmbt OMterrelch 
Tnnder  der  Ennt. «    (Y»  Wolfgang  Lazioa.) 

Cap.  I«  Yon  dem  Ersten  namen  ynd  der  eraten  Herr- 
•chafll  in  Ynnder  Oeaterreich. 

» Alft  vill  muglicb  ist  auÜs  den  analendiichen  Tnnd  Gryechi- 
•cben  historijs  absenemon  befind  sieb ,  das  die  gegenndt  darjn 
Oesterreycb  an  Hungern  raynet  hab  erstlicb  Peonia  gehajasen  von 
Paeone  dem  Prnoder  Epey. « •  •  • 

Fol.  60  hört  die  Chronik  auf,  Ist  mank  —  nnd  dieBlat* 
ter  eonfua.  Weder  die  Babenberger  aind  yollatandig. .  Dio 
Habsbarger  blofa  bis  zu  den  Söhnen  Albrechts  L 

Fol.  64.  Die  alten  aum  taill  verganngen  Grafachaffteii 
in  vnnder  Oeaterreioh« 

Die  Grafaehafft  Bnttn. 

Fol.  71«  Dea  heiligen  RS.  Reiche  in  ynnder  Oeaterreich 
Frejen« 

Die  Semper  Frejen  yon  Lengenpach  etc. 

Fol.  73.  Die  Erbämbter  dea  haofa  Oeaterreich  alt 
ynd  new. 

(Die  letzten.)  FoK84.  Die  oberaten  Marckfoedtrer  in 
ynnder  Oeaterreich«     (Zelking.) 

Fol.  84.  V  Die  alten  zam  tail  yerganngn  Herrachaffken 
in  ynnder  Oeaterreich  enhalb  der  Tonaw  etc«  « 

Fol.  90  —  95 herjhenaeit  der  Thnenaw. 

Fol.  98.  Cap,  i3.  yon  dem  dreyzehenden  namen  ynnd 
der  dreyzehenden  Herrachafil  in  Ynnder  Oeaterreich«  Re« 
gnnm  Orientale. 

Wiederholung  yon  Fol.  46.  f.  t  etwaa  weitläofiger  s«a 
TheiL 

Ende:  Ottokar. 

Fol.  187.  (Wieder  etwaa  anderea.)  »Die  eraten  Karg* 
grauen  in  Oaterreich  yon  dea  groaaen  Carla  zeiten  anno  796 
bifa  zu  der  Regierung  Othonia  dea  eraten,  ynnd  JarChriati  960. 

Conrad  (der  Letzte). 

lat  mank  und  yerbunden.  —  Die  Adele  «Notizen  dttrf« 
teil  nicht  ganz  uninterreaaant  aejn. 
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CXCI. 

»k.  •.«(.  Codex  Ms.  Nro.  8145. 

(BUb  prof.  164  et  i63.) 

Cod. Hh  eharc  in  Fol;  mc.XYL    (Foll.iai  et  7>.) 

I.)  (Cod.  164.  Histprof.)   W.Lazii  Fragoientum  de» 
•criptionit  Infeiiorit  Anatriae  ai^e  Norici  Ripenaia. 

Ittcipit:  »Primordia  Austriae  in  libro  «uperiori  etc.« 
BU  Fol.  4a.  incloa,  (EigenfaSndig.) 


<•)  F0L43.  »Yonn  dem  alten  Herkhomen  der  StatRe- 
genapurg  j   wie  .die  alten  Chriaten  rnd  Hemer  ron  den  nn« 

flaabigen  Teatacben  rertriben  worden  aein »  von  den  alten 
'&raten  in  Bajren  Haiden  7nnd  Chriaten,  ao  sn  Regenaparg 
Hof  gehaltenn  haben,  Lanng  ror  ehe  ynd  RhajaerKarl  der 
grofx  gebom  iat  worden,  durch  Johannem  Aaentinam  Be- 
ächriben.  *    (Anazüge  aua  Arentinna.) 
BiaFoL9o.  

3.)  (Fol.  91.)  »Yom  Kaiaer  Friderico  III.  ynd  Man- 
niliano  L  « 

(»  Eat  haec  Hiatoria  Yttae  et  rernm  geatarnm  Imp«  Fri- 
d^rici  Y*'  et  Imp.  Blaximiliani  I«  de  qna  Tide  prolixiua  Lam- 
becii  Comment.  Lib*  s,  p*967.  it.  Ma.  Ambraaiannm  n.3aa.«) 

»  Ain  Jeder  dem  difs  Puecli  fUrkhqmbt  vnd  die  OITenlMnuig 
dos  verborgnen  vnnd  vnwiftsend  sein  mecht,  vermainen,  das  Puech 
were  mit  gemäll  vnnd  SchrifTt  voUkhoroenlieb  vollbracht,  darinnen 
bescbicbt  Euuerandtwortnng  dise  ▼nndterricbt  Dits  buch  ist  nun 
allain  Materj  vnnd  ein  voirkhomenlich  werckb ,  vnnd  nichts  ann- 
ders  dann  eingestalt  die  Ime  der  Allerdurebleichtigist  streitPerist 
vnnd  VniibervvundUichist  Kbaiser  Maximilian  etc.  in  dem  XV«-  vnd 
Xlii)  Jar  firberait  hatfc ,  daraufs  mit  lieblicher  woHsprechung  der 
Teutschen  Sprach  mit  Rechter  Ordnung  der  menschen  vernunfft 
vnnd  mit  aller  seiner  Notturiftigem  sueceberigenn  d'er  khunicli- 
chenn  warhait  ain  vollkhomenlich  wercKh  sumachenn  etc.  das 
aonnst  Niemandts  On  vnadterweisung  vollbringen  mag. «  — 

(Weifs  Hunig.) 

Bia  Fol.  131. 


4.)  (Cod.  1 63.  Hiattprof.)  Fragmentum  Hiatoriae  An- 
alriacae  W.  Lazii,  .___ 

Incipit :  » Miaemnt  Salczbnrgenaia  CCC.  Bnrgravina 
Noribergenaia ,   Henricna  Marchio  ab  Hochberg ,  Albertoa 

Cornea  ab  Hohenberg  cnm  Epiacopo  Baailienai  DCCC  etc.« 
(a  praelioRndoIphi  R.R.  cum  OttocaroR.  Boh.  desinena  in 
GontroTcraiia  Alberti  Archidacia  com  Friderico  Imp.  ly.) 
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5.)  Fol.  67.  JoamfitArentini  in  LSbrmiQaintam  prafr» 
fctio.  :^  "^ 

Incipit :  » Saepint  ae  freqnenter  naigo  geoas  hama- 
nam  conqueritur,  qaod  non  ido4o  fraget  arbbri*  yotis  noa 
reapondeant  etc.,  and  einige  Stellen  antf  aehier  Geachiohte. 
<5.Bi.) 

■  ■■■■■»i^i 

«  j 

cxcn. 

Codex  Bis.  Nro.7966^  «-«.796«. 

[Bist.  prof.  i$9.  (oL  4«o.)] 

Cod«  HS.  Chart  in  Fol.  iec.  XYL    (Foll.  ifto.) 

Wolfgangi  Lasii  descriptio  Auatriae  Uitradannbianaai 
in  duo«  libros  divisa,  qaoriuii  aecnndat  mutiliia  est. 
Fol«  la  Incipit: 

r  Absoluto  mihi  piimo  remm  Anstriaearam  libro  geatiumqao 
earum,  quae  iil  Anstriacas  passim  provincias  migrarant,  primor* 
dii«  9  genitalibusque  ad  fidem  rerum  sedibus  Inquisitis  etc. « 

Fol.  t  SO.  Deainit: 

»Tode  quo  tempore  bello  Boiarico  praepeditua  erat,  cui  rix 
▼ei  polen tissim US  princeps  durare  poterat ,  m  urgentem  procine- 
tnm  adversus  Geysam  H4ngartae  regem  ultro  eggresau«  est  Iniu- 
riam  vindicatunis  9  et  quam  sibi  supradictua  rex ,  dum  bellum  in 
Boiaria  traheret ,  intulerat  subditorum  arva  devastando ,  nee  de» 
fiiit  conatui  successus ,  Nam  yix  militari  ualo  Pisonium  limitarem 
Hungariae  et  Austriae  nrbem  circumdederat  9  cum  pro  moenibua 
et^contra  moenia  mgentibus  (cetera  desunt).« 


cxcm. 

Codex  Ms.  Nro.7996.  mt^n^ 

tHist.  prof.  167  et  168.) 
Cod.  Kba  Chart,  in  Fol.  aec.  XVL  (FolL  89  et  16.) 

1.)  (N«i67.)  FoLa«  Lazii  Chronici  Anatriae  Fragmen* 
iom  (meist  von  seiner  Hand). 

Oiterreycheysche  Chronica. 

»  Das  erste  Cappitl  vonn  dem  Ersten  Namen  Tnnd  der 
Erstn  Herrschaft  im  Landt  Osterreich. « 

Alsyill  rafiglichist  aufs  den  anslanndischenmnd  Grie- 
chischen HiBtori)8  absunemen,  befindt  Ich  das  die  g^endt, 
darin  Ossterreich  stossendt  an  Hungern  liegtt  etc« « 

Bit  FoL  5o  dann^leere  Blätter. 
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Xro.^99$*  a.)  Fol.  69  — 76«  Obdorennsuche  GrftlbcbafteB,  Fami- 

lien und  .WOrd/en.      1 

3.)  FoL  79«   Epiitolae   aliquot  ••  d.  Laiio  tcnpiae 

etc.  (lO         . 

Alberto  elc*  (1  S^Ue*) 

Dann  leere  Blatter« . 

Fol«  87.  Chronica  des  lanndt  Khamten  durch  den  Et 
lenn  mnd  hochgelerten  Wolfgangen  Laie  Doetor  aob  wa^ 
haftiger  Hittori  auflf  das  khnrsist  gesogen  Anno  i546. 

(Blofse  Aufschrift.)  . 

**4.)   (N*  168.) .  Justa  in  Exequiis  Diri  Qaondam  Ro- 

manorum  Imperatoris  f^rdiBandi  nomine  Academiae  Tien- 

nensis  autore  Vuolfg.  Lazio  superintendente  eiusdem.  (Eeia- 

Schrift)    (14  ßt)  ' 

iDcipit:  »Duo  longo  ^iuersissima  accideruBt  boece  tenpon 
Bobfsimisei^U  mortalibus,  BeVereodissimi,  Reverendi«  Diostresi 
Maffnificl,  ao  omni  genore  emditSonis ,  titulisqae  quam  oraatis* 
aimi  uiri. « •  •  • 

ff«)  a  Briefe  des  S^ldius  an  Lasias.   (Original) 

!•)  Magniiice  ac  excellentiasioie  vir, 

«Qaemadmodum  ad  novum  iatud  matrimoniiaia  tibi  i  Deo 
Opt*  Max.  omnem  foelicitatem  comprecor,  simulque  pro  musis  a^ 
me  fructibus  una  cum  Corona«  ingentes  ago  gratias:  Ita  niniisti 

3uid  aduersl  tibi  vel  animo  vel  corpore «  yu.  etiam  fortanii  acd* 
il ,  vicem  tuam  me  hercle  ex  animo  doleo.     Sed  fideadum  seo* 
per  est  omnipotent!,  qui  suos  nunquan^deseret.c  ,    , 

»  Quodad  petitionem  tuam  attinet,  nescio  quid  tibi  pollicen 
vel  possim  vel  audeam.  Sum  buc  a  Gaes.  Mte«  vocatus,  vtsal* 
tem  in  paucis  quibusdam  negociis  Mti  S«  Operam  meam  prae^^ 
id  cpiod  faciam  (ut  debeo)  fideliter  ac  diligenter,  Kihiloninai 
ubicumque  tibi ,  et  per  quameunque  occasionem  prodesse  potcro, 
semper  futurus  sum  is  erga  te,  qui  haoteniis  fui.  Neque  arbitror 
inter  nos  multis  verbis  esse  opus* « 

T.  E.  stttdiosissinras 
G.  S.  Seldius. 
Magniilco  D«  Lasio  etc. 

a.)  »Magniftce  ee  Excellcntissime  Vir,  remitto  tibi  orabo- 
nem  funebrem,  abs  te  compositam,  quam  ego  lubenter  legi«  ^ 
enim»  <][uantum  video,  su^ma  .pistate  ic  diUgeutia  eonseripta,  et 
plane  digna  quae  in  manus  bomjnum  perveniat«  Ita  ut  eo  map 
riiirar  quaenan  eausae  esse  possint,  quod  eiusdem  editio  f^ 
hibeatur. « 

T.  E.  atudiosiasiiDiis 

G«  S«  Seidias.  d. 
Magnifico  Dho.  D«  Lasio. 
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CXCIV, 

Codex  Ms.  Nro.8664.  MM.a664. 

.   •  •      '      f        '      •      •  . •" '         .-    f 

(Hist*  prof.  91 6.) 

Cod.  Mi.  Chart,  in  FoL'  tecXYI*     (Fol!«  83.) 

»  * 

FoU  I .  ^  B«g^  Ifaingaria»  Arilliaeolagia^  Ciibri  t#ea^  ex 
obaerTatione  Nobilia  alt  EwßeH*  Viri  D.  Yolfgavgi  LaiSiMe« 
dici  layictiaa.  Bopn,  Hang,  Bolifiiiiaeqae  Bagta  •  Qonailiia 
•l  acribendia  Hiatori)a.c  ^ 

*  In  ^ibna  non  aohin<  oppida  locaqae  ufetaatiora  qoae 
florentibua 'Rom.  rebas  posita  eo  loci  faeraiit/enarrantar 
neram  etiam  Tractua  terrae  roontea  vallea  flaimi^ipi  paludea 
gentiomque  in  id  qaondam  regnam  migrationea  ex  biato/'ica 
Sde  receniemur.  4 •  .  :    •     i    . 

Fol: '9,  » Indpit  Liber  Priinna  ArcbaeoTogi<^e  Hüi^gariae 
deTractn  eina ^rovinciae  Mönrium  valliam  fltiminiüU',  pa- 
Indumqne  'neteribna  nominibos ,  authore  Yoolfgango  Lazio 
Yienn.  Regio  Conaiiiario  et  Hiatorico« « 

BiaFol.  36.  FiniaLibriprimiArchaeoIogiaeHnngariae. 

Fol.  97.  Fragmenta  Laziana. 

Fol.  98.  » Incipit  Liber  primoa  Commentariomm  Rerum 
Anatriacamm  in  qao  Popttlorum  omninm  Septen.  origo ,  qni 
poatea  in  Pannoniaa  ac  Noricnm  (qao  traetn,  hpdie  Austriacae 
Prouinciae  sitae  cernuntur)  passim  commigrarnnt  fxalica- 
tur,  ItaquePromciae  Daciae  quam  Tranailvaniam  nWiic  Di- 
cimua  hoc  libro  .aikna  ac.  »anicipia^  haiuaqne  gentinm  emi- 
grationea  moreaque  depingontur«  Aothore  ^plfg.  Lasio 
yien.  Medice  et  Fhiloaopho.  c 

Bis  Fol. 81.  »Et  aic  eat  &niß  in^poaitna  libro. primo  »e^ 
nun  Aualriacaram  etc«  c 

(Ziemlich  crnde. Mater.) 

Fol.  83.  Veriaeichnirs  etlicher  theologi#cheii  Schriften^ 
(andere  Schrift.)    (10  Stücke.) 

»Wie' man  daa  Volckh  zor  Bufa  ynnd  aeatlichen  gebet 
wider  den  Dürhen  anff  der  Cantzel  vermanen  aoU  Sambt 
ainer  Tnderricht  vom  gebet,  mnd  einer  knHaen  aualegong 
dera  79  Paalm ,  dnrck  Yitnm  Dietrich  zn  Nfirnberg  Predi* 
ger  1542  in  4^^  ^8  etc.« 
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cxcv. 

aM.79(..  Codex  ]!ll8.^ro.796L 

(BU(.  ftot  i6i.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVL   (FoU.  ii3.) 

W.  Lazü  Fraj^mentam  Lib.  l(*\  ^rchaeologiae  Huagarieae. 

Fol.  1.  Incipit  Liber  secundas  Arcbaeologiae  HüDga* 
ma  Auloitt  Wol%ango  Laäio  Viciineiiai  iaclTti  Rem,  Cae» 
mtIs  Faidiiiattdi  a  Coilailiii  et  hiatoxtis* 

»9^^  tarrae  »htm  minorito  Aumtna  palndes  et  raHea  an- 
plissimi  buius  ragnj  ex  uetusUfcU  ratione  cooiiiatideat  ^  attperiori 
a  nobU  suut  libro  demonstrau  el  ad  bodifsmi  saeauli  Bomiaa 
(quantum  coniectura  ac  inquisitione  adsequi  potuimus)  'ita  reUn 
ut  qui  isCo  a  nobis  praestructo  ceu  aditu  iosistere  Teilt  certiora 
et  forfasafis  magis  coneinna  e«  in  provincia  ädnotare  possit . , .  « 

Fol.  29.  t)e  Nona  !Propagatione  Inclitae  Oomaa  Hahs- 
pnrgenais.in  Arobiducea  Autlriae  et  Stiriae,  et  qai  aapere- 
rant  in  natali  solo  Comites  LaaffoburgeDaes.  Capat  deciauM. 

Fol.  46.  Wieder  Hungarische  Geachickte  und  Miaoel* 
lanea  -—  Literae.     Ad  biat,  Ferdinaodi  L 


CXCVI. 
v».7fi,/  Codex  Ms.  Nro.7967. 

(Hi8t.  prof.  i56«  i57,  i66.) 

Cod.  Ma.  ehart«  in  Fol.  a.  XVL    (FoU.  70,  84 1  70.) 

1.)  W.  Lasii  Yien.  Pannonii  Commentarioram  Bern« 
anatriacamm  Liber  primns  qni  reliqnornm  et  sequentina 
laagogen  ac  Trantilvaniae  deacriptionem  comprebendiu 

Fol.  I.  Cap. L  »In  qno  Author  bnins  operia  rationea 
totins  institnti  reddit«  quamobrem  Datiam  detcribere  ab 
exordio  operia  ani  coactne  fnerit,  ottendit.« 

9  Hand  ignoro  plerosque  futuros  «  qui  isthoc  in  opere  ,  «a* 
gne  illttd  (qupd  ahmt)  notabunt,  at;  ad  emulalionem  corruptii 
mihi  iUud  insiiper>ingerent,  quae  tandem  rea  animuni  meitni  ad- 
verterit,  nt  extra  oleaa  quemadmodam  ille  inquit  egreasua ,  caa 
prouinciam  describcodam  deaumpaeriin«  quam  in  paaaies  suoaAa- 
atriaci  principea  nunquam  (quod  equidam  constet)  adsciverint  etc  « 

Mit  vielen  Zntatseni  Zetteln  n.  s.  w.  (Inachriftena) 
(Z.  Theil  eigenbandig.) 

Fol.  70.  Finit  Iibri  Primi  Comnentariornm  remm  Aa- 
atriaeamm  antbore  Ynolfgango  Laaio  Yiannenai '—  Auatriact 
Medico  «c  Pbjloaopbo.    Lana  Deo. 


6tT 

s.)  Bernm  Pannoniciriim  qots  ab  obitu  Joannit  Weuvt9.7^ 
uodae  ioelytns.EloiQ.^Haiig.  et  fiofaemiae  Res  Ferdinandot 
in  Hnngariae  regno  praeelare  gessit ,  libri  cpiatuor  aatore 
Wolfgango  Lazio  Yien.  Medico  eiusdem  regia  a  consiliia  et 
historiia. 

Incipit  über  Prüuus* 

»  Scripturo  de  ea  mihi  Frouincia  qaae  tantorum  motuum 
fkit  canssa  in  Europa  nralta  praefanda  ▼identur  •  • ,  «  (Vgl.  God« 
76.  Hist.  .pro£) 

(Continet  rea  gestas  ab  anno  i539  usque  ad  annam  i552.) 
Fol.  1—80. 

Fol;8i.  Fragmentam:  »Geata  aeatate  Anni  i556*  in 
Hnngaria  Authore  Wolfgango  Lazio. « 

Incipit:  »  Quum  inducia«  j[ninqaennlo  elapaaa  TureMraol 
tyrannua  Ferdinande  regi  renunciasset  etc.«  (4  BL) 


3.)  »Dacia  aire  Tranajlvania  LKzii.€ 

Incipit :  9  Snevorum  reg<ium  quod  et  Vannlannm  a  Vannio 
Suevonim  rege  appellatum  est ,  postea  a  Tiberio*  et  Druso  Cae; 
aaribua  Ootaiiii  Augoati  priTignia ,  inaeguratnis  primmii  omoiim 
fuiaae «  approbati  Historici  merooriae-  reliquere  •  i « « 

(Deest  cap.  L  et  pars  cap.  IL  et  finia  capitia  VIL) 


CXC  VIL 

Codex  Ms.  Nro.7963/ 

(HUt.  prof.  3i  *.  ol.  437.) 
Cod.  Ms«  Chart,  aec.  XVI«  Fol.  (FolL3»6«) 

Lazü  Commentarioa  iii  Namismata  yetera. 

Fol.  1.  Incipit:  3» Epitoma  Tabalae  aecundi^e  interpre-. 

tatio.  c 

»Primi  Ordinis  Explicatio 

y  Primus  qni  solas  in  calmine  ponitur  insignitna  bigia 
trirnnphalibus  etc. « 

Vielea  yon  Laziaa  Hand» 
(Gedruckt:  V?ien  i558. 


••     • » 


Vff«.  7963*' 


(hts 

CXCVffl. 

Codex  BI^Nro.79Ö3. 

; ,  (Hitt.  ptof.  33.  Ol«  Hiit.  lat.  4»4.) 

Cod«  Ib.  Chart,  in  Fol.  tec.  XYL  (FolL  so3.) 

Lazii  NomUmatciin  explicatio. 

FoL.i.  In  Commentariot  Imaginiim  Saorae  Vetaslatta, 
ad  Potentiaa.  Ätque  Inyictisa.  Caeaarem  Aoguatum ,  Divam 
Ferdinandttm  Rom,  Pannonum «  Bofaem.  Illiriciqoe  Regen 
kuitriae  Archiducem,  Burgundiae  Brabantiae,  LoUiaricae 
rfgioniai  8tiiM>ram,  Garnoram,  Sileaiorunif  SaeTomniqDe 
iiec  non  aliäram  muharom  proTineiarnm  Oocen ,  et  Iflar* 
ehionem«  Habeapnrgi,  TiroliBi  et  Flandriae  Comitem  ete. 
Domtnam  aniini  Clementiasimutn ,  Praefatio.  Wolfgangi  La- 
sii  Auatriaci  Medici  ac  Historici. 

Doae  res  annt,  Caesar  [oTictissime,  qaae  ad  glorian 
et  Bominis  famsm  ctetendentibas  prae  caeteris  expetendaa 
maiores  nostri  censnervnt  etc.  (i5  Bl.) 

Fol.  18.  pars  prima  Tertiae  Sectionia  operia  hninsy 
Jaspp«  NrnmisiBetvai  in.  aere^  Comaienlaria  eontiaet 

Mit  Tiden  Notisen  v.  Lttcins  Hatod« 


CXCIX. 

H.^7Ms.  Codex  IMs.  Nro.7863. 

'  '     •  <flret.  igftot  3o.  0I.  Hist.  lat.43i.) 

Cod.  Ha.  Chart,  s.  XYl.  in  Fol.  (Foll.  86.) 
Lasii  ExpISeatio  Yarlörüm  Nottilsmatum.  Fragmentnm 


mntilam.      -  ./ 


(Nebst  Notizen  yon  der  Hand  dea  LaziuSf  über  öster- 
reichische Geschichte.) 

Incipit:  Fol.3.  Primi  Qrdinis  Nnmmi. 

»Achaeoram  populorum  Graeciaeantiqttissimorvmetc« 

Mit  Münztafeln,  zerschnitten,  mit  kleinen  Zetteln  Ter* 
klebt  u.  s.  w. 

Fol.  69.  Fangen  die  Notizen  nn,  (  Sehr  schlecht  ge» 
schrieben.) 

Fol. 79.  »In  arma  Reuerendi  et  Nobilis  yiriD.D.Phi* 
lippi  a  Mangis  praepositi  Herzogburgensis  Ferdinando  Bo. 
Hongariae  ac  Boh.  Regia  a  consiliis  —  Carmen  Voolfgangi 

Lazii  Yniennensis  Phi  et  Medici. « 

»  Candida  caemleo  hie  renitent  tria  sidera  celo. « 
»  Candida  qnae  nahes  permeat  orbe  Ictis.  « 
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»  Astra  pöltaviqve'  tibi  «0)ttit  oonferrd  Philipp«  et«. « 

Fol.  65.  Gedrucktes  Edict  des  Wiener  MagiatraU,  Von 

i6  Dec.  «56i  etc. 

»Erstlich  solle  ain  yeder  Barger  rnd  In^oner,  sambt 

ireai  haafsgesindt,  den  Khftrchengang  zu  den  geoirdneten 

Proeessionen  auch  die  Predigen  des  Hailsamen  trort  Got* 

iea  alwegen  zuhören,  yieitsig  yerricfaten  vnd  besuchen  etc.« 

11  Artikel* 

■  ■  ■  I 

■ 

Das  erste  angeführte  Werk  des  Lazins  ist  gedruckt  t 
Wien  i658|  typts  Michaelis  Zimmermann.  FoL 


Codex  Ms.  Nro«7938»  xro^y^a«. 

(Hast«  prof.di»^  ol.  hist.  Ist.  4S3.)  , 

Cod.  Ms,  Chart,  in  FoU  s.  XYL  (Foll.  48«) 

Woifgangi  Lazii  Opuscnla  quaedam  ad  Historiam  et 
Explicationem  de  numismatis  (sie)  pertinentia. 

Mit  Notizen  und  Bemerkungen  von  Lazius  Hand. 

(Gedruckt:  Gommontarii.  .  Wien  1 558«) 

Incipit:  vContinet  Tabula  Secttnda  Acilicran  siqoe 
A  qo  iliomm  sumismata  •  •  • « 


cci. 

Codex  M».  I9^ro.8628.  «..«•(.•. 

w 

(Hist  prof.  190.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVIL   (FolL  t8.) 

Fol.  1.  » Status  Begni  Sueciae  modernus  Civilis,  Ml- 
litaris  et  Ecciesiaslicus  fideliter  et  accurate  descriptus.« 
^icht  uninteressant.) 

»Pro  Inviotissimo  Bomanomm  Imperatore  eoi  rita« 
feKoitas  et  victoria. «    (Imp.  Leopoldüs  I.) 

» Imp.  Caes.  Pie.  Auguste.  Felix.  Incljte,  « 
»Suecica  Ratio  apud  alias  nomen  est  sortita  quod  omnia, 
qua«  agat  aut  instituat  taciturnitatls  vioculo  possit  velarsi  idco« 
que  nemiai  in  Suecia  viuenti  peregnno  facile  obvium  veniat  Gen« 
tis  et  Regni  Status  et  regiminis  arcana.  De  administrationibus 
aliarum  in  mundo  Rerump.  logentia  adsunt  volumina.  De  Sua* 
cia  nihil  exstat,  et  quamvis  literatos  claros  in  Suecia  babeantqul 
de  rebus  bis  scribere  possint,  illis  tarnen  vel  interdictum  est  fa« 
ccsre,  aut  quod  Terius,  si  non  ei  Procerlbus  et  primatibus  santf 
L  4* 
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Vv«>.e6te.  Eegw  sui  .fovmam  et  adninilti^alioncrm  ifaoiviitii^i  nee  occasi»- 
^em  halienit  4e  HU  infgi^an«  s^i  qui  auUmAvnt  quiaJiquidscrip* 
seruat  Jejune  et  inore  Scholaäticorum   Literatorum  est   traditwa 
est  elaboratum.  NuHo  tarnen  interim  tacitumitatis  beneficlo  qvoi 
8üeef  noü  alle  modo  quam  alii  bomhies  haben t  h<fc  est  adscribes- 
dunitf'   Ganaa»)  quas  ego  iiiTeiii  .at  .pluriiaum  .sunt  iatae.     Talia 
nempo  qui  seire  tuIc  opus  ba^at  conyer^aljoae  amicaJbili ,   loagi 
et  diy.tuma  cum  Regni  Procerlbus  et  quod  palmarium,  cxacte  &• 
bot  inielligere  linguam  suecicaro  «  in' qua  nunirumpatema   omnii 
regni  arcana  scripta   sunt.     lam  quis   e   inille  pereg;rinorum  est 
qui  linguam    Suedicam  et  Gothicam  intelligit.     Italice ,  Gallicc 
aliasque  filiit^ae'linguas  kiqaimur  plerumque'OiMies.     Sed   Sue- 
dicam Septentrionalero,  .ev^uttm.  babentem  usum  megligimus.  Biet 
ipse  scirem  dare  consilium ,  qua   ratione  baec  lingua   possit  ad- 
disci  81  DOn  ruri ,  cum  Stokolmiae   metropoli ,   omnes  germanice 
cum  exteris  loquantur,  neque  lingua  baec  praeceptis   infomatar 
ut  aliae.     Suecos  ergo  et  istorum  Regni  statum  qui  novtaae  vttlti 
linguae  QOtitiam  babere  oportet  et  cum  roagnatibus  fidelem    exer- 
cere  amicitiam.    Impraese^itianim   cam   lyo^y^  iterum  Sueci  ia 
Germania  tentent  bellinn,  ifludque  plenis^  elraccibetur  oris,   ti« 
resque  eorum  Samsoolcis  majK»res  extollantdri  e  re  esse  iudican 
tanquam  bonus  civis  qui   nulluni   pro  patria  ofl^ciam  inCermittät 
aliquibus  *  Pi^incipä>us-' öermainae    quorum    ilitifrrfttit    boc  scire, 
Consilium  ^iffp^ßiUkit  .si  AificfnsfAiioHihu^  mc^iw  otn^imm  ire  po* 
lucrini  qua  ralione,  et  qßibus  mcdiis  id  ßcri  pßssit  et   simul   dix« 
de  commqdis  et  incommodis  regni  Sucqiae  quae  bellum  concemi- 
tabuntursi  Oermatniam  invesUturi  sint.    ^eciboc  ante  annoacir- 
citer  duos  cum  bellum^^bo^  gliscere  incl](eret  et  ego  ante  praevi- 
difa«m:j».aUt{iio  scripto  Seraiiasimo « Eiectorl  Dresdae  exbibito 
eul  rubrica:  Consilium  pro  ruropendo  fo^flereSueco —  Gallicaet 
quamvis  hoc  rerum  statu  plura  et  magis  ueccssaria  circa  banc  mate- 
riam  monenda  sint,  quia  tarnen  privatus'sum,  in  privatis  ista  meaab- 
scondi  oportet  scriniis ,  quae  tarnen  utilia  forte  possint  es:se  coa- 
siliisque  huius  et  temporis  salubria.     Sed  cum  ante  mensem  scji> 
lis  suedicis,  vento  adverso  impeditus,    affixus  baererem,  in  otia 
isto  et  itinere  mihi  saiis  moleato  Suedicum  stalum  modemum  ta- 
tum,  quemadmodum  AluniVepcn',  cons^ripsi/nulla  alia  decaussf 
quam  quia  novi,  illum  iia  cognitum  babere  nonposse  unumipen- 
libet  ministrum  qui  Sueciae  etiam    multis  annis  vixit,   et  fädle 
evenire  ^osse  ut  impoiteriim  talis  tognitiO''rerumsuedicarumusiii 
esse  possit :et  expetatur.     Germanus  germaiui  fide  baec  do»  cavsas 
odii  et  afTectuuiii   procul^  habens.     Injuria  temporis  et   fortunaf 
meae  coactus  hii  adbnc  adoTciscens  regiiä  peregrina    Europae  et 
Asiae  visitare    et  quia  in  Patria  nee  Arafcos  nee  Patronos  b^bes 
.exKorrb  adltuc  in- «viril i  aum-raeil  aet»te.    Ventüm  eo   est  ut  lep- 
tentrionalia  etiam  ^pgiia.'vj^itar^m,  itU>rumque.  Status  coguosee» 
rem.     Et  quamvis  extra  omnem  dubilationis  lüeam  posuissem  w/t 
Patriae  .aliquando  po&t  exanthlalos  labores  meos  posse   inserrire 
iis  consiliis  quibus  studui  et  quae  hominem  Politicum  decentnoa 
tarnen' bucusque  fata  boc  Dcüsque  volucrunt.     Ron  inficiorteeaa- 
tehäc  cum  etiam  nupcrrimc  a  potentissimis  Regibus  clementi^siiae 
esse  oruaesitum.     Sed  Germanus  natus  si  Deo  ita  placeret  genas- 
nam  libenler  obircm  mortem.    Extorris  tamdiu  ut  dixi,  nemo  pe- 
regrffium  aut  ignotum  suscipit.     Dresdae  mihi  datum  munus  ante 
aliquot  annos  UambMprgo  Residentis  (quod  officium  a  Rege  aliqao 
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ntehac  mihi  etiam  est  oblatum)  in  illo  crcdo   munere  nam  Iite-Sro.86«8. 
^ae  etiam  meae   idipsum  testabunlur  fidclem   et  prudentcm  pro  , 

Principe  navavi  operara  quia  tarnen  Aulae  director  nullum  mibi 
lotuit  promittere  salarium,  dimissionem  pctii  quam  etiam  hones- 
issime    in  literis  Electoralibus   obtinui,   et  privatam  Imeusque 
igens  vitam  nihil  magis  in  votia  habeo  et  cxopto  quam  etiam  ho» 
leatlssime  in  literis  Electoralibus  obtinui ,  et  privatam  Romano« 
7aniqui  aliter  possum?  Becordare   enim  dementer  Aiigustissime 
Sacsar^  quibus  obrutus  et  obseptus  sim  a  Tua  Majcstate  Caesarea 
»eneficiis.    Nihil  tanto  Gaesari  redhostimenti   loco  a  subdito  dari 
»otest.     Sed  iube  mori  iube    itidem    vivere  Imperator  ad  oronia 
laratus  sum  ad  omnia  naturaiiter  obligatus.    Nunc  ut  chartaceum 
IOC   otium ,    clementissime  eicipias  humillime  rogo.     Status ,  ut 
Lictum ,    Begni   Sueciae  est    saepius  a  Principibus   desideratus, 
ed   qui  a  nemine  potuit  colligi   et  describi  quam  qai  Rcgni   et 
'erum  omnium  in  Suecia  haberet  exactissimam   cognitionem ,    et 
tmicos  inter  proceres  fidos.     Lectu  jueunda  sunt  quia  peregrina 
\\  remota  nee  omnibus  obvia.     Forta»sis  etiam  utilia.     Ad  mini- 
num  sunt  ista  d«  tempore  praesenti  et  in  quo  Sueci,  nftscioquid 
•erum  iterum  moliuntur.     Sed  cum  Deo  animis  et  victrieibus   ar^ 
Dis  illis  resistemus.     NtQ  äeesse  nobis  consilia  possunt  id  fac* 
uri  j  si  talia  adhibehimus  quae  nos  novisse  Sueci  ipsi  nesciunt 
lut    credunt.     Dabam  ruri  et  festinanter  itineri  adExercitumCae- 
^areiun  accinctus.    Nonarum  Maji —  MDCLXXXV.  « 

O.  von  Edelat«  in  Hobergh. 


Fol.  fl.  Leer. 

Fol.  3.  Generaliter  sciendtim  quod  Sfatus  Regnt  sit-^ 
Mixtas  Qaando  tempore  Regia  minorennis  comprehen* 
3it  Tutores,  Senatores  et  Status  S.  Regni  Ordines. 

Tutores  Regina  yidaa ,    rigore  Regii  Testamenti  Ca* 
roll  Gustavi  Gothenborgo  1660  facti  dno  yota  Habens. 

Regni  Drozetus ,  in  omnibus  Regni  negotiis  directio« 
aem  habens  Regina  aegrotante  yel  absente. 

R.  Marsehus,  R.  Admiralis,  R.  Cancellarios,  R.  The« 
laurarias. 

Hi  Tutores  de  negotiis  Regni  consulant  cooclttdontet 
liaponont.  Absente  uno  coeteroram  senior  ex  collegio  il-* 
lins  qui  abest,'  praeses  est  et  locam  absentis  suppletinsub« 
icriptione  etiam  regiamm  literarum  idque  necessario.  Dis* 
i^ntientibus  hisce  Tatoribus  res  controversa  dissolvendi 
9z*go  ad  Senatum  et  ubi  de  Face ,  Rello ,  Foederibas «  mi« 
[ixe  conscribendo ,  Pecaniis  et  Teloniis  exigendis  aliisque 
oiagni  moroenti  rebus  consulendnm ,  ad  reliquos  etiam  Re- 
i  Ordines  deducitnr  etc« 
Senatores  etc. 
Status  s.  Ordines  etc. 

Purus.     Qui  Civilis,  Militaris  et  Ecclesiasticus  est. 
*Fol.4.   Regni  Sueciae  Civilis  Status    qui  eonstitnit 
.  CoUegia»  s,  Senatores»  3.  FrorinciaSp  4.  Judicia. 

44* 
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Fol.  i3»  Begni  Saeciae  Militari«  atatat  or£iiarii»  et 
continuat  est.     Terrestris  yel  Nayalis, 

Fol.  i8.  Begni  Saeciae  Ecclesiasticas  statua  etc«  Ana« 
1675.    Hense  Majo. 


CCII. 
vro..89a.  Codex  Ms«  Nro.3898. 

(Ol.  s.  n.) 

Cod.  Mi.  Chart,  in  Fol.  sec.  XV.  (FoU.  lao.) 

Miscellanea  argumenti  medici  et  oeconomicL  Germ. 

FoK  1«  (Remedia  ad  morbos  mulierum  et  alioa  quos- 
dam.) 

Incipit :  » Belcber   frawn  ir  siechtamb  nicbt  choacw 
wil  oder  ob  ir  dj  matrix  aiech  sey.  < 

Fol.  5.  Hie  bebt  sich  an  der  erst  taildesrierdeDpachs 
TOn  den  panmen. 

Fol.  11.  y.  Hie  ist  ze  merckhen  wie  man  Wejnreben 
ynd  Heggken  pawen  soll. 

Fol.  ao.  y.  Ain  ercznei  wann  ain  Bos  yersatelt  i&t. 

Hernach  ist  zu  merken  ein  guet  Regimen  ynd  ein  gate 
1er  yon  wen  dy  geprechen  des  haubts  komen  aach  dj  fluaie 

Fol.  21.  Hie  sullet  ir  merkhenn  die  tugenot  ynd  kraft 
des  ausgeprenten  wasser. 

»  Haselwurcz  wasser  ist  guet  für  den,  wilden  Zittrad 
die  wurtz  ist  guet  für  fieber  gesoten  in  wein  etc*  c 

Fol.  32.  (Remedia  ad  diverses  morbos.) 

»Für  die  Villczlews.« 

9.  fiym  Safft  aus  Zeitlas  pluemen  ynd  reib  die  atat  dt* 
mit  so  fallent  sy  ab. « 

ibid.  y.  vBetonica  ist  ain  edl  krawt  suUtir  merknseia 
tagent.  Das  der  mensch  gesunt  beleih  ynd  stätiklich  ge- 
annte  angen  ynd  ein  frisch  haubt  hab  wann  sy  hat  Ixxyj  t» 
gennt.  c 

FoL  26.  y  Allermonatplue  ist  ein  gut  krawt  yad  hat  v 
gar  gueter  tugennt. « 

y.  Lylien  ist  ain  pluem  ynd  ain  krawt  daa  iat  goet  rwi 
hat  dreyzehenn  tugennt. 

»Centawr  oder  Fieberkrawt  ist  zbayerlai  daa   ain  ist 
gros  das  ander  ist  ciain.     Aber  doch  das  klainer  iat  genai- 
ner  ynnd  dayon  sagt  man  uns  hie  gegenburtigklich  ynd 
aecha  ynd  zbainczig  tngent  c 

Fol.  27«  y»  Alant  ist  ein  edle  wurtzen  ynd  hat  tCLm-  . 
guter  tugent«  | 
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Fol.  98.    i^Enczian  ist   ain  gute  Mrarczen  hantig  ynd  Vm.«898-. 
icbarfi  Thd  hat  yier  tugent  dj  gut  sind.« 

lj[yrsenzangn  ist  gar  ain  edel  krawt« 

Fol,  38.T.  —  3i.y.  (»Remedia  ad  diyersos  morbos««) 

Fol. 3i.  T.  —  33. T.  Hie  sullet  ir merkhen yondem  drit- 
en  tail  des  menschn  leibs  das  ist  der  pawch. 

Fol.  33.  Y«  Hie  ist  ze  merkhen  yonn  dem  rierden  tail 
les  menschen  leibs  das  ist  die  plater. 

Y  Damach  secz  ich  hairoliche  natürliche  ding  als  man 
lehen  wirt  in  disem  register  nicht  nennen  wil  durch  irer 
gössen  haimlichait  -willen  darumb  pit  ich  ew  das  ir  es  pei 
iwch  lasset  peleiben  das  es  nicht  yerrer  köm«  < 

Fol.  35. 

9  Auch  ist  bie  sunnderlich  zu  merckhenn  zu.  disem  yferdena 
ail  des  menschen  leibs  das  ich  pillich  etliche  nofdürftiire  ercsnei 
kie  her  su  seczen  solt.  Wann  ich  furcht  vnd  scheuch  vast  dy 
iiTveisen  lewt  wenn  sy  in  disem  puech  lesen  wurdenn  das  sj  icht 
;eergcrt  wurdn  vnd  dy  natürlichen  recht  zu  Sunden  wennden. 
>och  SU  Hilf  den  natürlichfi  rechtn  vnd  su  trost  der  Eelichen 
«banschafc  wil  ich  hiepei  ettliche  klaine  ercsnei  seczn  dy  doch 
in  in  selbs  nit  pös  sind ,  Ob  dann  yemant  damit  ichts  vbels  tuet 
las  dem  leih  scbedlich  sei  oder  dem  leben  oder  oh  Sund  dauon 
»ehümt  daran  wil  ich  kain  schuld  nicht  haben.  Wann  was  ich 
licmit  tue  das  raain  ich  zu  ainem  guten  ennde  vnd  main  auch  kain 
»5ss  nicht  darumb  pit  ich  euch  vleisslklichen  ir  gegcnwürtigen 
-nd  ir  nacbkünftigen  ,  bebaht  dise  haimlichait  in  huett  vor  den 
nweisen  vnd  gepraucht  dyse  ercznei  init  mafs  vnd  mit  tugentn 
ti  etlichn  vnd  erbarn  Sachen  vnd  des  maisten  an  sönd  sunderli- 
hn  durch  der  menschlichn  frucht  willn  dies  sind  dy  haimlichen.« 

V.  Plantago  haissett  wegreich  ynd  ist  gar  ain  edl  kraut 
od  hat  yierczigk  guter  tugent.  « 

Fol.  36.  V«  —  39.  (Remedia  ad  diverses  morbos.) 

Fol.  39.  v.  ' 

y Alles  das  hernach  geschriben  stet,  das  lernt  sunderlich 
ric  man  lassen  sol.  —  Vndwelich  ader  man  lassen  sol.  Vnd  wenn 
Tid  wer  nicht  lassm  sol.  Vnd  das  ist  alles  genomen  vnd  gezogen 
iKS  den  pUecbern  vnd  ler  der  bewärtistcn  maistern  vnd  ärtzet. 
'nd  sunnderliehen  des  den  man  nennet  Auicenna.  Vnd  dits  puech 
mh  ich  zusammen  pracht  durch  gottes  eer  vnd  lob  vnd  des  aurch- 
»ixchtigen  fürsten  RömischiT  kunig  vnd  Herczog  in  Oesterreich  in 
,teir  in  Kernden  vnd  hab  es  in  xivii)  Capitl  getailt  — Vnd  iegli- 
hem  sein  Ucbergeschrift  das  man  dapei  erkenn  was  das  Capitel 
edlewten  well.  Als  man  dann  binden  hernachgeschriben  vindet 
X  dem  Register  —  Auch  han  ich  zu  ainer  volkumenhait  diserma- 
sri  zu  lest  ettliche  Capitel  geschriben  die  lernt  wie  vnd  an  welichn 
^eti7  man  die  köpf  vnd  egel  seczn  sol.  « 

(Roth.)  »Das  in  ainem  iglichen menschen  rierlaipluet 
»t  vnd  was  da«  pluet  ist  das  man  Colera  haisseit.  Das  erst 
Kapitel. «  
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:fro.ta98.  FoL53.  tAyn  Arict  geniint  Anthonias  Hut«  iras  pey 

dem  künig  Agripa  der  bat  geschriben  ainem  kajser  hi«t 
Aagastut  von  dem  krawt  Bethanica*  das  lobet  er  f&r  alle 
krawt  Tnd  das  haisset  zu  Lataia  Bethonica  etc. «  (Liiber 
Aatonii  Masae  de  herba  ▼etonica,) 

F0I.54.  F.-*-72.y.  (Liber  Apaleji  Platonici  de  medt- 
caminibus  herbarum.) 

»Von  dem  Wegreieh.« 

*  Wegreich  haisset  in  kriechisch  Arnion  oder  Proba- 
tion etc.« 

Fol.  7a,  V.  9  Von  der  Alrawn. « 
Fol«  73.  »  Kaiser  Augusto  Kaechl.  c 

«Das  sind  dy  Cbuechel  dy  der  Cliaiser  Augnstus  nucxet  Tai 
sind  gut  EU  dem  magen  isu  der  lungeln ,  su  der  lebem .  au  den 
Milcz  SU  den  lennden  isu  dem  bercxen  vnd  eu  der  glidsuefat  suder 
Rippsucht «  zu  dorn  Grampf  su  der  Kuesten  su  dem  Roten  siec^ 
tagen  su  der  Wassersucht  su  dem  vnlust  vnd  zu  aller  fencki  an 
der  prust  —  vnd  sunderlich  su  allen  siechtaga  viid  sonder  fir 
vergifft« « 

*  Fol.  78.  (»De  yirtutibas  qaorandamanimaliam  medi- 
cis.«)     Von  dem  Dachs  etc. 

(Multum  differt  a  S.  Placito  Papyriensi.) 
Fol. 77«  (De  virtutibos  herbae  menthae.)    Von  der 
Mynntzeu. 

♦Fol.  77.  y.  —  80.  V. 

«  Hye  hebt  sich  an  ein  pucch  eines  durcbleucbtigen  maisler 
genant  Anthymius  vnd  ist  ein  Graf  gewesen  der  das  puech  ainea 
hünig  von  Franckreich  genant  Dietrich  gesannt  hat  wie  man  sich 
8u1]  hslltenn  mit  dem  essen  vnd  hebt  sich  also  an : 

»Ich  han  gemainklich  ew  in  dem  puech  verschriben  das  der 
gesunt  väst  daran  stet.  Das  man  das  Essen  recht  beraitt  dam 
so  macht  er  gute  dewung.  < 

(Cod.  lat.  sec.  XVIII.  traetatus  huius  diaetetici  aaaeryafa»' 
tur  in  Bibliotbeca  Naniana«  cf.  Morelli  p.  64  seqq.) 

Fol.  80.  T,  —  84«  ▼•  (Plinii  Valeriani  de  re  medica  Über 
qnartas,  uno  vel  altero  chpite  exoepto,  in  idioma  genna- 
nicum  translatus.)  Von  dem  Ratych.  (Cf.  Morelli  Bibl. 
Naniana.  Fol.  66.) 

Fol.  84.  y.  —  85.  T.  (Seqoantur  in  cod.  hoc  norem  ea* 
pita  auctoris  ignoti  a  Morellio  1.  c.  iudicata :) 

»Von  der  gerstn,  von  dem  waica«  yon  dem  prol,  ron 
manigerlai  milich,  yon  zne  mass«  yon  manigerlaj  krenler, 
yom  Bntter ,  yon  Ayem  ,  yon  Chas ,  yon  wasser«  c 

Fol.  85.  y.  Von  Cristiern.  (7  co.) 

Fol.  86.  (De  medicamenlis  ez  animalibns«)  Von  den 
leoen  etc.  (Plorimum  difiert  a  S«  Placito  Papjriensi.) 
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Fol  87«  T«  (Bemedfa  ad  dirbrsos  morbot.)    »AUiert««  9^,1898. 
\ey  zum  Magn  etc.  *  . 

Fol.  92  —  9S,  V.  Hie  sah  ij^  merkhn  die  kraft  wni  ta- 
^t  der  Edelfi  geatain.  -  -  ^  - 

9  Allerhannt  vraysliait  bat  got  an.  drew  ding  gelaytt, 

»An  Stain  an  wurtzen  ^nd  an  wort,  Derweltzuainem'bort. 

»  Dye  Kwai  wil  ich  lassenn  yaren  vnd  wil  ew  von  den'  stai- 

nen  sagn. 
9  Was  tugfft  vnd  craft  daran  leyt.  Das  bedewt'  i<sb  bie  an 

«iridei^treyt 
9 Besnnnder  gib  ich  su,  erbeiinen,.  der  svir^lf  stain  t^gpt  dj 
.wil  ich  nennen. 
'»Dia  an  An  Aaron  hienge,  Waiin  er  in  den  templgmi^e  etcc 


(Gf  Musansn  der  altd.  Lit.'iLBd.  8.56,  sqq.) 

• 

Fol.  95.  y«  Von  kostlichn  Perlen  jse  machen/ 

Ibidem.  »Hie  ist  ze  mei'khen  ein  besunder  Trbotat 
Ton  edeln  gestain  was  die  tugent  ynd  wirdfkait  Hkib^ii/« 

Fol.  9Ö.  y.  —  97.  r.  »  Hie  hernach  hebt  sich  aVi  das  phech 
des  grossen  Maister  der  da  haisset  Techel  ynd  i^^t  yon  deli 
ergrabeh  stainen. «  .    -  . 

Fol.  98  —  1 04.  (Bbmedia  ää  di^ersöa  morbo^.)  ^ 
»Für  das  swär'Fiebcr.  ä    .       '" 

«  •  •  • 

»Alls  wenig  libt^mich  das  fiebeV^ader  der  Bütel  odefr  der' 
schütel  nymermer  an  als  vnser  hkm  <dem  ti6d.  nocb-^inartennyaa« 
xner  leidet,  weder  vmb  fra^wn  npcli  vn^  man.  Sprich  d^l^oue 
V  pater  Qoster  vnd  y  ave  m^ria.  vnsenn  licrra  in  ^c^ab^Hge 
marter  vnd  das  gepet  sei  geschehen  an  einem  freytag  moV^en  Ee 
dy  3unn  auf  gcet.  vnd  dc^r  mennsch  sol  sich  lainen  an'  einen  pern-"* 
den  pawm,  ynd  den  rechten  fties  atif 'den  tennghen'  secsdr.  ^  Vnd 
seinen  anplickh  aueh*  kerfi  gegn  dar-  Siuuian»«  > 

»Für  den  hübschen  Bitter.«  (Fieber?) 

y*  So  sprich  Gristus  natus  est  nobis  dei  viui ,  drei  pater  no- 
ater.  Gristus  Natus  est  ex  uirgine  ;nuiria  drey  pater  n oster.  — 
Sprich,  Ich  pewt  djr  hübscher  Bitter  in  dein  naip  des  vatcrsvnd 
des  suns  vnd  des  heiligen  geistes, .  Das  dti  deia  mann  oder  der 
frawn  nymmermer  nicht  gescbadest  denn  ausser  se  ainigem  mal 
des  helf  mir  dy  weich  mein  fravv  sand  Marei  In  dem  namengottcs 
amen,  tria  pater  np^ tei:  r-r  D^  /ipHcb..4r^y  morgen  ya^teind  mit 
andacht  ynd  kniend  an  vnderlos  so  wirt  dir  sein  pues.  —  Auch 
hilft  es  nyemant  der  dich  yon  der  dsttten  sipt  angehört  etc.  •  • .  «i 

Fol.  101.  »Alfto  macht  man'  teinb  laatir  naoh'ihagni 
Alberti  ler.« 

y.  Mayster  Hanns  zvt  Rayteahaslaoh  für  den  gries  ynd 
ISO  dem  Stain  rot  oder  we^g  ekkat  oder  eben. 

Fol.  101^.  y. 

Das  Pulfer  von  dem  siainer  au  Matsee. 
Ein  ffut  pulfer  für  alle  inwondic  g^prechenn. 
■    »Wflda  niaefaen  ein  gut  pulfer  aas  gross  Inirenndig^  (||cpre» 
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lf/f«i^i^«bes  In  dem  |ejebli«iii  «f e»id«<  ^14^  gat  ist  Cttr  des  Paatilents  tbI 
gut  ist  XU  dem  magenn  vad  für  vil  ander  geprecheiui  dy  man  nickt 
all  geschreyhen.mag.  vnd  macht  auch  stuel  anbuet  dj  nieraaat 
ifee  tun.  Das  pulrar  sol  man  nemen  des  morgens  nuechter  ods 
des  nachts  wann  man  sich  legn  wil  —  wann  ainer  ettwes  £iapfud 
in  dem  magen  oder  in  dempaucb.  —  Bas  pul  fer  sol  tu  also  machen. 
Nym  Salfsipleker  vnd  Holerpleter  vnd  Scbofmolln  vnd  weisse  In- 
gwer vnd  mach  das  su  itlainem  pulfer  vnd  das  ainsgeleicb  alsid 
sei  als  des  anderfi  vnd  gib  das  ninem  se  trinkben  in  ainem  weys- 
senn  gnten  wein  vnd  das  des  pal  fers  in  dem  wein  als  vil  s«tj  ab 
ain  walsche  nus»    Wildu  vil  stuel  haben  so  nym  sein  dester  mer.« 

Fol«  I  o4.  Heister  Ylreich  ron  Salcsbur^. 

Aiiien  gaetn  iryeU    (Von  dem  Weioe«) 

Hie  hebt  sich  an  wie  man  wein  sol  machen  etc. 

Fol.  I  ob,  V.  Hie  tnit  ir  merkhfi  die  togent    rnd    cmft 
der  Cranbitp^r. 

Fol.  107.  Vpn  dem  Salbj« 

Ypn  dem  a^s  yit«. 

ib*  r«  .i^in  bewerte  kuaet  Cor  den  harmstain. 

Für  d^n  harmstain^ 

Fol«  108.  »Hye  vahet  an  das  Register  dises  pnech  «o 
vorher  gemelt  ynd  gescbribcQ  ist,  da  mues  man  ain  yegli^ 
ches  Capitel  saechn  nach  der  zal  der  siffer  ans  diser  her- 
nach geschrtben  Tafel  imd  vor  in  dem  puech  die  Rnbrick& 
ynd  die  aal  vor  da  pej. «  (j3  B1.) 

Anno  M«;  CCC^^  Septusgesima. 

9  Vnd  dise  yorgeschribne  tafbl  iit  |;etailt  in  drej  tail 
ise  sneohn  dj  CapitI  der  ertzenej. « 

Fol^  1,30.  y.  (Remediamadpestilentiam*  Germ.abalia 
mitnn.)    (Besehriehen  yon  dem  geL  Dr.  EichenfelcUj^ 


CCffl. 
)if«^4«i.  Codex  Als.  Nro«402. 

^  (liisi,  prof.  196.) 

Cod.  Ms.  membr.  in  Fol.  ••  XIV.     (Foil.  77.) 

(Martiant  Polonvs.) 

«.)  Fol.  Ir  »Cronicf  de  sammis  pontificibna  et  impe- 
rstoribos  ex  dtversis  gestis  ipsörum  per  fratrem  Marlinnm 
damini.pape  penitenciarinm  et  capellanom  compilata.« 

9  Qaoniam  tcire  tempore  etc. « 

(Zu  Ende  des  ersten  Bl.  unten:  Liber  iste  estconyen- 
tue  Beate  Marie  yirginis  fratrum  ordinis  predioatoram  in 
Wienna  Austrie. «) 

Fol.  17^  bt  >  li^o  V.  oacione  Bomaniu  ex  patre  dnaldo 
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sedit  ann*  VlIL  U.  QI«  d*VL  hnhift  tempore  d;  ed«lphii8rex]rf».4of. 
an  glomm  j.  qui  primas  tocias  anglie  optinuit  monarchiam 
^deuocionis  caasa  yenit  Romam.  et  coram  leoiie  papa  optalit 
tributam  beato  Petro.  de  una  qnaqaedomo  argenteom  anum 
in  anno  et  hoc  tributam  usque  in  hodiernum  diem  perse* 
verat.  hie  pontifex  catholicus  malte  pacientie  multeque  ha- 
militatis,  divinaram  scripturaram  ferventissimas  pertcrata<*. 
tor.  vigiliis  et  orationibas  semper  intentas.  Hie  primum  a 
parentibus  ob  stodiam,  literaram  in  oionaaterio  sancti  Mar- 
'  tini  confessoria.  «     (Fehlt  etwas?) 

Fol.  i8.  vBenedictus  HL  nacione  Romanos  aeditannos 
II«  Menses  Y.  et  cessit  d.  XV.  etc. 

S.  Larobecius  tom.  II.  Comment.  p.  868. 
i  deest  fabula  de  papisaa  Johanna. 

Fol.  27.  Desinit:  »  R«x  etiam  nauarre  qai  infirmas  de 
affrica  recesserat  in  syciliam  veniens  est  defunctms  (von  an- 
derer Schrift)  est  defunctus  est  defanctus. 

b.)  Fol.  29.  Tabula  (alphabetica)  saper  aliqaoa  libroa 
Sancti  Thome  (19  Bl.) 

,  0.)  Fol.  48.  Serroones. 
d.)  Fol.  62.  Qaaestiones  theologicae  scholasticae. 


CCIV. 
Codex  Ms.  Nro.9017.  »«.9*ir. 

(Hist.  prof*  t3i.  et.  ac^a.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XVI.   (Foll.  16  et  1^.) 
1.)  *Cod.93i.  Tractatus  qai  dicitar  flores  temporum. 

Fol.  fl. 

9  Incipit  Tractatulus  qui  dicitur  Flores  temporum.  c  ^ 
»  Multifarie  multisque  modis  Dominus   vnlucrsorum  in  die- 
but  suae  carnis  dignatus  est  bonorare  Bomanum  Imperium  dando 
In  8«metipso  exempl um  tanquam  dominus   et  magister  Romanum 
imperium  ab  omnibus  honorandum.c 

Pol.  16.  (Schlafs:) 

«  Aues  flore  viso  cantant  etlaetantur,  sed  ad  aquilae  intui- 
lum  sileut  et  fugiunt.  sie  omnes  barbarae  nationes  aliorum  reghm 
despiciunt  lusignia ,  sed  Germanorum  et  Romanorum  aquilas  ti- 
ment  naturaliter  et  abhorrent.  Insuper  non  est  raultum  aduer- 
lenda  romanorum  civium  consueta  et  sibi  quasi  iunata  discordia, 
quia  licet  ipsi  propter  araorem  dominandi  et  habendi  sint  discor- 
des,  Urnen  per  Dei  gratiam  in  fide  Catholicatenacissimesuntcon- 
cordes.  Fateor  me  in  praecedenlibus  ab  aliorum  scriptis  deri- 
Tasse  aquibusdam,  aed  sicut  ipse  in  suis  originalibus  creduntve- 
ritatem  ezpraessis^e ,  sie  et  ego  nullam  puto  i^dmiscttisse  falaiU« 
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I 

Hf«.  9»i7  lern,  petens  Teniani  emn'  bumilltate  d«  emtb«    Et  sie  est  hki 
04  Bl.) 

8.  Sim.  Schardii  SjnUgma  Scriptomm  de  iarisdictioiie 
(Basti.  i566)  a  pag«  297.  ubi  inscribitur:  » Chronica  Migi- 
atri  Jordanis  qualiter  Romanam  Imperiom  translatum  fiiitb 
Germanos  et  primo  qaare  Romanam  Imperiom  sithooom- 
dam« « 

9.)  (Cod.  332.)  Fol,  !•  tFragmentum  Chronicse  (Ot- 
tonis  Frisingensis)  ab  anno  1106  usque  ad  annam  11 58.« 

Incipit  s  »  Anno  ab  incarnatione  domini  MC.VL  in  nativiti' 
tem  domini  maximus  principum  conventus  maguntie  factasestolii 
tupervenientes  apostotice  sedis  legati  anatbema  a  Romanis  pontn 
iicibus  in  patrcm  factum  omnibus  qui  aderant  promulgab«9t...c 

Hört  auf:  (FoK  16.),  (Cap.  XXII.) 

»Imperatur  procul  a  civitate  Pro  IUI.  ferme  miliarUlatna 
secessit,  ibique  tribunali  ambiciosissime  instructo  cum  frequeotia 
principum  resodit,  cuncto  exercitu  per  turmas  auas  tractu  loogi»* 
aimo  a  civitate  usque  ad  locum  tribunalia  extento,  totiiisqiie  oi- 
litaris  gloriae  aperatu  decentissime  instructo  via  itaqaeperDcdina 
cxercitum  usque  ad  imperatorem  civibus  •  •  • « 


ccv. 

irrp.4<»s.  Codex  Ms.  Nro.403. 

(Bist.  prof.  a33.) 
Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  seo.  XY.  (FoU.  i'jS*) 

Ottonis  Frisingensis  Libri  II.  de  Friderico  I»  Inp. 

Fol.  I,  Incipit  Epistola.  Frederici.  Imperatoris.  Aa- 
gasti  ad  Ottonem  Frisingensem   Episcopum. 

(Mit  Gold  gemahlter  Initial.)  »  Fredericos  deigracia 
Romanorum  Imperator  et  semper  angnstua.  Dileeto  patrs* 
auo  Ottoni  Frisiogensi  episcopo,  graciam  aaamet  omoebo" 
num...«  (aVa  Bl.) 

Fol.  3.  Incipiont  capitnla  in  libmm  Primum.  (sBL) 

Fol.  4.  b.  Expliciunt  Capitnla.  Incipit  Frohemiaml^ 
qnentis  operis. 

»Omninm  qui  ante  noa  res  gestas  aoripserant  etc*« 

Fol.  6.  b.  »Explicit  Prologus.  Incipit  Chronic«  0*' 
tonis  Frisingensis  episcopi  et  eius  abbreTiatoris  BahebinL« 

»Cum  sub  imperatore  Henrico  qui  inter  regeiqo^'^ 
inter  Imperatores  tercius  huius  nominis  invenitor.« 

Fol.  5a.  Explicit  über  Primas.  Inoipiant  capitoi«  ^ 
librum  Secaodum« 


699 

Fol.  63*  b.  Explioinnt  capnla.  Incipit  Frologus«  Un.^^ 

»  Non  8om  irescias  imperatomm  aea  regum  decna  •  •  • « 
Explicit  prefatio*  Incipit  Liben 
»  Anno  ab  urbe  condita  miilesimo  d.  ccc»..« 
NB.  Fol.  74.  b.  Boy  dem  Initialen  L  ist  eingeschrieben : 
Ayegräplena,  1499« 

Fol.  83.  Schiurs. 

V  Tanta  sunt  quae  de  tuae  magestatis  airtnte  dici  possent 
Attgastorum  optima  quod  si  simul  sine  interpolatione  insijpienter 
effundantur  scribentis  prefocare  possent  animum.  Qnare  nuic  se- 
cnndo  operi  terminus  detur ,  ut  ad  ea  qua  dicenda  rcstant.  tercio 
locus  seruelur  uolumini.« 

9  Incipit  Prologus.    Seqnentis  operis.  « 

V  Viris  prudentissimis  pace  et  militia  exercltatls.  Vlrico  et 
Heinrico.  Sacrij  palatij  uni  cancellario  alteri  pronotario.  Bade- 
I>iDu8  sancte  Frisingensis  ecciesie  professione  Canonicus.  ordine 
diaconus.  dignitate  prepositus.  licet  indignos .  •  • « 

(NB.  Auf  diesem  Bl.  und  dem  folgenden  (84)  sind  t  berrli- 
cbc  Miniaturen.) 

Fol.  84.  b,  »Explicit  prologus.  Incipiant  capitula. a 
Fol.  86.  » Incipit  Liber  tertins  « 

»Ordinato  in  aleroannie  partibus  summa  prudentia  impe- 
rio.  tota  terra  illa  inusitatam  et  diu  incognitam  traquillitatem  age- 
bat .  • . « 

(NB.  Fol.  io5.  b.  Bej  dem  Initialen  Fsind  Worte  ein- 

geschrieben.  ERS.  MO  WA.  FR.  LO  (P?) 

Fol.  116.  b.  Incipiant  capitula  in  iibmm  Qnartam. 
Fol.  118.  »Ezpliciunt  capitala.  Incipit  Liber  C^uartaa.« 

»lam  dies  placiti  affuit  que  Romanum  principem  ad  eam- 
pestria  Ronaalie  sicut  fuerat  condictum  inuitanat. « 

(NB.  Fol.  i63.  b.  Bej  dem  Initialen  A  sind  die  Bach- 
staben eingeschrieben*:  O :  W :  R :  E :  S :  A :  B :  F :  H :  T.) 

Fol.  174.  b.  Schiufa. 

»Hec  a  gloriose  principe  acta  sunt,  usque  ad  präsentem  an« 
num  qui  ab  incarnatione  domini  Millesimus.  Centesimus.  Sexage* 
simus.  Begni  autem  eius  Septirous.  impcrii  quintus,  numeraturx 
Tnulta  adhuc  in  regni  gubernaculis  feliciter  acturo  tandemque  aput 
regem  regum  cum  piissimis  principibus  etema  percepturo  premia 
meritornm.  Nos  de  latissimis  gestorum  tuorum  pratis  Augusto* 
rum  optime  tam  dilectus  patruus  tuus  otto  episcopus  quem  nostre 
bumilitatis  diligentia,  flores  legit.  Vnde  buius  opusculi  coronam 
texeremus ,  pluraque  de  te  sciuntur  et  referuntur  pcritioribus  et 
inagis  domesticis  relinquentes.  Que  si  cuiquam  inuisa  fuerint« 
aut  ea  despicabilia  iudicauerint  nos  tarnen  obedientie  nostre  fk*uc* 
las  consolabitun  qua  precipienti  paruimus.  De  qtialitate  autem 
operis  nos  dileetissimi  dommi  mei  aideritis  quos  m  boc  opere  ar« 
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9v»>4ot*bitros  el«g(iiiii8  et  corroGtor^n.    Vobis  enim  ad  iadicandum  erit 
qnod  editis.  per  uos  iudieandam  quod  delendum  duxeritis.  c 
(Mit  116  Initialen  9  süperb  gemahlt.) 

Fol 37.  Bejm  Initialen  F.  AVE. MARIA.  GRACIA« 
Fol.  70.  6eyni  Initialen  A. :  O  :  ESRT  :  WG  :  BQF : 
MIP  :  DR. 

Fol.  78.  Beym  Initialen  P.:  OMRF  x  WA  ;  |  jT:R: 

8:G  :  Q:R:  W.  V.  ~" 

Vide  Lambec.  Comment«  ed.  Kollar.  Lib.II.  p.  9etto. 

Im  Codex  beifst  et  (Fol.  29.)  in  yicinam  oppidum  bieiu 
qnod  olim  a  romanis  inhabitatam  fauianis  dicebatar  decli- 
nauit... 


ccvi. 

m^tM.  Codex  Ms.  Nro.  3336. 

(Bist.  prof.  239.) 

Cod.  ils.  et  pict.  Chart,  in  Fol.  sec.XV.  (F0IL200.) 

Wappenbuch.  1  EL       ' 

a.')  *Ce  sont  les  armes  de  nostre  salueur  et  Redemp* 
tenr  Jsesu  Crist« 

Kehrseite :  v  Ce  sont  les  armes  de  mesire  Andre  de 
Ryneck  Chevalier  et  est  ce  liue  ycj  a  I7. « 

.  111)^  Ixxiij. 

Viel  fabelhafte,  e.  B.  h.  3  Könige. 
'        Viele  Blätter  sind  leer. 

b.)  (Fol.  i58.)  Coment Lempour  se  fait  par  les  yij  ali- 
xoun     (Heraldische  Regeln  ) 

'Pues  que  la  hantesse  creut  et  avansait  des  Romains 
for  les  dignitez  des  crestiens  etc. 

c.)  Fol.  163.  Ex  Anglia. 

Tractatus  de  Heraldis  ex  antiqais  codicibus  extractus 
per  Aenearo  siluium  pp.  pius  dictns. 

^  (Querere  multi  solent  vnde  sit  Heraldam  nomen  exor- 
tam  etc  «  (4  Bl.) 

d.)  Fol.  194.  vExtraitde  Fng  anciens  livers  en  par- 
chemin  dit  Monster  a  Lusanbourg.  (Chronicon  br.  Rer« 
Laxemb.  et  Met)  Philippas  Imperator  fast  le  premier  cre- 
vtien  qni  premier  de  toas  les  enpereur  fast  battise  et  con- 
fesse  par  une  esuecques  le  jourdepascquesRescouptDiea« 

(37.  Bl.) 

Schlafs:  (Fol.  197.)  »Lan  mil  ij*  nonante  et  qoatre 
fist  tue  a  barre  le  doch  Johan  de  braban  a  nne  joat  contre 
pier  de  bonrgaeoUle  neaeax  de^par  laseur  da  a^  barre  de 
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beffroimont  a  la  renuee  da  marioige  da  Boy  edal  de  agnel- 
ter  qoi  enToyot  sa  fiUe  a  conte  de  barre  Hary  fils  de  thie- 
baolt.«     (Edouarde  de  Angleterre.) 


ccvn. 

Codex  Ms.  Nro.33dO«  ■«».ss«.. 

(Hist.  prof.  a4**) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XV.   (Foll.  79.) 

1.)  Fol.  I.  »Hec  est  cronica  de  constractiöne  rome 
tarn  sununomm  pontificum  quam  Imperatorum  romanorum 
de  multis  cronicis  coropilata. «     (Martini  Poloni.) 

Ineipit:  Qaoniam  scire  tempora  etc.  (^^^M) 

Inest  locus  de  papissa  Johanna« 

(Fol.3o.  b.) 

2.)  Fol.  5«.  » Ineipit  libellus  fratris  Ricoldi  florentini. 
Ordinis  predicatorum  contra  legem  prophanam  —  Sarrace^ 
norum  prologus  etc. « 

3.)  FoL&s.  b.  Bre?is  narratio  de  origine  Sectae  Mo« 
Iiammedicae. 

Inc. :  »  Circa  annos  domini  VI«'  X.  ad  preces  booifacii 
tercii.  s.  pape  Focax  Imperator  statuit  romanam  sedemesse 
Caput  omniam  ecclesiarum  6tc. «  (1V2  Bl.) 

4.)  Fol.  64.  Presbyteri  Joannis  ad  Fridericun»^  Imp» 
litterae. 

Inc.:  »Prete  cagne  per  1a  gratia  de  Dio,  Re  soura 
ghallri  Be  Federicho  Imperadore  de  roma.<&  (4  Bl.) 

6)  Fol«  76.  Tabula  de  Imperatoribus  usque  ad  Fride« 
ricum  111  de  Austria.  Coronatus  i453.  de  mense  roarcii 
die  19. 

De  Papis.  usque  ad  Sixtum  mj  de  sauona  i47<« 


Codex  Ms.  Nro.3319. 

(Bist-  prof.  243.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  a.  XV.    (Foll.  60.) 

I.)  Fol.  1.  P.  Pauli  Vergerii  Justinopolitani  de  Cara- 
jium  familiae  et  de  illustrium  eins  principum  rebus  ma«» 
gnifice  gestis.  (53  Bl.)  (Usque  ad  Jacobinum  sextum  eins 
familiae  principem.) 


riensium 
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tfft.l8if»  Isdpil:  »  Carraritnslt  Familia«    Vnde  Faduanonm  priuci- 

psm  origo  profecta  est  Clara  ne  olim  ac  po(eiis  uspiam  gcnüim 
simul  cum  amplitudine  aua  in  hec  looa  derloata  sit« 

Desinit:  (FoK53.  b.) 

»  (Jacobinus)  Paulominus  sex  annis  communiter  cum  Fran- 
cisco Principatum  aessit —- annis  in  custodia  uixit:  suis  msioribus 
effigie  parum  similis.     Coq>ore  siauidem  tenui   erst  nsso  eihili 
ac  protenso.  Aspectu  non  satis  robusto*    In  arce  montis  siiicis    1 
obiit.  cum  annos  baberet.«—  i 

9  Isquc  ut  diu  uiuens  latuerat.  Ita  latuit  moriens  noHs^e 
cum  pompa  sepultus  est. « 

{Wfi.  Epkem,  litter.  lul.  tom.  IX.  p*  i86.  187.) 

IL  (FoL540  (Ab  Eodem  P.  Paulo  Yergerio.) 
»Vita  clarisaimi  Poete.  FrancUci  Petrarce.« 
»Franoiaouft  Petrarcha  Florentinua  origine,  ex  sdü« 
qua  familia,  bonestisqoe  parentibus  foit  etc^c    (edit,aPbi- 
lippo  Thomasiao    in  Petrarcha  Bedir.  edit.  Fatar.  i65o. 

4**  a  P«g-  » 7*0 

Hier  aber  aind  Znsatce,    die  im  Druckwerke  nicht 

ateben. 

(Argumenta  metrica.)  Fol«  58.  b,  (Africae  »eaPoeoia- 
tia  de  hello  Punico,  quod  libria  IX*  eonatana  Petrarcha  re- 
liquit.) 

»Eorum  omnium  materiam  bia  ueraiboa  eompkxni 

•um.« 

iV  liben  Monatrat  in  AstrigeraprimnaregioneBestos 
a^V  Facta  yrbia.  claroaque  Dncea  complectitor 

alter 
3*f  Geata  buic  Romulidum.  et  gentia  aarratu 

origo 
4V  Colligit  inde  Ducia  notiaaima  Lelias  acta 

äTf  TristiaQuintus  habet  NumidaeconabiaRegii 

6V  Hannibal  inde  ferox  Latia  discedit  ab  ors 

7V  Vincit   Romanua«    auccumbtt    paniciis   hie 

Dttz 
S^  Tiotia  Octauua  apratae  dat  munera  pacis 

9*f  Seipia  fort  nono  speciosum  ex  hoste  tiian* 

phum* 
Dann  von  jedem  Buche  wieder  inabesondere. 
Hateria  primi  libri  etc. 
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CCIX. 

Codex  Ms.  Nro.8996.  Hr..8996. 

(Bist  prof.  344.) 

Cod.  Ms.  Chart  in  Fol.  sec.  XYI.   (Foll.  i83«) 

»Moguntinensit  urbis  et  ecclesiae  croniGon.«  (Yoa 
Aofien.)     (Mainz  nnd  Trier.) 

Fol« 5.  »De  aureae  nobiliaqne  Magnntiacae  nrbis  elec* 
tione  primaria  Onitatioque  et  Echelstein  opiniones  yariae 
Epistola.« 

vDoYOto  studiosoque  fratri  Hermanno  Piscatoris  dini 
patris  benedicti  Monacho  professo  in  monasterio  S.  Jacobi 
extra  muros  Moguntinoa  frater  Petrus  Sorbillo  y*  Schlaxp. 
(?)  senior  eiosdem  ordinis  Coenobii  Sancti  Johanhis  bapti- 
stae  in  Ringauia  etc. « 

Fol.  181 ,  182.  Bedencken  mnd  erstlich  wafs  den  ar- 
tigkhel  der  religion  belanget  etc. 

Continnation  des  Trienter-Concilimns.  (3  Bl.) 


ccx. 

Codex  Ms.  Nro.9090.  Hro.9090. 

(Bist.  prof.  s45.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XYl.   (Foil.  178.) 

:f  Chronica  i  (Angustana,  Collectore  Abrahame  Schtes 
(ron  anderer  Hand  )  Praeceptore  Germanico  Augustano.) 

«  Darinn  auff  das  kürtzest  begriffen  die  namhafitigsten 
geschichten  die  sich  den  merem  thail  zao  Augspnrg  yer- 
lauffen«« 

»Auch  darin  yerzaichnet  wan  die  zünfften  zn  Augspnrg 
Irenn  Anfang  bekhomen  ynd  Iren  abgang  widernmb  geno- 
men  habenn.« 

» Ynnd  auch  yerenderung  Baths  ynnd  Begaments  dev 
Statt  Angspurg.« 

A  ngeklebt  ist  ein  Dedicationsbrief  des  Abraham  Sohiofs 
teutscher  schuelmaister.    * 

»Wolgeborner  Gnediger  Herretc.««  (Vielleicht  Fagger 
li.  B.  Phil.  Eduard.) 

Incipits  (Fol.  i.)  »Als  man  salt  von  Anfang  vnd  scbSpfFung 
der  "Welt  vier  taussent  vad  ainfs  vnd  sibenzig  Jar,  ist  die  Statt 
Augspurg  SU  Bawen  angefangen  worden/  vnd  iVemlicb  vor  Christi 
gepurt  gestanden  tausent  hundert  vnd  neun  und  swaintzig  Jar, 
nacht  biCs  auf  das  jetst  lauffendt  tausent  iunfliundert  vna  dreu 
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vnd  aecbBifftst  Jar,  96^3  Jar.,  daraufs  sich  dann  erfaendt,  daa  sol- 
liche weit  oeriepipte  Statt  Augspurg  eltter  ist  dann  Bhom,  378 
Jar  etc.  «c 

Desinit.  (Fol.  178.)  vitem  da  man  aalt  von  der  gepurt  Christi 
i65i«  Jar  am  16  tag  August! ,  sindt  aus  beuelch  der  Rom.  Kays. 
Mt.  die  sehen  Euaageliscb  Predicanlen  aJhie  durch  den  Biscboff 
von  Arrafs  vnd  Doctor  Seiden  aufs  der  Statt  bei 
Sunnen  an  sieben  aufsgeschafft  worden* 


CCXL 

Vf.  .807.  Codex  Ms.  Nro*3807. 

(Bist,  prof*  a46.) 

Cod.  Ms.  cbart  in  Fol.  sec.  XY.  (FolL  94.) 
Fragmentum  Chrosici  Constantiensis.  (14  Jabrh.) 

Incipit:  Fol.  1.  v  Aines  bertsogen  geschlicht  er  nampt  sich 
aber  nitt  ain  bertsog  sunder  er  namptt  sich  her  alwereg  von  atof- 
fen  vnd  der  Msfs  vir  der  hocbn  als  Jetts  almestorfF  litt  etc. « 

Desinit.  (Fol.  a4)  *vnd  nach  dissem  bischolT  von  MSringen 
ham  der  andächtig  heilig  biscboff  santt  Conratt  vnd  der  was  ain 
graff  von  alttorfF  vnd  was  viF  der  gestifftt  su  Costents  ain  ckor- 
ber  gewessen  darnach  ward  er  officsiall  darnach  ward  ar  legen 
vnd  nachdem  ward  er  biscboff«  Nun  der  bisehoff  salamon  dimlui 
EU  versin  von  siner. «    (Cetera  desunt.) 


ccxn. 

itM.7i9(-  Codex  Ms.  Nro.7195. 

(Hist.  proC  a68.) 

I 

Cod*  Ms.  Chart,  iq  Fol.  aec.  XVL   (Foll  i36.) 

Historia  de  las  islas  merldionales  et  occidentalea  por 
Alonao  de  Santa  Crox. 

Fol.  1.  9  parte  tercera.« 

»Las  jslas  que  al  principio  con  la  particion  del  libra 
diximos  quo  contenja  la  terqera  parte  son  laa  adiacentet, 
hae  Africe  per  la  parte  OGcidentai  j  meridional  delU.^.a 
(Ohne  Zeichnungen.) 

Fol.  i36.  4  Windrosen  gezeichnet. 

b.  Schlofa :  »  Los  autorea  de  etc. « 

Flinio  etc.  3  Reihen.  Sto.  Florino. 

Idem  Codex  ac.  N<^?  5549.  (Hiat.  prof.  76.)  &  OeaL 
Geschichtsforscher  !•  p.  lai. 


\ 


tos 

ccxm. 

Codex  Ms.  Nrp.567L  Nro.667.. 

(Hist.  prof,  973»)  ^ 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.XVf.  (F0II.571.) 

i«   '       tNoaHario  (?)  de  la  Noblesa.« 

I.)  Fol.  I.  »La  preaente  ha  diyisa  en  qaatro  partes  la 
»rimera  trata  del  estado  Comon  de  la  noUeza,  qae  ün  es- 
m&tL  U|iaurii  de  hijös  daigo»,  j  de  laa  hordeae«  del^  ydigni- 
ladeSf  que  son  quatro  eaCados,  noble,  7  espetable,  7  Irla- 
tre,  f  apbre  Illustre/«. 

»La  seganda  parte  trata  del  orijen  dt  la  nobleza  Ro- 
saM»  fde  los4inaje/it  qu^  se  ilusU^aroiP  en  t  ILa  copdignidad. « 

»La  tercera  parte  trata  de  la  noblejsn  de  Alemaniay 
>*rancia,  7  Italia«  7.del  prigc^n.  de  Im  Ot^sas  Ylnsi^rc^ ,  7 
prandes  dellas. « 

»La  quarta  parte  tratara  del  orijen  de  la  nobleza  de 
«pana.  Como  fae  de  la  sangre  de  los  jnbitissimos  Yisogo- 
los.  Ctt7a  monarchia  permaneze  asta  el  presente  que  son 
»asadoft  mil  7  cieata  7  cinqnanta  anos»  en  la  qnal  T.  grande 
Llteza  sucede. «  '       ' 

1.  b.   Capitulo  primero  del  orijen  de  la  Nobleza. 

Grandes'optnioties  67  entre  los  AntiqnosMediante  que- 
er  mttchas  naqiones  atribairse  asi  el  orijen  de  la  Nobleza, 
t<j:  (5oi  Bl.) 

ft.)  Fol.  602.  Carta  del  Emperador  Carlos  quinio'a  "sü 
176^  Phefipe  Begundo«^ 

»ppmas  de  la  otraoarta  binstrucion  que  os  embiede  la  ma-' 
era  q^jasat  en  ,el  gouieriio  de  Vra.  persona  cqrio  en  el  de  los  ne- , 
ppipB.eiLgeneral  os  baueis  deguiar  y  göuernar  os  escriuo  hp  yn- 
Ip  estf  fecreta  que i^p^a  para  uos  solo.«.«,« 

«öhlnfs:  (Fol.  5 14.) 

»Y  pues  la  ne^esidad  en  que  estoy  esla  que  me  pone  en  esta 
onfussion  no  tengo  meior  Bemedio  que<  trabaxando  de  biiber  lo 
u,0  .dabo  p^nerme.  es.  las  ipaaos  de  Dies  que  para  el  \<^  ordene 
>iio  comoDoas'su  seruicio  fuere  y  con  lo  que  el  y9iere  y  ordenare 
le  contentare  y  bos  .  encomendaos  a  el  y  nieteo^  v  todas  vras. 
o«4S  en  sus  mano^  y  por  ninguna  de  este  mundo  Looferdai^  y 
pp  ^8^0  el  OS  ayu4ai:a  guiara  y  fauore^era  en  el  y  en.  otro  os  dara 
a  gloria.  La  quäl  plegue  a  el  daros  despu,es  de  baueros  erop1ead<l. 
n  sii.jSeruifio  ^  t^mpo  qive  lo  querra  j^er  y  que  lo  dasea.  Vro 
^i^ire.    Qe  Palamosa  ö.d^  Mayo  djB  |543.  anos.  « 

Yo  al  Hey.  ( VgL  Saudoval..  Hiat.  OaroU  V.  Hb.  XXX.  ^^  T., 
mg*. Vii^de^  19  Jai^oArü.  ^^-  einen  anderen  !)rief*)       .'    . 

•      3.)  (Foi.5iib.) 

»Hijo  qnanto  eombiene  que  esta  carta  sea  secreta  y  nouista 
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de  otro  quedebos  per  lo  qoe  ba  eatlla  y  digo  de  mU  criadot 
para  Vra  ynformacion  por  esto  etc.  « 

Fol.  6 1 5.    y  De  la'Craildad  y  clemencia  j  aies  mejor 
aer  amado  (jlie  temido«  Capit«  17*« 

>.    Fol.5i8. 

»  EU  que  manera  loa  Prinoipc$ ,  deuea  guardar  la  fee  j  pa* 
labra  cep.  18. « 

Schlara:  (FoLfiäi.) 

»Y'so  lo  uBo  y  io  otro  bttbieratniiitcBida  lambria  qjtntada 
muchaa  bece«  el  eatado  y  la  reputa<aaa^  c  . 

4.)  Fol.Ssa.  Origen  y  Genealogie  de  los  Pimentelee. 
'  '  Pi^ologo. 

Loa  Pimentetes.    Caya  caufeqA  aon  los  Es***-  Coa4#a 
d^  Benauente  etc. 

Pol.  57 1 .  Sehliifs :  >  II  fin  dbl  libro.  c 


CCXIV. 
ifr«.MS8.  Codex  Ms.  Nro.5658. 

(Bist.  prof.  «74,  »75,  %7^) 
Cod.  Ms.  Chart  in  Fol.  sec.  KVil.  (FolI.Sd.) 
1.)  *  {Cod.  274.)   (Fol.  1.)  '  »DisserUtiö  hiapanica.« 

Incipit :  » Las  causas  de  que  resuitarpn  el  ignoraate  7  qoih 
fuso  Gouierno  que  huuo  cn  el  tiempo  del  Bey  nro  sehor  que  sea 
eil  '^löria,  y  el  prudente  y  acertado  modo  de*  gouemar  que  ha  to> 
mado  y  proseguirä  S.  Mag^  con  el  fauor  de  Dioa.  referir^  en  este 
dU^urso  no  solameitte  con  raxones  Tiuas,  sino  con  demostracienea 
claraa  y  fuertes«  y  quanto  mayorea  y  Vnas  sütiles  faeren'loa  ytiae- 
nioa  se  quedarin  mas  concluydoa ,  y  coniieocidoa  dbealas  yeyrda&s 
que  no  tienen  respuesta. « 

Desinit  (Fol.  i3.): 

9  O  miserable  estado  que  ae  haa  de  snatentar  jpor  Coiisef eroa 
aloa  que  ae  lian  de  tener  poi  aospcehoaoa !  Pues  que  mayor  tedie> 
ridad  que  confiar  de  Conae)eros  ciogoa  ^  y  sin  du  da  desapaaaiona- 
dos,  porque  a1  fin  aon  hombres,  y  son  tan  ambTcfosos  que  lo-  han 
querido  mandar  todo.  Y  perdoneme '  qoiöa  los  auitenta,  mie  so 
puedo  dexar  de  dezir  que  y  erra  mucbo «  quien  no  temc  ai  ambi- 
eioso ,  por  que  el  ambicjoso  que  es  si&o'  soberuio  dissimulado,  j 
no  8^ti^nei&.^e  estos  son  pocos,  y  pKra  poeö,  y  que  estan  am- 
lauados,  quo  para  quemar  una  casa  un  itiucbacbo  indignado  basta, 
si  eati  dentro  en  casa,  y  ay  dfseuidd  bii'  ella,  y'despaes  ancri- 
guad  quien  lo  biso;  es  muy  ruyn  disculpa  J,.  H  S.  y  qiUen  tal 
penaara.  s  Deciambre  i636. «   - 
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Von  Aafsen :  »  DUcarao  aobre  ^el  cottfeia  ji^iigaorante  Nffo»6668» 
goniciriia  qne  haao  eo  el  tieiapp  ähl  ßey  Felipe  9^^  7  el  pro« 
dritte  j  aeertado';d^  Felipe  Tencero.« 

2  )  Cod.  375.  In  Jani  Jacobi  Boissardi  Icmea*  Yiromm 
doctrina  et  eruditione  illostrittm,  a  Theodoro  de  Bry  in  aea 
incisas,  et  in  qaatuor  partes  difisas.   (Ed.  Francofurti  1597« 


< « »-  \ 


►/  / 


^ 


1599.4"^)  -    ^     ^     r  . 

Index  primua  Secundum  Pfaenomina. 
Index  aeoiin Jbtt  ied«  Co^ncMina.  «V«  ^ '  (1  d^BL) 

«.  - -i^tTTTj— j-'.in » 

30  Goll«9^6>f  jGaiperiil8ffhppp^;Sat7r«Dfliij.9ive  Prae* 
fatio  eiusdem  i6o3. 

Incipit^  t  GaBperis  Sclioppii  Fatritii  Romaiii  Satyricon  quo 
continetur. « 

»  Assertio  eorum^  quac  in  Schoppii  ^dv^r»u8*Ruiifaittm  Apo- 
l«geCieoiab>aKU-^OiiilMa  ««I  «oknlisftajivaiiBt^  ßt  ExaaiemidiB^tplinae 
Jesttiticae,  deque  vcKA.iuv^ntUtU.  tAppkÄf^  4norihu8«./atiaAi'ia  literis 
ia^Uluenda«  .i^M<^i)«:4ifpiUa^J9-,;^)f$<^i4.  Iniu>icu$  lactiu,^^  vo- 
bia  Vera  dicerjs»  <i  r    ,  .    .    \.     1 

'  »  Beatissii/iae  'bei  genitffd^MaVla'e  'semper  Vl^gidi  sacr^m' 
ctc.<    (I  S.)  *    ^  '     •       • 

Fol«  1«   D«  ..»«.»»« 

V  Sa^lae  £U>^ff)|ie  Bcclesiae.j  suinmoque  eiua  antistiti  Gle- 
menti  Papae  Oc4^vp  et  Sacro  Cardinalium  Collegio  etc.  «...  (10  Bl.) 

Schlafs: 

»Sic  teDeus  cum  fratrlb^^  tnii  Illustrissimis  ettleyerendia« 
simis  D*  D*  Gardinalibus  quam  diutissime  Ecciesiae  suac  sanum 
Aalvuniet  vegetum  conservot.  Ronmafeir.d.  11  Janoarii  Anno  MDiCIIL  « 


i     »,.  .v• 


^l   •    •  I  • »         •  •  <  I '  I  • 


#  *    • 


1    •  Vi 


ccxvr  ■  ■ 

Codex  Ms.  Nro.5663;  v^au. 

<HUt..pr»f-  3i6.)  

Coa.  M«.  phärt  in  Fol.  ».XVlt.  (Poll.  ra.) .  ' 

7  Fol.  a.  Cojnff  &i  Lteieefd  del  Sigtfor  N.  al  Signor  .N; 
clie  contiene  un  Paralello  tra  Hitipresa.  dfi  Slo^cotidotta  dal 
Capitan  Geioecal  Antonio  Zeoo,  et  la  Vitijona  a!4^g<?i,).  fiptto 
U  coinaji4o  doi.Saeeaaore  Alesaandro  Malino!iA694:9^  a69$* 

Incipit  (f^ol.u):  , .,'       • 

lUiDO.  Signor.  Mio  Padrone  Sing««.  '    i  ."*'    '   ;' 

Non  Vacarto  mai  meglio  Ipoorate*  di   quand»  dilse  C^  W 

Olttdiclo^  fallade«    Propostsione,  noa  solo  veri^ji^ev  4a-diffieoUa 

di  &re  un  bu6n  prognostico  sopra  l'essito  faUafieiidiMUAa-  Ma« 

iBCia  etc.  •  t. ..rr 
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to» 


llia  pregornoii  j^ennettara  cba'si}  da*aküii<>'TUca  qiH>st»£i6t> 
tera  ne  meno  dal  suo  scrittttralo  per  cbo  mi  potria  cavaare  mcdtD 
damo  et  Vostr»  (f )» 


••U    ■      I*    ,l'! 


•v^ 


IIM.95S4. 


***' 


'Codex  .^Mfcrltfro. 9Sm<  .: 

(HUt-pnrf.  46.) 

-  '■'€«di-9i«.'cki#ti'«i>!l^fe<P«l;--)(Fdlktll.) 

«♦ 

I7<pi  navavSeyrtio^,  Siye  Maiestate  Imperatoria  et  Oao- 
rumdam  praeludicio ,'  si?e  donatione  Constantinia 
.     Haub,  »p#  Chrua,  -M-rn, 

Sedere  nihi  a'dext»a'.v^L.MDiatva  ftQtt.estHaeiiaft  durcu 

8ed  qnibus  est  pai%ttfiii  ä  f^Mre  meo/  -  * 

9acfratiskimo,  Invi^r^stUH),  eleuenttsititttö  Caesari  8ifo 

Beo«  ^a^miliano  Seca^do  Yn|;ariae  Boem.  Dalmaiiae  Ctom- 
ciae  etc.  Regi  etc. 

Electo  et  a  Deo  yero  Coronato. 

P.  M.  P.  P.  R.  T.  Opt.  m.     

88.  XlUl.  Jdltt  Beaitui  Aonsti 

MCLXXI. 

Proyerbiorum  Xu« 

U^tiora  sant  ualnera  dilf^entis 
^ui^ip  pscaU  jt^landa  fraudantia* 

Fol.  4. 

9  Potentiss.  Invictiss.  Glementissimoque  Gaesari  Maximilliano  II. 
etc.  Domino,  Domioo  jbuo  loage  Benigaissimo  Sal.  « 
»  Scio  me  muItorum.odiuiA,  et  voces  escitaturum,  quinallis 
partibus,  neque  ^udieio ,  imou«  lecdönum^.Varietate  ad  quosdam 
aggregandui,  tarnen  graue^  luoriciimV  tamqiie  diu  invise  lactatam 
argumentum  hodie  sumpteflm  tf aülatidum.  Ego  vero ,  clementia- 
sime  Impori^tpr^  hancjceai  ad  Oin^s  pertinere  ualda  ratus,  cum 
natura  et 'disciplina  f  tum'eoiisdentiam  qui  rectam  tueiitttr ,  ex- 
QMplof  Vfritateni  qm^ibm  ;oB^nmm  9pib|u,  -ac  qfFensk  aemper 

Sraetuli,  hanc  T.  M«  caram «  primoqiM  constitntam  Ibco,  nemiai 
ubium  est.  ^ihil  quidem  bisce  pagellis'olfiiro  sitigatare.  Scrip* 
seraili  ad  amicum  epistolae  in  tno<nim :  KSaetdr^nr  leget  T.  M.  qnae- 
dSsm  ab 'alüi  HOnr  leolai  neque  fortassis^  obaeryatt.  uumqne  ia  baa 
Imperii  mole,  oeium  mufta  legendi  V.  M.  desit»,  piano  et  apto 
stifo  non  folia ,  sed  argumenta  numeravi ,  afgutias  et  coniecturaa 
oeiosis  reliqui.  Non  sum  estra  septa  Lapsus :  si  quid  de  pontifice 
iiiöidit,^'bonoria  utrinaque.  oavasa  ftictum.  eat,  nt  T.  M.  videret, 

Suantl  Germanica,   hoc  est,   Vnioersi  noauais  Gbristiaai  laaperii 
igniCa*' aeatimaada :  quo  looo.reaBomaiMnun  siai  babasidaes  di- 
stincta  mm  munia  debere,  vanas  ambitiöses  nee  acceraendaa «  ■«• 
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[ue  admittendas  pablico  detrimento  (cogltaret  ?).  Li))e|'M«iA  ▼e*Hffo»9694 
:erem  repeto,  novam  non  fingo.  iinibus  sacrosteneo,  gladium 
uum  ofbis  amptitadine  metior.  Si  qüi4  opinione  uulgi  maius  ro- 
manis  est  concedondum ,  iure  constantiai,  alioramqtre  bete^ficlo 
Tibuo,  aeternis  legibus,  ac  sehtentüs  non  tueor.  Tuum  est  et  re- 
igibnem  perversam  emendare,  et  coiiätitutam  tueri.  ^ön^ifici  res 
idei  tuo'subsidio  augenda,  si  recte  sentiat,  relinquatur :  caetera 
i  Deo  accipisi  ornata,  confirmataque  egregia  voluntate ,  et  mode- 
ratione  sarta  defendes.  Caput  sit  praecipuum  membrum  utroque 
in  statu  reipublicae  ;  sie  tarnen,  ul  aliorum  usu  mem'brorum  ne 
prorsus  esimatur.  Imperii  firmitudo  clectipne  consisty|t  «divina« 
iiiffragioque  coelo  delectorum ;  unde  coronae  auctarium  speretur. 
(^uod  quis  nunquam  habuit,  nee  acceptavit  a  patt'onis,  cliens  in 
officio  maneat,  gralus  erga  benefaclores  sit,  elemosinarum  conuiya 
9t  curator  idoneus  Sit:  bumanitate  iet  vitae  innocentia  vincat  Sti- 
perque  sit,  q-ua  de  re  alii,  et  nos  am)i'eopipsiU8.  a. 

»Adscripsi  graecum  ^(Vfri<rrna  Constantinp  tributum,  quod 
nee  annos,  nee  eaudam  alitis  superbae ,  ne^  alia  pleraque>')aitiiie 
prodita ,  contestatur.  T.  M.  oro  supplex ,  opellam  JUaiestatis  fun- 
i^rioni  accommodatam  clementlislme  aeeipiat,^  adeoque  eoatra  icte- 
rum ,  boe  est,  quibus  bile,  et  odio -suffusis,  cuncta  aurea  et  irata 
apparent,  facillime  tueatur.  Quam  Deus  Opt.  Max  tot  coniugiis 
^efeberrimis ,'  fratris  et  filSamm,  applausu  omnium  bene,  effuse- 
{nebeet,  exbilaretque  Seeptro  Imperii  Germanici  tuendo,  regundia 
:ontra  Thurcam  regnis ,  et  finibus  constantem  et  viuidum  conser- 
ret,  T.  M.  libertatem  Pannoniae  vindicet,  asscrat,  propaget  ad  ae- 
tarniDei,.ouiusvlees  geris«  religioaiaqueaälütarislaudem,  tuorum 
MMtrumque  omnium  subiectoram  usuin,  et  diutiastmain  laetitiam. 

ftjnen.     Vienne  Kai.  Quinctil.  i5<;i.« 

T.  dem.  M.  subdkisa.  OlieMulus 
Cons.'et  bistor«  Joan  Sambueu«. 


Eingeklebt  ist  ein  Zettelt     '  • 

9  Allergnadigister,  Grosmachtigister  kbaysef  vnd  berr,  herr  etc.  « 
»Aieio  Tntertanigist  suppliciem  E.  Mt.  wolle  gnadigist  dits 
sein  büoMehi  de  Majeelate  Imperat6ria  anaemen , .  emA  lesn : 
rnd  meine  schwäre  aerung  vnd  haushaltung.  bey  disea  teuern  seyt- 
en  gnadigist  vnnd  guetigist,  mitt  einer  hilff  bedennkJien'vnd  er- 
leben :  welchs  icb  die  Zejtt  meins  lölbens  vntertänigist  will  ver- 
Lienen.  Tbuend  miebf  vnd  mein  nett^  Tiind  roue 'befelhennd« 
>en  5  Aug.  157T. « 

E«  Mt.  VntertSnigster  gehoraamister 
D.  Joan.  Sambucus. 


Fol.  5.  k.  Ad  Lectorem  d. 

rSummus  apex  cleri  ualeat,  raodo  sacra  frequentet. 

»  Gaesaribus  Terrae  eontribuatar  bonos. 

y  Stent  sua  iui^a  saeris ,  gladie  sui  sc6)»tra  supersint : 

»  Distinctis  opibus  muneribuaqiie.  re§aat.    ' 

vllle  suos  purget,  uitaro  cum  moribu«  ornet: 

V  Puniat  hie  prauos ,  praemia  detque  bonis. « 


TIO' 

Jncipit.:  9 De.Maiestate  Xpi'peratoris  et  Q^i^^^^^^^»^  praei» 
dicio  etc*  äeu  donalione  Coostantinia  Epistola.  J.  Sambuci.  F.c 

»Ba  vi3«  ac  8ede$  yeritatis  est  ut  quapivis  pressa  ,  existal, 
et  uel  invisam  aliquibus,  laudare  boni  quam  gratum  mendacioa 
'  approbassj^  ipalipt.  Illuseras  inter' epulas ,  et  Symposium  iHal 
naper  bäud  luutum :  cum  concessionem,  qua  fere  nunc  se  aucteri* 
tas  roma^na  praecipue  sustinet,  universamque  potestatem  vendictf, 
Constantini  negarem,  vel  potius  iinibus  metirer  arctioribus f 

Fol.  16.  Desinit: 

9  Pontifici  in  fidci  rebus  meliores  rationes  aliorana  onmilrat 
quidem  prefercndas«  quod  si  dubiae  siot,  patnim  omnino  esse  se- 
quendam.  opinioneni :  quos  si  pöntifei  non  audiat,  pro  haeretict 
babendus ,  sied  finem  facio ,  ne  te  molestiis  gravionbus  deditnm 
roorer ,   si  qi^id  inep^iui ,  a  Medico ,  non  Tbeologo  uel  Canonista 

factum  iudicMo«  *£|$pwo-o.  Hai*  Quinctil.  M.D.LXXL  Viennae.« 

Finis. 
•  Svn  3n»  (tOMxpaTspi  eis  ot  <  «{^w. 

FoL  17,  Ö£(yj^i(y/*a  rov  Miya^^jv  KnKSTAKTlNOY  ir^ 
Tov  Umvca  PXlfOff.    » 

Fol.  18.  _ 

9  Si  baec  crnm  latino  decreto  distinct.  96.  GonstanU  confi 
tur,  diiferre  non  param  qaivis  reperiet.  Nam  nee  anni, 
pbrygiom  nee  C080,  nee  ali|i  pleraqae  et  aliter  babet.  Lonun 
tem  cam  *aya$a9M»c  symbolon  fuerit ,  boc  est  futarae  beatae  resa- 
rectionis  omaium  pi^rum;  quo  modo  triplicem  coronam  et  Cjbcks 
modo,  Turritam  mit . .  significat,  non  . .  •  Tt  vero  quivia  Roiaae 
clefus  factus,  Gonsiliarius  sisil  Caesaris  natns  sitt  «»—»w»  Iverit^ 
nee  observatum  ab  ullo  Impen|tore«.4 


Fol.  1 9*  Caeaarea  Avatrii  X.  deacripti  per  8.  S 
Ann.  Cbristi.  1273.    .»Rodolph.  Habsporgns.« 
An«  Imperii  fere  .19.*.  ' 

»Primus  ego  summis  decoravi  fiMcibas  altam 

»  Progeniem  habspurgi ,  munia  firma  sequor. 

»  Non  adii  Romam «  si  quidem  mea  sceptra  yalebant 

y  Urbes  multavi  sed  tarnen  Ausonias. 

»Caeditur  Otbocarus,  nobis  simul  Austria  venit, 

»  Sensit  Tboringus  quid  potuere  minae. 

V  Haec  ego  perpetuum  stittui  fundamina  ^enti, 

»  Cum  uicibus  Solis  uivet  bonora  domus. « 

IV.  Albertus.    IT.  Caesar* 
Friderieus  IILJPuleber  F.  Alberti. 

V.  Albertos  Ilf .  Caesar. 
Friderieus  Ulf.     '      ' 
Maximil.  I. 


«.  .    i. 
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Philipp*  Maxinil,  F.  Vr».MS4. 

Garolus  V.         , 
Ferdinandus  I. 
'   Maximilian.  IL 

Schließt.  (Fol.  33.) 

»  Hos  ego  uersiculos  eum  Maiestatis  honore, 
»ImperiT  et  dignis  faseibns  ecce  fero« 
'  »  Suscipe  clementer  temiis  munuscula  Vatis, 
ir  Atque  fove  digna  Principe  dexter  Ope. 
»  Sic  te,  sicquo  tuos  Samouci ,  musa  Clientis 
)» Aetemärecihat  posteritate  Duees.  « 
Finis. 


ccxvn. 

Codex  Ms.  Nro.355.  iiro.s5(i. 

(Hist.  proft  79.) 
Cod.  Mr.  Chart,  in  Fol.  see.  XV.  (Foll.  7.) 

Tabalae  Maritimae.     (7.) 

Auf  stcrifem  Papendeekelf  (od^r  Hots.  Gentilotti). 

»lasularMii  ac  littoraUam  arbium  designatiooem  con^ 
tinentes. « 

AGracioso  Benincasa  Anconitano  Anconae  A.  C.  1480     » 
confectäe,  et  a  Joanne  Sambaco  Tirnauiensi  Serenissimo 
'Begi  Maximiliano  dono  datae,  Viennae  A.  i558. 


V:.Laaibeciaa   ed.  Rollar. 


ccxvm. 

Codex  Ms.  Nro.375.  »».876. 

[Hist.  prof.  89.  (01.453.)] 
Cod.  Ma.  membr.  secXIl.  et  XIII.  Fol.   (Foll.  58.) 

(Bermanni  Contracti  Ghronicon,  cum  continuatione 
o8qoe  ad  A.  C.  i3i7.)   ' 

(ScHpttis  est  iste  Codex  A.  ti43.  Sappleyit  autem 
ecmdem  Abbas  rel  Monachua  qüidam  Krembsmünsteriensia, 
Vide  ibi  A.  777.  pag.  38.) 

Fol.  I.  Incipit:  yXVlIIL  Germantcoa  qai  et  agrippa  a 
tyberio  miasus  germanos  uicit  9  et  terre  motu.  XIII.  orbea 
cormerunt  etc.« 

Fol.  38.  777.   V  Karolas  hiap^niam  inaadens  cepit  (mit 
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Hm.  M.  alter  Schrift.)  (Mit  etwas  nenerer:  Tassilo  IL  filivt  anute 
Karoli  magni)  dax,  monasteriam  Cbremsmanster  in  honoit 
sancti  aalaatoris  constraere  cepit.     Indicttone  prima,  vm 

dacatu8  aui  XXX  ^  et  dedit  nobia  primum  priaiiegiaia  ax« 

Taaailonia  LiFpirg  dr.   (4  verschiedene  Schriften.) 

7B3.  »  Hilligart  regina  uxor  Karoli  oh'.  II.  K^  Mal,  et 

ßerihta  ob*,  mr  reg.  ut).  Td'  JrKj.  (Mit  netterer  Schrift.) 
»Hoc  anno  confirmatarnostreEcclesie  fundatioatqaedoto. 
AKarolo  imperatore,  potente  Waldarico  episcopo  Fall- 
viensi. « 

y.  Adrian  Bauch,  SS.  B.  Aastr.  I.  p.  167  (161)  — 193 
Chronicon  Cremifanense. 


CCXIX. 

H~.94...  Codex  Ms.  Nro.  9422. 

(Hist.  prof.  85.) 
Cod.  Ma.  diart.  a.  XVL  in  Fol.  (FoIU »4«) 
Historia  Bomanomm  Pontlflcum  a  D.'  N.  Jeso  Chriito 

ad  Gregoriam  XIII  Papam  nsque  breuiter  descripU,  con 
vniascaittsque  eorum  Imagine  ad  ?ianori  expressa  tarn  ei  ▼•- 
teribus  marmorum  monamentis,  quam  ex  picturit  et  moDS* 
tis  antiquioribus  desumpta  et  collecta  per  Octauiam  Stn- 
dam  Sacrae  Caea.  Maj^  Nobilem  AuHcum. 

Inyictissimo  et  Potentissimo  Prinetpi  et  Domino  Do» 
mino  Budolpho  II.  Electo  Bora«  Imp*eratori  aemper  Aogoito, 
Germaniae  Hungariae  Bohemiae  Dalmatiae  Croatiae  ScUro* 
niaeque  Begi ,  Archiduoi  Anstriae ,  Duoi  Burgondiae  Brt* 
bantiae  Stiriae  Carintiaie  Camiolae ,  Marchio  Morafiae  Co- 
miti  in  Habspurg  Tjroli  et  Flandriae.  (Dedication  i  BI.) 
aua  Piatina. 


.  ,  .  Gentilotti:  »lis  exceptia,  nbi  prolixior  est  Piatina,  n 
quibus  Panuinium  compilauitt  adeo  ut  ia  (Strada)  pnetff 
tres  ultiraas  vitas,  epistolam  nuncupatoriam  et  iconaa«  se- 
scio.  quam  aimiles,  atque  improbum  exacribendi  laboreia  u- 
hil  sibi  possit  rindicare. « 
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ccxx. 

Codex  ÜHs«.  Nro.  363.  Hfs«.. 

(Bist.  ]^f.  94.) 
Cod.  Ms«  Pergam.  in  Fol.  sec.XIV.     (FolT.  341.) 

JUiscellanea. 

Pol.  1.  b«  Hicnotanlurqiie'tnhocuolaiiiineeoiitinentar. 

(Dte  erfttto  5  Nomtnern  sind  aosgekratst.) 

^histdria  regia  Apdilonii 

Visio  P.<ali  Apostoli 

^Djalogus  lacis  «(  t^nebri^nifli«  Apocripba  esdi^« 

*  Ti:a<^M^.  d^.  ritibpa  iajrlai;oraQi 
.    TrfijQtatii^.  de  sarrao^qis.. 

.,  .HisMMT^a  coniogü  Joseph  et  aasenecb. 
De,  te^tamentis  la  patriarcharon 
De  Seeundo  pKo  (philoaopho) 
,    Lib^.de.Secretia  secretomm  ar  — ^  (Aristotelis«)    Ad 
Llex.  M. 

Sojmqia  iß  exteriovi  honiine' 
Samma  dß  interiori  homine 
.    ^Dy.alogus  duorum  monachoram  (ynias  ^e  ordine  Cla* 
liacenftiQSi  et  alterius  de  ordine  Cisterciensiqm) 

*  Tabula  exemplorum,    secundom  ordinem  alphabeti 
d  omnejn  materiam.  De  accidia  i«  (Fol. 85— 119«) 

OmeliaFalgentii  episcopi.     Vigilate  et  sermo  e« 

Stimulus  amoris  in  dulcissimuDi  et  püssimun  Jesum 
«Ivatorem  nostrum  etc. 

TractatuA  de  caritate  carSi  principio  et  fine 

Breuifoquium  boneuenture^ 

Ewangelium  Njcbodemi. 
'    Pharetra  contra- Judeos 

TrActatus  super  rorate  celt. 

Traotatns  super  Missus  est  Gabriel 

Florigerus  Augustini 

Tractatus  de  YIL  sacramentis 

TiC'iactatus  Bemardi  de    templo    (quomodo    edificari 
iebeat. ) 

De  conflictu  babilonis  et  ierusalem. 

Tractatus  Bemardi  de  formula  honeste  yite. 

Versus  pronerbiales  in  principio  et  in  fine 

*  Tractatus  de  conuenientia  ewangelistarum 
De  Conflictu  yitiorum  et  rirtutum. 
yisio  Tundali,  (cuiusdam  militis  de  Hybemia.) 
De  pomo  Aristotelis 
De  purgatorio  cuiusdam  Nycolai. 


\ 
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Hfo.96«.  (Roth.)  Liber  beate  Mmt'Tirginis  in  Lyltnaeld« 

HocToIamen  fraterChrUunus  partim  tcripsitet  partiii 

at  scriberetor^esiia  paaperie  compararil,  boc  qai  a  doaio 

alienaverit  aat  Tolenter  vitiaF^rit  aiiathenia  sit  amen. 

Auf  der  awejten  Colonoe  derselben  Seite: 

Versus  proverbiales 
Tres  sunt  stultitie  quibna  insipiens  perbibetur. 
^ai  tantum  loquitur  quod.nulla  fides  adhibetor. 
>ai  taatum  tribuit  qaod  mendicare  Tidetnr« 
^ai  tantam  terret  qaod  nil  terrendo  timetiir  ete. 


f 


Fol. 29ät.  b.'Zwiaeheii  a  Tractaten 

Aug.  »Abusus  seciaK  silntXIf.  Predicator  sine  opere. 
Senex  sine  roligione ,  iavenis  sine  obedientia ,  dtaes  sine 
elemosina,  femina  sine  padicitia,  dolminas  sine  Tittate,  plefas 
sine  disciplina.  monaehns  sine  hnmilttate.  prelatns  sine  co*- 
passione.  fideinssor  sine  yeritate,  roater  sine  dilecrione. 
eonpater  sine  fidelitate.  H^  Aiig.  Memento  fratris  Chri- 
stiani« « 

Hag.  »  Abusiones  elaustri  WH.  qaibus  tota  religionis 
summa  corrumpitur,  prel&tas  negligens ,  discipalna  inoln 
ediens ,  invenis  otiosus,  senex  obstinatus  ,  monachoa  caria- 
lis ,  frater  causidicns ,  habitus  pretiosus ,  cibas  exqniaituSi 
rumor  in  elaustro,  Ks  in  capitolo,  dissolotio  in  choroi  ir- 
reuerentia  iuxta  altare.   Hec  Hug.  ^ 


Fol.  338.  Rithmi  de  Adntatore. 

Sequuntar  versus  proyerbiales. 
»Crimina  dampnosa  surgunt  per  verba  ioeoaa 
»Pectns  yirosum  fit  per  verbum  yitiosam  etc. 
Finis.  Hoc  retine  uerbum  frangit  deos  omne  saperbmiL 
Fol.  sSq.  Musica  celestia.  (Figur.)    14  Kreise  in  ein- 
ander. 

b.  Wieder  yersus  proyerbialesi 
tut  capiat  stultum  se  fucat  femina  mnltum 
9  Ad  ludum  yeneris  mens  semper  hiat  mulieris  etc.  c 
it.  Fol.  340. 
it«  Fol.  341.  a. 
Scblufs :  »  Felix  qui  meruit  Iranqnillam  ducere  yiiam 
»Et  letos  stabili  claudere  fine  diea» 
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CCXXL   . 

Codex  Ms.  Nro.7633.  vt^^». 

(Hist.  prof.  loi.) 
Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XVI.  in  Fol.    (FoIL  94O 

Frejschiessen  za  Stattgart,  sSSept.  i56o. 

Fol.  I.  »Die  ordenliche  Beschreibung  deffa  groitea 
Fteatliohen  Herren  Schieflaen  mit  dem  Stahel  das  gehalten 
liatt  der  Durchleachtig  hochgeborne  Fürst  ynd  herr,  herr 
ChristofF,  von  gottes  gnaden  hertzog  zu  Wärttemberg  ynd 
mxk  Teckh,  Graff  zn  Mdmpelgartt  etc.  was  für  Cfaiir  ynd 
Fwaten  Grayen  yndherrn,  Riiteracbafil  ynd  adel,  Statt 
vnd  Fleckhen,  den  23^*  tag  Septembris  Anno  im  Sechtzi^ 
sten  etc.  za.  Stut^gartten,  irnJand  Wfirttemberg  gehalten 
eraehinen  seind,  wie  alle  Sacb  darob  ergangen  istf  yom 
a«£ang  bifs  zum  end ,  alles  in  einen  Hejmen  vnd  gedicbl 
verfällst,  durch  Leonhart  Flexel  yon  Aagsparg,  .  so  d^bej 
^aobwomer  ynjd  besteltter  Fritsehenmeifter  «a|  aplchem 
Ffirstlichem  Ritterspihll  gewesen. « 

Fol.«. 

»Ewiger  Gott  in  deinem  Tron 
»  Bitt  dich  du  wölst  mich  nitt  verlonn, 
»  Vmb  deinen  Sun  Herr  Jesus  Christ, 
»Der  Ewig  bey  deiner  Oottbaitt  ist«  etc.« 

Fol. 24.  Schlafs: 

»Liennbartt  Flexel  batt  denn  Spruch  gmacbt, 
» Der  seiner  gnaden  Dienner  ist,* 
»Priteemnaister  su  diser  Frist, 
»Vonn  Augspurg  tbuctt  er  sich  neuen, 
»  All  Schitzenn  thonn  Inn  woll  erkenen 
»Also  hatt  mein  gedieht  ein  Endt, 
»  Gott  alle  ding  sum  Besten  wendt. 


Fol.  95.  »  Hernach  yolgen  diejenige  Persohnen,  so  bej 
diaem  Fürstlichen  berrenschiefsen  ein  fahnen  gewonnen. « 

Fol.  38. 

»Dafs  Erst  vierttel  ynnder  dem  rotten  fann,  haben  dieChur 
ynd  Füersten ,  Grauen  vnnd  Herren ,  Ritterschaf!^  ynd  Adel,  ynd 
ettlicbe  Füersten  Stett ,  geschossen.  (95  Schützen.) 

Ghur  ynd  Fürsten  6. 

Grayen  vnd  Herren  17. 

Ritterschaft  vnnd  Adel  ynnd  etliche  sugelasnc  Personnen 
40.  etc. 

Fol.  29.   » Dafa  annder  Vierttel  ynnder  dem  weiasen 
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Vro.^83*Fan  habenn  die  nachaolgentenn  Beichsatett  YniiiAidtgiMM- 
schafft  geachoaaen  (80  Schützen.) 

Fol.  3o.  'Dafs  tritt  Vierttel  ynnder  dem  graenen  tarn 
haben  die  ffiernembistenn  Ffiersten  Stett  geachoasenn«  ete. 
(85  Suhüiseo.) 

Fol.Si.  Dafs  viertt  Vierttel  vnnder  dem  Braaaen Faofl 
habenn  difte  nachuolgente  Reichsatett  geschosaen«  (81 
Scharzen.) 

Fol.  32.  Dafa  (anfft  Herttel  ynnderdem  gelbenn  imct 
haben  diste  nachaolgente  Reichastett  geachoasenn.  (fti 
Schilt^eii.) 

Fol.  3S«  Dafk  sechst  Yierttel  mnd^  dem  plabeno  tarn 
habenn'  dise  Nachaolgente-  Fnersten  Stett  geachoeaca. 
(88  Schttsen.) 

Fol. 34.  Bilder,  znvk  Theil  Holsachnitte. 

Fol.  40.  Dafs  f AeratUche  Beat  daa  hatt  gewongenWeB* 
del  Siettüer  roA  Notaberg  Handert  TOgariache  Dncatea 
mit  14  Schafs. 

Dafs  fiirstif ehe  Beat  anff*  der  gelinckhen  aaitten  1 00 
Dacaten. 

00  Panen  n.  3  Pritzen  fan« 

Fol.  64* 

y  Hernach  volgcn  die  Gbur  vnd  Füersten  die  dem  Dare^ 
leuchtigcn  Hochgebornen  Füersten  vnnd  Herren  Herren  Christof- 
fen  von  Gottes  genaden  H5rtxog  zue  Wfierttenberg  vnd  suTeek^ 

'  Graffsue  Mumppelgartt,  etc.  auff  sein  fuerstliches  Herren  Schier 

^   sen  kumenn  vnnd  erschynnen  seint  etc. « 

Fol.  79. 

»  Hernach  volgen  Böm.  Kay.  Mt.  Erblander,  sampt  defa  hauh 
Oestarreicb,  auch  etlicher  fQrsten  statt  Gesandte  herren  md 
Schtttsen ,  so  auff  disem  Fr.  Herrenschiefsen  sa  Stuttgartten  e^ 
acl}inen  etc.« 

Freiburg ,  Gostnit« « '  Breisach ,  Dafs  Berchhwerg  SchwsU, 
Tillingen,  Ehingen,  Enfs  (»  Hannfs  Hering «)  —  Riedlingen,  Hsrb 
am  Necker,  Mengen «  Hattstatt  (?) 

FoK  94. 

»  Volget ,  was  die  Fehler ,  so  sich  vnnder  die  Prita^ea  g^ 
scbofTsen  haben ,  den  Pritacbenscblagem ,  bey  disem  Frey  -  wtA 
Nachschiessen  xn  geben  gehabt,  vnd  wessen  sie  sich  mit  ihaes 
▼erhalten. « 

Erstlich  ein  Fürst  6  Thaler.    .         ' 

Ein  Graff  oder  Freyherr  4  Thaler» 

Ein  Edelmann  a  Thal  er. 

Ein  St£ttmann  1  Tfaäler. 

Ein  gemeiner  Schüta  1/2  Tbaler. 


ccxxn. 

Codes:  Ms.  Nro.S834.  Nro^oo^ 

(HUt.  prof.  677.) 
God«ll6.  clMmi  teclLTa  Fol..  Max«   (i  BK)'   ' 

Genealogia  Augustae  Famäiae  FUipiae  Angelae  Oömnenae. 

Stamni Tater:  Flavina  Eatropiot Famiiiae  Flaviae  Prin- 
gps  a  Flavio  Vespasiano  Imp.  oriundas  sine  Cobtrooejcsia 
lioa  uzor  Claudia  filia  Claudii  Imp^atoria« 

Zur  Seite  unten.:  »Arbare  eauato  da  Hi»torie>:et'€om* 
mmto  con  scrittare  anttentiche  ot  ginridiche  latto  dall* 
t*^  Sig.  Gasparo  Schioppio  ConsigKere  di  S,  M.  C.  et  Ca^ 
ihiere  dell'  Ordine  di  S,  Georgio  etc.  che  fa  nresenlato 
alla  Dieta  di  Ratiabona^alla  M.  di  Ferdinande  iL  Imperat« 
limo  i63o,  qoando  8i  ottenne  da  quelle  M.  Confirmadone 
^  Priuileggi  della  famiglia  Angela  Flania;  Comnetiay« 

Von  Imp.  Calojohannes  Anno  1118.  (N.  i2!S.)'  Seiten- 
Rreig  fortgeführt  bi»  K.  Leopold  1.  and  K.  Carl  IL  von 
panien.  .J  .^u:  .i 

CCXXIII. 

Codex  Afs.  Nro.335.  i<,..a.5. 

(Bist.  prof.  I.) 
Cod  Hs.  Pergam.  •.  XV.  in  Fol.  max.    ^911.49.) 

Transverae  seriptus  (4  Colamnia.),  cum  picturisr 
Joannis  de  Vico  Duaoensia  Flandri  Chronioon  ab  Orbef 

^ndito  usque  adfinem  aaeculi  decttni  quinti  eit  Tariis  aucto^ 

ibus  collectum.  — 

Incipit :   » Notum  sit ,   cum  homo  ceteris  anixpantibus 

restantissimas  ad  ymagtnem  sai  creatoris  sit  conditue.t   ^\> 

litium  Geneseos  testatur.  «  .  •  • 

r 

Es  sind  Auszüge  aus  Tersohiedeneh  Auctdi^ätt,  z.  B. 
d6neas  Sylvius  etc. 

(ExpKcit  1492.)  '    ; 

^       3^  Columne  des  letzten  Blattes  (Fol.  49.) 

I  Iste  Philippus  Arcedux  Austrie  etliurgondie  Dux  filiua 
laximiliani'  Imperatoris  et  Marie. « 

Scheint  demselben  dedicirt  zu  seyn« 

Auf  dem  BK  I,  schönes  Miniaturgem2lde. 

Vor  dem  Pallaste  in  einer  schönen  Stadt  überreicht 
in  knieender  Geistlicher  einem  jungen  Herrn  (piit  golde- 

VUefa),  Toa  Wachen  umgeben ,  ein  Buch« 
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CCXXIV. 

■ro.3.t.  Codex  M&  Nro.3S8« 

(Hi9t.  prof.  lo.) 

Cod«  ll»w  pergam.  •;  XY*  in  Fol.  max.  (FolL  ia6.) 

Loool«  Fol.  I« 

».Que4aia  extracta  de  harUam  et  cultu  paganomm  etc.« 
»  De  celo.  De  terra ,  de  aqua  De  igne ,   de  ventia    de  aoki 
^e  lluna ,  de  homine,  De'Gröc^s,  DeEgipciis,  Nota  de  Exordk 
Noricorum ,  Nota  Tnde  prhnitud  uenerunt  longobardi  et  quo  foa- 

Sore  ^taiiam'tyesaederuati  Oe  Maofameth  proplieta  SafTaceoomfi. 
»e  Beda.  preaoitero  quare  dieatur  vencrabilia «  Yaidoros  in  libia 
dt  vim  ct;Obitu  illiistrium  virorum  de  ^ancto  Johanne  baptisa. 
De  Sancta  Maria,  De  Sancto  Petro,  De  Sancto  Paulo,  OeSaacte 
Andrea V D^. säncto  Jacobo,  De  Sancto  Johanne,  De  S.  Pfajlippo, 
De  S.  Tht)ina ,  De  S.  Bartholomeo,  De  sancto  Matheo,  I>e  saada 
Jaeob»,  De -8*  Juda,  De  S.  Mathia,  De  8.  Sjaione,  Recapilala- 
tio.  Da  a^iiluea.  De  8.  Blanko  ewangeiiata,  De  S.,Barnaba,  De  & 
Thimq^heo,  De  8.  Tyto  ,  .Ex  tractatu  de  ymagine  mundi,  Icem  da 
eodem  gpinio,  rähbi  moyses« « 

LocoIL  Fol.  7« 

Incipiunt  cronicc  ab  inieio  rnundi*  » Non  arbitror  infrae- 
tttosum  seriem  temporum  huic  operi  inserere  quo  lector  cunrta 
trantacta  mundi  tempora  queat  vno  mtailu  cognoscere.  Sathahd 
primua  archangeloa  ad  signaculuni  siinilitudinis  dei  condiius  pla- 
nus sapicntia  et  perfectus  deiiore  in  delkiis  cclestis  paradisl  aoa 
pleDam  horam  mansit  atque  ob  superbiam  cum  vniuerais  aibi  ooa* 

aantaneis  eternum  exilium'  incidit  • ,  • « 

f 

Beainit:  (Fol.  68.) 

V  AtMAb  doittirii  M»  CC€^  XXVij«  dictaiA  castnim  el  oppidoa 
Im  Titnanmg>post  destructionem  et  deaolationcm  magnam  oppiü 
et  eoDUtatua  adipsum  periipeoiSa  rehabitum  fuit  per  modam  easp- 
cionis  gravibua  sumptibus  laboribus  et  expensis  « 

Vgl.  Pex  Thes.  Nov.  Anecdot.  tom.  IV.  Chron  Preab.  Aa- 
dreae  Ratisbon.  (Freher.  Chron.  Bavariae) 

.Locp,m.  FoL69.  .   . 

Chronicon.  Incipit :  i«  Anno  domini  MGCIxxiij  Cum  boaa 
Imperii  iam  diu  vacante  imperio  dictracta  easent  Gregorio  papa 
mandante  Electoribua  de  rege  Bomanorum  cum  concordare  bob 

Sossent,  vocem  suam  in  ducem  babarie  transtulerunt  a  quo  Ba- 
olfus  genere  Almannus  Cornea  de  Habspurkch  utpote  homo  bdli- 
cosus  et  ab  infantia  in  armia^nutritus  Rex  vocatur  et  eleetua  ra> 
gnare  cepit  M.  GC.  Ixxiij  eu». «- 

'(Chronieon  Coenobü  8».  Itfagni  Canouiporuni  r.egularium  Ba- 
^&bonae.) 

FoL^B. 

»Sequiiat  continuatio  äaqoentiam  %d.  pveeedesttia.  Im* 
Cronicia  supraacriptia  per  verbum  cxplicuerit  hie  Anno  dhi  M  CCCC 


CZIf^ln  die  tmol»  AneUs^  tbem  tone  tempori^lmpoitaevini  et  po»  iir«b««a». 
tea  ad  ulteriera  scribend«  t^i^iisorun  quamplura  folia  vacuapott« 
luapA  concilium  pysanum  et  coucijium  constaDci^nse  et  ^tiamque-^ 
lani  crdnica  et  presertim  miBlteriam  liussitarum  üc^eticorum  usque 
id  annum  domitii  i4a8  Utius  ih'lioc  voluihinä  kcWpsi  quod  tarnen 
arcient^'deÄiitie'liOBOriHii  omnium»  di8tvibuton»teifeij/ii*eest  iler«imi 
M^ribendi  idea  pi^dicta  foHa  ut  .neu  appareant  vacua  adonuuidet 
luas^aynThyatoPJaa  «^uodum  foraüulan  que  eequftuc  et  loqmorie 
'ecomiDen<iayi.    Anno  dommi  MCCCGXXij  fit  ^engregfttio  princK 
mm  Numberce  etc.  k 

D^linit.Fo),  101.  1|<  .•     •    '  .,...:  I 

(14S8.)  Item  eodem  anno  fcria  quarta'io;  ocieua^S.  Jeliaiunr 
jl^aptiste  obiit  Ernestns  Inclitos  dux  Bawarie  Monaci  tumulatus 
lelinquens  filium  Albertum.  Item  eodem  annb  ciHsä  festuro^ancti 
lugustini  Anna  uior  Albeirti  ducia  Bawaiie  pefievit .  filium  a^nm 
lomine  Ernestum^« 

LocolV;  Fol.  10«. 

»Incipit  liber  qui  iniitulatur  Flos  hyslotituum.Urre  Orien- 
alis  quem  compilauit  frater  Ayfonus  dominus  Turci  et  Nepos 
iegia  Arhaenie  ex  mandalo  siiinini  ponlißcis  et  Bccleüie  Romane 
lostri  Glementis  pape  Vtl  Anno  dominice  In'cai^nationis  M«  CG« 
IXVij^t  (pro  1307.)  In  civitatepictauiensitlegni  Armenie,«  (Roth.) 

Dividitur  autem  liber  iste  in  quatuor  partes.  In  pi^ima parte 
ractat  de  terra  Azie  et  dicitur  esse  tercia  pars  muhdi  etc.« 

Aytoni  seu  Haitonj  Liber  de  Tartaris. 

Vid.'Syntagma  variorum  Auctorum,  cöllegit  Johannes  Hu- 
idiius,  exend,  fieruageh    Basileae  i5Ss. 

Vffl.  Grynaeus.  9  Novus  orbis  regionum  ac  Insularum  ve- 
eribna  incognitarum  una  cum  tabula  cosmograpbica  et  aliquot 
iliia  consimilis  argumenti  libellis  (inscript  Georgio  GolUmitio 
Oanstettero  in  Vindobonensi  Academia  Professori)  p.  4'9 — 48> 
n  capita  liX  digestumet  cbirögrapbo  boc  exemplo  auctius.  «i 

Deainit.  Fol.  ia6.  b. 

'  '  »  De  passagio  aiitem  fiendo  primo  essent  premittendi  milie 
ttilites  cbriatiani  et  quatuor  milia  pedites  cuin  cum  viclualibus 
tt  aliis  necessariis  et  post  istos  oporteret  tre(  exG9?:itu8  magpus  et 
Jbrialianovam  et,^rtarorumsed  quilibet  per  ^i^^a 


ccxxv. 

Codex  Mb.  Nro.8324.  »».83.4. 

(Uist.  prof.  ao.  ol.  Ambras.  383.) 

Cod;  Ms.  Chart.  8.  XVI.  Fol.   (Foll.43.)  ,    .     - 

Die  ordefldich  Beschreibunff  dea  grossen  Herrnschies« 
0n,  dei  (^hallteii  hart  ein'  Bpsamer  Wolweise^  tiath  der  • 
och  vad  weit  beruemUen  F-unttUcben  baubutat  Miniche  ni 
ftit  deia>StaeU|  Tud  «et  dM.  pes^  gewesen  im  giildea,  ynd 
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Vnd  tolclis  8chi«isen  ist  gehslten  worden ,  als  man  sdi 
bat  nach  Chrittut  Jesut  ynnters  Ertesers  vni  Seligmachen 
geburde  1677  Jar  den  92  tag  de»  iMonaU  Septembria,  alle 
Harren»  die  ob  «Dlcbem  Scbieaaen  geachosaen  habe»  tmI 
Sehfkcaen  mit  iren  namen  beeohriben  wie  noigt« 

Fol.  t  — 4.  Wappen  der  baTTischen  Hersoge  and  tbrer 
Gemahlinnen,  (Worunter  k  Anna  von  Oesterreich.) 

Fol.  5.  Dedtcation  an  den  Magistrat  yon  Manchen. 

Von  Lienhart  Lnca  den  man  nent  den  fläxl  PMtaea- 
mantervon  Anssparg.  ' 

FoKdw  Indpits 

•  vBOtt'Ir  berraa  Fraoca  ^imdMann 
»  Göttlich  driualtiglihait  ruefF  ich  an 
»  Gott  vatter  sonn  o  eil  liger  seist 
»  der  all  warbait  Tnnd  weiCsbait  vraill  ete»  c 

Fol.  16.  Deainit: 

)»Gar  khurcxlich  hab  tc\k  die  sach  bedacht 
»  Lienhart  Flaxel  hat  den  spruch  gmacht 
I»  Vnnd  Valthin  fiaxel  mein  lieber  sun 
^  .  1»  Halff  mir  das  Mallen  so  mercliht  mich  nun 

»Der  furstep,  vnnd  schucsen  dienner  ist, 
»  So  merckht  mich  weittor  su  der  frist, 
»Von  Augspurg  thundt  sich  baidt  sam  nennen, 
»  Gar  weith  vnd  fer  thuets  maii  wol  hhennen« 
»  Also,  hatt  mein  gedieht  ain  Endt, 
»  Got  alle  sach  cum  posten  wenndt. « 

Pol.  17.  '  • 

»Hfmacb  volgent  die  Stett  im'landt  su  Bayren  denen  ge- 
achriben  ist  worden  auf  das  grofs  vnd  ansechlicb  herrn  achiessci 
mit  dem  Stachel  de9  1577  Jars* « 

Auch  viele  Ausländische  -  Beichsstädtei  Gesterreichiache  etc. 
(Wien,  Krems,  Lins,  Stetr,  Eger.) 

< 

Fol«  19.  Das  Leggelt  etc. 

Fol.  ao  n  Das  erat  Tiertl  hat  geacfaoaten  rnder  aiaea 
plaben  Fannen  deren  namen  alle  hernuch  beschriben  teja 
wie  nolgt  u.  s.  f.  bis  Fol.  43. 


CCXXVI. 
».«.9.94.  Codex  Ms^  Nro.9334«  . 

j[Hist-  prof.  37,  oU  Arobraa«  S8i-.) 

Cod«  M»«  Chart,  a.  TLVh  in  Fol/  (Foll.  ls8.> 

Fol.  I  -*«6.  Stammbram  der  biyrieefaea  Pftrsteiu 
FoU%,  Bplaioli  fratrüi  Vi|i]ioAaafeni£berapeisnrii> 
ria  Immeriti, 


Dtlecto  deo  et  hominibas  nTastrissimo  Principi  et  do- Wro.oisi 
rbino  domino  Gailhelmo  dei  grati«  Comiti  Palatino  Ren!, 
ftciperiorla  loferiorisque  Bauariae  daci  proaperitatem  con- 
änvann' oam  aaloto  et  pace  perpetua^   ao  obedientia  con- 
digna  etc* 

Fol  7.  b. 

Prologtis  in  Bauaforam  Cronicafti; 

»Cum  nön  sme  rnagna  diligentia  antiquorum  nos  herum 
^todla  9  temporum  deciirsus ,  nee  non  gesta  tarn  regum  quam  alio- 
tum  änciqUorum'aupptitaTttnt  etc.  < 

Fol. 8.  »De  Badaria  anperioria    germanie  pfdiiiiitiAi 
^us^iie  Origine.  GaptL  prhn.  ete.  «c 
Fol.  128.  Schlürs    (Additto.) 

»  De  Hello  graulssimo  post  mortem  Georil  Ducis  per  Alber- 
tnm  utriusquo  B^marie  dneem  pacta  de  bcAlo*  et  äe  gettia  eius  Ma- 
gmifittcfatiaumia  elcj  aeqiiiiur. « 



Ist  sehr  fehlerhaft :  sn.  B«  preiQntibua at.  parentibna  e tc< 


'    \  ,     .ccx3tvn. 

Codex  Ms.  Nfo.3039.  "'***<^ 

K^lst.  prof.  »9,  ol.  Tb.  738.) 

Cod.  M».  Chart.  •.  XV-  Fol.    (Foll.343.) 

1.)  Yalerius  Maximum »    überaetet  toü  Heinrich  toit 
Magien. 

Incipit:  (Fol.  t.) 

1  GoL  »  Alt  valerius  maximusi  mit  Iiurczen  swaren  waricif 
ftu  latein  bescbriben  bat  die  sprucli  vnd  die  Chranikenn.  Did 
^vrirdiges  Gedechtnus  sinde  der  römer  Bersonn  Medcnn  AfFefnnliric- 
hen  vnd  ander  ]ann4e  ^u.eron  vnd  te  lobenn  Tiberius  dem  Kat- 
aer «  also  ban  icb  hainreich  vonn  Muglen  gcseszenn  bey  der*  elb(5 
in  dem  lannde  su  Meicbsenn  di  setbenn  Spruch  vnd  Chranikenn 
bedtchtet  in  dewfseher  aungenn,  boy  Kaiser  liarlein  aeitenn  des 
▼irdenn  nach  christes  gepurd  Tausent  iar  drew  hundert  iar  indem 
Denvn  vnd  aechcaigisaeo  iarenn  durch  ir  grossew  swar  6e  tnaistcr 
pie  gedervtscben  ^  vnd  ban  icb  den  dextx  geklaret  gopraittet  irnA 
gelewttert  durch  grozew  verstentnuss  So  ich  pessCe  niugt  su  ercn 
!Fnd  KW  wirdenn  demedelnn  getrewenn  weisen  hern  hartncrdcnn 
pön  Pettaw  In  steir  lannde  geseszcn  bei  der  Tro ,  gepornn  aus  ho« 
ehom*'pluet,  dei  in  gepornn  gueto  mich  darcaw  hatgcWe^enngc- 
ruefTet  vnd  gereichet  das  lebt  vergessen  werd  der  dichte  der  hoch 
gepFOiaten  vnd' crge«.  k 

a  Col.  vDEr  Vngetewrtenn  damit  er  iert  did  strasscfri  def' 
tugevdenn  vnd  die  wegader  werdcnn  waren  stetenri  di^r  namen^ 
hie  durch  Ir  ad),  gepinselt  vnd  entwarifenn ^  bie  stet  inlt  lobe^ 
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Vi».3o39*  golde  ynd  mag  ertterlyenn  joiynier  vnd  leret  der  argena  steige 

meiden  vnd  der  nam  durcli  ir  erge  hie  stet  gemalt  in  rewe  s wache 
mit  der  schandenn  ins  (?)  vnd  stirbet  alle  stund  die  vorred  dkK 
'  puechs  sich  zündet  in  disen  wortenn  nach  haidenniscbeii  sin 
ivann  des  pnecbs  maisterain  baidenm  vnd  ein  römer  csu  rcuswtt 
vor  Christi  gepurd  etc.«  (Vorrede.)  — 

Fol.  164.  Schlafs: 

»  Aus  den  historien  allen|i  wil  der  malster  nicht  anders  re- 
denn  das  man  sich  vor  lugen  vnd  vor  lasster  huttn  schol  vnd  ^ 
lug  straiTenn  des  nach  Rechtes  Ordnung  vnd  besleust  sein  pech 
in  der  lesstcn  hisstori  mit  dem.  kaiser  Julio  alls  er  es  dem  Kaiser 
Tiberio  bat  angeuangen  dem  er  das  puch  su  ern  beschriben  hat, 
allso  sey  es  aueh  beslosxcnv  mit  dem  getrewen  weisenn  wolgepora 
Herrn  hern  Hartneidenn  vonn  Pcttaw  mi|  dem  der  aasleger  hat 
angeuangenn  Heinrich  von  Muglein  su  emn.gfkdewCscher, 
Deo  gratias. « 

Fol.  164.  b.  und  166  ^  166,  167  Register* 

»Das  puch  ist  geschribnn  wardn  ynd  roUenndet  «a 

mantag  nach  send  Jacobstag  Anno    domini  M^  CCCC^  in 

xiiH)  Jar. «    (Hanns  Hofkirqher  all  tag.) 

3.)  Fol.  i68.  Uebersetzang  eines  theologischen  Wer- 
kes in  alphabetischer  Ordnung«  y*  liCsemeister  des  Domi- 
nicaner-Ordens Johann  Von  Freibarg.     »8um  der  pncher.c 

Von  Bruder  Percktold,  zu  Ehren  des  Ritters  Hanns 
Auer. 

Bis  Fol.  334.  Dann  Register  bis  Fol.  343- 

> 

»  Wauon  ain  pabst  gemainklieh  mag  den  menschen  ablöseaB.i 

»Wie  ain  |^abst  besunder  ablöst. «c 

y  Wauon  am  pischof  gemainkleich  ab  los  ain  menscha  et&c 


CCXXVIII. 

Rf.8^7-  Codex  Ms.  Nro.3a97. 

(Hist.  prof.  5i.  ol.  S.  N.) 
Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  s.  XV.   (Foll.  3o.) 

Fol.  1.  Chi  sont  li  R07«  li  dac  licomte.  liTisebcoatfe 
It  banereth.  etli  cheualr.  qui  furent  an grand toornoj a coa- 
piegne,  lan  nre  signr.  mil  cc  et  xxxviij  oumojs  defenrter. 

Wappen,  immer  je  5  in  einer  Reihe.  4^cil^o.  (1  hat  3.)  : 

,  Roy  de  Franche.  R07  de  Yngleterre  R07  de  spangea.  | 

B07  arrogon  R07  de  Scoche.  .  I 

Roy  de  Sicile  Roy  de  nanare,  Maistre  de  tempKor—  1 
Chi  sont  li  franchois  etc.  ' 

Fol.  10«  Chi  sont  li  Comte,  li  banereth,   et  li  che«»  ) 
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er  qni  farent  an  tornoy  «  mons  ,  lan  nre  tignr.  Mil  trois- 
Bn$  et  dix. 

Fol.  i4«  Chi  sont  li  Dne.  li  Comptcll  viftchcomte.  li 
•nerelh  et  li  cheualier.  qui  farent  snr  le  kuunre  en  frise. 
in  nostre  signr.  MCCCxcvj. 

Fol.  35.  b.  Chi  8ont  li  Dac.  li  Compte«  et  li  cheualier. 
Ol  farent  denant  Gorinche.  lan  nre  signr.  MCCCCetdeax. 

Fol.  39.  Li  trojr  meillioev  Jehan.  li  troj  meiUoer  Goil- 
ianme  etc. 

Signr.  Jehan  tkaj  de  bohemie  eto« 

Fol.So.  Explicit  iste  Itber,  per  mannt.  Bejeren.  quon- 
lam  GelreArmorum  Regis  de  Bujris  Anno  domini  M  •CCCC^Y« 
n  profesto  sancti  Johannis  bapliste. 


CCXXIX. 

Codex  Ms.  Nro.3048«  Sfo.3048. 

(Hist.  prof.  63.  oL  s.  n.) 

Cod.  Hs.  Chart,  in  Fol.  sec.  XY.  (Foll.  sSq.) 

Chronicon  Bodianornm  Pontificnm  et  Imperatomm«  * 
(Niederdeutacb.)    (i   Bl.  im  achlechte^teü  Znttlande}   ' 
oline  Sign.)  ''.'.* 

F<rf.  1. 

Incipit:  V  syme  volko  vor  veret'Jw  nicht  fr/  sterlienriddere 
dat  ick  gbeuallen  byn  weset  gy  menlilie  lüde  ynd  vcchtet  ivedder 
[uwe  vyende  ick  mril  to  gade  ghan  vnd.Yraghen  wowmlne'he  my 
aldus  gbetusschet  beft.  Also  gaf  be  den  geist  upDo  ae  dc^egben 
dat  ere  bouet  deet  was  do  selten  se  sib  en  ander  bouet  ynd  b^ 
glinnden  do  menliken  to  stormendc  wan  se  vor  ghe.^  dan  banden 
md  se  wnnen  to  dem  lesten  dat  slot  vnd  sloghen  doet  allend  dat 
•e  darvppe  vnnden  vnd  worpen  dat  slot  to  gründe  dale,  In-  dem 
luluen  iare  led  konnynck  baqnd  doden  den  bertogen  vnd  synen 
lone  to  Norweghene.  « 

9  In  dem  ses  vnd  twintigesten  iare  frederici  do  mcn  scref 
na  goddes  bort  MGC  vnd  xlj.  Do  dede  de  pawes  ander  werue  to 
banne  keyser  Fredericke  vmme  dat  erue  sunte  Feters  dat  ho  to 
imrecbte  besad  Do  vorlede  be  den  romessen  wecb   vnd  led  van* 

§ben  vnd  vp  grypen  alle  de  to  rome'  wolden  Do  sande  de  pawea 
lisscboppe  lacobe  de  penestrino  hemcliken  in  vrankriken  vnd  led 
bidden  vmme  hulpe.  Do  dat  keyser  Frederic^  vornam  do  badbe 
konnynck  Lodewigbe  by  synen  boden  vnd  in  synen  brcaen  dat  be 
allen  geistliken  personen  vnde  klericken  de  mit  biscope  Jacobe 
pte  aynem  ryke  to  roiii  chcen  woldo  binderde  etc.« 

Fol.  4«  Fängt  ein  Register  an.  ^''" 

CT    f  tO  ' 

Adelberitts  Biscbop  Adelbertus  von  pra|^^  wort  marteler 

4^* 
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Nr0.9o48.  anno  domiai  xcvij  3are   viid  ix^  Adrianos  de  erate  wort    pavci 
Tij«  vnd  Ixx  Tara. 

Bis  Fol.  iSi.  ffinit  focUciUr  Anno  MCOCCC. 

» Anno  JUCGCOlxxKTJ  irort  gekareii  Maxunilianns  berticha 
Ostericb  tho  einom  Bomesken  Konick  tho  Prandiforl  in  Jcgca- 
vrardicheit  kej'ser  Fredcricb  seines  herren  vaderia  imp.  den  xiij 
dacb  des  Manics  Fcbruarii.  « 

Fo1.j6k  DatAnb^ghea  y«ii  karolas  tjden.     Dat  erste 

iar  karolL 

Wol.  y  dat  vele  aeesteren  vnda  lerede  Jude   an  vortjdes 
Ld>ben  gl^aspr^uen  Cronikeo  vnd  andere  denkeboke  van  den  wer- 
ken der  forsten  beyde  gcistlik  vnde   werlik-  ynd  ok  vele  andere 
TuÜc  beyder  guden  vnd  der  quaden  vmrae  eyrigher  deckni&sze  wil- 
len doch  by  mynen  dagben  >veren  klene  mynschen    dar  aorcbaol- 
dich  uor  dat  se  der  vorscreuenen  Croneken  vnd  denkeboke  niake- 
den  wort  na  enn  voruolgbeden  na  erenn  tyden  vnd  iarea  Tppc 
dat  nu  de  vorsumenifze  vnser  voruaren  ichtea  wat  vorbetert  'werde, 
vnd  So  bebbe  ick  my  vndcfwundcn  to  der  ere  goddcs  vnd  ok  sy> 
ner  leuen  moder  marien  vnd  ok  sunte  dominici  myncs  ordensva- 
ders  to  scriuende  £ne  Grpi|e|ien  in  dem  dudesscben  den  leren  to 
tydvordriue  vnd  kortewyle  ^lf&  ik  ok  den  Icrden  vorgbegban  bebbe 
in  dein  latine  desso  Croneken  nebbe  ick  anghebauenvan  konnynck 
Karolus  tyden  van  vrankrykefi  vnd  bebbe  ae  ok  van  der  goddes 
biilpe  gheendiget  in  vnseh  dagben  also  do   men   scref  na   goddes 
borl  nCcCiXi*  vn.  .xxxi' iio:  aMferdar  by  were  nu  in  desscr  Cro- 
/    narken  jck^eawM^e  gheaeUat  afte  ghescreu^n  dar  Jemendo  ane  mis- 
Uucbte  efte  misnagbede  de   ]eggbe    dat   inyner  vormetenbeii  eftc 
vnwettcnbeyt  nicht  tho.     Men  der  geiieh  vche  der  boke  ick   desse 
seref^  gbetogben  bebbe.     Desser  kroneken  anbeghynne    vnd    ende 
beu^ljB  ick  to  Straflende  vnde  to  becerende  allen  lerden  mynscbei 
den  ^ödane  stralHn^ke  beualen  is  vnd  van  rechte  to  kümpt.  ••« 

.        FoLs5d.  (Fehlt  ein  Theil.)     i43fi. 

'  »In  deme  xix  Jare  Slgismundi  do  men  scref  na  godes  bori 
M€C(jC  vnde  xxxij  Jar  do  ward  los  ghegbcuen  to  kopenbauen  io  j 
Dentiemarken 'binrick  boyer  de  borghermestcr  van  hamborgvnJc  ' 
Vth  der  vengnisse  des  khoninghes  van  Dcnnemarken  de  dar  langkc 
gbe  Ugben'  hadde  vnde'  ^aff  to  scbattin  gbe  vor  sik  vnde  vor  gc 
anderen' de  itiyd  etne  glievangben  weren  van  syner  stad  x  dusent 
lubessche  marc  men  do  bee  los  ghegbeuen  was  van  dcme  ko- 
ningbe'itlyd  bände  vnde  ihyd  müpde  vnde  syn  cheld  vorborgbet 
liadde  Vnde' dar vp'bcKcgbeldc  brcue  badde  der  Jcnnen  de  ene  los 
gbcuen  .do  deden  de  suYuen  yalscbliken  vnde  merkliken  bi  eme 
vnde  drcn'gheden  ene  vnde  nodigbeden  ene  dar  to  dat  bee  de  lubes- 
3cbcn  v'anghöncn  scholde  los  makcn  were  ouerst  dat  be  dat  nickt 
*en  d^de  s'o  scholde  bee  vnpe  dat  nye  de  me  koningbe  ener  veo- 
gbenscbop  wescn  j^ncbtich  vnd  korocn  wedder  in  alsoen  vanghca 
maen  vppc  de  suluen  stede  Do  antworde  de  erbare  vrye  hinrick 
halzo  zleuen  heren  vnde  vrundes' des  lubesscken  vanghen  bjn  ik 
nicht  mechticb  vnde  myn  stad  vnde  darvrome  kan  ik  tw  ere  1«- 
cinghe  nicht  louen  to  schicken  Sunder  kan  dar  wat  gudcs  ane  docf 
vnde  de  mynen  mvd  bede  vnde  myd  gunste  vnde  gudem  rade  dtf 
loae  ik  Iw  lö  (fbtfSa  Do  spreken  de  denen  gy  boren  wol  watk  I« 
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kt  secht  18  Tnde  darap  dWungben  see  eme  synen  brefF  afF,  vnde 
m  seghol  af  wolde  he  van  dar  komen,  Hyr  Marke  ea  Ulik  re  • . « 
Verrissen.) 

at«  Columne  ist  wieder  grfiOileiitbefla  da, 

Fol.a54.  Leer. 

Fol.  255«  Gehört  anders  wohin;  (1224*) 

—        Ist  ein  anderes  Concept. 
Noch  6  BK  so. 


CCXXX- 

Codex  Ms.  Nro.364.  «-^^w. 

(Hist.  prof.  79.  0I.  Hist.  lat.  4o5.) 

Cod.  Ms.  Pergam«  in  Fol.  a.  XV.   (Foll.  2 1 3.) 

1.)  FoK  I.  Zeichnung.  Sundenfall  und  seine  daraus 
ntspringenden  Laster.     (7  Hauptsünden.) 

»Epitome  Historiae  Sacrae  (v*  Petras  Pictayiensis).  « 
(Zeichnung  j  Christus  ,  4  Weltgegenden.) 

Incipit :  »  Goiisiderans  hystorie  sacre  prolixitatem  nee  non 
t  difficultatem  scolarium  quoque  circa  sti^dium  sacre  lectionis 
laiime  illius  quc  ia  hystorie  fundamento  uersatur.. . . « 

Schliefst  mit  den  Aposteln  und  Evangelisten. 
Dann  folgen  2  Bl.  mystische  Deutungen  über  Christus, 
ihrislliche  Tugenden  und  verschiedene  Verse. 

2.)  Fol.  18.  b.  Chronicon  in  5  aetates  distributum  ab 
Ldam  usque  ad  Christum  (ab  auctore  non  designato). 

lacipit ;  »  Noo  arbitror  infructuosum  seriein  buie  operi  in« 
jrcre . . . « 

3.)  Fol.  26.  b.  Chronicon  brevissimum  in  6  aetates  di- 
:ributum  (ab  auctore  non  expresso). 

Incipit :  y  Sex  sunt  etates  mundi«  Prima  incipit  ab  Adam 
sque  ad  Noe. ..« 

4.)  Fol.  29.  Fr«  Martini  Poloni  (Ord.  Praedicat)  Chro« 
icon  Romanorum  Pontificum  et  Jmperatorum  etc. 

Incipit:  vQuoniam  sciro  tempor|i  summorum  pontificum  a^ 
nperatorum  nee  non  et  aliorum  patrum  ipsorum  cootempor^ 
Doruin  quam  plurimum  inter  alios  theologicis  ac  iuris  peritisex- 
edit*  Ego  fmter  Marti nus  ordinis  fratrum  predicatorum  dominl 
apc  pcnitcntiarius  ex  diversis  Cronicis  ae  gestis  summorum  pon* 
ficum  et  imperatorum  presens  opusculum  ete. «  (Keine  Evwäli« 
ung  der  angcbl.  Pübstin  Jobanna.) 

Schlufs  (Fol.  78.) : 

i^Sedpost  durum  campestre  bellum  et  multorum  casum  Con-^ 
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ffro  364.  radinns  et  qui^am  qui  dicebatur  dux  Ausirie ,  et  miilti  eomits 
et  nobilea  in  fuga  capti  per  regem  Barolam  decollantur. « 

5.)  (Fol.  79.)  (»Hermanm  Contracti  eiiE  VeringensiCo- 
mite  Monachi  Augiae  Majoris,  qui  A^  io54  obiit,  Chromi- 
con  cam  diversoram  Auctorum  contiauatioae  usque  ad  a 

»3470 

I.  Incipit:  vJhesas  Christus  Dominus  noster  in  betlehcB 
iude  nascitur.  ^^uadragesiroo  secundo  anno  X)ctauiajii  Augusti  ce- 
aaria  transactis  ab  inicio  mundi  etc. « 

(Fol.  q3.) 

9  MLiij  Heinricus  Imperator  pannoniam  cum  ezercitu  petiL 
etgloriosissimc  redit.  Leo  papa.  qui  et  Bruno  natale  domiai  — 
cum  imperatoro  Wormacie  egit,  c 

cuitor»M,  LV.  Leo  papa..  dormiuit  in  domino  iii  Kai.  Mai.  pro  quo 
qui  et  Gebhardus  haostensis  episcopus  ordinatur. « 

»  ni.  LVI.  Adelbertus  marcfaio  austrie.  O  (?)  (obiit.)  EnosC 
filius  eius  successit.  Ghuno  dux  bawarie  ab  imperatore  ezpalsas 
in  pannonia  exul  raoritur.  % 

»  MLVIl. « 

'  Fol.  i5i.   i383.    Albertus  Dax  Auatrie  contra  Hainiv 

cum  Comitem  de  Schaunburg  profectus  est  et  expognaFit 
Leonatain  etc. 

»reliqua  feado  Comiti  adsignauit. « 

V.  Adr.  Bauch  SS.  R,  A.  L  p.  41  u.  f.  f. 

6.)  Cronica  pij  Marchionis  fandatoris  nostri. 
(Fol.  164.) 

» Anno  domini.  Milleaimo  C«  xiiij.  lacepta  est  fundad 
Neunburgensis  Basilica  et  Marcbio  Leupoldus  eiusdem  loci  funds- 
tor.  cum  ab  eo  tamquam  a  fundatore  a  cunctis  coram  astantibof 
eaigeretur  ut  in  fundamento  Monas  terii  primum  lapidem  poncret.  ,a 

(Fol.  174.) 

9  Circa  idem  tempus  infra  vnum  annum.  a.  a<  vigilia  Bar< 
thomei  in  anno  dhi.  M^  GCG.Viiij.  usque  in  secundem  vespersa 
beati  Laurenäi  in  anno  dni.  M^  CGG.  a.  eclypsata  est  luoa  et  stA 
seiiiel.  Eodem  anno  fuit  castrum  Scharding  obsessum  a  donitao 
Friderico  duce  Aostrie  et  Stjrie  filio  Alberti  regis  ronMJionuiLc 

/HBIE\  „  _^. 

(i6»o.j  "***«"«' ^'****'- 

7«)  Fol«  176.  b«  Indtculas  Dacnm  Regnmqae  Boemiae 
e^  Archiepiscoporam  Pragensium  (a  Borziano  usqae  adSi- 
gismundam). 

Incipit :  »  Solum  oeto  duces  pagani  fuerunt  in  Bohenua.  Se* 
cuntur  duces  cbristiani . .  • «    (1  Seite.) 

8.)  Fol.  177.  Chronicon  rhjthmicani  anonjnii  aact»* 
risi  ab  anno  1190  {t  170 — 1269  (y.  Baach  SS«  L) 
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Ineipit:  »Blas  nostri  temporis  breais  iioii  seneseit.  Nro.364. 

»  Veterata  temporum  rcminiscl  nescit  •  • .  « 

Schlaf«  (Fol  1 83.  b): 

»Quia  per  hoc  facinus  palam  religfetur. 
»  Uonestas  quo  actenus  est  patrocmata. « 

Q.)  Fol.  184«  Chronicon  Romanoram  Pontificam  et  Im- 
^eratorum  a  Christo  doroino  asqae  adinnocentiom  IV.  (1 243) : 
^raemittitor  epitome  chronologica  ab  orbe  conditQ  repe- 
ita« 

Incipit :  9  Annis  ab  Adam  duobus  milibns.  de.  xl.  a  dilauio 
;cc.  XI 11.  Tempore  natiuitatis  jsaac.  Frimo  regnavit  in  ytalia  Ja- 
IU8«  annis  xxvii.  Fost  quem  Saturnus  a  grecia  per  Jouem  filium 
»ius  illuc  fugatus  annis.  xxiiij.  Hie  primo  naues.  vela.  clyppeos. 
nonetam  in  jrtalia  fecit*  et  triticum  [aeminavit.  Sittrium  constru« 

8chlara(Fol.  197.): 

y ...  et  subito  unanimiter  dominum  'simubaldum  nat.  lom- 
lardus.  titulo.  s.  Laurencii.  in  lucinia  presbiterum  in  summum 
pontliicem  elegerunt.  et  Innocentium  quartum  vocauerunt.  Anno 
Christi  Mo  CG^  xliij^  Indiccione  prima,  sequentidie  postNativita- 
tem  Johannis  baptiste.  Qui  dominica  in  uigilia  apostolorum  re-- 
gnum  induit,  et  in  eorumdem  festo  populo  sollempniter  predi- 
cavit. «  

10.)  Fol.  199. 

»Anno  Domini  14*7*  A^it  depositus  Jobannes  papa  a3*f  In 
concilio  Gonstanciensi  qui  in  carceribus  fecit  bec  metra. « 

»  Oui  modo  summus  eram  gaudens  de  nomine  presul 

y  Tristis  et  abiectus  nunc  mea  fata  eemo 

s^Excelsus  solio  nuper  versabar  in  aito 

»Gunetaque  gens  pedibus  prona  oscula  dabant 

y  Nunc  vero  penarum  fundo  de^olvor  in  ymo 

y  Et  faciem  tristem  quemque  videre  piget 

»  Omnibus  c  terris  aurum  micbi  sponte  ferebant 

s»  Sed  nee  gaea  iuTat  nee  quis  amious  adest 

9  Sic  Tarians  fortuna  vices  versata  secundia 

«Subdit  et  ambisuo  munere  ludit  atrox 

»  Gedat  in  exempTum  cunctis  quos  gloria  tollit 

»  Vertice  de  summo  mox  ego  Papa  cado  etc. « 

Fol.  199.  b. 

»  Anno  dni.  M«  GGGG«  XXV.  inmedlate  post  festum  Martini 
venerunt  hussite  de  bohemia  ad  terram  anstrte  ad  ciuitatem  Becz 
et  ceperunt  eam  pridie  ante  Catherine  et  deuastauerunt  et  igne 
combusserunt  Gomitemque  de  Hardekk  secum  captiuum  in  pra- 
gam  duxerunt. « 

11.)  Fol.  901.  Compilatio  quaedam  chronologica « ab 
orbe  condito  asqae  ad  a.  Chr.  i256|  in  fine  mutila. 

Incipit:  »In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi«  Inhac  com« 
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>t0,H4f  piUtione  que  de  dluenis  0K«et*|»Ui  esc  videlicet  de  iure  caii< 
de  ecciesiastica  bistoria  de  Orosio.  de  cronicia  eusebii.  len 
et  alioram.  de  libro  qai  dicitur  gemma  anime.  de  opusculo 
vocatur  ordo  roinanus.     Ostenduntür  legere  volentibus    aliq 
geatis  aive  ttatuüs  romanorum  pontificum  et  de  statu    bono 
raalo  impf^ratorum.     Inauper  quibus  qui  successerint  tarn  in 
^postolica  quam  etiam  in  romana  republica.  Froterea  «juibos 
rnemorati  principea  contemporanei  fuerint  a  beato  Petro  apoi 
H  Cesi^re  Augusto  usque  ad  Annum  domini  M.  GC.  l&i  •  •  •  « 

De  pepa  rouliere,    y  Kam  mulier  erat  ut  fatentur  romai 
plegantis  tbrme.  magne  sciciitie  et  in  ypocrisi  magne  uite  Hec 
liinli  h^bitu  l^tuit  quo^que  in  papam  eligitur,  et  bec  in    pap 
concepi^  et  cum  esset  grauida  oeroon  in  consistorio  publice  coi 
pmnibus  prodidit  factum  clamans  ad  papam  bunc  uereum.     Fi 
pater  patrum  papisse  pandico  patrum .  •  •  « 

Fol.  s  10,  b« 

»  De  cborea  Sub  eodem  iraperatore  -—  Anno  domini  1 
fn  uilla  campcstri  nomine  Golbelie  balberstat'  djoc'  qiiidain  rusl 
cus  nemine  otpertus  duxit  cboream  in  sancta  nocte  natiFitatis  d# 
mini  in  cimiterio  infra  matutinale  officium  cum  XV,  niris  et  tri 
bus  feniinis  quarum  una  uocabatur  Merswind  Et  rogati  a  presbi- 
tero  ut  cessarent  iteruraque  ammoniti  ut  suis  dissolutis  cantibus 
diuinum  officium  non  impedirent  nee  vellent  acquiescere.  Ident 
presbiter  nomine  rupertis  imprecatus  est  eis  et  male  dicta  con- 
ge^sit  dicens  velit  deus  propter  merita  sancti  magni  martiris  pa- 
troni  huius  nostre  ecclesie  ut  sie  incessanter  usque  ad  annum  in- 
tegrum continue  chorisetis.  quod  a  seculis  non  est  audiram  ilH 
xviij  per  annum  continue  sine  cibo  et  potu  absque  tecto  et  somp- 
no  aliis  boroinibus  admirantibus  et  pacientibus  cboream  duxeroat 
saltantes  in  ipso  eodem  loco  et  cantantes  incessanter  quousque 
archlejpiscopus  coloniensis  nomine  berbertus  misericordia  motos 
venit  illqc  et  eos  in  nomine  domini  a  tali  vinculo  cboree  libera* 
vit«  Quibus  liberatis.  iiij.  ex  ipsis  statim  mortui  sunt«  alii  refo* 
pillati  resuifipserunt  virea  et  egerunt  penitentiam . .  •  « 

Schier».  Fol«  31 3. 

y  Anno  M.  CG,  LVI.  bostes  seaisaimi  oppressorea  crudelii* 
simi  omnium  nacionum  tartari  potentisaime  expugnavemnt  partes 
orientales  vid.  regnum  indie.  regnum  armeoie,  regnum  nini?e, 
regnum  de  Baldaob  potentiaaimam ,  interfecto  eorum  papa  Califa, 
regnum  de  Baldacb,  regnum  ierosolimitaiium «  antiocuiam  etpa^ 
tes  Gbristinnorum  ultra  mare...«  (cetera  desunt.) 

y.  Fistorü  SS.  R,  Germ.  T.  I.  pag.  joS  eine  ähnliche 
Compilatio  (uaque  1474  producta). 
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Codex  Ms.  Nro.3399.  crro.9>99. 

(Hist«  prof.74*  ol.  Hist.  lat.  65.) 

CocL  Ms.  Chart«  in  Fol.  ••  XV.  (FolLfti40 

Fol.  1.  vBartholomeiFaccii  RernmGestarum.  Alfonsi. 
Regis.  Liber  Primus.  Incipit  feliciter.  Lege.« 

y.Etsi  noiuuillos  uiros  haec  aetas  tulit»  qui  praestanti  iiige- 
nlo  atque  doctrina  praediti^  tarn  ad  alia  fuaeque  tum  ad  res  ge- 

-  atas  scribendas  pendonei  existimari  posiint,  fuerantque  et  nostra 

-  et  patrum  nostrorum  memoria  aliquot  populi  ac  principes  clari 
'.  qui  magna  ac  laudabilia  facinora  gessere . .  •  « 

Scblurs:  (FoLdia.) 

vGenuensis  quoque  legatns  cum  frostra  sese  ibi  tempus  te-, 
rere  iis  digressis  animaduerteret.  et  ipse  statim  romam  se  contu- 
lit.  vbi  dum  moram  facit.  legati  pontificif  quem  diximus  bortatu 
nicolaus  pontifex  maximus.  qui   tum   gratiter  aegrotabat ,  e  uita 

discessit. «         '  .    

'  Deo  gras* 


(Gat  gescbrieben.)     (Libri  X.) 

Ed.  Joannes  Micbael  ßratus,  Lngduni  tfpis  hcrcdam 
Sebastian!  Grjphii  A^  ]56o.  4^^  et  dein  saepius. 
y«  Giorn.  de  letterati  d'Italia,  t  X.  a  p.  189. 

Fol.  ai3.  Concept  eines  Briefes  der  Genaeser  an  Her- 
zog Pbilipp  von  Mailand.  Dat.  Janue  die  39  Decemb.  1 436. 

Incipit:  » Setmus  Illustrissiro^  Frinceps  quod  motusnostros 
miraberis  nisi  quod  lenti  fuerint  Nam  si  intra  tui  pectoris  ar- 
cbana  coaecunasti.  graues  Injurias  dissipationeSf  Incommoda,  vio- 
lentias,  Igmmiinias,  sarcinas  quibusque  nos  vniuersamque  no- 
stram  rempublicam  banc  indigne  afPecisti  prouocastique  ,  debes 
profecto  jam  dudum  tarditatem  nostram  mirari  et  accusasse  •  • . « 
(1V2BL) 
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Codex  Ms.  Nro.5544«  Nr«.  5544* 

(Hist.  prof.  76.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  sec.  XVI.  (FoU.  65.) 
(Guerra  de  Granada  de  i655  anos.) 

n  De  la  Guerra  de  Granada* « 

Prologo. 
V  Mi  proposito  es  escHnir  la  guerra  quo  el  Rey  chatolico  de 
Espaffa  Don  Philippe  hijo  del  nunca  Tencioo  Emperador  don  Gar- 
los ,  tuTo  en  el   neyno  de  Granada  contra  los  rebaldes  naeva- 
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Hro.  5644,  iQente  conuertidos.  Parte  de  la  quäl  70  vi ,  7  parte  entendi  de 
personas  que  en  ella  pusieron  las  maoos  7  el  eotendimiento.  Bi- 
enseque  algunas  de  las  cosas  que  escriuire  pareceran  liuianas  7 
meaudas  para  historta.  Comparadas  a  las  grandes  que  de  Elspe£a 
se  ballan  escritas  guerras  largas  deuarios  sucesos ,  tomas  y  aeso- 
laciones  de  piudades  populosas,  Heye»  ▼encidos  7  preaos  j  den- 
tro  en  casa  discordias  eatre  padres  y  hijos,  Germanoa  y  Ocrma- 
nas  suegros  j  yernos,  acabados  linajesy  raudadas  suscessiones, 
Beyes  desposeidos  otros  Restituydos ,  7  otraues  desposeid<»6  y 
muertoa  a  hiorro.  Libre  7  eatendido  eampo  7  aacbasalida  para 
los  esoriptores «  70  escogi  Camino  estrecho  7  aunqae  traitta|oao 
esteril ,  7  sin  ^oria  pero  prouechoro  7  de  fracto  paralosque  ade- 
Unte  vinier^n  etc, « 

Fol.  56. 

»  E  querido  tratar  tan  particolarmente  desta  gnerra  la  uno 
por  que  fue  varia  cn  su  manera  7  bccha  con  gran  su  frimto  del 
capitan  ^en\  con  la  gentc  concegil  sino  la  que  los  seaores  ena- 
biauan.  7  la  mayor  partcdcl  mismo  duque7aunque  conella  noiiuo 
grandes  recucntros  in  pueblos  tomados  por  fuer^a  no  se  trato  oob 
xnenos  cuidado  7  detcrniinaeion  7  lade  otras  partes  de esteReyno, 
ni  ubo  menos  desordenei  que  corregir  q^o  el  duque  Jatomo  a  au 
cargo  guerra  comen^ada  y  suspendida  por  falta  de  diaero  y  ritn* 
alla  tornada  a  Restaurar  sin  lo  uoo  7  sin  lo  otro  pero  sola  ella 
acabada  y  fuera  de  preteacioneSf  emulaciones  7  embidias,  lootro 

I»or  auersido  entiempos  antiguos  recogido  en  aquelioa  lanrea 
as  fuer9as  del  mundo  7  competido  Caesar  7  los  hijosde  de  ronip 
pSo.  Cabecas  del ,  sobrc  quäl  quedaria  con  el  senorio  de  todo 
nasta  que  la  Fortuna  determino  por  Caesar  dos  leguas  de  donde 
esta  agora  Ronda  7  tres  de  la  quellamamos  monda  en  la  gran'ba- 
talla  cerca  de  Ronda  la  vieja  de  donde  07  en  dia  como  tengo  diciio 
seuen  espresas  senales  dcspojos  de  arroas  7  cauallos  7  ven  los 
moradorcs  encontrarsc  per  cl  aire  esquadrones  07  en  se  voses 
como  de  personas  que  acometen.  Estantiguas  llama  el  ßulgo  e»- 
pahol  a  semejantes  aparencias  o  fantasmasque  el  baho  de  latieira 
quando  el  sol  sale  o  sc  pone  forma  en  el  ayre  vajo  como  seue  en 
el  alto  de  las  nubcs  formadas  en  varias  figaras  7  semejan^aa. « 

Fehlen  die  Capitel  20 1  si ,  sa ,  sS ,  24  des  Lib.  lY. 

Fol.  57.  Memorial  que  de  parte  de  su  Magestad  se  dio 
a  los  Theologos.  (3  BL) 

Fol.  59  b«  Parecer  de  fray  Melchior  Caao  sobre  lo 
qae  sele  consdlto  en  el  memorial  de  arriba« 

FoU65.  b.  Schlafs: 

^»Nuestro  senor  por  su  in^nita  misericordia  seapiade  de 
sn7  gla*  7deal.  Mag^  gracia  fauor  7  suespiritu  para  qu^  remedi  e 
tiniendo  a  dies  de  su  parte  los  males  travajos  7  peligros  en  que 
1*7  glä  esta  desto  Conuento  de  Sanct  Pablo  de  Valladolid  aqaiace 
de  nouiembre  de  mile  7  quin ien  tos  7  cjnqt*  7  cinco  ahos. 

GeatilotlL    »Es  Bibliothees  Uarchionis  de  Cabregi 
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(quae  in  Btbl.  Palat«  translata  eat)««    Es  ist  der  Anthor:  D«  Uro.  6544* 
Diego  Hartado  de  Mendoza. 

I.  »Gravier  est  haec  historia  ac  illa  qaam  eiasdem  belli 
scripsit  sermone  itidem  hispanico  Genesias  Perez  de  Hirta 
Marciae  vrbis  incola ,  de  qua  iadicium  haiasmodi  talit  rüi- 
colans  Antonius  in  Bibl.  Hisp.  »Opus  quod  ailubeseit  pluri- 
mnm  otiosis  et  aliud  non  agentibus.cc  Editionibus  qnas  idem 
commemorat  addo  ego  Conchensem  A*  1619  apad  Domini- 
cam de  la  Yglesia  8. 

2«  Commentarii  querelarum,  quas  Philippus  IL  EUspa- 
niarnm  Hex  habebat  cum  Pontifice  et  Curia  Romana  Theo* 
legis  propositi  cum  response  et  consilio  Melchioris  Cani. 

y.  de  hoc  consilio  Melch.  Cani  Nicolaam  Antoninm 
BibK  Hisp. « 

V  Gnerra  de  Granada ,  qne  hizo  el  Bei  de  Felipe  IL 
contra  los  Moriscos  de  aqnel  reino ,  sas  rebeldes.  Escri- 
yiola  D.  Diego  Hurtado  de  Mendoza ,  del  Consejo  del  Em- 
perador  Carlos  V.  su  Embajador  en  Roma  i  Yenecia';  sa 
Govemador  i  Capitan  General  en  Toscana*  Nueva  Impre« 
sion  complcta  de  lo  que  faltava  en  las  anteriores ,  i  escri- 
yio  el  autor;  i  aiiadida  con  sa  vida,  ilo  qae  se  hayia  suplido 
per  el  Conde  de  Portalegre.  —  Con  Licencia  del  Real  Con- 
sejo En  Valencia:  enlaoficina  de  Benito  Monfortano  1776. 
(Mit  d.  Porträt  des  Mendoza.)  LVl  a.  335  S.  8. 

(III — LVL  Vida  de  Don  Diego  Hartado  de  Mendoza.) 

(p,  I  —  329«  Historia  de  D.  D.  de  M.) 

p.  33o  —  335.  Discurso  del  Conde  de  Portalegre,  en 
que  declara  le  que  al  fin  del  Libro  tercero  falta  dela  Histo- 
ria 9  i  ^ucintamente  lo  anade. 


CCXXXffl. 

Codex  Ms.  Nro.373.  an».s7s* 

(Bist.  proC  83.  ol.  an.) 

Cod*  Ms.  Pergam.  in  Fol.  s.  XI  —  XIV.  (Foll.  25.)  MiscelL 

I .)  Fragmentam  Chronicoram  quorandam  antiquorum. 

Fol.  I«  (Chronicon  Lambacense)  a  diversis  scriptum. 

MCLXX.VII.  Dominus  papa  Alexander  et  imperator 
Fridericus  concilio  glorioso  Venetie  habito  pacificantar. 

Fol.  7.  b.  M.  CCC.  XLviij?  viij  kl  Febroarii  factas  est 
terre  motus  magnas  hora  yespertina« 

a.)  Fol.  ß..  (Alteram  Fragmentam  ChronicQkran^) 
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tfro.373.  Incipit:  »Anno  ab Incamatione  domini M«  GC^  LXmio  Sunt- 

mos  rerum  omnium  opifex  et  creator  novumomnipotentiesaeliuic 
mundo  volena  osteadere  prodigium,  Gomctam  steDam  pulcherri- 
niam  ignibus  criuitam.  lucifluis  sonarum  ductibus  galeatam.  celU 
infudit . .  •  <c 

Bis  1267.  ^^^^  wieder  von  1257—  ia64.  (Meist  oriental.) 

Schlafs: 

y  Dax  Albertus  de  br  uns  wie  redemit  se  a  captiuitate  cam 
octo  milibus  marcarum  et  Tiij.  Gastellis.  Vrbanns  papa  iiij9  de- 
funetus  est.  Fluvie  et  repentine  inundationes  aquarum  circa  fe- 
stum  beati  Nicolai  episcopi  multas  villas  in  saxonia  miserabiliter 
submerserant. «  

3.)  Fol.  9.  Gr^gorii  PP. 

(Fragmentam  Constitationnm  quaramdam  Njcenae  Sj- 
nodi*  cum  sabsignatione  Episcoporam  quorandam  Item  no- 
mina  Paparum**  et  loiperatorum***.)     (11  Jahrh.) 

*  speciatim  de  litteris  formatis. 

**a  S.  Petro  asqae  ad  Zosymam. 

^^i^qaoramdam  Romanoram  a  Manritio  usque  adETen- 
rtcmn  Bayarum. « 

4.)  Fol.  11.  b.  Fragmentam  persecutionis ,  qaampas- 
806  est  Liberias  PP.  occasione  haeresis  Arianae. 

Incipit;  » Fuit  temporibus  constantioi  principis  usque  ad 
Gonstantium  aagustuin  liberius  quidam  papa  urbis  rome,  quiter- 
cio  exilio  deportatus  est  a  Gonstantio  •  •  • « 

Schlufs.  (Fol.  19.  b.) 

V  Ab  eodem  die  intra  ccclesias  iussu  constantii  iraperaforis 
quisquis  inventus  fuisset  non  sie  coniiteri  vel  participari  sicut  li- 
berius. indiseussus  gladio  puniretur.  «  (ii/^  Bl«) 

5.)  Fol.  i3.  Fragmentam  Jaris  Canonici,  in  qao  22  d- 
tali  de  yerborum  significatione  et  de  regalis  Juris. 

Incipit:  )»uersione  condigna  ut  pena  docente  discant  iadi- 
ces  quam  graue  sit  excommunicationuin  sententias  sine  maturitate 
debita  fulminare .  • .  <« 

Schlafs:  (Fol.  18.) 

9  Explicit  Sextus  über  decretaliura  yenerabilis  domini  pape 
bonifacii  octaui  deo  gratias.  < 

»  Finis  adest  iste.  sit  gToria  laus  tibi  Ghriste 

» Libri  doctisse  te  laudant  atque  iariste.  <  (6  BI-) 

6.)  Fol.  iq.  Fragm.  homiliae  cuiosdam  contra  yanam 
gloriaM«  (11  Jahrh.  10?)   1  Bl. 

7.)  Fol.  so.  Fragmentam  Indalgentieram ,  qaae  Ro» 
mae  yariis  Ecclesiis  concessae  sunt« 

lacipiCt  y  yenientibus.  XII.  Milia  annorum.   et  iHis  de  pro- 
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uinci*  Bomana.  et  aliis  prouiBciis  circumjacentibus  IX.  milia  an- 
norum  • . .  «  (i  Seite.)  (i3  Jafarh.) 

Unten  mit  jüngerer  Schrift:  »Liber  sancte  Marie  yir-' 
gines  in  Newnbnrga  daustrali.« 

8.)  Fol.  21.  Fragmentum  ?itae  et  mortis  aiqelegepdae 
nt  vocant  Diui  Andreae  Apostoli  et  Jacobi  Apostoli  (ex 
Psendo — Abdia)* 

Incipit:  »patras  ciuitatem  ingressus.  cepit  'eompellere  cre- 
dentes  cbristo  ad  sacrificia  idolorum*  5  B1« 

Schlufs:  »ostendit  non  esse  alterum  filium  dei.  Niai  huno 
quem  iudei  crucifixerunt. «    (lo  Jahrb.) 


coxxxiv.  ' 

Codex  Ms.  Nro.  7634.  wro.  7634, 

(Hist.  prüf.  93.) 

Cod.  Ms.  Chart,  in  Fol.  iec«XVII.    (Fori.93i) 

Wappenbach.  (Der  Baj'tischen  Herzoge.)  Eigentlich 
Stammbaum  mit  Wappen. 

Fol.  I.  Incipit: 

>^]VIiramundoy  ain  Hhonig  Armeni  vnnd  ^Fürat.der  Galdeer 
yvas  gar  aiu  streitpar  ernstlich  mann,  aber  warhailt  vftad  gf^recbt« 
sein  weib  was  Thunininiia  ains  Kbonigs  tochter  persorum,  die 
(;cbar  bcy  Im  zwen  Sonne  Mitritadein  vnnd  Simpollo  etc.  Nun 
ficngcn  su  bcinen  seittens  die  Bömer  vast  an,  in  grofsvnndkhlain 
AfTra  zu  regieren,  vnnd  sich  mit  Iren  gevraltaufs«ubraitten,  auch 
die  IdiunigMiliclie  vnnd  änndere  grosse  FiirstengwaU  flu  schinol« 
lern  vnnd  die  zu  vertrucJiben^  das  dem  gemelten  Miramando  auch 
anndcrn  grofsmächtigen  Khonigcn ,  Fürsten  vnnd  herrscbalTteit 
schwer  ^vas  zu  gedulden ,  darumb  dieselben  vnnd  d0r  Jkhjonig  Mi- 
ramundus  zu  forderst  den  Römern  vnterstuende  etc<« 

Miramundus.     9  Wappen. 

Fol  i5.  b. 

vAnno  691  regiert  Geroldus  die  lUarckbt  obern  Bononia  38 
Jar  vnter  dem  Babst  Sergium  bifs  auf  den  drjtteti  .-Grcigorium. « 

»  Geroldus  Marggraf  in  obern  Bononia  ain  Son  Marggraf 
Grimoldi  der  vermchelt  Im  fraw  Wanndelbupga  aines  Kbonigea 
Tochter  von  leidem  Bononia ,  die  gebar  bey  Im  zwen  Sonne  Gri- 
inoldum  vnnd  Beinoldum  vnnd  drey  Töchter  Amelburga  Wanndel- 
burga  vnnd  Seburga  wurden  alle  ehlich.  « 

Folgen  2  Wappen.  (Ungern.) 

Fol.  16.  17.  18.  Blof^e  Wappen  ohne  Text. 
Fol.  19.  20.  21.  Ganz  leer. 

Fol.  22.  b.  —  Fol.  92.  Blofse  Wappen  ohne  Text.  Man« 
che  Schilde  leer. 
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ccxxxv. 

Hfo.880.  Codex  Ms.  Nro.380. 

(Bist-  prof.  95.  ol.  5o.) 

Cod.  Ms.  pergam.  in  Fol.  s.  XIV.  ezeunds.    (FoIL  aaS.) 
Fol.  t.  a.  Votiybild»     Klosterstiftung  t«  Oaterhofen. 

Fol.  1.  b. 

vlncipit  collectlo  capitnlorum  libri  patbeon  magistri  Got- 
fridi  Viterbiensis.  de  mundi  principio.'  De  ueteri  et  novo  testa 
mento  et  de  regnis  totius  mundi.  de  regibus  et  pontificibos.  Pars 
prima. « 

Folgt  der  Index.  (S'/x  Bl.) 

Am  Ende  des  k  Bl,  steht:  Iste  über  est  sancte Marga- 
rete in  Osterheuen  scriptos  sab  domno  Vlrico^abbatehuius 
loci.  4 

Fol.  7/ 

Incipit  über  Pantheon.  OotIVidi  Viterbiensis.  de  mandi  prin- 
cipio. de  universo  veteri  et  novo  Testamento  De  omnibus  etatibua  et 
temporibus  seculorum.  De  omnibus  mundi  regnis.  et  regibus  et 
gestis  eorum.  De  omnibus  Bomanis  Pootificibus  et  iroperatoribus 
romanorum.  assignando  nomini  et  acta  et  annos  et  dies  eorum  ab 
iBitio  mundi.  usque  ad  tempora  domini  Vrbani  Pape  terlii.  et  us- 
que  ad  dominum  iraperatorem  Fridricum  innm  etnlium  eiusHain- 
neum  VI.  Incipit  proemium  ad  dominum  papamVrbanum(rotb).« 

Vor  dem  Particula  i.  steht  wieder  der  Index  Capitulorum, 

Fol.  1 27. 

(Partieula-  XV.)  fangen ,  eur  Seite  ^  Notisen ,  von  spaterer 
Hand  geschrieben ,  an. 

2.  B.  Anno  di.  xHijo  Jaeobns  frater  Johannis  ab  berode  gla- 
diatur. 

Anno  dl.  xliij«  Petrus  Apostolus  Bathedram  Rom esuscipieos 
mittit  beatum  Apoll inarem  Bauennam.  Mens,  dementem  ad  ßith 
rentissimam  vero  urbem  gallie  Treuorim  tres  similiter  procercs 
Valerium  Eucharium  ac  Maternum  destinavit. 

Fol.  i65. 

(Particula  XVII.)  >»Anno  dSi  DCCGCIxxxxviij«  Gebbardas 
Ratisponensis  Ecclesie  Episcopus  construxit  monasterium  inpmd 
dedicarit  tempore  sancti  Heinricl  imperatoris  tunc  duc  is  bawarie.« 

Fol.  170. 

(part.  XVII.)  »Anno  dni  M<>  1xx\r«  Ernestus Mar cbio Austrie 
ocoiditur  cui  leupoldus  fiiius  eius  successit.  Eodem  anno  berman* 
nus  babbergensis  Episcopus  ob  beresim   symoniacam    auctoriute 

Gregorii  Vll.  pape  deponitur  —  cui  Budpertus  ab  Heinrico  Uli. 

subrogatur.  c 

Fol.  178. 

»Anno  ab  incamatione  domint.   M«  Qo  XC«  viii«   Heiori- 
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eus  yi>*  viam  vniuerse  camis  ingre^ua  est*  ot.^vY$rvaininiperio^'o*3^ 
o  rta  est.  Pbilippo  fratre  eius,  et  Ottone  filio  ducis  Sftxonie  Hein- 
i4ci«'8ibi  certatim 'illud  usurpantibus.     Ipso  etiaih  anno  dominus 
papa  eeleatiniu  decessit.  et  Innocencius  III.  sUc^cessit. « 

»Huc  usquc  Gptfridus  viterbiensis  cronicam  suam  deduxit;« 

y>  JVnno  domini  M<;  G.  l;xxxxvii.  mortuo  imperatare  bainrico 

VI^  qui  sub  Celestino  III-  et  Innocentio  III,  impcrauit^tc.  (c  .      . 

'    '     Obien  ist  die  Aufschrift  (rotb) :  ]» Gronica  modcrnorun^  post 

tempora  Hainrici  VI.« 

Bis  Fol.  300.  Chronicon  Osterhouense.  F*  Rauch.  SS. 

L  49»  —  544* 

Fol.  201.  Particnla  XyilL  (Wieder  Gottfried  von  Yi- 
terbo.) 

»  Bystoria  anglornm  et  sazonum  pars  XtX. 
»Gbronica  qoe  pethibent  regnasse  dyocletianum  etc.« 

Fol.  204.  b.  Fbriioala  xyiiif« 

De  i^egal^btta  insigniis..  de  cruce  et  gladia  et  reliquis. 

Fol,  ao6.  Quid  significet  Crista  in  Corona  imperial!. 

'    T^  Dicitur  augusta  circlo  super  addita  crista. 
9  Publica  res  aucta  plane  monstratur  in  ista 
V  Oui  d^aderria  gerit.  uictor  et  äuctor  erit.« 

Catalogns  apostolicoram  et  imperatorum  etprimumde 
domino  nostro  Jesu  Christo. 


«.  I .) 


Fol.  209.  b. 

Anno  doraini.  Mo  GGC.  VlII.  In  festo  Katerine  eligitur  in 
regem  Hainricus  VIIj  sub  quo  dominus  Glemens  papa' predictus 
«^febrat  concilium  Vienne  anno  Pontificatns  sui.  VII^  rcgni  verd 
predicti  Ilainrici  anno.  V.  et  sedit  sub  eodem. 

Fol.  210. 

Incipit  Gatalogus  omnium  pontificum  Romaxionun  qui  fuc- 
mnt.ab  incarnatione  domini.  usquc  ad  papam  Geleslinum  terciunv 
qui  nniit  ad  Imperium  Hainricum  Tl.  auctore  magistro  Gotfrjd.9 
viterbiense. 

Dominus  Jesus  Chrislus  sedit  in  boc  mundo  annis  XXXIII. 

Hen.  III.  •  ' 



(Zur  Seite:) 

Incipit  Gatalogus- omnium  imperatorum  et  omnium  regum 
Bomanorum.  qui  fuerunt  ab  incarnatione  domini  usque* ad  tmpe« 
ratorem  Fridricum  primuai.  et  ^Uum  eins  Heinrioum  VI«^  quem 
unxit  cclestinus  papa  IIl9  auctore  magistro  Gotfrido  Viterbiense. 

Nebst  Fortsetzung  bis  Karl  IV. 

Fol,  21 3.  Incipit  catalogus  regum  Ttalicorum  etc. 
Fol.  216.  b«  Katalogus  Metropolitanorum  Bawarie,  ab 
anno  domini  quingentesimo  Ixxx^ 

Fol.  217«  Patauienses  Episcopi  ab  anno  739. 
it.  21 8.  etc. 
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FoMftii)^— Ü24*  Leer. 

Unten  steht  (Fol.  224.)  *  kte  Über  est  sanete  Marga- 
rete in  Osterhouen»  acriptassubdominoYlricoabbatelivivs 

loci» 

Fol.  ft25%  »Frifileginm  Frtderici  Imp.  I.  de  anno  11 56. 
quo  Marchionattts  Austriae  in  Dücatam  eleratar.  c  (Priri- 
legium  minus.) 


OCXXXVI.  ' 

tbo.66*o.  Codex  Mb.  Nro.5620. 

[dist*  prof.  «69*  (^•7.)} 

Cod.  Ms.  Chart,  sec.  XVI.  in  Fol.    (Fotl.  68.) 

FoL  i-^6&'  »Aistoria  en  E^pafiol  de  las  fndiaa  del 
nuoTO  mondo. «  (an  Carl  Y.) 

Incipit;  vEntra  quaotos  principei  Sabeiaos  qne  aya  abldo 
al  mundo ,  binguno  pienso ,  que  se  podia  ällar  A  quiea  con  tan 
berdadera  Voluntad  coii  tan  grand  diligencia  y  dcaeoAjan  procu- 
rado  los  hoiiltres  serbir  como  hemos  que  a  V.  KI.  oj  käsen  ete.  c 

Historia  Narigationis  in  Nouum  orbem  ab  Hispano  quo- 
dam  susceptae  remmqne  ibidem  gestaram*  (Ab  17  Juoü 
1527  — 1 536.) 

y  A  di^e  y  siete  diaa  del  mas'  de  Junio  del  an<r'  de  miU  y 
guinicatos  y  veyata  y  siefee  anos  partio  del  puerto  de  San  Lucar 
de  barrameda  q1  goberaador  Fannto  deNarbaes  con  poder  yma*- 
dado  de  V.  Ja,  para  oonqnistar.  y  governar  las  probincias  que 
estan  desde  el  Rio  de  las  palmas.  mas  asta  el  cabo  de  la  florida 
las  quales  son  en  tera  firme  etc.  ^ 

Desfnf^:  » y  su  madre  se  Hämo  dona  Teresa  cabega  de  baca 
natural  da'ierct  de  la  fron  tera,  el  quartp  se  llama  estebanj  et  es 
negro  de  la  rabe  natural  de  Cemora.  a 


Tgl.  Tom,  III.  NayigatioiHKn  Joannia  Bapt  Hamnsii  a 
Fol.  3 10. 

Ital.  Uebers.  sine  prooemio ;  tribuitur  Alraro  Nunezf 
Cabeqa.de  Yaca. 

.  (Of.  Niool.  Ant.  Bibl.  Hispan:) 
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,'  «  1 1; 


I  •' 


•  I« 


.    . . «.  1 1        '         1 1 , » . .  I  •  ■  .    .   •  • 

ccxxxvii. 

Codex  Ms.  Nra.3409.  nu^^o^ 

•  (Öi8t.  prof.  484.) 

Cod.  Ms.  Chart,  «ec.  XVi  Fol.   (Foll.  aSi.) 

• : . ^  Loeo L  F^ Irr  > ^*   Chronica  J^t\fimm. : (imqve  ad 
I^lixtnin  lll.)  ExrariU  cbronicis,eoaflAAa.     (Sigkwdi,  Al- 
tert! etc.)  Vorher  Liste  der  Päbste,   worin  noch  3itiiia. 
'orkommt.  .,  /; 

'•    •Pöli.       '  *. 

Incipjt:'»'A  pfimo  (roth)  Kuit^' duo  regAa  orhis  seu'regi- 
nina  Pontificum  summorum  nee  non^ImperaCorum  incipiunt  feli« 

4  . 

.  .^Finis.  De  Calixto.papaDacentesimo  Wicesimo  primo. 

^Calixtu's'  nat'ione  Hispaoiis  papa  ducentesimii.s  jicesi«. 

HOS  prio^us. «  ,  .  ._  '7  '"'"^ 

(Der  Compilator  zeigt  sieh  als 'Anhänger  dfes  Basler- 

Coneilioms.) 

Fol.  ii8. 

y  Adveniente  igitur  mense  septembri  pomelnter  amicoi  pape 
it  quosdam  Bomanorum  orto  disturlub « !  quidam  Romani  emuli 
>ape  a  iidelibus  eins  trucidati  sunt  quorum  unus  aubtus  cappa 
>ape  latuit  dum  alii  .occiderentur «  sipque  salvatus  fuit,  "Quem 
*go.  ffater  Alberiiis  pro  tunc  monachus  tempore  Martini  pape 
[uinti  ^üperstftemf  adbuc  vidi  Borne  in  ^nsula  faabftantem  qui  lianc 
sronicam  a  tempore  Gregorii  XI  usque  ad  bec  tempora  continmiTi' 
icilicet  anno  domini  M.  QGCC»  liii)«  prUsa  dia  octobriatana  da 
'isia  et  auditis  quam  etiam  compertia. «... 

(Gentilotti :  »  Coriflatotn'  est  e^  rariis  chro^riets  prae* 
ti|nie  Snaebiif-'tlidrofiynii,'  Isidori,  Cassiodori,  Aifaslaaü 
libliothecairii ,    RiQhardi  Cluniacenaia ,    Sicardt  'Epiftcdpi 

^•moncnaiai  Mtnitti  Poloni  conit.hiät.  deJoaniiaPüpbsft.k^ 

.  •  •.  ■    '  .  I      •      < 

•  V 

LocoII.  FoK.iSa«  Nomina  In^peratorum  ab  Octamno 
d*Fridericani.  ••'  ' 

"  Fol.  i33-=-aa4'.  Chronicon  Imperalorum. 

Incipit :  » Estimant  quidam  a  tempore  diluvii  usque  ad  tena* 
ora  Syni  elf  Abrabe  nuflas  bistorias  fuisse  conseriptas  etc. « 

Schliefst  mit  dem  Schreiben  des  Job.  Haniad  an  d«n 
^«latin  von  Ungarn  Wladislaus ,   dafs  die  Türken  von  der 
Belagerung    des    äcblosaea   Nandoralba    surückgetrieben 
»jea.: 
I.  47 
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ifffo,»4of«  Dat.  in  Nandoralba  Sabbato  pronmo  ante  fettnm  aancd 

Jacobi  Anno  dnl  M<»  CGCO  Ixj  (?) 

Folgen  noch  s  Z.oiätze  von  1387  n«  1396«  (DeThorai.) 

Schlufs:  vEt  hec  dioca  non  sunt  da  contextii  Ito.  Imperatoni 
Friderici  ab  anno  dhi.  ubi  seribiturM«  GCdxxxvi)«  die  xv 
Juny  etc. «    (Benfitst  von  Guspinianns') 


IMMSOIIL  FoLM9->-««5i.  » Hie  ponontiir  omnea  Cardi- 
naleaPalrfarehei  Archtopiscopi  etEpiacopi  eorom^e  ee- 
ol^aie.« 

FoL  sa9  —  248. 

Fol«  349.  Imperatorea  Chriatianomm«  Regea  Chriitia- 
nornm  etc.  De  Electoriboa  Imperatoprom  etc.  ^ot  caronis 
coronatur  Imperator«    *  . ;" V.., 

Fol.  sSo.  NotandomlüiperatoresRomanonim  dnoenf; 
Rom«  et  Grec..  •        , 

Notandara  de  Begibaa  cbristiania  qui  coronantnr  et  b- 
nngantnh 

lati  Begea  annt  feodarij  eccieaie  Romane  acüicet 
Rex  Anghe 

Arragonie  vel  Sardinie  qnod  idem  eit. 
Rex  Yngarie 
Boemie     V 
Sicile       ^  Regea. 
Jenifalemj 
bti  aunt  Reges  qni  non  cöronantur  nec  ungnntnr, 
'     bti  sunt  in  Inanla  Hibernie  prope  Angliam  reges  ka- 
tliolici. 
'  •  FoLeSt :  Tttulns  patriarcharum 
Titalns  Episcoporunr  Cardtnalium'. 
SvpBuna  preaalnm  e^pUcit  feltcUer. 
»Liber  est  R"'^  Pa.tria  et  dni.  ]Doctorb .  Jouima  Faki 
fipiacqpi  Vi^nnenais  pttopriia  et  non  Episcopätua  pecnnus 
emptna  e<;  poat  mortem  ipstus  in  BibM^lMeam  Collegü  aai 
p.Nicoliai  adusum  inhabitantiamstudentiam  et  atudioaomia 
inxU  auam  ordinationem  cpUocandos. « 

J^  »Actum Viennae  X  Jaoaarii  Änn'ct  a  Chriato  nato  1I.IL 
XL.  Ex  Stngolari  mandato  et  ex  oire  iploa  R*>  £piac<^ 
Vienn^nsis 

Gregoriias  BugIC  J 
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*  0 
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ccxxxvm. 

Codex  Mg.  Nro*390*  «^^ 

(Rist  pröf.  109.) 

Cod:  Ha.  Par^tia.  in  Fol.  «e«.  (XIII.  Tel)  XIV.  (FoU.3o.) 
Hartini  (Poloni)  Chronicon. 

Fol.  I*  Incipit: 

9  Qu^niam  scir«  teropora  iumnomm  pontificum  rdmanomiH 
IC  imperatorum ,  nee  non  et  alioruro  palrum  aanctorum  «ontem- 
H>riDeonim  quam  plurimum  inter  alios  tbeologis  ac  iurU  peritis 
npedit.  Ego  frater  Martlnus  domini  pape  penitenciarius  et  ca^^ 
^ellaniuex  diuerais  cronicii  ac  gestissummorum  pontificum  et  im- 
peratorum presens  opusculum  per  annoi  incamationit  domini  ab 
f  ao  primo  pontifice  /f su  Christo «  et  ab  octOTiano  primo  auguato 
»▼e  imperatore  per  pontifices  et  imperatorea  descendendo,  usque 
id  Johannem.  aXL  papam  dcduxi  inclusive  in  una  pagina^  eo 
mno  domini  quo  creati  fuerunt  ponendo  pontifices,  in  atia  pagiViä 
9  contra  sub  eisdem  annis  eo  anno  qao  creatus  quisque  fuit ,  po- 
Mndo  imperatores.  Et  quia  tam  pontlfiees  quam  imperatores  no* 
nane  urbis  esBe  dicuntur.  Id  circo  conveniens  arbittatua  tum  da 
Bonditione  et  statu  urbis  aliqua  premittere ,  vt  sie  de  ipstns  pon« 
tifieibtts  et  imperatoribus  ordinatius  possem  procedere. « •  •  • 

(Enda  des  1  Bl.)  late  Über  est  monasterij  beate  Maria 
rirginia  Sanctique  Thome  apostoli  Canonicoram  regularimii 
in  Vorov.  (iL  Fol.  a3.  it«  Fol.  3o  £u  Ende.) 


Fol.  i3.  T. 

,  .  •  •• 

^Fost  bunc  Teopem  Johannes  aag)tcua  natus  in.  arg^litiii' 
ledit.  an.  II  Mens.  V.  dies  inj.  et  morkuus  est  rome «  et  cesit  (?) 
papatus  M.  i.  Hie  ut  asseritur  femina  fuit  in  puellari  elate  a  ^uo- 
iÄm  suo  amasio  in  babitu  virili  atbcnls  ducta  sie  In  dtvfcrsis  seien- 
slis  pn>fecit  ut  nullus  sabi  per  Jnveninetor,  adeo  üt' post  romü 
trivium  legens  magnos  magistros  discipulos  et  aüditore|s  heberet) 
»t  eum  in  urbe  vita  et  scientia  msgne  opihionts  esset  in  papam 
M>ncorditer  eligitur.  Sed  in  papatu  per  suum  familiavemimpre- 
gnatur.  Verum  temporis  partus  ignorans  eum  de  sancto  petro  in 
lilenuiam  tenderetangustiata  inter  eolllseum  et  saneti  clamentis 
»«eleaiam  peperit,  et  post  mortua  ibidem  ut  dicltur  sepulta  fuit, 
9%  qUod  dominus  papa  «andern  viam  semper  obliqulit  crdditur  a 
»opwaaque  quod  ob  detestationem  facti  hoefaeiat,  neepo'  m  eatbo* 
Ica  aanctorum  pontificum  papa  mullebris  seius  quantüm'  ad  Kot 
leformUatem. « •  ' 

Benedictua  III.  natua  rome.  Scdttan.lII.  M.  V«  et  ees.  d>4X¥« 


t ••.     -  .       M, 


.  Definit  (Fol. So.):  »Nicholaua*  iri9ii«Ciii  Ra^aBnif 
liiBOj  domiai.  M»  GC'' Ixxri).  Sedtt  aairir. «     * 
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47* 


7/|0 

CCXXXIX. 

Nfp..579»  Codex  Mb.  Nro.357d^ 

[Hist.  prof.  1  lo.  (ol.  i38.)] 

Cod.  Ms.  Pergam.  in  Fol.  s.  XV.  (¥.XYL)  (FolL  169,)^ 

(rcsp.  167.) 

Misceilanea  theologica  et  historica«     (Franzosift€h.) 

Fol.  I.  Ce  liure  appartienl  a  monseigneur  Charles  i» 
Croy  Prince  de  Chimay  Seignear  daaesiies  Wanrm.  Lilleis 
etc.  Et  le  a  signe  de  sa  main. 

Charles,  m,  p» 

b«)  Sehr  schönes  Gemälde.  Ein  Diener  überrddit 
einem  Hen*n  ein  Buch« 

Unten  das  Wappen  (Pontaillier-Yer^). 

Löwen  und  3  F^nfblatt,  kreuzweise  im  4  getheilten 
Schilde. 

3  Greifen  Schildhalter. 

Fürstenkrone  auf  dem  Helm.  Lowe  darauf  ok  aiiage- 
»tneckten  Pranken. 

'    Fol.  2. 

.% ' 

liicipit :  »  Bodace  dit.  Que  comhien  qua  gloricnx  et  belle 
rhoB«  flODii  des  confire  aultruy  Mais  cest  eneolrea  piws  f^orieuse 
ch^se  de  pardpnner  a  ceulx  qui  sont  vaincus. «. 

Le  plulosophe  dit '. 

»  (fvLt  Noblesse  nest  aultre  chose  fors  lumiere  et  darta  hon- 
n/lfrable  congneus  et  renommee-par  faiii  et  gcstes  vertueus  etc.« 

Eingefafst  mit  schönen  Blumen  und  Thierehen.  (Sehnet«* 
terlinge,'*yöge)c>ien,  Geislein  u.  s.  w.)  (Lesefrvchte.) 
Fol,  IS.  b.  Le  testament  de  serregot  de  Florence. 

Gil  dit  a.ses  deux  fil&,  vculs  tu  demeurer  en  ceste  ville»  se 
tuj  dqmeura  Je  veuls  que  tu  y  faisses  deux  ckoses,  ceat  astea- 
npir  ae  tu  7  veuli  deneurcr,  1a  prämiere  disbien  et  aon  lefaira, 
La  a^copde  faire  mal  et  nön  le  dire. 

•      ♦•♦Fol.  4% 

*   •     •  • 

i»Ce  qui  fut  prppose  au  concille  de  Basle  ponr  ÜOBaienr  ds 
Bourgoingne  par  leuesque  deKevers  et  auUres  ses  jkmbaaaaiears^ 
.  .  i>  II  ,e9t  vray  que. apres  qjua  fti8nie&  a  Basle  en viron  deum  Joiirs 
apres  jxostre  proposition  advertis  que  ies  ambasaadeurs  desali* 
aeurs  de  lerapire  lenoient  le  lieu  destre  empres  Ies  Boys  qvt  ap- 
periiennent  aux  ambassadcurs  de  monseigncur  et  que  aur  ce  avoMt 
ir^Vti^  iastrumentv  .tt  ine<nitfina»t  faUa  diligence^  Troauasncs 
quil  estoit  ainsi  Et  pour  ce^  que  le  dict  Inictrument  nestoit  leue, 
nous  opposasmes  a  la  deliuranee  dicelluy,  protestant  dappeller  oa 
cas.^tte'deliTrer  sei*o«t..:£t  depuis«  fn^eat  ftnates  dStigeaees  et 
remonstrances  a  moasa^gneur  le  legat  et  auUres,  meaaesgnem«  Ist 
Gardinaul  1  du  droict  et  usance  de  Monsieur.  « 

Item  apre«  plusicurs  traities  ouvers.  Pour  ce  que  poas  dt* 
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iQB»  npa  anolr  ebarg«  de  mon  dit  seignenr  dentner.ou  recepuoir  Vi«.  »$79* 
luctin  appoinoteiacnt  aina  de  reoepuoir  •eufUment  nostre  Heil  den 
fut  par  lauctorite  dudit  lieget  proceder  a  fere  vne  Information  par 
l«a  £uesques  de  Constance  et  de  Auguste*  £t  Icelle  faicte  a  graut 
peina  atc. « 

SchluU  (Fol.  60*): 

3»  MeMirelGuyd  de  pontailhrer ,  Mareichal  de  boargoingne, 
B^gnear  de  XaleiDer,  Le  doyen  de  Besancon  maistre  Jaques  mou- 
ehat»  Henry  de  la  tour,  Maistre  eatienne  armenier,  Maistre  ettienna 
de  grant  Taulx ,  le  xxv)*  Joar  de  may  lan  mil  iii;Q  x  ^  Et  le 
anardy  xt)*  Jour  de  Jung  par  ordonnance  du  saint  concille  furent 
remis  les  gens  de  monseigneur  au  Heu  den  a  monsieur  apres  les 
HoysEt  depois  ne  compararent  les  dita  Eliseurs  ne  leur  gena««—- 
<ia  61.) 


Rnbr. 
lit. 


CCXL. 

Codex  Ms.  Nro.  4d9.  «-«*»• 

(Cod.  Uhu  prof.  619.  Ms.  Ambra«.  iqS«) 

Cod.  *U.  Pergam.  in  4««  aec.  XIV.  18  FoH. 

AntiquomCaeremonialeCoronatiönia  et  conaeorationia 
Imperatbria  Romanorum  Aqaisgrani;  (ibVs  B'*)  (^  Co- 
lamoen  auf  jeder  8eit0.) 

»Ad  consecrandum  seu  coronandum  regem  alemanie 
hoc  modo  procedatur.  Primo  in  ecc1e»ia  «(luensi  sit  in- 
dutus  plenis  pontificalibus  dominus  archiepiscopus  Colo- 
niensis  ex  iure  regni  debitus  consecrator.  Maguntinensis 
vero  et  Treuerensis  Archiepisoopi  similiter  inauantur  or- 
namentis  pontificalibus  et  desuper  pluvialibus  et  cum  de- 
bito  ordlne  ministrorum  cruce.  Thuribulo,  et  textu  Ewan- 
geliorum  precedentibus  occurrant  regi  yenienti  ad  forcs 
ecciesie.  fjbi  archiepiscopus  Golonicnsis  eum  recipicns 
dicat. « 

Adiutoriam  noatrum  in  nomine  doii|ini. 
tti  fectt  celam  et  terram. 
(item  ip&e.)    Sit  nomen  domini  benedictum*     Ex 
hoc  nunc  et  uaqne  in  aeculum.   y.  (Oremua.) 

»Omnipotens  sempiterne  deus  qui  iamulum  tuum  N.  rcgnt 
fastigio  dignatus  es  sublimarc  etc.  «c 

Deainit :  Fol.  16.  ... 

{»  Completo  officio  misse,  ai  aliqua  apecialia  negoUa 
regni  pro  Ula  hora  conaueta  tracUnda  sint  tractenlor. « 
»  Circa  negotium    huius  officii  uidelicet  circa  eoronationcm 
reeis  alemanie.  Hec  primo  sciendum  quod  sicut  ab  origine  trans- 
latiqnis  imperii  ad  germano«  apropata  introduxit  antiquitas ,  tunc 
aquisgrani,  debitus  et  quodammodo  proprius  locus  est  pro  huius- 
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de  plenitttdine  potestall»  9ut\  pro  buiasmodi  coronatione  dictvai 
lomun  mntare  possit  ut  credo*  noe  tameii  facere  noa  debet.  act 
lieri  expedic  nisi  ex  magna  c^nsa.  et  tuao  ad<reqaisttionem  de^ 
toruni  alemanie.  vel  saltem  lanioris  et  maioris  partia  eomndea. 
boc  dooena  est  fieri.  iusta  illud»  Reddite  cesari  que  coaaria  saat 
et  deo  que  dei  aunt.  Item  hoc  quoque  itiendum  eat,  quod  aicat 
aquiagraai«  pro  huitumodi  ooronatioae  propriaa  qi&odammodi 
ceaaetuv  looua.  ut  dictum  eat.  ita  dominua  aröliiepiscopaa»  Cole- 
aienaia  pro  buiuamodi  coroaatioae  Tema  et  legitimua  eoronator. 
proat  antiqua  sammorum  pontiticttm  et  imperatopum  atatuit  aact^ 
ritaa*  ab  omnibiia  rationabiliier  debet.  coafiteri  et  aciri.  Et  «od 
vulgaa  loquitur  de  abbate  sancti  oornelii  uidenaia.  utpote  quoo  da» 
iiciente  domino  arcbiepiaoopo  Golonienai  ipae  abbaa  noii  reqai- 
aito  dicto  archiepiacopo.  ipsum  regem  Alemanie  babeat  et  dabeat 
coronare.  ridiculum  et  ngmentum  repnto.  quia  reapiciondo  ad 
tampua  legis  roosayce  aoli  moyaea.  aaroa  et  aUi  aarami  aacerdo- 
tea.  aicut  aamuel  dauid  regem,  regea  invnxerunt  ad  ficuraat 
pttiua  temporibua  istia.  id  eat  legis  cbriatiane  et  gratie«  aolia  epi- 
acopia  buiuamodi  coronatio  aeu  inTnctio  Teraciter  eat  parmiaaa» 
quemadmodum  oranium  regnorum  chriatianorum  vBiFeraalia  et 
approbata  teatatur  conauetudo  et  tsus.  Nee  conveniena  reputo 
quod  aliquis  (Pol.' 17,)  archiepiacopua  ve\  episcopaa  abaqve  eott- 
aenau  doiaiui  Colonieasis  requisito  et  obtento  de  huiusnodf  eoro- 
natione  se  audeat  innerere,  quia  valde  temerarium  foret.  donii« 
fioqoe  Golonienai  et  eeclesie  aaa  iaiurioaum«  et  aba^e  ealampwa 
lmiaaii|odi  coronatio  meritq  aoi|  transiret* «  -^ 
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Verzeichnifs  der  angefahrten  Codices  Mas. 


I.  N«»*  8070. 


II. 
III. 

IV. 
V. 

VI. 
VIL 

viu. 

IX. 

X. 

XL 

XU. 

XIIL 

XIV. 

XV. 

XVI. 

XVII 

XVIII. 

XIX. 

XX. 

XXI. 

XXII. 

xxiii. 

XXIV. 

XXV. 

XXVI. 

XXVII 

XXVIH. 

XXIX. 

XXX. 

XXXI. 

XXXII. 

XXXIII. 

xxxiv. 


-  789fi. 

8994. 

8o6ft. 
>  io45i. 
5639^ 
8736. 
9096. 

^  7990. 

•  8118. 

7408. 
'  9039. 

-  9048. 

•  7968. 

.  8134. 
.  7589* 

1 0088. 

8448. 

•  9045*. 
■  9o38. 

'  8949. 

•  8950. 
8951. 

-  8959. 
89S3. 

8954. 
8955. 
8956. 

•  8957. 
8958. 

•  8959. 
8960. 

-  8961. 

-  8969, 


( Früher  Historia    pro&nt 

N'«- 379— 387)  . 
(Hist.  prof.  388.)  .  • 
(Htit.  prof.  389)  .  . 
(Hist.  prof.  390)  .  • 
(Hist  prof.  795  —  799) 
(Hist  prof.  S95-- -$97) 
(Hist  prof.  i39)  •  « 
(Hist  prof.  106)  •  • 
(Hist  prof.  »70)  .  . 
(His(»  prof.  117).  • 
(Hist.  pröf.  1000)  • 
(Hist  prof.  191  —  19$) 
(Hist  prOf.  3i6)  «  • 
(Hist  prof.  176)  •  « 
(Hist  prof.  198)  .  « 
(Hist  prof.  199  —  9o3) 
(Hist  prof.  189)  «  . 
,(Hist  prof.  993)  •  • 
(Hist  prof.  177)  •  . 
(Hist  prof.  118  et  119) 
(Hist.  prof.  380)  .  ; 
(Hist  prof.  98  t  et  989) 
(Hist.  prof.  983)  •  . 
(Hist.  prof.  984)  .  . 
(Hist.  prof.  985)  •  . 
(Hist  prof.  986)  «  . 
(Hist.  pjiof.  987)  .  •. 
(Hist  prof.  988)  .  « 
(Hist.  prof.  989)  .  . 
(Hist.  prof.  990)  •  . 
(Hist.  prof.  991)  «  . 
(Hist.  prof.  293)  •  • 
(Hist.  prof.  993)  «  . 
(Hist.  pro£  994)  «     • 


1 
6 

i3 

14 

16 

so 
3o 
35 
40 

41 

49 

46 
180 
b3i 
&40 
969 

984 

3l9 
391 

347 

357 

36o 
369 
365 
366 
369 

370 
379 

374 
379 


w$ 


XXXV.  N--  8963 

XXXVI.   —   8964 

XXXVIl.   —   8965 

XXXV!  !!•   —   8966 

XXXIX.  —   8967 

XL.   —   8968 

XLI.   —   8969 

XLIL   —   8970 

XLllI.  —   8971 

XLIV.  —  8973 

XLV.   —   8973 

XLVI.   —   8974 

XLVII.   —   8976 

XLVIII.   —   8184 

XlilX.   —  10109 

L.   •—   94s8 

U.   —   9489 

LIL   —   9433 

Llll.   —   9434. 

LIV.   —  9435 

LV»  —   9436 

,    LVI.   —  9437 

LVU.   —   9438 

LVIII.   —   8i83 

LIX.   —  9429 

LX.   —   943 1 

LXI.  —   0430 
LXIL  —  8t3i 
LXIIL 

(»t.LXV.)  —  7954 

LXIV.   —  8014. 

LXV.  —  8068 

LXVI.  —  9018 

LXVli.  —  763a 

LXVIII.   —  7880 

LXiX.   —  8045 

LXX.   -^  9033 

LXXI.    —  9o3o 

LXXII.   —  7417 

^iXXUL   —  8419 

LXXIV.   —  3i93 

LXXV.   —  »834 

tXXVI.   —  a83a 

LXXVIK  —  a833 


HUt. 
Httt. 
Hist. 
Bist. 
Hist 

Ht6t. 

Hist. 
Hist. 
Hist. 
Hist. 
Hist. 
HUt. 
Bist. 
HUt. 
HUt. 
HUt 
Hist 
HUt 
Hist 
Hist 
HUt 
HUt. 
HUt 
HUt 
Hist 
HUt. 
a59. 
HUt 
HUt 


prot 
prof. 
prof. 
prod 
pro£ 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
proL 
prof. 
prof. 
prof. 
prof. 
profi 
prof. 
prof. 
prof. 
a6o) 
prpf. 
prof. 


.95) 
296) 

398) 

«99) 
3oo) 

3oi) 

3oa) 

3o3) 

3o4) 
3o5) 
3o6) 

307) 
ao5) 

«94) 

a47) 
348) 

249) 
aSo) 

a5i) 
aSa») 

aSa) 
a53) 

a54) 
a55) 

356. 


HUt  pro!  374) 
Hist  prof.  364  et  365) 
Hist.  prof.  363) 
Hist  prof.  340) 
Hi^t  prof.  100) 
Hist  prof.  48) 
Hist  prof.  84 1) 
Hist.  prof.  99) 
Hist.  prof.  377) 
ol.  sine  n^mero) 
Hist  prot  77) 
Hist  prof.  673) 
Hist  prof.  t45) 
Hist  prof.  144) 
HUt  prof.  146) 


367 


a6i  et  a6a) 
347) 


asa 


391 
40t 
410 

416 

4*1 
4s3 

435 
436 
439 
43o 
43i 
433 

434 
435 

441 
445 

446 

447 
448 


449 
45a 

45t 
453 

455 
4*7 

458 
461 
463 
466 

470 

471 

473 

474 
475 

481 
486 


745 


LXXVIII. 

LXXIK. 

LXXX. 

LXXXI. 

LXXXIL 

LXXXIIL 

LXXXIV. 

LXXXV. 

LXXXVi. 

LXXXVll. 

i^xxxvin. 

Ll^XXlX. 

xc, 
xct. 

XCII. 
XCIII. 
XCIV. 

xcv. 

XCVI. 

xcvii. 
xcviiu 

XCiX. 

c. 

CL 
CIL 

cii(. 

CIV. 

cv. 

CVL 

cyii. 

CVIll. 
CIX* 

ex. 

CXI. 

CXIL 

CXIII, 

CXIV. 

cxv. 
cxvi. 

CXVII. 

CXVIIL 

CXIX. 

cxx. 

CXXL 


ljr~-  3858. 

—  8018. 

—  2800*. 

—  «799- 

—  8366. 

—  7655. 

—  8480. 
-^  743«. 

—  7867. 

—  7890. 
— 10046. 

—  7957. 
— .10118. 

—  8839, 

.—  7647- 

—  7988. 

—  7855. 

—  9900. 

—  lOlll. 

—  798a. 

—  8oo6». 

—  7593. 

-T  94«7* 

—  94ai. 

—  5346. 

—  9063. 

—  8699, 

—  8707. 

—  9045. 

—  8694. 

—  8701* 

—  9341. 

—  9<*59. 

—  8i35. 

—  6609. 

—  3539. 

—  8i36. 

—  9027. 

—  9020. 
~  8oo3. 
~  3936. 

—  9331. 

-T  3733. 


(Qitt;>prot 
(Hist  prof. 

HUl'  prof. 

Hift.  prot 

Hist^  prof. 

Hist.  .prof. 

Hist.  prof. 

HUl.  prof. 

HUl.  prof. 

Hut«  .pro£ 

His^  .prof. 

Hisl.  prof. 

Hift.  prof. 

Hist.  prof 

Hist.  prof. 

Hist.  pro£ 

Hist.  proL 

Hist.  prof. 

HUt.  prof. 

Hist.  prof. 

Hist.  prof. 

Hist.  prof 

Hist«  prof. 

Hift.  prof. 

Hist.  prof. 

Juris.  Can« 

Hist.  prof. 

Hist.  prof. 

Hist*  prof. 

Hist.  prof. 
175)     . 

Hist«  prof. 

Hist«  prof. 

Hist.  prof. 

Hist.  prof. 

Hist.  prof. 

Hist«  prof. 

Hist.  prof. 

Hist.  prof. 

Hist  prof. 

Hist.  prof» 
(Hist.  prof. 

Hist.  prof. 

Hist.  prof. 

Hitt.  prof 


«47>^ 
311) 

313) 
388) 

i3o) 

-14a) 

143) 
395) 
io3o 

44) 
69) 
45) 

•  it) 

»39) 
aAt) 

116 

i36. 

»4) 

9«i) 

140 

187) 
ao7) 
73) 

319) 

88) 
5o) 
s65) 

»79) 
17«) 

17a, 


lt. 


et 


B) 


73 


i83) 
i85) 
188) 
186) 

5IS6) 

a34) 

749) 

3«8  et  3*9)  [ 

9«) 

i5a,  i53,  164) 

3ai) 

781  et  78a) 

n63  et  »64) 

916) 


io3i) 


08) 


4< 


74 


8.tto 
486 

487 
488 

489 

i49<> 

495 

496 
497 
499 

,600 
5oi 
5oa 
604 
(ki5 
5p8 
509 
5io 

61t 
5ta 

5i4 

5i5 
5i6 
5i8 
619 

5a» 
5a  1 
5a3 
5a4 
585 
537 
53o 

534 
536 
538 
541 

543 

544 

545 


V$6 


CXXIL 
CXXUI. 
CXXIV. 

cxxv. 

CXXVf. 
CXXVII. 
CXXVIII. 

CXXIX. 

exxx. 

CXXXI. 

CXXXII. 

CXXXIIL 

CXXXIV. 

cxxxv. 

CXXXVI. 

CXXXVIL 

CXXXVIU. 

C3tXXIX. 

CXL. 

CXLI. 

CXLII. 

-    CXLUI. 

CXLIV. 

CXLV. 

CXL  VI. 

CXLVII. 

CXLYIII. 

CXLIX. 

CL. 

CLL 

CLII. 

CLIII. 

CLIV. 

CLV. 

CLVL 

CLVII. 

CLVm. 

CLtX. 
CLX. 

CLXI. 

CLXII. 

CLXIII. 

CLXIT. 

CLXV. 


II 


,3 


IS 


N"*»  6oB.  (Hisi;  prof.  t.009) 
-i.  540.  (HUt;  prof.  67a) 
3047«  (Hitt.  prof«.fi5) 

(Hist  prof.  ab) 

(Httt.  prof.  i36.  a) 

(Hee.8is.Schw.lI.  N.794) 

(Atit.  pro£  107) 

(Hitt.  prof.  636) 

(Hist.  prof.  337) 

(Hist.  prot  641) 

(Hist;  prof.  435) 

(Hist.  prof.  699) 

(Hist.  prof.  678) 

(Hist.  prof.  5a) 

(Hist.  prof.  71) 

(Hist.  prof.  3 10, 

(Hist.  prof.  3i3) 
55a6*.  (Hist.  prof.  a8) 
qo8i.  (Hist.  prof.  3i4) 

(Hist.  prof.  3o8) 
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Borgte,  bonJoan  de,  347- 

Born^missa,  Math«,    18a,   «14^ 

9l6* 

Bosöhega  43o. 

Bosnien  ,  Pascha  ▼.,  4>8. 

Botianius  579«,. 

Botsen,  St.,  6p9. 

Bourgoingne,  de,  740. 

Öoussu ,  Graf  Max.  v. ,  5«  «  61, 
90,3^ 

%ababt  46,  159.,  Hersog  Job. 
V.  ,700. 

Brand'eis  ih/^i 

Brandenburg,  Churf.  u.  MarkgL 
V.,  13,39»  ^»  >63,  35o,  579, 
Joachim^  6^,  941,  584,  659, 
660,,, Albrecht,   341,    GeotA 

'  933,  Georg  Frid.,  376,  Ca- 
simir ,  6^3,.   . 

Braski6anus.  de  Carnunto  678L 

Br*unschweig,  Hersoge  f»,  i3. 


35 1  ,  Julius  64  9  Heinrich  9 4^9 

241^  Heinrich  ^44,  Albert  73a. 

)remea>  Ersl^ischöf  v»^,^»  ^6, 

Iresiauf  Bischof  Martiad^^t  as« 

f   106  ,  6d7« 

»rixen,    Bischof  Sebastiao  Vo 

60a. 
Iruch  an  der  AXur  »3|», 
Brüssel  149. 

Brutus ,  Mich*  Jqh^ ,  607,«  799. 
^uchheim,  v.,  672,  Niclas  4^7" 
Suchojru ,  Grf'afon  fV^,  '.6^7. 
B^.^cicaldus.659..    .  ^ 
^ücherverseichnifs ,  t(.   Qf ax  I., 
.476.  .  . 

ftWgau,  Marltgfaf  V.,  69.9   t99> 
Bürger,  Heinr.  Hanns,  628. 
Burgf^air,  Hanns,  46^*.  •• 
BurgUnd^  HeraiQfl^.Karl,  y.«  48:1 , 

53i. 
BufaBclib  i39,  aaB. 
Butler,   Walter,    14«   >5,    Bi* 

chärd  i5,  Kiepnora. >i5*  - 
B^us,  FidcUiiius,  4jc>. 

1  i  •  .-.1  j  '  . .  .1, 

C- 

CabalU^^  de,  672.  \ 

tfabrcga,  Marquis^  780. 

Calin  de  Marienber§,  Dominic, 
.  Franz,  44^  —  44^* 

Calonne,  Carl  de,  177,. 

Camarcus,  Andre  Dr.,  4^* 

Camerarius,  LmU ,  ^6* 

Caniseha  4>8,  4^*  9  4^^  9  4^4" 

tl^arimuS)  Heinr«,  £149.    . 

Canonicum  Jus.  7$a.    ... 

Caijtoj»  Melchior  •  730. 

Caplo  4i6! 

Carafa,  Hieron  ,  4*9 -^f^  685. 

Card! aale ,  fErzbiscboCe  ,un4  Bi« 

*  schote,  738.       / 

Cardonio ,  Andreas ,  16.. 

C^r)  ,iL,  Crofse  540,^80. 

Carl  V:,  Kaiser t  3i  ,  43,  44» 
23i ,  933^  943,434^,500,  683, 
618,  65 1,  664^  6691  670,  705. 

Carl,  £rzh.  Ferd.  1.  Sohn,  i94i 
i83,  990,  355/356,  367,  370, 

Carl,  Erzhj  Philipps  11. v.  Spa- 
nien Sohn,  93 1.  ,  , 
Carl  IX. ,  K.  V.  FranJkrelchi  99, 
.  Caronis  «  Job»,  6i8.. . 


•151 

s.    o  • 

Carrara ,  Farn. «  701 ,  709. 
Casal ,  Peter,  4>3.« 
Ca^chaü  35. 

Casimir,^  Herzog,  i40|  147. 
Cassandrus,  Georg,  558, 
Katharina,  Ferd.  L  Tochter.  449 

943,  '945. 
Cathena  9  Peter,  369« 
Gavalli ,  M.  di ,  16. 
Cesarino,, Julian,  353/         * 
Ccssolis.  Joannes. de 9  679* 
Cheus ,  Heinr. ,  5^. 
Ghildeb'ert,  3is. 
Chinan  Bassa  4^4* 
ClioQisthhy^kXShon,  Feter,  ^% 
Christian,  Dr.  Andreas,  80. 
Christliche  Kaiser  und  Könige 

738. 
Chroniken  545,  548.  door«  ^44» 

647  9   649 «   673  9   680  —  684» 

«698,  790  — 704, 
CIironoTogie  797. 
ClirottendorfF,  Seyfried  v.,  6o3» 
Chunrlngen^  Hadmar  y,  9.67i.  . 
Churfursten  91.  , 

Cicogna,    Pascal.  Doge  v«   V«, 

65i  9  656.  ...      . 

Cilly  534,  539.  ,     .  .  . 

ClaudebecU' 998I  '   , 

Claudia  von '  Oesterreich ,  geb. 

Grofs-^  Herzogin  v,  Tospauay 

656,  Kaiserin  5ii> 
Clesel ,  Cardinal ,  s.  KleseU 
CtcFC ,  Herzoge  v. ,  5.i  9  77* 
Gline,  Familie,  679. 
Cl.o(U)mir  Francus  3i6. 
Clusius,  Cardinal,  9o6«) 
Gobenzi  a  Prosseck ,  j^oh* ,  Si^t 
Göln  ,  Ghurfurst  v..,  47«.  ^o,  65« 

79,   73,  78,   80,    i54«,i56, 

i69,  167,  174,  996,496,  43o. 
Colloredo  19S. 
Goinercis ,  AL  de ,  937*  , 
CoiTunendone ,  Cardinal',  353« 
Commotau,  Unruhe  un^  4/^4* 
Gomorn  3oo,  4179  4 '9* 
Conallus  tcJac  ,   i5. 
Cönstantinopel  39,  34«  '>6,  4l9* 
—  Patriarch  v.»  63 1» 

Gy  rill  US  677. 
Gonstanz  704« 
Contarini,  Lorenzo,  653» 
Corvinus,  Elias.  181  • 
Cosmas  II. ,  Medici  ,18. 
Gostede ,  Dr.  Angelus ,  43*« 


758 


Cratser,  Jeremiat^  385, 

Crepidellus,  Paulus»  i8{,  i85. 

CreuK  145,  148,  i56,  1.70,  173, 

Creus,  Cbristoph,  48,  68',  70, 
7«,  73,  75,  76,  ii5,  1)8. 

CreusH.,  hloster,  181. 

GroUalanxa ,  Peter  Bonaventura 
T.»  453. 

Croy,  Charles  de,  740,  Wil- 
helm Y.\  532. 

Crusenius  ,  Niclas ,  566. 
Cufrius  478. 

Guspinianus ,  Job.,  473,  478* 
Cjfen ,  Altcocles ,  »,  v, ,  5o3. 

D. 

Daehsbacb .  245. 
Dady  ,  Andreas ,  834. 
Daenemark  33,  34,  Christian  lU 

▼f»  «4i,  678. 
DalmatSen  649. 
Danewis ,  Caspar  ▼• ,    69 ,  74, 

BDI« 

Daniel  63o. 

Danowii ,  Baltbasar  v. ,  5o ,  Sd, 

98,  III,  ISO,  144,  i5i,  i53, 

i^s,  175. 
Dattus,  Georg,  «41. 
DelfinuB,  Jo.,  i83,  ai8. 
Demori,  Anna,  55. 
Derffj  de  Zerdahell,  Frana,  988« 
Üeuuchland  19,  63i  ,  664,  68i, 
Obona ,  Burggrafen  v. ,  36 ,  38, 

Christoph  3ik>,  Fabian  5i,  59, 

§K,  Hannibal  v. ,  679. 
rieb,  H.  in  Frankreich,  6o4, 
Dfetrtcb  WoMjj. ,  Erab.  v.  $«}s. 

bürg,  189. 
DIetrichttein  $07,  Maziroilian  v., 

ia4,  587,  Adam  y.,  221,  225. 
Dionisi,  Anton,  16. 
Didiacoa  de  Mantona,    HIero- 

nym. ,  652« 
Dobo  382. 

Bocsi,  Andreas  Freyherrv.,  492, 
Dörsancakhi,  Grafen,  644« 
Dorri  112« 

Dolfino,  Gregor,  63o, 
Dorai,  Francus ,  3i5. 
Pudith,  Andreas,  637, 


E. 

Eberttafai ,  Oftu  v. ,  1 13. 
Eberstorff,  Barbara  ,  33e,  33i« 

CbalbiN;]!  ▼.,  604. 
Eck  ,    Ernst  Truefasefs  t.  ,  ^ 

166.  ^ 

Eckb,  ▼.,  687. 
Eckartswvyl  5a8. 
Edelsteine  695. 

Eg^nberg,  Buprccht  v.,  4ta 
EgHibard  04^* 

E^moat,  Graf  T.  9  5a,  34B. 
Einsiedler,  au  Toll  in  Burnad. 

358.  • 

Eislenu,  Job«,   i84t    I^mrea* 

Ititts,  3ta. 
Eisnj  24^. 
Elbogner-Hrela ,  Adai  ,  «4«. 
Eleonora,  Kaiaerin,  609. 
Ellebodius ,  Kicasiua ,  9o3. 
Erabs ,  Graf  Bannibal  v. ,  93. 
Emmerbereh,  Perebtold  v.,  603. 
Engdböffer  3ii. 
England  877,  Ellsabadi  ▼.,  9§&i 
372,  Jacob  T.,  39,654,  HariL, 
578,  Adulpb,  697. 
EnnieJiel ,  Job. ,  541k. 
Enseradorff,  ▼.,  196,  1*7,  424^ 
Epnendorf,  Beiebardtv*,  6o3. 
Erabeben  896,  4o3. 
Erdödi,    Thomas,     8o4,     io3. 

Paul,  ^66.  ' 

Erlaw  418,  425. 
Ernaw,  Ulrich  ▼. ,  a36« 
Ernst,  Erab.  Sohn  Vax« IL,  to^ 
48,  60,  66,  61,  62,  116,  154, 
166,  170,  373,  382,  385 .  393, 
4i5,  416,  418,  635,  Mgt7l4! 
Erpenius  612« 
Este ,  Farn. ,  668. 
Ettlenburg,  Hanns  Albr,  t.,  4?^ 
Eutrandus  3i6.  * 

Eybeswald,  v.,  587. 
Eycai^g,  Freyherr  M icIimI  y., 

a3i,  234,  93a 
Eselinus  ▼•  Veronn  668L 

Fahrianus«  HIeropymus,  509, 
Paccitts,  Barthol.,  729* 
Falbenhaubt,  y.,  587. 
Falkfain  334. 
Fameae,  Cktavio,  a4i. 


'«derseidkiiDngen44tf  4449  44^ 
5i4*      ^        .      •  - 1 

*«rdiiMiad  h  9  ■  Raiser ,  169  Si« 
4t,  s8f  ,  I8i«  63o,  658,  660, 
664«  665  t  670,  684,  687. 

^•rdiaand'II. 9  Baiser,  19,  4®i 
41,  6a8,  584,  687. 

^•rdinaDd  111.9  Kaiser,  446t  448, 
087.  •      •• 

^erdiBand,  Enh.  Sohn  Philipp 
IIL'T.  Spaniea,  93i  t  ^33*' 

Ferdinand- ▼.  Tirol,  Erah.Sobfti 

Ferd.  I.t   »64  20,  laS,  4>^« 

655.     , 
Ferdinand«    Emb. ,    354 f   359« 

363 ,  367 1  430 ,  586» 
Hmtiergier  v«  Egenberg«  Georg 

Cbrifrtopli ,  5*9.  ' 
^«rrara  79 1  Alfens  ▼• ,  637* 
festendorf  426. 
Didier,  Mariaa,  669« 
finland,  Hersog  Job.  t.,  349« 
?frmlaii,  Jörg  v.,  «38« 
ß'laininius  t  Job.  Anteo,  •44« 
^aBdern,  Grafen  v. ,  177,  5t !• 
?lexeli,  Lienhart,  461 1  71^« 
Floren«  901 ,  36  •• 
B*k>rianiis  196« 
Fontenaj-Marueil,    llarq.  de, 

53o. 
Porgacb ,  Graf  Sigm,  v« ,  s85, 
•  aäs,  Frans  608,  6t6. 
B*ranauer,  Familie,  67a« 
tranken  867,  368,  698. 
Frankfurt  a.  M»  66,  73,  «07, 
E^ranbreicb  39,  ii5,   347,  883, 

409,  53o,  58o.  • 
—      Lndw.  XL,  48«,  Heinv, 
.  II.  «43«,  581 ,  Heinr.  IIL  i3t, 

ao7,  CkrliX.,  «9,  686. 
?Veoerus  534»  Marquard,  54*t 

71B. 
^reibnrff ,  J0I1.  v. ,  7a«. 
?Veyscbiessen,  su  Stuttgart,  71 5. 
Treysingen,  Bisehof  Emmieb  v«, 

571  ,.6o3. 
^reytag,  Georg,  6S> 
Triaul  656. 
rrideshaim ,    Wilb.  Vemh«  ▼*, 

543. 
Yiedricb  d.  Seböne  558 ,  675. 
^riedrieh  IV.,  Kaiser,  474,  481, 

53 1,  54«,  674t  675,  68a,  ^1, 

73i. 
^riderieianiaehe  Privil.  786.        | 


TS9 

Frtderieua  •  epite.   'Viennentiar 

677. 
Friesaeb,  Arebidiaeon  v« , '  48«^ 

l/Veiebardt  V. ,  6o3. 
Frisius ,  Hadrianns »  %a ,  Mar^ 

tinus ,  3^. '  * 

Fronauer ,  Fanillie ,  67a  ,  tj(k  " 
Fu4$kisniäg,  Jobi«  474  t  47^«  '^ 
Fugger ,  Belationen ,  a4t ,  '•  347t 

^  409,  410,  4i6,-4a3^488. 
•'    ^    Hanns  Jaeob,    44«    6*9 

74,  75,  fiy,  16«,  173.         * 
— ^    OetavianFreyberr,  358, 

36o,  Philipp,  857,  36o,  886f. 
•     —    Albreeht,  4^5,  4s99'  4^^! 

433,  434  t  439  9  44o. 
Ffinfbirohent  ft*obst  Geerg  ▼»« 

533. 
Furt ,  Wolfgang ,  848. 


G. 

Gabaleon  36. 
Gabriel,  Nicolans,  687. 
Gaismair,  Michel,  6oa*  * 

Galt,  Obrist,  8o5» 
Garsten  57«. 

Gattermeyer  33  f ,  844,  3^* 
Gauoltbier  van  der  Gracht  5«. 
Geldern  91 ,  179,  476» 
Gemmen,  antike,  449t  45o,  45 >• 
Genf  16.  * 

Gent ,  Religionifriede  v.  ,'860.  ' 
Gentiiotti  607,  711 1  7>*« 
Genua  111,  3&7,  645,  646«  7a9» 
Geographische  Tabellen  486. 
Gera ,  Thomas  t, ,  54« 
Ge«chinius  4  Besdieaj,    Sam«, 

3a 

Geysa ,  König  v.  Ungarn ,  688. 

Gifanius  196. 

Gimelnburch|  Marqnartv^,  6o3v 

Gimnich  78* 

Gioiosa,  Cardinal,  «4^ 

Gtareanua  i3. 

Glaserus  i8t, 

Gmünd ,  Archidiacon  v. ,  4'*^ 

Gnesen,  Ersbischof  t.  ,  641* 

Goldschmidt  i34* 

Golius  61 9. 

Gonsaga,  Familie,  658,  Ferdii 

nand,  a4>« 
Grabschriften  544« 
Gradenigo,  Petniai  646,  65o« 


Hßß 


keiiy  6199  6ao.  -  .• 

Graes  4199.419.^  43i »  6iiQ,       « 
Gran  S99,,^rvbiscli.  4a« 

Graoada  7^9..  H  i .  , 

Orange,  N.  de  la,  i5,         .   1 

Gfiaasin .  Wiclirt  .dii «  947- 
Graueneck^.Ulr.'T«»  53^«  S33, 

674«    .     .     ' 
Oregorius,  Fabst,  433« 
Gregor^  Bifclu)!  v.  TofTS^  538. 
uregoriuf ,  P. ,  7S«.,   »  "  *     : 
Qregorociu,  Viuoeas»  38«* 
Qremoaville  59 1, 
Gretser,  Jesuit,  33,  Jacob,  543. 
Greyners,  Ufricb,  74* 

O^cyCiH  Budolpbi'v.^  4*3^  BaMms, 
4»B. 

Grienperger.isd* 
Griefsbeckb  ,  äaans ,  47<>* 
Gritti,  Aloysius,  3i. 
Gropper,  Canonicui,  167,  Ca. 

spar  289,  3ii. 
Gualterus,  Gorneliiis,  558« 
Guban  24r«    ...  . 
OueUim^^if ,  ilaaiis  v«^  s34* 
Guettias,  Uelfen^icas«  180,.  tSiy 

196,  aoo,  302,  2o5,  334*  *  •* 
Gündersdorf,  ßnf  Chriatoph  v., 

43..     •     - 
Guise,  Hereogv.,  ^97,  Gairdi-' 
. .  nal  V. ,  dbH. 

Gumpoldskirchen  4<8.  * 

GundalfiBgiiiiit .  Hemrich,    565, 

017*      • ' 

Qitrk ,  Bischof  u,    Cardinal  v., 

237«  43a «•59s. 
Guya,  dePon(MUyer,  741* 


ii 


H. 

Haag  575. 

Qabersagkb,pHaansi  5oo. 
Habiclit  212,  Nicol  ,  iBi.     . 
Habsburg^  G^^fibtf ßbt^  j3,  3i3,. 

444,  475,  478,  486\  487t  4^, 

496 ,  564 ,  666 ,  686. 
Haficg ,,  i;hfidd, ,  181.     . 
Haüppin  i^4<i, 

Hainhofer,  Philipp,  686,  58«. 
Hall,  Stadt,  66. 
H^lle,  Sbiidt.  t4^» 
Haller,  Wol^. ,  44- 
Halmarus  229.. 
Hanümrgi  GynoMiiin  aa,  8ai.. 


ii5,  38«,  6o3 ,  727. 
.  « —    Ferdiaa«d.O.  v.,   4>^| 
,  491,  422,  423,  4*4. 

—    ileinrich  v«,  480. 
Harcitbfrg,  S(ff4t^  6%%, 
Hartter,  Hanns,  470, 
Qm^an  Ba^sa  493.  . 
Hassenstein,  v. ,  47,  58. 
ttaulnoklua  180 
HauCsman  ^  Waiburgai  376, 
Haavrits,  Hanns,  470. 
Haym ,  'Hanns  FragFherr  v«,  386. 
Haslawe,  Otto  v. ,  6o4« 
H#Qrbr^dt,  Dr.  Jacob,  384. 
Heidea,  Extraeta ,  718- 
Heinrieb  IL,  .Kajaert  54a,  Heiu) 

HI.  698 ,  Heinr.  VL  735. 
Heinrieb,  ValoiA,  K*  v.  Pole«« 

17,  18,  98,  29. 
Heligast,  Francus,  3i6* 
Hellenis,  Job.,  9«^ 
Hellianus  YereUeasis,   I«ifdoT., 

635. 
fielfvictts ,  Tboringns  ,  570» 
Hennenberg  i8i* 
Heraldiker  700«  . 
Herberstein ,  Hanns  Sigtam«  v«, 

!|36 ,  4^* 
Herbst,  Caspar,  480* 
tierm^n«  ?ran«,  379. 
Hermannos,  Contractifts,  Cliroa., 

71 1 ,  726. 
Hermenfrid,  I>pringus,  St5, 
Heraals  i8. 

Derreaberg,  Jörg  y.,  a34. 
Herrgott  565,  566,  568,  569^ 
^eraogeBb^spb  299. 
Hessen,  LaBAgr^fo^  ▼•>  >'«39, 

52.. 54,   i4ß^  240,  941  ^243, 

•302..  • 

Hetsö  36o. 

Hoxenwesea  376*  .394  >  8981 
Hiller  ,  Gregor  Eberluurd ,  334i 
HimmelsseipMn  .680. 
Hinricbtungen  4o4- 
Historia  sacca^  Epiftome  ,  72S. 
Hochberg,  Mgf.  Heiar.,  66a. 
HAfcbeabiurg  >67f  »70» 
Hochowartter ,  Herr,  47^* 
Hoe  180,  i8a,  199, 
Hofbibliotbek  3a:i  --  347 ,  435. 
Hotfinaa.i55t  ,i63. 
Hofkammer  i5. 
JHofkan/iley,  Baehm. ,  i5. 


7ftl 


loAlrchen ,  i>eyhfrni  v»,  4074 
Georg  AAdre  t.»  3oq,  l^olfg«, 
539.  .     . 

lofkirdier,  JBanns»  721» 

Johenberft.   Stephan  v.,  539, 

.  Albert  Graf  v.  9  682. 

jloheiibarg^  Sigm«  V.,  54?  M, 
63,  64,  66,  69,  ia6,'  laS. 

lohenlobe,  GRafeAV»,  37«  PbiL« 

37"*       .... 
lohenwart  667. 

iolland  67,  i5i «  578,  579. 

ioller  V.  Hollanstain,  G^rl,  5i, 

tloltElo,  Blaaiua,.  a38. 

lolsscbnitte,  cum  Theuerdanlki 

486.  

iolaacbuecberyBertranif  61,  6a* 

^ma^ai  6i6.  - 

lom ,  Graf  v. ,  348. 

Ülprneek ,  Ottocar  V. ,  553« 

Flortanton ,  Graf  v. ,  654. 

[loj«  Leonh. ,  180,  199. 

\loyo9y  V..,  107. 

luberius,  Job.,  iSo. 

Hugenotten  171. 

iundtsperg,  Eustach  v. ,  56* 

luniad,  Job.,  737« 

i^anibaldua  3ia, 

Flunius  177. 

Siirtado  ae  Mendosa,  Diego,  731* 

fluasar,  Peter,  3ii ,  4i3« 

l;|uiteniu.  Lud.,  i8i. 

üLutter  3a 9« 

I. 

ibrahim  Bassa  3i. 

;ilie«haai,  Stephan,  611,  612. 

ilsung,    Georg,    60,    61,    65, 

Magdalena,  673. 
Indien  367 ,  736.   . . 
inigersdorf,      In^ersdorC    bey 

Wien ,  428. 
Inquisition  zu  Sevilla  36i.  .       1 
Innsbruck  a37,  999,  434»  464«« 
Inschriften -Erklärung  448. 
Irland  35. 
isthuanßus  199. ' 
iulien  366,  433«  Könige  v.,  795» 


J. 


fbnpr39i. 

tenusi}  Hassan  BassaVe^ir,  609. 


Jerusalem  678^'      ........r:     ,.    < 

Jesuiten  35,  36,i:39^>S3o,<4i(h 

491,  4^3»  £^93* 
Jörger  58?»      »         •   .  • 
Johanniter  -  Orden  655« 
Jordan,  Gothus,  3i5*. 
Jordanus ,  Magr. ,  698». . '  . 
Joseph,  Ersheraog^  Sojm  Laop* 

L ,  44^ »  443. 
Jovius,  Paul,  197,  901« 
Jülich,  Herzoge  v. ,  79 ,  77,  78« 

79,  i58,  998,  35i,  585. 
Jungen :  Job«  Juniua-v. ,:  6a«  1 
Juridische  Handschpifteu ,   Vjer^ 
.   seichni^s.,  6.19,  :;»  .        ,'•    { 
Justinianus  ,   Leooh.  ^  •!.  Bemli« 

659,  '•  jc     ■  •   .• 

Karnthen  936,  43i,'587,  6G^ 
i  684* 
ttaiser,  Born.,  793,  .jiS.i.  7?Kf 

787. 
K^senowsky  470. 
Keempen,  Gottfr.  V.,  873»    , 

Hegkh,  Faul,  a39. ^ 

tlerestcs ,  Schlacht  lli^yt  4^^« 
Khandorf  er  93 1.    .. 
Khazenpdrger  i25.  ,  . .  ' 
Hhevenhiiller ,    Freyh*. . v.  |    4oi 

47  ,  81 ,  936 ,  579.  •         . 
Hhieninger,  Christoph,  69  ,  63| 

117.  .    ]   '  ^ 

Khod,  Georg,  44* 
Kbuen  v.  BeTasy  945« 
Bbunowiz  ,  H^ns  v.,,  .ij4*    ,    . 
Khünigsperg ,  v.  ,197,  _ 
Rinsky  704  3o3,  587V  .;......     : 

Bintsbach^  Macg.  v., .949.  » 
KircbengeschiQfate,5i9.^  696«  .  , 
Kirch ensachen  5i5u ..  .^  1 

Kirchmayr ,  Hamiß  ,.47ft* , 
Kittlitz,  Fridr.  v. ,  470« 
Kiesel,  Cardinal.,  959 1  981.      . 
Knobelsdorfer  479« 
Köfcif ,  Gflisper  ,  7^:,  7^« 
Köln ,  Job.  V. ,  87. 
Königslohe,  Adri^y.,  86* 
KASslouuski  94*    ' 
Kouski  94* 

Kouac^cy,  Stephan,  579, 
^ranstadt  ^  Frauenkloster ,  94*. 
Kric  4^0. 
Krems  u  Stein  674». 


»  ' 


1(W 

Kr^mamfinster  71«! 

Hriinesk j  47<^* ' ' 

Huef stein,  Bar.  ▼. ,  63 1. 

Kupferstiche  44^ «  6o4« 
Kurs.  Obrist,  499, 
KiiiMbafefr  €39. 
Hvt  6»4* 

•  •  ■  0  *  •      « 

LSmpel',  6eb«,  41s. 

Lalaing ,  Grmf  f  • ,  61 1  65 «  60, 

liamb*  666« 

Lambacense ,  Gliron.,  73 1. 
I/ambeciMf«  4^,  464»  617,  670 
'  615/'  '     <  ••• 
I4a|nberg,  Job.  Freyherrv.,  i46, 
I^ncskbronsftl'   de   Brseale '  «6« 

640. 
LandefskjLui ,  Biscb.  v.  OlmfttSi 

«i3. 
Landsknechte ,    tumaltuariscbe^ 

tu  Rottenmann,  4i<< 
Langau ,  Mathes  ▼. ,  65 ,  69« 
Lansacy  Gelasius  de,  636. 
Lans!anistheM(lnnammlung45t. 
Lascius,  Hteronjm. ,  664* 
La^kj,  Palatfn»  8ir»d. ,  aS,  %Sf 

•6,  «7,  181 ,  64i* 
Lafs,  Christonh  v.,  436. 
Laubemberff,  Hanns  Caspar,  «3d. 
Laudirweekh ,  Oeorg,  470. 
Lauftenburc,  Grafen  ▼.,  636« 
Jjauriani ,  OctaTius ,  68« 
Lavant ,  Bisch,  y. ,  s36 ,  43i« 
Las ,  Ulrich  ab  dem ,  6o3. 
Lasius ,  Wolfg. ,  344,  487,  538, 

563,  658. '659,   660,  661  ^ 

689. 
Ledentn^  Job.,  606. 
Lengenbach,  ▼. ,  68 1« 
Leng^onitscb ,  Georg,  4i3. 
Leonmi,  Dr.  Albert,   50,  ^i5i« 
Leonora ,  -Prinsessin ,  66. 
Leopold,  Ersh.  Bisch« ▼. Strafa-* 

bürg  etc. ,  679. 
Leopold  L,  Kaiser,  435,  44^9 

5io,  5ii,  596,  617« 
Leopold  Wilhelm,  Ersh.,  45o« 
Leoj^old,  Mgf.,  7Ü6. 
Lettiaa,  an  der  Mar,  4^1  • 


KlHickart,  Dr. «  S6.  • 

Lenkhouitaeh ,  Jacob,  4*^- 

Lewmpekh  a3a. 

Liechtenstein,  Erasn.  Freyh.v^ 

'  6s ,-^,  68,  89,  98,  Heinmk. 

66,  67,  80 1  ISO,  533,  Stfd 

miuft ,  5s9  ''—676  ,   WcMg,  v^ 

6oi. 

Ltegnits,  Hers.  Georg  ▼•,  5o^9^ 

Lilius,  Zacharias,  Soo. 

Limburg  35s. 

Linckh,  Christoph^  369,  Uum 
Hetnr. ,  385. 

Linden ,  Hermaim  ▼.  y  67« 

Lins  4to,  4^5. 

Lippai,  Blasins,  a85. 

Lippamano,  Hierwjrnu,  s(s. 

Lissabon ,  AanuBtiationldosler 
stt,  377- 

Listius  180,  18t,  18a,  184,  SOI, 
S14,  5s7< 

Lithauen  619. 

Loases,  Ferdinand  de,  6ts« 

Lobel,  Freyherm,  386,  Bern- 
hard, s88,  Hanns,  4^- 

Locher ,  Carl,  180 ,  jaeob^  475, 

Lodron ,  Graf  Albr.  ▼. ,  35o. 

Loewen,  Gesellschaft  Tom,  s3i» 

Logau ,  Math.  ▼. ,  637. 

London  60. 

Lorendan  44  •  45* 

Lotbringen  S96,  48s,  53«t  67!^ 

Lubauer,  Math.^  181. 

Lucanus,  Daviä,  333» 

Lucs,  Lienhart,  7S0. 

Ludwig  d.  Baier,  Kaiser,  Sso^ 
559. 

Lattich  478,  Cardinal  Ernst  «« 
67« 

Lug ,  Hougel  ^ott  dem  ,  6a3. 

Luprandios  317* 

Lniemburg,  98,  668,  700. 

Ljon  419 ,  433. 

Lyra  8^* 

Lyrenvelde  670» 


Maeedonien  348. 
Madrid  5s9« 
Magdeburg  «43»  6o3. 
Mauand,  Herzog  Philipp  y.,  j^ 
Mains,  Chnrf.  t.,  67,  14 i|  >4l  I 
s84 ,  703.  ' 

Mair,  Berah, ,  657« 


Tun 


llaBDwU  470.' 

Ilafttttts ,  .i«cob ,  4^ ,  49^ 
lltaiisfjehtif  Grafea  y«, .  So »  s44» 
U  t99 ,  Qßr)  ^  .307 » .  Ernst ,  .  475. 
Ifanstorfler,  Hanns  ,  a36«.'    . 
KlaaMi«  i3/,  ß^^v  ^53.    .    . 
üaracksl ,  FreyhciT.:y» ,  '4s»8* 
flarconiannen  6741  . 

Üargaretba,  £rsb«,.i33*  • 

Ularianoy  Paulus,  37a. 

4«nln.,..AJMi«miBk.,  349»   ; 

ttartinus ,  Folonus  9  69I»,  701« 

j   7>*»  789«^  ••  

Klarvjsius  4>*« 

klars  und  Gevficbt  33o,  333< 

tttftta,  .AM§kliu*«.  J^teuit.  4ofl.. 

If  attliias ,  Kv^k%  dann .  Baiser, 
469  47,  81  —  18p,  aio«  t849 
98^,*^,  990,  333,  366«  363, 
417,  431,  4«9,  434»  49*«  do>9 
5o4,  6o5i  528,  636,  661,  608, 
^ip«  611 ,  671*. 

tfauchter,  Math.,  BIblioth.,  435 

—  44*. 
tiaugis,  Philipp  de,  688. 

HauterJbMergiua ,  Rud. ,  667. 

Ifaxiroilian  L ,  Kaiser,  1 ,  5f  6, 
BS,  i3*^.33&,  »3$,  337,  3i9, 
dl 8,  3aOt  471«  47^1  481--486, 
539,  699,  683. 

tfaximilian  II. ,.  Baiser,  16,  17, 
90  —  3o,  68,    11 5,  137,  i38, 

.  166,  «8e;  3i#V  3919  499t  doo, 

5oi ,  6<^,  6iOi  618,  634,  633, 

63f ,  6^r  ^^J  663,  665,  708. 

Maximilian ,  Ersb. ,  39  ,  3o,  4^* 
67i  364i  38t,  388,  359,  383, 
869 ,  390,  395,  408«  409,  4s6, 
430,  536,  611. 

laydburg^  3iurggraf  Miehaelv», 

674« 

layer ,  Xßsmh^^.iS^ 
layr ,  Jac. ,  35o. 
lays,  Ant. ,  3*7«  . 
lasxucb^Ui  6e8. 
lechoriu8^:Wil)li. ,  G36« 
[ecblenburg  «43,  353. 
ledicinischea  693,  696» 
[edling  334,  4*7«  4*8. 
lebemet  Basaa«4t    1364    von 

Ofen,  4>3* 


Mclancbthon  340,  618. 
Melk,  Abt  Fleming  ▼.,  55o. 

Memfni'ngea"fk4^' '*    * ^'>  **»  >-    •  •  'I 
Menesis,  .  Ferd.^TeUes*  de  ^  86^ 
M enes torfer «tSki"   ,»•":*•-.     '. 
MiMnel,  Jae^lr,  JV'5,  .6,  .li, 

i3,  475.  478r488,.    :     : 
Merea-,  FiiauaBlilostenv-6a3.    1 
MeK^perg,  ▼«^'«»87^1388.      r* v: 
Jttesu^,  (Pett^as  Cle^cai**  dietus, 

358.  '-''f 

JCefternach  894/^  ^ciO  .  .•    t  .  ' 
MettkarKe,  i^^olf  ^^^4^^* 
Metz,  jQa.:,.5ft;    ''  «^  •  ' .       .    T 
Mets,  Stadt,    164 >\M^«  *4'9 
.    58t. 

Meyssaw,  Stephan  vi,  664*- 
MDIstatt',  Kloster,  689W  "  i    1 
Minckbwies-,  Oaapara«  Otta  v., 

67,  ,  b     . 

Minoriten  303 «  343. 
Miecellanea  tbeol.  713,  theol.  ^ 

bistorica  740. 
Hirschkowskjf:}  lue«,  470*  ' 
Mifsgeburten  4oi.  x    .  t<   «' 

ModenSf  Hersoge  v«,  656.  • 
Moerfs ,  Gf.  Adolf  v« ,  996.;     " 
Molard,  v. ,  36i« 
Molino,  Alezaod. ,  707* 
Moli,  Peter  ▼  ,  119« 
Molleri,  109, 
MonlueittS,  Joannes«,  Bischof  y^. 

Valencia^  634*i  636«   :'  .  r. 
Montferrat ,  Her  sogt  i^k ,  509* 
(Mont{brl^,-Graf  Hang  v.  f  6d3.: 
Mordbrenner  396. 
.Morosini,  Doge  ▼./Ven^gt  6469 
Mori,  Anna  de,  63. 
JLosean,   Csar  Iwan  Wasil«  IL, 

126,  199,  354*  359»  5i9< 
Mosbaimer , '  Thomas  ,  697.  n    : 
Mülberger,  Johann  Magister,  587. 
München ,  Herpfschiessen ,  7S0. 
Münster,  64$  66,  118,  130,  i34f 

i36*  .      ^  ,0 

Mfintsinger ,  Hei|Uf. ,  343«  . 
Munxwesen  44^,*^453|  .;687*t 

689.  ) 

Muglen ,  Heinr.  ▼,,.731. 
Muratb ,  Sultan  ^  4^« 
Murath,  Bassa  v«  Ofen,  434- 
Murbercb ,  Weygant  Y»t^  6o3« 
Murbaimer  399« 
Muselaw,  Lucas,  56. 


1« 


7fP* 


H. 


f  • 


n-     «» 


f         •       !l. 


Nachtrueb,  ArJbofaU^  369« 

Nandoralba ,  Schloff ,  737.  •    ' 
Jiaprtigy  ^87^  ,188^   DeinstcUis 
Bischof,  ^63?« 

Nassau,  Graf  Jol^utn  ▼.v4iA>  68, 
..  .79.;  8»,>l83it'  <*8'«  358»   iTt, 

176.  I 

Nassau ,  Graf  Mods.«  «69,  €x«f : 

WiHifllmyf^v  47«  83^' >  "*'   ; 

Nauagiero,  BerjiC,  igv     -  (•*'    ' 

J!faTarri(.89^^  697,        * 
Neuenbürg,  Laiiclgraf8cbaft4':93, ' 
N6meHK,.BIaaiuB,,>o65.    •         *•' 
Nesseliua4'a>a»teiv  M.  BibliotÜe-; 

'  'fcar^»444v>'f«f  ^  6fo.     :  '  •..  i     ! 
Neuburg ,    Herzog    Wolfg.-  ■  v., ; 

35i.  i    •'     •'        •  •    »  ••  4'   j 

lieubaus , .  Gerw^  <  v. »  386  y  J5i^g 

V. ,  «36.  .  1  ■      •      '« •  ■      ! 

Neunbtti^  »7a6';  7IS.    « 
Neufs  «96,  373*  ,       •  >« 
Neustadt  ^Sa,  236,  239« 
NicaOa,  Syiiöde:v'73a-»        .     -. 
Niederlande  471169,  67;' 14^9 

i5i,  3$rf  358,.dd9,  363  4  476,. 

577,  505*  «i   ,    '     '.'      ....♦•" 
Nivnburcb  67 1«  •         .  '     f   < 

Söalis^^giams^,  636.        1' 

Noircarmda  V  }9lt«>do,-47»'    ^       I 
Novigrad/  4*7 1  6U.  -  "*'   , 

Ntträar ,•  Graisn«  v.,  «73^  77V 168, 
549*  '»•'  .  t'  '■' 

JUl^nNrgi,    Ghui^ArBtpnUg 

141«         •    -  • 
Nftrttli6T<g,irBMl*ggrafen  t,^  ««3, 

»46  >  56a,  68a. 
Nuaes  /  Alvaro  y  736*  • 

. .  • .  .  9. '  , 

Obcrbamer,  Familie,  67s.    * 
OberseMfe ,  BeV'nbard  ^'. , '  663. 
Octauius;  t69,  167. 
Oeconomisches  69a.  -'    ' 

Oedt,  8?gism/,  iS^.  '  '  '  ' 
Oesterreidbf  433,' Chroniken  $4^, 
546,  55!!,'57'!i,'Efbäirit<yr6Ö>, 
Genealog^«  540;  *  56«,  566, 666, 
671,  Geschichte  538,  568,  617, 
Grausen  gegen  Böhmen  646* 
Herxogthum  569,  Landtag  4  >9« 


<  >    I 


499,  43o,  43i ,  434, 

grafen    ▼.    18*,     L«c»p<^  IV. 

Mrkgraf^8,  Obd.  ^kiMli?, 
:  684,'  Frivilegioi  &58,  S^. 
'Staate  i36,  ^-i^^  Bog^Mi 

675« 
Ofen  43o,  Paadui  ^^  ^1  % 

199,  638. 
G'hennedy  ■&« 
Olahius,  Nicl.£i^isdi«V'.'Gnm; 

61 9  f'6t4< ' 
Onolzbach,    iirkgrf.'  Fridiid. 

«45.  -,.:  .^  J  . 

Opitiua ,  Josin  P^idlet. ,  898. 
•Oran  187.  - 
Oranien»  Prinz  v. ,  $3,  5o«  5ii 

65,71,73,    100^    i3o,  t7K 

347  — 3do,  8S&. 
Optont,  BtiocboaehrdiiuBg,  609» 
Orsino ,  Lolio ,  4^1« 
»Oftelios  610/  •  • 

Ortenburg,  Graf  JoJb.  ▼.«  ^i, 
.v  Graf^Ehi^fried  t^,  386, 
rOf^man ,  Baasa ,  371.' 

Osterhpfen,  Kkiaier , -784  «  7^ 

*Orbertua  666.  . 

Otfridus,  Monachus,  71^ 

Otingeii  945. 

Otto;  y.  Freyttingwt,  814«  6)|K» 

"  760.  '  .    '      . ! 

4)ttobav ,  K»  V.  BSbm  ,  681« 

Ooemiä ,  Faaqual ,  666. 

* 
Pttbst,  Aleuittdc«*,  7S1«  ClcMPM 

VUI.   389 ,    IniHiccm  X  &i& 
•   Leo  X.  144,  Paus  ¥.653,  Sor 

,tua  V.  5«6.  • 
PSbste  19,  44,  7^«  Oaschickf 

der  P.  71^,    GfanMi%ea  fti» 

7«5,  717,  787. 
Pagranf ,  Booedtett  ^9^ 
Palfy,  Niclas,  Freyh.  v.  Oidei, 

ia5 ,  373,  38s,  4^8^  4>7«  4>^ 

449. 
Famkhi reber  6|is.  . 
Panvinius  Onupbrius  5t6- 
FajYpus,  Dr.  su  Slra&lniff^  «?^ 

398. 
Paradeyacr,  Georg,   «89,  4^ 

434- 
Parma,  HenzogT.,  4B9  •97? M 
ParuU,  Paolo,  654« 
Pasler ,  Peter ,  6o«« 


^«q»W»  ^ot  356,  889,  408, 
409,  411 ,  419,  4«!,  4s9,  4a3, 

.t4»4*  4a5,  655. 

fassau  t    Bischof  v.,    189,   Bi« 

schöfe  V. ,  «735 ,  Wolf ker  £p., 

671. 
?4ulu8  Emilius  5o. 
Seesen,  Dr.,  So5. 
Peilstaio  t  Grafsißliaft «  571«' 
Pelgram,  Bürgermeister  au  Cöln, 

i56|. 
Pem ,.  Dompr. ,  385. 
^eree  de  HirUf  Qenesiua,  731. 
Perkbmüller I  David,  76. 
P^rlin  4^4- 
^ernstain,  Hanna ▼.,  55,  69,  io5, 

ia5^<i65^  ai2«  47t,  Jobanna 

V.,  170,  Wratislaw  v.,  633, 
Version  375,  Gesandtschaft  43i« 
Pesth,  Stadt,  609. 
Pesthiu^  ,  Franc. ,  94« 
Petei'sdorf,  bey  Wien,  4^7,  4*^8. 
Petrarci^  70a. 
^etri ,  Ludvr. ,  666« 
Petrinia  417,  422, 
Petrins ,  Pictaviensis ,  7a5* 
Petrus,  St.^  647* 
Pcttau,  Stadt,  6a3. 
Peutingcr ,  Dr, ,,  479. . 
E*eszius ,  Dr. ,  537. 
PfaiFcnstetten  4a8. , 
Pfalz,  Churf.  Fried. v.,  Winter- 

hönig,  36 ,  37 ,  3ö,  .39« 
PfalKgraf  35o. 
Pfalsgrafen,  bey  Bhein,  i3,  74i 

84>  86,  89,  90,  93,  100,  Joh. 

Casimir. 
Pflueg,  Hieron.,  5t. 
E^hannberch ,  Vlrich  Graf  von, 

6o3^ 
Philipp,    £rah.!S^H.  Max.  L, 

Philipp ,  f mp. ,  700. 
l'hilippus,  Bergomcnsisy  4?^* 
:»ichel  (Füchel) ,  v.  Piehclberg, 

57,  68,  ia5. 
!*ieathen,  Friedr.  und  Sigfried 

V.,  a33, 
^ilatua,  Pontius,  65o. 
Mlchdorf ,   Conrad  und  VJritk 

V. ,  6o3,  6o4* 
*isa,  Ooncil.,  18«  4?^* 
*istorius  394 ,  728. 
*itach  ,  Niederlage  bey,  39. 
'itachin ,  Schlacht  b^v ,  379. 

fc 


465 

Pkiichf Ott ,  Hierönym.  i  4a3. 

Plan ,  Herr  v« «  39a« 

Piatina ,  Bartholin. ,  663« 

Plawen  ,  Sebald  v. ,  75. 

Pltniüs.,'  Valerius,  694. 

Pofprant,  Benedict t  4i3f  4i6,' 
417.  * 

Fohlen  16,  ao,  a7,  39,-  3o,  4>9 
181 ,  3.i3, 14«»  353,356,  Stände,' 
375,  376,  379,  38o,  38i,  384, 
390,  391 ,  4«4i  4«9t  S^Si  680, 
633,  636^  637 ,  6t»,  64a ,  644^ 
65o,  656; 

Poldriz  a7. 

Folbaira  ^jZi 

Polota  4*9^ 

Pol  weil  93» .  *"' 

Polybius ,  Mogalopolitantts'v  680 

Pommern ,  Heraog  Joh;  ▼. ,  56t 
35'i. 

Poncbierius,'  Slcpbaln  Bischof  v.* 
Paria,  635. 

Popel,  Jörg,  4a3^  ChrisCoph,' 
36ii  Lafisla,  70; 

Portal  egre  781. 

Portner  US,  Albert  Jdh«^  61 7. 

Portugd,  Prfnccasin' ¥• ,'  9^, 

posa ,  Marques  de  >  354« 

Posen  4^4  4  4^9* 

Pottendorf,  v. ,  675^  Conrad  ^., 

6o3,  604,  Jörg  v.v  53a,'  533; 
Potzupitshy  ^jo, 
PraedicaVten  704«' 
Praetoriua  Fal^oburgensü^  Fri-' 

dric.  ,3ai» 
Prag  112,    ia4f,  v8e,'  40a,  4*7 

-*4a3,4a6,  Sai ,    538,  £rir- 

biscböfe  v. ,'  726. 
Pragadinuav  Uarcda,  4fOl^ 
Prauier ,  Bar.  Frtdn ,  33^. 
Prandeifr  ta4« 
Frank«  Christoph  v»;  43«; 
«Prasperg ,  H.  ^. ,  386. 
Preiner,  Hatin«,  64,*  SejtrUdt. 

a6a.     . 
Preise,  iferachiedendih  Sache« fn* 

Wien,  ii^* 
Prefsbnre  ia4»  Lindtig ,'  4a5; 
]^rian,  €&ristowh ,  4*>* 
Prina,  Daniel,  56,  64,  65,  64 V 

7a ,  78 ,  74 ,  7a,'  76,-  •»;  1 1  SV 

if4i ,  148  f  »^54,  i57V  t6a,  ittj,' 

170'. 
Prognostkon  3oi ,  89** 
Pfopheaeyioig  09t« 


166 

PrQlk|offtliy ,  0«org«  it5,  i69w 
Prun,  bey  "Wien,  4*7* 
Pninae#,  Dr^Joli.  Christof,  333, 

337. 
Puchaim,  Albert  v.^  604»  ^^^^% 

y.,  6104»  Pilgram  v.^  (>oa,  6e3. 
Pudlenis,    Wolfg. ,    180,    ««o, 

aoa^  ao6,  sii,  «19. 
Patten,  Grafschaft,  681. 
Pulg^m^  Kloster,  4<»* 
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Beligionsfriede^iV.  Gent,  36o. 
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Besch,  Nicias,  a36. 
Beyssel,  v. ,  59. 
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&i(izbttrg,  Cairdina^  za,  a3.t,  «36, ; 
Erab.,  682,  Wolf.  Diet.£nib., 
38i. 

Wt#(in»«f  J^aii.^  »14. 
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9i3a,  sä»  aa4,  938,  dsa,  3^4, 

338,  344,  Helena,  «$7,  Job. 

Bapt.^  333.> 

SiebenbQrgen,  FÜrttea  v.«  ^, 
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IL  43,  44t  4^5f  fi8o,  Ili.  578, 
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SlupecBÜi,  Stanislaua,  17. 
Smolensk,  Belagerung,  $58. 
Solaryua,  Thontas,  4489  449* 
Soliman  II. ,  Sultan ,  3i ,  6flS. 
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Solms  R.  G.  460,  llemann  Adolf 
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•Tiufl»!  4  Cfth-UfoiCJolr. ,  a88i '       > 
.Touffenbaob  V  TMffaAbffch,  Cttri-. 
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Turso,  Gritf,'frW.  r  •  '•   -^m 
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IL,   533^  674*^^676,  Ladi#. 

.  l|iuf^  .604«  SigiamiuMi,  6ai^ 
Jobann,  6i5,  Wlädialaas.P«^ 
latin,  7187,  Betraf  Xanaän«^ 
Epise.  Xucarni. ,.  .6^7«.  \     1    .  / 

ÜBgna4  ▼.  Waldatafai^  Harr  ai| 
Sounackb^.  71:,  .il4i'  184*  'a86| 
418,  53t,  6o3,  65(^>  ' 

Ui<8inua,  Gaqi.  Velilia;  6501  6891^ 
660,  663,  665/    .^  . 

UMcbt  119 ,  4S4^<    «  .  '  ' 


I  1 


9^0 

„,.-,  ^r'-'' '  ■;■' 

ValerÄuf  U|uiÜDUs  711^ 
yate»i<ii,,(!ia,   ,  *   ,  , 

.VaUg«a,i^„  Atel.  Jesuit,  &3o., 
Veaedij; ;i«i ,  17,  »43,  183.43', 
..,  St».  MS,  644— (.5l,,654,65^l 
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Weiwoda,  Joann.,  6S8,  »7. 
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Weifen.,  Eünten,  iS.  CeMaU- 
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•toph,  136. 
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. WeMpwg  V.  t»,  49,  6a,-Sa,«.*, 

63,  81,  86.'iot,.ia3,  i*7,a4SL 

.Wfflspei^,  Tute  tf. ,  608. 

Weltenbatg.57&  1 

Wendel,  Goltfried«  45».. 

WerdMibaita ,  '0110»  BlU.  MI, 
-44-  '    .■       ■    . 

Wesprim  und  FalotU  417. 

Weaternacher ,  Sebauikilt  33^    ' 
.Vl>s^balen,46. 
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289. 
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Zelting ,  Teufel  v. ,  1 27, 
Zigeth  33. 
Znaim  126. 
Zscberottin  27. 
Zuleger,  Weneel,  61 ,  87. 
Zynsendorf  233* 
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